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Dr. Keller bleibt Landrat 

Mandat im Deutschen Bundestag ausgeschlagen 
„Ich bleibe Landrat unseres 

Kreises". Mit diesen Worten rea- 
gierte Dr. Friedrich Keller auf 
die Mitteilung des Landeswahl- 
leiters, daß er nach dem Tode 
Heinrich Kleins über die Lan- 
desliste in den Bundestag nach- 
gerückt sei. 

„Ich habe dieses gewiß reiz- 
volle und ehrenhafte Angebot 
ausgeschlagen, weil ich meine 
Perspektive im Kreishaus in Of- 
fenbach sehe. Nach der Zeit der 

Einarbeitung und einiger organi- 
satorischer Vorbereitungen will 
ich jetzt mit aller Kraft an die 
Umsetzung der mit der SPD und 
der Koalition abgesprochenen 
Ziele, insbesondere im Bereich 
der Wohnungspolitik und der 
Energiepolitik, aber auch der 
Verbesserung der inneren Ver- 
waltungsstruktur gehen", er- 
klärte Dr. Keller weiter. 

Er fühle sich den Bürgerinnen 
und Bürgern und den Mitarbei- 

terinnen und Mitarbeitern ge- 
genüber verpflichtet, zu bleiben 
und die Probleme gemeinsam zu 
lösen. Seine Entscheidung habe 
er mit dem Unterbezirk der Par- 
tei und der Kreistagsfraktion ab- 
gestimmt. 

Der SPD-Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth (Dreieich) 
meinte: „Wir brauchen Friedrich 
Keller vor Ort; es ist wichtiger, 
daß er hierbleibt." 

„Knöllchen" sind jetzt dicker 

Seit dem 1. Januar gilt ein neuer Bußgeldkatalog 

Langen - Rücksichtsloses Ver- 
halten im Straßenverkehr wird 
vom ersten Januar an härter be- 
straft. Für Gesch'vindigkeitsüber- 
schreitungen, zu dichtes Auffah- 
ren, Mißachten der Vorfahrt oder 
Gefährdung von Fußgängern sieht 
der neue bundeseinheitliche Buß- 
geldkatalog erhöhte Verwamungs- 
und Bußgelder sowie mehr Straf- 
punkte im Verkehrsrentralregister 
vor. Aber auch pure Gedsuikenlo- 
sigkeit wie parkplatzverschwen- 
dendes Parken, unnötiges Links- 

ren oder schnellere Fahrzeuge 
am Überholen hindern wird jetzt 
für die Autofahrer teurer. 

Welche Strafen die häufigsten 
Verkehrssünden zur Folge haben, 
ist in einer Broschüre aufgelistet, 
die das Hessische Ministerium für 
Wirtschaft und Technik gemein- 
sam mit dem ADAC Hessen her- 
ausgegeben hat. „Die Strafen sol- 

Kommentar 

Unsitten 
Feuerwerk gehört ?.iim j.ihres- 

uechsel wie der Austausch des 
Kalenders. Millionen und Aher- 
millitmen schießen dabei die 
Menschen in die Luft, um sich 
am Knall und am bunten Lich- 
tergefunkel zu erfreuen. Ob Sitte 
oder Unsitte, ist so umstritten 
wie der Weihnachtsbaum, das 
Rauchen oder der Griff zur Fla- 
sche in der Silvesternacht. Die 
einen wollen mit einem klaren 
Kopf in das neue Jahr gehen, hal- 
ten sich entsprechend mit dem 
Zuprosten zurück, die anderen 
wollen möglichst ausgelassen das 
alte Jahr verabschieden und trin- 
ken sich einen an. Jedem 
Tierchen sein Pläsierchen. 

Zurück zum Feuerwerk. Eine 
Unsitte ist es in jedem Fall, durch 
das Abbrennen von Feuerwerks- 
körpem andere zu belästigen 
oder gar zu gefährden, sie zu er- 
schrecken oder ihnen sogar Scha- 
den zuzufügen. 

Sicher ist es nicht im Sinne von 
Ausgelassenheit, wenn Feuer- 
werkskörper in Briefkästen an- 
derer Leute entzündet werden 
und dort zur Detonation kom- 
men. In den meisten Fällen ist 
dann der Briefkasten hinüber. 
Glück hat man, wenn er leer 
war. Im anderen Falle ist sein 
Inhalt verbrannt. So passierte es 
dem Briefkasten unserer Redak- 
tion. 

Fröhlichkeit und Übermut 
kann sich auf die verschiedensten 
Arten zeigen. 
Es sollte jedoch nicht soweit ge- 
hen, daß -beabsichtigt oder ge- 
dankenlos- Brandstiftung daraus 
wird. Hans Floffart 

len abschrecken und die Verkehrs- 
sicherheit verbessern", heißt es im 
Vorwort, Mit der Broschüre, die 
kostenlos bei der Staatlichen Tech- 
nischen Überwachung Hessen, bei 
allen Kfz-Zulassungsstellen sowie 
in allen ADAC-Geschäftsstellen 
und -Vertretungen zu haben ist, 
können sich die Verkehrsteilneh- 
.mer genau darüber informieren, 
was künftig auf sie zukommt. 

Zu den wichtigsten Neuregelun- 
gen gehören Sanktionen bei Tem- 
posünden, Waren bisher bei Ge- 
schwindigkeitsüberschreitungen 
bis zu 10 km/h nur 10 Mark Ver- 
wamungsgeld zu bezahlen, so ko- 
stet der gleiche Verstoß nunmehr 
außerhalb von Ortschaften 30 und 
innerorts sogar 40 Mark, Das Buß- 
geld von 80 bis 100 Mark und einen 
I^nkt in Flensburg mbt es jetzt 
schon bei 16 km/h ut>ertretung, 
während dafür früher noch 21 km/ 
h nötig waren. Mit einem Fahrver- 
bot muß innerorts ab 31 km/h und 
außerorts ab 41 km/h über dem Li- 
mit gerechnet werden. 

Bei Verstößen gegen das Rechts- 
fahrgebot und bei unvorschrifts- 
mäßigem Überholen soll die Poli- 
zei jetzt mehr ZugrifTsmögli-jhkei- 
ten erhalten. Von besonderer Be- 
deutung für Lastwagen auf der Au- 
tobahn ist das Verwamungsgeld 
von 60 Mark, wenn beim Überho- 
len die Geschwindigkeit „nicht we- 
sentlich höher" ist als die des zu 
überholenden Fahrzeugs, Wer auf 
der Autobahn nicht rechts fährt 
und damit einen anderen behin- 
dert, bekommt einen Punkt und 80 
Mark Bußgeld. Zu dichtes Auffah- 
ren bei mehr als Tempo 100 wird 

mit vier Punkten und Fahrverbot 
bestraft, wenn der Abstand weni- 
ger als zwei Zehntel des halben Ta- 
chowertes beträgt. Das sind bei- 
spielsweise zehn Meter bei 100 km/ 
h oder 13 Meter bei 130 km/h. 

Schon bei weniger Abstand als ei- 
nem Viertel des Tachowertes wer- 
den die ersten Punkte verteilt. 

Noch ein paar Beispiele: Zu 
schnelles Heranfahren oder Über- 
holen an einem Fußgängerüber- 
weg - vier Punkte, 100 Mark Buße 
und Strafverfahren. Zu schnell an 
Vorfalirtsstraße heranfahren - 20 
Mark Verwarnung. Wenden, 
Rückwärts- oder Falschfahren auf 
der Autobahn - vier Punkte, 300 
Mark Buße, ein Monat Fahrverbot. 
Halten in zweiter Reihe ohne Be- 
hinderung - 30 Mark Verwarnung, 
mit Behinderung 40 Mark. Parken 
auf Geh- oder Radwegen - je nach 
Dauer 30 bis 75 Mark Verwarnung. 
ASU-Frist um mehr als zwei Mo- 
nate überschritten - 30 Mark Ver- 
warnung. Als Radfahrer falsch ab- 
gebogen oder Radweg nicht vor- 
schriftsmäßig benutzt - 10 Mark 
Verwarnung, 

Verkehrsteilnehmer, die den 
kompletten Bußgeldkatalog haben 
und darüber hinaus wissen wollen, 
wie man sich gegen Bußgeldbe- 
scheide erfolgversprechend wehrt, 
können beim ADAC auch ein 
Handbuch der neuesten Vorschrif- 
ten mit speziellen rechtlichen Er- 
läuterungen bekommen. Es ist für 
9,80 Mark bei den Clubgeschäfts- 
stellen und im Buchhandel zu ha- 
ben. 

Auch Ganoven niachen Hausbesuche: Wer einfach die Tür öHhet, wenn 
^ rukiert seine Gesundheit oder sogar sein Leben. Deswegen 
m die Krunin^polizei: Schauen Sie sich Besucher vor dem öffnen der 
Tilr an (Ttopion oder Blick aus dem Fenster), öffiien Sie die Tür nur 
mt vorgelegtem Sperrbügel/ kette. Lassen Sie keine Fremden in die 

Foto: Kripo 

Mit schweren Verletzungen in Krankenhäuser gebracht wurden drei Menschen, die am vergangenen Sams- 
tag in Langen in einen Verkehrsunfall verwickelt wurden, bei dem eines der beteiligten Fahrzeuge auf die 
Seite kippte und das andere demoliert im Straßengraben landete. Nach Angaben der Pohzei kam ein BMW- 
Fahrer auf der Mörfelder Landstraße (B 486), unterweges in westlicher Richtung, in Höhe des Ortsausganges 
vermutlich infolge zu hoher Geschwindigkeit nach rechts von der Falirbahn ab. Durch die Wucht des Auf- 
pralls wurde der Wagen auf die Gegeiispur geschleudert. Dort kam es zum Zusammenstoß mit einem entge- 
genkommenden Opel-Fahrer. Den Sachschaden schätzt die Polizei auf 40 ODO Mark. Die B 486 war im Be- 
reich der Unfallstelle zeitweilig gesperrt. Neben zahlreichen Polizisten, Sanitätern und Notärzten war auch 
die Freiwillige Feuerwehr Langen im Einsatz. Foto: sor 

,Unterricht droht zur bloßen 

Aufbewahrung zu verkommen' 

Janusz-Korczak-Schule: Lehrer und Eltern protestieren 
Langen (sor) - Gegen eine „wei- 

tere Verschlechterung der Unter- 
richtsituation" an der Langener Ja- 
nusz-Korczak-Schule wollen sich 
Eltern und Gesamtkollegium zur 
Wehr setzen und Abhilfe errei- 
chen, Für Freitag, 19, Januar, ist 
ein Demonstrationszug durch Lan- 
gen mit einer anschließenden Pro- 
testveranstaltung geplant. 

Nach Angaben von Eltern und 
Pädagogen droht der Unterricht an 
der Schule für Praktisch Bildbare 
zur „bloßen Aufbewahrung zu ver- 
kommen". Denn vom 1. Februar 
an könne der Stundenplan mit der- 
zeit 24,5 Stunden durch die Pensio- 
nierung einer Lehrkraft ohne Aus- 
sicht auf Ersatz in der bisherigen 
Form nicht mehr aufrechterhalten 
werden. Eine Aktionsgemein- 
schafl aus Eltern und Lehrern 

sieht darin eine Verarmung des 
Unterrichts für die 51 geistig be- 
hinderten Schüler, die in sieben 
Klassen aufgeteilt sind. 

Die Intitiative weist darauf hin, 
daß es große Unterschiede in der 
Art der Behinderung und dem in- 
dividuellen Leistungsvermögen 
der Kinder gebe. Ihre berechtigten 
Ansprüche auf eine jeweils ihrem 
Leistungs- und Entwicklungsstand 
entsprechende individuelle Förde- 
rung ließen sich weitgehend nur 
durch „differenzierende Maßnah- 
men" erfüllen. 

Sei die bisherige Versorgung mit 
Lehrern noch „halbwegs passabel" 
gewesen, weise die Ausstattung 
mit 1,6 Erzieheretellen gegenüber 
dem Soll von fünf Stellen ein be- 
trächtliches Minus von 3,4 Stellen 
auf, wozu nun noch eine komplette 

Lehrkraft hinzukomme. 

Alle bisherigen Versuche von 
Lehrern, Schulleitung und Eltern, 
die drohende weitere Verschlech- 
terung zu vermeiden, ,,waren bis- 
her ergebnislos", versichtert die 
Aktionsgemeinschaft. Schulamts- 
direktor Reinhardt habe auf die 
„guten Geister aus der Eltern- 
schaft" hingewiesen, mit deren 
Hilfe „mit dem gegenwärtigen 
Personalstand eine zufriedenstel- 
lende Unterrichts- und Erzie- 
hungsarbeit gewährleistet werden 
kann". Diese „guten Geister" mei- 
nen jedoch, daß es nicht ihre Auf- 
gabe sei, als „unausgebildete 
Kräfte die befriedigende unter- 
richtliche Versorgung ihrer schul- 
pflichtigen Kinder zu ermögli- 
chen". 

Straßenbahn hat Vorfahrt 

Was bei Autoreisen in die DDR zu beachten ist 
Langen - Eine gelbe gestri- 

chelte Linie am Fahrbahnrarid 
signalisiert in der DDR ein Park- 
verbot, ist die Linie durchgezo- 
gen, heißt das Halteverbot. Der 
ADAC hat für Reisen in die DDR 
die wichtigsten Verkehrsvor- 
schriften zusammengestellt: 
• Halteverbot besteht nicht 

nur an den gelben Markierun- 
gen, sondern auch unmittelbar 
im Bereich von Kreuzungen, 
Einmündungen und Fußgänger- 
Überwegen, an Haltestellen so- 
wie vor Warnzeichen, Vor- 
schriftszeichen, Lichtsignalen 
und Blinklichtem, wenn diese 
durch das haltende Fahrzeug 
verdeckt werden. 
• Ist ein Halteverbot durch 

Zusatz-Schilder auf bestimmte 
Tageszeiten beschränkt, so gilt 
für die übrige Zeit Parkverbot. 
• Beim Anfahren und Anhal- 

ten sowie beim Einfahren auf 
eine Autobahn ohne Einfadel- 
spiu-'darf nicht geblinkt werden, 
• Straßenbahnen haben in je- 

dem Fall Vorfahrt, 
• Auf der Autobahn ist es vor 

Einfahrten verboten, auf die 

Überholspur auszuscheren, um 
Wartenden das Einfädeln zu er- 
leichtem, 
• Ab 80 Meter vor Bahnüber- 

gängen (3, Warnbake) gilt stets 
Tempo 50, überholt werden dür- 
fen in diesem Bereich nur Fahr- 
räder oder Handwagen, Kraft- 
fahrzeuge dürfen bereits von der 
ersten Bake an nicht überholt 
werden, 
• Auf Autobahnen sind 100 

km/h, auf allen anderen Außer- 
orts-Straßen 80 km/h die Höchst- 
geschwindigkeit, innerorts 50 
km/h. Beim Abschleppen darf 
auf Autobahnen nicht mehr als 
70, auf Landstraßen nicht mehr 
als 50 km/h gefahren werden, 
• Beim Linksabbiegen gilt das 

sogenannte amerikanische Ab- 
biegen, also das voreinander Ab- 
biegen, Die Ampelschaltung 
Grün-Gelb signalisiert kommen- 
des Rot, es darf aber noch weiter- 
gefahren werden. Andererseits 
darf man bei Rot-Gelb noch 
nicht anfahren. 

Der ADAC weist besonders 
darauf hin, daß in der DDR ein 

absolutes Alkoholverbot am 
Steuer besteht. Das heißt, schon 
nach nur einem Glas Bier oder 
Wein mijß man das Auto stehen 
lassen. 

Für Kat-Autofahrer ist die 
Versorgung mit Bleifrei-Benzin 
einigermaßen gesichert, 27 Auto- 
bahn-Intertankstellen und 26 In- 
tertankstellen in den größeren 
Orten der DDR bieten Bleifrei- 
Benzin an. Der Liter Normal- 
Bleifiei kostet derzeit 1,01 Mark, 
der Liter Super 1,06 Mark, zahl- 
bar in DM, Bleihaltiges Super- 
Benzin kostet 1,16 Mark, Diesel 
93 Pfennige je Liter. 

Bei einer Panne in der DDR 
hilft der Kfz-Hilfsdienct der 
DDR, der mit Hilfe des ADAC in 
den letzten beiden Jahren erheb- 
lich verstärkt worden ist. Man er- 
reicht ihn über die Streckentele- 
fone an den Autobahnen oder 
Über die Polizei. Kommt kein 
Kontakt zustande, kann Tag und 
Nacht die zentrale Koordinie- 
rungsstelle des Pannendienstes 
in Kleinmachnow unter Telefon 
26110 angerufen werden. 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 112 
LANGEN FREITAG, 5. JANUAR 19) 

Weitere Stärkung für Pittler 

Konzern übernimmt leistungsfähige Maschinenfabrik 

Die Jazzinitiative Langen veranstaltet am Sonntag, 21. Januar, 10.30 
l^r im Rathaus-F^yer einen Frühschoppen mit der Barrelhouse Jazz- 
band aus Frankfurt. Diese Band hat viele Freunde in der näheren und 
weiteren Umgebung von Krankfurt, „und das ist kein Wunder, denn 
wer sie einmaJ gehört hat, der möchte sie wieder hören", meint die 
Jazzmitiative. Das vielseitige und abwechslungsreiche Programm der 

Spielweisc begeisterten jenseits aller Stile - jeden Zuhörer. 

sieben Mark, Begünsügte und Jugendliche zah- 
len \ner Mark, Kinder bis 14 Jahre sind frei. Innerhalb der Veranstal- 

StoHtr "»"s Kreiling den KulturTörderpreis der Stadt Langen an die Jazzinitiative überreichen. Foto- p 

Langen (rt) - Die Pittler-Gruppe 
hat jetzt einen weiteren Schritt zur 
Stärkung ihrer Fachkompetenz 
und Wettbewerbesposition in dem 
weltweit expanierenden Markt für 
Fertigungszellen und Fertigungs- 
ysteme gemacht. In einem am 20. 
Dezember geschlossenen Vertrag 
hat man sich mit der MAN verstän- 
digt, daß Pittler die Werner & Kolb 
GmbH. Berlin, erwirbt. 

Die rechtliche Übernahme er- 
folgt nach vorliegender Zustim- 
mung der Aufsichtsgremien der 
beteiligten Gesellschaften und 
dürfte im Laufe des Januar vollzo- 
gen werden. Für eine angemessene 
finanzielle Ausstattung von Wer- 
ner & Kolb ist riechung getragen, 
verlautete von der Unternehmens- 
leitung. 

Das Werk Fritz Werner in Berlin 

ist auf dem Gebiet der Bearbei- 
tungszentren und flexiblen Ferti- 
gungssysteme tätig, während das 
Produktionsprogramm des Werkes 
Hermann Kolb in Köln insbeson- 
dere die Fertigung von Bearbei- 
tungszentren in Portalbauweise 
umfaßt. Dazu gehört noch ein 
Technik-Centcr in Ludwigsburg. 

In den drei Werken werden ins- 
gesamt 800 Mitarbeiter be.schäftigt. 
Der Umsatz beträgt rund 200 Mil- 
lionen Mark. Die Unternehmen 
gelten auf ihren Gebieten als be- 
sonders innovativ und technolo- 
gisch führend. Durch die Verknüp- 
fung der Unternehmen mit Pittler 
wird ein verstärktes Zusammen- 
wirken in Forschung, Entwick- 
lung, Vertrieb und Produktion er- 
wartet. Entsprechend der Pittler- 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Seine diesjährige Jah- 

reshauptversammlung hält der 
Gesangverein „Frohsinn" am 
Sonntag, dem 28. Januar, um 15 
Uhr in seinen Vereinsräumen im 
ehemaligen Gefägnis ab. Anträge 
zur Tagesordnung müssen bis zum 
20. Januar beim Vorsitzenden Ro- 
bert Schlapp, Außerhalb 62. einge- 
gangen sein. 

SPD-Senioren 

müssen wählen 
Langen - Der .•Arbeitskreis Se- 

niorenpolitik im Ortsverein der 
SPD Langen wird am Freitag, dem 
19. Januar, um 15 Uhr, in dem Se- 
niorentreffpunkt Langen. Südli- 
che Ringstraße 107, die Neuwahl 
eines Seniorenbeauftragten vor- 
nehmen. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Der Jahrgang 1918/19 

trifft sich am Donnerstag. 11. Ja- 
nuar, um 18 Uhr im „Treppchen". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 11. Ja- 
nuar. in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich am Dienstag, 9. Januar, 
ab 18 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

WirgratuHeren 

FDP-Treffen am 

Dreikönigstag 
Langen - Die Freunde und Mit- 

glieder des FDP-Ortsverbandes 
sind zum Langener Dreikönigs- 
Treffen am Samstag, 6. Januar, ab 
19 Uhr, in die U(h)rscheune, Leu- 
kertsweg 2, eingeladen. 

Das Jahr 1989 habe schon so viel 
Unerwartetes gebracht, das noch 
verarbeitet sein wolle. Die Aus- 
strahlung in das Jahr 1990 sei da- 
her thematisch vorgegeben. „Wie 
wird es werden? Wie sollte wer- 
den? Kommen Sie, bringen Sie 
Freunde und gute Laune mit und 
machen Sie sich einen anregenden 
Diskussionsabend," so der Orts- 
vorsitzende Dieter Bahr. 

Feuerwehr rückte an 

Silvester viermal aus 

Feuer auf Balkon / Motorrad brannte 
Langen - Eine vergleichs- 

weire ruhige Silvesternacht 
verzeichnete die Frei'\illige 
Feuerwehr Langen. Wie Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim der 
LANGENER ZEITUNG mit- 
teilte, gab es zum Jahreswech- 
sel insgesamt vier Einsätze. Das 
waren laut Keim „zum Glück 
sehr wenig". 

Alarmiert worden ist die Feu- 
erwehr zum erstenmal im 
neuen Jahr um 0.16 Uhr. Ge- 
meldet wurde ein Feuer auf 
dem Balkon eines Hochhauses 
an der Darmstädter Straße, ver- 
ursacht durch Feuerwerkskör- 
per. Der Brand war schell ge- 
löscht, der Sachschaden gering. 

Gleiches gilt für einen Ein- 
satz um 0.35 Uhr im gegenüber- 
liegenden Hochhaus an der 

Ecke zur Dieburger Straße. 
Auch hier hatten Knallfrösche 
oder Raketen Gegenstände auf 
einem Balkon entzündet. 

Zum drittenmal ausrücken 
mußten die Einsatzkräfte um 
0.55 Uhr. An der Steubenstraße 
im Neurott hatte ein Motorrad 
Feuer gefangen. Stadtbrandin- 
spektor Keim geht auch hier 
von Feuerwerkskorpern als 
Brandursache aus. 

Mit der Silvesterknallerei of- 
fensichtlich nichts zu tun hatte 
ein Pkw-Brand, den die Lan- 
gener Wehr gegen 1.10 Uhr in 
der Neiyahrsnacht löschte. Rolf 
Keim vermutet, daß der Wagen, 
abgestellt vor dem Alpha- 
Hochhaus, wegen eines techni- 
schen Defekts in Brand geriet. 

den Eheleuten Hans und Elisa- 
beth Kästner, geborene Keim, Un- 
ter den Eichen 1. zur Goldenen 
Hochzeit am 8. Januar 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Siemensstr. 8, M73 
cgelsbach, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgal)e liegt ein Prospekt 
mh^H plh® if'iR y®f'"®o»Be»ell8chatt mbH, Bahnslr. 61, 6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermrt hinweisen, 
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Foto: rt 

2,2 Millionen vom Land für 

den Westkreis Offenbach 

Rüdiger Hermanns (CDU) legte Jahresbilanz vor 

Langen/Dreieich - Über 2,2 Mil- 
lionen Mark an Landeszuschüssen 
vnirden 1989 für den Westkreis Of- 
fenbach bewilligt. Diese Jahresbi- 
lanz legte der Landtagsabgeord- 
nete dieses Wahlkreises, Rüdiger 
Hermanns, vor. Ein großer Teil der 
Zuschüsse sei auf die „soziale In- 
vestitionsoffensive" der Landesre- 
gierung zui-ückzuführen, erläu- 
terte der CDU-Abgeordnete. 
Schwerpunkte des zusätzlichen 
100-Millionen-Sozialpaketes von 
Sozialminister Karl-Heinz Trage- 
ser (CDU) seien ein Zukunflspro- 
gramm für ältere Merischen, ein 
Kindergartenprogramm, erhebli- 
che Aktivitäten für den Jugend- 
sport und eine „Initiative Berufs- 
start '90", mit der vor allem Be- 
hinderten eine Chance im Berufs- 
leben eröffnet werden soll. Mit 
weiteren Mitteln für die Städte und 
die Gemeinde in seinem Wahlkreis 
sei durch das neu geschaffene Ki- 
nergartengesetz im nächsten Jahr 
zu rechnen, betonte der Landespo- 

litiker. 
Mit 983 000 Mark erhält Neu-Is- 

enburg den Löwenanteil der Lan- 
deszuschüsse. Langen wurden in 
diesem Jahre insgesamt 615 000 
Mark bewilligt. Unter anderem 
wird die Unterhaltung des Zen- 
trums für Gemeinschaflshllfe mit 
130 000 Mark bezuschußt. Für die 
Erneuerung von Gehwegen und 
die behindertengerechte Absen- 
kung von Bordsteinen erhält die 
Stadt weitere 9 000 Mark. Für die 
Kindertagesstätte mit hohem Aus- 
länderanteil wurden 60 000 Mark 
bewilligt. 

Nach Dreieich gingen 1989 
608 200 Mark an Landesmitteln. 
Neu gewährt wurden 8 000 Mark 
für die internationale Jugendarbeit 
der evangelischen -Jugend im De- 
kanat Dreiech und 5 000 Mark für 
den Billard Club Götzenhain zur 
Anschaffung des dringend benö- 
tigten Billardtisches. Die Stadt 
selbst erhält weitere 192 ODO Mark 
an Landeszuschüssen, davon 

34 000 Mark als Förderung von 
Ganztagsplätzen in Kindergärten 
und 95 000 Mark für Kindertages- 
stätten mit hohem Ausländeran- 
teil. Zur behindertengerechten 
Bordsteinabsenkung und Gtehwe- 
gemeuerung an der B3 in Sprend- 
lingen wurden 63 000 Mark bewil- 
ligt. 

Wie Rüdiger Hermanns außer- 
dem berichtete, stünden den Kom- 
munen in Hessen in den nächsten 
drei Jahren aufgrund der positiven 
Wirtschaftsentwicklung rund 350 
Millionen Mark mehr als ur- 
sprünglich veranschlagt zuur Ver- 
fügung. Auch die zusätzlichen 72 
Milhonen Mark pro Jahr für das 
neue Wohnungsbauprogramm 
stellten für die Kommunen und die 
Bürger Hessens ein weiteres Leist- 
ungsprogramm dar. Hessen gehe 
damit über die Leistungen anderer 
Bundesländer hinaus, so daß sich 
pro Jahr 11 ODO SoziaJWohnungen 
ftlr Studenten finanzieren ließen. 

Untemehmensphilosophie werden 
alle Gesellschaften eigenständig 
geführt. 

Die Pittler Maschinenfabrik AG 
h^t als Holding-Gesellschaft An- 
teile an weltweit operierenden Ge- 
sellschaften, die auf dem Gebiet 
der Drehtechnologie mit Horizon- 
tal- und Vertikalmaschinenzen- 
tren und -Systemen tätig sind. Mit 
insgesamt 2 100 Mitarbeitern wird 
ein Umsatz von rund 350 Millionen 
Mark erzielt 

Zur Pittler-Gruppe gehören die 
Pittler GmbH in Langen, Pittler 
Maquinas Ltda. Brasilien, die Prä- 
wema Werkzeugmaschinenfabrik 
GmbH in Eschwege, Tornos Bech- 
1er S.A. in der Schweiz, die Motch 
Corporation in den USA und die 
Heid AG in Österreich. 

LKG startet 

Vorverkauf 
Langen - Ab sofort sind die Ein- 

tritt-skarten für die Veranstaltun ■ 
gen der 1. Langener Kamevalge- 
sellschaft in den Vorverkaufsstel- 
len zu beziehen. Im Reisebüro am 
Rathaus kann man Karten für den 
Gardeball „Tanz und Show", am 6. 
Januar, für den Kreppelkaffee am 
11. Februar und die Tingel-T^gel- 
Party am Fastnachtsamstag, dem 
24. Februar, erstehen. Für diese 
Veranstaltungen und für die bei- 
den großen Fremdensitzungen am 
9. und 10. Februar gibt es Karten 
im Kaufhaus Bach in der Wasser- 
gasse und bei allen LKG-Mitglie- 
dern. Eintritukarten für den Kin- 
dermaskenball kommen Mitte Ja- 
nuar zu den bekannten Vorver- 
kaufstellen. 

Umweltmobil 

ist in Langen 
Langen - Das Umweltmobi] 

des Kreises Offenbach sammelt 
kostenlos Sondermüll ein. Hier 
die Standorte: 

Freitag, 19. Januar 
9 bis 10.30 Uhr Parkplat?. neues 
Rathaus 
11 bis 12.30 Uhr Westend- 
straße / Ecke Nordendstraße 
13.30 bis 15 Uhr Parkplatz Pahr- 
gasse / Dieburger Straße 
15.30 bis 17 Uhr Oberer Slein- 
berg (Naturfreundehaus) 

Samstag, 20. Januar 
9 bis 10.30 Uhr Parkplatz Kin- 
dergarten Weißdornweg 
11 bis 12.30 Uhr Bushaltestelle 
Pittlerstraße / Ecke Raiffeisen- 
straße 
13 bis 14.30 Uhr Parkplatz Wer- 
nerplatz 

Eingesammelt werden Son- 
derabfallkleinmengen bis ma- 
ximal 100 Kilogramm bezie- 
hungsweise 20 Liter. Darunter 
fallen: Haushaltsreiniger, Che- 
mikalien, Körperpflegemittel, 
Kosmetika, Altmedikamente, 
Farben, Lacke, Lösungsmittel, 
und Batterien. Leuchtstoffröh- 
ren werden nur in haushaltsüb- 
lichen Mengen (bis maximal 
zehn Stück) angenommen. 

Wanderungen 

im Engadin 
Langen - So heißt der Titel eines 

Dia-Vortrags, zu dem die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald am 
Donnerstag, dem 18. Januar, um 
19.30 Uhr in das Kasino der Be- 
zirkssparkasse in die Zimmer- 
straße 25einlädt. Der Langener Al- 
fred Kolbe hat wunderschöne und 
seltene Bilder mit der Kamera ein- 
gefangen und wird über eine faszi- 
nierende Landschaft berichten. 

Sankt-Florians-Prinzip 
Zu: GabelsbergerstraBe: 
Am 25.4,1989 führte die Interes- 

sengemeinschaft Gabelsberger- 
straße (IGG) eine Verkehrszählung 
in der GabelsbergerstraBe durch, 
welche ergab, daß in 20 Stunden 
mehr als 9 000 Fahrzeuge diese 
Straße befahren. Diese Messung 
wurde vom Bauamt angezweifelt, 
weil „ab dem 13.3.1989 bis Mitte 
Juni die Bahnstraße zwischen 
Flachsbachstraße und dem Lu- 
therplatz gesperrt war und deshalb 
der Straßenzug Gabelsberger- 
straße, Stresemannring und Gar- 
tenstraße zwangsläufig zusätzli- 
chen Verkehr aufnehmen mußte" 
(aus: Vorlage an den Magistrat, 
Sachstandsbericht Gabelsberger- 
straBe vom 29.6.1989). 

Mittlerweile ist jedoch die Bahn- 
straße in ihrer Gesamtlänge wieder 
befahrbar. Die Konsequenz davon 
wäre, daß in der Gabelsberger- 
straBe deutlich weniger Verkehr 
sein sollte. 

Eine Verkehrszählung, die am 
5.12.1989 von der IGG in der Ga- 
belsbergerstraBe durchgeführt 
wurde, widerlegt die Behauptung 
des Bauamts. Dabei ermittelten 
wir ein unwesentlich geringeres 
Verkehrsaufkommen als im April. 

Die Zahl der Fahrzeuge, welche die 
GabelsbergerstraBe in Richtung 
Bahnhof befahren, war die gleiche, 
wie sie am 25.4. ermittelt wurde! 
Dies ist offensichtlich auf die Um- 
gestaltung der Wallstraße zui-ück- 
zuführen. Durch die Verkehrsbe- 
ruhigung der Wallstraße wird das 
Verkehrsaufkommen der Ost- 
West-Achse Wallstraße-Luther- 
platz-BahnstraBe deutlich herab- 
gesetzt und auf die Parallelstraßen 
verlagert. Das von Seiten des Magi- 
strats der Stadt Langen den An- 
wohnern der GabelsbergerstraBe 
so häufig vorgeworfene Sankt-Flo- 
rians-Prinzip wird von ihm selbst 
praktiziert, indem der Magistrat 
Straßenzüge beruhigt und damit 
den Verkehr dieser Straßen den 
ohnehin schon verkehrsmäßig 
stark belasteten Parallelstraßen 
noch zusätzlich aufdrängt. 

Gewiß, wir alle wollen Autofah- 
ren, aber nur ein kleiner Teil der 
Bürger soll die Nachteile des Auto- 
fahrens — Lärm, Abgase, Verkehrs- 
gefährdung - ertragen. Ist dies ge- 
recht? 
Dr. Willi Jost 
Interessengemeinschaft Gabels- 
bergerstraBe 
GabelsbergerstraBe 32 

Mach' mit! aber Wie? 

Zum „Umweltblatt", das der 
Magistrat der Stadt Langen an 
aUe Haushalte verteilen ließ, 
nimmt ein Leser wie folgt Stel- 
lung: 

„Mach mit! Das Langener Um- 
weltblatt Nummer 1 vom Magi- 
strat der Stadt Langen." So weit - 
so gut. Aber - was kommt dann?! 
Die erste Seite mit dem Bild und 
der Unterschrift unserers Bürger- 
meisters. Den Text hat er betim.mt 
nicht verfaßt. Absatz eins:" wir 
brauchen Umweltschutz". Absatz 

, zwei: Was die „bösen" Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger -Joch noch 
machen. Absatz drei: ,Wir (der 
Magistrat wollen..." - uii*l so wei- 
ter. Und dann wird drei Seiten lang 
mit drei rätselhafter vor. sieben 
Bildern etwas erweitert die erste 
Seite wiederholt. Von wem? Von 
der Stadtverwaltung beziehungs- 
weise dem Umweltbeauftragten 
beim Umwelt- und Ordnungs- 
amt". Und da wird Verschiedenes 
sonderbar. 

Der Tenor des ganzen Textes: 
Ihr, die lieben Mitbürgerinnen und 
Mitbürger seid unwissend und 
gleichgültig. Wir dagegen wollen 
mit unseren überwältigenden 

Kenntnissen Euch zu Wissenden 
machen und Euch „auf die 
Sprünge helfen". Wehe Euch, 
wenn Ihr nicht mitmacht!" - Soli 
das etwa die oft zitierte demokrati- 
sche Bürgernähe sein? 

Außer ein paar allgemeinen Re- 
densarten kein Wort der Anerken- 
nung für die Hunderten von Hel- 
fern bei der Säuberung des Waldes. 
Kein Wort auch über die Mitglieder 
der Vereine, die tätgen Umwelt- 
schutz seit eh und je betreiben, 
Kleintierzüchter, OWK, SDW, Sid- 
lergemeinschaft, Gartenbauverein, 
Vogelschützer und so weiter! 
Keine freundliche Aufforderung 
an alle, die vielleicht Tips aus ihrer 
Erfahrung geben können. Kein 
Wort schließlich an alle Teens und 
Twens, wie sie mit neuen Gedan- 
ken und Ideen zeigen können, was 
sie vom Umweltschutz denken 
und wie sie ihn fordern möchten. 

Dann hätte das Wort „Mach' 
mit! den Sinn der Solidargemein- 
schaft, den wir alle brauchen. 
Wohlgemerkt alle! Keiner kann 
sich da rausmogeln! 
Edwin Kom, 
Eichendorfistrafie 24 
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RUND UM DEN 

''Vierröhrenbrunnra 

Punkte! Punkte! 
(rt) - Möglichst viele Punkte 

ZH sammehi ist für Sportler das 
höchste der Gefühle. V^'ie hoch 
beispielsweise würden die Lan- 
gener „Giraffen^' ihre langen 
Hälse recken, wenn sie endlich - 
man würde es ihnen ja gönnen- 
die zum Klassenerhalt erforder- 
lichen Punkte einsammeln könn- 
ten. 

Keine langen Hälse, dafür 
aber recht lange Gesichter wird 
es künftig bei solchen Leuten ge- 
ben, die nicht auf Punkte aus 
sind, diese aber so ganz nebenbei 
auf ihr Konto bekommen. Dieses 
Konto befindet sich auch nicht 
bei einer Batik, sondern in der 
Verkehrssünderkartei in Flens- 
b"rg. 

Seit /. Januar ist ein neuer 
Bußgeldkatalog in Kraft, der 
deutlich höhere Bußen vorsieht 
als seither. Trunkenheit im Ver- 
kehr, Verkehrsgefährdung, Nöti- 
gung oder Unfallflucht beispiels- 
weise werden mit jeweils sieben 
Punkten „honoriert". Mit einher 
gehen hohe Geldstrafen, Entzug 
der Fahrerlaubnis und sogar 
Haftstrafen bis zu fünf Jahren. 

Aber man muß nicht gleich 
das Schlimmste zitieren, um den 
Kraftfahrern einen Schrecken 
einzujagen. Auch geringere De- 
likte können ganz schön ins Geld 
gehen und ebenfalls Pimkte ein- 
bringen. Letzteres kann ganz 
schön ins Auge gehen, denn wer 
innerhalb von zwei Jahren deren 
18 oder mehr kassiert, wird sei- 
nen Führerschein los und darf 
diesen erst nach einer gewissen 
Zeit neu beantragen. 

Eine Fahrt innerhalb des 
Stadtgebietes mit hundert 
Sachen, wo nur 50 erlaubt sind, 
kostet den Fahrer 400 Mark. 
Dafür erhält er vier Punkte und 
em Fahn'erbot von zwei Mona- 
ten. Ganz schön happig im Ver- 
gleich zu den wenigen Minuten 
oder gar nur Sekunden, die er 
durch seine rasante Fahrweise 
einsparen will. Aber es zwingt 
ihn ja niemand dazu. 

Aber auch im Stehen kann zur 
Kasse gebeten werden. Ist die 
Parkuhr abgelaufen oder keine 
Parkscheibe am Wagenfcnster, 
ist man für zehn Mark dabei, 
falls man unterhalb von 30 Mi- 
nuten erwischt wird. Bei länge- 
rer Dauer wird's teurer. 

Ungeahnte Möglichkeit, sein 
Geld loszuwerden, Punkte zu 
sammeln und möglicheru^eise 
wieder zum Fußgänger zu wer- 
den. Aber anders wie bei der 
Steuer handelt es sich hierbei um 
eine „freiwillige Leistung", und 
es liegt bei jedem einzelnen 
selbst, den Staat um solche Ein- 
nahmen zu bringen, 
„tröstet" und freut sich 
Ihr Tobias 

Bei einer Verkaufsaktion des Reisebüros Langen anlädlich der „wieder 
durchlässigen Bahnstraße" und zugunsten der Janusz-Korcxak-Schule 
für Praktisch Bildbare war im vergangenen Sommer der Betrag von 
700 Mark Mark zusammengekommen. Dieser Betrag wurde nun vom 
Reisebüro auf 1 000 Mark aufgerundet. Aus den Händen von Inhaberin 
Helma Krafft nahm Schulleiter Dietrich Förster jetzt freudestrahlend 
die Spende entgegen. Foto: sor 

Frauenkreis half Indien 

Vorweihnachtliche Feier war schön 
Langen - Der Frauenkreis der 

Gemeinden St. Albertus-Magnus 
und Liebfrauen hielt dieses Jahr 
seine vorweihnachtliche Feier un- 
ter dem Motto „Gestern? Morgen? 
Heute! Heute ist der Tag um glück- 
lich zu sein. Gestern: schon vorbei. 
Morgen: kommt erst noch. Heute 
ist der eizige Tag, den du in den 
Händen hast. Mach den besten 
daraus." 

Eingeladen waren alle Frauen 
aus den beiden Gemeinden sowie 
auch die Frauen aus den evangeli- 
schen und katholischen Nachbar- 
gemeinden, ebenso gingen Einla- 
dungen an das Frauenhaus und das 
Flüchtlingslager. Ein paar Stunden 

konnten sich die Frauen von der 
Hetze der Weihnachtsvorbereitun- 
gen lösen. Das Zusammensein bei 
Kaffee und Kuchen wurde durch 
musikalische Darbietungen ver- 
schönt. Der Folklorekreis dei 
Frauen überrqaschte mit einem 
Lichtertanz und Höhepunkt war 
ein Krippenspiel, aufgeführt von 
Kindern und Jugendlichen aus den 
Gemeinden. 

Wie in jedem Jahr, so wurde 
auch in diesem Jahr bei der Ad- 
ventfeier für das Projekt der Stadt 
Langen gesammelt. Der Frauen- 
kreis konnte nach der Feier den 
Betrag von 800 Mark auf das Konto 
„Langen hilft Indien" einzahlen. 

Langen - Das Tourneetheater 
Greve gastiert am Samstag, 27. Ja- 
nuar, 20 Uhr, mit dem Schauspiel 
„Die besten Freunde" von Hugh 
Whitemore in der Langener Stadt- 
halle. 

„Die besten Freunde" schildert 
in authentischen Dialogen und 
Briefen aus der Zeit von 1924 bis 
nach dem Zweiten Weltkrieg die 
Sympathie- und Liebesbekundun- 
gen dreier Prominenter: Sir Sidney 
Cockerell, Ehrenmitglied des 
Downing Colleges, Verwalter des 
Nachlasses von William Morris 
und Erneuerer der Kalligraphie, 
Dame Laurentia McLachlan, or- 
dentliche Schwester Elethlehems 
und seit November 1931 Äbtissin 
und George Bemard Shaw. 

Sir Sidney C^^ockerell wird von 
Gert Westphal dargestellt. Der für 
seine Leistungen als Regisseur und 
Schauspieler mit dem Bundesver- 
dienstkreuz ausgezeichnete Cha- 
rakterdarsteller gastierte bereits 

mehrfach in Langen und führte bei 
verschiedenen Aufführungen in 
der Stadthalle Regie. 

Ingrid Resch spielt die Laurentia 
McLachlan. Sie war Gast an den 
Münchner Kammerspielen, am 
Staatstheater Darmstadt und am 
Düsseldorfer Schauspielhaus. Sie 
gastierte aber auch am Schauspiel- 
haus Zürich, am Fritz-Remond- 
Theater in Frankfurt und als „Emi- 
lie" in Shakespeares „Othello" in 
der Stadthalle Langen. 

In der Rolle des Georg Bemard 
Shaw wird Pinkas Braun zu sehen 
sein. Der internationale Theater-, 
Film- und TV-Hauptdarsteller, Re- 
gisseur und Übersetzer war mit In- 
grid Resch in „Othello" zu sehen, 
aber er gastierte in der Stadthalle 
schon erfolgreich unter anderem 
auch mit „Die zwölf Geschwore- 
nen", „Die Ehe des Herren Missis- 
sippi" und „Das Tagebuch der 
Arme Frank". 

IIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllll 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. .letzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden h 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark h 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark p 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) !?j 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26. 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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„Die besten Freunde" 

Schauspiel mit Pinkas Braun in Stadthalle I 

= Lottozahlen: oooooo Zusatz^hl! o 

H Wort mit vier Buchstaben: SELB 
1 Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorffstraße 26,6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: LIVRE 
1 Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

H Wort mit sechs Buchstaben: VERGIL 
g Gewinner: Siegfried Münzet, Westendstraße 57, 6070 Langen 

= Wort mit sietjen Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 280.- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, = 
■llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Langen wird zur „Garnison" 

Morgen ist LKG „Tanz und Show" in der Stadthalle 
Langen (rt) - Traditionsgemäß 

am ersten Samstag des Jahres wird 
die Stadthalle zur „Kaserne", in 
der jedoch nicht der Parademarsch 
„gekloppt" wird, sondern flotte 
Rhythmen zum Tanz auf dem Par- 
kett einladen. Die Langener Kar- 
neval-Gesellschaft hat zu ihrer 
Garde-Revue „Tanz und Show" 
eingeladen, und wieder haben 
viele närrische Formationen ihr 

Kommen zugesagt. 
So werden an die 700 buntgeklei- 

dete Gardistinnen und Gardisten 
das Bild beherrschen. Viele von 
ihnen werden auch auf der Bühne 
zu erleben sein, denn zu jeder vol- 
leti Stunde des Abends beginnt ein 
Showblock, der die neuesten 
Garde- und Showtänze, Solodar- 
bietungen und Männerballetts prä- 
sentiert. 

Ein sehr abwechslungsreicher 
und unterhaltsamer Abend steht 
bevor. Zum Tanz spielt das be- 
liebte „HL-Swingtett"' auf, und 
zwei Sektbars laden zu Erfri- 
schungspausen ein. Wer farbenfro- 
hen Wirbel und gute Stimmung 
liebt, gern tanzt und flotten Forma- 
tionstänzen zuschaut, sollte sich 
diese Veranstaltung nicht entge- 
hen lassen. 

Erda! Nässeschutz 
Pumpzerstäuber /l 
250 ml ^ I 

Erda! Pflege- 
glänz 75 ml je , 

Palmolive j-, < 
Geschirrspül- 
mittel 1 1 je MM I 
Coral 
phosphaHrei > 
2 kg . • . 

Domestos 
"Ohne Chlor" 
750 ml 
Bess 3 Ig plus 
8 X 200 Blatt 

Tempo 
Küchentücher 
4 er Pack 

Moltex Ultra plus 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack je 

Kuschelweich 
Superkonzentrat « 69 

Chappl Partners fy 29 
Dose 810 9 je 

3?® 
29: 

99 

FIssan 
Baby - Creme 
500 ml 
Fissan 
Baby - B^d 
500 ml 
Kneipp 
Weißdorn- 
Saft 200 ml 
Kneipp 
Weißdorn- 
Dragees 90 St. 

Gard Shampoo 
400 ml je 

Wellaflex 
Haarspray 
300 ml je 
Free Style Haarspray 
Pumpzerstäuber Jt -i 3Q 
150 ml je 

Dentagard / Colgate 
Zahncreme - 99 
75 ml le 1 

Ychabelle Styling 
Schaumfestiger 
200 ml _ 
Styling Gel ^3 
150 ml je 

■ Fart}bild vom 
■Negativ 
,9x13 ".Ow 

Große Fotoaktion 

Farbbild vom 
Negativ Q 
10 X 15 "■"TW 
Farbbild 
vom Dia 
9x13 -.59 

Irischer Frühling Seife / 
Palmolive Seife 
125 g 

Fa Schaumbad 
500 ml je 

Fa Duschbad 
250 ml je 
Credo 
Deo Spray 
150 ml je 

-.79 

349 

049 

249 

... Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 6. bis 12. Januar 1990 

Widder 

11.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6- 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8. - 23. 9. 

Das haben Sie sehr gut gemacht 
und dem anderen mehr geholfen, 
als sich schon absehen läßt. Be- 
halten Sie ruhige Nerven und 
überschätzen Sie Ihre finanziel- 
len Möglichkeiten nicht. 

Nun trampeln Sie nicht wie der 
Elefant im Porzellanladen, kitten 
Sie lieber. Sie haben gerade jetzt 
sehr viele Möglichk^eiten, mit 
herzerwärmenden Kleinigkeiten 
Freude zu machen. 

Kleine Meinungsverschiedenhei- 
ten brennen jetzt wie Kerzen her- 
unter Beharren Sie nicht auf dem 
Rechtsstandpunkt, freuen Sie sich 
an den Gemeinsamkeiten und ge- 
nießen Sie sie. 

Jetzt ist keine Zeit für großes La- 
mento. Taten werden erwartet. 
Nehmen Sie sich zusammen, ma- 
chen Sie den anderen das Leben 
nicht sauer. Die Lichter scheinen 
auch für Sie! 

ITberstürzen Sie nichts, sonst 
bringen Sie sich um viele Freu- 
den. Sie sollten eine Privatfehde 
endlich begraben. Berufliche Er- 
folge stellen sich langsam, aber 
sicher, wieder ein. 

Lassen Sie sich die Arbeit nicht 
über den Kopf wachsen. Teilen 
Sie ein und lassen Sie sich helfen. 
Dieses Talent müssen Sie jetzt zei- 
gen. Ihren Humor sollten Sie nicht 
soviel verstecken.. 

Die Lage war noch nie so günstig 
und Ihr Mißmut noch nie so un- 
begründet. Stehen Sie sich nicht 
länger selbst im Wege, nehmen 
Sie teil an den Möglichkeiten, die 
sich Ihnen bieten. 

Reißen Sie sich aus den trüben 
Gedanken, machen Sie anderen 
Menschen Freude. Es gibt so vie- 
le, die auf Hilfe warten. Hoff- 
nung dürfen Sie nicht aufgeben, 
aber Ungeduld müssen Sie zügeln! 

Ihre Zurückhaltung trug gute 
Früchte, nun sollten Sie aber auch 
ehrlich erklären, weshalb Sie sich 
nicht so fest binden wollten. Sie 
könnten sonst in eine peinliche 
Lage geraten. 

Diesmal hatten Sie den richtigen 
Riecher, nun lassen Sie auch Ihre 
Familie am Erfolg teilhaben. Ihr 
Partner hat auch ein Anrecht auf 
die Erfüllung eines langgehegten 
Wunsches. 

Überschätzen Sie Ihre Kräfte 
nicht, vertrauen Sie lieber auf die 
gute Aussicht und lassen Sie sich 
Zeit. Ihre Familie hat gerade jetzt 
ein Recht auf Ihre Anwesenheit 
und Anteilnahme. 

Die kleine Ursache hatte doch eine 
recht erfreuliche Wirkung. Nut- 
zen Sie die günstige Position, Sie 
können es sich leisten, viel zu for- 
dern, weil Sie selbst mehr als an- 
dere leisten wollen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

„Frohsinn" ehrte Jubilare 

Weihnachtsfeier des Vereins im festlichen Rahmen 

Langen (thn) - Mit einem Weih- 
nachtsgedicht wurde die traditio- 
nelle Weihnachtsfeier des Gesang- 
vereins „Frohsinn" eröffnet, zu der 
etwa 120 Mitglieder und zum Teil 
deren Angehörigöe, in das evange- 
lische Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße gekommen waren. 
Nach der Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden Robert Schgapp trug 
der Chor zusammen mit der Soli- 
stin Solveig Schlapp „Das Glöck- 
lein" vor. Dann wurde zusammen 
„Oh Tannenbaum" gesungen. 

In den festlichen Rahmen einge- 
bunden waren die Ehrungen für 
zehn, 25- und 40jährige Mitglieds- 
cdhaft. Geehrt wurden für die ak- 
tive Mitgliedscdhaft Wilfrid Vetter 
(25 Jahre), Robert Schlapp (zehn 
Jahre) und Rainer Mühl (zehn 
Jahre), des weiteren die förder- 

nden Mitglieder Georg Sallwey (40 
Jahre), Herbert Spielvogel (25 
Jahre) und Willi Schweinhardt (25 
Jahre). Dazu gehörte der „Festge- 
sang" durch den Chor und der 
Liedvortrag von Solveig Schlapp 
„Ein schöner Tag". Urkunden und 
Glückwünsche wurden verteilt. 
Leider konnten alle zu ehrenden 
Personen nicht anwesend sein. 

Nach einem weiteren gemeinsa- 
men Lied „Alle Jahre wieder" kam 
dann der Nikolaus und verteilte 
Päckchen an die Damen, quasi als 
Dankeschön für die Geduld, die sie 
für ihre Männer aufbringen, die im 
Männergesangverein engagiert 
sind. 

Damit war das offizielle Pro- 
gramm auch beendet, und es folgte 
ein gemütliches Beisammensei, 

bei dem ordentlich geplauscht 
werden konnte. 

Der Gesangverem „Frohsinn" 
sieht seine Aufgabe darin, den 
Chorgesang zu pflegen. Der ge- 
meinsame Gesang und das Ver- 
einsleben stehen im Vordergrund 
der Arbeit, So wurden zum Bei- 
spiel Kulturreisen unternommen, 
wie nach Kopenhagen, nach Mai- 
land oder im kommendenm Früh- 
jahr nach Bled in Jugoslawien. 
Viermal im Jahr finden Kaffee- 
nachmiitage statt, die Pflege der 
alten Mitglieder spielt eine wich- 
tige Rolle. „Wo sich Mensch zum 
Menschen findet, öffnet sich das 
Menschenherz", meinte der Vor- 
sitzende flobert Schlapp, denn 
„wo nur Egoismus herrscht, kann 
kein Verein existieren. 

70 Jahre im „Liederkranz" 

Altenkameraden 

des TVL feierten 

Beim Gesangverein „Frohsinn" wurden im Rahmen einer Weilmanchtsfeier Mitglieder für langjährige Ver- 
einszugehörigkeit ausgezeichnet (v.l.) WiUi Schweinhardt (25 Jahre), Robert Schlapp (10, seit sechs Jahren 1. 
Vorsitzender, Rainer Mühl (10). Die beiden stellvertretenden Vorsitzenden Herbert Dell und Robert Schu- 
ster nahmen die Ehrung vor. Foto: thn 

Langen - Die Aitenkamerad- 
schafl des TV Langen beging im 
kleinen Saal des Vereinshauses 
ihre Weihnachtsfeier. Der Beginn 
war sehr zeitig und die Besucher- 
zahl ansprechend. Nach der Be- 
grüßung durch den langjährigen 
Sprecher der Kameradschaft, Otto 
Holzhäuser, der wieder mit seiner 
Frau und einigen Helfern die Aus- 
richtung übernahm, begann die 
Kaffeetafel. Für Musik war eben- 
falls gesorgt, und Herr Klein be- 
gleitete in dezenter Weise die Weih- 
nachtslieder. 

Das älteste Mitglied des TV, Wil- 
helm Görich, fast 93 Jahre alt, ließ 
es sich nicht nehmen, seine 
Freunde mit einigen Violin-Vorträ- 
gen zu unterhalten. 

Unter Leitung von Gerda Som- 
mer führten die Mädchen rhythmi- 
sche Gymnastil< vor, und die Jüng- 
sten, unter der Leitung von Frau 
Kohl-Jonen, erfreuten die alten 
Herrschaften mit ihren Reigen und 
forderten sie zum Mitmachen auf 
Drei Mädchen brachten Solo-Vor- 
träge mit der Blockflöte zum Ge- 
hör. Die Buben unter Leitung von 
Alexander Sehring führten anspre- 
chende Bodenübungen vor 

Neuer Vorstand 

bei IHK-Junioren 
Langen - Auf ihrer Jahresmit- 

gliederversammlung in Langen 
wählten die Wirtschaftsjunioren 
der Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach einen neuen Vor- 
stand. Erster Sprecher wird im 
kommenden Jalir Peter Herdt aus 
Rödermark sein; zu seiner Stell- 
vertreterin wurde die Schatzmei- 
sterin Yvonne Franzki, ebenfalls 
aus Rödermark, gewälilt. 

Im Vorstand bleibt Kirsten Scho- 
der aus Ltingen, die ehemalige Er- 
ste Sprecherin, die im kommenden 
Jahr als Konferenzdirektorin die 
Vorbereitung für die Hessische Ju- 
nioren-Lemdeskonferenz über- 
nimmt, die für die Zeit vom 15. bis 
17. Juni nach Offenbach vergeben 
wurde. Neu in den Vorstand ge- 
wählt wurden Hans-Jürgen 
Maschke, Offenbach, Leiter des 
Arbeitskreises ASS Schule/Schü- 
ler, sowie Jörg Siebert aus Offen- 
bach. 

Seltenes Jubiläum wurde durch Ehrung gewürdigt 

Ein seltenes Jubiläum konnte Georg Helfmann (rechts) begehen; n ge- 
hört seit sieben Jahrzehnten dem Männerchor „Liederkranz" an. Hem- 
rich Bücher (links) und Klaus Almanritter überreichten als Anerken- 
nung den „Jubiläumsbembel" 

Neue Lehrgänge beim 

Stenografenverein 

Kurzschrift- und Schreibmaschinenkurse 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Es werden auch be- 
sondere Lehrgänge in Maschinen- 
schreiben für Kinder im Alter von 
9 bis 12 Jahren angeboten. 

Besonders her\'orzuheben ist, 
daß der Verein über neue elektro- 
nische TjTjenradschreibmaschi- 
nen verfügt. Hierdurch wird eine 
moderne und zukunflsorientierte 
Ausbildung gewährleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 

sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist Mittwoch, 17. Januar, 
um 18 Uhr für den Kinderkurs und 
um 18.45 Uhr für alle anderen Teil- 
nehmer in der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden i^ei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen, Telefon 21395. Dort können 
auch Anmeldungsformulare ange- 
fordert werden. 

Langen - Am diesjährigen Fami- 
lienatiend des Männerchor Lieder- 
kranz im Vereinslokal „Zum 
Lämmchen", waren nach dem gro- 
ßen Jubiläumsjahr 1988 wiederum 
viele Freunde für langährige ak- 
tive und passive Mitgliedschaft 
auszuzeichnen. 

Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Werner Helfmann 
führte der 2. Vorsitzende Heinrich 
Böcher folgende Ehnmgen durch: 
Heinz Heisig, wurde bereits 1984 
wegen seinen besonderen Leistun- 
gen für den Verein zum Ehrenmit- 
glied ernannt. Für 40 Jahie Mit- 
gliedschaft wurden Fritz Galloy 
(seit 1980 Ehrenmitglied), Philipp 
Beck und Willi Breidert ausge- 

Märchenspiel 

in Stadthalle 
Langen - Seit vielen Jahren ist 

die Studiobühne Dreieich mit 
ihren Märchenspielen zu Gast in 
der Langener Stadthalle. So auch 
in diesem Jahr mit ihrer neuen 
Produktion, dem Theaterstück für 
Kinder ab sechs Jahren: „Der gol- 
dene Brunnen" von Otfried Preuß- 
ler. Die Aufführung wird am Sonn- 
tag, 21. Januar, 15 Ulir, gezeigt. 

Inszeniert wird dieses Stück des 
erfolgreichen Auto.-s von Kinder- 
und Jugend-Büchern und -Stük- 
ken von Hannelore Maneth. Hilfs- 
bereitschaft und Gemeinschafts- 
sinn stehen im Mittelpunkt der 
Handlung. Bei diesem romanti- 
schen und spannenden Spiel stützt 
sich Otfried Preußler auf ukraini- 
sche Volksüberlieferungen. 

Mit Schwung ins neue Jahr 

Obst- und Gartenbauverein feierte in froher Runde 
Langen - „Silvester beim OGV". 

Das war ein Angebot für die Mit- 
glieder und Freunde des Vereins, 
die das neue Jahr gerne in geselli- 
ger Runde begrüßen wollten. 

Im letzten Jahr war diese Veran- 
staltung als Abschluß des 80jähri- 
gen Jubiläums gedacht, und sie 
kam so gut an, daß im Laufe des 
Jahres an den Vorstand immer 
wieder der Wunsch herangetragen 
wurde, auch die Jahreswende 
1989/1990 im Kreise der OGV-Fa- 
milie mit Freunden und Bekann- 
ten gemeinsam zu feiern. So be- 
schloß der Vorstand, diesem Wun- 
sche zu entsprechen. 

Wer dabei war, war gut beraten. 
Man kannte sich, fühlte sich gebor- 
gen, und wer zum ersten Mal als 
Gast kam, hatte sehr schnell „Fa- 
milienanschluß", Das wirkte sich 

natürlich sehr positiv auf die Stim- 
mung aus. 

Einen nicht geringen Anteil am 
Gelingen des Abends ist der Ka- 
pelle „Midnight-Express" zuzu- 
schreiben. die es verstand, gute 
Laune zu verbreiten. Die Tanzfreu- 
digen kamen von Anfang bis zum 
Ende- voll auf ihre Kosten. 

In einer Tanzpause unterhielten 
zwei Damen, die auch zu den 
„Gänseblümchen" (vereinseigene 
Damensinggruppe) gehören, Rosel 
Müller und Lore Hammer, die An- 
wesenden mit zwei kleinen Sket- 
chen, die gut zur Stimmung paßten 
und mit viel Beifall belohnt wur- 
den. Drei Damen gewannen bei ei- 
ner Freiverlosung schöne Preise, 
die vom 2. Vorsitzenden Manfred 
Krii{;er überreicht wurden. 

Mit dem Glock3nschlag zur Jah- 

zeichnet. Für 40jährige Sangestä- 
tigkeit erhielt Jakob Griesmer die 
Silberne Ehrennadel des Hessi- 
schen Sängerbundes. Ebenfalls 40 
Jahre singen im Liederkanz Heinz 
Erdt und Friedrich Gasdorf. Heinz 
Erdt ist auch den passiven Mitglie- 
dern ein Begriff, hat er doch 25 
Jahre lang ihre Beiträge kassiert. 
Friedrich Gasdorf, im Chor auch 
liebevoll „der alte Fritz" genannt, 
war 21 Jahre im Vereinsvorstand. 
Davon allein 13 Jahre als 1. Vorsit- 
zender. 

Ein seltenes Jubiläum konnte 
Georg Helfmann feiert. Er ist 70 
Jahre Mitglied im Liederkranz, da- 
von 57 Jahjre als aktiver Sänger. 

Auch er gehörte über viele Jahre 
dem Vorstand an. Ihm wurde einer 
der speziell für das Jubiläumsjahr 
1988 angefertigten „Bembel" über- 
reicht, den der Jubilar freudestrah- 
lend und noch immer rüstig entge- 
genehmen konnte. 

Der offizielle Teil der Veranstal- 
tung wurde durch Chorvorträge 
unter der Leitung von Chordirek- 
tor Heinz Röhrig aufgelockert. 
Auch das Doppelquartett des „Lie- 
derkranz" präsentierte sich mit 
neuem Sound, den die Anwesen- 
den mit viel Beifall bedachten. Der 
Abend wurde mit einigen Tanz- 
runden im gemütlichen Kreis be- 
endet. 

Kindererziehungszeiten 

der Versicherung melden 

LVA spricht Jahrgänge 1943 bis 1944 an 

reswende kam Vorstandsmitglied 
Bernd Heyder in der Kleidung ei- 
nes Schornsteinfegers mit wunder- 
kerzengespicktem „Prosit-Neu- 
jahr"-Schild als lebendes Glücks- 
symbol in den Saal. Ein guter Ein- 
fall. Schon während der Veranstal- 
tung wurde der Wunsch laut, daß 
diese Veranstaltung zu einer blei- 
beenden Einrichtung werden möge. 

Als der 2. Vorsitzende auf die 
nächste große Veranstaltung, die 
„Närrische Gartenlaube" am Fast- 
nachts-Samstag, dem 24. Februar, 
ebenfalls in der TV-Tumhalle und 
mit der gleichen Kapelle hinwies, 
begann eine rege Nachfrage nach 
dem Vorverkauf von Eintrittskar- 
ten. Er beginnt bei der Jahres- 
hauptversammlung des Vereins 
am 14. Januar in der Stadthalle 
Langen. 

Seit 1986 können bei Personen 
der Geburtsjahrgänge 1921 und 
später Zeiten der Kindererziehung 
bis zu einem Jahr je Kind in der ge- 
setzlichen Rentenversicherung als 
Versicherungszeit rentenbegrün- 
dend und rentensteigend berück- 
sichtigt werden, wie die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen 
(LVA) mitteilt. Die Rentenver- 
sicherungsträger rufen nunmehr 
die Angehörigen der Jahrgänge 
1943 bis 1944 sowie nochmals die 
Berechtigten der Jahrgänge 1921 
bis 1942 auf, die sich bisher noch 
nicht gemeldet haben, die Aner- 
"kennung der Kindererziehungszei- 
ten zu beantragen. 

Mütter, die bereits eine Ver- 
sicherungsnummer der gesetzli- 
chen Rentenversicherung haben, 
werden von Amts wegen ange- 
schrieben und brauchen sich daher 
nicht selbst zu melden. 

Wer bereits in der gesetzlichen 
Rentenversicherung versichert 
war. muß die Kindererziehungszeit 
bei dem Versicherszweig geltend 
machen, zu dem er den letzten 
wirksamen Beitrag entrichtet hat, 
auch wenn dieser mittlerweile er- 
stattet worden ist. 

Wer bisher nie versichert war, 
hat die Wahl, die Kindererzie- 
hungszeit entweder in der Arbei- 
terrentenversicherung oder in der 
Angestelltenversicherung geltend 
zu machen. Berechtigte, die ihre 
Kindererziehungszeit in der Arbei- 
terrentenversicherung - also bei 
ihrer Landesversicherungsanstalt - 
geltend machen, können sich wen- 
den an eine Auskunfls- und Bera- 
tungsstelle oder einen Versicherte- 
nältesten der LV A Hessen, ihr V er- 
sicherungsamt sowie ihre Ge- 
meinde- oder Stadtverwaltung. 

Berechtigte, die ihre Kinderer- 
ziehungszeit in der Angestellten- 
versicherung - also bei der Bundes- 
versicherungsanstalt für Ange- 
stellte - geltend machen, müssen 
sich wenden an diejenige Kran- 
kenkasse (Orts-, Betriebs-, In- 
nungs-. Landwirtschaftliche Kran- 
kenkasse oder Ersatzkasse) bei der 
sie Mitglied oder familienversi- 
chert sind, oder, falls sie keiner ge- 
setzlichen Krankenkasse oder Er- 
satzkasse angehören, an die 
nächstgelegene Krankenkasse. 

Die Angehörigen der Jahrgänge 
ab 1945 werden gesondert aufgeru- 
fen. 
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Kirchliche Nachrichten 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 7. Januar 1990 (1. Sonn- 
tag nach Epiphanias) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrenn 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gememdehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

Stadtmission 

Langen 

Vorschläge erwünscht 

Neues VHS-Programm in Vorbereitung 
Langen - Das Volkshoch- 

schulprogramm für die Seme- 
ster 11/1990 und 1/1991 wird der- 
zeit von der Geschäftsstelle der 
Langener VHS vorbereitet. Wie 
auch in den letzten Jahren ha- 
ben alle Langenerinnen und 
Langener die Möglichkeit, Vor- 
schläge und Anregungen für 
das Programm zu machen. Dies 
können Vorschläge für spezi- 
elle Kursangebote, Vorträge, 
Seminare oder Einzelveranstal- 

tungen, Dia-Vorträge oder Stu- 
dienfahrten sein. Die VHS Lan- 
gen ist für alle guten Vor- 
schläge dankbar und wird sich 
gerne bemühen, solche Afire- 
gungen aufzugreifen. 

Erbeten werden schriftliche 
Anregungen, Vorschläge und 
Hinweise bis zum 15. Februar 
an die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen, Rat- 
haus, Zimmer 114, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 203122. 

Berg- und Talfahrt durch 

fantasievolle Bühnenwelt 

„Variete Roncalli" gastiert in der Alten Oper Frankfurt 

Sonntag, 7. Januar 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 9. Januar 
Bibelstunde fällt aus 

Nachmittag zum 

Kennenlernen 
Langen (sor) - Die Pfadfmder- 

schaft Sankt Georg veranstaltet ei- 
nen Kennenlemnachmittag für 
Kinder ab acht Jahren am Freitag, 
12. Januar, 15 Uhr, im Pfarrheim 
Liebfrauen (Frankfurter Straße 
36). 

Versammlung 

der TV-Senioren 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung am Mittwoch, 17. Ja- 
nuar, um 15.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte sind die Mitglieder der TV- 
Altenkameradschaft herzlich ein- 
geladen. Auf der Tagesordnung 
stehen Vorstandswahlen, 

„Camille Claudel" (UT, 
Rheinstraße): Fünf Casars und 
der Silberne Bär der Berliner 
Filmfestspiele für Asabelle Ad- 
jani sind die Erfolgsbilanz des 
30-Millionen-Mark-Projekts 
über das Schicksal der französi- 
schen Bildhauerin Camille Clau- 
del. 

Camille wird 1864 geboren 
und wächst mit ihren jüngeren 
Geschwistern Paul und Louise 
in ländlicher Umgebung auf. Die 
Mutter kann Camille nicht ver- 
zeihen, daß sie „nur" ein Mäd- 
chen ist - ihr erster Sohn war ei- 
nige Tage nach der Geburt ge- 
storben. Unterstützung findet 
Camille bei ihrem vier Jahre jün- 
geren Bruder Paul, der schrift- 
stellerische Ambitionen hegt, 
und bei ihrem Vater, der dafür 
sorgt, daß Camille in Paris stu- 
dieren kann. 

In Paris kommt es zu einer 
schicksalhaften Begegnung zwi- 
schen Camille und Auguste Ro- 
din, der sich als „Begründer der 
impressionistischen Skulptur" 
als Bildhauer bereits einen Na- 

FUintips in der LZ 
   IM.    ' J 
men gemacht hat. Beide sind 
nicht nur auf künstlerischer 
Ebene voneinander angetan. 
Doch im Gegensatz zu Camille 
denkt Rodin nicht daran, sich 
dieser Liebe iaedingungslos hin- 
zugeben. Czunille stellt nach 
fünfzehn Jahren künstlerischer 
und erotischer Beziehung fest, 
daß ihr Geliebter keineswegs be- 
reit ist, selbst etwas von dem auf- 
zugeben, was ihm lieb und teuer 
ist - seine langjährige Lebensge- 
fährtin Rose zum Beispiel. 
Schließlich verläßt sie Rodin, be- 
ginnt zu trinken, lebt verwahr- 
lost und flüchtet mehr und mehr 
in eine Traumwelt. Nach dem 
Tode ihres Vaters veranlaßt die 
immer noch haßerfüllte Mutter 
ihre Einweisung ins Irrenhaus... 

Der Part des Bilhauers Rodin 
ist mit G^rard Depardieu besetzt, 
Regie führte Bruno Nuytten. 

„Hanussen" (UT): Deutsch- 
land in den dreißiger Jahren: Der 

Hellseher Jan Erik Hanussen 
(Klaus Maria Brandauer) hat den 
Ersten Weltkrieg glücklich über- 
lebt und hypnotisiert sich nun in 
Berlin nach oben. Bis er einem 
anderen „Propheten", Adolf Hit- 
ler, ins Gehege kommt und von 
den Nazis wie ein Tier abgeknallt 
wird. Regisseur Istvan Szabo be- 
endete hiermit seine Trilogie, zu 
der auch „Mephisto" und 
„Oberst Redl" zählen. 

„Liebling, ich habe die Kinder 
geschrumpft" (Fantasia, Bahn- 
straße): Ein Film, der das be- 
liebte Spiel der Verschiebung 
von Perspektive und Dimension 
aufnimmt. Die vier Kinder eines 
Professors werden Opfer einer 
Verkleinerungsmaschine. 

Nun begleitet sie die Kamera 
durch eine Welt der Riesen, wo 
jede Treppenstufe zum Abgrund 
und jedes Insekt zur Bestie wird. 
Das Monströse, das im Alltägli- 
chen steckt, der Mikrokosmos, 
für den wir sonst kein Auge ha- 
ben, ist die groteske Kulisse für 
dieses Abenteuer. 

Regie führte Joe Johnston (cho) 

Das Wort „Varietö" kommt aus 
dem französischen und bedeutet 
„Verschiedenheit". Es steht aber 
auch für die Kunst der wechseln- 
den Unterhaltung durch Artisten, 
Komiker, Zauberer und Tänzer. 

Der Chansonier und Entertainer 
Robert Kreis, der gegenwärtig das 
„Variete Roncalli" auf galante 
Weise in der Frankfurter Alten 
Oper präsentiert, fügte dieser 
nüchternen noch eine weitere Er- 
klärung zu, die das Geheimnis des 
„Theaters der leichten Reizungen" 
ausmacht: „Variete begründet sich 
auf die Wechselwirkung zwischen 
Bühne und Publikum. Hier Aitro- 
bdten, dort Bürokraten. Hier Arti- 
sten mit doppeltem Boden, dort 
Politiker mit doppelter Moral". 

Sicher begründet sich im direk- 
ten Kontakt zur Bühne, dem sinn- 
lichen Erleben von Geruch und 
Fart)e, Nervenkitzel und Erotik, 
frivolen Frechheiten inmitten von 
Prunk und Glimmer der Erfolg des 
Varietes von Mitte des 19. Jahr- 
hunderts bis zum zweiten Welt- 
krieg. Danach war es erst einmal 
vorbei mit der Faszination des Tin- 
geltangels. Große Namen starben 
an der Front oder in KZs. Der Drill 
der Nationalsozialisten saß den Üb- 
riggebliebenen noch lange in den 
Knoc'ien und erstickte Kreativität 
und Risikobereitschaft nachhaltig. 
Das Variete war zum Sterben ver- 
urteilt. 

Erst in den vergangenen Jahren 
wurden wieder einige Anläufe ge- 
macht, die Erinnerungen an Unter- 
haltungsshows im vorelektroni- 
schen Zeitalter zu entstauben. 
Auch Bernhard Paul versuchte, 
mittels einer „Variet6-Ron- 
calli"-Tournee das totgeglaubte 
Kind wieder zum Leben zu erwek- 
ken. Angelehnt an die Ursprünge 
des Varietes, als Theater- und 

Museumsbesucher niedrigen Be- 
völkerungsschichten vorenthalten 
blieben und aus dieser Notlage 
heraus die englischen Pub Thea- 
tres und die französischen „caf^s 
chantants" entstanden, plante der 
Direktor des Roncalli-Ensembles 
kein bloßes Aneinanderreihen ver- 
schiedenster Nummern, sondern 
ein harmonisches, durchkompo- 
niertes Ganzes. Entstanden ist 
klassisches Variete, bestehend aus 
Oper, Theater, Kabarett, Artistik 
und einem gehörigen Schuß Ron- 
calli-Erfolgsmixtur, die auch schon 
den totgeglaubten Zircus zu uner- 
warteten Höhenflügen avancieren 
ließ. 

Gesponsert wurde die Tour, die 
in Frankfurt noch bis einschließ- 
lich 9. Januar in der Alten Oper zu 
sehen ist, vom „Club Mediter- 
ran6". Ob die Wahl der Räumlich- 
keit wohl die glücklichste war, 
bleibt dahingestellt. Auf jeüen Fall 
war das mit der Wechselwirkung 
zwischen Bühne und Publikum so 
eine Sache. Das mit 2 200 Personen 
ausverkaufte Haus ließ sich trotz 
flotter Berg- und Talfahrt durch 
fantasievolle Bühnen- und Unter- 
haltungswelt nicht so leicht in 
Stimmung bringen. Und als es Co- 
miker Peter Shub gar wagte, mit 
Fensterputz-Utensilien die hohe 
Stirn eines Herrn aus dem Publi- 
kum zu säubern, verzog dieser 
keine Miene. Vielleicht liegt darin 
auch die Ursache für das Unver- 
mögen, Variet6s hierzulEmde sat- 
telfest zu machen. Das Publikum 
tut sich schwer mit dieser Art von 
Unterhaltung, wo ein Witz auch 
mal etwas derber gerät. 

Dabei verpflichtete Bernhard 
Paul ausschließlich hochkarätige 
Künstler. So sorgte die muskulöse 
Sandy Sun für Nervenkitzel am 

Trapez, das Duo Tino & Toni prä- 
sentierte als ,,Juwel zeitloser Ele- 
ganz" herzerfrischende und 
zwerchfellstrapazierende Bodena- 
krobatik, der gutaussehende Jo- 
seph Bouglione hielt besonders die 
Damenwelt während seines wag- 
halsigen Seiltanzes in Atem, und 
die beiden Asiatinnen Kim & Sum 
bewiesen, daß der Biegsamkeit ei- 
nes menschlichen Körpers nicht 
unbedingt Grenzen gesetzt sein 
müssen. 

Einen gelungenen Einstieg in die 
Show bildete der Auftritt der Ein- 
radvirtuosen „The Bell Boys" zur 
stimmungsvollen Musik des Ron- 
czdli Orchesters. Vertreter der ho- 
hen Kunst des „Lachenmachens" 
zogen mit Mummenschanz beson- 
ders die jüngeren Besucher auf 
ihre Seite, während Altemativ- 
clown Peter Shub seine Lacher 
mehr unter den Reihen der Er- 
wachsenen fand. Schade nur, daß 
er seinen Part, der ihn 1986 bei 
„Circus Roncalli" an der Bocken- 
heimer Warte in Frankfurt zum 
Publikumsliebling avancieren ließ, 
jetzt mit einigen Neuerungen noch 
einmal wiederholte. 

Für einen gehörigen Schuß 
„Goldene Zwanziger-Luft" sorgte 
neben dem Roncalli-Ballett „Les 
Sibelles" besonders Robert Kreis, 
der mit intelligent-frechen Vorträ- 
gen meisterlich den Bogen 
spannte. Charmantes Schlußlicht 
der gut zweieinhalbstündigen Ver- 
anstaltung bildete der Auftritt des 
Zauberers Dinardi, der mittels ei- 
ner kleinen Kiste und der Hilfe sei- 
ner Gattin die ganze Bühne in ein 
Blumenmeer verwandelte. Be- 
rauscht von unzähligen Sinnesrei- 
zen verläßt man den Platz - vor- 
ausgesetzt man läßt sich darauf 
ein. Cornelia Hohla 

Schön, daß es BAUR gibt. 

Das wird Ihnen jetzt gut passen... 

BAUR Top-Qualität 
zum Herzßimmern. 

Kleine Preise 
zum Augenzwinkern. 

Das fängt ja gut an... 
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BAUR 
KAUFHAUS 

Damenschuhe 

Pantoffel 

Pumps 

Schnürsporfy 
Echt Leder 
Schlupfstiefeletten 
Leder 

Herrenschuhe 

Schnürer oder Slipper 
Leder 
Stiefeletten 
Echt Leder 

Kinderschuhe 

Hausschuhe 

Snowboots 

Domen- 
Umhöngeschirme 
Einkaufstaschen 
PU-feinsynthetik 

oh 15." 
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QQ90 
ah 07. 
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Schön „anziehend"... 

95 Herren-Sporthernden 
mit oktuellenn Druck 
Herren-Supersweot 
mit modischen Details 
Herren-Bundfaltenhose 
Flanell, anthrazit ab 
Herten-Blouson 
klossische Form ab 
Herren-Thermomantel 
mit molligem Steppfutter 
Herren-Bloiison 
Pig-Velourleder ab 

..14.' 

abl9.- 

ob 

Herren-Ledermantel 
aus weichem 
Cow-Nappa 
Baby-Jogginganzug 
bestickt, toll bunt 
Kinder-Sweatshirt 
Schulterverschluß 
Kinder-Jeans 
Blue und Black Denim 
Mädchen-Hosen 
verschiedene Modelle 
Kinder-Pullover 
pflegeleicht 

ab 

ab 15.- 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Beste Verbindungen 
Hollestftlle »Altt Und*" 
S>odtbm 20: OF • H«us*nttamm - Housen - 
Mühlheim -Busbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- 
Roden-Dietzen boch-Htt.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Sücfehf. Ffm. Bchnbus 953: Bhf. OF- 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

Koffer-Set, 3tellig 
2 Koffer mit 
Reisetasche 

■ kostenloses Parken: 
Hit. - Dietzenboch - Götzenhain - Off enthal- 
Urberoch-Ober-Roden. Bahnbu> 960: Die- 
tzenboch- Hf t. - Grovenbruch - Südbhf.Ffm. 
Haiteitell« «Einkauftzentrum* 
Stodtbu< 19; Rembrücken - Hit. - Busbhf. OF 
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Der gemischte Chor der SSG 

Aushängeschild für den Verein 

„„„K sowie bei rinnen und Sänger standen auf der Uchkeit trat, waren große Erfolge auch im Palmengarten sowie bei 
Bundessängerfesten war der SSG- 
Chor vertreten. 

r:.i 

Langen - Der 100. Geburtstag 
der SSG Langen, der in der Silve- 
sternacht zu Ende ging, bot uns 
Gelegenheit, die einzelnen Abtei 
lungen dieses größten Langener 
Vereins vorzustellen. Eine bedeu 
tende Abteilung fehlte noch, die 
Gesangsabteilung. In ihren Anna- 
len wollen wir heute zum Ab- 
schluß dieser Serie blättern. 

Im Jahre 1923 schlössen sich 
zwei Langener Männerchöre zu- 
sammen, die schon damals auf 
sehr hohem musikalischen Niveau 
standen und mit je 100 Mitgliedern 
eine beachtliche Stärke aufzuwei- 
sen hatten: der im Jahre 1894 ge- 
gründete Männergesang\'erein 
„Eintracht" sowie die seit dem 
Jahre 1906 bestehende „Sänger- 
lust". Daraus entstand die „Freie 
Sport- und Sängergemeinschafl", 
ein imposanter Chor von 200 Sän- 
gern, der durch seine Konzerte und 
Erfolge bei Kritiksingen unter sei- 
nem ersten Dirigenten Georg Cä- 
sar schon über Langen hinaus be- 
kannt war. Das bedeutendste Er- 
eignis aus jener Zeit war die Auf- 
führung der „Walpurgisnacht" von 
Mendelssohn-Bartholdy. 

Ab 1927 gab es dann auch noch 
einen Frauenchor, der gemeinsam 
mit dem Kinderchor am 25. März 
1928 unter seinem . Dirigenten 
Theodor Lohr zum erstenmal an 
die Öffentlichkeit trat. Von den 
Gründerinnen des Frauenchores 
nehmen heute noch immer Marie 
Brehm, Magdalena Brehm, Katha- 
rina Eisenbach. Susanne Hohlfeld 
und Luise Luther regen Anteil an 
„ihrer" Abteilung - sie gehören seit 
mehr als 60 Jahren der Gesangsab- 
teilung £in! 

Bekannte Solisten 

Zu den herausragendsten Ereig- 
nissen aus jener Zeit gehören die 
großen Opern- und Operetten- 
Konzerte in den 50er und 60er Jah- 
ren mit namhaften Solisten der 
Städtischen Bühnen Frankfurt, 
wie z.B. Kurt Wolinski und Dr. 
Manfred Jungwirth; die Auffüh- 
rung des Volkslied-Oratoriums 
„Das Jahr im Lied" von J. Haas 
1954; das Konzert „Lieder der Völ- 
ker" mit dem unvergessenen Bas- 
sisten LauTence Winters im Jahre 
1964 sowie die Aufführung von 
Haydns „Die Schöpfung" im No- 
vember des gleichen Jahres in der 
Stadtkirche; die Mitwirkung bei 
der Uraufführung des Oratoriums. 
„Manifest vom Menschen" am 24. 
Juni 1966 in der Frankfurter Fest- 
halle unter der Gesamt'ieitung von 
Prof. G. Ludwig Jochum, um hier 
nur die wichtigsten aufzuzählen. 
Nach einem der Opernkonzerte 
schrieb damals ein Kritiker, daß 
der Chor „mit seiner Leistung an 
die Grenze der Laienmusik" vor- 
gestoßen sei! 

Dirigentenwechsel 

Im November 1969 gab Karl Die- 
ther sein letztes Konzert mit dem 
SSG-Chor, er mußte aus Gesund- 
heitsgründen zurücktreten. 

rinnen und Sänger standen auf der 
Bühne - wurde ein voller Erfolg, 
ebenso das Konzert ein Jahr später 
am 5. November 1978 mit klassi- 
scher Chormusik. Daß die Auffüh- 
rung von Händeis „Messias" am 
21. Novembt^r 1979 in der Stadtkir- 
che auch gleichzeitig seine Ab- 
schiedsvorstellung war, das bedau- 
erten damals nicht nur die Aktiven 
des Chores, sondern auch seine 
zahlreichen Anhänger. Es war ein 
„glanzvolles Ereignis", wie die 
Presse schrieb, eine „Höchstlei- 
stung von Chor, Solisten und Or- 
chester unter dem Dingenten Jas- 
kulsky". Es gab begeisterte Kriti- 
ken. Aber der junge Dirigent, der 
nicht nur über eine große musikali- 
sche Begabung verfügte, sondern 
auch über großes pädagogisches 
Geschick und es so verstand, die 
Sängerinnen und Sänger gut zu 
führen, erhielt eine Brufung an die 
Ruhr-Universität nach Bochum - 
eine große Auszeichnung! 

Es war allen Beteiligten klar, daß 
es nicht leicht sein würde, einen 
entsprechenden Nachfolger zu fin- 
den. Der Vorstand entschied sich 
für Reiner Malkmus, einen eben- 
falls noch jungen Mann, der aber 
in Langen schon einen guten Na- 
men hatte, leitete er doch schon 
seit dem Jahre 1967 den Kirchen- 
chor der Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. 

Es stellte sich heraus, daß er über 
die gleichen Vorzüge wie sein Vor- 
gänger verfügt. Bald schon waren 
Dirigent und Chor sozusagen „eine 
Einheit". Seine erste Aufgabe mit 

Uchkeit trat, waren große Erfolge, 
ganz gleich, welche musikalische 
Richtung eingeschlagen wurde: Ob 
es klassische Chormusik war oder 
volkstümliche Musik, die SSG- 
Sänger konnten immer mit einem 
vollen Haus rechnen und das Pu- 
blikum ein hohes musikalisches 
Niveau erwarten. In der neuen 
„Aera Malkmus" gab es unter an- 
derem ein großes Opern- und Ope- 
retten-Konzert im Jahre 1985, ein 
Konzert mit Melodien aus Musi- 
cals und Filmen 1987, ein Benefiz 
konzert mit geistlicher Chormusik 
in der Stadthalle im Januar 1988 
sowie im gleichen Jahr ein Konzert 
mit europäischer Folklore aus fünf 
Jahrhunderten. Im Jahre 1983 
wurde Händeis „Messias" zum 
zweitenmal aufgeführt, diesmal 
gemeinsam mit dem Chor der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde. Auch 
diese Aufführung fand großen An- 
klang bei Publikum und Presse. 
Im Herbst 1984 wurde beim Hessi- 
schen Rundfunk in Frankfurt ein 
Querschnitt durch das Repertoire 
des Chores für die Sendereihe 
„Hessische Chöre singen" aufge- 
nommen. 

Daß es möglich ist, daß bei eini- 
gen Konzerten auf Solisten „aus 
den eigenen Reihen" zurückgegrif- 
fen werden kann, beweist den zum 
Teil recht hohen musikalischen 
„Stellenwert" der Aktiven, denn 
bis auf ganz wenige Ausnahmen 
gehören dem SSG-Chor aus- 
schließlich Amateure an. Aber 
keine Regel ohne Ausnahme: Die 
Sopranistin Christine Buttel hat 
Gesang studiert und ihr Können 

bei den verschiedensten Anlässen 
Veranstaltungen musikalisch um- 
rahmt. Wenn sich der Chor bei 
Wettbewerben mit anderen mißt, 
da werden die Vorträge fast immer 
mit „sehr gut" und „hervorragend" 
bewertet. 

Viele Jahre lang waren die Akti- 
ven auch die Haupt-Programmge- 
stalter bei den Faschingssitzungen 
der SSG, von 1978 bis 1985 gingen 
die „Faschingsrevuen" unter der 
alleinigen Regie der Sängerinnen 
und Sänger über die Bühne der 
Stadthalle. 

Auf dem Gebiet der „leichteren" 
Muse gingen zwei Gmppen aus 
dem Frauenchor hervor: die „Re- 
dos" und später die ,,Motten". 
Beide Gesangsgruppen verstanden 
es bei den verschiedensten Anläs- 
sen, ihr Publikum zu unterhalten. 
Noch heute sind die „Motten" eine 
aktive und vor allem auch recht 
reiselustige Gruppe unter Käthel 
Steeg, ein Name, der eng mit der 
Gesangsabteilung verbunden ist. 

Reiner Malkmus, erfolgreicher 
Leiter des SSG-Chores. Foto: rt 

Die große Zahl der Teilnehmer be- 
weist am besten die Zusammenge- 
hörigkeit der „Sängerfamilie". 

Gut geführt 

Große Reise 

250 Mitwirkende 

1932 übernahm Karl Diether die 
Leitung der Chöre. Bereits am 13. 
März 1932 gab es einen ersten Hö- 
hepunkt in seiner Arbeit: Über 250 
Mitwirkende standen im Saal 
„Zum Lindenfels" auf der Bühne, 
als die „Freie Erde" vom gemisch- 
ten Chor gemeinsam mit dem Kin- 
derchor, der Stadtkapelle Offen- 
bach, Marie Brehm und Edi Götz 
als Sprecher sowie Elolisten aus 
Frankfurt aufgeführt wurde. 

Leider mußte Karl Diether den 
Dirigentenstab schon im folgen- 
den Jahr, 1933, unfreiwillig nieder- 
legen. denn auch der gemischte 
Chor des Vereins fiel dem Verbot 
dieser unseligen Zeit zum Opfer. 

Im Jahre 1945 wurde die Sport- 
und Sängergemeinschafl wieder 
ins I.,eben gerufen. Als der Sing- 
stundenbetrieb unter der Leitung 
von Herrn Schmitt in einer Schule 
wieder aufgenommen werden 
konnte, mußte viel improvisiert 
werden: Das Klavier war geliehen, 
und Noten waren fast gar keine 
vorhanden. Erst als mit Musikdi- 
rektor Heinrich Höhner im Jahre 
1947 ins „Lämmchen" umgezogen 
werden konnte, da waren auch die 
Aktiven der Gesangsabteilung aus 
dem Gröbsten heraus, und es gab 
wieder einen geregelten Ablauf der 
Übungsstunden. Mit der Auffüh- 
rung von F. Mendelssohn-Barthol- 
dys „Walpurgisnacht" und „Lore- 
ley" am 11. April 1948 im Saal 
„Zum Lindenfels" unter der Mit- 
wirkung des Frankfurter Ton- 
künstlerorchesters hatte man auch 
wieder den Anschluß an das alte 
Leistungsniveau gefunden. 

Nach dem Ausscheiden von 
Höhner im Jahre 1949 übernahm 
Karl Diether wieder die Leitung. 
Uber 100 Sängerinnen und Sänger 
waren aktiv tätig, und es kam auch 
wieder ein Kinderchor dazu. Von 
nun an ging's bergauf. Während 
der 20jährigen „Aera Diether" 
wuchsen die Leistungen des Cho- 
res ständig an, was aus den Knti- 
ken über die Konzerte der damali- 
gen 2:eit unschwer zu entnehmen 
ist. Die Sängerinnen und Sänger 
waren auf allen Veranstaltungen 
begehrte Mitwirkende. So wurde 
unter anderem die Chorgemein- 
schaft Diether zum Singen im Hes- 
sischen Rundfunk eingeladen und 
im Jahre 1955 das „Wartburgtref- 
fen" besucht (der gastgebende 
Chor aus Mihla kam 1956 zu einem 
Gegrnbesuch nach Langen). Bei 
vielen Freundschafts- und Wer- 

, tungssingen, so unter anderem 

Auch der sogenannte „Kleine Chor" der SSG kann sich sehen und hören lassen 
Foto: rt 

Nun begannen „bewegte" Jahre 
für den Chor, w as den Wechsel der 
Dirigenten betraf. Robert Pappert 
trat die Nachfolge von Karl Diether 
an. Bereits nach drei Jahren, im 
Jahre 1972, wurde Wolfgang 
Hauck als Dirigent verpflichtet, 
und gleichzeitig hatten auch die 
„Wandeijahre" des Chores ein 
Ende: Ab September 1972 fanden 
die Proben im neuen Vereins- 
Clubhaus An der Rechten Wiese 
statt, und das „Sälchen" wurde so 
zusagen zur zweiten Heimat der 
Sängerinnen und Sänger. Aber 
auch Wolfgang Hauck blieb nur 
kurze Zeit in Langen. Im Novem- 
ber 1975 nahm ein junger Dirigent 
aus Frankfurt, Studienrat Reiner 
Sonntag, den Platz am Dirigenten- 
pult ein. Durch seine Verpflich- 
tung ins Ausland mußte aber auch 
diese Zusammenarbeit schon vor- 
zeitig beendet werd>;n. 

Da das 50jährige Jubiläum des 
Frauenchores bevorstand, ent- 
schloß sich der Vorstand, die Leite- 
rin des Kinderchores, Solveig 
Schlapp, vorübergehend ab Herbst 
1976 auch für den gemischten Chor 
zu verpflichten. 

Nach den gelungenen Jubilä- 
umsveranstaltungen suchte man 
in Ruhe dann einen neuen Dirigen- 
ten und wählte im Oktober 1977 
Hans R. Jaskulsky unter den Be- 
werbern aus. Seine Frau Mechthild 
übernahm gleichzeitig den Kinder- 
chor. Wieder einmal hieß es: Von 
nun an geht's bergauf. Schon das 
erste Konzert mit Adventsmusik 
am 17. Dezember 1977 - 75 Sänge- 

dem SSG-Chor war die Vorberei- 
tung der Faschingsveranstaltung 
im Februar 1980, also eine ganz an- 
dere musikalische Richtung als er 
„von Haus aus" gewöhnt war. Rei- 
ner Malkmus verstand es, die Sän- 
gerinnen und Sänger „zu neh- 
men", sie folgten ihm auf allen 
musikalischen Gebieten. 

Auf Erfolgswelle 

auch schon außerhalb Langens un- 
ter Beweis gestellt. 

Noch in allerbester Erinnerung 
ist die Aufführung von Haydns 
„Die Jahreszeiten" am Büß- und 
Bettag in der ausverkauften Stadt- 
halle, was nicht nur den absoluten 
Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
der SSG darstellte, sondern auch 
ein Glanzlicht in der Geschichte 
der Gesangsabteilung. 

Alle Konzerte, mit denen der 
Chor unter Reiner Malkmus in den 
vergangneen Jahren an die öffent- 

Die Konzerte sind aber bei 
weitem nicht alles, 'vas auf 
musikalischen Gtbiet getan wird. 
Selbstverständlich werden 
Freundschaftssingen besucht und 

Ein weiterer Schwerpunkt sind 
die Konzertreisen, die den Namen 
der SSG schon in viele Länder ge- 
tragen haben. Neben dem bereits 
erwähnten „Wartburgtreffen" im 
Jahre 1955 reiste der Chor 1968 
nach Kirchdorf und Enns in Oster- 
reich. Auch im Jahre 1977 lag das 
Ziel in Österreich, diesmal war es 
Bleiberg in Kärnten. Seit dem 
Jahre 1980 werden diese Reisen im 
Zwei-Jahres-Rhythmus durchge- 
führt. 1982 überzeugte man sich 
davon, daß Berlin eine Reise wert 
ist, und im Mai 1984 erwiderten die 
Sänger den ersten Besuch der Leos 
(Long Eaton Operatic Society) 
vom September 1981, zu denen seit 
dieser Zeit ein ganz besonders en- 
ger und herzlicher Kontakt be- 
steht. 

Im Oktober 1986 führte eine un- 
vergeßliche Reise nach Ungarn. 
Absoluter Höhepunkt aller Reisen 
bis heute war aber die Fahrt im Ok- 
tober 1988 nach „Bella Italia" an 
den Gardasee - die 150 Teilnehmer 
schwärmen noch heute davon. 
Überall wurde den Reisenden eine 
herzliche Gastfreundschaft entge- 
gengebracht, denn der Chor wußte 
bei seinen Konzerten seine Zuhö- 
rer zu begeistern, und es wurden 
Freundschaften über die Grenzen 
hinaus geschlossen. 

Im August 1987 waren die 
„LEOS" zum zweitenmal bei den 
SSG-Sängem zu Gast. Damals ga- 
ben sie in der Stadthalle ein Kon- 
zert mit Szenen aus Musicals, das 
das Publikum vor Begeisterung 
„fast von den Stühlen riß". Ein 
Wiedersehen mit den Freunden 
aus Long Eaton ist bereits fest ein- 
geplant: Die nächste Konzertreise 
geht im Mai 1990 wieder über den 
Kanal nach England. 

Bei allen musikalischen Aktivi- 
täten wurde aber nie die Gesellig- 
keit vergessen. Immer wieder gab 
und gibt es Gelegenheiten zu Tref- 
fen in gemütlicher Runde: Som- 
merfeste, Weihnachtsfeiern, die 
„Närrische Singstunde" in der Fa- 
schingszeit, Zusammenkünfte bei 
privaten Feiern und in den letzten 
Jahren auch die „Fußgänger-Fahr- 
rad-Auto-Rallye" gehören unter 
anderem fest in den Terminplan. 

Wenn über die Gesangsabteilung 
berichtet werden soll, dann kommt 
man eigentlich ganz automatisch 
auf den Namen eines Mannes, der 
neben den Dirigenten schon seit 
Jahren die „erste Geige" spielt: 
Helmut Bechtel. Schon seit dem 
.lahre 1949, seit 40 Jahren also, ist 
er Vizedirigent. Er ist immer dann 
zur Stelle, wenn der Dirigent ein- 
mal nicht zur Verfügung steht. Un- 
gezählt sind die Übungsstunden, 
die er stellvertretend leitete und 
noch leitet. Seit 1956 arbeitet er 
aber auch im Vorstand, und den 
Posten des 1. Vorsitzenden hat er 
seit dem Jahre 1961 in ununterbro- 
chener Reihenfolge inne. Seine Ar- 
beit und sein Einsatz haben die Ge- 
sangsabteilung ganz entscheidend 
mitgeprägt. 

An dieser Stelle sei auch noch 
einmal an das sehr umfangreiche 
Programm erinnert, das die Sänge- 
rinnen und Sänger im Jubiläums- 
jahr zu bewältigen hatten. Da war 
zunächst der Auftritt bei der „Ge- 
burtstagsfeier" im März in der 
Stadthalle. Unter der Regie der 
Gesangsabteilung stand ein großes 
Chorkonzert im Mai, an dem noch 
weitere fünf Chöre aus Langen und 
Umgebung teilnahmen. Leider 
spielte Petrus nicht mit, als zu ei- 
ner weiteren Veranstaltung einge- 
laden vAirde, an der sich verschie- 
dene Langener Vereine beteilig- 
ten, die im Arbeitskreis musiktrei- 
bender Vereine zusammenge- 
schlössen sind. Absoluter Höhe- 
punkt aber war, wie bereits er- 
wähnt, die Aufführung von „Die 
Jahreszeiten". 

Die öffentlichen Auftritte des 
Chores waren und sind für die SSG 
immer ein gutes Aushängeschild. 
Dafür sind die Sängerinnen und 
Sänger immer bereit, ihrem Diri- 
genten zu folgen, manchmal auch 
harte Probenarbeit auf sich zu neh- 
men und manches Wochenende 
vor großen Konzerten zu opfern. 75 
Sängerinnen und Sänger hat Rei- 
ner Malkmus vor zehn Jahren 
übernommen, heute stehen mehr 
als hundert Aktive vor und hinter 
ihm. Auch das spricht für seine gu- 
ten Leistungen und für den guten 
Geist in der Gesangsabteilung. 
Man kann nur wünschen, daß 
diese Zusammenarbeit zwischen 
Dirigent und Chor noch viele Jahre 
erhalten bleibt. 
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Stemsinger wieder unterwegs 

Hilfe für notleidende Kinder in der ganzen Welt 

„Der Snob" in Spielplan der Theater 

der Stadthalle 

Langen (rt) - Morgen ist der Tag 
der Heiligen Drei Könige, genannt 
nach den drei Weisen Caspar, Mel- 
chior und Bathasar, die zur Vereh- 
rung des neugeborenen Christus- 
kindes in den Stall von Bethlehem 
kamen. Daraus hat sich ein 
Brauchtum entwickelt, das in dem 
Auftreten der Sternsinger seinen 
Ausdruck findet. 

So ziehen am Dreikönigstag Kin- 
der und Jugendliche durch die 
Straßen, halten vor bestimmten 
Häusern, um dort ihre Lieder zu 
singen und mit Kreide die drei 
Buchstaben C M B mit der lahres- 
zahl an die Haustür zu schreiben. 
Es ist die Abkürzung für „Christus 
mansionem benedicat', was soviel 
bedeutet wie „Christus segne die- 
ses Haus". 

Im allgemeinen ziehen sie dann 
nicht mit leeren Händen von dan- 
nen, sondern werden in den Fami- 
lien bewirtet und bekommen meist 
auch eine Geldspende mit auf den 
Weg, die für einen guten Zweck 
verwendet wird. 

In Langen gibt es das Auftreten 
der Stemsinger seit 1983. Kinder, 
Jugendliche und erwachsene Be- 
treuer aus den katholischen Ge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen tun sich zusammen. In 
diesem Jahr sind es mehr als 50, 
die in fünf Gruppen durch die Stra- 
ßen ziehen und rund hundert Fa- 
milien besuchen, die sich angemel- 
det haben. Wer noch besucht wer- 
den will, kann sich heute nachmit- 
tag oder morgen vormittag über 
die beiden Pfarrämter noch anmel- 
den. 

Morgen, am Samstag, um 9 Uhr 
findet in der Albertus Magnus Kir- 
che ein Aussendungsgottesdienst 
statt. Von dort aus werden die 
Stemsinger zur Liebfrauenkirche 
ziehen, ehe sie sich auf den Weg zu 
ihren Hausbesuchen machen. An- 
schluß ist am Sonntag um 19 Uhr 
in der Liebfrauenkirche, wo ein 
Dankgottesdienst stattfindet. Im 
Anschluß daran werden die 
Stemsinger zu einem Pizza-Essen 
im Pfarrheim Liebfrauen zusam- 

menkommen. 
Sie hoffen, dann ein ähnlich gu- 

tes Ergebnis wie im vergangenen 
Jahr vorweisen zu können, wo an 
die 8 000 Mark gesammelt worden 
waren. In diesem Jahr steht die 
Aktion unter dem Leitwort „Wee- 
sige" („Wagt Vertrauen, damit 
Kinder leben können!"). Die Ein- 
nahmen kommen notleidenden 
Kindern aus der ganzen Welt zugut 
und werden an verschiedene Hilfs- 
projekte überwiesen. Wer dazu 
noch eine Sopende geben möchte, 
kann dies über die Konten bei der 
Bezirkssparkasse Langen (Alber- 
tus Magnus Kto-Nr. 010 000 580 
oder Liebfrauen Kto-Nr. 
011 003 257) tun. 

Anzalg* 
    K 

AIDS-Frageru 
KXISGtSUNOHtITSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUS5ENSTEUE DÜEIEICH TELEFON 06103/66565 

Langen - Carl Stemheims 1Ö13 
entstandene und 1914 uraufge- 
führte Komödie „Der Snob" zeigt 
die langener Stadthalle am Freitag, 
^6. Januar, 20 Uhr. Es gastieren die 
Theatergastspiele Kempf; Regie 
führt Dr. Herbert Kreppel. 

Diese Komödie gehört zur 
Maske-Tttrologie. Der „Snob", der 
Mann ohne Adel, der unbedingt 
adlig sein möchte, ist Christian 
(Wolf Roth), der Sohn von Theo- 
bald (Alexander May) und Luise 
Maske (Marianne Prenzel). Er ist 
nicht nur ein statusbessener Auf- 
steiger; seine Gier sitzt tiefer: Ne- 
ben dem wirtschaftlichen Aufstieg 
fehlt ihm noch der gesellschaftli- 
che Erfolg. Mit radikalem Egois- 
mus und eiskalter Berechnung hat 
er sich, 36 Jahre alt, zum CJeneral- 
dlrektor hochgestrampelt. Jetzt 
will er mehr. Dafür geht er über 
Leichen. Selbst der Ruf der gelieb- 
ten Mutter ist ihm dabei soviel 
Wert wie ein überstehendes Kra- 
wattenende: schnipp, schnapp, 
weg. 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Fr, 5.1. 19.30 Ra/Rb 
Arabella 
Sa, 6.1. 19.30 Dl 
Die schöne Helena 
So, 7.1. 16.00 Sol/T/So 
Die schöne Helena 
Di, 9.1. 19.30 La/Lb 
Arabella 
Mi, 10.1. 19.30 El 
BaUett Petruschka/Feaervogel 
Do, 11.1. 19.30 Xa/Xb 
Arabella 

Kleines Haus 
Fr, 5.1. 19,30 C3 
Itaz, Marie! 
Sa, G.l. 19.30 
Damen der Gesellschaft 
So, 7.1. 19.30 
Der «erbrochene Krug 
Di, 9.1. 19.30 S2 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 10.1. 19.30 A2 
Der Stein der Weisen 
Do, 11.1. 19.30 B2 
Der Stein der Weisen 

Stadt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Fr, 5.1. 20.00 
Ballett Parallax 
Sa, 6.1. 19.30 
Der Zigeunerbaron 
So, 7.1. 15.30 
Ariadne auf Naxos 
Mo, 8.1. 19.30 
Der Zigeunerbaron 
Do, 11.1. 19.30 
Ri^letto 

Bockenheimer Depot 
Diese Woche keine Vorstellungen 
Kammerspiel 
Fr, 5.1.20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
Sa, 6.1. 20.00 
Der Vater 
So, 7.1. 20.00 
Der Kontrabafi 
Mo, 8.1. 20.00 
Der Vater 
Do, 10.1. 20.00 
Der KontrabaB 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LA/'MAM HECEVEUF1 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
8. Fortsetzung 

Er fühlte, wie der alte Haß wrie Galle in seiner 
Kehle aufstieg und ihn zu ersticken drohte. 

Der peinliche Moment wurde durchbrochen, 
als ein Mann auf sie zukam und schon von wei- 
tem rief: „Josh..., Joshua..., da bist du ja, mein 
Junge!" Er trug einen hohen grauen Hut auf 
dem Kopf und schwenkte seinen Spazierstock in 
der Hand. Als er Josh breit anlächelte, blitzte 
eine Goldkrone unter seinem enormen röüich- 
grauen Schnurrbart auf. Er war so groß wie 
Josh, aber im Alter etwas dick geworden, und 
sein Bauch wölbte sich zwischen seiner Weste 
und der Hose hervor. 

„Nathan!" jubelte Josh, packte die freie Hand 
des Mannes und schüttelte sie. „Dann hast du 
den Brief bekommen, den ich geschickt habe." 

„Allerdings. Und Sarah hat seitdem nichts 
anderes gemacht als die Matratzen zu lüften und 
solche Sachen. Das muß Adam sein." 

„Richtig."   
„Sir", murmelte Adam. Sie schüttelten sich 

die Hand. 
„Was ist denn mit Ihnen passiert?" erkundigte 

sich Nathan und wies auf die verbundene linke 
Hand. 

„Nur ein kleiner Unfall", erwiderte Adam. 
Josh stellte den Kapitän vor. 
„Ist mir ein Vergnügen, Sir", sa^.e dieser, und 

dann zu Adam und Josh: „Ich weiß, daß Sie es 
eilig haben, von Bord zu gehen..., außerdem 
muß ich mich noch von ein paar anderen Leuten 
verabschieden. Nochmals vielen Dank." 

„Also, dann kommt, ihr beiden", strahlte 
Nathan. „Wo ist euer Gepäck?" 

„Mein Diener William kümmert sich noch um 
ein paar letzte Kleinigkeiten. Er wird jeden 
Augenblick hier sein." 

„Fein. Wir können ja inzwischen schon mal 
von Bord gehen. Ich bin mit dem großen Wagen 
gekommen, und da unten wird es kühler sein. 

Die Sonne brennt ja mal wieder!" Er nahm den 
Hut ab und wischte sich über eine spiegelglatte, 
von dickem grauem Haar umrahmte Glatze, wäh- 
rend er Adam und Josh wie Kleine Jungen vor 
sich hertrieb. 

„Mr. Gallagher, es ist sehr freundlich von Ihnen, 
daß Sie mich eingeladen haben. Aber wenn es 
Ihnen Umstände macht, kann ich ebensogut in 
einem Hotel absteigen." 

„Hotel? Davon will ich nichts hören! Also wirk- 
lich..., die Ladies wären zutiefst enttäuscht..., 
und wenn es etwas gibt, wovon wir viel haben, 
dann ist das Platz. Außerdem muß ich gestehen, 
daß ich es kaum rwarten konnte, eucn hier zu 
haben. Es ist schrecklich, der einzige Mann in 
einem Haus mit zwei Frauen zu sein. Einfach 
entsetzlich." 

„Ich weiß Ihre Gastfreundschaft zu schätzen." 
„Da wir gerade von den Damen sprechen, 

Nathan", bemerkte Josh unschuldig, „geht es 
ihnen gut?" 

„Ach, du kennst ja Sarah. Beklagt sich ständig 
über ihre Gesundheit und genießt jede Minute 
dabei. Molly geht es prächtig, wie immer." 

Sie waren jetzt unten angekommen, und 
Nathan bahnte sich seinen Weg durch die Men- 
schenmenge neben der Gangway. „Wahrschein- 
lich langweilt sie sich jetzt, weil sie so lange auf 
uns warten muß." 

„Molly ist mitgekommen? Hierher?" 
„Ja, sie wollte es. Wartet im Wagen. Romulus 

ist bei ihr" 
Adam sah, wie Josh versuchte, seine Erregung 

zu verbergen. Dann hörte er eine Frau schnell 
französisch sprechen und bemerkte eine dun- 
kelhaarige, kräftige Frau, elegant gekleidet und 
mit einem großen Hut mit Schleier, der ihr 
Gesicht vollständig bedeckte, aber nicht ver- 
barg. Als er erkannte, daß der junge Mann, mit 
dem sie sprach, Etienne Moreau war, war es 
bereits zu spät, um ihnen auszuweichen. Domi- 
nique Dubois und die schwarze Frau standen 
neben ihnen. 

„Messieurs", sagte der junge Mann, als er sie 
sah. Das Gesicht der älteren Dame verzog sich 
erstaunt, als sie feststellte, daß er tatsächlich 
Amerikaner angesprochen hatte. 

; an seinen „Mr. Moreau", sagte Josh und tippte i 
Hut. „Es geht Ihnen hoffenüich gut. Miß Dubois." 

Sie lächelte schüchtern: „Ja, dank Ihnen, Mon- 
sieur." Sie war noch immer sehr blaß, und die 
dunklen Ränder unter ihren Augen verrieten, 
was sie durchgemacht hatte. 

Etienne Moreau verbeuge sich steif. „Denken 
Sie daran, wir erwarten Sie." 

„Es wird uns eine Ehre sein", erwiderte Josh. 
„Bitte, kommen Sie." Domonique sah bei die- 

sen Worten Adam einen Augenblick lang direkt an. 
Er nickte schließlich, unfähig, ein Wort zu 

sagen. Erneut wurde sein Blick wie magisch von 
den fein gemeißelten Zügen des jungen Mannes 
angezogen, der schmalen Adlernase, dem leicht 
trotzig wirkenden Mund. Bestand da eine Ähn- 
lichkeit? Nein, gab er sich selbst die Antwort. 
Keine, die er sehen konnte. 

Etienne Moreau verbeugte sich erneut. 
„Komm, Tante Marie..., Dominique." Mit diesen 
Worten führte er sie fort. Adam sah ihnen nach, 
bemerkte erneut die stolze Kopfhaltung des jun- 
gen Mannes, die aristokratischen Bewegungen. 

„Puhh!" Nathan stieß einen Pfiff aus, sobald 
sie außer Hörweite waren. „Wenn ich das nicht 
mit eigenen Augen gesehen hätte, ich würde es 
nicht glauben! Das war doch der junge Moreau..., 
Armand Moreaus Sohn!" 

„Richtig", bestätigte Josh. 
Nathan Gallagher schüttelte den Kopf: „Das 

schlägt dem Faß die Krone aus. Ich hätte nie ge- 
dacht, daß so etwas hier passieren könnte." 

„Die Zeiten ändern sich", meinte Josh grin- 
send. „Aber nun komm, Nathan, was stehen wir 
hier noch herum? Molly wartet auf uns!" 

Adam folgte ihnen, in Gedanken noch immer 
bei Etienne Moreau. Es drang kaum in sein 
Bewtißtsein, daß sie den Wagen erreichten und 
Josh das Gallaghei^Mädchen enthusiastisch 
begrüßte. Doch dann hörte er Josh sagen: „Adam, 
ich möchte dir Molly vorstellen." 

Das Mädchen war in dem offenen Wagen auf- 
gestanden, und sein Blick fiel jetzt auf einen 
bescheidenen gelben Baumwollstoff, wanderte 
empor zu Brüsten, über denen sich der Stoff 
spannte, unfähig, ihre Umrisse zu verbergen. 

Dann blickte er weiter zu einer Nase, die auf 

bezaubernde Art leicht himmelwärts ragte, und 
schließlich zu grünen, goldgefieckten Augen. Sie 
schüttelte den Kopf, und eine Mähne aus golde- 
nen Locken wirbelte um ihren schlanken Hals, 
kräuselte sich an ihren Wangen. 

Adam starrte sie an, hörte wieder Joshs 
Stimme: „Adam Kingston, das ist Molly Gal- 
lagher." 

* 
Molly Gallagher saß neben ihrem Vater in der 

Kutsche, die Hände sittsam im Schoß gefaltet, 
und hoffte, daß sie ein Bild damenhafter Ent- 
spannung abgab. In Wirklichkeit fühlte sie sich 
ein wenig beunruhigt, seit sie Joshs Freund ken- 
nengelernt hatte. ^ , 

„Es ist mir wirklich ein Vergnügen, Miß Gal- 
lagher", hatte er gesagt, und ohne ersichtlichen 
Grund fühlte sie, wie ihre Wangen sich röteten, 
wie sie atemlos wurde, als die dunklen Augen sie 
musterten. 

Jetzt saß ihr ein entzückt grinsender Joshua 
gegenüber. „So wie du aussiehst, muß ich dich 
gar nicht fragen, wie es dir geht, Molly", meinte 
er. 

„Bildhübsch, und mit jedem "Tag wird sie huü- 
scher", erklärte Nathan stolz. „Wird nicht mehr 
lange dauern, bis irgendein junger Kerl sie mir 
wegnimmt." 

„Papa..." Molly war es so peinlich, daß ihr 
Vater solche Dinge vor Mr. Kingston ansprach, 
daß ihr der Ausdruck in Joshuas Augen und 
seine gerötete Gesichtsfarbe entgingen. Ihr Vater 
lachte bloß. 

Unterwegs unterhielten sich Joshua und ihr 
Vater eifrig. Molly gab die passenden Antwor- 
ten, wenn eine Bemerkung an sie gerichtet war, 
aber die ganze Zeit über war sie sich bewußt, daß 
Adam Kingston ihr gegenüber in der Ecke saß, 
sah sein schmales Gesicht, die dunklen Brauen, 
die Augen, die von Zeit zu Zeit mit einem Aus- 
druck auf ihr ruhten, der eine gewisse Überra- 
schung oder Ironie oder Traurigkeit zu beinhal- 
ten schien, sie war sich nicht sicher, was es war. 

„Kennen Sie New Orleans, Mr. Kingston?" 
erkundigte sie sich. 

(Fortsetzung folgt) 

„Die Jahreszeiten" von Joseph Haydn m der voUbesetzten-StadlhaUe. 

billig und nah 

Sdmeine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch 
oderBratHUKt 
groll, Hausmacher Art i/V/ 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder -Gulasch saftig, n^90 
aus dem vorderwlertel 1 >9 

Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe mit 
Knochen 1 kg 

Granlnl TrinkgenuB 
Orangen-, Pfirsich-, Aprikosen-, Vitamin 10 Plus 
Multivitamln-Nektar oder 
Bananen-Fruchtsaftgetrank 
0,7 Liter-Flasche 

HochzeltRudeln 
Band 12 mm. BJndchen, zareill, 
HBrnie. Spätzle. Spaghetti 
oder Spirelll, 250 g-Packung 

Deutsdie Markenbutter 

199 
2S0 g-Packung 1.99 

Deutsche Tafeläpfel 
■Golden Dellclous-. Hdlki. ii 

2 kg-Tasche 2.99 

Gervais Obstgarten doppeltleldit Zypern Grapefruit 

1.99 

oder Gervais Obstgarten 
verschiedene Sorten 

Igio »Grüne Küche« 
Suppengemüse ^ 

125 Q-Becher -.69 

5 stOck-Netz 2.99 

tiefgekühlt. 450 g-Packung 

Narzissen 

lederStrauB 3.99 

Holländische Speisekartoffeln 
>Blnt|e>, mehlig kochend, Hdlkl. I 

2,5 kg-Beutel 1.99 

Erlenhof Suppenhühner 
Hdlkl. A, gefroren 3.99 

5.90 

1200 9-5t0ck  

»Du darfst« Eis 
Vanille, Schokolade oder 
Erdbeer, 500 ml-Packung 

Kaffee HAG 
»warzige oder Klassische Auslese-, gemahlen, 
500 g-Packung 

3.99 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, goldgelb 
geräuchert loo g 179 

Pedigree Pal Hundenahrung 
Kaninchen, Rind, Kalb, ^ 
Geflügel, Herz, Wild y 

Hacksteaks 
vom Rind und Schwein, 
fOr Pfanne und cmi 1 kg 9.90 

820 g-Dose 

Tempo Taschentücher 
10 > 10 Stock-Packung 1.99 

Nürnberger Bratmirst^ 
100 g 1.29 

Omo Konzentriertes 
Vollnaschmittel /fOQQ 
phosphatfrel H 
5 kg-Tragepackung 

Jacobs Cafi Edelnocta 
gemahlen, 
500 g-Packung 

6.99 

3ACOBS 
C»fe 

Edel 
MOCCA 

3: 
S 
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Kenwood 

CD-Play^" 
DP 1510 lO'ei- . 
'Tlie'SpfUOÖ. , ■ 

VHS-C-M^ 

. rP-Femb^^^ 

Garantie 

— «i cainst^i' 
Lang^'^^Z. Donne^«®, 
— ^8ühf^ 

CDs 
Roxette „Look Sharp' 19.95 
Lee Aaron Modyrock" 19.95 
Art of NoiM .Below " 19.95 

Philips VHS-C-Cameorder 
VKR S843, Pie:ro-Au1ofocus. Stach- 
Motorzoom, 'i-CCD-Bildsensor, 
4 Videotonköpfe. HO. DatumfUhr/BUdnon- 
Einblendung, perfekter Assemble- B 
schnitt, High-Speed-Shutter. 
1/500/1000 Sek . Akku, Netzteil M 

Sony CD- 
HiFimit 
Boxen D-301 
100 Watt. lOfach- 
Equalizer, Synthe- 
sizer-Tuner. 30 
Senderspeicher, 
Dolby-Doppeldeck, 
High-Speed, Platten 
Spieler. Super-CD- 
Player, 2 Boxen, 
Fembedienung 

VPS' Videorecorder 
SEG 7500 mit LCO-F»mbedienung, 
VHS, VPS. HO-Bild, 8 Stunden Aufnahme/ 
Wiedergabe. Multitimer. Kabeltuner, 
programmierbar üt>er LCD-Fembedienunc 

Pitilips Stereo-Coloi^^ 
mit Videotext 
70-cm-Blld, Monitor-Look, 90 Programme, u*" 
20 Watt, Euro-AV. Infrarot-Fembedienung, CTI 

man 
WM-B 15 Mega- 
Baß, Baß/Höhen 
getrennt regel- 
bar. Kopfhörer 

Onkyo Receiver 
TX 7600, 90 Watt Sinus, 
20 Speicher/Senderpro- 
grammierung, CD-Eingang. 
Loudness. 2 J. Garantie 

Blaupunkt Heilbronn 
SQM 39, Auto-Cassettenradio, Stereo. 
Travel-Store. Aktiv-Fader. Loudness. 
Codem III. 24 Senderspeicher. 24 Wet! 

Sony CD-Player 
CD-P 270, 16 Bit/4fach-Oversampling, 
3-Strahl-Laser, regelbarer Kopfhörer- 
Ausgang, Timer & Shuffle-Play, Repeat 
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Schmunzel-ECKE 

Heulen und Zähneklappern 

Predigt 

Lauter nette Anekdoten 

Alles für Hemingway 
Bei dorn Schriftslcllcr Emrst 

Hemingway bewarb sich eine jun- 
ge Dame als Privatsckretarin. Sie 
schrieb: ..Ich bin in Stenografie 
und Maschineschreiben vollkom- 
men perfekt, spreche x-ier Spra- 
chen, bin auch literarisch und Kör- 
perlich sehr gut gebildet. Ich bin 
überzeugt, daß ich Ihre schriftli- 
chen Arbeiten zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit erledigen könnte. 
Ich wäre abt>r auch bereit, alles 
andere für Sie zu tun. Wenn ich 
.sage: alles andere, dann meine 
ich wirklich alles!" 

Die Gattin des Schriftstellers, 
die den Brief in die Hand bekam, 
machte sich umgehend an die Be- 
antwortung des Schreibens. Sie 
schrieb: ..Mein Mann hat bereits 
eine Privatsekretärin, die seine 
schriftlichen Arbeiten zu seiner 
größten Zufriedenheit erledigt. Al- 
les andere tue ich für ihn. Wenn 
ich sage: alles, dann meine ich 
auch wirklich alles - genau wie 
Sie," 

Die Beleidigung 
Während einer langatmigen Re- 

de Adenauers im Bundestag sa- 
hen einige Abgeordnete verstoh- 
len auf die Uhr. Adenauer sah es 
und extemporierte: „Meine Hei^ 
ren Abgeordneten, ich habe ja 
nichts dage^n, daß Sie auf die 
Uhr sehen. Doch ich muß es als 
Beleidigung ansehen, wenn Sie 
die Uhr auch noch an das Ohr 
halten, um festzustellen, ob sie 
vielleicht stehengeblieben ist..." 

Kein Amüsement 
Eine berühmte Sängerin hatte 

die königliche Hofoper in Hanno- 
ver vorzeitig verlassen, weil, wie 
sie sagte, „in diesem Nest übei^ 
haupt nichts los ist!" 

Als König Emst-August davon 
erfuhr, wetterte er: ..Ja. glaubt 
denn dieses anspruchsvolle Lu- 

der, daß ich mich bei meinen stei- 
fen Hannoveranern amüsiere?" 

Echt Picasso 
.Ms der Komponist Igor Stra- 

winsky einmal zu Besuch bei dem 
Maler Picasso war, fertigte Picas- 
so ein Porträt des Komponisten 
an. Bei der Rückfahrt führte der 
Komponist das wertvolle Stück 
natürlich in seinem Gepäck mit 
sich. 

Am Zoll gab es aber eine böse 
Überraschung: Der Zöllner woll- 
te das Bild nicht durchlassen. 

„Aber ver.stchen Sie doch!" rief 
Strawinsky. „das ist ein Porträt 
von mir. das Picasso, der große 
Picasso, gemalt hat." 

..Sie wollen mich wohl auf den 
Arm nehmen!" meinte der Zöllner 
wütend. „Das ist kein Porträt, son- 
dern ein Festungsplan." 

Enttäuschung 
Der alle Bankier MendclSvSohn 

stöhnte einmal: ,.A!s ich jung war, 
hielt man mich für den Sohn des 
berühmten Philosophen Moses 
Mendelssohn, jetzt nennt man 
mich den Vater des Komponisten 
Felix Mendclsohn. Bin ich denn 
trot-z meines Geldes gar nichts?" 

Amier Dichter 
Der Schriftsteller FVank We- 

dekind. der zeitlebens immer in 
Geldnöten war. berichtete an sei- 
nem Stammtisch der interessiert 
lauschenden Runde, daß bei ihm 
in der veiTgangenen Nacht ein- 
gebrochen worden sei. „Die Die- 
be haben die ganze Wohnung 
fieberhaft durchsucht", berich- 
tete Wedekind. 

„Und was wurde gestohlen?" 
wollten die Freunde wissen. 

„Gestohlen wurde nichts", 
.sagte Wedekind. „Die Diebe ha- 
ben merkwürdigerweise zwan- 
zig Mark auf den Schreibtisch 
gelegt," 

„Und da wird dann sein ein Heulen 
und Zähneklappern!" donnert der 
Prediger zu seinen LandsleUten. 

„Und wenn man keine Zähne hat?" 
lispelt ein altes Weib. 

Der Prediger besann sich keinen 
Augenblick: „Die werden in den höl- 
lischen Zahnateliers vorherohne Be- 
täubung wieder eingesetzt." 

Harte Strafe 
Der politische Frauenklub debat- 

tierte auch über die Ehe. Eine Redne- 
rin ließ sich eingehend über die 
Schlechtigkeit der Männerwelt aus 
und sagte abschließend: „Ich wüßte 
keine Strafe, die hart genug wäre, um 
einen Mann zu bestrafen, der ein ge- 
gebenes Eheversprechen bricht." 

„Ich wüßte eine solche Strafe", rief 
ein anwesender Herr. „Er müßte sein 
Versprechen einlösen." 

Die Kleinigkeiten 
Die Herren am Stammtisch waren 

etwas ins Philosophieren gekommen. 
Rechtsanwalt Dünnebein sinnier- 

te: „Was uns im Leben die meisten 
Schwierigkeiten macht, das sind die 
Kleinigkeiten." 

„Ganz recht", pflichtet Prokurist 
Haberkorn bei. „Wenn wir zum Bei- 
spiel von unserem Stammtisch nach 
Hause gehen, dann ist es sehr viel 
leichter, das Haus zu finden als das 
Schlüsselloch.. 

Danebengegangen 
Zwei Spitzbuben wollten in einem 

holländischen Dorf ein fettes Schwein 
stehlen. Damit es während der Ak- 
tion nicht grunzen und kreischen 
konnte, sollte es mit einem in Chloro- 
form getauchten Wattebausch betäubt 
werden. 

Der Besitzer hörte verdächtige Ge- 
räusche im Stall und ging nachschau- 
en. Er fand eine vergnügt grunzende 
Sau - und zwei friedlich schlafende 
Spitzbuben. 

Freilauf 
Frühgymnastik auf der Wiese vor 

einem Sanatorium, in dem vor allem 
müde Manager ihre Kur*?n machen. 

„Bitte alles auf den Rücken legen!" 
befiehlt die Gvmnastiklehrerin. 

„Und nun ciie Beine heben und in 
der Luft kräfVig strampeln, so als wür- 
den Sie radfahren." 

Keuchend befolgen die müden Ma- 
nager den Befehl. Nur einer bleibt 
ganz ruhig liegen. 

„Wollen Sie denn nicht mitma- 
chen?" fragt die G>-mnasUklchrerin. 

..Ich mache mit", erwidert der An- 
gesprochene schmunzelnd. „Ich fah- 
re nur immer wieder Freilauf " 

tiberraschung 
Ein Mann erscheint auf dem ländli- 

chen Postamt eines kleinen Kurortes, 
kurz nachdem die Schalter geöffnet 
wurden, und fragt, ob ein Tblegramm 
für ihn eingetroffen ist. Der Schaltet^ 
beamte verneint. Beunruhigt geht der 
Mann wieder fort. 

Nach einer Stunde ist er mit der 
gleichen wieder da. Und wie- 
der ist kein Telegramm für ihn ange- 
kommen. 

Das Spiel wiederholt sich noch ein 
drittes Mal. Und jetzt ist ein Tele- 
gramm für ihn da. Der Mann reißt es 
auf und ruft im gleichen Atemzug: 
„Hilf. Himmel! Meine Fabrik brennt!" 

Genaue Auskunft 
Ein Autofahrer fragt einen Fußgän- 

ger: ..Können Sie mir sagen, wie weit 
es noch nach Bächlingen ist. wenn 
ich weiter auf dieser Straße fahre?" 

..Genau 5 Umleitungen. 3 Radar- 
kontrollen. 16 Überholverbote. 28 Fähr- 
bahnvei-engungen. 7 Baustellen und 
so ungefähr 5000 Schlaglöcher." 

Gehaltsaufbesserung 
Chef zum Angestellten: ..Wegen Ih- 

rer guten Leistungen bessere ich I hre 
Bezüge um 500 Mark im Monat auf 
Doch Sie dürfen es nicht weitersa- 
gen. sonst will jeder Gehaltserhö- 
hung." 

„Da können Sie ganz beruhigt sein! 
Das werde ich nicrit einmal meiner 
Frau sagen!" 

Im Urwald 
Als ein Bonner Balitiker sich auf ei- 

ner Reise durch Afrika befand, saßen 
vier Damen seiner Begleitung nahe 
am Urwald auf einer Tbrrasse, Laut- 
los schwang sich plötzlich ein Gorilla 
aus dem Baumgewirr, ergriff blitz- 
schnell eine der Damen und ver- 
schwand mit ihr im Urwald. 

In die lähmende Stille sagte eine 
der Damen: „Ich möchte bloß wis- 
sen. was er ausgerechnet an der fin- 
det?!" 

Autofahrers 
Winterfreuden 

; „Dieser ist Ihr Wagen!" 

{ „Sag bitte dem Vati, daß er heu- S 
1 le den Wagen haben kann, ich * 
2 habe es mir anders überlegt!" * 

• „Da schau her, Peter, es hat i 
J geschneit!" S 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 2 
Der frühere russische Mei- 
ster Tschigorin führte die 
weißen Steine und gewann 
durch eine glasklare Kom- 
bination. Mit welchem Zug 
begann er? 
Kontrollstsllung: 
Weiß: Kgl,Del,Tfl,Le2, h6, 
Bc3, g4, gfi, h3 (9) 
Schwarz: Kg8, Da2, Ta7, 
Sb8. g7, Ba5. b6. c5. h7 (9). 
Weiß hat den ersten Zug. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ade - an - bat - de - 
el - ela - en - era - fang - is - ka - le - 
man - mek - nat - ra - sar - stik - te - te 
- te - ter - to - Ire - tru - vou - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen i.u bilden: 1 frz. Schriftsteller, 2 
Stadt in Arabien. 3 dehnb. Gewebe. 4 
ehem. Präsident der USA, 5 Beginn. 
6 Schlangenart. 7 Gestalt aus ..Die 
Fledermaus". 8 lebhafte Erörterung. 
9 Staat in Nahost. 10 Muse d. Liebes- 
dichtung, 11 Bauw.: Verstfirkungs- 
teil, 12 Schwimmvogel. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen tschech. 
Komponisten und eine Oper von 
ihm. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Landschaft in Ostpreußen. 
MASKE 
KAMA 
GAS 
DIN 

BAT 

RAS 
ER! 

4- ION 
+ NEU 

RAT 

ELKE + ART 

ARTA + NEN 

= Gemetzel 
= ein Erdteil < 
= Hptst.i. Asien 
— Oper von 

Lortzing 
= Preis- 

nachlaß 
= Tochter 

Agamemnons 
= jugosl. 

Fluß 

Füllrätsel Silbenwurm 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 
wrnchtkmmtzrrchtnzt 

drmßssnwsbrgblbt. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs weibl. 
Vornamen herausfinden. 

lasabidobioresfame 
bianrinelanielocanaca. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: ach - bahn - bäum 

- be - bürg - de - emp - fän - furt - ger - 
ger - he - jS - laß - lu - mis - mops - 
nach - nas - ober - och - ra - ro - roll - 
sa - sau - scha - se - sen - tat - ter - xem 
- sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 blaßroter Staat in Europa (2 W.), 
■Z le 
folg ilgt. 3 Haushaltsplan e. Englände- 
rin, 4 Rennstrecke f. Ruderboote. 5 
aus einer Erbmasse stammendes 
Rundfunkgerät, 6 Gruppe, lebe 
wohl!. 7 einer griech. Göttin geweih- 
tes Holzgewäcns, 8 Flußübei^ang f. 
Zugtiere. 9 Staubbesen auf Rädern 
(Mz.). 10 sehr feuchte Niederung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein in 
einem Prosawerk vorkommendes 
Blasinstrument. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine beliebte Sportart. 

blau - Reh - Run - was - Uwe - 
Ader - Abel - Aqua - Oma. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

M. Quin/Enna. 

Aultnu- 
schung 
det 
Hoote 

tfscnar 
Gtigtr 
(DmM) 

Mönner- 
nome 

gdech.- 
rödi. 
Gott 

MUM 
d« 
LMws- 
poesle 

Zucktt- 
rotir- 
schnaps 

Dorf 
von In- 
dionem 

minnl. 
Vomom« 
Kun- 
onn) 

Zeichen 
(ür. 
Kosinus 

Hgut 
In .Ba- 
)azza' 

Insel 
derHe- 
IxWen 

Bank- 
msturm 

L 
▼ f ▼ T 

Mlnenil- 
ftntM ► 

T T 

Welt- 
hüts- 
sproctie 

► 
(ranzö- 
SlSCtl: 
StraB« 

► 
kiktem 
Abhond- 
lung 
(eng!.) 

► 
zwei 
Rhein- 
zultüsse 

Wätining 
In 
Peni 

> Dult- 
ston ► 

minz6- 
sisches 
Kottft- 
spM 

Ab- 
lehnung. 
Ath 
$00« 

T 

Itol. 
Klosttr- 
txuder/ 
Kutiw. 

Wosser- 
tteten- 
messer 

► 
IMd.: 
BIOS«. 
6«- 
sciiwulst 

Aus- 
sciwi' 
dungs- 
orgon r 

T Stadt 
kl 
lotkim 

Rouen- 
name 

L 
Kunxt 
InGniu- 
Ixinden 

iMsond. 
Fonnd. 
Souef- 
stons 

► 
T"" T ZMmtsI 

einer 
MoB- 
•kihell 

Fhiß 
zur 
SOQt« 

>■ 
T T 

Opern- 
soto- 
gesong 

► 
unbe- 
stlmm- 
tsr 
Aitikel 

Donou- 
ZutluB 
in 
Boyern 

> 
ddn. 
Notd- 
seeinsel 

nledef- 
Mnd. 
Nomens- 
lell 

Bildge- 
sctiich- 
ttn 

t- 
RuO 
In 
Sponimi 

welM. 
Kose- 
nom« 

► 
T 

r 

dl* 
Schöp- 
fung 

Btsch«!- 
mgung, 
Zstignis 

► 
 1 1® 

CM- 
stuv 
mono- 
giQtt^ni 

»Ot.: 
sei 
gtgnlBtl 

t» «Inst- 
tnols ► 

wetri. 
Kose- 
name 

► 
V 

KltlOMIO 

t 

atm 

Alb - Radi - Ares - Elsa - 
Elba - Kuba - Gero - Banu 

Diese Wärter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine 
europ. Hauptstadt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen etwas, das 
stärker ist als Durst, 
blut - heim - mann - mut - stück - 

voll - weh - werk - wurst. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach; 1. b6 - b7!. Lg2 x b7; 2. Lg4 

-d7!, Lb7 - e4; 3. d3 - d4 matt. 
Die im Satz vorhandene gute Ver- 
teidigung, die nach sofortigem 1. Ld7 
möglich wäre, wird durch eine soge- 
nannte Lenkl^ugung ausgeschaltet. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ellenbo- 
gen. 2 dutzendweise, 3 einstellen, 4 
Leidensgefährte, 5 Schiffsverband. 6 
Tannhfiuser, 7 Elstern, 8 Importarti- 
kel, 9 Neuland, 10 erreichen. — Edel- 
steine. 

Hier darf gestohlen werden: Helft 
den armen Voegeln!. 

Besuchskarte: Hausdame. 
Silbenritsel: 1 Liane, 2 Oxford, 3 

Raffael. 4 Treptow, 5 Zentrale, 6 
Insel, 7 Nicaragua, 8 Gehalt, 9 
Damaskus, 10 Epilog, 11 Rienzi, 12 
Wedekind. — Lortzing/Der Waffen- 
schmied. 

Kombinationsrätsel: Die Jungfrau 
von Orleans. 

Mixrätsel: Jolanthe. Arabella, 
Marquise, Erlangen, Santiago, Ligu- 
ster, Alhambra, Solitaer. Tagebuch. 
X = James Last. 

Im Handumdrehen: Lid - Ina - faul 
-Saum - Ära - Mut - Ali - ein - Este 
-Uhr = Dalmatiner. 

Schwedenrätsel 

■ L U F TWEGBGA L L I E N 
■ AN AHO KKU L TB IBR I 
BUSUSBEBSAOPAULO 
BFBNELLYBSBISTBB 
HUBBEBBVOGELBEPE 
BCEMBALOBOBZONEB 
BHUMANBNEWABBSET 
LSGBESENSBLUPINE 
BB E6RABETATBBLE0 

T . .    -1--.».V ■ v . .• • .. ..i. r, - . i. H 



"/.I' W^ssuFachteuten. Ein Service der^ 

Eloktro-Anlagen STECH 
Fachge»ch*ft für Elektrotechnik 
Aufführung von EwMroania9»n «it^r An 
L»*(*rung « Montag« von E^ohfo-OlKiMwn u L«mp*n 
Rur>d«ndi*n«1 * l»Chn Beratung 

dl 

R<>p«r«tur»n 
Planung ♦ Montag« w Nacht»p«ich«r-H«i7g 
WArn>«-Pump«n 
lSO-V»rt«ltur>g«n 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere ttindige AuMtellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

6070 Langan/HesMP 
WietgtBcrwn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Damen-Lodan-Mänt«! 
ROcka und Trachtan- 
blusan. 
Daman- und Harran- 
HUta und -Kappan. 

BahnstraBe BS, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Bleinmelibetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und SIeinfnctrmeister 

Langen. Südl. Ringstr. 184. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

g%gr 1925 

GMBH 

XOaWÄRMESCHÜTZ • VERPUTZ 
ANSTB»CH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hvinrtchalr. 32.Ttl 0ei03/?2fl42 

Dto L^lttiing Klmpoft. tn«fttoWon, Q«»h»igung 
Ihn» ii«u* Wann« 
InSSIundMi. 
Ohne Ausbau (J«r alt»n Wanna. 
Ohna FHaaanachadan. iTWf -'1 

J-BAbtl^'T-.^  
SchafgMM 7 - Telefon 2 34 01 wTOHMIMW 
"070 LANQEN/Hesson VMtlllfW 

8««h»n fmudig* 
ErsIgniM« ins 
Hau« 7 

Inserieren Sie sie! 

I ^Rainer SdxüUer 

J MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedümmung 
• Fassadenranovierung 
• Mater- und 

Tapezlerart>e|tan 
• Teppicht)öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Tcppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telelon 0 61 03/2 35 12 

Küchenpianung bis Ins Datail 

vvohnstudiozimmermann 
Vpitastrafte 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben II II ggenpohl 

LVMQ 
Versicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraSe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• fOr Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t)el mir In reteher Auswafil 
Damen-Oberbel(leidung 

namhafter Hersteller 
RÖcice, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Waseergaaae 12, Langen, Telelon 2 77 56 

Ii »Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

i 
Haustüten 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren AusstellungsrSumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

^UlMplllMp ^ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

Infonnanoneri M wt 

\ LANGEN DH£I£ICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Januar 1990 
Dr. Zabel, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82,Tel.2 11 78 

Sa., 6.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

So., 7.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Mo., 8.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 9.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ml., 10.1. Münchsche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do. 11.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Mittwoch, 10. Januar 1990 
Dr. Weygand, Bahnstraße 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

6./7. Januar 1990: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 10. Januar 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 

Fr., 5.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82. Tel. 3 37 04 
und Offenthal-Apotheke. 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

Sa., 6. 1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 7. 1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19. Tel. 6 73 32 

Mo., 8.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DL, 9.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 10.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 11.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 5.1 

Sa., 
So., 
Mo., 
DL, 
ML, 
Do., 

Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen 

6.1. Einhorn-Apotheke, Langen 
7.1. Löwen-Apotheke, Langen 
8.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
9.1. Braun'sche Apotheke, Langen 

10.1. Münch sche Apotheke, Langen 
11.1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke, 
Langen 

WteWigeRuftHWimem 

"SSihmHdief NotfalidlMst 
Kirden Kreis Offenbach 

Samstag von 15,00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18,00 Uhr 
6., 7. und 10. Januar 1990, 
Dr. Stelzner, Dietzenbach 
Babenhäuer Str. 23-27, Tel. 06074/4 15 78 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
F\3lizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen   
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreielch  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
6 66 66 

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafte 19a • TeMon 0 61 03 f 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütjerfijhrung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitSiten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter ■.49 dm - 

Modeschmuck Bestellannahme * 

und Uhren schwab 
Bahnstr. 68 - 6070 Langen - TeL 06103 ) 2 94 40 

Rhelnstr. 37^ 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 

La Vitrine 
Inh. Christa Flattoer 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

iängencrZatung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige !j 

HERTH & BRAUN 
N^aierbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrtch 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassorga«»« 11 
Itolefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versictierungan 

Schlllerstraße 10 • Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-'fUimlackung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordslraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnibiubctrlcb LUDWIG RATH 
Rheinstta/le 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

<^usse bis 25 + ag^Cätae 

für Ralaen, Attaflage und alle OaleflenheiteD 

niBbOflOlltAClinllC staall. atwfkannt. u, g«pr 
ROLF FRIIDRICH Spsziallst f. FuUxxlenved. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hairier Cfiausss« 83 
6072 Dreieich 
Tel 0 51 03/8 53 22 

27200 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolltdan aus Kuriststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, RollglttBr, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elsmante zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachl)etrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roüadenhersteller e. V. 
AuBarhalb SO 16 - a. d. Dannst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 
K ur^d Gartenbedarf | 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Vater, Sohn und Freund 

Peter Neumann 

* 12. 6. 1940 t 31. 12. 1989 

nach kurzer schwerer Krankheit. 

In stiller Trauer: 
Dirk Neumann 
Heike Ferdinand geb. Neumann 
die Hausgemeinschaft 
und alle Angehörigen 

Leukertsweg 39, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. 1. 1990, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 31. Dezember 1989 mein lieber Vater 

Erich Wolfgang Herth 

In stiller Trauer: 

Peter Herth 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Januar 1990, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

STATT KARTEN 

Herzlichen Dank an alle, die unserer lieben Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma 

Greta Heil 

geb. Jäckel 

die letzte Ehre erwiesen und durch Wort, Schrift, Geldspenden und 
Grabschmuck ihre Anteilnahme und Trauer bekundeten. 
Für die Zeichen der Verbundenheit danken wir von ganzem Her- 
zen. 

Renate Wehner geb. Heil 
Ursula Leroudier geb. Heil 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1990 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
meiner geliebten Frau 

Isolde Johanna Zayas 
geb. Brichmann 

sage ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank. 

Besonders danke ich Herrn Kaplan Massoth sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Rafael A. Zayas 
und Familie 

Langen, 2. Januar 1990 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFt 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keytxjards, 

Gitarren usw. 
Wir t>eraten Sie unverbindlich! 

(TO) Musikhaus 
N^^Siebentiüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Lagerverkauf an Privat 
• BenifsMeldunge 
• Schutzschuhe# 

Fr. 15.00-18,00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Ga Weinand BeethovenstraSe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 18 

Mflrklln, Fleischmann, Trix, Roco * 
Arnold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schftft, Hobby * Technik. DA-Wix- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

Reparaturen 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

iii.ijji.in. 

BsdirtecfcefSMlslMftictjIct 
Offenbach, Backstni&e 16 Nähe Industriebahn Sprendtinger Landstraße 

TeL 06^83 10 53-54 
Telefax: 83 10 55 

DacharteKeo aHer Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
' Sanieniogeo 

Nach einem erfüllten Leben verstarb plötzlich und unerwar- 
. tet am Neujahrstag mein herzensguter Mann, unser lieber 
Vater, Großvater, Urgroßvater und Onkel 

Walter Lenk 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Anny Lenk 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Am Weißen Stein 22 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. Januar 1990, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Friedrich Schmidt 

der am 14. Dezember 1989 im Alter von 81 Jahren verstarb. Herr Schmidt 
gehörte 37 Jahre unserem Unternehmen an und hat sich während seiner 
Tätigkeit als Mechaniker in unserer Allgemeinen Verwaltung durch soli- 
des handwerkliches Können sowie große Zuverlässigkeit und Korrekt- 

heit ausgezeichnet. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes und dankbares Gedenken 
bewahren. 

Vorstand, Betriebsrat und IVlitarbeiter 

der 

Degussa AG 

Die Beisetzung fand bereits statt. 

S«h«n 

(•tor.WohrxnobM u.eifwtchtur>9«fl 
Abhoipr 

AnhInQvrkupplung Anhlftf »r rtM g. f«br. 

Staunan — Verglalchan 
W«iiffiill«.l^lchmann Werkstatt + Aikoservice. Ersatzteile. ry"*', TÜV- und Gts-Abnthme. Anhänger- 
ftUtSttVlV i 10 *il Vermietung, euch samstags geöffnet Mehrere VorfUhranhIrtger ab DM S98,> lu verlcaufen. 

Anhängerkuppiung nrut Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 419.>; OB 123 
ab B). 9/81 DM 699,-. Sie können darauf wartenl 

Leasing oder Mietkauf zu gUnatlgen Konditionen 

lOFarbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen, üeferung 
sofort, zahlbar im Januar 1990, 
oder in bequemen Raten. (Fi- 

nanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

StelnwingertstraBe 27 
6^0 Hanau 8 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geötfnet 

Nachruf 

Wir trauern um unser Mitglied 

Johann Friedrich Schäfer 

Er war 30 Jahre Kassierer und Mitglied des Vor- 
stands. Er hat sich sehr für die Belange des Vereins 
eingesetzt. Er hinterläßt eine Lücke, die schwer zu 
schließen sein wird. Wir sind ihm zu großem Dank 
verpflichtet. 

T.V. Die Naturfreunde 
Ortsgruppe Langen 

STATT KARTEN 
Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer plötzlich und 
unerwartet verstorbenen Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Ur-Oma 

Theresia Seidl 
geb. Bernhardt 

die letzte Ehre erwiesen und durch Wort, Schrift, Grab- 
schmuck sowie Geldspenden ihre Anteilnahme und Trauer 
bekundet haben. 
Besonders danken wir Herrn Diakon Jaksche und Herrn 
Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte und allen, die unserer 
lieben Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben. 

In stiller Trauer: 
Die Kinder und alle Angehörigen 

6070 Langen/Hessen, im Januar 1990 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen. . 
Alle Änderungen werden sofort ausgefühil iri 

Rüssel^heim.'Bonner StraQt 4Ü, Tel. 4 14 14 
Langen, ^m-Luliierpialz*, QarlenslraOe '6, Tel. 06103 2 7,9 2V 

kkkkk 
frrm MmrrovnMnff 

wtmna 
SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103(22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

^ -rBC-.- 

Pietät Sehring 
fnfi. Rmtmr KUppmrm 

1 

I— 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerb0»laHung«n 
Überführungen 

Sarglager 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,S t 
• Varsch. Umzugswagen 
• Efutzwagen bei Unfall 

Kommen 8 I E zu; 

Sclxulx ?M©cje 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103/241 11 

-wr 



Mmm 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte, 

HS^HNEIDER 

FadNMikt für Holz, BaueieiM«te, Haadwerkeriietot. 
6072 Oreieich-Götzenhain. Gewerbegebiet, Tel. (06103)60 08-40 

Keine Beratung, kein Verkauf 

Kinoprogiamme langen 
vtpm41.-10.1.90 

HOLLYWOOD 

FANTASIA 

NEUES UT 

Geschenkehaus Dröll 

LICHT AN! 
MIT HALOGENIICHT 
... mit der Riesenauswahl! 

50 W/50 cm.0. 

RAPID 

Etse^vstf RooM-BosciSif "jO ;. 
6072 O'e^ic^Sp'e^' ige*! 6072'D'e*{ft-Sp'C''d'ifi^ 
Teteto^|0ei03)6«028. 'Tcieioft.Oi^öSiaOtf • 
Mo-F' • l(»-'830 WcVf WOO-IS» 

Sa ^ 8 00-'<00 • Sa- ■ 'SOO-ieOO 
Li'Sa ... 80O-16X. La Sa • 90O-i3(fi»' 
Donnerstagabend bis 2p.30 Uhr 

JETZT: WMF QUALITÄT ZU 

SCHMACKHAFTEN PREISEN 

Crnniarf>an -Besteck 
Garnitur ^Atlanta" 
i^itlg. für 
6 PxTsont'ti 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Otfenthal, 06074/50064 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Neues Kapitel Südumgehung 

wurde jetzt aufgeschlagen 

Wirtschaftsminister ordnete den Sofortvollzug an 

Bürgerinitiative will einen Eilantrag dagegen stellen 

Dreieichenhain (rt) - Das neue 
Jahr brachte den Befürwortern der 
Südumgehung Buchschlag eine 
frohe Botschaft: Der Hessische Mi- 
nister für Wirtschaft und Verkehr 
ordnete den Sofortvollzug für den 
Bau dieser Umgehungsstraße an. 
Danach könnte theoretisch mit 
den erforderlichen Rodungsarbei- 
ten begonnen werden. Nach den 
gegebenen Planungen müssen 
rund acht Hektar Wald gefSllt wer- 
den. 

CDU und FDP, die für die Süd- 
umgehung eintreten, werten die 
Entscheidung aus Wiesbaden als 
einen wichtigen Schritt zif Ver- 
wirklichung der dringend nötigen 
Umgehungsstraße und begrüssen 
den Sofortvollzug. 

Dagegen fühlen sich SPD und 
Grüne/BI-Fraktion. die gegen 
diese Südumgehung sind und be- 
reits eine Aufhebung des Be- 
baungsplans Rostadt beschlossen 
haben, von der ministerlichen Ent- 
scheidung überfahren. Mit einem 
Eilantrag der Südumgehungsgeg- 

ner, zu denen auch eine Bürgerini 
tiative gehört, gegen den Sofort- 
vollzug, sei zu rechnen, verlautete 
es aus deren Kreis. 

Auf der Magistratspressekonfe- 
renz begrüßte Bürgermeister 
Bernd Abeln die Nachricht aus 
dem Ministerium. Damit werde 
eine lange Phase sorgfältiger Pla- 
nung abgeschlossen. Im März des 
vergangenen Jahres hatte der Mi- 
nister den Planfeststellungsbe- 
schluß unterzeichnet. Man habe 
auch die ökologischen Belange 
sorgfältig geprüft, erklärte Abeln. 
Der Einschlag von fast acht Hektar 
Wald sei sicher schmerzlich, doch 
seien entsprechende Aufforstungs- 
maßnahmen vorgesehen. Anderer- 
seits bringe die Südumgehung eine 
wesentliche Erleichterung für die 
verkehrsgeplagten Bürger, indem 
ein großer Teil des Verkehrs aus 
der Innenstadt herausgenommen 
werde. Außerdem sei diese Umge- 
hungsstraße eine wichtige Voraus- 
setzung für den Bau der S-Balm, 
die als Entlastung des Verkehre auf 

den Straßen von vielen, auch Süd- 
umgehungsgegnern, gewünscht 
werde. 

Zu dem erwarteten Einspruch 
der Südumgehungsgegner sprach 
Abeln den Wunsch aus, daß keine 
Verzögerungstaktik angewandt 
werde, damit es nicht gehe wie bei 
der B 46 neu in Offenthal. Im Inter- 
esse aller sei es wichtig, daß -so 
oder so- eine schnelle gerichtliche 
Entscheidung herbeigeführt 
werde. „Nur eine schnelle Ent- 
scheidung ist eine gute Entschei- 
dung, damit bald Klarheit 
herrscht", erklärte der Bürgermei- 
ster. 

Wie aus Wiesbaden verlautete, 
ist mit einem Waldeinschlag nicht 
zu rechnen, ehe die Gerichte ent- 
schieden haben. Man wolle keine 
vollendete Tatsachen schaffen, be- 
vor endgültige Klarheit herrsche. 
Ob diese Klarheit bis zum letzten 
Zeitpunkt der Einschlagsmöglich- 
keiten (nur bis Anfang März darf 
gerodet werden) vorliegen wird, 
bleibt abzuwarten. 

Chance zum Handeln genutzt 

Hainer SPD ist mit dem abgelaufenen Jahr zufrieden 
Dreieichenhain - In einem 

Rückblick auf das Jahr 1989 
konnte der Vorstand des SPD- 
Ortsvereins Dreieichenhain auf 
eine erfolgreiche Bilanz des abge- 
laufenen Jahres verweisen. Die 
Kontinuität der politischen Abeit, 
die Vielfalt der Veranstaltungsan- 
gebote und die immer praktizierte 
Bürgernähe habe für die Dreiei- 
chenhainer Sozialdemokraten so- 
wohl bei der Kommunalwahl im 
März als auch bei der Europawahl 
im Juni überdurchschnittlich gute 
Zuwächse gebracht Besonders die 
Gewinne bei der Kommunalwahl 
und das Erringen einer Mehrheit 
mit Partner hätten die große 
Chance gegeben, sozialdemokrati- 
sche Vorstellungen umzusetzen. 
Im nächsten und dann vor allem in 
den drei weiteren Haushalten der 
Stadt Dreieich in dieser Wahlpe- 
riode wolle man das eigene politi- 
sche Programm verwirklichen. 

Eingeengt werde für das nächste 
Jahr der finanzielle Spielraum er- 
stmEil durch eine betriebliche steu- 
erliche Transferaktion einer Pri- 
vatfirma zum erheblichen Nachteil 
der Stadt, welche für das kom- 
mende Jahr mit etwa vier Millio- 
nen Mark und für die gesamten 
nächsten vier Jahre mit etwa 16 bis 
20 Millionen Mark Einbußen an 
Gewerbesteuereinnahmen negativ 
zu Buche schlage. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach ließ in der letzten Vor- 
standssitzung des Jahres 1989 in ei- 

ner Zusammenschau noch einmal 
die wichtigsten der vielen Veran- 
staltungen Revue passieren und 
dankte den Vorstandsmitgliedern 
für ihren Einsatz. Er ermunterte . 
die Mitglieder, auch weiterhin die 
Angebote offensiv anzunehmen. 

Im einzelnen hatte die SPD 
Dreieichenhain an politischen Ver- 
anstaltungen durchgeführt: Refe- 
rats- und Diskussionsabende zu 
den Themen Landes- und Bunde- 
spolitik, Europäischer Binnen- 
markt, Vereinbarkeit von Industrie 
und Umwelt, Rechtsextremismus, 
Zwischenbilanzen aus Kreistag 
und Umlandverband, einige kom- 
munalpolitische Dämmerschop- 
pen, die traditionelle Frülyahrs- 
ortsbegehung mit Bürgern. - Die in 
der Partei auch notwendigen Pri- 
vatgespräche und die Integration 
der neuen Mitglieder kamen nicht 
zu kurz bei Kommunikationstreffs 
wie Polit-Plausch zum 1. Mai, 
Grillfest im Sommer oder der Ni- 
kolausfeier im Dezember. Die 
letztgenannten Veranstaltungen 
haben überaus guten Zuspruch ge- 
funden und das Zusammengehö- 
ngkeitsgefühl übei die politischen 
Gemeinsamkeiten hinaus sehr ge- 
fördert. 

Auf eine Besonderheit des Drei- 
eichenhainer SPD-Ortsvereins 
stieß man anläßlich der Ehrung des 
Mitglieds Konrad Carl, Vorsitzen- 
der der Industriegewerkschaft 
Bau, Steine, Erden, für seine 25iäh- 

Norbert Tiimnermans (2.v.r.) im Kreis seiner früheren Chefs (v.l.) Hans Meudt, Bernd Al>eln, Erich Scheid. Foto: p 

Abschied aus dem Rathaus 

Nach 47 Dienstjahren in den Ruhestand gegangen 

rige Mitgliedschaft im Jahre 1989. 
Bei dieser Ehrung wurde durch die 
Anwesenheit von Hans Mayr, ehe- 
mals Vorsitzender der IG Metall, 
voll bewußt, daß es in der Bundes- 
republik keinen weiteren an Zah- 
len so verhältnismäßig kleinen 
SPD-Ortsverein gibt, in dem zwei 
Vorsitzende von so bedeutenden 
CJewerkschaften zu Hause sind 
und sich in der SPD auch vor Ort 
sehen lassen. Dies ist bei Konrad 
Carl der Fall und Hans Mayr tritt 
seit seinem beruflichen Ruhestand 
zudem sehr engagiert in den Ver- 
sammlungen und in Unterbezirks- 
konferenzen auf 

Gut bewährt habe sich de." neue 
SPD-Bürgerservice mit Über- 
nahme der Betreuung von speziel- 
len Dreieichenhainer Wohnquar- 
tieren durch Mandatsträger, be- 
richtete Mühlbach: Die „Paten" 
kennen sich in ihren Bezirken auf- 
grund von Rundgängen und Orts- 
terminen besser aus, und auch die 
Bürger haben bereits durch ge- 
zielte Hinweise an die einzelnen 
Mandatsträger positiv auf dieses 
Angebot reagiert. 

Dreieichenhain - Nach fast 47 
Dienstjahren im Dienst der Stadt 
Dreieich beziehungsweise der 
Stadt Sprendlingen trat der bishe- 
rige Leiter des Hauptamtes, Nor- 
bert Timmermans, im Alter von 60 
Jaliren aus gesundheitlichen 
Gründen in den vorzeitigen Ruhe- 
stand. Bürgermeister Bernd Abeln 
verabschiedete den verdienten Be- 
amten im Rahmen einer Feier- 
stunde. Dabei würdigte Abeln den 
Magistratsoberrat als einen Mann, 
der gegenüber Mitarbeitern, Kol- 
legen und Vorgesetzten stets 
freundlich und mit viel menschli- 
cher Wärme aufgetreten sei. Aus- 
druck dessen sei, so Abeln, daß 
Norbert Timmermans in Rathaus- 
kreisen oft freundschaftlich als 
„der Timmi" oder „unser Timmi" 

Rock'n Roll 

für Kinder 
Dreieichenhain - Rock'n Roll ist 

in und macht Spaß! Wer rockt mit? 
Die T^zsportabteilung des SV 
Dreieichenhain bietet Kindern ab 
sechs Jahren und Jugendlichen 
wieder die Möglichkeit, in einem 
Einführungskurs in sportliches 
Tanzen Rock'n Roll zu erlernen. 

Geübt wird montags von 15.30 
bis 16.30 Uhr im Clubhaus des 
SVD, Im Haag 1, Dreieichenhain. 
Start ist am 22. Janua 

bezeichnet werde. 
Als besonderes Verdienst des 

angehenden Pensionärs führte der 
Rathauschef unter anderem den 
Aufoau der Stadtverwaltung wäh- 
rend der Gründungsphase der 
Stadt Dreieich an. Darüber hinaus 
habe sich Timmermans um die 
Städtepartnerschaften Sprendlin- 
gens mit Oisterwijk und Joinville 
sehr verdient gemacht. 

Auch Ehrenbüjgermeister Hans 
Meudt und der frühere Bürgermei- 
ster Sprendlingens, Erich Scheid, 
die zur Verabschiedung gekom- 
men waren, dankten Norbert Tim- 
mermans für die langjährige loyale 
Zusammenarbeit. 

Norbert Timmermsms trat am 1. 
April 1943 als Auszubildender in 
den Dienst der Stadt Sprendlin- 

Daß Fernseh' 

bled macht?" 
Dreieich - „Daß Fernseh' 

bled macht?" behauptet der Ka- 
barettist Mathias Richling bei 
seinem weit und breit einzigen 
Auftritt am Donnerstag, 1. März 
1990, um 20 Ulir, in Sprendlin- 
gen. Karten von 14 bis 20 Mark 
können ab sofort im Bürger- 
haus, « 600031, reserviert wer- 
den. 

gen. In den 50er Jahren absolvierte 
er die Laufbahnprüfungen für den 
mittleren und gehobenen Dienst 
und wurde am 1. April 1960 zum 
Beamten auf Lebenszeit ernannt. 
Bis zur Gründung der Stadt Drei- 
eich im Jahre 1977 war er unter an- 
derem Leiter des Steueramtes, der 
Personalabteilung und zuletzt Lei- 
ter des Haupt- und Personalamtes 
der Stadt Sprendlingen. Von 1977 
bis zu seiner Versetzung in den Ru- 
hestand leitete er das Hauptamt 
der Stadt und war Schriftführer im 
Magistrat und in der Stadtverord- 
netenversammlung. 

Nachfolger von Norbert Tim- 
mermans wird der bisherige Leiter 
des Ordnungsamtes, Berthold Ol- 
schewsky. 

Bridgekurse 
Dreieichenhain - Ab Februar 

beginnen beim Diakonischen Werk 
wieder neue Bridgekurse. Auch 
diesesmal gibt es die Möglichkeit, 
dieses interessante Kartenspiel 
neu zu erlernen in einem Anfän- 
gerkurs. Der Anfängerkurs be- 
ginnt um 15.30 Uhr, Fortgeschrit- 
tene treffen sich um 17 Uhr. Zehn 
Doppelstunden in emem Kurs ko- 
sten 50 Mark. 

Weitere Informationen an der 
Winkelsmühle, Tfelefon 06103/ 
86868. 

m 
Hainer HQt 
Wochenblatt 

und UntsrtMltung EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Venwandten. Bekannten und Nachbarn, welche mir zu meinem 

90. Geburtstag 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank an Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn 
Cremers i. A. von Herrn Bürgermeister Kreiling für die Glückwünsche und Geschenke, der 
Landesversicherungsanstalt Frankfurt sowie Herrn Pfarrer Wächtler für die Hausandacht. 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus- Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

Einfach (jen Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Karoline Steitz 
geb. Vollnhals 

6070 Langen, Frankfurter Straße 40, im Dezember 1989 
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Allen 

unseren innigsten Dank für die vielen herzlichen 
Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

Wilhelm und Irmgard Groh 

Schulgäßchen 2, 6070 Langen 

Profi-Rühr-Scl; Cromar- 
gaiV^ührschüssel 
0 20 cm. Scbüssi'lring 
und Schneebesen 2Scm. 
koniplilt 

nur DM ^y. 

Vl ir beraten Sie gem. 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 
,.. die große Lokalzeitung 
... die Vereinszeitung 
... die Familienzeitung 
... die Veranstaltungszeitung 
... die Sportzeitung 
... die Kulturzeitung 
... die Unterhaltungszeitung 
... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

SCHLAFEN MIT SYSTEM 

Nr. 1/2 Freitag, 5. Janaur 1990 

Am Samstag. 6.1.1990. von 
10-14 Uhr und am Sonntag. 
7.1.1990. von 10-16 Uhr im 
Saal vom Hotel + Restaurant 
..Zur Woltsschlucht" in 6054 
Rodgau-Jügesheim. 
Am Wasserturm 

z.B. Modell „Alpenblick" kom- 
plett mit Handlauf. Querriegel, 
Blumenbank und 
Balkonkanten- 
blende nur DN^ lD9i"lfd. m 
Außerdem im Programm: Kom- 
plette Balkonunterbauten, 
Haustürvordächer usw. Zah- 
lung erst Frühj./Sommer 1990 

Fa. E. Dorn, Am Baidusacker 
634S Eibelshausen, Telefon 02770 / 70 70 

Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Mehr Grün ums Haus 

Herzlichen Dank 
allen, die m( 
ten und Glü( 

Heinrich Zimmer 

allen, die meines Geburtstages gedach- 
ten und Glückwünsche übersandten. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
f^ontag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr, 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren t^aul, Bahnstraße ,57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
l^ttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIR 

Maschinenschreiben DM 360.- -f Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 260.- •(- Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren 

Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 310.- + Lehrmaterial DM 20.- 

incl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 17. 1. 1990 für den Kinderkurs 18.00 Uhr 

für alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Umweltminister empfiehlt Broschüre 
Dreieichenhain - „Wie kommt 

das Gras aufs Dach?" Antwort auf 
diese und viele andere Fragen der 
Hausbegrünung gibt eine kosten- 
lose Informationsbroschüre, die 
von Hessens Umweltminister 
Karlheinz Weimar herausgegeben 
wurde. Sie liegt ab Donnersvag in 
allen Verwaltungsaußenstellen, in 
der Kämmerei, im Liegenschafts- 
amt und in der Stadtbücherei zur 
Mitnahme aus. 

Unter der Überschrift „Hessen 
wird grün, an Häusern, auf Dä- 
chern, in Höfen", gibt der reich be- 
bilderte Prospekt umfassend Aus- 
kunft über die ökologische Funk- 

t&glich 15.30, 20.30 + Sa./So./Di. 
auch 18.00 + Sa. auch 23.00 

ZurOck in die Zukunft II (12) 
3. Woche 

ttalich 15.30,20.30 + Sa./So./Di. auch 18.00 
auch 23.00 

UelMing, ieh habe di« Kinder 
geschrumpft (6) - 6. Woche 

Do. 20.00 WeitSideStory(l2) 
Fr. 20.00 Abyts(12) 
Sa. 20.00 08«Spielistaus(l6] 

22.00 Schlappe eutlen beißen nicht 
•f Die nsckte Kanone (12) 

So. 20.00 Camille Claudel (12) 
Mo. 20.00 Harold und Maude (16) 
Di. 20.00 Ya«emin(12) 

23.00 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Hanu»ien(16) 

'Boolspaienle! 
FREY Yachling HnnauJ 
PwUl'railr^r'D* MMI 

1 Tel. 06181 72939 Fax 79967, 

XDCCnDC GRATISPROSPEKT IIIEwUnC 061 03 -42318 
FSCHER LANGENER SIH. 27 ■ 6073 EGELSBACH 

Mit einem Holzboden unter 

Ä, den Füßen steht man mit 

tion der Hausbegrünung und die 
unterschiedliehen Möglichkeiten, 
mehr Grün ins Stadtbild zu holen. 
Wie Umweltminister Weimar in 
seinem Vorwort berichtet, sei hes- 
senweit derzeit 13 Prozent des 
Landes besiedelt und täglich wür- 
den weitere elf Hektar unter 
Asphalt und Beton verschwinden. 
Höchste Zeit für den Umweltmini- 
ster, mit dieser Broschüre für die 
Begrünung an Hauswänden und in 
Hinterhöfen zu werben. Was der 
einzelne Bürger dazu tun kann und 
wie man dabei technisch vorgeht, 
erfährt man in der Broschüre. 

Bei dieser süßen Bärenfamilie möchte man gerne Oberhaupt sein. Noch bis zum 28. Januar läuft die Ausstellung von über 100 Teddybären un Drei- 
eich-Museum. Text/Foto: hki 
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Frühgeschichte Geld aus dem 

in der Dreieich Automaten 
Dreieichenhain Im Dreieich- 

Museum kann ab sofort wieder 
eine Broschüre mit dem Titel „Vor- 
und Frühgeschichte in der Drei- 
eich" zum Preis von 1.50 DM er- 
worben werden. Es handelt sich 
um einen Sonderdruck aus dem 
Jahresband 1990 von „Landschaft 
Dreieich'. Kreisbodendenkmal- 
pfleger Klaus Ulrich berichtet 
darin von Bodenfunden, die teils 
bis in die älteste Penode der 
Menschheitsgeschichte, die Alt- 
steinzeit. zurückgehen. 

Dreieichenhain - In der Nacht 
zum Donnerstag vor Silvester bra- 
chen unbekannte Täter in einer 
Gaststätte in der Frankfurter 
Straße in Sprendlingen zwei Geld- 
spielautomaten auf Das Hartgeld 
in nicht bekannter Schadenshöhe 
wurde gestohlen. 

Nach ersten Feststellungen muß 
angenommen werden, daß sich der 
oder die Täter vor der "Ritausfüh- 
rung haben einschließen lassen. 
Die Unbekannten verließen das 
T^tobjekt durch ein von innen ge- 
öffnetes Fenster. 

1989 war „Jahr des Steinbeils" 

Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich hielt seinen Jahresrückblick 

Zum zehnten Mal geht's 

durch den Winterwald 
Dreieichenhain - Die Leichtath- 

letik-Gemeinschaü (LG) Dreiei- 
chenhain kann m diesem Jahr ein 
Jubiläum feiern. Zum zehnten Mal 
veranstaltet sie den Dreieich- 
Waldlauf. Dieser findet am Sonn- 
tag. dem 28. Januar, statt und geht 
wie seine Vorgänger vom Mini- 

Jahrgang 1916 u. 17 
Dreicichenhain - Unser erstes 

Treffen im neuen Jahr findet am 
Freitag, dem 12. Januar, statt. 
Treffpunkt ist wie immer um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem kleinen Spaziergang kom- 
men wir in der Gaststätte des Turn- 
vereins an der Koberstädter Straße 
zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreicichenhain - Am Mittwoch, 

dem 10. Januar, treffen wir uns um 
15.30 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieichplatz. An- 
schließend kehren wir gegen 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone" ein. 

goldplatz aus durch den winterli- 
chen Wald wieder zurück zum 
Ausgangspunkt Em der Koberstäd- 
ter Straße. 

Der erste Start erfolgt um 9.30 
Uhr, und in Abständen von zwem- 
zig Minuten werden dann die Teil- 
nehmer der verschiedenen Alters- 
klassen aufdie Rundsf recke gehen. 
Diese führt zu 90 Prozent über gut 
ausgebaute Waldwege. 

Ausgeschrieben ist die Veran- 
staltung für Erwachsene, Jugendli- 
che und Schüler, selbstverständ- 
lich beiderlei Geschlechts. Anmel- 
den kann man sich bei Helmut Ta- 
rara, Meisenweg 2 in Dreieich 
(Tel.8 41 68) bis zum 23. Januar, 
aber auch bis 30 Minuten vor dem 
Start sind Nachmeldungen mög- 
lich. 

Dreieich - Man könnte für 1989 
eigentlich die Bezeichnung das 
„Jahr der Steinbeile" wälilen, 
meinte Kreisbodendenkmalpfle- 
ger Klaus Ulrich. Insgesamt seien 
es fünf verschiedene ganz erhal- 
tene und sechs beschädigte Beile, 
die in diesem Jahr die stolze Fund- 
bilanz bilden. In dieser Anzahl sei 
dies während eines Jahres in seiner 
25jährigen Tätigkeit noch nicht un- 
tergekommen. 

Interessieren dürfte dabei auch 
ein dem Dreieichmuseum gemel- 
deter Steinbeil-Altfund, mit dem 
ein wenig Aberglaube verbunden 
ist. So berichtete ein ehemaliger 
Besitzer der „Hammesmühle" 
(einst Pflanzenölmühle in Egels- 
bach): „Als er während eines star- 
ken CJewitters vom Feld nach 
Hause zog, fiel am Geißbaum ne- 
ben ihm ein „Donnerkeil" nieder, 
den er nur noch aufzuheben 
brauchte." Lang gab es den Glau- 
ben an die „Donnerkeile", die 
Haus, Stall und Scheune vor Blitz 
schützen sollten, wenn man ein auf 
dem Acker gefundenes Steinbeil 
unters Dach legte. 

Die meisten der Steinbeile sind 
in Verbindung mit Keramikbruch- 
stücken und mehr oder weniger 
gut erhaltenen Steinwerkzeugen 
(Artefakten) v/ie Klingen, Kratzern 
oder Schabern gefunden worden. 
Daran erkennt der Archäologe, daß 
es sich um Siedlungszeugnisse der 
Jungsteinzeit (in diesem Fall der 
Bandkeramik 5000 b)s 3500 vor 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreicichenhain - Mit einer 
Wanderung in die Umgebung be- 
ginnen wir am 14. Januar das 
Wandeijahr 1990. Die erste 
Gruppe, deren Treffpunkt um 8 
Uhr an der Dampfmühle ist, macht 
eine Wanderung von \iereinhalb 
Stunden. Die zweite Gruppe läuft 
um 9 Uhr ab Winkelsmühle und 
wird nach drei Stunden das Ziel er- 
reichen. Um 10.30 Uhr fahrt die 
Busgruppe mit dem Bus der Bun- 
desbahn bis Neu-Isenburg (Stra- 
ßenbahn) und macht anschließend 
einen Spaziergang durch den 
Stadtwald. 

Nach den Wanderungen treffen 
sich alle zur Mittagsrast im „Grü- 
nen Baum" in Neu-Isenburg. Die 
Zeiten für den Rückmarsch wer- 
den am Mittag bekannt gegeben. 
Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). 

Unsere Wanderer-Ehrungsfeier 
findet am 20. Januar ab 18 Uhr im 
Burghofsaal statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

s 

s 

JungMteinzeitUche SteinbeUe und PfeUspitzen, die aus der J^it 
schen 5 000 und 3 000 v.Chr. stammen. In der Bildmitte ein beiUomuges . , Foto: rt Amulett. 

Christus und der Schnurkeramik 
3500 bis 3000 vor Christus) handelt. 
Beweise für diese Zeits1«llungen 
sind die verzierten Keramikscher- 
ben, aber auch die charakteristisch 
zugerichteten Beile. 

Während es sich bei den in den 
Gemarkungen Dietzenbach, Drei- 
eich, Langen und Mühlheim ge- 
fundenen Beilen um zeittypisch 
normale Formen handelt, gab es in 
Nieder-Roden eine Besonderheit. 
Durch zwei Einkerbungen bestand 
die Möglichkeit, das Steinbeil als 
Amulett um den Hals zu legen. 

Artefakt-verdächtige Steine lie- 
gen aus einer Baugrube im Ortsteil 
Götzenhain vor. Bei Untersuchung 
der Baugrube auf geologische Be- 
sonderheiten vertritt ein Geologe 
die Ansicht, daß möglicherweise 
von Menschen der Altsteinzeit be- 
nutzte Steine in die dort angetrof- 
fenen Erdspalten eingeschwemmt 
worden sind. Auf eine genaue Da- 
tierung möchte er sich allerdings 
nicht festlegen. 

Artefakte und Abschläge sowie 
Rohmaterial aus Feuerstein, Kie- 
selschiefer und anderen feinkri- 
stallinen Materialien, die sich zur 
Herstellung von Steingeräten eig- 
neten, wurden von einer neu ent- 
deckten Fundstelle bei Seligen- 
stadt-Klein-Welzheim gemeldet. 
Vergleiche ermöglichen eine vor- 
läufige Datierung in die Endphase 
der Altsteinzeit (um 12 000 vor 
Christus), möglicherweise noch in 
die Mittelsteinzeit (10 000 bis 6000 
vor Christus), was durch fachwis- 
senschaftliche Auswertung zu 
klären sein wird. 

Aus der Bronze- und Umenfel- 
derzeit liegen im Berichtsjahr au- 
ßer einigen Lesefunden von Ton- 
scherben wenig Funde vor, entge- 
gen früherer Jalu^, wo häufig 
Grabfunde oder sonstige geschlos- 
senen Funde zu verzeichnen sind. 
In OfTenbach-Bieber gab es jedoch 
eine Konzentration von Kerami- 
kresten aus der späten Bronzezeit 
zusammen mit Tierknochenre- 
sten. Sie kann dem Inhalt einer 
Abfallgrube zugerechnet werden, 
die durch die ständige Bodenfluk- 
tation und durch Tiefpflügen mitt- 
lerweile an die heutige Ackerober- 
fläche gelangte. 

Späteisenzeitliche Gräber wur- 
den im Mai in der Gemarkung Göt- 
zenhain gefunden. Die dicht unter 
der heutigen Pfluggrenze liegen- 
den Tongefäße einer Grabausstat- 
tung mit kleinen Metallbeigaben 
aus Eisen waren zum Glück noch 
nicht zerstört, ebenso auch Reste 
des menschlichen Leichenbran- 
des. 

Etwa einen halben Meter tiefer 
fanden die Ausgräber zu ihrer 

I größten Überraschung ein weite- 
res, völlig ungestörtes Grab, dessen 
Gefäßbeigaben aus Ton fast alle 
unbeschädigt waren. Beide Gräber 
sind aus keltischer Zeit, der soge- 
nannten Lat^nezeit, die mit einer 

TVD reiste einmal um die Welt 

100 Kinder bei Turnrevue / Am Ende Lichtermeer von Wunderkerzen 
Dreieichenhain - Jules Vernes 

Roman „Die abenteuerliche Reise 
um die Erde" stand Pate bei der 
diesjährigen Tumrevue der TVD- 
Tumabteilung. 

Der engliche Gentleman Mister 
Fogg (gespielt von Karlheinz Win- 
kel) wettete in einem Londoner 
Club, daß er es schafft, in 80 Tagen 
um die Erde zu reisen. Er und sein 
treuer Diener Passepartout (ge- 
spielt von Wolfgang Pfannemül- 
ler) machen sich sofort auf den 
Weg. Viele Abenteuer warten auf 
sie. 

Von England aus geht es zu- 
nächst mit dem Schiff über den At- 
lantik nach Nord-Amerika. Im 
Wilden Westen werden beide von 
Indianern gefangen und an einen 
Marterpfahl gefesselt. Die Indianer 
(Bubengruppe des zweiten bis 
vierten Schuljahrs) feiern ein Fest. 
Dabei zeigen sie ein Gruppentur- 
nen am Boden. Zum Glück werden 
die beiden Engländer von Cow- 
boys befreit und sie können die 
Reise fortsetzen. 

Mit dem Santa-Fe-Express kom- 
men sie sodann ins sonnige Me- 
xiko, wo sie sich bei einer Siesta 
von ihrem ersten Abenteuer erho- 
len. Fröhliche Kinder (Mädchen- 
gruppe des zweiten bis vierten 
Schuljahrs) entdecken die beiden 
Fremden. Zur Begrüßung zeigen 
sie einen feurigen Mexikaner- 

Tanz. Leider müssen Mister Fogg 
und sein Diener die Einladung zu 
Wein und Tortillas ablehnen - die 
Zeigt drängt. 

Ein Segelschiff bringt sie nach 
Afrika. Dumpfes Trommeln lockt 
sie in den Busch. Sie beobachten 
aus sicherer Entfernung kleine 
Nergerlein (Kindergruppe des er- 
sten Schuljahrs) bei ihren Balan- 
ceübungen üfcier Balken und 
Bänke. 

Nach beschwerlicher Durchque- 
rung des afrikanischen Kontinents, 
einer weiteren Seereise und einem 
Ritt auf einem Elefanten erreichen 
Fogg und Passepartout Indien. Im 
dichten Dschungel entdecken sie 
eine verlassene Stadt. Kleine Äff- 
chen (Vorschul-Kindergruppe) 
vergnügen sich auf den zerfallenen 
und überwucherten Ruinen. Sie 
klettern und purzeln, haben keine 
Scheu vor den Eindringlingen. 

Und weiter geht die Reise. In 
Arabien mischen sich die beiden 
Abenteurer unter die Menschen im 
Basar. Sie sind fasziniert vom bun- 
ten Treiben, den exotischen Gerü- 
chen, den Feuerschluckern, 
Schlangenbeschwörern, Fakiren 
und Bodenturn-Akrobaten (Ju- 
gendgruppe ab fünftem Schul- 
jahr). 

Der Ferne Osten ist die nächste 
Station der Reise. In einem chine- 

sischen Zirkus sehen sie sich die 
artistischen Darbietung graziler 
Chinesinnen (Mädchen-Leistungs- 
gruppe) auf dem Schwebebalken 
an. Bänderschwingend, bällejon- 
glierend und mit wirbelnden Rei- 
fen turnen und tanzen die Mäd- 
chen auf dem schmalen Zitterbal- 
ken. Ein Blick auf den Kalender 
treibt Mister Fogg und sein Diener 
zur Eile an. In wenigen Tagen ist 
die Zeit abgelaufen und die Wette 
verloren. 

Doch zunächst muß das Riesen- 
reich Rußland mit der Transsibiri- 
schen Eisenbahn in westlicher 
Richtung durchquert werden. Bei 
einer Rast in einem Kosakenlager 
zeigen die gastfreundlichen Rus- 
sen gefährliche Sprünge über den 
Kasten. Endlich erreichen die bei- 
den Engländer erschöpft Deutsch- 
land, In einpm Wald aus Eichen, 
Buchen imd Tannen schlafen sie 
ein. Erst als allerlei Getier (Klein- 
kindergruppe) um sie herumkrab- 
belt, wachen sie auf. Sie bedanken 
sich bei den kleinen Hasen, Bären, 
Käfern und Katzen und brechen 
auf zur letzten Etappe. 

Im französischen Calais errei- 
chen sie in letzter Minute das Fähr- 
schiff nach England. Der Big Ben 
in London läutet gerade den 80. 
Tag ein als Mister Fogg urid sein 
Diener Passepartout ihren Club er- 
reichen. Mit großem Hallo werden 

Zeitspanne zwischen 5ÜU vor Chri- 
stus bis 50 nach Christus angege- 
ben wird. Mit diesen Grabfunden 
und den in den Jahren 1987 und 
1988 gemachten Funden, von de- 
nen jeweils schon berichtet wurde, 
dürfte feststehen, daß sich dort ein 
Brandgräberfeld befinden muß, 
über dessen Größe und Umfang 
noch nichts bekannt ist. Eine für 
das Frülyahr 1990 vorgesehene 
Flächengrabung durch das Lan- 
desamt für Denkmalpflege wird 
hierzu sicher noch weitere Funde 
und Aufschlüsse zur Belegung des 
vorgeschichtlichen Friedhofes 
bringen. 

Relativ wenige Tonscherben- 
funde aus der römischen Besatz- 
ungszeit sind in diesem Jahr auf 
den Äckern der Region aufgelesen 
worden. Aus dem Frühmittelalter 
gibt es nur wenige Scherben, die 
wohl zu verschiedenen Gefäßen 
gehören und wohl der alemanni- 
schen oder fränkischen Zeit zuge- 
rechnet werdenTiönnen 

Recht beachtliche Funde und 
Fundstellen sind aus mittelalterli- 
cher Zeit von verschiedenen Orten 
im Kreisgebiet zu vermelden. In 
der Altstadt von Dreieichenhain 
fanden sich in einer Baugrube an 
der „Alten Schulgasse" Reste mit- 
telalterlichen Tongeschirres, Holz 
und Eisenteile. Dabei gefundene 
Lederreste von alten Schuhen hat 

das Deutsche Ledermuseum iri Of- 
fenbach freundlicherweise zur 
Restaurierung übernommen. Die 
Masse der Keramikfunde datiert 
man in das 13. und 14. Jahrhun- 
dert. 

In Dreieich-Sprendlingen fand 
man beim Ausschachten eines 
Grabens für neue Versorgungslei- 
tungen neben Tierknochenresten, 
einem Eisenfragment, Bruchstük- 
ken eines Steinmörsers aus Basalt 
und einem großen mittelalterli- 
chen Webgewicht, mehrere Scher- 
ben verschiedener Tongefäße, 
deren älteste wohl in das zwölfte 
und 13. Jahrhundert datierbar 
sind. 

Während sich im Berichstjahr 
Grabungsuntersuchurigen auf die 
Gemarkungen Dreieich-G^itzen- 
hain und Offenbach-Bieber be- 
schränkten, wurden die ehrenamt- 
lichen Mitarbeiter der Bodendenk- 
malpfiege besonders in den Ge- 
markungsteilen Götzenhain und 
Offenthal, in Langen und Egels- 
bach, Seligenstadt-Klein-Welz- 
heim und Zellhausen fündig. 

Am Ende dieses Jahrzehntes 
dankt Kreisbodendenkmalpfleger 
Klaus Uh-ich, der dieses Amt im 
November bereits 25 Jahre inne- 
hatte, allen Mitarbeitern für die 
vielen Jahre der fruchtbaren Zu- 
sarrunenarbeit im Sinne der Bo- 
dendenkmalpflege 

Grabfunde der jüngeren Eisenzeit (500 v. Chr, bis 50 n.Chr.) aus Götzen- 
hain. Foto: rt 

sie von ihren Freunden begrüßt 
und erhalten den gewonnenen 
Wettbetrag. Noch viele Stunden 
müssen sie von der abenteuerli- 
chen Reise um die Erde erzählen. 

Was Mister Fogg und sein Diener 
in 80 Tagen erlebten, präsentierten 
die fast 100 Tumkinder und Ju- 
gendlichen in nur 80 Minuten, in 
einer Revue mit bunten Kostümen 
und typischen Dekorationen. Wie 
in den vergangenen Jahren hatte 
Übungsleiterin Maya Pfannemül- 
ler die Idee für diese Show, sie war 
auch für die Musikauswahl und 
Gesamtleitung verantwortlich. Da- 
neben sind lobend zu erwähnen 
die Übungsleiter Karlheinz Win- 
kel, Siggi und Elli Bärenfänger, 
Ursula Host für die Gestaltung der 
Gruppendarbietungen und Requi- 
site, Marita Winkel für die Ge- 
schäftsführung und die Frauen- 
Tumgruppe an der Kaffee- und 
Kuchentheke, dem Schlaraffen- 
land. 

Gerhard Knies vom TVD-Vor- 
stand bedankte sich bei allen Mit- 
wirkenden. Jedes anwesende Kind 
bekam einen Adventkalender mit 
Vereinsaufdruck zur Erinnerung. 
Den Abschluß der dieyährigen 
Kinder-Tumrevue bildete das Ent- 
zünden von Wunderkerzen und ein 
herrliches Lichtermeer im dunk- 
len Saal. 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 6, Januar 1990: 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Prädikant Vater) 

Sonntag, 7, Januar 1990: 10.00 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Prädikantin Silla) 

Montag, 8. Januar 1990: 20.00 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Während der Weihnachtsferien 
entfallen die Konfirmandenunter- 
richtsstunden, die Veranstaltun- 
gen der Evang. Flamilienbildungs- 
stätte sov/ie lünderchor-, Orff- und 
Flötenquartettgnippen. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

röirramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Dekan Rudat befindet sich bis 
22. Januar in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
dienstags von 18.00-19.00 Uhr, 
freitags von 9.00-10.00 Uhr sowie 
nachVereinbarung 

Kantorin Chr. WHland, Bahn- 
straße 51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tfel. 8 44 39. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 6, 1., 16 Uhr Beichlgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 7.1., 9 Uhr (I) Eucharistie- 
feier mit Aussendung der Sternsin- 
ger in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh, 

Mo., 8.1., 9 Uhr Requiem in Drh. 
DI., 9.1., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 10.1., 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 11.1., 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 12.1., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 13.1., 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 14.1., 9.30 Uhr Euch^istie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 12 Uhr Sonntagsge- 
spräch in Drh. Nach den Gottes- 
(fiensten ist Verkauf von Waren aus 
den Entwicklungsländern. 18 Uhr 
Andacht in Drh. 

Termine - In den Ferien fallen 
alle Tfermine aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: In den Ferien sonntags je 
'/} Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst. 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet 
haben. 

Margarete und Jakob Müller 
Dreieichenhain, Solmische-Weiher-Straße 28 

Fuchs mit Tollwut gefunden 

Gemeindevorstand warnt Hunde- und Katzenhalter 

Egelsbach (sor) - In der Lan- 
gener Gemarkung ist vor kur- 
zem ein Fuchs aufgefunden wor- 
den, bei dem Tollwut festgestellt 
wurde. Darauf hat der Egelsba- 
cher Gemeindevorstand hinge- 
wiesen und zugleich vor den Ge- 
fahren der Tollwut gewarnt. 

An Hundehalter erging die 
Mahnung, Tiere, die nicht gegen 
Tollwut geimpft sind, außerhalb 
von geschlossenen Ortschaften 
an der Leine zu führen. 

Hunde, die nachweislich seit 
mindestens vier Wochen und 
längstens einem Jahr gegen Toll- 
wut geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb geschlossener Ort- 
schaften und Siedlungen frei 
umherlaufen, wenn sie von einer 
Person beaufsichtigt werden, der 
sie zuverlässig gehorschen. 

Katzen genießen dieses Privi- 
leg nicht. Sie dürfen außerhalb 
geschlossener Ortschaften nicht 
frei umherlaufen. 

„Werden Katzen und Hunde 
trotz bestehender Verbote frei in 
der CJemarkung angetroffen, so 
ist mit ihrer Tötung zu rechnen, 
wenn sie nicht eingefangen wer- 
den können", so der Gemeinde- 
vorstand. Er erinnert außerdem 
daran, daß „allein der körperli- 
che Kontakt mit toten oder 
scheinbar zahmen Wildtieren 
von erheblicher Gefährlichkeit 
sein kann". 

SOjähriger von 

vier Polizisten 

gebändigt 
Egelsbach - Mit einem rabia- 

ten Zeitgenossen mußten sich 
Langener Polizisten in der 
Nacht zum Mittwoch auseinan- 
dersetzen. Insgesamt vier Be- 
amte waren im Einsatz, um den 
30jälirigen Egelsbacher zu bän- 
digen. 

Die Langener Polizei war ge- 
gen 4.14 Uhr davon verständigt 
worden, daß eine Frau in Egels- 
bach um Hilfe rufen und ein 
Auto mit aufgeblendeten 
Scheinwerfern auf der Straße 
stehen würde. Als zwei Beam- 
ten kurze Zeit später eintrafen, 
saß der 30jährige auf dem Bei- 
fahrersitz, hinter ihm sprangen 
zwei Hunde herum. Von den 
Polizisten angesprochen und 
aufgefordert, aus dem Auto zu 
steigen, reagierte der Mann mit 
übelsten Beschimpfungen. 

Als die beiden Beamten den 
Egelsbacher dann mit körperli- 
cher Gewalt aus dem Auto zo- 
gen, trat und schlug er wie wild 
um sich. Zugleich sprang einer 
der Vierbeiner, ein Schäfer- 
hundmischling, einen Beamten 
von hinten an und biß ihn in 
den linken Oberschenkel. Die 
stark blutende Fleischwunde 
mußte später im Krankenhaus 
behandelt werden. 

Schließlich gelang es den Po- 
lizisten, dem Mann Handfes- 
seln anzulegen. Ein Transport 
zur Dienststelle war aber immer 
noch nicht möglich, da der 
30jährige weiter wie wild um 
sich trat. Erst nach Eintreffen 
einer zweiten Streife gelang es 
vier Beamten, den Egelsbacher 
zu bändigen. Später wurde ihm 
eine Blutprobe entnommen. 

Im Nachhinein stellte sich 
heraus, daß der junge Mann ge- 
meinsam mit seinen Hunden 
von einer Autofahrerin an einer 
Egelsbacher T^kstelle mitge- 
nommen worden war. Die 
67jährige Frau soll zunächst mit 
in die Wohnung des 30jährigen 
gegangen sein, diese dann aber 
offensichtlich gegen seinen Wil- 
len verlassen haben. Der Egels- 
bacher soll daraufhin nach An- 
galjen der Polizei „sehr aggres- 
siv" geworden sein und ver- 
sucht haben, die Frau festzuhal- 
ten. Sie konnte sich jedoch los- 
reißen und hilferufend in ein 
anderes Haus flüchten. Diese 
Hilferufe wurden von einem 
Zeugen gehört, der die Polizei 
verständigte. 
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Sie halten den Egelsbacher Naturfreunden schon seit sechzig oder gar siebzig J^en die Treue (von lüiks): 
Kurt Schober, Johanna GauAmann (unten), Marie Schober, Marie Burk, Heinrich Steitz, Johanna Becker, 
Georg Suizmann, Hans Knöfl und Heinrich Burk. Foto, thn 

Stadt Langen macht 

Kompostanlage für 

Egelsbach dicht 

Eyßen will Nachbarkommune umstimmen 
dent diesem Projekt per Verfü- 
gung ein Ende. Die geforderte Ba- 
sisabdichtung verwirklichte die 
Gemeinde aus Kostengründen 
nicht. Statt dessen vereinbarte sie 
mündlich mit der Stadt Langen, 
deren Kompostplatz mitbenutzen 
zu dürfen. 

Im Langener Rathaus wird versi- 
chert, daß sich auf der Anlage der 
Stadtgärtnerei die Grünabfälle 
derart türmten, daß für Laub und 
Aste aus Egelsbach kein Platz 
mehr sei. Die Sammlungen im ver 
gangenen Jahr in Langen hätten 
einen unerwartet hohen Zuspruch 
erfahren und alle bisherigen Aktio- 
nen übertroffen. Angeliefert wur- 
den nach Angaben von Rathaus- 
sprecher Alex Lewitzki 335 Contai- 
ner voll mit Grünzeugs aller Art. 
Die Stadtgärtner hätten sogar zwei 
Zwischenlagerstätten anlegen 
müssen, um der Menge Herr zu 
werden. 

Unterdessen ist in Egelsbach bei 
der Einsammlung von Pflanzenab- 
fallen gedrosselt worden. Die an 
mehreren Punkten in der Ge- 
meinde aufgestellten Container 
wurden abgezogen. Seitdem gibt es 
nur noch einen großen Behälter 
auf dem Bauhof. Allerdings hat die 
CJemeinde vor kurzem erstmals 
eine Haussammlung durchgeführt, 

Auch die für dieses Jahr vorgese- 
henen Haussammlungen will Bür- 
germeister Eyßen auf jeden Fall 
wie geplant stattfinden lassen. Das 
gleiche gilt für die Christbaumab- 
fuhr, die für Dienstag, 9. Januar, 
anberaumt ist. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 9. Januar. Beginn: 
19.30 Uhr; Ende: 22.1.^ Uhr. Aufge- 
führt wird „Arabella" von Richard 
Strauss. 

Abfahrt des Theaterbusses ab 
18.45 Uhr an en bekannten Halte- 
stellen. 

Wegen Überfüllung für die Gemeinde Egelsbach geschlossen hat die Stadt Langen ihre Kompostanlage auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei im Wald westUch von Oberlinden. Da Langen im vergangenen Jahr mehr 
Griinabrälle denn je eingesammelt hat, muB EgeUbach nun sehen, wo es bleibt. Unser Bild zeigt, wie das 
komposUerfähige Material in den Schredder gefüUt wird. Ein Förderband wirB dann das Hackseigut aus. An- 
schlieBend werden Mieten aufgesetzt, die langsam zu gehaltvollem Humus heranreifen. Foto: sor 

Reges Vereinsleben bei den 

Egelsbacher Naturfreunden 

Familiennachmittag mit Ehrung treuer Mitglieder 

Egelsbach (thn) - Der Familien- 
nachmittag der Naturfreunde 
stand zum Jahresabschluß ganz im 
Zeichen der Ehrung treuer Mitglie- 
der. Sie waren es, die die Orts- 
gruppe Egelsbach nach dem Krieg 
wieder ins Leben gerufen hatten. 
Ohne sie gäbe es heute vielleicht 
gar keine Naturfreunde in Egels- 
bach mehr. Aber die Geschichte 
der Egelsbacher Naturfreunde be- 
ginnt schon viel früher. 

1920 hatte Max Schober, der bis 
dahin in der Ortsgruppe Frankfurt- 
Höchst engagiert war, die Idee der 
Naturfreundebewegung nach 
Egelsbach gebracht.- Unterstüt- 
zung fand er in dem Ehepa.u' Fritz 
und Sophie Schneider, die eben- 
falls zu den Gründungsmitgliedern 
gehörten. 

Als erstes Heim zu dieser Zeit 
diente den Naturfreunden eine 
kleine Arbeiterhütte in der alten 
Steinkaut in der Koberstadt. Spä- 
ter dann -Aoirde zusammen mit der 
Ortsgruppe Langen, zu der ein en- 

ger Kontakt bestand, in Zwingen- 
berg an der Bergstraße die ehema- 
lige Schmiede eines alten Stein- 
bruches ausgebaut und als Heim 
genutzt, bis es schließlich gegen 
Ende der zwanziger Jahre, in der 
Zeit der großen Arbeitslosigkeit 
zur Aufgabe des Hauses kam. 

Viele Mitglieder waren arbeits- 
los, Zugfahren zu teuer, und der 
Weg bis nach Zwingenberg mit 
dem Fahrradt oftmals zu weit. So 
machte man sich daran, ein neues 
Heim in der Steinkaute zu bauen, 
das im Sommer 1932 schließlich 
eingewweiht wurde. Als im März 
1933 die Naturfreunde im Zuge des 
allgemeinen Verbotes freier Ju- 
gendorganisationen ebenfalls ver- 
boten wurden, wurde auch dieses 
Haus anektiert und in der Folgezeit 
von der HJ genutzt. Später wurde 
es für einen „Hungerlohn" ver- 
kauft. 

1946 kam es zur Neugründung 
der Ortsgruppe mit dem Vorsitzen- 
den Heinrich Burk (Er wurde jetzt 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt). 
Bald darauf (1948) begannen erste 
Planungen für das Waldheim, also 
dem jetzigen Naturfreundehaus 
beim Egelsbacher Flugplatz. Ein 
Jahr später war der Baubeginn, 
und nach harter Eigenleistung war 
das neue Heim 1952 endlich fertig- 
gestellt. Im I.^ufe der Zeit wurde 
es immer mal wieder erneuert und 
modernisiert, und man ist auch 
heute noch sehr stolz darauf 

Gleich zu Beginn gab es in Egels- 
bach eine starke Jugendgruppe 
und eine kontinuierliche Arbeit 
mit Fahrten, Wanderungen, Licht- 
bildervorträgen und Heimaben- 
den. Durch all die Jahre war die 
Entwicklung von den üblichen Hö- 
hen und Tiefen des Vereinslebens 
geprägt. Deshalb freuen sich die 
Naturfreunde besonders, daß nun 
seit einigen Jahren wieder eine gut 
funktionierende Kindergruppe 
existiert und seit kurzen (wir be- 
richteten) auch wieder eine Ju- 
gendgruppe. 

179 Gewinne gab es beim Weihnachtspreisausschreiben des Egelsba- 
j eher Gewerbevereins. Im Eigenheim-Foyer wurden nun die Gewinner 
? ermittelt. Gliicksfee Anke Doleschal griTf 174mal in die ^strommel, 
j die vom Vorstandsmitglied des Gewerbevereins, Rolf Löwer, immer 
^ wieder gedreht wurde. Die fünf Hauptgewinne zog dann die Erste Bei- 
■ geordnete Ellen Ritter. Der erste Preis, ein Sparbrief über 1 000 Mark, 
E ging an Maike Baumgart. Wilhelm Schmelz gewann eine Reise nach 
5 Obemdorf, Heinz Bauer einen Farbfernseher, Margarethe Dorste eine 
i Reise an den Bodensee und Irmgard Schönweitz einen Flug nach Ber- 
B Un. sor 

Egelsbach (sor) - Die Stadt Lan- 
gen sieht sich nicht mehr in der 
Lage, auf ihrem Kompostplatz die 
Grt'inabfälle der Gemeinde Egels- 
bach verrotten zu lassen. Kurz vor 
Weihnachten erfuhr Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen aus einem 
Schreiben vom Langener Rathaus, 
daß die Kapazität der Anlage auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei 
(beim Klärwerk nördlich von 
Schloß Wolfsgarten) erschöpft sei. 
Pflanzenabfälle aus Egelsbach 
könnten deshalb nicht mehr ange- 
nommen werden. 

Für Eyßen ist durch das Schrei- 
ben das letzte Wort allerdings noch 
nicht gesprochen. Der Bürgermei- 
ster gibt» sich optimistisch und 
hofft, in den nächsten Tagen in ei- 
nem Gespräch mit der Langener 
Verwaltungsspitze zu erreichen, 
daß die gemeinsame Kompostie- 
rung fortgesetzt werden kann. 

Der Egelsbacher Verwaltungs- 
chef sieht ansonsten kaum Mög- 
lichkeiten, die Grünabfalle der Ge- 
meinde dem Naturkreislauf zuzu- 
führen. „Sollten wir tatsächlich 
mit 1-angen keine Lösung finden, 
bleibt uns nur die Hoffnung, daß 
eine andere Kommune in der Nähe 
noch Kapazitäten frei hat", sagt 
Eyßen. 

Egelsbach bedient sich seit 1987 
der Langener Kompostanlage. 
Vorher zerfielen die (Srünabfälle 
auf dem Gelände eines ehemaligen 
Pumpwerks im südlichen Gemar- 
kungsgebiet zu humoser Erde. 
Weil aber keine Genehmigung vor- 

' lag, machte der Regierungspräsi- 
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Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die Jugenfeuer- 

wehr sammelt an) Samstag, 6. 
Januar, wieder Altpapier ein. Es 
muß gebündelt - nicht im Pla- 
stiksack - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, 
mit einem Lkw befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. 

Die Sternsinger 

helfen Kindern 
Egelsbach - Zu Beginn des 

neuen Jahres sind die Sternsinger 
der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef in Egelsbach un- 
terwegs, und zwar am Samstag, 6. 
Januar, ab 11 Uhr. Die gemein- 
same Aktion des Kindermissions 
Werkes und des Bundes der Deut- 
schen Katholischen Jugend steht 
unter dem Leitwort „Weesige - 
wagt Vertrauen, damit Kinder 
heute leben können". 

Die Sternsinger möchten bei 
ihrem Besuch auf die große Not 
von Kindern in der Dritten Welt 
aufmerksam machen. Sie bringer.' 
aber auch den Segen zum neuen 
Jahr ins Haus. 

Kostümball der 

Kirchengemeinde 
Egelsbach (sor) - Einen Ko- 

stümball veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde am Sams- 
tag, 3. Februar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl, Herrn Ministerpräsidenten Dr. 
Wallmann, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Herrn Direktor Trautmann von der Volksbank e. G. Egelsbach, 
den Jahrgängen 1918/19 und 1913/14 Egelsbach, dem Kegelclub 78 
und dem Geflügelzuchtverein Egelsbach für die dargebrachten Ge- 
schenke. 

Heinrich und Lissi Weber 

Egelsbach, Schillerstraße 42, im Dezember 1989 
geb. Wagenknecht 

Wir danken allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Werner Just 

in so hohem Maße in Wort und Schrift sowie mit Blumen und Geldspenden 
gedacht haben. 

Besonders erwähnen möchten wir den Senioren-Singkreis, die Sängerver- 
einigung 1861 Egelsbach sowie die Jahrgangskollegen und alle, die ihm 
das letzte Geleit gaben. 

Else Just 
und Angehörige 

Egelsbach, im Januar 1990 

Nach langer Krankheit entschlief am 4. Januar 1990 mein lieber Mann, 
mein guter Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Egelsbacher Vereine 

Keine Eintagsfliege mehr 

Kerbgemeinschaft Egelsbach nicht nur zur Kerb aktiv 

Beim Programm der amtierenden Kerbborsche feiert die Kerbgemein- 
scha^ kräftig mit und trägt so zum Gelingen der Veranstaltungen bei. 

Foto: sor 
SGE-Musikzug 

beim Turnfest 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Musikzuges der SG Egelsbach tref- 
fen sich am Freitag, 5. Januar, un; 
19.30 Uhr im Übungskeller der 
Wilhelm-Leuschner-Schule zur 
Besprechung der Anmeldung zum 
Deutschen Turnfest. Dieses findet 
in der Zeit vom 25. Mai bis 3. Juni 
1990 in Dortmund und Bochum 
statt. , 

Der Musikzug wird voraussicht- 
lich mit einem Bus zum Turnfest 
reisen. Neben den Musikern sind 
alle eingeladen, die an Musik 
Freude haben. 

Egelsbach (thn) - Die Kerb in 
Egelsbach ist jedes Jahr ein Erleb- 
nis für die ganze Gemeinde. Das 
dritte Wochenende im September 
ist ein Fixpunkt im gesellschaft- 
lich-kulturellen Leben, es gehört 
zu Eegelsbach, wie das Weih- 
nachtsfest zur Christenheit. Das 
zeigte sich einmal mehr bei der 
vergangenen Kerb. 

An dem bewußten Wochenende 
am meisten gefordert sind wohl die 
Kerbborsche. Das gilt sicher nicht 
nur im Hinblick auf die Trinkfe- 
stigkeit. Aber was machen sie da- 
nach, wenn am Dienstagabemd 
dieKerb verbrannt ist und die 
Fahne um Mitternacht an den 
nächsten Kerbjahrgang übergeben 
wird? Früher war es so, daß die 
jweilige Kerbborsch-Gruppe aus- 
einanderfiel. Vielleicht traf man 
sich nach fünf und auch zehn Jah- 
ren einmal wieder, aber die Zeit 
der Gemeinschaft ist dann längst 
vorbei. 

Seit einigen Jahren gibt es aber 
die Kerbgemeinschaft, einen Zu- 
sammenschluß ehemaliger Kerb- 
borsche. Das war zunächst ein 
mehr oder weniger loser, auf 
Freund- und Bekanntschaften ba- 
sierender Zusammenhalt. Doch 
1986 begann man sich wegen der 
großen Resonanz fester zu organi- 
sieren. Im vergangenen Jahr, ge- 
nauer am 20. Oktober, wurde ein 
ordentlicher Vorstand gewählt, 
mit erstem Vorsitzenden, Kassen- 
wart und was sonst noch dazuge- 
hört. 

Begonnen hatte das Ganze im 
Grunde am Kerbsonntag 1984. 
Ebenso wie in den vorangegange- 
nen Jahren rief der amtierende 
Kerbborsch-Jahrgang ältere Jahr- 
gänge zu einem Sicetchwettbewerb 
auf Dauieben agierte auch eine 
Gruppe von Kerbborsche verschie- 
dener Jahrgänge, mit der Show 
„Ix)S Elschbach", eine Persiflage 
auf die Olympischen Spiele von 
Los Angeles. Damit war die Kerb- 
gemeinschaft Egelsbach ins Leben 
gerufen. Und sie sollte keine Ein- 
tagsfliege sein: 198.'i führte sie ein 
Programm mit Namen „Kabel 
Kerb" auf, 1986 folgte „Deutsche 
Märchen", 1987 „Amerika", 1988 
die „Erste Elschbächer Horst-Ver- 

Zwei aktive Mitglieder der Kerbgemeinschaft; Thomas Gei0 (Schrift- 
führer, links) und Frank Stomfels (Pressewart). Foto: thn 

leihung" und in diesem Jahr 
schließlich die „Mit achtzig Kerb- 
borsch um die Welt". 

Wer weiß, wie perfekt diese Ver- 
Emstaltunijen immer wieder sind, 
wird kaum glauben, daß den ehe- 
maligen Kerbborsche bis zum Auf- 
tritt meistens nur etwa zwei Wo- 
chen Zeit zum Proben bleiben. Um 
so erstaunlicher sind die Resusl- 
tate; der Sonntagabend ist mit Si- 
cherheit einer der Höhepunkte der 
Kerb. Früher wurde der Kosten- 
aufwand für Geräte, Dekorationen 
und andere notwenige Utensilien 
überwiegenmd aus Spenden der 
Mitglieder gedeckt. Jetzt pbt es ei- 
nen vierteljährlichen Mitglieder- 
beitrag von zehn Mark. 

Nun wird man sich vielleicht 
wundem und fragen, weshalb für 
die diesjähre Show im Eigenheim 
Eintritt bezahlt werden mußte; Es 
ging einfach darum, eine Begren- 
zung und Kontrolle über die Zu- 
schauermenge zu haben, die von 
der Feuerwehr wegen Überfüllung 
im Voijahr gefordert wurde. Der 
Gesamterlös von 2 500 Mark (zu- 
sammengesetzt aus Eintrittsgel- 
dern und Spenden) ging nicht etwa 
in die Kasse der Kerbgemein- 
schaft, sondern als Spende an die 
Aktion Sorgenkind. 

Eines soll an dieser Stelle ganz 

Mit den Sportlern der 

SGE in die Neunziger 

Verein eröffnet Egelsbacher Ballsaison 

Weihnachtsbäume 

werden kompostiert 

Heinrich Noll 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Else Noll 
mit Sohn Peter 
und alle Angehörigen 

Egelsbach fgeo) - Traditionsge- 
mäß wird die Egelsbacher Ballsai- 
son im neuen Jahr immer durch 
die Sportler eröffnet. Die Sportge- 
meinschaft 1874 Egelsbach lädt 
diesmal für Samstag, 13. Januar, 20 
Uhr, in den Eigenheim Saalbru 
zum Sportlerball 90 ein. Nicht nur 
die Mitglieder des weit über 2 000 
aktive und passive Angehörige 
zählenden Vereins sind dazu hei-z- 
lich eingeladen, sondern alle 
Freunde und Gönner des Sports in 
der SGE. 

Die Vorbereitungen auf dieses 
Ballereignis laufen bereits und 
noch wird gerätselt, wer die Sport- 
lerin oder der Sportler und wer die 
Mannschaft des Jahres wird. Die 
Leistungen, die für die Titel zu er- 
bringen sind und die von einem 
Gremium bewertet werden,'müs- 
sen jeweils im zurückliegenden 
Jahr, diesmal 1989, erzielt worden 
sein. Dem Vernehmen nach soll es 
bei der Mannschaft des Jahres ein 

Im Januar 

neue Nähkurse 
Kgelsbaich - Die Evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Straße 56, ab Januar 
wieder neue Nähkurse an. Beginn 
ist Dienstag, 16. Januar, um 19.30 
Uhr und Mittwoch, 17. Januar, um 
9 Uhr. 

Kirchliche Nachrichten 

ganz knappes Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen gegeben haben. Wie auch im- 
mer, der Hauptvorstand der SGE 
überläßt die Auswahl stets dem 
neutralen Gremium, wobei noch 
zu bemerken wäre, daß die Sport- 
lerwahl und die Stiftung des Po- 
kals auf einen Vorschlag des betag- 
ten Ehrenvorsitzenden Fritz 
Schlapp zurückgeht, der vor vielen 
Jahren diese Idee hatte. 

Am kommenden Sonntag, 10 
Uhr, im Clubraum auf dem Sport- 
gelände, findet der erste und ein- 
zige Vorverkauf auf dieses Balle- 
reignis statt. Wer also mit den 
Sportlern der SGE feiern möchte, 
der hat die Gelegenheit am 13. Ja- 
nuar, ab 20 Uhr, im Eigenheim- 
Saalbau dazu. „Nutzen Sie deshalb 
auch den Vorverkauf am kommen- 
den Sonntag ab 10 Uhr im Club- 
raum auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz", empfiehlt der 
SGE-Vorstand. 

deutlich gesagt werden: Die Kerb- 
gemeinschaft will keine Konkur- 
renz zu den amtieren Kerbborsche 
sein, es ist eine festgeschriebene 
Regel, daß die Gemeinschaft am 
Sonntag nur dann einen Auftritt 
gibt, wenn sie von dem jeweiligen 
Kerbjahrgang ausdrücklich darum 
gebeten wird. 

Die Kerbgemeinschaft ist kein 
eingetragener Verein, sondern eine 
Gemeinschaft mit eigenen Regeln. 
Ihr Ziel ist es, mit den Egelsba- 
chern eine schöne Kerb zu feiern. 
Außerdem gilt, daß nur diejenigen 
Mitglied in der Kerbgemeinschaft 
werden können, die selbst einmal 
Kerbborsch gewesen sind. Zur Zeit 
zählt die Kerbgemeinschaft über 
130 Mitglieder. 

Seit 1986 ist die Kerbgemein- 
schaft regelmäßig bei dem vom 
Gewerbeverein ausgerichteten 
Adventsmarkt dabei. In diesem 
Jahr verkauften sie Glühwein und 
heiße Maronen. Weitere Veranstal- 
tungen waren 1986 und '87 ein 
Grillfest für Mitglieder und 
Freunde, sowie 1988 eine Fahrt 
zum Münchener Oktoberfest. 

Für diejenigen, die mehr über 
die Kerbgemeinschaft Egelsbach 
erfahren wollen oder mitmachen 
möchten, hier die Kontaktadresse; 
Gerold Wurm, erster Vorsitzender, 
Dresdner Straße 10, ® 49680. 

Frauentreff 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 9. Januar, ab 14 Uhr 
im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Eingeladen sind auch 
Nichtmitglieder. 

Wir gratulieren 

Frau Susanne Anthes, Main- 
straße 18, zum 86. Geburtstag am 6. 
Januar 

Frau Berta Wandrei, Schul- 
straße 32, zum 85. Geburtstag am 6. 
Januar- 

Herrn Emil RUckert, Industrie- 
straße 9, zum 80. Geburtsgag am 7. 
Januar 

Frau Maria Schindler, August- 
Bebel-Straße 19, zum 84. Geburts- 
tag am 8. Januar 

Herrn Heinrich Jung, Nidda- 
straße 42, zum 80. Geburtstag am 8. 
Januar 

Herrn Friedrich Schlapp, T^u- 
nusstraße 19, zum 88. Geburtstag 
am 9. Januar 

Frau Gertrud Dreier, Morgen- 
sternstraße 34, zum 83. Geburtstag 
am 9. Januar 

Sonderabfuhr ohne das Lametta 
Egelsbach (sor) - In einer 

Sonderaktion sammeln Mitar- 
beiter der Gemeinde am Diens- 
tag, 9. Januar, Weihnachts- 
bäume aus den Egelsbacher 
Haushalten ein. Die Bäume sol- 
len kompostiert werden und 
später als Humus eine Wieder- 
verwendu.'ig finden. Dazu ist es 
notwendig, die Bäume von jeg- 

lichem Christbaumschmuck, 
insbesondere von Lametta, zu 
befreien. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bürger, die 
WeihnachUbäume bereits am 
Vorabend der Abfuhr oder spä- 
testens am Dienstag, 6 Uhr, be- 
reitzustellen. 
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Buchmann kommt^ Rudolf geht 

SG Egelsbach will mit hochkarätigem Trainer den Klassenerhalt schaffen 

Egelsbach (sor> - Das neue Jahr 
beginnt für die SG Egelsbach ver- 
heißungsvoll: Im Kampf um den 
Verbleib in der Fußball-Oberliga- 
Hessen hat der Verein einen hoch- 
karätigen Trainer angeheuert: Im- 
thar Buchmann, der in seiner 
Laufbahn unter anderem vier 
Bundesligisten - Eintracht Frank- 
furt, Kickers Offenbach, SV Darm- 
stadt 98 und VfB Stuttgart - be- 
treute, soll nun die SGE vom Ta- 
bellenende loseisen. 

Zugleich wurde der bisherige 
Coach Dieter Rudolf in Ehren ver- 
abschiedet. In einer vom Spielaus- 
schuß-Vorsitzenden Klaus Leon- 
hardt herausgegebenen Stellung- 
nahme heißt es: „Für die hervorra- 
gende dreieinhalbjährige Zusam- 
menarbeit möchte sich der Vor- 
stand bei Herrn Rudolf bedan- 
ken." Außerdem scheint der Ver- 
ein seinem scheidenden Trainer 
nicht vergessen zu haben, daß er 
mit einer ,,Mannschaft ohne Na- 
men, jedoch mit charakterlichen 
Kämpfereigenschaften" (I/eon- 
hardt) Landesligameister wurde. 

Dennoch kam Rudolfs Abgang 
jetzt keineswegs überraschend. 
Nachdem die SG Egelsbach nach 
ihrem Aufstieg in die Oberliga ei- 
nen erfolgreichen Start erwischt 
hatte, dann aber stetig in den Kel- 
ler sackte - letzter Sieg am 13. Au- 
gust 1989 wurde der Ruf nach ei- 
nem neuen Trainer von Niederlage 
zu Niederlage lauter. So gesehen, 
ist insbesondere der finanzielle 
Kraftakt bemerkenswert, mit der 
die SGE nun versucht, den Kopf 
aus der Schlinge zu ziehen. Zwar 
wird nach außen hin nicht über 
Geld geredet. Es ist aber kein Ge- 

Trainerwechsel bei der SG Egelsbach: Lothar Buchmann (links) löst 
Dieter Rudolf nach dreieinhalbjähriger Tätigkeit ab. Fotos: sor 

heimnis, daß sich ein Profi wie Lo- 
thar Buchmann seine Arbeit auch 
wie ein Profi bezahlen läßt. 

Blechen muß der Verein (bezie- 
hungsweise seine Sponsoren) zu- 
nächst aber nicht nur für seinen 
neuen Mann. Auch Dieter Rudolf 
kostet weiterhin Geld. Denn noch 
bis Saisonende läuft sein Vertrag. 
Lothar Buchmann wurde zunächst 
ebenfalls bis Saisonende verplich- 
tet. Bei Erfolg - sprich Klassener- 
halt - soll sein Vertrag verlängert 
werden. 

Bis dahin freilich wird der 53jäh- 
rige noch eine Menge leisten müs- 
sen. Die zurückliegenden Spiele 
haben für die SGE nicht die er- 
hoffte Wende eingeläutet. Nach 
der 2:3-Niederlage in Baunatal eine 
Woche vor Weihnachten steht die 
Mannschaft alleine am Tabellen- 

ende. Von Lothar Buchmann ver- 
spricht sich Spielausschußvorsit- 
zender Leonhardt einen „Motivati- 
onsschub". „Vor uns liegen noch 
14 Spiele, die Schlacht ist längst 
noch nicht verloren." 

Dem Vernehmen nach soll Die- 
ter Rudolf seinem Nachfolger 
selbst den Weg bereitet haben. 
„Herr Buchmann wurde von 
Herrn Rudolf persönlich als Nach- 
folger vorgeschlagen", betont 
Klaus Leonhardt. Die beiden Trai- 
ner kennen sich im übrigen aus 
ganz anderen Zeiten. Als Torhüter 
beim SV Darmstadt 98 wurde Ru- 
dolf drei Jahre lang von Buch- 
mann trainiert. Auch bei dessen er- 
ster Vorstellung in Egelsbach (am 
vergangenen Dienstag im Landho- 
tel „Johanneshof') war Rudolf da- 
bei. Der ehemalige Schüler 

wünschte seinem ehemaligen 
Lehrmeister „ein gutes Gelingen". 

Inzwischen liegen der LAN- 
GENER ZEITUNG auch erste Pve- 
aktionen aus dem Kreis der Spieler 
vor. Torhüter und stellvertreten- 
der Spielführer Jörg Pundmann 
zeigte sich am Dienstag abend 
„happy" und ließ zwei Tage nach 
Silvester erneut die Sektkorken 
knallen. „Ich gehöre zu den Spiel- 
ern, die einen Trainerwechsel be- 
fürworten. Am liebsten würde ich 
gleich ein Sondertraining absolvie- 
ren", meinte der Keeper. 

Doch damit muß Pundmann 
noch ein paar Tage warten. Denn 
erst am 15. Januar wird Lothar 
Buchmann seinen Einstand geben. 
Ob er mit einem erweiterten Trai- 
ningsprogramm sein Ziel anstrebt, 
ist zur Stunde noch offen. Als si- 
cher gilt nur, daß ein neuer Wind 
pfeifen wird. An diesem Wochen- 
ende, beim Charly-Graf-Gedächt- 
nisturnier, will Buchmann noch 
als Beobachter einen Platz auf den 
Rängen einnehmen. Betreut wird 
die Mannschaft von Klaus Leon- 
hardt. So richtig ernst wird es für 
den neuen Coach erstmals am 3. 
März, wenn die SGE nach der Win- 
terpause Rotweiß Walldorf am Ber- 
liner Platz empfangt, 
u Hause ist Lothar Buchmann in 
Reichelsheim im Odenwald. Nach 
seiner Trennung vom österreichi- 
schen Erstliga-Club LASK Linz 
war er vorübergehend ,,arbeitslos". 
In seiner Odenwälder Heimat be- 
riet er allerding den A-Ligisten SG 
Ueberau, der mittlerweile von der 
Abstiegszone ins Mittelfeld auf- 
rückte. 

Der Langener Olaf Schindler lieferte eine starke Partie. Für einen 
Punktgewinn der „Giraffen" reichte es dennoch nicht. Foto: sor 

Basketball 
Bundetllga, Herren: Galatasaray Köln 

- BG Steiner Bayreuth 82:106 (36:55). 
TTL Bamberg - SSV Hagen 113:83 
(56-38). SSV/Sb Ulm - TV Langen 104:88 
(54:37) 

1. Steiner Bayreuth 1156:929 20:2 
2. Bayer 04 Leverkusen 
3. TTL Bamberg 

1014:853 18:2 
1012:859 18:2 

4. Galatasaray Köln iuaa:959 16:6 
5. SSV Hagen 997:967 12:8 
6. DTV Charloltenburg 1032:1064 10:12 
7. TSV 1860 Hagen 918.990 6:14 
8. MTV Giesen 9421030 8:14 
9. BG 07 Ludwigsburg 961:1055 8:14 

10. SSV/SB Ulm 912:1020 4:18 
11. MTV Wolfenbüttel 802:969 4:18 
12. TV Langen 793:937 2:18 

„Giraffen"-Niederlage im Kellerderby 

SSV/SB Ulm - TV Langen 104:88 (54:37) / Rote Laterne jetzt in Sehring-Halle 

Langen - Die Hoffnungen der 
„Giraffen" auf einen Sieg beim bis- 
herigen Schlußlicht der Basket- 
ball-Bundesliga erfüllten sich 
nicht. Einen Tag vor Silvester 
brannten die Ulmer vor 2 300 Zu- 
schauern in der ausverkauften 
Kuhberghalle ein vorgezogenes 
Feuerwerk ab, dem die Langener 
vor allem in der Schlußphase der 
ersten Halbzeit zu wenig entgegen- 
zusetzen hatten. Beide Mannschaf- 
ten drückten in der Anfangsphase 
mächtig auf das Tempo und es ent- 
wickelte sich ein munterer Schlag- 
abtausch. Vor allem Olaf Schindler 
versetzte seinen 2.10 Meter großen 
Gegenspieler Olaf Blab ein ums 
andere Mai und war am 19:19-Zwi- 
schenstand nach nur sieben Minu- 
ten mit 13 Punkten beteiligt. 

Bis zur zwölften Minute verlief 
die Partie absolut ausgeglichen. 
Erste Spielerwechsel auf Langener 
Seite brachten den Spielfluß im 

Angriff dann allerdings ins Stok- 
ken. In kürzester Zeit zog Ulm von 
29:27 auf 40:29 davon, zwei Auszei- 
ten von Trainer Barth zeigten 
kaum Wirkung. Ulm traf sicher, 
und die wenigen Fehlwürfe wur- 
den häufig eine Beute der Ulmer 
Center, die den Ball dann im zwei- 
ten Versuch unterbringen konn- 
ten. Zu allem Überfluß traf Ulms 
Amerikaner Fleming mit der Halb- 
zeitsirene auch noch einen Ver- 
zweiflungswurf aus weiter Entfer- 
nung, so daß die Partie beim Sei- 
tenwechsel beim Stande von 54:37 
für den Gastgeber schon entschie- 
den schien. 

Trotz des beinahe aussichtslosen 
Rückstandes zeigten die Giraffen 
eine gute Moral und legten in 
kämpferischer Hinsicht noch eins 
drauf Stuckey, Schindler und 
Whitney packten unter den Kör- 
ben beherzter zu. Die Reboundvor- 
teile lagen jetzt bei den Langenern. 

Nach zehn Minuten war Ulms Vor- 
sprung auf 78:67 geschrumpft, und 
es keimte noch einmal Hoffnung 
bei Spielern und Langener Fans 
auf Doch immer wieder trafen die 
Ulmer aus bedrängten Situationen 
und ließen bis zweieinhalb Minu- 
ten vor Schluß ihren Gegner den 
Rückstand nur um weitere zwei 
Punkte auf 95:86 herankommen. 
Mit schnellen Drei-Punkte-Wür- 
fen versuchten die „Giraffen" nun 
das Blatt noch zu wenden, doch die 
Würfe verfehlten ihr Ziel, und Ul- 
mer Schnellangriffe schraubten 
das Endergebnis dann sogar noch 
auf 104:88, was der engagierten 
Leistung der Langener insbeson- 
dere in der zweiten Halbzeit, nicht 
gerecht wurde. 

Wenn die rote Laterne nun auch 
erstmal in der Georg-Sehring- 
Halle hängt, so sollte die Leistung 
der zweiten Halbzeit Mut machen. 
Mit der kämpferischen Einstellung 

Attraktives Teilnehmerfeld bei 

Charly-Graf-Gedächtnistumier 

Gäste-Teams mit zahlreichen ehemaligen SGE-Spielern 

und dem verbesserten Paßspiel der 
Mannschaft war Trainer Barth zu- 
frieden, die Trefferquote von nur 
44 Prozent war jedoch im Ver- 
gleich zu Ulm (58 Prozent) einfach 
zu gering. 

Die Punkte für Langen erzielten 
Klaus Neumann (2), Dirk Dorra, 
Joe Whitney (16), Marco Seita (6), 
Norbert Schiebelhut (6), Alex Krü- 
ger (3), Olaf Schindler (31), Volker 
Liedtke und Kelby Stuckey (24). 
Die besten Rekxjunder waren Stuk- 
key (16), Whitney (9) und Schind- 
ler (6), die besten Paßgeber Whit- 
ney und Seita mit je vier Assists. 

Langener pfeift 

international 
Langen - Wie der Deutsche Bas- 

ketballbund mitteilt, werden in der 
nächsten Runde des Europapokals 
auch vier bundesdeutsche 
Schiedsrichter zum Einsatz kom- 
men. Dazu gehört der Langener 
Jochen Geiger-Dietrich. 

Ist die Durststrecke für die SG Egelsbach bald zu Ende? Kommt die 
Mannschaft - hier SpieUUhrer Dietmar Becker und Stürmer Bernd 
Schrimpf auf dem Parcours - mit ihrem neuen Trainer Lothar Buch- 
mann durchs Ziel? Schafft sie den Klassenerhalt? Fragen, die nur die 
kommenden Punktspiele beantworten können. 14 stehen der SGE noch 
bevor. Die Winterpause endet am 3. März, wenn RotweiO Walldorf zu 
Gast am Berliner Platz ist. Foto: sor 

Bezirksmeistertitel 

für die TTC-Senioren 

Langen - Die guten Leistungen 
im Seniorenbereich beim ITC 
setzten sich eine Woche vor Weih- 
nachten fort. Bei den diesjährigen 
Bezirksmannschaftsmeisterschaf- 
ten der Senioren in Königstädten 
konnte sich das Quartett berech- 
tigte Hoffnungen auf eine gute Pla- 
zierung machen. Mit ihrem Aus- 
hängeschild Sigi Budzisz, der im 
Seniorenbereich Jahr für Jahr her- 
ausragende Leistungen auf Bun- 
des- und internationaler Ebene 
zeigt, Gerhard Armer, Winfried 
Klopper und Horst Werkmann 
mußte einfach viel drinnen sein. 

Oberraschend aber trotzdem der 
Ware Erfolg gegen den TTC Lam- 
pertheim um den Einzug ins Fi- 
nale. Die mit einigen Oberligaspie- 
lein gespickte Mannschaft wurde 

mit einem nicht erwarteten 6:1 ge- 
schlagen. Im Endspiel schien dann 
alles nur noch Formsache zu sein, 
da man vom Papier her gegen die 
SG Weiterstadt als klarer Favorit 
anzusehen war. Doch dem TTC 
wurde das Leben sehr schwer ge- 
macht, bis endlich der mühevolle 
6:4-Sieg erzielt war. 

Lohn für diese großartige Lei- 
stung sollte der Bezirksmeistertitel 
und die Teilnahme an den Hessen- 
meisterschaften 1990 sein, wo die 
Mannschaft nicht chancenlos ist. 
Überragende Akteure waren wie in 
ihren Punktspielen Sigi Budzisz 
und Horst Werkmann, die ohne 
Niederlage blieben. Budzisz/Ar- 
mer (2), KlopperAVerkmann (1) 
und Winfried Klopper (2) holten 
noch die weiteren Funkte. 

Egelsbach - Die Fußball-Abtei- 
lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet an diesem Wochenende (vom 5. 
bis 7. Januar) zum zweitenmal das 
Charly-Graf-Gedächtnisturnier 
um den Wanderpokal des Gewer- 
bevereins Egelsbach. Die Ausrich- 
tung des Turniers wird nicht zu- 
letzt durch die ,jroßzügige Unter- 
stützung der Sparkasse Langen er- 
möglicht. 

Wie bereits beim ersten Turnier 
vor einem Jahr konnte auch jetzt 
wieder ein attraktives Teilnehmer- 
feld gewonnen werden. Da ist zum 
einen der Oberligist Rotweiß Wall- 
dorf, in dessen Reihen sich unter 
anderen so bekannte Oberligaspie- 
1er wie Schäfer, Liebe, Rodler und 
M. Zwilling befinden. M. Zwilling 
dürfte dem heimischen Publikum 
aus seinen Egelsbacher Zeiten 
noch bestens bekannt sein. Rot- 
weiß Walldorf ist zudem Titelver- 
teidiger des Wanderpokals, den die 
Mannschaft im Endspiel des ersten 
Turniers gegen die SG Egelsbach 
nach einem spannenden Verlauf 
knapp gewann. 

Der zweite Oberligist, Gastgeber 
SG Egelsbach, erhofft sich natür- 
lich einen erneuten Einzug ins Fi- 
nale mit einer eventuellen Revan- 
che für die Voijahresniederlage. 

Dem entgegen stehen die weite- 
ren Mannschaften des Turniers, so 

der FCA Darmstadt. Die Arheilger 
sind in der letzten Saison aus der 
Landesliga Süd (nach einem Ent- 
scheidungsspiel in Egelsbach ge- 
gen die Spvg. Weiskirchen) abge- 
stiegen in die Bezirksklasse Darm- 
stadt und bekleiden da einen vor- 
deren Platz. In deren Reihen kön- 
nen die Zuschauer ein Wiederse- 
hen mit ehemaligen Egelsbacher 
Fußballern wie H.P. Kleinsorge, 
Junak und den Gebrüdern Diet- 
rich feiern. Zwei Landesligisten, 
die Spvg. Weiskirchen und SKV 
Mörfelden, mit denen sich die 
Egelsbacher Fußballer stets span- 
nende Partien geliefert haben, sind 
ebenfalls dabei. 

Aus der Bezirksliga Frankfurt 
kommen mit dem FC Rödelheim, 
dem früheren Verein des SGE- 
Stürmers B. Schrimpf, und die 
Spvg. Oberrad, hier steht der ehe- 
malige SGE-Keeper Lindner zwi- 
schen den Pfosten, zwei weitere 
spielstarke Mannschaften in die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Oberrad 
steht zur Zeit an der Spitze der Be- 
zirksliga Frankfurt West. 

Mit den A-Kreisligisten TS 
Ober-Roden und TG Ober-Roden 
reisen ebenfalls bekannte frühere 
Egelsbacher Fußballer zum Tur- 
nier an. In den Reihen des TS 
Ober-Roden wird das Tor vom 

langjährigen Egelsbacher Keeper 
„Fips" Eisinger gehütet und vom 
früheren Goalgetter Gerd Rasch 
trainiert. Die TG Ober-Roden wird 
vom ehemaligen Egelsbacher Mit- 
telfeldregisseur Heinz Wade be- 
treut. Das frühere Gespann Rasch/ 
Wade dürfte noch jedem Egelsba- 
cher Fußballfreund ein Begriff 
sein. 

Komplettiert wird das Zehner- 
feld durch den B-Ligisten SG 
Egelsbach II unter Trainer K. 
Schwab, der aus der Truppe eine 
schlagkräftige Mannschaft formte, 
die bei der Platzvergabe in den 
Gruppenspielen ein gewichtiges 
Wort mitreden dürfte. 

Ein spanndender Verlauf des 
Turniers ist bei dem Teilnehmer- 
feld also garantiert, so daß sich ein 
Besuch bei den Fußballern am 5., 
6. und 7. Januar in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle allemal lohnen 
dürfte. 

Eröffnet wird das Turnier heute 
um 18 Uhr mit der Partie FCA 
Darmstadt gegen TS Ober-Roden. 
Gespielt wird jeweils zwei mal 15 
Minuten mt einer Pause von fünf 
Minuten zwischen jedem Spiel. 
Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer in Form von Speisen und 
Getränken wird von der Abteilung 
Fußball bestens gesorgt sein. 

,Giraffen' heute 

in Bamberg 
Langen - Ohne Pause geht 

die Bundesligamannschaft in 
das neue Jahr, denn schon 
heute abend beginnt die Rück- 
runde. Beim TTL Bamberg, der 
spätestens seit dem 90:89-Sieg 
in Leverkusen zu den Meister- 
schaftsaspiranten zu zählen ist, 
gibt es wohl ebenso wenig zu 
holen wie im kommenden 
Heimspiel gegen den deutschen 
Vizemeister TSV Bayer Lever- 
kusen am 13. Januar. Mit den 
beiden starken Amerikanern 
ROSS und Florent, den drei 
Deutschamerikanern Sweet, 
Cole und von Waaden, dem Na- 
tionalspieler Andres und dem 
Ex-Nationalspieler Sowa verfü- 
gen die Franken über ein Top- 
team, das in dieser Saison auch 
mannschaftlich sehr geschlos- 
sen auftritt. Für die „Giraffen" 
wird es darum gehen, an die in 
Ulm gemachten Fortschritte 
anzuknüpfen, um mit einem re- 
spekt -.blcn Ergebnis nach 
Hause faiiren zu können. 

Spielbeginn in der Graf- 
Stauffenberg-Halle ist um 19.30 
Uhr. Die Abfahrt des Mann- 
schaflsbusses, in dem noch ei 
nige Plätze frei sind, ist um 14 
Uhr an der Georg-Sehring- 
Halle. 



SEITE VI, LANGENEH ZEITUNG, NR. 1/2 SPORT FREITAG, 5. JANUAR 1990 

SGE nach verlorenem Duell 

der Oberligisten auf Rang 3 

Park A. Pula Turniersieger bei Rotweiß Walldorf 
Egelsbach (geo) - Nachdem öie 

SGE beim Hallenfußballlurnier in 
Walldorf als Gruppenzweiter die 
Überkreuzspiele erreicht hatte, traf 
sie am letzten Donnerstag des alten 
Jahres (28. Dezember) auf den 
Veranstalter und späteren Turnier- 
zweiten Rotweiß Walldorf I. Dieses 
reizvolle Duell der beiden Oberli- 
gisten im Kurzbericht: 
RotweiB Walldorf I - SO Egels- 
bach 2:1 (1:0) 

Die Mannschaftsaufstellungen: 
Walldorf: Dehnhard, Lindner, 
Peitzsch, Haigis. Hochheimei, 
Zensner, Schneider, B. Kornhuber, 
Liebe. Rodler. SGE: A. Philipps, 
Felsmann, Tülek, Komma, Case- 
litz, Schrimpf, Schmidt, Kessler, 
Neu, Christoph. 

Von Beginn an entwickelte sich 
ein schnelles Spiel mit leichten 
Vorteilen der Rotweißen, die auch 
bereits nach fünf Minuten durch 
Peitzsch in Führung gingen. A'.s 
kurz nach Seitenwechsel Lindner 
gar auf 2;0 erhöhte, schien das 
Spiel gelaufen, doch es wurde den- 
noch noch einmal spannend. Nach 
einer Ecke von Uwe Kessler von 
rechts jagte Stefan Komma in der 
22. Minute den Ball direkt und un- 
haltbar in die Wcüldorfer Maschen, 
nur noch 2:1. 

Drei Minuten vor Schluß mußte 
Walldorfs Nummer 5 Hochheimer 
nach absichtlichem Handspiel mit 
einer Zeitstrafe (zwei Minuten) 
vom Feld, doch die SGE verstand 
es nicht, diese Unterzahl zu nut- 
zen. Im Gegenteil: Haigis schei- 
terte zweimal völlig frei am gut 
reagierenden Andreas Philipps im 
SGE-Gehäuse. Nur noch Uwe 
Kessler hatte 30 Sekunden vor 
Schluß eine gute SchußmögUch- 
keit, verzog aber ganz knapp. Es 
blieb beim knappen Erfolg der 
Rotweißen, die damit wieder im 
Endspiel ihres Turniers standen. 

Im zweiten Überkreuzspiel traf 
der starke jugoslawische Gast aus 
Pula auf den Ijandesligisten SKV 
Mörfelden, hier der Kurzbericht: 
SKV Mörfelden - Park A. Pula 4:5 
nach Sieben-Meter-SchieBen (1:1) 

Das zweite Spiel um den Eintritt 
ms Finale ließ an Spannung eben- 
falls nichts zu wünschen übrig. 

Fast mit dem Pausenpfiff fiel das 
0:1 für Park Pula durch Grbac, 
doch Sekunden nach Wiederan- 
stoß war es Mörfeldens Nummer 
10 Rübenach, der den Gleichstand 
wieder herstellte. Nach zweimal 15 
Minuten hieß es immer noch 1:1, 
also kam es zum Sieben-Meter- 
Schießen. Zunächst traten fünf 
Spieler auf jeder Seite an. Für Park 
A. Pula begann das Stechen sehr 
gut, denn Eklic und Petersic konn- 
ten verwandeln, Mörfelden glich 
aber durch Hirschl und Habl je- 
weils wieder aus, 2:2. 

Erste Nervenprobe, als Galic 
drüberschoß und Mörfeldens Tor- 
jäger Seitel das 3:2 für seine Mann- 
schaft erzielte. Zudem traf beim 
nächsten Schuß Pulas Nummer 5 
Brezac nur den Pfosten, aber zum 
Glück konnte Edgeir Krumb - er 
spielte einmal bei der SGE - einen 
Siebenmetcr ebenfalls nicht ver- 
wandeln, er schoß vorbei. Park 
Pula glich durch Buic nochmals 
zum 3:3 aus, und dann hatte es 
Mörfeldens Kluge in der Hand, al- 
les zu entscheiden, scheiterte aber 
am glänzend reagierenden Schluß- 
mann Pulas, Ibriks. 

Jetzt ging es bis zur Entschei- 
dung, und Pulas Grbac verwan- 
delte sicher zum 4:3. Bei Mörfel- 
den trat nun Rübenach zur Aus- 
führung an, und erneut scheiterte 
er an der ,,Katze" Ibriks, die Pula 
praktisch ins Endspiel brachte. 

In den anschließenden Plazie- 
nmgsspielen konnte die SKG 
Walldorf um Platz sieben des Tur- 
niers die Kickers aus Mörfelden 
mit 4:2 bt-zwingen. Der SV Dreiei- 
chenhain lag im Spiel um Platz 
fünf gege n die II. Mannschaft des 
Veranstalters zur Pause, nach ei- 
nem Tref fer von Dellner (Rotweiß) 
1:0 zurück und konnte nach Sei- 
tenwechsel auch das 2:0 durch Ce- 
zanne (Rotweiß) nicht verhindern. 
Noch einmal gelang es Stefan 
(Siggi) Wenz für den SVD zum 2:2 
auszugleichen, aber kurz vor dem 
Ende war es Klein, der mit seinem 
Tor zum 3:2 alle Hoffnungen der 
Dreieichenhainer auf Rang 5 zu- 
nichte machte. 
Spiel um Platz 3 

SKV Mörfelden - SO Egcisbach 
3:6 (1:4) 

Gegen den alten Landesligariva- 
len lieferte die SGE ihr bestes Tur- 
nierspiel. Sie war mit folgender 
Mannschaft angetreten: A. Phi- 
lipps, Felsmann, Tülek, Komma, 
Caselitz, Schrimpf, Schmidt, Kess- 
ler, Neu und Christoph. 

Bereits nach zwei Minuten lag 
der Ball zum 1:0 der SGE im Mör- 
felder Netz, Mike Schmidt war der 
Torschütze. Als in der sechsten Mi- 
nute ein Schuß von Stefan Komma 
von der Latte sprang, köpfte Uwe 
Kessler zum 2:0 ein. Zwei Minuten 
später verwertete der junge Kai 
Christoph einen Paß von Kessler 
zum sicheren 3:0 für die SGE. Es 
kam noch besser, denn Stefan 
Komma bedankte sich nach einem 
Zuspiel von Mike Schmidt mit 
dem 4:0 (zwölfte Minute). Zwar ge- 
lang Hirschl bei einem schnellen 
Konter das 4:! für den SKV, aber 
bis zum Wechwel blieb es bei die- 
sem Spielstand. 

Als die SGE-Deckung allzu sor- 
glos und offen agierte, gelang er- 
neut Hirsch! (16 Minute) eine wei- 
tere Verbesserung, nur noch 4:2. 
Jetzt zog die SGE wieder spiel- 
erisch alle Register, dorh zunächst 
scheiterte Kessler (17.) iiach einem 
Handspiel mit einem Siebenmeter. 
Ähnlich wie beim 2:0 geiang ihm 
dann in der folgenden Szene das 
5:2, diesmal drückte er per Kopf 
den Lattenabpraller von Markus 
Neu über die Linie. Es war der 
achte Treffer des SGEIers, der bei 
der Siegerehrung dann auch einen 
Ball für den besten Schützen des 
Turniers einheimste. 

Noch war das Spiel nicht zu 
Ende und Timor Tüleks Kopfball 
stellte in der 24. Minute den alten 
Vier-Tore-Abstand und damit die 
Vorentscheidung her. Mörfelden 
konnte zwar durch Seitel postwen- 
dend wieder auf 6:3 verkürzen, 
aber dabei blieb es bis zum Ende. 
Die SGE war mit ihrem dritten 
Platz im Walldorfer Turnier sehr 
zufrieden, hatte für das eigene Tur- 
nier an diesem Wochenende in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle beste 
Werbung gemacht. 

Jens Freudl machte gegen 

Spanien die meisten Punkte 

Vier A-Jugend-Basketballer des TVL im Nationaltrikot 
Langen - Beim Sechs-Nationen- 

turnier im belgischen Lüttich be- 
legten die deutschen Basketball- 
Junioren einen guten dritten Platz. 
Mit Oliver Stankovic, Jens Freudl, 
Tim Nees und Ralph Metzger tru- 
gen bei diesem Turnier gleich vier 
A-Jugendspieler des TV Langen 
das Nationaltrikot. 

Siege gab es zum Auftakt gegen 
Niederlande (83:66) und Gastgeber 
Belgien nach einem Kjimispiel mit 
85:84. Dabei spielte Oliver Stanko- 
vic stets in der ersten Fünf, hatte 
im Angriff Wurfpech, löste jedoch 
seine Aufgabe als Bewacher der 
gegnerischen starken Werfer zur 
Zufriedenheit von Bundestrainer 
Röder. 

Im dritten Spiel trafen die deut- 
schen Junioren auf die Favoriten 
aus Spanien. Gegen das technisch, 

athletisch and in der Körpergröße 
überlegene Team v/aren sie ohne 
Chance. Aber gerade in diesem 
Spiel pla'.zte bei Jens Freudl der 
löioten, naclidem er in den ersten 
beiden Spielen gehemmt spielte - 
nach eigener Aussage wai' er ner- 
vös, weil er zum ersten Mal in der 
Nationalmannschaft eingesetzt 
war - kam er gegen Spanien sehr 
gut zum Zuge und erzielte mit 14 
Punkten die meisten für die deut- 
sche Mannschaft. 

Gegen die Schweden gab es nach 
klarer Pausenführung ein knappes 
67:66, und im Abschlußspiel gegen 
Frankreich verspielten die Deut- 
schen ihre 20:4-Führung noch in 
der ersten Halbzeit. Am Ende un- 
terlagen sie 76:97. Damit reichte es 
hinter Spanien und Frankreich 
zum dritten Platz. 

Die Oberliga-Damen des TVL 

kommen langsam in Fahrt 

Nach schlechten Startchancen auf dem letzten Platz 

Langen - Mit 0:24 Punkten tra- 
gen die Oberliga-Basketballerin- 
nen des TV Langen die rote La- 
terne. Aber ihre beiden letzten Er- 
gebnisse gegen Tabellenführer BC 
Gelnhausen (56:70) und BC Darm- 
stadt (67:75) lassen hoffen. Vor al- 
lem gegen Darmstadt war stei- 
gende Tendenz ganz deutlich. 

Der Saisonstart litt stark unter 
dem Weggang zahlreicher Spiel- 
erinnen aus der ersten Mannschaft 
nach Dreieichenhain. Wäre da 
nicht Antje Schmidt gewesen, 
wäre das Team wolil schon früh- 
zeitig auseinandergefallen. Kein 
Trainer und das Aufrücken von 
Heike Hoffmann, Uli Keim, Birke 
Schmidt und Andrea Emmerich in 

die „Erste" waren Probleme, an 
denen jede Mannschaft scheitern 
könnte. Es spricht für diese Mann- 
schaft, daß sie sich gefangen hat. 

Mit Bernd Neumann wurde 
nach vier Spieltagen ein Trainer 
gefunden, und langsam gewöhn- 
ten sich auch die Spielerinnen wie- 
der an regelmäßiges Training. Ver- 
stärkung brachte Brigitte Kahnt als 
Centerin. Rückkehrerin Bärbel 
Rhades und zuletzt Almut Küp- 
pers ergänzten den verbliebenen 
Stamm um Sabine Frommhold, 
Sorya Rosenkranz, Dominika 
Braun und Andrea ^idel. Zuletzt 
entscjiloß sich auch Britta Walther, 
die schon an den Nagel gehängten 

Sport kiiri 

Eine gutbesttickte Tombola bildete den Hauptanziehungspunkt auf der 
Weihnachtsfeier für die Jugendlichen des Tennisklubs Langen. 
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Klubhaus des TKL ganz 

im Zeichen der Jugend 

Weihnachtsfeier zum Jahresausklang 

Gut eingeschlagen hat auch Tim 
Nees, der ebenfalls zum erstenmal 
für Deutschland spielte. Diese drei 
Spieler werden auch bei den näch- 
sten Lehrgängen dabeisein, wäh- 
rend Ralph Metzger vom Bunde- 
strainer einige Hinweise erhielt, 
was er zu verbessern habe, damit 
er im Frühjahr eine weitere 
Chance erhalten kann. Sicher wird 
vor allem das BasketbaU-Teilzeit- 
Internat in Langen (BTI) alle vier 
Spieler auch weiterhin auf ihre in- 
ternationalen Aufgaben gut vorbe- 
reiten. 

Das BTI ist auch gebeten wor- 
den, am 31. Januar ein Trainings- 
spiel der deutschen Junioren-Na- 
tionalmannschaft gegen die CSSR 
zu organisieren. Da könnten dann 
die Langener vor heimischer Ku- 
lisse im Nationaltrikot auftreten. 

Langen (hki) - Zum Ausklang 
des Jahres stand das Klubhaus des 
Tennisklubs Langen (TKL) noch 
einmsü ganz im Zeichen der Ju- 
gend. 

Aufgrund des positiven Echos 
der Weihnachtsfeier im vergange- 
nen Jalir hatte sich Jugendwart 
Peter Kraupner auch diesmal wie- 
der viel Mühe mit der Organisation 
des Fests gegeben. Obwohl «dien 
der rund 120 Jugendlichen eine 
Einladung zugegangen war, tum- 
melten sich jedoch nur gut 50 Kin- 
der in der vereinseigenen Unter- 
kunft. 

Nach anfänglichen gemeinsa- 
men Spieler zog dann das „Kino" 
die Aufmerksamkeit des Tennis- 
nachswuchses auf sich. Mehrere 
Vidwbänder füllten rasch die 
Plätze. Hauptanziehungspunkt des 
Tages war freilich die Tombola. Je- 
der der Jugendlichen hatte ein Los 

erhalten und durfte sich in der fest- 
gelegten Reihenfolge der Num- 
mern, einen Preis vom üppig ge- 
deckten Gabentisch fischen. 

Der Jugendwart dankte den El- 
tern für ihre Plätzchenspenden 
und der Tennisjugend für die er- 
folgreiche Zusammenarbeit in der 
abgelaufenen Saison. Ein besonde-' 
res Lob zollte Kraupner dem Päch- 
terehepaar Gusti und Heinz-Willi 
Schweinhardt, die nicht nur zum 
Gelingen der Weihnachtsfeier bei- 
getragen hatten. 

Nächster offizieller Termin des 
Tennisklubs ist die Jahreshaupt- 
versammlung am Freitag, 9. Fe- 
bruar in der Gaststätte „Lämm- 
chen". An diesem Abendsteht 
nicht nur die Neuwahl des Vor- 
stands, sondern auch die Verab- 
schiedung einer neuen Satzung auf 
der Tagesordnung. 

• Das T»nnt»'Qmnd-Prix-Tkiml«r (l*r 
D«m*fi im australischen Brisbane, dotiert 
mit 150.000 Dollar, <st für zwei deutsche 
Spielerinnen bereits nach der ersten 
Runde beendet. Die Heidelbergerin Eva 
Pfaff unterlag mit 6.4, 6:7, 3:6 gegen die 
Australierin Rennae Stubbs. während 
Claudia Porwick aus Riemerling gegen 
die Tschechoslowakin Petra Langrova mit 
6:7 und 4:6 verlor. 

• fiundetli0a-Tab«lt*nfOtir*r 
8C zog sich zum Jahreswechsel bei Euro- 
pas bestbesetzem Turnier der Volleyball- 
Herren im belgischen St. Niidaas acntbar 
aus der Affäre. Die Westdeutschen beleg- 
ten nach einem 3:1 -Erfolg über Gas^ber 
Roi'selare den fünften Rang. Sle^r 
wurde der sowjetische Europacup-Re- 
kordsteger ZSKA Moskau, der im Finale 
den französischen Titelträger AC Fiejus 
mit 3:0 bezwang. 

• Beim Kölner Amateur^Sechstage- 
rennen begann für Manfred Donike/Uwe 
Messerschmidt (Berlin/Stuttgart-Feuer- 
bach) das neue Jahr mK eir^em weiteren 
Etappensieg. Mit einer Runde Vorsprung 
gewannen sie vor Uldis Ansons/Dainis 
Grantinsch (UdSSR) auch die fünfte Stun- 
denjagd und bauten gleichzeitig ihren 
Punktevorsprung in der Gesamtwertung 
vor den UdSSR-Gästen aus. 

• Boris Becker hat für seine Absage 
beim Tennls-Grand-Prix-Turnier im 
australischen Adelaide nachträglich eine 
B^ründung abgegegen. In einer Mittei- 
lung seines Managers Ion Tiriac heißt es. 
die Absage sei wegen ..totaler Ersch^- 
fung" erfolgt, der Leimener hafc>e sich 
beim Masters und beim Davis-Cup-Finale 
physisch und mental völlig verausgabt. 

• Der Deutsche ^u6ballveft>arKJ der 
DDR (DFV) und der Deutsche FuSball- 
Bund (DFB) werden am 10. Januar in 
Frankfurt/Main zu Verhandlunpen über 
die zukünftige Zusammenarbeit zusam- 
mentreffen. 
• Für das Schiagersplel der FuBball- 

Bundesliga am 23 Februar zwischen dem 
Vizemeister 1. FC: Köln und Titelverteidi- 
ger Bayern München sind bereits rund 
40 000 Eintrittskarten abgesetzt worden. 

• Trotz eines Bruchs des rechten Un- 
terarms wird Andreas Brehme am Sonn- 
tag voraussichtlich das Meisterschafts- 
spiel seines Vereins Inter Mailand gegen 
Cremonese t>estreften. 

• Einen Kreis von 28 Spielern hat Aus- 
wahltrainer Bob Gansier für das zweiwö- 
chige WM-Vorbereitungslager der USA- 
Nationalmannschaft vom 5. bis 18. Januar 
in La Jolla/Kalifornien nominiert. 

• Der Gesundheitszustand des italle-. 
nischen FuBball-Profis Üonello Manfre- 
donia hat sich nach dessen Herzinfarkt 
weiter stabilisiert. 

Hainer Basketballer blicken 

auf erfolgreiches Jahr zurück 

Einige Meisterschaften wurden wieder errungen 
Dreieiciienliain - Für die Bas- 

ketballabteilung aes Sportvereins 
Dreieichenhain war 1989 ein sport- 
lich erfolgreiches Jahr. Das erste 
Damen team stieg in die Regional- 
liga, die dritthächste Spielklasse 
Deutschlands, auf, die Seniorinnen 
II wurden Hessenmeister, Regi- 
onalmeister und belegten bei den 
im Mai ausgerichteten Deutschen 
Meisterschaften einen hervorra- 
genden dritten Platz. Die männli- 
che D-Jugend wurde Bezirksmei- 
ster und Vierter bei den Hessen- 
meisterschaften, und die Jüngsten, 
die Minis, virurden schon zum drit- 
ten Mal hintereinander Bezirks- 
meister. 

Auch von der laufenden Saison 
gibt es viel Erfreuliches zu berich- 
ten. Das neuformierte erste Da- 
menteam spielt in der Regionalliga 
unter Trainer Jens Staudenmayer 
eine hervorragende Rolle und 
kann sich als Neuling im ersten 
Drittel der Tabelle halten. Die 
zweiten Damen, trainiert von Vol- 
ker Winter und verstärkt durch äl- 
tere,, erfahrene Spielerinnen, eilen 
in der Kreisliga von Sieg zu Sieg. 
Kein Team konnte ihnen bis jetzt 
Paroli bieten. 

„Sorgenkinder" sind die Herren- 
mannschaften. Trotz vieler Nie- 
derlagen stimmt erfreulicherweise 
immer noch die Moral. Die Traine- 
rin und die Trainer Susanne Wege- 
ier, Bernhard Friese, Steffen Neu- 
becker und Jens Staudenmayer 
sind mit ihren Teams sicher auf 
dem richtigen Weg. 

Die Seniorinnen II sind wieder 
auf dem besten Weg, einige Titel zu 
erringen. Als Bezirksmeister ha- 
ben sie sich schon wieder für die 
Teilnahme an der Hessenmeister- 
schaft qualifiziert. Die weibliche A- 
Jugend und die männliche B-Ju- 
gend mit ihren Trainerinnen Anke 
Buchauer und Katrin Degner bele- 
gen in ihren Spielklassen Mittel- 
plätze. 

Sportliches Aushängeschild bei 
den Jugendmannschaften sind 
auch in diesem Jahr wieder die von 
Claus Fuhry und Siegfried Ste- 
fanski trainierten Teams. Die 
männliche C-Jugend konnte sich 
bereits in ihrem ersten C-Jugend- 
jahr für die Endrunde der besten 
drei Teams im Bezirk Darmstadt 
qualifizieren. Die männliche D 1- 
Jugend zieht im Bezirk Darmstadt 
auf ihrem Wege zur erfolgreichen 
Verteidigung des Bezirksmeisterti- 
tels einsam ihr Kreise - kein Team 
konnte sie bisher ernsthaft for- 
dern. Das D-Mädchenteam ist 
ebenfalls noch ungeschlagen. 
Auch hier wachsen Talente heran, 
die für die Zukunft einiges verspre- 
chen. 

Auch die männliche D 2-Jugend 
mit ihren Trainern Peter Wede- 
meier und Klaus Host hat in der 
letzten Zeit viel dazugelernt. 

Die jüngsten Basketballer und 
Basketballerinnen mit ihren Trai- 
nern Kristina Kunovic und Thor- 
sten Thurisch machen allen viel 
Freude. In dieser Gruppe der 7- bis 

9jährigen Jürgen und Mädchen 
zeigt es sich ganz deutlich, daß 
man mit den Übungsstunden nicht 
früh genug Deginnen kann. Mit art- 
verwandten Übungen und Spielen 
werden die Kinder langsam an das 
Basketballspiel herangeführt. 

In einer Trimmgruppe werden 
unter Leitung von Regi Phi- 
lipowsky interessierte Frauen bei 
viel Gymnastik mit dem Basket- 
ballspiel vertraut gemacht. 

Erfreulicherweise hat sich die 
Abteilung jedoch nicht nur im 
sportlichen Bereich gefestigt. Die 
jährlich veranstalteten Turniere 
des SVD sind mittlerweile überall 
beliebt, denn nicht nur das Sportli- 
che, sondern auch die Kontakt- 
pflege rrüt anderen Mannschaften 
steht im Mittelpunkt. Die Ausrich- 
tung der Bezirksmeisterschaften 
bei der D-Jugend und bei den Mi- 
nis, die Organisation des Vorrun- 
denturniers zur Hessenmeister- 
schaft der D-Jugend sowie der Re- 
gional- und der Deutschen Mei- 
sterschaft bei den Seniorinnen II 
waren sicher Höhepunkte für die 
Basketballabteilung im Jahre 1989. 
Auch die Veranstaltung eines Da- 
men- und eines Herrentumiers als 
Abschluß der letzten Saison war 
für das Abteilungsleben von Wich- 
tigkeit. 

Auch im Jahre 1990 wird es ei- 
nige interessante Turniere, wie Be- 
zirksmeisterschaften oder Tur- 
niere zur Ermittlung eines Aufstei- 
gers in Dreieichenhain geben. 

Basketballschuhe wieder anzuzie- 
hen. Aus der Jugend des TVL 
rückten Yvonne Günther, Heike 
Schaper und Vesna Konta nach. 

So wie es jetzt bei er Mannschaft 
läuft, wäre es gut, wenn sie den 
Klassanerhalt noch schaffen 
würde. Heimspiele gegen OSC 
Höchst, Post Gießen II, TSG Sulz- 
bach sowie die Spiele in Kassel und 
Hofheim müßten alle gewonnen 
werden. Dies wird schwer werden. 
Auf jeden Fall hat sich die Mann- 
schaft gefangen und von Spiel zu 
Spiel gesteigert. Auch das ist schon 
ein Erfolg angesichts der schlech- 
ten Startchancen nach dem Som- 
mer 1989. 

TVD erfolgreich in Pokalrunde 

Tischtennisspieler für das Viertelfinale qualifiziert 

Dreieichenhain - Wie aUJährlich 
nehmen alle TVD-Tischtennis- 
Mannschaften der Bezirksliga und 
Klasse an der Pokalrunde teil, in 
der nach dem K.o.-System gewer- 
tet wird. Insgesamt waren etwa 20 
Mannschaften aus dem Bezirk Of- 
fenbach-Hanau vertreten. Nomi- 
niert werden nur Dreier-Mann- 
schaflen. 

In den vorangegangenen Pokal- 
spielen ging der TVD als klarer 
Sieger hervor. Kurz vor dem Fest 
war E)ömigheim der dritte Gegner. 
Der Sieger dieser Entscheidung ist 
bis ins Viertelfinale vorgestoßen. 

Schon das erste Spiel mit Bernd 
Staaks zeigte, daß ihm ein weit 
stärkerer Gegner an der Platte ge- 
genüberstand. Hoffnungslos mit 
9:21 und 13:21 ging der erste Punkt 
verloren. Klaus Hessel im anschlie- 
ßenden Spiel konnte mit viel Mühe 
den Ausgleich schaffen (22:20 und 
21:19). 

Uwe Ganz war es, der überzeu- 
gend mit zwei Satz-Siegen die 
Mannschaft in Führung brachte. 
Danach waren es Bernd Staaks 
und Uwe Ganz, die die weiteren 
Punkte für den TV brachten (4:1). 

Mit dieser Führung war das Spiel 
entschieden. Obwohl Hessel dann 
noch einen Punkt abgeben mußte, 
blieb es Bernd Staaks vorbehalten, 
mit seinem Sieg das Endergebnis 
mit 5:2 herzustellen. Hiermit hat 
sich die Mannschaft im Bezirkspo- 
kal für das Viertelfinale qualifi- 
ziert. Der nächste Gegner ist noch 
nicht ausgelost. 

An dieser Stelle soll nochmals 
auf das Jugendtraining hingewie- 
sen werden, das auch in den Ferien 
mittwochs und freitags von 18 bis 
20 Uhr stattfindet. 

Mäbel Erbe's Chic & Spar: ' 
ein ganzes Haus voller junger pfiffiger 
Wohnideän, die auch lässig 2U bezahlen 
sind. Ausstellungsfläche ca. 4000 qm 

Möbel Erbe's SB Möbelmarkt: 
Einkaufsquelle für alle, die sich ^hren Traum 
vom schöneren Wohnen zu begeisternd 
gunstigen Abholpreisen erfüllen wollen. 
Auswahl auf ca. 8000 qm. 

Bffh 

Abholpreis 

Uegesofa 
mit modischem Bezug, Bettkasten und 
Springaufbeschlag. Die Rückenlehne und 
die zwei Hocker geben eine Uegefläche 
von ca. 160 X190 cm. 

hanau-steinheim 

Anbauwand 
in Eiche rustikal. Massive 
Rahmentür mit Füllung. Ca. 330 x 200 x 50 cm. 

/Hicf)luog 
/f^cWung »<unt«rg ■AMI 

LtiiBen&albiX'lef OfMdi \\ ^ 

Atch«tltntu(g 
-^^HANAU-STEINIHEIM 

GawwtMgtbiK Otto-Hahn-StraBa w d«f B 4S, Td. 06in/t7IO. 
Vwkwf: Momag, Dinoug. Mitlvmdi. FmitK SJO -1130 Uhr, Saimtag 9 - M Uhr. langtr Saimag 9 - W Uhr. DoiiMntH O - 2030 Uht 

R>ä)tun^ Owtmn) 
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Wichtiger Bestandteil der alljährlichen Weihnachtsfeier der Jugendab- 
teilung des 1. FC Langen ist die Überreichung des Wanderpokals für 
den ,3pieler des Jahres 1989". Der Titelträger des Jahres 1988, Ingo 
Förster (rechts) überreichte den Pokal Sven Verleih (Mitte). Der Vertei- 
diger aus der A 1-Jugend erhielt den Preis für seine spielerische Lei- 
stung sowie sein beispielhaftes Verhalten auf dem Spielfeld. Erstmals 
wurde der Preis von einem Gutschein, gespendet von Sport Christ- 
mann, Rüsselsheim, verschönt. Trainer Jochen Grasse (links), der die 
A-Jugend erfolgreich auf^bauen wußte, war äuBerst zufHeden über 
den Fokal in den Händen einer seiner Schützlinge. Foto: AST 

Konstante Leistung 

wurde ausgezeichnet 

A-Jugendlicher Sven Verleih ist beim 

FCL „Jugendfußballer des Jahres" 
Langen - Die begehrte Aus- 

zeichnung ..Jugendfußballer 
des Jahres" beim FC Langen 
wurde diesmal dem A-Jugend- 
Spieler Sven Verleih zuteil. 
Kaum zuvor boten sich den 
■Verantwortlichen so eine Fülle 
von qualifizierten Bewerbern 
an wie in diesem Jahr. 'Wenn 
sich die Jugendabteilung des 1. 
FC Langen nach reiflicher 
Überlegung letztlich doch für 
Sven Verleih entschied, hat die 
Entscheidung ihre Wurzeln si- 
cherlich auch in der konstanten 
Leistujig des Spielers in den 
vergangenen Wochen und Mo- 
naten. 

Was den Spieler Sven Verleih 
besonders auszeichnet, sind ne- 
ben semem absolut disziplinier- 

ten Auftreten auf dem Sport- 
platz auch seine Kamerad- 
schaftlichkeit und Aufrichtig- 
keit seinen Sportkameraden ge- 
genüber. Diese respektieren 
ihn, während er immer bemüht 
ist, seine Kraft in den Dienst der 
Mannschaft zu stellen. 

Vordrängen und Effektha- 
scherei sind dem 17jährigen 
Automechaniker aus Langen 
fremd. Stattdessen demon- 
striert der auch menschlich 
sehr sympathische Fußballer in 
«elen Spielen ein gesundes 
Selbstvertrauen. Vorstand und 
Jugendleitung des 1. FC Lan- 
gen hoffen, daß er die Erwar- 
tungen, die sein Verein in ihn 
setzt, in der Zukunft verwirkli- 
chen kann. 

Nur mit fünf Hebern 

Niederlage für die dritte KSV-Gamitur 
Langen (wy) - Eine Niederlage 

mußte die dritte Mannschaft des 
Kraftsportvereins (KSV) gegen die 
Heber des AV Vorwärts Groß-Zim- 
mem mit 238,3:261,4 Relativpunk- 
ten in der Südhessen-Liga einstek- 
ken. Das Problem war, daß der 
KSV nur mit fünf Hebern auf die 
Bühne ging und dadurch ein gro- 
ßer Vorteil für die Gastgeber be- 
stand. 

Bester KSV-Mann war an die- 
sem Abend Uwe Büttner mit 74,5 
Punkten aus 97,5 Kilogramm im 
Reißen und 125 Kilo im Stoßen. 
Christoph Schysohka riß 110 Kilo- 
gramm und hob 130 Kilo, wodurch 

er 65,8 Zähler für das Langener 
Konto sicherte. 

Eine Zweikampfleistung von 
182,5 Kilogramm (82,5 Reißen/100 
Stoßen) war der Erfolg von Sascha 
Stibbe, der damit 37,5 Punkte er- 
zielte. Nur einen halben Punkt we- 
niger erreichte Markus Seidel, der 
Jüngste in diesem Team, er hatte 
mit 85 Kilogramm im Reißen und 
95 Kilo im Stoßen keine Schwierig- 
keiten. 

Letzter Vertreter des KSV war 
Walter Terschanski, der 47,5 Kilo 
riß und 60 Kilo stieß, damit aber 
nicht die Niederlage verhindern 
konnte. 

Si>oi*t der Jugend 

Jugendfilßball 

FC Langen 
F O: FCL - SO Egelsbach 7:0 (3:0) 

Im Hallenpunktspiel in Pfung- 
stadt trumpfte die F II wieder groß 
auf. Das schönste Tbr des T^es er- 
zielte der Kleinste der Langener, 
Andreas Rehwald, mit einem Vol- 
leyschuß unter die Latte. Die wei- 
teren Tbre schössen: Sandro 
Scroppo (3), Francesco D'Adamo 
(2) und Perica Stojic. 
F n: FCL - Dietzenbach 2:1 (IH)) 

Einen guten 5. Platz belegte die 
FI beim gut besetzten F I-Tumier 

in Urberach. Im entscheidenden 
Spiel um Platz 5 wurde Dietzen- 
bach knapp bezwungen. Tbr- 
schütze Sandro Scroppo. 

Am 13. Januar veranstaltet der 
FC von 13 bis 16 Uhr ein eigenes 
F II-Tumier in der Reichwein- 
schule. Kinderfußball-Fäns sollten 
das TYimier nicht versäumen. 
Kontakt mit Hansa Rostock 
(DDR) 

Die Fußbal^ugend des DDR- 
Oberligistcn Hansa Rostock aus 
Mecklenburg wird demnächst in 
Langen zu Fußball-Vergleichs- 
kämpfen kommen. 
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Einladend bequeme Polster- 
gnjppe mit viel Sitzkomfort, 
überzeugend günstig, beste- 
hend aus: 3-Sit2er, 2-Sit2er 
und Sessel. 

Frottier- ,—^ 
^ Handtuchserie, f 

verschiedene J 
Farben. 

At>holpreis 

Drehsessel 
mit echter 
Flechtmatte, 
Bugholz, 
schwarz lackiert. 

'Ca. 50x100 cm 

Ca. 70x140 cm 

Abholpreis 

iotttflbocl 

Am langen Samstag sorgt 
„Axel Andreas" für die 
musikalische Unterhaltung! 

Abholpreis 
Wäschekörbe mit 
Bügel. In weiß, 
^phwarzoder pjnk. ^igt^häle, 

0 ca. 27 cm. 

f Salatschälchen.l 
' 0 ca. 15 cm. 
i®. 

il ganz peutschlcincl^ 

Ottenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 93 30 72 ^ 76 

Nach dem 

Theater 

erschien der 

Nikolaus 

Weihnachtsfeier 

beim REC 
Langen (ast) — Mit der AufFüh- 

rung des Märchens „Wie die Leb- 
kuchenherzen entstanden" be- 
gann die Weihnachtsfeier des RoU- 
und Eissportsclubs im ev-angeli- 
schen Gemeindehaus an der 
Frarikfurter Straße. Dieses Stück 
hatten die Aktiven schon Wochen 
vorher unter der Leitung von Ju- 
gendwartin Helga Herzog einstu- 
diert. Man sah. daß alle Darsteller 
Niel Spaß und Freude daran hatten, 
und so war es wieder eine gelun- 
gene AufFOhrung geworden, die al- 
len sehr gut gefallen hat. 

Dazu begetragen hat auch die 
musikalische Untermalung von 
Klavier und Flöte sowie die von 
fleißigen Helfern entworfene Ku- 
lisse und die schönen und auch 
einfallsreichen Kostüme 

Nach der Auflühnihg kam der 
Nikolaus, der den Fleiß der jungen 
Schauspieler lobte sowie auch ihre 
sportlichen Leistungen im vergan- 
genen Jahr 1989. Er vergaß auch 
nicht, all den Helfern zu danken, 
insbesondere den Trainerinnen 
Margot Molt, Sonja Priewe, Corne- 
lia Schmitt und Sigrid Schenko. 
Alle bekamen ein kleines Präsent. 

Zum Schluß fand noch eine 
kleine Tombola statt, bei der 
schöne Überraschungen dabei wa- 
ren. und die wieder großen An- 
klang fand. Für das leibliche Wohl 
war auch gesorgt, da reichlich Kaf- 
fee und Kuchen gespendet worden 
waren, die später beim gemütli- 
chen Zusammensein verzeht wur- 
den. 

Nähkurs 
Lan^n - Die Evangelische Fä-. 

milien-Büdung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der E\'angelischen 
Martin-Luther-Gemeinde in Lan- 
gen, Berliner AUee 31, ab Januar 
1990 wieder neue Nählmrse an. 

Beginn ist Dienstag, 9. Januar, 
um 9.30 Uhr und Mittwoch, 10. Ja- 
nuar. um 9.30 Uhr. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Irmgard Kneifel entgegen. 
Telefon 06193/7239 oder direkt das 
Gemeindebüro, Telefon 06103/ 
71331. 

»   
Broschüre für 

Bauarbeiter 
Inhaltlich und gestalterisch 

überarbeitet und wieder aufgelegt 
wurde die Informationsbroschüre 
,3auarbeitcrschutz" des hessi- 
schen Sozialministcriums. „Dieses 
FUtblatt soll über die wichtigsten 
Sicherheitsbestimmungen auf 
dem Bau informieren und aufzei- 
gen, auf welche Sozialeinrichtun- 
gen der Arbeitnehmer Anspruch 
hat". Die Informatioiisschrift ist 
unter folgendler Adresse kostenlos 

\ erhältlich: Hessisches Sozialmini- 
sterium, Referat Öffentlichkeitsar- 
beit, Ddstojewskistraße 4, 6200 
Wiesbadem. 

Die Aktiven des Roll- und Eissportclubs Langen entführten die Gäste der Weihnachtsfeier in eine Märchen- 
welt. Unter der Leitung von Helga Herzog hatten rund 30 RoUschuhläufer die Geschichte vom geizigen Bäk- 
ker einstudiert und überraschten das Publikum mit phantasievoUen Kostümen, Bauten und einlallsreichen 
Dialogen. Foto: ast 

Einen gelungenen AbschluB des Jahres feierten die Mitglieder des Langener Gewerbevereins bei ihrem tra- 
ditionellen Weihnachtstreffen im „Langener Hof. In zwangloser Runde lieB man das ablaufende Jahr mit 
seinen vielen Veranstaltungen und Terminen bei gemütlichem Plausch, gutem Essen und mit Tanz, also we- 
niger hektisch und betriebsam, ausklingen. Neben einem ausgesucht excellentem Menue waren weitere Pro- 
grammpunkte der Zauberer Maitino Bartoni, das Trio Sauer, das zum Tanz aufspielte und eine Bauchtanz- 
eruppe. Verantwortlich für diesen Abend zeichnten die GVL-Vorstandsmitglieder Nora Freitag und Kirsten 
Schoder. Foto:p 
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Bluthochdruck — 

Risikofaktor Nummer Eins 

Die Hälfte aller Menschen stirbt an Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

\bn zehn Deutschen haben zwei zu hohen Blut- 
druck. einer dav'on ohne es zu wissen. Bluthoch- 
druck (Hypertonie)allein ist noch keine Krankheit. 

doch er fordert die Verkalkung der Arterien (Arte- 
riosklerose) und gilt daher als eine der Hauptursa- 
chen für Herzschu-äche. Schlaganfall und Infarkt. 

Tödliche Strudel 
in den Adern 

Blut ist ein besonderer Saft, ein 
Saft mit vielen faszinierenden 
Eigenschaften. Daru gehört 
auch, daß er kleine Lecks in 
den Adern selbst verstopfen 
kann. Doch genau diese Fähig- 
keit föhrt manchmal zur Kata- 
strophe: In einem Blutgefäß 
bildet sich ein Pfropfen aus 
Blutplättchen — ein Throm- 
bus. 
Die Folgen sind dramatisch. Der 
Körperteil hinter dem Mrrschluß. 
zum Beispiel ein Teil des Unter- 
schenkels. wird von der Blutzu- 
fuhr abgeschnitten. Er schwillt 
stark an ur>d beginnt zu schmer- 
zen . Gefahr droht. wenn sich eia 
Teil des Blutgerinnsels löst und 
indie Lunge oder ins Gehirn ver- 
schleppt wird. Ärzte sprechen 
dann von einer Embolie. Sie ist 
häufig usdlich. 
Bei einer Thrombose gibt es nur 
eines; auf dem schnellsten Weg 
ins Krankenhaus. Mit den Wirk- 
stoffen Heparin und Cumann 
wird dort die Gerinnungsfähig- 
keit des Blutes herabgesetzt. 
Blockiert das Gerinnsel ein klei- 
neres Blutgefäß, dann erweitem 
sich innerhalb von einigen Tagen 
Nachbaradem und bilden Um- 
gehungen. Ist jedoch eine grolW 
Veneoder Arterie verstopft, hilft 
nur noch eine rasche Operation. 
Denn binnen weniger Stunden 
verhärtet sich der Pfropfen so 
sehr, daß er nicht mehr entfernt 
oder aufgelöst werden kann. 
Inzw ischen weiß man recht ge- 
nau. wie Thrombosen entste- 
hen . Sie bilden sich bevorzugt an 
den N^nenklappen. die wie 
Rückschlagventeile dafür sor- 
gen. daß unser Blut nur in eine 
Richtung Hießt. ..Staut es sich, 
dann reicht der Druck nicht 
mehr aus. die feinen Segel an die 
Gefaßwarki zu drücken", hat 
Prof. Dr Holger Schniidt- 
Schönbein wn der TH Aachen 
herausgefunden. 
Es entstehen Wirbel, in denen 
Blutplättchen zusammenstoßen 
ur)d verkleben. akz 

Ziehende 
Schmerzen und 
müde Beine sind 
Aiarmzeichen. 
Krampfadern 
kennen ent- 
stehen, 
akz 
Foto: Lade 

Wenn 

die Venen 

schlapp 

machen 

Krampfadern sind mehr als ein Schönheitsfehler. Bei groAen Krampf- 
adem können sich Geschwüre an den Unterschenkeln bilden, es kön- 
nen Ekzeme entstehen, eine schmerzhafte Venenentzündung oder Ge- 
schwüre. die nur schwer abheilen. Man sagt dann, jemand habe,,offe- 
ne Beine". 
Die verdickten Venen belasten aber 
auch das Herz, denn im Stehen ent- 
ziehen sie dem Kreislauf bis zu ei 
nem Liter Blut. Darauf, daß es 
schon von selbst in Ordnung kom- 
me; darf man nicht hoffen. Kramp- 
fadem verschwinden nicht wieder, 
sie verschlimmern sich, jeäher man 
winJ. 
Krampfadern entstehen durch eine 
Schwache des Bindegewebes. Die 
Veranlagung dazu ist zum Teil erb- 
lich. Berufe, in denen man viel ste- 
hen muß. eine Schwangerschaft 
ixler t;bergewichi begünstigen je- 
doch ihre Entstehung. ,.Krampf- 
adem sind eine t>pische Erkran- 
kung in hochzivilisierten Ländem. 
In DeutschlarKi leiden mehr als fünf 
Milliorien Menschen an einer chro- 
nischen Schwäche der Venen", weiß 
der Internist und Vsnenexpene Pro- 
fessor Dr. Markward Marshall aus 
Tegernsee. 
Zur Linderung der Beschwerden 
verschreibt der Arzt entzündungs- 
hemmende Medikamente. Schmerz- 
mittel und Präparate, diedie Entste- 

hung N-on Wasseransammlungen 
verhindern. Zu den bewährten Mit- 
teln gehören dabei auch pflanzliche 
Stoffe, zum Beispiel ein Extrakt aus 
Roßkastanien oder Rutin. Damit 
sich das Leiden nicht verschlim- 
mert. sollte man bei Krampfadem 
außerdem Stützstrümpfe tragen. 
Bei starken Beschwerden, vor allem 
bei geschwollenen Beinen oder 
wenn Geschwüre nicht heilen wol- 
len. hilft nureipe Operation. Kleine 
Krampfadem werden verödet; Der 
Arzt spritzt eine Arznei, die das 
Blut in dieser Vene gerinnen läßt 
und sie damit schließt. Größere Ve- 
nen werden durch ..Strippen" ent- 
femt. das heißt, sie werden durch 
einen kleinen Einschnitt herausge- 
zogen. Das Blut kehrt dann über tie- 
ferhegertde Adem zum Herzen zu- 
rück. 
Wie den meisten Zivilisations- 
krankheiten kann man auch 
Kramptadem vorbeugen. Gymna- 
stik. Sport. Wandem utkJ wechsel- 
warme Bäder halten die Venen fit. 

akz 

Nikotinsäure 
gegen Alzheimer? 

Für die rand 600.000 Menschen, 
die hierzulande an der Alzheimer- 
schen Krankheit leiden, gibt es eine 
neue Hoffnung. Britische Wissen- 
schaftler haben einigen Kranken 
Nikotinsäure gespritzt. Daraufhin 
besserten sich die Gehimleistungen 
deutlich. Die Kranken reagierten 
schneller und hatten ein deutlich 
besseres Aufnahmevermögen. Bis- 
her stehen Ärzte der vorzeitigen 
Vergreisung durch die Krankheit 
machtlos gegenüber. Die meisten 
f^tienten werden früher oder später 
zu Pflcgefällen. akz 

Zu wenig 
Hornhaut-Spender 

Die Homhaut des Auges war der er- 
ste menschliche Körperteil, den 
man erfolgreich verpflanzen konn- 
te. Schon 1905 rettete der Österrei- 
chische Augenarzt Eduard Zirm auf 
diese Weise einem Patienten das 
Augenlicht. In der Bundesrepublik 
werden jährlich etwa 2.500 Horn- 
haut-Transplantationen vorgenom- 
men. Nach Schätzungen des Ar- 
beitskreises Organspende in Neu- 
Isenburg wären aber 4.000 Opera- 
tionen nötig. Das Problem: Es gibt 
nicht genug Spender Spenderaus- 
weise kann man bei allen Kranken- 
kassen und Ärzten bekommen, akz 

Angina; 
Behandlung notwendig 

Die Streptokokken-Angina ist die 
häufigste Infektion im Kindesalter 
Jüngste Forschungsergebnisse zei- 
gen. daß der Einsatz von Cephalo- 
sporinen. einer Weiterentwicklung 
der Penicilline, sehr wirksam ist. 
Die Behandlung mit Antibiotika ist 
notwendig, damit sich die Strepto- 
kokken-Bakterien nicht weiter im 
Körper ausbreiten. Wird eine Angi- 
na nicht fachgerecht beharnlelt. be- 
steht das Risiko von Folgeerkran- 
kungen So nimmt das rheumati- 
sche Fieber gerade bei Kindern zu. 
Auch Nierenentzündungen und so- 
gar Herzk'appenentzündungen 
können Fbigen einer unbehandelten 
Angina sein. akz 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

VERKAUF 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

3 u. modern« Couch, 1 
Jahr alt. NP 3500.- DM. Preis VB. 
schwarze lange Damenleder)acke, 
Gr. 38. NP 1000.- DM. DM 400,-. 
CarxKi AE 1. kompl. m. viel Zube- 
hör. NP 2000.- DM Preis VB. Tel. 
069 / 85 71 13 
Dan)»n-R»d, DM 60.-. mit 3-Gang. 
DM 90.-, Herren-Rad. DM 60.-. 
Couchgamitur. VB. Tel. 06104 f 
4 35 85 
Sehr gut »rttal. KOchenschrank, 
weiß Resopal mit schwarzer Blende 
und Uhr für DM 70.-. Tel. 06182 / 
2 41 48 

Kon^>l«tt»s Partyzimmer, rustikal, 
zu verkaufen. Tel. 069 / 76 29 17 
Atari 520 ST mit Monitor 124 M 
pkjs Druckei sowie diverse Spiele. 
DM 1000.-, Tel. 06106 / 2 41 98 
Storohenmöhto Happy Car, dunket- 
btau-türkis gestreift. Top-Zustand. 
DM 100.-. Tei. 06074 / 3 33 90 
Refatkie«el-Geh¥iregpiatten abzug.. 
Stuck nur 1.50.-. Tel. 069 / 85 81 61 

Zu schade für 

denSpernnüB! 

Wohin damit? 

Matratzen, Federkem. mit Sommer- 
u. Winterseite. 1 x 2 m. tadelk)ser 
Zust., mit Schor>erdecKen. zus. DM 
150.-. Tel. 06106 / 2 35 88  
Gegen Anzeigengebühr Liege mit 
Bettkasten und Aufsatzregat zu ver- 
schenken. Tel. 069 / 83 43 96 
Aus Haushattsauflösung, neuw. 
wurtdersch. Orientteppiche und 
Brücken sowie Rosenthal-Vase, 
günst. zu verX.. Tel. 06106 / 7 36 64 
Trimmrad, älteres Modell. DM 30.-. 
Braun Stereoturm, schwarz, ohne 
Geräte. DM 30.-. Taschen- und ge- 
bundene Bücher für Kinder und Erw. 
(Belletristik). Skischut>e. Gr. 43. Sa- 
lomon. DM 40.- sowie Nordk:a DM 
20.-. Tel. 069 / 89 10 35 

2 Per»iar>er, Grö6e 40-42 günstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 29 49 
Kinderwagen, Marke Hertag. W.-Fu8- 
sack, Regenverkleidung u. Korb, 
schwenkb. Bügel 120.-. Tel. 069 / 
88 81 51 

4 neuwertige Winterreifen, 165 SR 
13 mit Felgen 5 J13. einen Winterur- 
laub gefahren, für 300.- DM zu verk.. 
Tel. 06108 / 77 9 08 
Rund-Eck-Gamitur, champagnerfar- 
ben. NP DM 5000.-. VP1000.-. Tel. 
06108 / 7 33 71 
Zänker Waschmaschine, sehr guter 
Zustand DM 50.-. Tel. 069 / 89 29 49 

Schlafzimmer, Naturfarben, mit Ma- 
tratzen. DM 400.-. Couch (4er) u. 2 
Sessel (gok]fart)en) DM 1^.-. Tel. 
06106 / 39 82 (Jügesheim) 
Fart>-TV DM 200.-. stw Portable DM 
40.-. Nutria-Pelzmantel. Gr. 36/38. 
DM 900.-. Tel. 069 / 81 96 31 
Gebrauchter Pkw-Anhinger, V4 
Jahr alt, wie neu. Ladefläche 210/ 
120 cm, NP DM 2250.-, für DM 
1450.-, Tel. 06181/7 93 19 
KOche mit Herd. Kühlschrank u. 
Gefrierechrank abzugeben. VB 500.- 
Rowenta-Staubsauger m. ElektrotMr- 
ste DM 100.-. Tel. 069 / 81 37 26 ab 
17 Uhr 
HJauthatt»aufl6sung: E-Heizofen. 
fahrb. 90.-. E-Frostschutz f. WC u. 
Rur )e 40.-, E-5 Ltr. UT-Boiler, Kup- 
fer m. Armatur 130.-, Spiegel 100 x 
60 cm 40.-, Wohnz. Schrank, rechts 
u. links K)ek)er-u. Wäsche 1^.-. 
Bettcouch m. 2 Sessel. WZ-Tisch 
120.-, Sofa 25.-. Kuchentisch, 4 
Stühle u. Beiirteilschränkchen 95.-. 
Bnzelschtafzimmer. Bett. Frisiertoi- 
lette. Nachttisch. Kiekierschr. u. 3 
tlg. Matr. 195.-, Qnzetbett 30.-. 2 kl. 
Schränkchen, 2 ki. Sessel u. runder 
Tisch 90.-, Kupfer-Waschkessel 
80 0 95.-, E-Rasenmäher 75.-, Bör- 
del u. Verschlußmasch, f. Dosen 
nach Gebot. Tel. 06108 / 6 62 40 od. 
7 26 21 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFlohmarkt- 
Rubrikjn der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

KOchenzeile, 2.70 m mit E-Herd 
und Kühlschrank, DM 450.-. Tel. 
069/87 12 79 nach 17 Uhr 
Mahegoni-Wohnzimmerschrank, 
3,50 m Ixeit. Preis VB. Tel. 06108 / 
68616 

Nerzmantel, mittelbraun, gefedert, 
nxxlemer. wter Schnitt, Gr. 38.'40. 
NP DM 7500.- für 3000.- zu veri(.. 
Tel. 06106 / 2 35 88  

EBzimmergruppe, Eiche P 43. t>est. 
aus Eckbank. 3 Stühie. Tisch. 
90 X 90. ausziehbar. NP 1900.-. VB 
800.-. Untertischbeuler Siemens. 5 
L.. 80.-. Funkgerät Stabo 4000 XM, 
kompl. 300.-. Tel. 06104 / 4 31 85 

Schimsshuhe, ws. Gr. 34 DM 25.-, 
Autokindersrtz Rönier Vario DM 25.- 
D. Fahrrad Senori DM 120!-. Tel. 
06108 / 7 29 52 

Couchgamftur, Leder, dunkelbraun. 
3- u. 2sitzer. 2 J. a». NP 3000,- für 
1500,-, DM. Tel. 069 / 83 58 04 

1 OHity-Kindermantel, dunkelt)tau. 
Gr. 116. sehr gepflegt. DM 130.-, 
(NP DM 270.-), Tel. 06108 / 7 49 17 

Attas und Neues: Zeichentisch. 
Lampe. Deckenleuchte. Militärta- 
schenuhr, Schiffsuhr. alte Balipuppe 
(geschn. Hotz). Winblad-Teller, altes 
Postkartenalbum mit Karten. Garde- 
rot>enlelste. alter u. neuer Silber- 
schmuck. böhm. Granatschmuck, 
ect., von Privat, Tel. 069 / 81 00 31 
von 20-23 Uhr 

Spielzeug für Selbstabholer Kin- 
derwebrahmen. 30 cm breit. DM 15.- 
Mon-Chhichi-Zut>ehör: Ballon. DM 
15.-. gro8er Korkpinwand -f Nägel. 
DM 5.-. Kinder-Kosmetikkoffer, hell- 
blau. DM 20.- zu verkaufen. Tel. 

. 069 /800 16 23 

Verkaufe meine Silbermünzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Mk:helpreis. z. T. noch billiger. 

. Einzelabgabe mögl.. 069 / 88 02 55 

KL-Wagen Teutonia Quadro m. Zut>e- 
hör 200.-, Badewanne m. Gestell 15.-, 
div. Hirtentepp. Stck. 10.-/20.-, Elac- 
Receiver Dual-Ptattenspieler u. Kopf- 
hörer zus. 150.-. Steilwandzett f. 2 

• Pers., 1x gebr. 150.-. Tel. 06182 / 
2 85 90 

Couchgamitur, DM 1(K)0.% Schlafzi.. 
600.-, Küche. DM 400.-. ESecke. DM 
250.-, SkJeboard, 2 m, DM 200.-, Wä- 
schegestell. 170 cm hoch, DM 50.-. 2 
Briefmarkenalben, DM 50.-. Küchen- 
masch., DM 50.-. Tel. 06106 /1 42 76 
od. 7 13 53 

Trtoet-Ki.-Wagen m. Zubeh.. NP 
790.-. für DM 370.-, zu verk.. Tel. 
06106/1 33 68 

Kaumocftragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

geworden! 
Bosch E-Fuchsschwanx PFZ 550 
E, DM 150.-. Praktiker Ttschbohrma- 
s^ine. DM 100.-. Einhell BenzinrTK>- 
toipumpe. 150.-. 06108 / 7 51 00 

Schlafzimmerechfank, wei8,185 x 
239, Viertürig. DM 450.-. Vitnr>efK)- 
berteil, ca. 1900, VB 450.-, 150 x 
155, Tel. 06104 / 7 94 81 ab 18 Uhr 

ElnbaukOche, weW. mit Doppelspü- 
le, E-Herd, Kühkj. Gefrierschrank, 
sehr gut erhalten, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 069 / 89 23 65 ab 16 Uhr 

Vericäufe; 

Elei(tronii( 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

KAUFGESUCHE 

Suche Grundig Radio Recorder, äl- 
terer Typ, Tel. 069 / 83 27 81 

» S« AaMn 01 gav MRQi. 

nfWAWIBGE 
nBcr&nsBMr 

-ZlJMERFOtG^ 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bikjer. 
Schallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Zahle mlrKf. DM 200,- für alten, zer- 
legb.. m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche auSet- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

geschAftuches 

Keramik-Pendel-Leuchten, 0 30 
cm. braun beige, aus Lagerbstand, 
solange Vorrat. DM 38.-. Tel. 069 / 
81 32 03 Elektro Henne, Kafftstr. 
10. OF. 7.30-17 Uhr 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschl- 
rien mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Billig zu verk. Gebrauchte 
Waschm.. Gefriertruhe. Kühlschr.. 
Spüle m eingeb. Geschirrspülm., 
Küchenschr.. Schlafz., E.-Herde. 
Gash.. Kohlet>eistelih., Kohleöf., 
Dunstabzugsh., Beistellschr., VB. 
Tel. 069 / 85 49 53 

BIULLENSTUMO 

6050 Otfenb',)ch M' Gr'.Marktsu 1? 
, , Toi . (IfiO PPS? #2. • 

Kaufe gegen Barzahlung nostalgi- 
sct>e Bücher, Bikier. Gemälde. Bron- 
zen. alte Uhren. Gläser. Porzellan, u. 
8. w.. auch ganze Haushalte mit Mö- 
beln aus der Vorkriegszeit., Dietzen- 
bach Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche WSschekleidefschrank, 1 m 
breit. Frisiertisch od. Kommode, 
Besenschrank, alles wei6. Tel. 069 / 
81 31 53 od. 81 71 53  
Farbfernseher mit Fembedienung, 
defekt gesucht, zahle DM 20.- bis 
150.-, bin Selbstabholer. Tel. 06202 / 
62314 

Gro8e Auawahl an 
modischen, preiswerten 
Brillenfaaaungen ab 20.« 

!!! Wir bieten mehr!!! 

5 Jahre GOLOANKAUF A SECOND 
HAND MODEN, 8 Jahre in Lar)g6nl 
Am Lutherplatz 9 

Die regelm^ige 
Kontrolle des 
Blutdrucks ist 
eine wichtige 
Maßnahme, um 
Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen zu 
\rrmeiden. 
akz 
Rtto: ImP 

..Wir müssen diese Folgekrankhei- 
ten verhindern, denn jeder zv^-eite 
stirtH heute an einem Herz-Kreis- 
lauf-Leiden". betont Dr Paul Stol- 
te. Vorstandsmitglied der Deut- 
schen Liga zur Bekämpfung des ho- 
hen Blutdrucks. Gerade wer unter 
Hypertonie leidet, muß versuchen, 
alle anderen Risikofaktoren auszu- 
schalten. 
Dr. Stoltes wichtigstes Rezept: 
..Gesundheit muß Spaß machen" 
Die Voraussetzung sind regelmäßi- 
ge körperliche Aktivität. Ein- 
schränkung des Konsums von Alko- 
hol und Tabak ur>d Vermeidung von 
Übergewicht. Im Mittelpunkt steht 
eine vernünftige Ernährung, die 
reich an Kalium, aber arm an Cho- 
lesterin und Kochsalz sein sollte. 
Gerade der überhöhte Salzkonsum 
gilt als eine 
Quelle für Hoch- 
druck. Unser 
Organismus 
benötigt täglich 
6 Gramm Salz, 
im Durchschnitt 
verzehren wir 
jedoch 
15 Gramm. 
Schon die 
Umstellung 
der Ernäh- 

rung kann ausreichen, um eine 
leichte H>pcrtonie zu beseitigen. 
Hilft dies nicht, ven^rdnet der Arzt 
Medikamente, die die Pumplei- 
stung des Herzens herabsetzen urKl 
die BlutgefafW erweitem. Außer- 
dem muß der F^tient vielfach Diu- 
retika nehmen. Präparate, die die 
Harnausscheidung fordern und so 
dem Körper überflüssiges Kochsalz 
uf>d im Gewebe gespeichertes Was- 
ser entziehen. ..Ein Ersatz für eine 
vernünftige LebensNmeisc kann das 
aber nicht sein*\ betont Dr Stolte. 
Die eigentliche Ursache für den 
Hochdruck bleibt zumeist im Dun- 
kel. Nur bei jedem zwanzigsten 
tienten ist ein organischer Defekt 
nachweisbar Bei den arnleren 
scheinen Ert>fakioren eine große 
Rolle zu spielen. Dr Stolte. ..Es 

gibt Menschen, die trotz H(Kh- 
druck keine Probleme haben. Ich 
kann auch mein Leben lang Auto- 
fahren . ohne den Gurt zu benutzen, 
und es passiert nichts. Das Risiko, 
daß mir etwas passiert, ist jedoch 
hiKh.' 
Große Erfolge bei der Bekämpfung 
wn Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
hat man in den USA erzielt. Durch 
einen breitangelegten Feldzug ge- 
gen das Cholesterin gelang es. die 
Biutfettu'erte in der Bevölkerung 
deutlich zu senken. Außerdem wur- 
den große Anstrengungen unter- 
nommen. möglichst alle Menschen 
mit Bluthochdruck zu behandeln. 
Das Ergebnis; Sowohl die Zahl der 
Schlaganfalle als auch der Herzin- 
farkte ist in den USA deutlich zu- 
rückgegangen. akz 

Second Hand Computer 
Anrutbeantwort. + Fax ve^aut. vpT*rrLng 
.Alpria'2000GmbH.Ffm.,069 4430Ö0 
6 Ffm -Borpheim. Ingoistädtef Sir 
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Eigen- und 
I PartnermodeUe j I 

GmbH Haus der Mode 

Wegen bevorstehender Vergrößerung der Verkaufsr^me 

Kompletter 

V/ 

;*L\a.T-va • 

der Abteilungen Damen- u. Herren-Mäntel + 

Jacken sowie Skinet royal + Leder. 

Nutzen Sie diese tolle Gelegenheit 

Markenkleidung extrem reduziert. 

Öffnungszelten: Mo.-fr. 9.00-18.00 Uhr, langer Donnerstag 9.00-20.30 Uhr, immer durchgehend; Sa. 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag 9.00-18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 
, ■ I X 1—1 A kürzeste Weg zu uns ; . . 
ra bri kiacn leuxen . mit leder Fahrt viel Geld gespart 

[t^m 
45 RichHifW #5^ Awlotehn 

WohffWit I gooo 

6450 Hanau-Steinhejm 
► Maybachstraße 17 

Telefon 061 81/650355 

nähe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 „ 
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Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 6. 1. 1990. vom Bodensee 

Jonagold, Elstar, Coxorange, Hkl I Kilopr. DM 1.70,10 kg 17.- 
Boskoop, Qh)*ter Idared, Hkl. I Kilopr. DM 1.50.10 kg 15.- 
Golden Deliciout oder Jonathan, Hkl. I 

Kilopreis DM 1.20.10 kg 12.- 
6.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Buchschlag. Bahnhof 
9.45 Sprendlingen. Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber. Bahnhof 

13.15 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

13.45 Offenbach. Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.15 Mühlheim, Bahnhof 
14.30 Lämmersp.. Feuerwehrh. 
14.45 Stelnh., Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße S 

HBlTunfff-, Sanitär- untf Cfpktrot»ehmk 

M 

TOP Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW Golf Fun, EZ 10/86. kW 40.1. Hd.. 
SSD. Sportsitze  12 900.- Inkl. 
VW fatsat CL. E2 3/86, kW 66. Radio. 
Drehzahlmesser.   12 900.- Inkl. 
VW Jetta C, EZ 6/84. kW 55. Rafdio, 1. 
Hd ..1   .9100.-1. A. 
Opel Kadett, EZ 3/88. kW 44. ^ Hd.. Ra-. 
dio. SSD; met   14 700.-1. A. 

Cabrlo-Umbau ab DM 7000.-, Tel. 
069185 69 46 gew. 

Opel Corsa GSI. EZ 4/89. kW 74; 1. Hd.. 
Alu, Radio. Glasdach.. 17 950.-1. A. 
Fiat Uno, EZ 7/07. kW 55,1. Hd;. Radio, 
met,   9 650.- i. A. 
Audi 80 CL, EZ 4/82, kW 63.1. Hd.. Ra- 
dio    6 650.» j. A. 
Audi Coupe QU EZ 4/84. kW 66. met., 
SSD. Radio    10 950.-i. A. 
Audi 100 CD, EZ 11/85. kW 101. Radio. 
GR. SSD. met   18 900.-1. A. 

Ihr neues Bad- 
Ittäniduell geplant und meisteriich ausgeführt 
• SanltSrprogramme 

aller namnaften Hertleller 
• Duschabtrennungen 

für |ed«t WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m' Ausstellung in Offenbach-Bieber 
jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdinand-Porsche-Str. 1 
Telefon 069 / BS 50 77-76 

I Offenbach-Bieber'Watdhot 
IndustriestraBe 2 
Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieich-Dfeieichenhain 

Frick ist Super-preiswert! 

Tcppichboii^n 

Kori-Velours 
sehr chic und M 95 
elegant, 

I 400 cm breit, m nur 
Fein-S(hlinge 
stropozierfähig, 
pilegeieicM, 
400 cm breit, m nur 

oi> H •«H 

[«H ■ =i 

LANCEN 
Ohmstraße 15 

Tel. (06103) 7 30 OB 

TIERMARKT 
1 Kongo-Papagel (pfeift gut), u. 1 Amazonen-Papagei zu verl<aufen. 
Preis VB. Tel. 2 85 37   

IMMOBIUEN 

BUNGALOW 
Egelsbacti-Bayerseicti. ca. 
125 Wotiniläche, voll un- 
terkellert, Garten, Top Lage, 

DM 2 500.- U/K 

HORMIVIUS 
Vlmmoboi«, RDM (06105)71055 

VERMIETUNGEN 

<f 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Gehen Sie mit der Mode! 
Das Auf' und Umfärben ist 

seftr aktuell. 
Wir sind für Sie der Fachbetrieb: 

Üben 50 Jahre 

VtfoH-Berber 
rustikale 1 O 95 
Gemüllichkeit, 
400 cm breit, m nur 

Soft-Velours 
herrlich weich. 4A95 
strapazierfähig, 
400 cm breit, m nur . 
SchurwoH-Berber 
hochwertige 40 95 
Qualität, 400 cm breit, m nur ^ 

Egelsboch 
^ n O ««aKpO t' on'erBS, neben toom 
05103/42409 

i-Baumorkt 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen, Am Lutherplatz 

iiasjai 

Ihr Fachmarkt für Teppichboden - Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 

Ki4A1INO RUNDI CB-Funk-Shop 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Sctiiedel-Schamotterohre 
• Edelstihlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuem von 
SctiomsteinkOolen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 SowmslBmiediniit 64S0 Hanau7 (Steinheim) Maybaoistr 17 Postf.7Q01BO 

W. Schifer, Weilbornstr. 3 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

1000 Autoteile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

:    »1 
AIDS-Fragen: 
KREiSGESUNDHEiTSAMT TELEFON 069/806B-479 
AUSSENSTEIU DREIEICH TELEFON 06103/66S6S 

* Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M, Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Nicht auf biegen un<j brechen! 

QjBex- 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten I M 

Suchen Sie eine Mletwohnur>g? Ri 
uns an. 072321S6 44, Firma Haist 

Rufen Sie ' 

MIETGESUCHE 
Deutsch-amerikanisches Paar. 33/41, 
t>eide berufstätig, sucht 2V2-3-ZW, 
Tel. 06103/2 63 24 
Servlce*lng. sucht 1-2-ZW im Raum 
Langen, Egelsbach, Angebote an Ab- 
bott Diagnostika, z. Hd. Herrn Stefan 
Pill, Max-Planck-Ring 2.6200 Wies- 
baden-Delkenheim 
Verm8ttung8technlker(26 J.), sucht 
Zimmer im Raum Sprendlingen, Lan- 
gen. Egelsbach, Tel. 069 / 68 34 77 

t Kachelöfen 
t Kamine 
f Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
In 8768 Burgstädt 
Miltent>erger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Die Kriminalpolizei rät: Matratzen Land 

Für 2 Mitarbeiter unseres Unternehmens suctien wir 
V/z -2-Zimmer-Wolinung 
im Raum Frankfurt 
S-Zlmmer-Wohnung 
im Raum Offenbach oder Maintal 

Angebote bitte teletoniscti an Frau Sahlfeld, Telefon 069/ 
41 90 33 
HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GmbH 
HohenstaufenstraBe 7, 6200 Wiesbaden 

Schauen Sie 

sich Besucher vor 

dem Öffnen der 

Tür an. 

6103 Griesheim 

Mo., DI., Dd., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Wilh.-Leusctiner-Str. 245 
» 06155 18 78 

14.00-18,30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach Kurt-Sctiumacher-Ring 7 
« 06103 / 454 97 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 69.- 
■ Lattenroste ab 41.- 

Motorrahmen 799.- 

219.- 

599.- 

Set I: BS-Federkemmatratze „Gitta" 
+ Lattenrost -f Schoner 
Set II: 
Latex, S/W-Seite Sanaflex Schoner 
Set III: 
Schlaraffia-Taschenfederkem 7QO 
IWS + Linters + Exkl. Lattenrost + Schoner f 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwständlich Mitnah- 
mepreisel 

_ ... Mit einer . 

Famibenanzetge 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzelgenscItluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 1S Uhr: für die Freitag-Ausgat« 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwijnsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2spattig, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

4C mm Imcii, Ispaltlg, DM TS.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2(paltlg, DM 36.48 • 

A- 
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RÄUMUNGSVERKAUF 
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE 
VOM 2.1. BIS 29.1.1990 schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 
Rosbscher Urquelle still 
Geroltteiner Sprudel, Gerdtteiner Spnidel itill 
frischa Vit Orange, Grapefnicht, Zitrone 
Rapp'i Wetterauer Qokl Apfelwein, Aplelian 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-KastGn 7.45 
12/0.7-1 Kasten 7.98 
l2/0,7-l-Kasten 8.95 
12-Ltter-Kast8n 14.98 

Hulttkamp 
38VCII %. 0.7 
Bommerlunder ^ 
38Vo1.%.0.7 13.98 
filiiri Ml Ciwi 
25W%.0.7 

9.98 

15.98 

Gordortt Qin 
38 Vol. %. 0.7 
25VO(-%. 0.7 
Btcani Run 
38 Vol. %.0.7 

14.98 
14.98 
15.98 

SchwanenbrSu Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 9.98 
Hanninger Export, Kaiser Pilsner Privat 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Qerstelbrfiu alkoholfrei 20'0.5. 24/0.33-i-Kasten 16.95 
Fürstenberg Pils 24/O,33-i-Kast0n 17.95 
Krombacher Pils . 20/0.5-l-Kasten 19.95 
Off*nb«ch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / B8 60 90 SenefetderstraBe 170 T«l. 069 / S3 20 82 HauMn SaligenstSdter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
MaltitserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMemart( (Urt>«r«ch) Konrad-Adenauer^Str. 81 
Tel. 06C74 / 7 02 42 Rodo^u 3 (Nd.-Rod«n) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Allred-Delp^StraSe 54 Tet. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auheim Setigenstädter Str. 60 
Tel. 06161 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel, 06074 / 9 53 37 Lartgen Langestraße 3 Tel. 06103/5 26 13 Pittlerstrafte 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Ieenburg Schteussr>erstr. 53a 
Tel. 06102/10 09 Ktein-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Stetnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Dreieichenhain QleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Profi-Tink Seoetehtorstr. 170 IN«mI Bwuln 
1,02» 1,02» 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 339 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben, Herde, 
Was^- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerate. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMermailt (Waldacker) 

GoetheitraSe 20. Tel. 0S074 / 9 S6 57 
Verkaut donnerstags v. 14.30-1B Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemCIde, BUcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 90 

MARk-K\T-1 FAC;i1\-r. 
III I I I I 

Leasingrate ab DM 49.- 
inM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

i8l oder 05 
Wir sind am Dienstieistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 SB 17 

Sonnenbank 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form Anlitiifaprclt« (0/24 Uhr) 069/28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Inlormatlenen (0^24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Brvor Sl« m billig verkaufen, holen Sie 

bine un»eTc Angebole ein! 
Katalin Stönyl. 6000 Frankhm/M. 1 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 
06074 / 6 70 91 

Soiirvertneb Sonnenmuschel Euskirchen | 
Tel. 069/52 20 80 I 

l' Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Piettenmarkt, Heinr.-Krumm-Str. 15.0F-Waldhof, 

I Tel. 0691 89 20 61 

Slemens-Constructa^AEG^BoschJJiele, Bauknecht 
* • — ^ Kundendienst 

IlitfErsatzteildienst 
: r. ^88 38 87 

Offenbach, Waldstraße 36 Einb.ukuctwn 
Heusenstamm; Nieder-Röder Weg 22. Telefon 0 6104 / 6 30 45 

K>4AIINO RUND' 
Sclromstelnauskleiilung - wahlweise: S-^hiedel Schamotterotire 
• Edelstatilrohre • mit Wärmedämmung • Leictilbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versotlende Sdiomsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnköplen mit Klinkern • kiare Preise in voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (05181)62015 Stf>onisteintetf>f>ik 6450 Hanau7 (Stemheim) Maybadisul? PosU 7O01B0 

/\ne< 

Ä 

J)ecke u. Köpping GmbH\ 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

RepAratursctvwUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artwtten 

schnei und preisweri 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hst noch Tennine frei für Maler-, 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- ■ P *' ^ c. #,053 Oberlshousen | 
putzarbeiten und FuSbodenverleaung. ■ Korl-Woyef-itLj—    
Fa. Herth +Braun. Tel. 06103 /2 39 02 " ' 

,1,* j 

u. 069/85 55 87 

DmCKEn-tEISTER-BETRIEe 
tührt kurzfristig und günstig aus Umdeckung'Neudeckung/neparaturen 

BRK-BEDACHUNa MIBI / 7 It 10 

iPCLze 
• kwwwmm 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
g FENSTERBAU i 

Telefon 069 ' 84 60 00 3SS 

• Kunststoffenster • Hauttüren 
• Holzfentter • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
MaBart>e(l einschließlich kompletler Montage 
durcti eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir überall mit Schamott-Glas-Keramiii- 

und V4A'Edelstahlrohren. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben 
•s mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 / 25 74 

Sämtl. Balkon- Terassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbeilen 
G093 Flörsheim. Gallusstr. s Tt 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Ertahrung — 

TIERMAIIICr 

STELLENANGEBOTE 

RÄUMUNGSVERKAUF 
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE 
VOM2.1.BIS 29.1.-1990 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft von ca. 
1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 
mit Facharbeiterbrief als 

Weritzeugmacher 

Feinmechanil(er 

Dreher 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 
mit Facharbeiterbrief 
die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt, ver- 
bunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrieunterneh- 
mens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien an unsere Personalabteilung zu Händen Frau Schwarz. 

Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon (06181)58-41 68 

Brennelementeweric IHanau 

Siemens AG 

Wir suchen 
MatcMiMnailMltw 

SctitoiMr 
T*L0eS/29 0<11 

UNTERRICHT 

Wir t>ieten interessante N»- b*ntitigk*n als 

Schließer 
luf füsttge Pensionäre. 
Arbeitszeit 6.00 • 900 Uhr undAxJer 
1830 • 2030 Uhr nach Verein- 
barung. 
IVERTKAUF* 
• Center Dreieich • Roben-BoschStraße 15 
6072 Dfeieich 
0 61 03 / 39 98-0 

Heimorgel- Keyboad-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht. Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

3V2- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von junoer deutscher Familie in Fe- 
chenheim. Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim, Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht.Tel.06109/6 60 70 

VERKAUF 

HEIRAT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farljen und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wir wehen ab aofon oder 
qiitar SchnMoMM 

mit a ohne Tsxtverarb. 
TsL06t/29M11 

lA Netientitigkelt, Tel. 06185 / 20 72 
von 14-19 Uhr 

Wf suchen ab sofort oder 
spitar, SaknUMnnafi mit und ohne Framdsprachen. 

T*L 069/210611 

Wo Ist der 
Mann, zu 
dem ich wie- 
der auf- 
schauen 
kann? Fragt 
sich Jo- 
landa, 30 
Jahre, 163 
cm groß. Du 

mußt weder reich noch schön 
sein. Eine große Portion 
Treue, ein guter Schuß Zärt- 
lichkeit und Zuverlässigkeit 
sind wichtiger. Du kannst 
^uch ruhig etwas älter sein. 
Rufe an oder schreibe an 
P. V. Klaus, Sternstraße 9 - 
13, 6450 Hanau, Tel. 06181 I 
25 78 33, tägl. auch Sa.-So. 

von 10-20 Ühr 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vemittBln wir an 
Herrn solanm, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
S DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

OLK Vvrmitthing 

Daunentwtten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste. Nackenstützkissen, alles super 
günstig! BettvKaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt. Auheimer Str. 21. 
Ivlo.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon06182/6 88 68 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, w/erkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer, 06106 / 43 03 
Dachreparatur-Schnelldlanat für Rachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Daunenbetten 
1. Qualität, supergünstig, HU-Stein- 
heim, Offenbacher Landstr. 10. Tel. 
06181 /627 57ab14.00Uhr 

RAUMUNGSVERKAUl 
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABI 
VOM2.1.BIS 29.1.199( 

Hand In Hand. 
Irena. 33 Jahre. 
165 groO. 50 kg. 
m^te einen 
neuen Anfang 
wagen. Sie sucht 
auf diesem Weg 
einen lieben, 

i treuen Partner, 
; der mit ihr durch 
' dick und dunn 

geht. Sie hofft, daß es irgendwo noch 
einen Partner gibt, der es emst mit der 
Liebe meint. Rute an oder schreibe an 
P. V. Klaus. Stemstr. 9-13, 6450 Ha- 
nau. Tel. 0618112578 33, tägl., auch 
Sa. u. So. von 10-20 Uhr 

■>' ' 

MicH^äcünzeL, 
Korl-Woyer-Str.5-6053 0be^s^ 

p'eize i,i,. 
. feU6\04«34M f 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein reoomntiertes Luftfihrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungskrifta und ftiegeiKles Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
Jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelnertei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06181 / 65 9011 

Einstieg in „konsequente 

Abfallwirtschaft" gefordert 

Grüner kritisiert die Abfallpolitik der Stadt Langen 

Langen (sor) - Das vom Magi- 
strat erstmals herausgegebene 
„Langener Umweltblatt" (wir be- 
richteten) nimmt Roland Schöner, 
Kreistagsabgeordneter der Grünen 
(aus Langen), zum Anlaß, Kritik an 
der Abfallpolitik der Stadt zu üben. 
In einem Schreiben fordert er den 
Magistrat auf, den „Einstieg in eine 
konsequente Abfall Wirtschaft" zu 
wagen. 

Schöner behauptet. Langen 
habe mit seiner Recyclingquote 
den Anschluß an andere Kreis- 
kommunen „schon lange verlo- 
ren". Zum Vergleich führt er Hain- 
burg an, daß im Jahre 1988 als 
Kreisspitzenreiter 35,4 Prozent sei- 
nes Abfalls einer Wiederverwer- 
tung zugeführt habe. In Langen 
hingegen seien bloß 14,6 Prozent 

des Abfalls recycelt worden. 
Der Vertreter der Grünen sieht 

eine Ursache dieses Defizites in ei- 
ner zu geringen Dichte der Glas- 
und Altpapiercontainer. Die 20 im 
Langener Stadtgebiet aufgestell- 
ten Glas- und sieben Papiercontai- 
ner seien zu wenig für eine geord- 
nete Getrenntsammlung. Außer- 
dem fehle es an einer nach Farben 
sortierten Glassammlung. 

„Endlich umgesetzt" werden 
muß nach Auffassung Schöners 
die im „Langener Umweltblatt" 
erwähnte Bio-Kompostierung. 
Denn der größte Hausmüllanteil 
könne mit einer zweiten Tonne - 
der Bio-Tonne - „vernünftig" ent- 
sorgt werden. Völlig unverständ- 
lich ist es dem Kreistagsabgeord- 
neten, daß sich die Stadt Langen 

Seniorentreffen 

im Pfarrsaal 
Langen - „Senioren musizieren 

für Senioren", heißt es am Don- 
nerstag, 11. Januar, 15 Uhr, im 
Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

Einen Pokal ertanzte sich am Sonntagnachmittag die „Garde des Präsi- 
denten" der LKG bei einem Tanzwcttbewerb in Oberursel, den der dor- 
tige Kamevalverein „Frohsinn" anläßlich seines hundertjährigen Be- 
stehens veranstaltete. Mit ihrem neuen Gardetanzt sammelten die 
Langener Tänzerinnen Punkte und kamen unter elf anderen Garden 
auf den dritten Platz, nur drei Zehntel Punkte hinter Europameister 
Schwalbach. Unser Foto zeigt (v.r.) Kommandeuse Andrea Steube, 
Frauke Schickedanz und 1. Offizier Bettina Werner bei der Siegereh- 
rung. Foto: rt 

im Gegensatz zu anderen Kreis- 
kommunen nicht an der Diskus- 
sion über eine gemeinsame Kom- 
postierungsanlage beteiligt. 

Schöner propezeiht für die Zun- 
kunft drastische Erhöhungen bei 
den Müllverbrennungsgebühren. 
Dies bedeute zugleich eine höhere 
Gebührenbelastung für die Ein-' 
wohner. Kommunen, die die Ge- 
bührenentwicklung im Griff be- 
halten wollten, könnten dies nur 
durch eine „klare Orientierung hin 
zur Abfall Wirtschaft". In den näch- 
sten Jahren werde sich hier zwi- 
schen den einzelnen Kommunen 
eine Gebührenschere auftun, 
„welche die jeweils verantwortli- 
chen Politiker ihrer Bevölkerung 
erklären müssen", sieht der Grüne 
Kreispolitiker voraus. 

Fast 10 000 Mark wurden von 

den Stemsingern gesammelt 

Mehr als hundert Familien wurden besucht 

Langen (rt) - Die mehr als 50 
Kinder, Jugendliche und er- 
wachsenen Betreuer der diesjäh- 
rigen Sternsingeraktion der kat- 
holischen Gemeinden Albertus 
Magnus und Liebfrauen waren 
am Sonntagabend geschafft, 
aber glücklich, als sie sich nach 
dem Dankgottesdienst im Gc- 
meindesaal von Liebfrauen zum 
Pizza-Essen einfanden und das 

Ergebnis ihrer Bemühungen be- 
kannt wurde. Rund 9 700 Mark 
hatten ihnen die Familien mitge- 
geben, denen die Sternsinger mit 
ihrem Gesang und den Kreide- 
zeichen Gottes Segen ins Haus 
gebracht hatten. 

Nun rechnet man damit, daß 
die eine oder andere Spende 
noch auf einem der Konten ein- 

geht, so daß man mit 10 ODO 
Mark wieder in der Spitzen- 
gruppe der Sternsinger im Bis- 
tum Mainz sein dürfte. Im ver- 
gangenen Jahr waren rund 8 000 
Mark zusammengekommen. 

Die Sternsinger bedanken sich 
bei den Spendern. Mit diesem 
Geld werden notleidende Kinder 
in der dritten Welt unterstützt. 

imer 
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Kanalsanierung geht weiter 

Bauarbeiten auf Südlicher Ring- und Rheinstraße 

Langen - Verkehrsteilnehmer 
müssen zur Zeit mit Behinde- 
rungen rechnen auf der Südli- 
chen Ringstraße, in Höhe der 
verlängerten Neckarstraße bis 
zur Einmündung Leukertsweg. 
Wie der Magistrat mitteilt, muß 
die nördliche Fahrbahnseite - je 
nach Witterung - für die Zeit von 
rund sechs Wochen eingeengt 
werden. Auf dieser Strecke fin- 
den Kanalbauarbeiten statt. 

Von voraussichtlich Montag, 
15. Januar an. ebenfalls witte- 
rungsabhängig, werden die 

Bauarbeiten auf der Rheinstraße 
wieder aufgenommen. Dort wa- 
ren die Arbeiten wegen des 
Weihnachtsverkehrs in Rich- 
tung Innenstadt unterbrochen 
worden. „Die zu erwartenden 
Behinderungen werden geringer 
sein, als die, die die Anwohner 
der Rheinstraße bisher hinneh- 
men mußten", verspricht der 
Magistrat. 

Gesperrt werden muß ledig- 
lich das Straßenstück zwischen 
Einmündung Wilhelmstraße bis 
zur B 3. Bis zur Abzweigung Wil- 

helmstraße bleibt die Rhein- 
straße somit frei befahrbar. Von 
der Baustelle an wird der Ver- 
kehr stadtauswärts durch die 
Wilhelmstraße zur B 3 umgelei- 
tet. Stadteinwärts führt die Um- 
leitung über die Südliche Ring- 
straße und die Zimmerstraße in 
die Bahnstraße, wo während der 
Sperrung auch die Bahnbusse 
fahren. 

Die Arbeiten auf der Rhein- 
straße werden nach Angaben der 
Stadt etwa vier Wochen in An- 
spruch nehmen. 

Die neuen „Hauptamtlichen" 

werden am 25. Januar gekürt 

Arbeitslosigkeit nahezu unverändert 

Im Raum Langen 1 480 Menschen ohne Arbeit / 447 offene Stellen 
Langen - Die um diese Jahres- 

zeit übliche Zunahme der Arbeits- 
losigkeit fiel nach Angaben der 
Langener Arbeitsamts diesmal 
schwächer aus. Gegenüber dem 
Vormonat nahm die Zahl der Ar- 
beitslosen im Dienststellenbezirk 
um lediglich zehn auf insgesamt 
1 480 zu. Ende Dezember waren 
675 Männer (31 mehr) und 805 
Frauen (21 weniger) ohne Arbeit. 
Die Arbeitslosenquote blieb unver- 
ändert bei 4,2 Prozent. 

Ein Vergleich zum Vorjahr zeigt, 
daß die Arbeitslosigkeit binnen 
Jahresfrist nicht abgebaut werden 
konnte. Im Dezember 1989 wurden 
lediglich 18 Arbeitslose weniger 
gezählt als noch vor einem Jahr. 
Die Jahresbilanz weist jedoch er- 
hebliche Bewegungen auf dem Ar- 
beitsmarkt der Arteitsamtsdienst- 
stelle Langen aus. Im Laufe des 
Jahres 1989 meldeten sich 3 926 
Arbeitnehmer neu arbeitslos. 

Wenn nunmehr zum Jahresende 
1 480 Arbeitslose gezählt wurden, 
bedeutet dies, daß 3 944 Menschen 
ihre Arbeitslosigkeit beenden 
konnten. 

Bei der Gesamtbeurteilung muß 
berücksichtigt werden, daß im 
Jahre 1989 das Arbeitskräfteange- 
bot - bedingt durch eine höhere 
Erwerbsbeteiligung der Frauen 
und durch den verstärkten Zuzug 
von Aus- und Übersiedlern - deut- 
lich angestiegen ist. Der Arbeits- 
markt war durch die günstige kon- 
junkturelle Entwicklung spürbar 
aufnahmefähiger. Der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen wurden 
im Laufe des Jahres 1989 2 519 
freie Arbeitsplätze zur Besetzung 
gemeldet, 516 mehr als im Jahr 
1988. Erhöhter Personalbedarf 
hatte vor allem die Metall- und 
Elektroindustrie sowie der Groß- 
und Einzelhandel. Aber auch das 
Handwerk war verstärkt um die 

Einstellung von Facharbeitern be- 
müht. 

Zum Jahresschluß lag die Zahl 
der ofTenen Stellen bei 447. Im De- 
zember 1988 wurden lediglich 231 
Vakanzen gezahlt. Die Arbeitsver- 
mittler der Arbeitsamtsdienststelle 
Langer.'konnten aufgrund des er- 
höhten Stellenangebotes in den 
letzten zwölf Monaten 1 204 Ar- 
beitsuchende in Arbeitsverhäi't- 
nisse vermitteln. „Wenngleich 
nicht jeder Kräftebedarf unmittel- 
bar abgedeckt wurde, zeigen die 
Zahlen doch, daß es sich lohnt, 
freie Arbeitsplätze dem Arbeits- 
amt zu melden", so die Vermittler. 

Völlig unbefriedij' ^nd ist weiter- 
hin die Situation auf dem Arbeits- 
markt für Teilzeitkräfte. Hier hat 
die Arbeitslosigkeit binnen Jahres- 
frist um 11,7 Prozent zugenom- 
men. Den 257 Teilzeitarbeitsu- 
chenden stehen derzeit lediglich 27 
Teilzeitangebote gegenüber. Er- 

schwerend kommt hinzu, daß die 
Wünsche bezüglich der Lage und 
Verteilung der Arbeitszeit oftmals 
mit den betrieblichen Erfordernis- 
sen nicht übereinstimmen. Eine 
höhere Flexibilität des Angebotes 
und der Nachfrage könnte den Ar- 
beitsmarkt deutlich entlasten, wie 
die Langener Dienststelle mitteilt. 

Nahezu unverändert ist die Ar- 
beitslosigkeit bei den Schwerbe- 
hinderten. Ende Dezember 1989 
wurden 72 (drei mehr) arbeitslose 
Schwerbehinderte gezählt. Auch 
die Zahl der älteren Arbeitslosen 
(59 Jahre und älter) ist lediglich 
um acht auf 157 zurückgegangen. 

Weiterhin erfreulich zeigt sich 
die Entwicklung bei den jugendli- 
chen Arbeitslosen unter 20 Jahren. 
Ihre Arbeitslosigkeit konnte bin- 
nen Jahresfrist um rund 68 Pro- 
zent gesenkt werden. Am Jahres- 
ende waren noch 31 Jugendliche 
ohne Arbeit. 

Dieter Pitthan und Klaus Dieter Schneider favorisiert 

Langen (rt) - Die Stadtverordne- 
tenversammlung am Donnerstag, 
dem 25. Januar, um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses steht un- 
ter einem besonderen Stern. Als 
einziger Tagesordnungspunkt ne- 

! ben den üblichen Regularien steht 
die Wahl der beiden hauptamtli- 
chen Magistratsmitglieder im Mit- 
telpunkt dieser Veranstaltung. 

Bekanntlich läuft die Amtszeit 
von Bürgermeister Hans Kreiling 
nach 24 Jahren ab. Er wird am 30. 
Juni dieses Jahres in den Ruhe- 

stand gehen. Zu seinem Nachfol- 
ger ist der derzeitige Erste Stadtrat 
Dieter Pitthan (SPD) vorgesehen, 
den die Sozialdemokraten bereits 
im letzten Kommunalwahlkampf 
als ihren Kandidaten vorgestellt 
hatten. 

Seine Wahl muß als sicher gel- 
ten, denn die beiden großen Frak 
tionen in der Stadtverordnetenver- 
sammlung, SPD und CDU. haben 
eine Absprache getrofTen, ihre 
Kandidaten auf die Chefsessel im 

Rathaus zu heben. Die CDU stellt 
dabei den Ersten Stadtrat in der 
Person ihres Parteivorsitzenden 
Klaus Dieter Schneider. 

Zwar wurden die beiden Stellen 
öffentlich ausgeschrieben, doch 
wie aus dem Rathaus verlautete, 
liegen bisher nur zwei Bewerbun- 
gen vor. Gestern endete die Bewer- 
bimgsfrist. Es ist also nicht damit 
zur rechnen, daß die beiden Vorge- 
schlagenen noch Konkurrenz be- 
kommen. 

Viele schwungvolle Garde- und Showtänze gab es am Samstagabend bei der Garde-Revue „Tanz und Show" 
der 1 Langener Karneval-Gesellschaft in der Stadthalle zu sehen. Rund 700 Gardistinnen und Gardisten von 
nah iind fern hatten sich ein Stelldichein gegeben. Unser Foto zeigt die Midigarde des Veranstalters bei 
ihrem Gardetanz. " 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Seine diesjährige Jah- 

reshauptversammlung hält der 
Gesangverein „Frohsinn" am 
Sonntag, dem 28. Januar, um 15 
Uhr in seinen Vereinsräumen im 
ehemaligen Gefägnis ab. 



EITE 2, LANQENER ZEITUNQ, NR. 3 LANGEN 
DIENSTAG, 9. JANUAR 1990 

Abermals ein sehr schöner Sommer 

Ein Rückblick auf das Wetter im Jahre 1989 hier bei uns in Langen 

'hartes Regnier (links) und Michael Lesch spielen die Hauptrollen in 
ler Komödie „Große Liebe", die am Samstag, 20. Januar, in der Stadt- 
lalle langen aufgeführt wird. Beginn ist um 20 Uhr. Foto: p 

Erotische Verwirrungen 

„Große Liebe" auf der Stadthallenbühne 
Langen - Das ewige Gesell- 

schaftsspiel „Große Liebe" hat sich 
las französische Autorenteam Ba- 
rillet/Gr^y in seinem gleichnami- 
gen Lustspiel zum Thema genom- 
men. Am Samstag, 20. Januar, 20 
Uhr, gastiert das Tournee-Theater 
Thespiskarren mit dieser Komödie 
in der Langener Stadthalle. Für die 
Übersetzung wie für die Inszenie- 
rung zeichnet Charles Regnier ver- 
antwortlich. 

In der Kanzlei des erfolgreichen 
.Anwalts Ren^ (Charles Regnier) 
taucht eine ansonsten spärlich be- 
Itleidete Dame im Pelzmantel auf. 
Sie entpuppt sich als seine Ex-Frau 
Margot (Sonja Ziemann). Sie hat 
gerade ihren Liebhaber umge- 
bracht - aus Notwehr, wie sie be- 
teuert. Ungeachtet aller schlechten 

Erinnerungen erklärt sich der Sta- 
ranwalt bereit, sie als Mandantin 
anzunehmen. Es folgt nicht nur ein 
neuer Fieispruch - Triumph des 
Anwaltsbüros - es folgen auch er- 
otische VerAfirrungen auf der Se- 
nioren- wie der Junioren-Ebene. 
Denn die ach so vernünftige Toch- 
ter verspürt ganz plötzlich die glei- 
che Lebenslust wie ihre Mutter vor 
20 Jahren. 

Das Stück ist intelligent und 
durchaus w.tzig, wobei scherzhafte 
Frivolität und ernsthafte Eheak- 
tualität sich zwischen den Paaren 
immer wieder kreuzen. In der Re- 
gnier-Regie stimmen dabei auch 
die kleineren Rollen, die unter an- 
derem mit Michael Lesch und Re- 
nate Bopp besetzt sind. 

Langen - Nach dem schönen 
Sommer von 1988 konnte man 
1989 schwerlich einen ebenso 
prächtigen erwarten. Dennoch 
wiederholte er sich, wenn auch mit 
erheblichen Nuancen. Das Wetter- 
jahr 1989 läßt sich allgemein durch 
drei Besonderheiten charakterisie- 
ren; durch einen sehr milden Win- 
ter, durch eine höhere Durch- 
schnittstemperatur und schließlich 
durch eine Häufung von sogenann- 
ten „Erhaltungslagen", die jweils 
für längere Perioden eine be- 
stimmte Witterungslage festschrie- 
ben. 

Der Winter von 1989 in den Mo- 
naten Januar und Februar verdient 
diesen Namen nicht. Er war einer 
der mildesten im ganzen Jahrhun- 
dert und zeigte sich noch modera- 
ter als jener vom vergangenen 
Jahr. Weder Schnee noch Glatteis 
beeinträchtigten den Straßenver- 
kehr. Die wenigen leichten Nacht- 
fröste lassen sich an den Fingern 
zählen. Der 26. Februar brachte 
mit 962,7 Hectopascal (Millibar), 
ähnlich wie am 6. Feburear 1974, 
den niedrigsten Luftdruck seit 130 
Jahren. Kreislaufkranke werden 
sich ungern an diese Tage erin- 
nern. 

Anfang Februar blühten bereits 
die ersten Krokusse in den Vorgär- 
ten, und da der März ebenfalls 
mild ausfiel, stand einem vorzeiti- 
gen Frühling nichts mehr im Wege. 
Die Obstbäume blühten im April 
volle 14 Tage früher als gewöhn- 
lich, und auch die Vögei bauten 
eher als sonst ihre Nester. Leider 
flogen in ganz Oberlinden kaum 
Freibruten aus, weil Scharen von 

Eichelhähern und Elstern nahezu 
Jedes Nest zerstörten. Beide Arten 
haben sich dank langjähriger He- 
gemaßnahmen derart vermehrt, 
daß sie schleunigst wieder zum Ab- 
schuß ft^igegeben werden sollten. 
Das Trauerspiel von 1989, das je- 
dem Vogelschutz Hohn spricht, 
darf sich nicht noch einmal wie- 
derholen. 

Schon der Witterungsverlauf der 
ersten Monate machte den allge- 
meinen Trend zu einer höheren 
Jahrestemperatur deutlich. Dieser 
setzte sich in den Monaten Mai bis 
Oktober weiter fort. Nur der No- 
vember und die erste Dezember- 
hälte steuerten mit 33 Nachtfrö- 
sten und ersten Wintertagen mit 
Mittagstemperaturen unter Null 
Grad dieser Entwicklung entge- 
gen. Insgesamt lagen 1989 die 
Durchschnittstemperaturen um 
0,5 bis 1 Grad über den Normal- 
werten, eine beträchtliche Erwär- 
mung, wenn man bedenkt, daß es 
während der letzten Eiszeit vor 
circa 15 000 Jahren nur 3 bis 4 Grad 
kälter war als heutzutage. Voreilige 
Schlüsse sollte man indessen aus 
solchen Temperaturschwankun- 
gen nicht ziehen. 

Die etwas höheren Jahrestempe 
raturen förderten eine stärkere 
Verdunstung im Hochsommer, der 
sich bereits im Mai mit einer ersten 
Trockonperiode ankündigte. Den- 
noch muß die Gesamtmenge der 
Niederschläge mit 736 Liter pro W 
Quadratmeter als günstig bezeich- 
net werden. Sie liegt zwar gegen- 
über 1988 um 60 Liter und 1987 um 
80 Liter niedriger, dennoch nicht 

unerheblich über dem Durch- 
schnittswert von 715 Litern einer 
relativ kurzen Llangener Meß- 
reihe. Legt man die hundertjährige 
Frankfurter Meßreihe von 1857 bis 
1957 mit 626,5 Litern im Vergleich 
zugrunde, gehört das Jahr 1989 in 
Langen sogar zu den feuchten Jah- 
ren. 

Im übrigen beeinflußten die mit- 
unter hohen Sommertemperatu- 
ren die Ausbildung von Gewittern, 
von denen 17 in Liangen registriert 
wurden. Zu trocken waren ledig- 
lich die Monate Januar, Mai und 
September. Ihr Niederschlagsdefi- 
zit wurde aber mühelos durch re- 
genreichere Monate ausgeglichen. 
Von ihnen sind der April (102 Li- 
ter) und der Dezember (93,5 Liter) 
besonders hervorzuheben. 

Wie im ganzen letzten Jahrzehnt 
steigt der Grundwasserstand in der 
Langener Gemarkung noch immer 
kontinuierlich. Er lag am Langener 
Waldsee im Frülyahr abermals um 
mehr als zehn Zentimenter über 
dem des Voijahres. 

Typisch für das Wetter in Lan- 
gen waren 1989 die sogenannten 
„Erhaltungslagen", die ausgepräg- 
ter als in den vergangenen Jahren 
in Erscheinung traten. Ostwetter, 
das heißt klassische Schönwetter- 
perioden, herrschten vom 15. bis 
28. Mai, vom 12. bis 20 Juni und 
vom 1. bis 12. September. Leider 
sind solche Wetterlagen für alle 
Langener Bürger mit sehr stören- 
dem Fluglärm verbunden. Ein 
sehr warmer Witterungsabschnitt 
mit Südwestwind, von einigen Ge- 
wittern unterbrochen, war zwi- 
schen dem 4. und 27. August zu re- 

gistrieren. Mild war auch eine Pa- 
rallelwetterlage vom 12. bis 27. Ok- 
tober. 

Ein Dauerhoch mit permanen- 
ten Nachtfrösten, die den Boden 30 
Zentimeter tief zu Eis verwandel- 
ten, regierte vom 10. November bis 
zum 11. Dezember. Auch am 24. 
Dezember begann ein von hohem 
Luftdruck bestimmter Abschnitt, 
der die Tages- und Nachttempera- 
turen bei ständigem Hochnebel 
um Null Grad nur geringfügig 
schwanken ließ. Er blieb noch über 
die Jahreswende hinaus wetter- 
wirksam. 

Indessen währt kein Hoch ewig. 
Irgendwann „altert" es und gibt 
dann den Tiefdrucksyklonen des 
Atlantik Raum. Zwei solche be- 
merkenswerte Ereignisse seien 
hier festgehalten. Nach langer 
Trockenheit brachten die Tage 
zwischen dem 28. Oktober und 5. 
November Starkregenfiille von 
insgesamt 79 Litern. Die sintflutar- 
tigen Regengüsse vom 12. bis 23. 
Dezember, eine als „Weihnachts- 
depression" bekannte Wettersin- 
gularität, übertrafen das vorge- 
nannte Niederschlagsergebnis mit 
93 Litern noch beträchtlich. Auch 
sie lösten eine fünfwöchige, na- 
hezu niederschlagslose Periode ab. 
Und da wir bei den Extremen die- 
ses Jahres sind, den Sonnen- 
scheinrekord mit 329 Sonnenstun- 
den stellten der Mai und mit 118 
Sonnenstunden der November 
auf. Man muß bis 1908, also 81 
Jahre zurückgehen, um ähnliche 
Werte in der Wetterstatistik zu fin- 
den. 

Neue Verkehrszeichen 

Eingeschränktes 
eine Zone 

Haltverbot für Ende eines eingeschränkten Halt- 
verbots für eine Zone 

Kredithaie haben Hochkonjunktur 

Kriminalpolizei warnt Aus- und Übersiedler vor Betrügern und Dieben 

Langen - Zwei neue Verkehrs- 
zeichen sollen dazu beitragen, die 
Flut der Schilder zumindest ein 
wenig einzuschränken. Sie heißen 
„Eingeschränktes Haltverbot für 
eine Zone" und „Ende eines einge- 
schränkten Haltverbots für eine 
Zone" und sind ähnlich wie die 
Schilder für die Tempo-30-Zonen 
gestaltet. 

Innerhalb solcher Zonen, die 
durch diese Schilder begrenzt wer- 
den, darf auf allen öfTentlichen 
Verkehrsflächen bis zu drei Minu- 
ten gehalten werden. Für das Aus- 
und Einsteigen sowie das Be- und 
Entladen gibt es keine zeitliche 

Leser sprechen sich aus 

Rainer W. aus Thüringen war 
üt)erglücklich. Für nur 580 Mark 
Vermittlungsgebühr sollten er und 
seine Familie eine schöne Drei- 
Zimmer-Wohnung zu günstigem 
Mietpreis erhalten. Doch das 
Glückgefühl währte nur kurze 
Zeit. Sehr bald mußte er erkennen, 
daß er einem Betrüger aufgesessen 
war, der nur eine angebliche Ver- 
mittlungsproxision kassiert hatte, 
ohne dafür eine Leistung zu er- 
bringen. 

Leider kein Einzelfall. Denn in 
diesen Tagen versuchen viele 
skrupellose Geschäftemacher, sich 
an Aus- und Übersiedlem zu berei- 
chern, die mit unserem Wirt- 
schaftsleben noch nicht vertraut 

Versammlung 
der TV-Senioren 

Langen - Zur Jahreshauptver- 
sammlung am Mittwoch, 17. Ja- 
nuar, um 15.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte sind die Mitglieder der TV- 
Altenkameradschaft herzlich ein- 
geladen.  
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s'nd. Da weraen Hausratsversiche- 
rung abgeschlossen, ohne daß eine 
Wohnungseirjichtung vorhanden 
ist. Gegen hohe „Gebühren" wird 
die Vermitthmg von angeblichen 
Arbeitsplätzen oder lukrativen Ne- 
benverdiensten angeboten. Ge- 
brauchsartikel werden z:i überteu- 
erten Preisen verkauft, die norma- 
lerweise niemand akzeptieren 
würde. Auf dem Wohnungsmarkt 
werden die abenteuerlichsten Ver- 
sprechungen gemacht, urr Aus- 
und Überf.iedlem das knappe Geld 
aus der Tasche zu ziehen. Die 
schwarzen Schafe unter den Kre- 
ditvermittlem, die Kredithaie, ha- 
ben zur Zeit Hochko:\junktur. 

So wird der „goldene Westen" 
für manche Aus- sund Übersiedler 
sehr schnell zum finanziellen 
Ruin. 

Die Kriminalpolizei rät allen 
Aus- und Übersiedlem: 
• Lassen Sie sich vor dem Ab- 
schluß von Verträgen jeglicher Art 
von fachkundigen Personen (zum 
Beispiel Verbraucherzentralen) 
beraten. 
• Scheuen Sie sich nicht, zur Poli- 
zei zu gehen, wenn Sie glauben, be- 
trogen worden zu sein. 
• Seien Sie mißtrauisch bei allzu 
günstigen Angeboten. 
• Achten Sie bei Vertragsab- 
schlüssen an der Haustür immer 
auf das Datum. Wenn es rückda- 

tiert ist, verlieren Sie unter Um- 
ständen Ihr gesetzliches Rück- 
trittsrecht, nach dem Verträge an 
der Haustür innerhalb einer Woche 
ohne Angabe von Gründen wider- 
rufen werden können. 
• Leisten Sie keine Vorauszahlun- 
gen für die Vermittlung von Woh- 
nungen oder Arbeitsplätzen. 
• Lassen Sie sich von angeblichen 
Amtspersonen den Dienstausweis 
zeigen und prüfen Sie ihn genau. 
Rufen Sie gegebenenfalls bei der 
angegebenen Dienststelle an. 

Aus- und Übersiedler sollten 
daran denken, daß Betrüger und 
Diebe nur darauf warten, sich an 
ihnen zu bereichem. 

Ende gut? Hoffentlich 

Zum vermeintlich neuen Jahr- 
zehnt: 

Wir wissen nicht, ob unser Jahr- 
zehnt gut enden wird; denn es dau- 
ert noch bis zum 31.12.1990. Wie 
erklärt sich das? Unsere Zeitrech- 
nung hat am 1.1. des Jahres 1 ein- 
gesetzt. Das erste Jahrzehnt währte 
bis zum 31.12. des Jahres 10. Seit- 
dem Isegann und beginnt jedes 
weitere Jahrzehnt am 1.1. eines je- 
den Jahres mit der Endziffer 1 und 
schließt am 31.12. eines jeden Jah- 
res mit der Endziffer 0, zum Bei- 
spiel 1990. 

Vom Jonglieren bis zur Schmusepuppe 

gibt es ein umfangreiches Kursangebot 

Volkshochschule hat noch Plätze / Baldige Anmeldung empfehlenswert 

Einschränkung. Durch die neuen 
Zeichen werden in den Zonen 
zahlreiche Einzel-Schilder am 
Straßenrand überflüssig, so daß 
eine Menge Blech eingespart wer- 
den kann. Außerdem soll dadurch 
auch die Reizüberflutung der Ver- 
kehrsteilnehmer abgebaut werden. 

Allerdings kann es bei dieser 
Neuregelung auch schon wieder 
Ausnahmen geben. Auf besonders 
gekennzeichneten Flächen kann 
das Parken trotz des Zonen-Halt- 
verbots zugelassen werden. Außer- 
dem ist es möglich, durch Zusatz- 
schilder die Benutzung der Park- 
scheibe vorzuschreiben. 

Langen (rt) - Im umfangreichen 
Angebot der Volkshochschule 
Langen gibt es neben den üblichen 
Sprach- und Fortbildungskursen 
eine Reihe von Angeboten, die 
nicht alltäglich sind. Vom Spiel 
mit der Schwerkraft über Hilfe bei 
Autopannec bis zum Basteln von 
Schmusepuppen reicht die Palette. 
Einige dieser Kurse, für die es noch 
freie Plätze gibt, sollen aufgezählt 
werden. 

„Jonglieren und Körpererfah- 
rung" heißt ein Kurs, der am 22. Ja- 
nuar beginnt und über zehn Unter- 
richtsstunden geht. Auf einfache 
Weise eröffnet sich hier ein 
Schnuppem von Zirkuswelt und 
Artistik. Wer im Jonglieren schon 
ein wenig Erfahrung hat, wird in 
diesem Kurs sehr viel Freude erle- 
ben. 

„Sich selbst und andere kennen- 
lemen" lautet der Arbeitstitel ei- 
nes am 18. Januar beginnenden 
Kurses mit 30 Unterrichtseinhei- 
ten (zehn Abende). Er soll helfen, 
sich im Kontakt mit anderen Men- 

schen besser zu verstehen und be- 
hindernde und unzufrieden ma- 
chende Lebenseinstellungen zu 
verändern. 

„Keramik für Erwachsene" gibt 
die Möglichkeit, das Herstellen 
von Gebilden aus Ton zu erlemen. 
Er vermittelt die handwerkliche 
Fähigkeit und läßt der Kreativität 
der Kursteilnehmer alle Wege of- 
fen. Anfänger beginnen am 22, Ja- 
nuar mit insgesamt acht Abenden; 
für Fortgeschrittene beginnt ein 
Kurs am 24. Januar und umfaßt 
ebenfalls acht Abende. Ein weite- 
rer Fortgeschrittenenkurs fängt 
am 16. Januar an. Hier sind zehn 
Abende vorgesehen. 

Zwei Kurse in „Patchwork und 
Quilten" vermitteln die Technken 
von Patchwork und Quilten (Step- 
pen). Verschiedene Muster sollen 
anregen. Decken, KissenhüUen, 
Wandbehänge oder Taschen her- 
zustellen. Besondere Nähkennt- 
nisse sind nicht erforderlich. Der 
eine Kurs beginnt am 24. Januar, 

und fmdet jeweils mittwochs an 
zehn Abenden statt, der andere 
Kurs beginnt am gleichen Tag und 
wird jeweils mittwochs vormittags 
abgehalten. 

Kinder im Alter von zehn bis 14 
Jfihren haben die Gelegenheit, 
vom 2. bis 6. April an einem Kera- 
mikkurs teilzunehmen, in dem 
Tongegenstände für Ostern herge- 
stellt werden. 

„Abschleppen leicht gemacht" 
wendet sich an alle Autofahrerin- 
nen imd Autofahrer, die daran in- 
teressiert sind, sich bei einer Panne 
selbst helfen zu können. Ein Auto- 
mobilfachmann zeigt nicht nur, 
wie man sich nach einer Panne 
verhalten muß, sondern geht auch 
auf mögliche Ursachen ein und 
gibt Ratschläge, wie man manche 
Panne vermeiden kann. Der Kurs 
beginnt am 6. Februar und er- 
streckt sich über zehn Unterrichts- 
einheiten. 

Der Kurs „Yoga und autogenes 
Training" lehrt, wie man Hem- 

mungen, Ängsten, Streß, Reizbar- 
keit und Schlafstörungen durch 
Übungen zu Leibe rücken kann. 
Zwei Kurse mit jeweils 14 Zeit- 
stunden beginnen am 6. Februar. 
Der eine wird um 17 Uhr, der an- 
dere um 18 Uhr abgehalten. Drei 
weitere Kurse beginnen am 23. Ja- 
nuar mit den Anfangszeiten 16 
Uhr, 17.20 Uhr und 18.40 Uhr. Eine 
Übungsstunde dauert jeweils 75 
Minuten. 

Schließlich ein Pupponkurs für 
Fortgeschrittene. Etort werden 
Schmusepuppen aus Trikot und 
Stoff in den verschiedensten Grö-, 
ßen hergestellt und mit Watte ge- 
füllt, Puppen, an denen sowohl 
Kinder wie auch Erwachsene ihre 
Freude haben. Dieser Kurs beginnt 
am 6. März. 

Für alle Kurse nimmt die Volks- 
hochschule Langen (Rathaus, 
Zimmer 114, Telefon 203 122) An- 
meldungen entgegen imd gibt 
auch gern weitere Auskünfte über 
Teilnehmergebühr und ähnliches. 

Was sind nun die achtziger, 
neunziger Jahre? Auch zehn auf- 
einanderfolgende Jahre, aber mit 
gleicher Ziffer in der Zehnerstelle, 
das heißt mathematisch - kalen- 
dertechnisch ohne Bedeutung. 
Wer die neunziger Jahre für ein 
„echtes" (wissenschaftlich fun- 
diertes) Jahrzehnt hält, muß sich 
fragen lassen, wie sein nächstes 
heißt; etwa „nuller Jahre"? Ein 
Jahr 0 hat es nie gegeben! 

Werner Heilmann 
Feldbergstrafle 27 

Diebe kamen am 

heUen Vormittag 
Langen - Am hellen Mittwoch 

vormittag, zwischen 7.15 und 12.30 
Uhr, suchten unbekannte Täter 
drei Wohnungen im 14. Stock eines 
Hauses in der Südlichen Ring- 
straße heim. Sie hebelten jeweils 
die verschlossenen Eingangstüren 
auf und stahlen Schmuck, Video- 
recorder und Oberbekleidung. 

Gymnastik für 

junge Frauen 
Langen (sor) - Junge Frauen, die 

etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
Turnverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter * 71 909. 

Ruheständler 
Langen - Die nächste monatli- 

che Zusammenkunft des Ruhe- 
standskreises der SSG ist am 
Dienstag, dem 16. Januar, um 15 
Uhr im SSG-Clubhaus. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 
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Am hellen Tag 
(rt) - „Einbrecher kamen am 

hellen Vormittag", heißt es heute 
in einer Polizeimeldung, Hie von 
Einbrüchen im 14. Stockwerk ei- 
nes Langener Hochhauses be- 
richtet. Die Eindringlinge hatten 
die Türen gewaltsam geöffnet 
und aus den Wohnungen mitge- 
nommen, was ihnen wertvoll er- 
schienen war. Hinweise auf die 
Täter gab es nicht, da von den 
übrigen Hausbewohnern nie- 
mand etwas gemerkt hatte. 

Diebe und Einbrecher werden 
immer dreister und frecher. 
Sprach man früher von „licht- 
scheuen Elementen", die unter 
Ausnutzung der Dunkelheit ihre 
langen Finger nach dem Eigen- 
tum anderer Leute ausstreckten, 
so hört man heute immer wieder, 
daß Einbrüche und Diebstähle 
zu Tageszeiten passieren, wo nie- 
mand damit rechnet. 

Oft bedienen sich die Täter 
ausgefallener Tricks, um die 
Wjhnungsinhaher abzulenken, 
geben sich auch für jemand ande- 
res aus, um in die Wohnungen zu 
gelangen. Vorsicht ist angesagt, 
wenn jemand an der Tür klin- 
gelt. 

Aber nicht nur auf sein eigenes 
Hab und Gut sollte man ein 
wachsames Auge werfen. Es ist 
durchaus nützlich, auch einen 
Blick auf die Nachbarschaft zu 
werfen und verdächtige Wahr- 
nehmungen zu melden. Schon oft 
ist dadurch eine Missetat verhin- 
dert worden. 

Spenden für Hilfsprojekt in Indien 
Langen - Eine Spende in Höhe 

von 800 Mark hat der Frauenkreis 
der beiden Langener katholischen 
Kirchengemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen auf das 
Konto des Fördervereins Entbin- 
dungsstation Kerala/Indien über- 
wiesen. Zusammengekommen war 
das CJeld vor und während der 
Weihnachtstage bei Basaren und 
Sammlungen, die die Frauen in 
den Dienst der Hilfsaktion gestellt 
hatten. Damit unterstützten sie das 
Projekt, das in diesem Jahr im 
Rahmen der Hilfe für die Dritte 
Welt von der Stadt mit 30 000 Mark 
bedacht wird. 

Symbolisch überreichten Frau- 
enltreis-Vorstandsmitglied Wal- 
traud Schmidt und die Leiterin des 
Bastelkreises, Eda Brandl, einen 
Scheck an Diakon Gerald Jaksche, 
den Initiator der Aktion, und Ro- 
linda Miranda (von links), die dem 
indischen F^ilienverein Langen 
angehört und den Förderverein 
vertrat. 

Neben den 30 000 Mark aus der 
Stadtkasse sind mittlerweile wei- 
tere rund 3 100 Mark auf den Spen- 
denkonten eingegangen. Foto:p 

Stichwort 

„Kerala" 
Langen - Unter dem Stich- 

wort „Kerala" wurden bei fol- 
genden Instituten Spendenkon- 
ten eingerichtet: Langener 
Volksbank, Kontonummer 
150800, Bankleitzahl 
505 616 05; Bezirkssparkasse, 
Kontonummer 110028725, 
Bankleitzahl 505 516 21; Postgi- 
roamt Frankfurt, Kontonum- 
mer 944-603, Bankleitzahl 
500 100 60. 

135 Tonnen Streumittel liegen 

in den Vorratslagem des Bauhofs 

Winterdienst steht „Schaufel bei Fuß" / Stadt erinnert an Streupflicht 

Bauemmalerei 

für Erwachsene 
Langen - Im Rahmen der kat- 

holischen Erwachsenenbildung 
der Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus/Liebfrauen beginnt am Don- 
nerstag, 18. Januar, ein Anfänger- 
kursus für Bauemmalerei. Er fin- 
det wöchentlich donnerstags, 20 
Uhr, im Jugendheim, Albertus- 
Magnus-Platz, statt, umfaßt zehn 
Abende imd kostet 45 Mark "Ifeil- 
nehmergebühr. 

Anmeldungen und weitere Aus- 
künfte bei der Kursleiterin Barbara 
Block,« 24903. 

Langen - Noch hat sich der Win- 
ter in unseren Breiten lediglich mit 
Kälte bemerkbar gemacht. Schnee 
und gefährliche Glätte stehen aber 
sicherlich noch ins Haus. In die- 
sem Zusammenhang verweist die 
Stadt emeut auf die Pflicht der 
Bürger, Gehwege vor ihren Häu- 
sern Schnee- und eisfrei zu halten. 
Von 7 bis 20 Uhr müssen sie Geh- 
und Radwege von Schnee räumen. 

Hausbesitzer, deren Grund- 
stücke an Straßenkreuzungen an- 
grenzen, müssen auf den Bürger- 
steigen Zugänge zur Fahrbahn 
schaffen. Die geräumten Flächen 
müssen anschließend gestreut 
werden. Wie die Stadtverwaltung 
erneut ausdrücklich mitteilt, kön- 
nen sich die Bürger hierzu sowohl 
aus den im Stadtgebiet aufgestell- 
ten Streugutkisten (grün oder grau 
mit orange-rotem Deckel) als auch 
aus den Sandkästen der Kinder- 
spielplätze bedienen. 

Ebenso wie die Arbeiter des 

städtischen Bauhofes, die im Be- 
darfsfall mit vier Lastwagen, ei- 
nem Radlader und mehreren 
leichteren Fahrzeugen im Einsatz 
sind, sollten die Hausbesitzer dar- 
auf bedacht sein, Streusalz nur im 
zwingenden Fall und dann so spar- 
sam wie möglich zu verwenden. 

Ganz verboten ist Streusalz, 
wenn Grünanlagen, Gärten und 
Straßenbäume unmittelbar an die 
Wege angrenzen, die gestreut wer- 
den müssen. Dort darf nur Kies, 
Splitt oder Sand gestreut werden. 
Diese Anweisung gelte nicht nur 
für die städtischen Bediensteten, 
sondern auch für Hauseigentümer, 
mahnt der Magistrat. 

Die Verpflichtung, Salz zu 
streuen, bestehe lediglich für 
Hauptverkehrsstraßen, auf Trep- 
pen, Brückenauf- und abgängen 
sowie an den Bushaltestellen. 

Im übrigen sei das Stadtgebiet in 
verschiedene Zonen eingeteilt, die 
unterschiedliche Streustufen be- 

zeichneten, je nach „Wichtigkeit 
der Verkehrsbelastungen durch 
Kraftfahrzeuge, oder auch nach 
Hauptströmen der Fußgänger, zum 
Beispiel zum Bahnhof, zu Schulen 
und zum Rathaus". Besonders be- 
rücksichtigt würden die Buslinien, 
Steilstrecken und gefährliche Stra- 
ßeneinmündungen, unter ande- 
rem die Zufahrt zum Dreieich- 
Krankenhaus, der Dreieich-Ring 
und die Straßen am Steinberg, die 
wegen der Südwest-Belüftung und 
der Hanglage erfahrungsgemäß zu- 
erst vereisen. 

Bewährt habe sich nach Aus- 
kunft aus dem städtischen Bauamt 
die Steuerung der Streufahrzeuge 
per Funk. Seit 1986 dirigiert die 
Einsatzleitung die Fahrzeuge zu 
neuralgischen lenkten, kann die 
Streumenge pro Quadratmeter je 
nach dem Grad der Vereisung per 
Anweisung steuern oder entspre- 
chende Maßnahmen bei Defekten 
an den Streumaschinen etwa er- 

Ebbelwoifest 1990 
vom !S2.bis 25. Juni 

Dank an aufmerksame Bürger 

Hinweise gegeben zur Festnahme von Straftätern 

Frauen-Union hat 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Frauen-Union Lan- 
gen findet heute, am 9. Januar, um 
20 Uhr, im Hotel „Deutsches 
Haus" in der Darmstädter Straße 
23 statt. Auf der T^esordnung 
stehen unter anderem Berichte des 
Vorstandes und Aussprachen, Ent- 
lastung und Neuwahl des Vorstan- 
des, Wahl der Delegierten zum 
Landesdelegiertentag, eine Vor- 
schau Arbeitsprogramm 1990/91 
sowie Mitteilungen und Anfragen. 

„Auch 1989 hat die Arbeit der 
Polizei wieder Zustimmung und 
Anerkennung gefunden", so Of- 
fenbachs Polizeipräsident Kurt Lö- 
wer in einem Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Viele Briefe, Te- 
lefonanrufe und Gespräche zeigen, 
daß trotz Erfahrungen negativer 
Art kein Grund zur Unzufrieden- 
heit besteht. Oft, so der Polizeiprä- 
sident, habe man mitgeteilt, daß 
die Beamten höflich, sachlich und 
hilfsbereit in häufig auch schwieri- 
gen Situationen ihren Mann ge- 
standen haben. 

Genau 49 Bürgerinnen und Bür- 
gern aus Stadt und Kreis Offen- 

bach dankte der Polizeipräsident 
schriftlich, weil sie Hinweise gege- 
ben hatten, die zur Festnahme von 
Straftätem führten. In fast allen 
Fällen gelang es der verständigten 
Polizei, den oder die beobachteten 
Täter auf frischer Tat zu stellen. 

„Überaus erfreulich ist, cioU sich 
die Zahl der Hinweisgeber von 31 
(1988) auf 49 erhöht hat", so Lö- 
wer. Gerade bei den serienweise 
verübten Delikten rings um das 
Auto sei die Polizei auf Hinweise 
aus der Bevölkerung angewiesen. 
„Weil praktisch auf allen Straßen 
und Plätzen Kraftfahrzeuge unge- 
schützt im Freien abgestellt sind 

und weil Polizeistreifen beim be- 
sten Willen nicht an allen Stellen 
gleichzeitig sein können, sind Hin- 
weise aus der Bevölkerung für die 
Polizei von unschätzbarem Wert." 

Es sei schön, daß die Beamten 
trotz der schwierigen Pflichterfül- 
lung auch Lob erfahren hätten, 
meint der Polizeipräsident in sei- 
nem Rückblick. „Tatsache ist", so 
der Präsident, „daß nicht alle 
Leute ihr Positiverlebnis mit der 
Polizei in die Tat umsetzen, anru- 
fen oder schreiben. Eher ist die Ab- 
sicht erkennbar, sich zu beschwe- 
ren". 

greifen. Solche Fahrten seien aller- 
dings seit 1986 höchst selten nötig 
gewesen, sagt Einsatzleiter Gert 
Wehrheim. Dennoch erinnert er 
sich an einige nächtliche Einsätze 
in den vergangenen Jahren, als der 
Winter, wenn auch nur kurz, dafür 
aber heftig über unsere Region 
hereingebrochen war. 

Derzeit stehen die Männer vom 
Bauhof, gleichsam „Schaufel bei 
Fuß", auf Abruf zum Einsatz be- 
reit. In der ehemaligen Feuerwehr- 
Großgarage, die einst am Alten 
Rathaus stand, dort abgebaut und 
im Bauhof wieder aufgestellt wor- 
den war, lagern 75 Tonnen Streu- 
salz, 40 Tonnen Splitt und 20 Ton- 
nen Sand. Bisher waren erst zwei 
Einsätze nötig; Eim vergangenen 
Samstag, 9. Dezember, und am 
Dienstag, als es Eis regnete. Ge- 
streut wurden lediglich die Haupt- 
durchgangsstraßen, und zwar mit 
Salz in Minimal-Dosierung. 

VHS-Kursus für 

werdende Eltern 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet im Februar noch- 
mals einen Säuglingspflegekursus 
an. Er soll für junge und werdende 
Eltern die Kenntnisse vermitteln, 
die zur Betreuung des Kindes im 
ersten Lebensj2ihr wichtig sind. 

Der Kursus beginnt am Montag, 
12. Februar, 19.30 Uhr im Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, Südliche 
Ringstraße 77. Er umfaßt acht Dop- 
pelstunden und kostet 20 Mark. 
Leiterin ist Maria Becker-Raschke. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus, Zim- 
mer 114, entgegen (® 203122). 

GVL wählt den 

Vorstand neu 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) lädt seine Mit- 
gliedsfirmen zur ordentlichen Mit- 
gliederversammlung für Freitag, 
19. Januar, in den Kleinen Saal der 
Langener Stadthalle ein. Beginn 
dieser Veranstaltung ist um 19.45 
Uhr. Wichtigster Punkt der um- 
fangreichen Tagesordnung ist die 
Neuwahl des Vorstandes. 

Weiterhin auf dem Programm 
steht der Jahresbericht des Vor- 
standes für das Jahr 1989, die Be- 
richte über den Rechnungsab- 
schluß 1989 und der Rechnungs- 
prüfer, Aussprachen, Genehmi- 
gung der Berichte und Entlastung 
des Vorstandes. Nach den Vor- 
standsneuwahlen folgen noch die 
Beschlußfassung über den Haus- 
haltsplan 1990 und die Festsetzung 
des Beitrages für 1991 sowie die 
Behandlung von Anträgen. Der 
Punkt Verechiedenes schließt die 
Tagesordnung. Außerdem soll 
über eine Satzungsänderung ge- 
sprochen werden. Der jetzige Vor- 
stand wrill dabei die Erweiterung 
des achtköpfigen Vorstandes auf 
zehn Mitglieder vorschlagen. 

Wanderungder 

Kolpingfamilie 
Langen - Unter dem Motto „Wer 

wandert mit?" veranstaltet die 
Kolpingfamlie eine monatliche 
Wanderung. Die Januar-Wand- 
emng findet am Sonntag, 21. Ja- 
nuar, statt. Treffpunkt ist um 11 
Uhr am Parkplatz Merzenmühle 
(am frühen Sägewerk Störmer im 
Mühltal). 

Gewandert wird durch den Ko- 
berstädter und Kranichsteiner 
Forst zum Diana-Teich und dem 
Drei-Prinzen-Brunnen. Dort ist 
Picknick. 

Der Rückweg endet im Restau- 
rant Waldhaus (an der Straße nach 
Dreieichenhain im Mühltal). Die 
Strecke ist rund 18 Kilometer lang. 
Teilnehmen kann jeder, dem es 
Spaß macht, zu wandern. 

Anmeldung ist erwünscht bis 
spätestens 20. Januar bei H. und E. 
Ehrenberg, W 2 84 39. 

Wanderungen 

im Engadin 
Langen - So heißt der Titel eines 

Dia-Vortrags, zu dem die Schulzge- 
meinschaft Deutscher Wald am 
Donnerstag, dem 18. Januar, um 
19.30 Uhr in das Kasino der Be- 
zirkssparkasse in die Zimmer- 
straße 25einlädt. Der Langener Al- 
fred Kolbe hat wunderschöne und 
seltene Bilder mit der Kamera ein- 
gefangen und wird über eine faszi- 
nierende Landschaft berichten. 
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Die Januarausgabe ist da - CHRIS REVUE - die Zeitschrift zum l\/litnehmen 1 
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Im Rahmen einer voru'eihnachtUchen Feier ün Gemeinschafts räum des Jakob-HeU-Heims zeichnete der Vorstand des Langener DRK-Ortsver- 
eins zahlreiche Mitglieder für langjährigen aktiven Dienst sowie Förderung aus. Ortsvereinsvorsitzender Dr. Heinz Wleklinski (2.v.r.) und die 
stellvertretende Kreisbereitschaftsführerin Christine Eberhardt (r) nahmen die Ehrungen vor. Ausgezeichnet wurden (v.l.) Otto Franz (15 Jahre), 
Reinhard Kreis (20), Klaus Schäfer (20), Stefan Schick (5), Christine Schäfer (15), Andreas Vinnen (15), Karl-Heinz Jutrt^nka (5), Gertrud HeU (35), 
Bernhard Schneider (10), Roland Fiiedberger (25), Werner Keim (20). Zu den Jubilaren, jedoch nicht auf dem Foto, gehörten noch Gerhard Dreyer, 
.Andreas Helfmann und Michael Ihm (jeweils 10), sowie Josef En^er (25). Die Feier verlief in einem sehr harmonischen Rahmen, bei dem allerlei 
Spiele und Musik für Unterhaltung sorgten. Foto: rt 

Streugut zum Nulltarif 

Bürger können sich Streusand holen 
Langen - Das sind die Stand 

orte der Streugut-Kisten im 
Stadtgebiet: Multiplate (Kies- 
grube Sehiring), Brücke Rat- 
haus/Stadthalle, Stumpfer 
Turm (Seite Weiherweise), Au- 
tobahnbrücke B 3 - Fußweg 
zum Krankenhaus, Altes Rat- 
haus, Rathaus-Tiefgaragen - 
Wolfsgartenstraße, Dieburger 
Straße - Parkplatz Schwimm- 
bad (Gefällstraße), Strese- 
mannnng - Grünanlage, B 3 - 
Autohaus Schroth - Fußweg, 
Fußgängerbrücke/DB - Lort- 
zingstraße. Romorantin-Anlage 

Bahnstraße, Bahnstraße 
(Nords.) - zwischen Heinrich- 
und Marienstraße, Bahnhofsan- 
lage - Fußgängerunterführung. 
Bahnhofsvorplatz, Weißdorn- 

weg • Grünanlage, Steuben- 
straße/H.-Hertz-StraiSe, Bahn- 
brücke B 486 (Ost und West), 
Frankfurter Straße/Hotel Drei- 
eich, Bahnstraße (Fuß- 
weg)AViesenstraße, Zimmer- 
strafe/Buswendeplatz, Wasser- 
gasse - Haus Nr. 7, Parkplatz 
Lutherplatz, Westendstraße/So- 
fienstraße, Wiesgäßchen/Mühl- 
straße, Jahnplatz, TV-Turn- 
halle, Gabelsberger Straße - 
Ampel B 3, Schleifweg/Oberer 
Steinberg Dreieichrmg (Trafo- 
haus), W.-Rietig-Straße/Birken- 
wäldchen, Wernerplatz (Grün- 
anlage), Forstring/Im Ginster- 
busch, Steubenstrafle/ 
C.-Schurz-Straße (Nord), Hü- 
gelstraße/Im Singes (Grünan- 
lage). 

Wenn^s um Geld dreht.. 

Langener komponierte Sacro-Pop-Musical / Aufführung für guten Zweck 

„Knight Rider" 

zum Mitmachen 
Langen - Den ..Knight Rider" 

Da\'id Hasselhoff, den mit dem 
sprechenden Superauto Kitt, gibt 
es jetzt als Poster zum Mitnehmen 
bei der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK). Jugendliche 
iin Langen und Umgebung können 
,es sich kostenlos in der Bezirksge- 
'schäftsstelle Langen. Bahnstraße 
25. abholen. 

Wie Manuel Kinkel von der DAK 
ergänzt, stehen auf der Rückseite 
des Hasselhoff-Posters Tips für Ju- 
gendliche, die ihr Aussehen positiv 
gestalten wollen; etwa mit richtiger 
Hygiene für Haut und Haare und 
mit Gymnastik-Tips. 

Eisfahrt mit 

der Finnjet 
Langen - Eine Eisfahrt mit der 

Finryet veranstaltet die Langener 
Arbeiterwohlfahrt zusammen mit 
dem Bundesbahnsozialwerk vom 
18. bis 22. Februar. Die Reise geht 
von Travemünde nach Helsinki 
und kostet pro Person 775 Mark. 
•Auskünfte und Anmeldung bei der 
Geschäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
® 24 061. 

Langen - „Wenn's sich um Geld 
dreht..." ist nicht etwa der Werbe- 
slogan eines Kreditinstituts, son- 
dern der Titel eines neuen Sacro- 
Pop-Musica)s, das von der Lan- 
gener Gruppe COM & Co. am 21. 
und 22. Januar uraufgeführt wird. 
Geschneben und komponiert hat 
das Stück der Langener Michael 
Marx (23). Mit dem Erlös der Ver- 
anstaltung wollen die Erwachse- 
nen die „Hungerhilfe Peru" unter- 
stützen. 

In Kirchenlcreisen der Sterz- 
bachstadt sind COM & Co. keine 
Unbekannten mehr. Das musikali- 
sche Betätigimgsfeld der einstmals 
fünfköpfigen Band liegt vorwie- 
gend im Bereich Gottesdienstge- 
staltung mit moderner Kirchen- 
musik. So spielten die Musiker bei- 
spielsweise während des Deut- 
schen Evangelischen Kirchentages 
bei einer Abendmahlfeier oder 
beim Jugendgottesdienst der öku- 
menischen CJemeindewoche in 
Langen. Zu Hause aber sind sie 
hauptsächlich in den beiden kat- 
holischen Pfarreien St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen. 

„Ich hatte fast schon nicht mehr 
daran geglaubt, daß nrein Musical 

jemals inszeniert wird", erinnert 
sich Bandleiter Michael Marx. Der 
Publizistik-Student hatte das Mu- 
sikspiel während seines Zivildien- 
stes in der Freizeit geschrieben. 
Auf die Frage nach der Idee für das 
Musical antwortet der 23jährige 
nur: „Die Idee war einfach da. Und 
dann reihte sich schnell Lied an 
Lied, wie bei einem Mosaik". 

Bereits im Sommer 1987, nach 
einem Jahr, war das Stück fertig. 
Doch es mangelte an Sängerinnen 
und Sängern, um es zu inszenie- 
ren. So landeten die Noten zu- 
nächst in der Schublade. Der 
zweite Anlauf Ende 1988 war er- 
folgreicher. Insgesamt 16 Erwach- 
sene zwischen 18 und 25 Jahren 
proben seit etwa einem Jahr Musik 
und Text. 

Ausgangslage des MusUtspiels 
ist eine Wette zwischen Gott und 
dem Satan: Beelzebub will einen 
gutherzigen Menschen zum Bösen 
verführen. Der Wetteinsatz ist 
hoch. Es geht um den himmli- 
schen Thron. Wieder auf der Erde 
angelangt, macht sich der teufli- 
sche Geselle auf die Suche nach ei- 
nem Opfer. 

Er findet es in Thomas, einem 
recht erfolglosen Schriftsteller. Die 
anfanglichen Skrupel des jungen 
Mannes weichen bald dem 
Wunsch nach Erfolg und Macht. 
Doch als sich Satan bereits am 
Ziele wähnt, zeigt sich der Mensch 
als Wesen mit eigenem Willen, und 
es kommt alles ganz anders... 

Die Hauptmotive des Musicals 
sind zweierlei: Zum einen ist da das 
Buch Hiob aus dem Alten Test- 
ament, in dem vom gerechten, 
gläubigen Hiob die Rede ist, der 
aufgrund einer Wette zwischen 
Gott und dem Teufel in Versu- 
chung geführt wird. 

Das „Gleichnis vom verlorenen 
Sohn" aus der Bibel ist eine wei- 
tere Grundlage des Stückes. Daher 
auch der abgewandelte Untertitel 
„Der verlorene Ehemann". Hier ist 
es Thomas, der seine Frau verläßt, 
um das „leichte Leben" kennenzu- 
lernen, wo sich alles um Geld 
dreht. 

Einen Vergleich mit Liederma- 
chern wie Peter Janssens oder 
Edelkötter hält Michael Marx 
nicht für ratsam. Während bei die- 
sen häufig die Lebensgeschichten 

Übungen in 

freier Rede 
Langen (sor) - Auf einen Rheto- 

rik-Kursus für Frauen weist die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Albertus Magnus hin. Die Übun- 
gen in freier Rede für Anfängerin- 
nen finden statt am 16., 23. und 30. 
Januar, jeweils von 15 bis 18 Uhr, 
in der Hl.-Kreuz-Gemeinde in 
Neu-Isenburg (Buchenbusch). An- 
meldungen nimmt entgegen Wal- 
traud Schmidt, * 2 32 47. 

von Heiligen im Mittelpunkt der 
Handlung stehen, benutzt „Wenn's 
sich um Geld dreht.. die Motive 
aus der Bibel nur als Gerüst für 
eine rein erfundene Geschichte. 
„Auch der Musikstil unterscheidet 
sich", erklärt der Langener. Die 
musikalische Palette reiche von 
sanften, melodischen Liedern bis 
hin zu rockigen Songs. 

Ihr Engagement stellt die Laien- 
gruppe ganz in den Dienst der gu- 
ten &che. Mit der Erlös der beiden 
Aufführungen soll die „Hunger- 
hilfe Peru" unterstützt werden. 
Diese Organisation bemüht sich 
darum, hungernden Kindern in 
dem Andenland täglich eine 
warme Mahlzeit zu geben. 

Die Uraufführung des Sacro- 
Pop-Musicals findet am Sonntag, 
21. Januar, im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße 46 
statt. Die zweite Vorstellung ist am 
Montag, 22. Januar. Beginn ist je- 
weils um 19.30 Uhr. Karten sind er- 
hältlich über die Buchhandlung 
Politzer, Langen, Bahnstraße 112, 
V 22149. Sie kosten sieben Mark 
für Envachsene und vier Mark für 
begünstigte Personen. 

Bonsai-Pflege 

im Januar 
Auch im Januar stehen unsere 

Freiland- und Kalthaus-Bonsai in 
ihrer Winterruhe, obwohl die 
Sonne schon etwas höher steht, 
und auch die T^e merklich länger 
geworden sind. 

Zur Pflege wäre zu sagen, daß 
wir nicht vergessen dürfen, die Bo- 
denfeuchtigkeit der Freiland-Bon- 
sai, ebenso den V/asserbedarf der 
Kalthaus-Bonsai und auch die 
Frischluftzufuhr bei unseren sub- 
tropischen Pflanzen, im Auge zu 
behalten. 

Die Zimmer-Bonsai können 
jetzt, bedingt durch Lichtmangel 
und etwas hohe Wassergaben, Pilz- 
krankheiten bekommen. In die- 
sem Fall ist die Entfernung aller 
befallener Pflanzenteile in Verbin- 
dung mit weniger Wasserzufuhr 
angebracht. Eine zusätzliche Flüs- 
sig-Düngung würde zur schnelle- 
ren Erholung der Pflanzen beitra- 
gen. 

Nachmittag zum 

Kennenlernen 
Langen (sor) - Die Pfadfmder- 

schaft Sankt Georg veranstaltet ei- 
nen Kennenlemnachmittag für 
Kinder ab acht Jahren am Freitag, 
12. Januar, 15 Uhr, im Pfarrheim 
Liebfrauen (Frankfurter Straße 
36). 

SPD-Senioren 

müssen wählen 
Langen - Der Ar'oeitskreis Se- 

niorenpolitik im Ortsverein der 
SPD Langen wird am Freitag, dem 
19. Januar, um 15 Uhr, in dem Se- 
niorentreffpunkt Langen, Südli- 
che Ringstraße 107, die Neuwahl 
eines Seniorenbeauftragten vor- 
nehmen. 
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Mtter Sport Schokolade 
verschiedene Sorten _ ClCl 
100g-Tafel 

3 Glodien Feine Edite Eiemudeln 
Gabelspaghettt, MQschelchen, schnittnudeln, 
Wellen, Sputniks, Dotto-Spiraien, Sternchen, 
Buchstaben, Faden-Nestchen 

2S0 g-Packung 

Igio Fisch Cuisine Schlemmerfliet 
Bordelalse oder Champignon, 
tiefgekühlt 7 UU 
400g-Packüng 

Langnese Eisivem Royai 
Jamalca oder Schwarzwald 
500 ml-Becher 

Kltelut Katzennahrang 
Zarte Innerelen, Wild, Seelachs, 
Rind, Thunfisch, Huhn, Kaninchen,' 
CeflQgelleber, 415 g-Dose 119 

Corai 
Feinaaschiiiittel 9.99 
2 kg-Packung 

Sofdan Neichpfleger 

4 ilter-Flasctit 4.99 

Schwäibchen Saure Sahne 
10% Fett 
200 g-Becher 

250 g-Becher 

Bunter StrauB 
aus Tulpen und Narzissen 
Bund 

Itaiienische Blutorangen 
Hdlkl. II 

Bauer Fruchtjoghurt Mild oder 
Dtöt-FruchtjoghurtMlld 
5.5 % Fett -.79 

2 kg-Beutel 

Italienische Tafeiäpfel 
•Morgenduft', Hdlkl. II 

2 kg-Tasche 

ItaiyFranz. Blumenliohl 
Hdlkl. II Rinder-Rouladen aus besten 

Stocken geschnitten oder ^ J! QQ 
■Braten aus der Keule. 1 kg f 

SchHelne-SchnltzeL«^ 

T, 10.90 

Schaeine-Schlnken- Q QO 
braten mager, 1 kg 

Riederatiider Heisch- ^ /IQ 
mirst Im Naturdarm, 100 g 

Aspiii-Aufschnitt 
Schinken, Puter, Kalbfleisch 
oder HJhnchenflelsch, 100 g 

Original Schaamilder Schlnlien 
aus dem Hochschwarzwald 2.49 

Stodoneyer O /IQ 
Sommenmirst loo-i^.^C/ 

E o 
£ 

Auch am vergangenen Samstag sammelte die Egelsbacher Jugendfeuerwehr wieder Altpapier ein. Mit dabei 
war der steUvertretende Ortsbrandmeister Ulrich Schumann (rechte). Foto: sor 

Strengste Geheimhaltung 

Rätselraten um vierzigstes Prinzenpaar der KGE 

Egelsbach (sor) - Plätselraten 
herrscht im Klammerndorf über 
das vierzigste Prinzenpaar der 
Karneval-Gesellschaft (KGE). 
Die Narren bewahren strikte Ge- 
heimhaltung über Name, Beruf 
und Familienstand von Prinz 
und Prinzessin. KGE-Presse- 

sprecher Horst Stornfels hat eine 
völlige Nachrichtensperre ver- 
hängt. 

Durchgesickert ist allerdings, 
daß die Inthronisierung des Prin- 
zenpaares am Sonntag, 28. Ja- 
nuar, nach 16 Uhr, im Rathaus 

erfolgen soll - vorausgesetzt, die 
Kamevalisten schaffen es auch 
in dieser Kampagne, die Verwal- 
tungsburg mit Böllerschüssen, 
humorigen Argumenten und rei- 
zenden Gardemädchen zu er- 
obern. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen BeksuantmachuBgen für die Gemeinde J^elsbach 

Redaktion 

iir21012 

AnzeigienA^ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 9. Januar 1990 

Jugendfeuerwehr hilft mit, 

den Müllberg abzutragen 

Auch zarte Hände packen mit an beim Altpapiersammeln 
Egelsbach (sor) - Wenn sams- 

tagsvormittags ein großes Müllauto 
durch die Straßen Egelsbachs 
schleicht, packen auch zarte Mäd- 
chenhände kräftig mit an. Freilich 
sind die jungen Damen nicht damit 
beschäftigt, schwere Tonnen, prall 
gefüllt mit Unrat, auf die Fahrzeu- 
grampe zu stemmen. Eingesam- 
melt wird samstags (immer am er- 
sten eines Monats) in Egelsbach 
ausschließlich Altpapier. Und un- 
terweges sind auch nicht die pro- 
fessionellen Müllwerker, sondern 
die Mitglieder der Jugendfeuer- 
v'phr, von denen es momentan 14 
gibt; darunter sind drei Mädchen. 

Der Anstoß kam im vergangenen 
Jahr aus dem Rathaus. Abteilungs- 
leiter Manfred Kraus unterbreitete 
dem Feuerwehmachwuchs den 
Vorschlag, durch das Einsammeln 
von Altpapier die eigene Kasse et- 
was aufzubessern. Doch das ist nur 
die eine Seite. Im Vordergrund 
steht, den in der Gemeinde anfal- 
lenden Hausmüll, der verbrannt 
oder deponiert wird, zu reduzieren, 
wie der stellvertretende Ortsbran- 
meister Ulrich Schumann betont. 

Durch jede Tonne Müll weniger 
spart die Gemeinde 140 Mark an 
Verbrennungsentgelt. Und abzu- 
sehen ist, daß sich die Gebühren in 
den nächsten Jahren weiter 
sprunghaft erhöhen. Bei den sechs 
bis acht Tonnen Altpapier, die die 

Jugendfeuerwehr jeden Monat 
einsammelt - bishenges Rekorder- 
gebnis 8,1 Tonnen, aufgestellt im 
vergangenen Dezember -, kom- 
men übers Jahr gerechnet bei ei- 
nem Mittelwert von sieben Ton- 
nen immerhin Minderausgaben 
von bald 12 000 Mark zusammen. 

Was die Jugendfeuerwehr für 
das eingesammelte Alpapier kas- 
siert, ist allerdings ungleich gerin- 
ger. „Die Preise sind im Keller", 
sagt Ulrich Schumann. Daß der 
Feuerwehmachwuchs bei seiner 
Sammelaktion dennoch einen re- 
spektablen Gewinn macht, hat er 
auch dem Egelsbacher Müllentsor- 
gungsuntemehmen Knöß und An- 
thes zu verdanken. Die Firma stellt 
einen großen Preßwagen aus sei- 
nem Fuhrpark zum Nulltarif in 
den Dienst der guten Sache. Zu- 
gleich ist Knöß und Anthes erster 
Abnehmer des Altpapiers. 

Rund drei Stunden sind die jun- 
gen Feuerwehrleute samstags un- 
terwegs. bis sie alle Papierbündel 
eingesammelt haben. Der Preßwa- 
gen fahrt dabei vorneweg und wird 
laufend mit alten Zeitungen, Illu- 
strierten, Magazinen, Werbezetteln 
oder Pappe gefüttert. Lediglich 
von einigen Häusern außerhalb der 
geschlossenen Ortschaft wird das 
Papier von einem Feuerwehrbus 
abgeholt. 

Leider komme es immer noch 

vor, daß Leute ihr Papier in Pla- 
stiksäcken vor die Haustür stellen 
würden, sagt Jugendfeuerwehr- 
wart Michael Grau. Er bittet außer- 
dem darum, daß Altpapier stets zu 
bündeln und an eine Ecke zu stel- 
len, die von dem Preßwagen, ei- 
nem stattlichen Lkw, angefahren 
werden könne. 

Mit den Einnahmen aus der Alt- 
papiersammlung finanziert die Ju- 
gendfeuerwehr einen Teil ihres 
Ausbildungs- und Freizeitpro- 
grammes. Ein Zeltlager wurde bei- 
spielsweise erst durch das erwirt- 
schaftete Geld bei den Sammlun- 
gen möglich. 

Jungen und Mädchen vom zehn- 
ten Lebensjahr an können bei der 
Jugendfeuerwehr mitmachen. Im 
Alter von 17 Jahren werden sie in 
die Einsatzabteilung übernom- 
men. Die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach sucht zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben dringend weitere 
junge Leute, die in Notsituationen 
helfen möchten und zugleich an ei- 
nem regen Vereinsleben Spaß ha- 
ben. Die Mitglieder der Jugendfeu- 
erwehr kommen jeden Mittwoch 
zwischen 18 und 20 Uhr im Feuer- 
wehrgerätehaus an der Frankfurter 
Straße zusammen. Bei diesen Tref- 
fen kann man sich informieren 
und nähere Eindrücke sammeln. 
Ansprechpartner ist Jugendfeuer- 
wehrwart Michael Grau. 

Großzügige Spende zum Dank 

für den Besuch der Stemsinger 

Egelsbacher Kinder sammelten für Waisen in Uganda 

Mit {ToBzttcicen Spenden bedacht wurden die Egelsbacher Stemsinger, als sie am vergangenen Samstag 
zahlreiche Familien in der Gemeinde besuchten. Foto: ast 

Vorbereitung auf den 

Tag der Kommunion 

Elterngespräche bei Kirchengemeinde 
Egelsbach (sor) - Zusammen 

mit ihren Eltern will die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
(Egelsbach/Erzhausen) Kinder auf 
den Tag der Feierlichen Kommu- 
nion vorbereiten. Ein Kommuni- 
onkursus, der bereits begonnen 
hat, behandelt momentan die The- 
men „Umkehr", „Buße" und 
„Feier der Versöhnung" (Bußsa- 
krament). Wie die Gemeinderefe- 
rentin Anita Pieroth mitteilt, wird 
versucht, mit den Kindern „ein 
Stück Glaubens weg" gemeinsam 
zu gehen. 

Ihr erstes Bußsakrament werden 
die Kinder im Februar erfahren 
und empfangen. Damit dieses Er- 
lebnis nicht im Alltag untergeht, 
sondern auch in der Familie gefei- 
ert wird, bietet die Kirchenge- 
meinde Elterngespräche an. Die 

nächsten sind am Dienstag, 16. Ja- 
nuar, 20 Uhr, im katholischen Ge- 
meindezentrum Erzhausen an der 
Heinrichstraße und am Donners- 
tag, 18. Januar, 20 Uhr, im Egelsba- 
cher Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Bei Terminschwierigkeiten kön- 
nen Eltern aus Egelsbach den Ter- 
min in Erzhausen wahrnehmen 
und umgekehrt. Wer an beiden 
Abenden verhindert ist, kann mit 
Anita Pieroth einen Gesprächster- 
min vereinbaren. 

Ein weiteres Elterngespräch in 
Form einer Eucharistiefeier ist für 
Dienstag, 6. Februar, 20 Uhr, im 
katholischen Gemeindezentrum in 
Erzhausen geplant. Ein Bußgottes- 
dienst für alle Kommunionkinder 
findet »m Montag, 29. Januar, 16 
Uhr, in Erzhausen statt. 

grund: Die Sternensinger haben 
nicht nur ihre Insignien Gold, 
Weihrauch und MjTrhe bei sich, 
söndern auch Spendenbüchsen. 
Mit ihrer Aktion unterstützen sie 
bedürftige Kinder in der Dritten 
Welt. 

Bei gemeinsamen Treffen hatten 
sich die Kinder der katholischen 
Pfarrgemeinde nicht nur auf ihre 
Lieder und Verse vorbereitet, die 
sie den Familien vortragen; sie er- 
fuhren auch von der Situation der 
Kinder in der Dritten Welt, denen 
sie mit ihrer Aktion helfen. 

31 Egelsbacher Familien hatten 
die Sternensinger zu sich eingela- 
den und bedankten sich für den 
Besuch mit großzügigen Spenden. 
In diesem Jahr steht die bundes- 
weite •.\ktion, geleitet vom Kinder- 
missionswerk und dem Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend, 

unter dem Motto: „Weesige - wagt 
Vertrauen" und kommt Kindern in 
Uganda zugute. In dem lange 
Jahre vom Bürgerkrieg gebeutel- 
ten Land werden Einrichtungen 
unterstützt, die sich WEiisenkin- 
dern - viele verloren ihre Eltern in 
den Wirren des Krieges - anneh- 
men. 

Was wie ein Spiel erscheint, hat 
sich in Wirklichkeit zum größten 
Kinderhilfswerk von Kindern für 
Kinder entwickelt. Rund 20 000 
Kinder und Jugendliciie ziehen am 
6. Januar von Haus zu Haus und 
ssunmeln Spenden in Millionen- 
höhe. Im vergangenen Jahr kamen 
auf diese Weise 27 Millionen Mark 
zusammen. Die Sternensinger aus 
Egelsbach hoffen auf ein ähnlich 
gutes Ergebnis wie 1988, als sie 
rund 400 Mark an Spenden ein- 
nahmen. Der Segenswunsch wurde mit Kreide über den Hauseingang geschrie- 

ben. fot«: ast 

Egelsbach (ast) - Dem alten 
Brauch des Dreikönigstages fol- 
gend, zogen am vergangenen 
Samstag die Stemensinger auch 
durch die Straßen Egelsbachs, um 
den Segen Gottes in die Häuser 
katholischer Familien zu tragen. 
Vorbild dieses Brauches ist die 
Wanderung der Heiligen drei Kö- 
nige Caspar, Melchior und Baltha- 
sar, die dem Stern folgend nach 
Bethlehem zogen, um ihrem Herrn 
zu huldigen. 

Der Segenswunsch, der heute 
mit Kreide über den Hauseingang 
geschrieben wird und dort bis zum 
nächsten Dreikönigstag verbleibt, 
soll - so die Überlieferung - den 
Hausbewohnern das ganze Jahr 
über Glück bringen. 

Neben diesem Wunsch nach 
Uberbringung der christlichen 
Botschaft hatte die Aktion auch ei- 
nen airtuellen und realen Hinter- 

DieLVA bietet 

Rentenberatung 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landaesversicherungsanstalt Hes- 
sen (LVA) steht am Donnerstag, 
18. Januar, zwischen 8.30 und 12 
Uhr im Rathaus, Zimmer 9, ratsu- 
chenden Bürgern zur Verfügung. 
Auskunft erhalten die Besucher in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Als besonde- 
ren Service gibt's sofort Auskunft 
über den Stand des Versicherungs- 
kontos und die aktuelle Renten- 
höhe. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen. Weiterhin ist 
die Versicherungsnummer mitzu- 
bringen. 

Versammlung 

wurde verlegt 
Egelsbach (sor) - Die ur- 

sprünglich für Donnerstag, 25. 
Januar, geplante Bürgerver- 
sammlung der Gemeinde 
Egelsbach zum Thema Ver- 
kehrsbelastung im Ortskern/ 
Bau der Umgehungsstraße ist 
verlegt worden. Neuer Termin 
ist Mittwoch, 31. Januar, 20 
Uhr, Bürgerhaus. 

Feuerwehr-Verein 

hat Versammlung 
Egelsbach (sor) - Seine Jahres- 

hauptversammlung veranstaltet 
der Verein Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach am Freitag, 19. Januar, 
20 Uhr, im Gerätehaus an der 
Frankfurter Straße. Dabei sollen 
auch treue Mitglieder geehrt wer- 
den. 

Anträge zu dieser Jahreshaupt- 
versammlung müssen schriftlich 
bis zum 12. Januar bei Ludwig 
Werner eingegangen sein. 

WirgräbJiiwren 

Frau Klara Demmig, Wolfsgar- 
tenstraße 42, zum 82. Geburtstag 
am 10. Januar 
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Langener „Giraffen" brachten 

den Favoriten ins Wanken 

TTL Bamberg - TV Langen 102:89 (52:46) 

Beim zweiten Charly-Graf-Gedächtnisturnier der SG Eeelsbach spielten die Gastgeber nicht die erwartete 
Rolle. Die erste Garnitur erreichte nur Raijg sieben, während die Reserve in der Endabrechnung den neun- 
ten Platz belegte. Dennoch sahen die zahlreichen Zuschauer an drei Tagen attraktiven HallenfuBball mit 
spannenden und torreichen Begegnungen. Den Wanderpokal des Gewerbevereins Egelsbach gewann über- 
raschend LandesUgist SKV Mörfelden ?m Endspiel gegen die Tumgemeinde Ober-Roden. Unser Bild zeigt 
eine Szene aus der Begegnung RotweiB Walldorf gegen SG Egelsbach II. In der Bildmitte der Egelsbacher 
Thorsten Weber. Ein ausführlicher Bericht über das Turnier folgt auf der nächsten Seite. Foto: sor 

Langen - Erhobenen Hauptes 
verließen die Spieler des Tabellen- 
letzten aus Langen am Freitag 
abend die Graf-Stauffenberg-Halle 
in Bamberg. Die Oberfranken, 
punktgleich mit dem deutschen 
Meister Bayreuth auf dem ersten 
Tabellenplatz, hatten mit den ab- 
stiegsbedrohten Gästen ihre liebe 
Not und mußten bis in die Schluß- 
phase um den Sieg bangen. Die 
frech und selbstbewußt aufspielen- 
den „Giraffen" zeigten keinerlei 
Respekt vor ihrem namhaften 
Gegner und gestalteten das Spiel 
von Beginn an ausgeglichen. 
Gleich nach dem Sprungball ver- 
senkte der gut aufgelegte Joe Whit- 
ney einen Dreier im Bamberger 
Korb und Olaf Schindler und Nor- 
bert Schiebelhut erhöhten auf 7:2 
nach nur zwei Minuten. 

Bambergs Trainer Schoefield 
nahm wütend seine erste Auszeit, 
ohne daß sich zunächst etwas an 
der Langener Überlegenheit än- 
derte. Die hohe Trefferausbeute 
auf Langener Seite hielt an, und 
die „Giraffen" behaupteten ihre 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Jahresabschluß 

Langen - Über drei Etappen fei- 
erten die SSG-Jugendfußballer 
ihre Weihnachtsfeier und gleich- 
zeitigen Jahresabschluß. Im fest- 
lich ausgeschmückten Jugend- 
raum der SSG waren es zuerst die 
F- und E Jugendlichen, welche im 
besinnlichen Rahmen ihre Weih- 
nachtsfeiern begingen. Sehr ange- 
tan war man von dem umfangrei- 
chen Kuchenbuffet, welches von 
den Eltern freundlicherweise ar- 
rangiert wurde. Aber auch die Ge- 
schenke und sonstige Aktivitäten 
seitens des Vereins an diesem 
Nachmittag fanden eine breite An- 
erkennung. 

In gleichem Rahmen gestaltete 
sich die Feier für die D- und C-Ju- 
gendlichen, die eine Woche danach 
abgehalten wurde. Ganz anders da- 
gegen die Fete für die A- und B-Ju- 
gendlichen, welche schon auf- 
grund der andersgelagerten Inter- 
essen auf die Abendstunden ver- 
legt wurde. Interessante Spiele 
und Wortfechtereien zwischen den 
Spielern und ihren Trainern bilde- 
ten neben dem üblichen Ablauf 
den Mittelpunkt dieser Veranstal- 
tung. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E: SG Egelsbach - SSG 0:10 

Auf Einladung der SG Egels- 
bach bestritt die SSG ein Einlage- 
spiel beim „Charly-Graf-Gedächt- 
nis-Turnier". Sie zeigten eine sehr 
gute Leistung und nahmen von 
Beginn an das Hefl in die Hand 
und diktier ten das Spielgeschehen 
über die gesamten 30 Spielminu- 
ten. 

Allein Kristian Seremet konnte 
mit sechs Treffern glänzen. Daß 
dieses Treffen in Freundschaft 
ohne Gegentore für Langen aus- 
ging, war mit ein Verdienst des 
ausgezeichneten Torhüters An- 
dreas Becker. Alles in allem muß 
man aber der gesamten Mann- 
schaft ein Lob aussprechen. Die 
weiteren Torschützen waren: Tho- 
mas Loch, tbni Kikic und Jonas 
Gibron (2), 

So häflen Sie 

^ipenmOssen 

LOTTO 
12 - 30 - 44 - 45-46-48 

Zusatzzahl: 2 
„SPIEL 77" 
1926630 

TOTO 
1-0-0-1-1-2-0-1-1-1-2 

„6 AUS 45" 
2-3-7-27-39-40 

Zusatzzahl: 36 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
12-10-14 34-25-22 

(Ohne Gewihr) 

,Noch nicht aggressiv genug* 

Neuer SGE-Trainer hat Zweikampfschulung im Visier 

Egelsbach - Von den Zu- 
schauerrängen aus beobachtete 
Lothar Buchmann, neuer Trai- 
ner des Oberligaaufsteigers und 
zur Zeit Tabellenletzten SG 
Egelsbach, seine Mannschaft 
beim Charly-Graf-Gedächtni- 
stumier in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Seine Arbeit will 
der 53jährige Fußballehrer mit 
reichlich Bundesligaerfahrung 
erst am 15. Januar aufnehmen. 
Das Training am Berliner Platz 
beginnt um 18 Uhr. Am Wochen- 
ende erlebte Buchmann eine SG 
Egelsbach, die zwei Spiele ge- 
wann, dann aber auch zwei ver- 
lor und bei c'er Platzvergabe des 
Hallenturniers keine Rolle mehr 
spielte. Die LANGENER ZEI- 
TUNG sprach mit dem neuen 
Trainer. 

LZ: Herr Bjchmann, was die 
SGE bei ihrem Turnier geboten 
hat, war keine überzeugende 
Leistung für einen Oberligisten. 

Buchmann: Grundsätzlich 
muß ich sagen, daß man Spiele 
in der Halle nicht mit Begegnun- 
gen auf dem Feld x'ergleichen 
kann. Über den Zustand der 
Mannschaft kann ich erst weiter- 
gehende Aussagen n\achen, 
wenn ich sie zu regulären .Bedin- 
gungen habe spielen gesehen. 

LZ: Das war aber gegen SV 
Wehen schon mal der Fall. 

Buchmann: Das stimmt. Ich 
habe das Spiel damals am Berli- 
ner Platz Ijeobachtet. Ich halte 
den Eindnick, daß die SGE recht 
unausgeglichen agierte. Wenn 
man 2:0 in Führung liegt, darf 
man eigentlich nicht mit einem 
2:2-Unentschieden den Platz 
verlassen. 

LZ: Wie sind Sie denn zu 
ihrem Engagement in Egelsbach 
gekommen, was gab den An- 
stoß? 

Buchmann: Die SGE ist an 
mich herangetreten. Da ich mich 
schon vor einem halben Jahr 

Egelsbachs neuer Trainer Lothar Buchmann (links) war beim SGE- 
Hallentumier nur Beobachter. Betreut wurden die Gastgeber vom 
SpielausschuBvorsitzenden Klaus Leonhardt. Foto: sor 
von meinem früheren Verein in 
Linz getrennt hatte, konnte ich 
die neue Verpflichtung einge- 
hen. 

LZ: Betrachten sie es als reiz- 
volle .'Aufgabe, zu versuchen, 
eine Mannschaft vom Tabellen- 
ende auf bessere Plätze zu brin- 
gen? 

Buchmann: Dazu sage ich nur, 
Fußball reizt mich immer. 

LZ: Mit welcher Taktik wer- 
den sie an ihre Arbeit herange- 
hen? 

Buchmaim: Das wichtigste 
wird sein, die Spieler zu ent- 
krampfen. Die müssen mehr Si- 
cherheit bekommen. Denn unter 
mangelndem Selbstvertrauen 
leidet maßgeblich die Leistung. 

LZ: Auf was werden sie beim 
Training ihr besonderes Augen- 
merk legen? 

Buchmann: Die Spieler gehen 
meiner Meinung nach für eine 
Oberligamannschaft nicht ag- 
gressiv genug an den Gegner 

ran. Die Zweikampfschulung 
wird deshalb im Vordergrund 
stehen. 

LZ: Wird es nach einem neuen 
Trainer in der laufenden Saison 
auch neue Spieler geben? 

Buchmann: Bis jetzt sind noch 
keine neuen Namen im Ge- 
spräch; ich schließe das aber 
grundsätzlich nicht aus. 

LZ: Sie hatten doch sicherlich 
schon Gelegenheit, mit der 
Mannschaft zu sprechen. Wie 
war ihr erster Eindruck? 

Buchmann: Ich glaube, die 
Mehrzahl steht dem Trainer- 
wechsel nicht negativ gegen- 
über. 

LZ: Sie sind im Odenwald, ge- 
nauer in Reichelsheim, zu 
Hause. Denken Sie an einen Um- 
zug nach Egelsbach. 

Buchmann: Ich werde in Rei- 
chelsheim bleiben, mit dem 
Auto schaffe ich die Strecke zum 
Berliner Platz in 40 Minuten. 

Roland Sorger 

Führung über 21:16 nach zehn Mi- 
nuten bis zum 33:37 in der 17, 
Spielminute. Erst als Coach Jogi 
Barth Joe Whitney und Kelby 
Stuckey jeweils eine kurze Ver- 
schnaufpause gönnte, übernahm 
Bamberg erstmals die Führung 
und baute diese bis zum Seiten- 
wechsel auf 52:46 aus. 

Nach der Halbzeit forcierte der 
Tabellenführer das Tempo, aber 
die Langener standen dem haus- 
hoen Favoriten nicht nach. Selbst 
einen Zehn-Punkte-Rückstand 
(61:71) nach elf Minuten steckten 
sie weg, und dreieinhalb Minuten 
vor Schluß war beim Stande von 
86:91 und Ballbesitz für die „Giraf- 
fen" wieder alles offen. Joe Whit- 
ney tippte einen Rebound in den 
Bamberger Korb, hatte sich dabei 
jedoch bei seinem Gegenspieler 
leicht aufgestützt, so daß der Korb 
keine Anerkennung fand. Er han- 
delte sich zudem sein fünftes Foul 
ein, mußte auf die Bank und mit 
ansehen, wie beim Gegenangriff 
Uli Frank einen Drei-Punkte-Wurf 

seine Mannschaft vorentscheidend 
86:94 in Führung schoß. 

Zwar mühten sich die „Giraffen" 
in den noch verbleibenden Minu- 
ten redlich, doch jetzt behielt der 
Gastgeber beide Fhinkte fest im 
Griff und gewann schließlich mit 
102:89. TVotz der Niederlage sollte 
die gute Leistung der Langener 
Zuversicht für die kommenden 
Spiele geben. Es lag sogar eine 
Sensation im Bereich des Mögli- 
chen, wenn einige Ballverluste 
hätten vermieden werden können. 
Wenn die Mannschaft ähnlich un- 
beschwert gegen schwächere 
Teams als Bamberg auftritt, kann 
trotz des letzten Tabellenplatzes 
der Klassenerhalt gesichert wer- 
den. 

Das Trio Whitney (19), Stuckey 
(27) und Schindler (24) ragte aus 
der Langener Mannschaft heraus, 
aber auch Schiebelhut (8), Dorra 
(5) und Neumann (4) zeigten sich 
verbessert. Der grippegeschwächt 
ins Spiel gegangene Seita erzielte 
zwei F^inkte. 

Basketball 
BundesHoa Herren, 12. SpleKag: TTl 

Basketball Bamberg - TV Langen 102:89 
(52:46), TSV Hagen - DTV Charlottenburg 
99:90 (48:52). Steiner Bayreuth - SSV Ha- 
gen 115:86 (60:50). SSV/Sb Ulm - Galata- 
saray Köln 85:84 (39:40). MTV Wolfenbüt- 
tel - BG Ludwigsburg 76:78 (47:3^. TSV 
Bayer 04 Leverkusen > MTV Gießen 
93:85 (52:50). 

1. Steiner Bayreutti 
2. Bayer Leverkusen 
3. Basketball Bamberg 
4. Qalatasaray Köln 
5. SSV Hagen 
6. Charlottenburg 
7. TSV 1860 Hagen 
8. BG Ludwigsburg 
9. MTV 1846 G»e8en 

10. SSV/Sb Ulm 
11. MTV Wolfenbüttel 
12. TV Langen 

1271:1015 
1107:938 
1116:948 
1167:1044 
1083:1082 
1121:1153 
1017:1082 
1039:1131 
1027:1123 
997:1103 
878:1047 
882:1039 

22:2 
20:2 
20:2 
16:8 
12:10 
10:14 
10:14 
10:14 
8:16 
6:18 
4:20 
2:20 

Zum nächsten Heimspiel 

kommt der Vizemeister 

Langen - Mit dem Heimspiel ge- 
gen den TSV Bayer Leverkusen 
am kommenden Samstag eröffnen 
die „Giraffen" ihre Heimspielserie 
gegen die Spitzenmannschaften 
der Bundesliga. Nach Leverkusen 
erwarten die Langener den Meister 
Steiner Bayreuth (27.1.), den Ta- 
bellenfünften SSV Hagen (3.2.) 
und Galatasaray Köln (14.2.) in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Die Westdeutschen, in der letz- 
ten Saison sowohl in der Meister- 
schaft als auch im Pokal jeweils 
knapp an Bayreuth gescheitert, 
kommen mit allen Assen nach 
Langen. Zum Aufgebot gehören 
der wohl beste C^nterspieler der 
Bundesliga, Kannard Johnson, der 
ehemalige NBA-Profi Clinton 

Wheeler sowie der Ballzauberer 
Jojhn Johnson. Daneben stehen 
mit Henning Harnisch, dem 2,20 
Meter großen Behnke, mit Kleine- 
BrockhofT und Deuster auch vier 
aktuelle Nationalspieler in der 
Mannschaft. 

Bei soviel Prominenz sind die 
„Giraffen" natürlich nur krasser 
Außenseiter, im Vorspiel in Lever- 
kusen bereiteten sie ihrem Gegner 
aber eine Halbzeit lang (42:46) gro- 
ßes Kopfzerbrechen. Die Langener 
haben sich vorgenommen, ähnlich 
frech wie in Bamberg aufzutreten 
und hoffen, daß sich viele Zu- 
schauer diese attraktive Mann- 
schaft in der Georg-Sehring-Halle 
anschauen werden. Spielbeginn ist 
um 20 Uhr, 

SSG-Fußballer beginnen 

wieder mit dem Training 
Langen - Am Donnerstag, dem 

11. Januar, um 18.30 Uhr, begin- 
nen die Spieler der ersten und 
zweiten Mannschaft unter der Lei- 
tung von Trainer Walter Kohl wie- 
der mit dem Training im SSG-Frei- 
zeit-Center. 

Folgende Freundschaftsspiele 
bis zum Punktspielbeginn am 4. 
März gegen den KV Mühlheim 
sind bis jetzt abgeschlossen: Am 
Samstag, 20. Januar, beim Bezirks- 
ligisten Viktoria Neuenhaßlau (Re- 
serve 12.45 Uhr, erste Mannschaft 
14.30 Uhr), am Samstag, 27. Ja- 
nuar, um 14.30 Uhr, in Langen ge- 
gen die zweite Mannschaft der 
Spvg. 03 Neu-Isenburg, B-Liga. 

Vormachtstellung mit Erfolg ausgebaut 

Nachwuchsheber des Kr^sportvereins sicherten sich Vereinswertung 
Langen (v/y) - Zum Jahresende 

präsentierten die Nachwuchsheber 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) nochmals ihre Vormacht- 
stellung in der Gewichtheberge- 
meinde beim Baunataler Jugend- 
tumier. In allen Kategorien waren 
die Vertreter des KSV auf guten 
Plazierungen zu finden. Einziger 
Heber des KSV bei den A-Jugend- 
lichen war Markus Seidel. In der 
Klasse bis 75 Kilogramm Körper- 
gewicht war er mit 85 Kilo im Rei- 
ßen und 100 Kilogramm im Stoßen 
für die Verfolger unerreichbar. 

Bei den B-Jugendlichen domi- 
nierte der KSV in allen Klassen. 
Bis 48 Kilo sicherte sich Lorenzo 
de la Cruz mit einer Zweikampflei- 
stung von 95 Kilogramm (42,5 Rei- 
ßen/S2,S Stoßen) den ersten Rang. 
Kevin Buys war in der Kategorie 
bis 52 Kilogramm nicht zu schla- 

gen, mit 37,5 Kilo im Reißen und 
47,5 Kilo im Stoßen stand er ganz 
oben auf dem Siegertreppchen. 

Markus Helfenbein und Rudolf 
Terschanski waren in der Klasse 
bis 56 Kilo für die Konkurrenz zu 
stark. Helfenbein erbrachte im 
Zweikampf 132,5 Kilogramm (60 
Reißen/72,5 Stoßen), Terschanski 
riß 52,5 Kilogramm und stieß 70 
Kilo. 

Einen weiteren Titel gab es für 
den KSV in der Kategorie bis 60 
Kilogramm Körpergewicht durch 
Ali Karedagi. Eine Zweikampflei- 
stung von 145 Kilogramm (67,5 
Reißen/77,5 Stoßen) sicherten sei- 
nen Erfolg. 

Adrian Wegel erkämpfte in der 
Klasse bis 67,5 Kilogramm einen 
Tumiersieg mit 87,5 Kilo im Rei- 
ßen und 95 Kilogramm im Stoßen. 

Nicht minder erfolgreich war sein 
Zwillingsbruder Eric mit 200 Kilo- 
gramm im Zweikampf (90 Reißen/ 
110 Stoßen) in der Klasse bis 75 Ki- 
logramm Körpergewicht. 

Einen dritten Rang sicherte sich 
Andreas Füll bei den C-Jugendli- 
chen im Feld bis 45 Kilogramm, 25 
Kilo im Reißen und 30 Kilo im Sto- 
ßen waren seine Leistung. 

Unerreichbar für die Konkur- 
renz waren die KSV-Vertreter in 
der Klasse bis 52 Kilogramm. Gün- 
ter Terschanski und Simon Tesfay 
belegten den ersten und zweiten 
Rang. Terschanski erkämpfte im 
Zweikampf 107,5 Kilo (50 Reißen/ 
57,5 Stoßen) und Tesfay riß 35 Ki- 
logramm und stieß 75 Kilogramm. 

Bei den D-Jugendlichen war 
Thomas Böhler ein Verteter der 
Laneener in der Klasse bis 38 Kilo- 

gramm Körpergewicht. Er brachte 

22,5 Kilo im Reißen und 27,5 im 
Stoßen zur Hochstrecke und kam 
auf den dritten Platz. 

Antonio Messina trat in der Ka- 
tegorie bis 45 Kilogramm an. Ein 
Zweikampferfolg von 60 Kilo- 
gramm (25 Reißen/35 Stoßen) un- 
termauerte seinen Tumiersieg. 

Vier Athleten schickte der KSV 
in der Klasse über 52 ICilogramm 
an den Start. Fikret Smcgic er- 
kämpfte sich den Sieg mit 92,5 Ki- 
logramm (40 ReiBen/52,5 Stoßen). 
Gefolgt von Georg Bertleff, der 35 
Kilogramm riß und 50 Kilo stieß. 

Roberto Falcini kam mit 30 Kilo- 
gramm im Reißen und 45 Kilo im 
Stoßen auf den fünften Rang. Letz- 
ter Sportler des KSV war Christian 
Ebert mit einem Zweikampferfolg 
von 50 Kilogramm (22,5 Reißen/ 
27,5 Stoßen). Das reichte für den 
achten Rang. 

Am Samstag, 3. Februar, spielt 
man beim A-Ligisten und Tabel- 
lenführer KSV Urberach (12.45 
Uhr Reserve, 14.30 Uhr erste 
Mannschaft). 

Am Sonntag, 11. Februar, stellt 
sich der Tabellenzweite SV Alten- 
mittlau im SSG-Freizeit-Center 
vor, welcher in der Kreisliga A 
Gelnhausen spielt (Reserve 12.45 
Uhr, erste Mannschaft 14.30 Uhr). 

Am Donnerstag, 22. Februar, um 
19 Uhr, ist die SSG beim Bezirksli- 
gisten FSV Steinbach-Taunus zu 
Gast und am Samstag, 24. Februar, 
beim B-Ligisten TSV Dudenhofen 
(Reserve 12.45 Uhr, erste Mann- 
schaft 14.30 Uhr). 

Skigilde fährt 

zur Meisterschaft 
Langen - Die SSG-Skigilde 

Langen kann ihre Meisterschaf- 
ten am kommenden Wochen- 
ende (12. bis 14. Januar) doch 
wie geplant in Balderschwang 
austragen. Die SchneefSlle vom 
letzten Wochenende haben dies 
möglich gemacht. Sicherlich 
sind die Pistenverhältnisse der- 
zeit nicht optimal, doch in die- 
sem „NichtWinter" muß man 
schon zufrieden sein. Außer- 
dem ist mit weiteren Schneefäl- 
len bis zum Austragungstermin 
zu rechnen. 

Abfahrt ist am Freitag, dem 
12. Januar, um 15.30 Uhr vom 
Parkplatz des SSG-FVeizeit- 
Centers. Da noch einige Plätze 
frei sind, können sich Kurzent- 
schlossene noch bis Mittwoch, 
10. Januar, bei Michael Willisch 
(Telefon 7 19 01) oder im Mitt- 
wochtraining melden. 
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Die SG Egelsbaeh war bei ihrem 

eigenen Turnier nur Mitspieler. 

SKV Mörfelden zeigte starken Hallenfußball und siegte nach Verlängerung 

Egelsbach - 25 Spiele an 
den drei Tagen erlebte ein zahlrei- 
ches Fußballpublikum beim zwei- 
ten Charly-Graf-Gedächtnistur- 
nier in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Tumiersieger wurde der 
SKV Mörfelden (Landesliga Süd), 
der mit seiner jungen Mannschaft 
eigentlich sehr überraschte. Auf 
der Strecke blieb nicht nur der 
Veranstalter SG Egelsbach mit sei- 
ner ersten Garnitur (Rang sieben), 
auch der zweite Oberligist, Rot- 
Weiß Walldorf (Rang drei), konnte 
die Favoritenrolle nicht ganz wahr- 
nehmen. Sehr gut schnitten ab die 
beiden A-Liga-Vertreter aus Ober- 
Roden, die Tumerschaft unter 
Gerd Rasch (Rang vier) und die 
Tumgemeinde unter Heinz Wade 
(Rang zwei). 

Egelsbachs zweite Mannschaft 
blieb im starken Teilnehmerfeld 
im Rahmen der Möglichkeiten und 
belegte Rang neun, allerdings wur- 
den die Plätze sieben bis zehn 
nicht ausgespielt, so daß hier die 
Gruppentabelle zählte. 

Bei dem Wettbewerb ging es um 
den Wanderpokal, den der Gewer- 
beverein Egelsbach gestiftet hatte. 
Außerdem wurde das Turnier wie 
schon im vergangenen Jahr maß- 
geblich von der Sparkasse Langen 
unterstützt. Das von der Sparkasse 
gestiftete Preisgeld betrug allein 
für den Turniersieger 800 Mark. 

In der Gruppe A, die am Freitag 
begann, bezwang im ersten Spiel 
die Turnerschaft Ober-Roden den 
Bezirksligisten FCA Darmstadt am 
Ende klar mit 7:3. Ganz knapp 
wurde der zweite Spielausgang 
zwischen dem SKV Mörfelden und 
dem FC Rödelheim (7:6). Dann trat 
die SGE I gegen den FCA Darm- 
stadt an, hier der Kurzbericht: 
SG Egelsbach I - FCA Darmstadt 
6:5 (4:3) 

Darmstadt ging schnell 2:0 in 
Führung, und Jens Junak konnte 
nach acht Minuten gar auf 3:0 er- 
höhen. 

Bis zum Wechsel waren aber 
Jürgen Bellersheim, Uwe Kessler, 
Mike Hoelzel und Mike Schmidt 
für die SGE zum 4:3-Pausenstand 
erfolgreich. Wieder war es Jens Ju- 
nak, der das 4:4 machte. Dann 
schoß Peter Schlotzer den FCA 5:4 
in Front. Mike Schmidt brachte in 
der 23. Minute den Gleichstand zu- 
stande, und auch das 6:5 zum Sieg 
vier Minuten vor dem Ende war 
sein Werk. Die ersten beiden 
Punkte waren unter Dach und 
Fach. 

Im vierten Spiel am Freitag traf 
die Turnerschaft auf Mörfelden. 
Hier gab es ein leistungsgerechtes 
2:2-Unentschie<len, wobei bei Mör- 
felden der zweifache Torschütze 
Thomas HabI mit seinen harten 
Schüssen besonders auffiel. Im 
/Anschluß bezwang der FC Rödel- 
heim den FCA Darmstadt 8:5. Im 
sechsten und letzten Spiel am Frei- 
tag abend standen sich TS Ober- 
FMen und die SG Egelsbach I ge- 
genüber. 
TS Ober-Roden - SG Egelsbach I 
0:3 (0:1) 

Gerd Rasch hatte seine Mann- 
schaft gegen den Oberligisten gut 
eingestellt. So konnte nur Uwe 
Kessler einen Abwehrfehler vor 
dem Wechsel zur knappen Führ- 
ung nutzen. Danach war es Diet- 
mar Becker, der bei zwei schnellen 

Der SGE-Oberligist Mike Schmidt zählte zu den stärksten Spielern sei- 
ner Mannschaft. Foto: sor 
Vorstößen mit seinen beiden Toren 
(20. und 23. Minute) die Entschei- 
dung für die SGE brachte. Zwei 
Spiele, 4:0 Punkte, das sah schon 
recht gut aus. 

Am Freitag spielten für die 
SGE I: Pundmann, Becker, Hoel- 
zel, R. Philipp, Bellersheim, 
Schrimpf, Schmidt, Gally, Kessler 
und Wagner. 

Der zweite Spieltag (Samstag) 
begann mit dem Spiel der SGE I 
gegen Rödelheim. 
FC Rödelheim - SG Egelsbach I 
4:2 (1:1) 

In der siebten Minute ging Rö- 
delheim nach einem abgefälschten 
Schuß in Führung, und erneut war 
es der vor Einsatzfreude sprü- 
hende Dietmar Becker, der im 
Duett mit Uwe Kessler ausglich. 
Bei einer Zeitstraafe der Rödel- 
heimmer Nummer zwei nach Foul 
an Kessler (23. Minute) gelang wie- 
der Dietmar Becker die 2:1-Führ- 
ung für die SGE, doch in Unterzahl 
erzielte Rödelheim den 2:2-Aus- 
gleich und sogar die 3:2-Vorent- 
scheidung. Zwei Min\iten vor 
Schluß stellte Rödelheims Kühn 
den überraschenden Erfolg mit 
dem 4:2 sicher. 

Im Anschluß hatte der FCA 
Darmstadt gegen Mörfelden keine 
Chance und unterlag dem späteren 
Turniersieger glatt mit 7:4. Die 
Turnerschaft Ober-Roden konnte 
den Egelsbach-Bezwinger Rödel- 
heim mit 4:1 niederhalten und be- 
wahrte sich die Anwartschaft auf 
die beiden ersten Gruppenplätze. 
Im entscheidenden Spiel der 
Gruppe A mußte für die SGE I ein 
Sieg gegen Mörfelden her, um mit 
dann 6:2 Punkten noch die Über- 
kreuzspiele zu erreichen. 
SG EgeUbach I - SKV Mörfelden 
1:5 (0:4) 

In den ersten 15 Minuten spielte 
eigentlich nur eine Mannschaft, 
nämlich der SKV Mörfelden Hal- 
lenfußball mit Einsatz und Spiel- 
witz und lag deshalb auch nach 
Toren von Wolfgang Kluge und 
Peter Seitel, die je zweimal trafen, 
völlig verdient und klar 4:0 in 
Führung. Zwar konnte Mike 
Schmidt, der bei der SGE auch am 
Samstag zu den besten Spielern 
gehörte, auf 1:4 verkürzen (26. Mi- 
nute), aber emeut stellte Seitel (30. 
Minute) mit dem 5:1 den alten Ab- 
stand wieder her. Damit war die 
SGE I mit 4:4 Punkten und 12:14 
Toren aus dem Rennen. 

Jetzt begann auch die Gruppe B 

ihre Gmppenspiele, wo die SGE II 
dabei war. Oberligist Rot-Weiß 
Walldorf mußte gleich im ersten 
Spiel gegen die TG Ober-Roden 
eine Niederlage quittieren und un- 
terlag der Mannscshaft von Heinz 
Wade mit 5:4. Zum Seitenwechsel 
(2:2) war noch keine Entscheidung 
gefallen. 

Dann trafen mit der Spielverei- 
nigung Oberrad und der Sportver- 
einigung Weiskirchen zwei alte Ri- 
valen aus Landesligazeiten aufein- 
ander. Weiskirchen gewann ganz 
knapp mit 8:7. 

Ihr erstes Auftreten konnte die 
SGE-Reserve gegen den Oberligi- 
sten Rot-Weiß Walldorf eigentlicht 
mit beachtlichem Resultat ab- 
schließen. 
SG EgeUbach II - Rot-WeiB WaU- 
dorf4:6 (1:5) 

Bis zum Wechsel sah es nach 
Walldorfer Toren von Andy Zwil- 
ling (2), Gernot Kornhuber (2) und 
Andreas Webert, bei einem Gegen- 
treffer des schußstarken Markus 
Neu, nach einer hohen Niederlage 
der Mannschaft von Klaus Schwab 
aus. Zwar erhöhte im zweiten Ab- 
schnitt Gernot Kornhuber gar auf 
6:1 für Walldorf, aber Timor Tülek, 
Robert Schwanzer und Jens Höpf- 
ner verschafften sich zum 4:6 am 
Ende doch noch gehörigen Re- 
spekt. 

Die TG Ober-Roden schlug im 
folgenden Spiel Weiskirchen über- 
raschend klar mit 8:4. und Oberrad 
unterlag Rot-Weiß Walldorf mit 
6:4. Im letzten Samstagspiel traf 
die SGE II auf den späteren Tur- 
nierzweiten, TG Ober-Roden. 
Sg Egelsbach II - TG Ober-Roden 
2:4 (1:3) 

Zwar brachte Markus Neu seine 
Mannschaft mit einem harten 
Schuß in Führung, aber bis zum 
Wechsel trafen M. Speck und H. 
Kiehl für Ober-Roden zum 1:3 aus 
Egelsbacher Sicht. Noch einmal 
konnte Neu auf 2:3 verkürzen, aber 
ein weiteres Tor von Heinz Kiehl 
brachte die Entscheidung zugun- 
sten des A-Liga-Vertreters. 

Am Sonntag wurden zunächst 
die restlichen vier Spiele der 
Gruppe B ausgetragen. 
SG Egelsbach II - Spvgg. Oberrad 
7:8 (2:6) 

Gegen den Bezirksligisten lie- 
ferte die SGE-Reserve ihr stärkstes 
Spiel; sie unterlag am Ende nur äu' 
ßerst knapp. Vor dem Wechsel tra- 
fen für die SGE II Timor Tülek 
und Erik Holy. sie konnten aller- 

dings dadurch die klare Oberräder 
6:2-Führung nicht verhindern. Ro- 
land Kurz und nochmals Timor 
Tülek verkürzten auf 4:6 - Hoff- 
nung kam auf Nach dem 4:7 durch 
Messinger (Oberrad) schien alles 
gelaufen, aber in den letzten Minu- 
ten schafften Erik Holy und Robert 
Schwanzer den 6:7-Ajischluß. Ein 
Eigentor von „Mattes" Sauer, er 
spielte früher am Berliner Platz, 
war in der 28. Minute der 7:7-Aus- 
gleich. Sekunden vor Schluß war 
es nochmals Messinger, der Ober- 
ads glücklichen Siegestreffer ge- 
gen eine starke SGE-Reserve 
schoß. 

Rot-Weiß Walldorf hatte dann 
keine Mühe, die Sportvereinigung 
Weiskirchen klar mit 6:0 zu be- 
zwingen, und auch die TG Ober- 
Roden ließ gegen Oberrad beim 6.4 
den Gruppensieg mit 8:0 Punkten 
nicht aus. Im letzten Spiel traf die 
SGE II auf Weiskirchen. 
SG Egelsbach II - Spvg. Weiskir- 
chen 2:6 (0:3) 

Viel Kraft hatte die SGE-Re- 
serve das Spiel gegen Oberrad ge- 
kostet. So lag die Mannschaft 
schon zur Pause klar zurück. Am 
Ende stand eine 2;6-Niederlage. 
Die beiden Treffer für Egelsbach 
schössen im zweiten Abschnitt 
Erik Holy und Markus Neu. 

Trotzdem konnte sich die SGE- 
Reserve freuen, denn ein echter 
„Fan" hatte der Mannschaft und 
ihrem Trainer Klaus Schwab vor 
dem Turnier einen kompletten 
Satz Trainingsanzüge gestiftet. 
Mannschaft und Trainer dürfen 
sich deshalb hier noch einmal für 
das verspätete Weihnachtsge- 
schenk bei der Firma Kfz-Service, 
Hans Jürgen Otto, Am weißen 
Stein 24, in Langen, ganz herzlich 
bedanken. 

In den Überkreuzspielen gab es 
zwei echte „Derbys". Überra- 
schend konnte Mörfelden den Er- 
zrivalen aus Walldorf mit 4:3 be- 
zwingen, und auch die TG Ober- 
Roden war am Ende mit 6:3 gegen 
den Ortsrivalen, die Turnerschaft, 
beide spielen in der A-Klasse 
Darmstadt Ost, erfolgreich. 

Im Spiel um Platz fünf behielt 
Weiskirchen am Ende gegen Rö- 
delheim nach spannendem Ver- 
lauf mit 6:5 die Oberhand, der ent- 
scheidende Treffer fiel fünf Se- 
kunden vor Schluß. Gegen Rot- 
Weiß Walldorf hielt die Turner- 
schaft aus Ober-Roden im Spiel 
um Platz drei nur bis zur Pause 
mit, danach zog Walldorf unauf- 
haltsam davon und lag klar 8:2 in 
Front, ehe Ober-Rodej durch Dell 
und Harald Eyssen zum 8:4-End- 
stand verkürzen konnte. 

Das Endspiel verlief ausgegli- 
chen, äußerst spannend und mußte 
beim 4:4-Gleichstand nach zwei- 
mal 15 Minuten um zweimal drei 
Minuten verlängert werden. In den 
letzten beiden Minuten der Ver- 
längerung stellten Peter Seitel und 
Wolfgang Kluge den knappen 
Endspielerfolg des westlichen 
Nachbarn sicher. Mörfeldens Tore 
erzielten KJuge (2). Seitel (2). 
Schuck und Rübenach. Für Ober- 
Roden trafen Harald Hock (2), 
Uwe Speck und Martin Tuscher. 

Aus der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle berichtete unser Mitarbei- 
ter Georg Heim (geo) 

Auch spannende Kopfballduelle - hier zwischen der SGE II (links) und 
RotweiB Walldorf - erlebten die Zuschauer beim Charly-Graf-Gedächt- 
nistumier. Foto: sor 

Durch die Beine von Kures Massali bombt hier Markus Neu (SGE 11) ^ 
zum 1:5-Halbzeitstand. Am Ende hieß es 6:4 für den Oberligisten Rot- 
weiB Walldorf. Foto: sor 

Hier marschiert SGE-Spieler Jürgen Bellersheim auf das gegnerische i 
Tor zu: Szene aus dem Spiel TS Ober-Roden - SG Egelsbach (0:3). 

Foto: sor I 

Der Egelsbacher Roland Kurz ist hier schon an seinem Walldorfer Gegenspieler Christophori vorbei. Ein Tor 
vrarde es nicht. Aus der Begegnung SGE II - RotweiB Walldorf 4:6. Foto: sor 

Egelsbachs Oberliga-Techniker Uwe Kessler nutzte einen Abwehrfehler der TS Ober-Roden zum Führungs- 
treffer für seine Mannschaft. Foto; soi 
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Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzerten - Umbettungen - Sfirge, Wfische, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle FormalitSten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz      

Kriegsopfer 

im Abseits 
Tausendc von Kiimbodschanern 
wurden im Indochinakriejj zu 
Krüppeln, als die l'SA ihre Bom- 
benanjjrifle aufihr Land auswei- 
teten. Auch die Bürgerkriege im 
I^and selbst forderten viele Op- 
fer. Die anschlieliende vietname- 
sische Besatzung und die verwik- 
kelte innen- und außenpolitische 

Lage verhinderten bisher eine 
angemessene umfangreiche Hil- 
festellung zur Obenvindung der 
Kriegsfolgen. So gab es auch fiir 
die an Gliedmaßen Amputierten 
kaum Prothesen oder geeignete 
Rehabilitationsmaßnahmen. Die 
»Internationale Organisation für 
Behinderte« möchte nun zusam- 
men mit amerikanischen Quä- 
kern ein Betreuungs-Netzwerk 
a artiauen. Dabei sollen einheimi- 
sche Mitarbeiter ausgebildet 
werden, aus in Kambodscha vor- 
handenen Materialien I'rothesen 
herzustellen und in den Dörfern 
Maßnahmen zur Rehabilitation 
durchzuführen. 

BROT FÜR DIK WKLT- 
Spenden helfen beider Finanzie- 
rung dieses für die Kriegsopfer 
so wichtigen I*rogramms. 

Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

ihransch 
holzungs-. Sanitär- und Elektrotechnfk 

Ihr neues Bali- 
indinduell geplant und meisterlich ausgeWhrt 
• Sanitärprogramme 

aller namnaften Hersteller 
• Ouschabtrennungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m' Ausstellung in Offenbach-Bieber 
jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdinand-Porsche-Str. 1 
Telefon 069 / 89 50 77-70 
6050 Otfenbach-Biet>erAVatdhof 

industriestraee 2 
Telefon 06ia')/8 20 55 
6072 0reieic^•0re^eich<1nhain 

lär^cncrÄitung 
KCEI^BAOIKR NACHRICHTEN AMTBVrHKrNI>l(>L'NI>SBI.ATT KCK I.ANCirS t'KU E<>K1.SBA('II 

0) 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

ängener^iturigV 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Am 3. Januar 1990 verstarb nach schwerer Krankheit meine 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Vera Krukowsky 

geb. Mucenieks 

im Alter von 84 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Reinhard Krukowsky 
Marga Krukowsky 
Erika Herrmann 

6070 Langen, Farnweg 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Januar 1990, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Rolladen 
— •■•ktrisch 
— automatisch 
— sicher 

S| ROLLADEN Q 

chlerf^ 

■rmt-LudwlB-str. n 
m. 0810S/49B92 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068 479 | 
AUSSENSTEILE DREIEICH •ucscm>a«CH TELEFON 06103/66S6S 

tSL 
H- 1 Dach- 

Neu- * Umdeckung/Spenglerirbeilen 
Jürgen Rinker ^ 

BedichungsgesetiBchaft nbH 
Nordttra&e 42. 6450 Hanau 

Rafaranzan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

CB-Funk-Shop 
W. SchAfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

jiängener^'tung 

• ■•iiiiiiiiiaaiiaiM | ea< aiBiti 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

moden 

EIN Glück, 

MSS Sf INE 

HERABGESETZTEN PREISE 

NICHT VERÖFFENTIICHT.. 

SO I5LEIRT M 

DIE CHANCe, 

Goksch-moden • Bahnstraße 30 • 6070 Langen 

Fachgeschäft für individuelle Damenoberbekleidung 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Aitiltttfer Apfel 4- ilruen, Klaite 1, 10 kg nette Emltprtlse 
JeeaaeM DM li.90 Eltlar DM 19.50 Cei Orani* 00/70.... DM 14.50 Cei Oraii|a 70/00.. DM 11.50 liigrM Marl« DM 13.50 Rater Botkoep DM 10.50 O^den Dellcleus DM 15.50 Betkoap DM 13.50 andere Sorten, Birnen, Apfelsinen und Clementlnen 

Verkauf vom Lkw. am Donnerstag, 11. Januar 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, sv. Kirchs 

ZEirtinCSIESER 

I Sehen — Staunen — Vergleichen 
I Westfalla-Elchmann 
I Anfciwuf- ■. CeMpini-Spefielheus ■ Orber Str    

Anhäi 

Werkstatt 4- Alkoservica. Ersatzteile. 
TUV- und Gas-Abnahme. Anhänger- 

Orter Stf. 13.1 Hni..Tet:411040 Vermietung, auch samstags geöffnet. Mehrere Vorführanhingsr ab DM 598,- zu varkaufan. 
Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B VW Golf 419.-; DB 123 

ab Bj. 9/81 DM 699.-. Sie können darauf warlenl 
Lsotlrig oder Mietkauf zu gUnattgen Kondltlonsn 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Satzung zur Änderung der Baumschutzsatzung 
Aufgrund des § 5 der Hessischen Gennoindeordnung (HGO) vom 
25, 2. 1952 (GVBI. I Seite 11) in der Fassung vom 1, 4, 1981 (GVBI, 
I Seite 66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16, 6, 1988 (GVBI, 
I Seite 235) in Verbindung mit den §§6, 10, 113 Abs, 1 Nr, 20 und 
118 Abs, 2 Nr. 2 der Hessischen Bauordnung (HBO) vom 31,8.1976 
(GVBI, I Seite 339) in der Fassung vom 16,12,1977 (GVBI, 1978 I 
Seite 1) zuletzt geändert durch Gesetz vom 24, 3. 1986 (GVBI, I 
Seite 102) hat die Stadtverordnetenversammlung am 7, 12, 1989 
die nachstehende Satzung zur .Änderung der Baumschutzsatzung 
beschlossen, die hiermit öffentlich bekanntgemacht wird: 
1. § 1 Ziele 
erhält in Abs. 1 folgende Fassung: 
(1) Bäume sind durcn ihre Bedeutung für den Umw/eltschutz, insbe- 
sondere das Stadtklima, die Luftreinhaltung, den Wasserhaushall 
und den Lärmschutz und für das Stadtbild wesentlich für die Le- 
bensqualität in der Stadt. 
2. § 2 Geltungsbereich und Genehmigungsbedürfnis erhält in Abs. 
1 folgende Fassung: 
(1) Im Gebiet der Stadt Langen werden innerhalb des Geltungsbe- 
reiches der Bebauungspläne und innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile alle Bäume unter Schutz gestellt, einschließlich 
ihres Kronen- und Wurzelbereiches. 
Die genauen Grenzen des Geltungsbereichs ergeben sich aus der 
dieser Satzung als Anlage beigefügten Karte, Sie ist wesentlicher 
Bestandteil dieser Satzung, Die Karte wird bei der Stadt Langen 
aufbewahrt und kann von jedermann kostenlos eingesehen wer- 
den, 
3, § 2 Geltungsbereich und Genehmigungsbedürfnis wird in Abs, 
3 um Ziffer 4 ergänzt. 
4, Baumbestände auf Friedhöfen und in öffentlichen Grünanlagen, 
Die bisherige Ziffer 4 wird Ziffer 5, 
4, § 3 Beseitigungsverbot 
wird in Abs, 1 um folgenden Satz ergänzt: 
Eine fachmännische Ausastung ist keine Beseitigung, 
5, § 4 Genehmigungsverfahren 
erhält in Abs, 1 folgende Fassung: 
(1) Die Genehmigung zur Beseitigung eines Baumes ist zu erteilen, 
wenn 
1. der Baum wegen seines Standortes oder seines Zustandes eine 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit darstellt und die Erhaltung oder 
Verpflanzung des Baumes mit zumutbaren Mitteln nicht möglich ist, 
oder 
2. der Eigentümer oder ein sonstiger Berechtigter aufgrund gesetz- 
licher Vorschriften oder eines rechtskräftigen Urteils verpflichtet 
Ist, den Baum zu beseitigen, oder 
3. und soweit dem Nachbarn ein Beseitigungsrecht nach § 910 
BGB zusteht. Die Genehmigung kann vom Eigentümer oder vom 
Nachbarn beantragt werden, oder 
4. die Erhaltung des Baumes die Durchführung eines genehmigten 
Bauvorhabens unzumutbar erschwert und die Verpflanzung des 
Baumes auf dem Grundstück ohne nachhaltige Schädigung nicht 
möglich ist, oder 
5. die objektiven Beeinträchtigungen des Baumes (z, B, Beschat- 
tung, herabfallende Äste) ein Maß angenommen haben, weiches 
eine konkrete Gefahr für die Gesundheit der Eigentümer, sonstigen 
Benutzer oder Nachbarn des Grundstücks, für Gebäude im Sifine 
von § 2 Abs, 2 Hess, Bauordnung (HBO) oder für andere Sachen 
von nicht unbedeutendem Wert darstellt und die Gefahr nicht auf 
andere Weise und mit zumutbarem Aufwand zu beheben ist, oder 
6. die Erhaltung des Baumes wegen des Zusammentreffens meh- 
rerer objektiver Beeinträchtigungen des Baumes oder wegen 
schwerwiegender persönlicher Gründe (z, B, Alter, Gebrechlich- 
keit) nicht mehr zumutbar erscheint, oder 
7. der Baum krank ist und die Erhaltung nicht aufgrund öffentlicher 
Belange geboten ist oder nicht mit zumutbarem Aufwand möglich 
Ist, oder 
8. dies aus ökologischen Gesichtspunkten (z. B. Ersatz von floren- 
freniden durch standortgemäße einheimischen Arten) angemessen 
erscheint und eine Ersatzpflanzung nach Maßgabe des Abs, 2 vor- 
lenommen wird. 

6, § 4 Genehmigungsverfahren 
wird in Abs, 2 wie folgt ergänzt: 
Die Ersatzpflanzung bemißt sich nach dem Stammumfang des ent- 
fernten Baumes, Beträgt der Stammumfang, gemessen in 1 m 
Höhe über dem Erdboden, bis 100 cm, ist als Ersatz ein Baum der- 
selben oder zumindest gleichwertigen Art mit einem Mindestum- 
fang von 16-18 cm, gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden, 
zu pflanzen. Bei einem Stammumfang bis 150 cm beträgt der Min- 
destumfang des Ersatzbaumes 18-20 cm. Ist der Stammumfang 
größer als 150 cm, so sind zwei Ersatzbäume mit einem Mindest- 
umfang von jeweils 18-20 cm zu pflanzen, 
7. § 5 Anordnung von Maßnahmen und § 6 Folgebeseitigung wer- 
den gestrichen 
8. § 7 Ordnungswidrigkelten wird § 5 und erhält folgende Fassung: 
§ 5 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 113 Abs. 1 Nr. 20 der HBO han- 
delt, wer ohne Genehmigung vorsätzlich oder fahrlässig ge- 
schützte Bäume entgegen § 2 Abs. 2 dieser Satzung entfernt, zer- 
stört, schädigt oder in ihrem natürlichen Aufwuchs verändert, Auf- 
lagen, Bedingungen oder sonstige Anordnungen im Rahmen einer 
gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 8 oder Abs. 2 erteilten Genehmigung nicht 
erfüllt oder einen Antrag nach § 3 Abs, 3 unterläßt. 
{2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 100 000 
DM geahndet werden, soweit die Zuwiderhandlung nicht durch 
Bundes- oder Landesrecht mit Strafe bedroht Ist. 
9. § 8 Inkrafttreten wird § 6 
Langen, den 4. 1. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ eiirieb 

« % 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 4 94. Jahrgang Freitag, 12. Januar 1990 Einzelpreis 1DM D4449S 

Viele der Probleme sind 

bis heute noch nicht gelöst 

Rückblick auf 15 Jahre politischer Großwetterlage 
Langen (rt) - Zum 16. Mal lud 

die Stadt Langen gestern abend 
zu ihrem Neujahrsempfang ein. 
Persönlichkeiten aus Politik und 
Wirtschaft, Leiter der Bundes- 
und Landesbehörden, Vertreter 
des öfTentlichen Lebens und der 
Vereine hatten sich in der Stadt- 
halle eingefunden. Der Orche- 
sterverein Langen-Egelsbach so- 
wie der kleine Chor der SSG ga- 
ben der Feier den musikalischen 
Rahmen. 

Bürgermeister Hans Kreiling, 
zum letzten Mal in seiner 24jäh- 
rigen Dienstzeit Gastgeber und 
Redner bei einem Neiyahrsemp- 
fang -er geht am 30. Juni dieses 
Jahres in den Ruhestand-, ging 
in seiner Ansprache auf die ver- 
gangenen 15 Nevuahrsempfänge 
ein. Stets habe er dabei sowohl 
brisante wie auch Themen von 
grundsätzlicher Bedeutung be- 
handelt. Er wolle diesmal Details 
fWherer Nei^ahrsansprachen zi- 
tieren, um damit seine politische 
Auffassung im Grundsätzlichen 
wiederzugeben. Es sei feststell- 
bar, daß das jeweils kritisch Ge- 
sagte und heute Zitierte leider 
oftmals noch seine Gültigkeit 
habe, weil keine Änderung und 
kein Wandel eingetreten sei. 

Es begann am 18. Januar 1975 
mit den Neiyahrsempfängen: 
„Wir freuen uns, daß Sie mit uns 
die Gelegenheit einer derartigen 
Begegnung am Beginn eines 

neuen Jahres nutzen möchten, 
über die dienstlichen Kontakte 
hinaus sich in persönlichen Ge- 
sprächen näher kennenzuler- 
nen, Gedanken auszutauschen, 
Überlegungen bekanntzugeben 
und auch Sorgen zu bespre- 
chen." So begründete der Bür- 
germeister damals den Sinn die- 
ser Veranstaltung, Die Begeg- 
nung stand im Vordergrund, 

Dem Auditorium bescheinigte 
er, verantwortungsvolle Positio- 
nen in allen Bereichen des öf- 
fentlichen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Lebens, im gesell- 
schaftlichen, schulischen, kirch- 
lichen, und sozialen Bereich, 
aber auch im Sport und dem üb- 
rigen Vereunsleben zu beklei- 
den. Alle dienten damit der Ge- 
sellschaft und dem Wohle der 
Bürger. 

„Wer heute im übrigen bereit 
ist, gegen den Strom einer egoi- 
stischen Überbewertung indivi- 
dualistischer Lebensgestaltung 
zu schwimmen und die Solidari- 
tät der Menschen untereinander 
mit Entschiedenheit durch ent- 
sprechendes Handeln zu ver- 
deutlichen versucht, hat sich den 
Anspruch auf Dank und Aner- 
kennung seiner Leistung und 
seiner Hilfsbereitschaft durch 
die Gesellschaft erworben" er- 
klärte Kreiling. 

Dann ging das Stadtoberhaupt 
auf das zurückliegende Jahr 1974 

ein, das für Langen bedeutsame 
Ereignisse mit sich brachte: Ein- 
weihung des neuen Rathauses, 
des Hallenbades, der Stadthalle, 
der Stadtbücherei, einer Jugend- 
begegnungsstätte im Stadthal- 
lenbereich, zweier neuer Kinder- 
gärten. Durch den Verkauf von 
170 ODO Quadratmeter städti- 
schen Geländes im Neurott 
wurde damals der Grundstein 
gelegt für die Ansiedlung von 
Bundeseinrichtungen wie das 
Institut für Wasser-, Boden-, 
Lufthygiene (WaBoLu) des Bun- 
desgesundheitsamtes, des Paul- 
Ehrlich-Instituts, Bundesanstalt 
für Sera und Impfstoffe, der Re- 
gionalkontrollstelle der Bunde- 
sanstalt für Flugsicherung sowie 
zwei Fachhochschulen des Bun- 
des, nämlich der Flugsiche- 
rungsschule und der Wetter- 
dienstschule. 

Inzwischen sind die meisten 
dieser Einrichtungen bereits in 
Betrieb, haben weitere Betriebe 
nachgezogen, aber auch ein 
Reihe von neuen Problemen 
aufgeworfen. Es wird in der Zu- 
kunft noch vieles geben, was zu 
lösen ist, vordringlich die bes- 
sere Verkehrsanbindung des 
Stadtteils Neurott. 

Auf die weiteren Stationen 
von Kreilings Rede und den Ver- 
lauf des Neiyahrsempfangs wer- 
den wir in unserer nächsten Aus- 
gabe berichten. 

DRK bedankt sich 

bei Blutspendern 

Vier Langener spendeten zum 50. Mal 

  T»- 
Am Lutherplatz geht es bald wieder mit Bauarbeiten Tos. Im Zuge der Umgestaltung dieses Platzes im Zen- 
trum der Stadt soll in seiner Mitte ein dominierender Brunnen entstehen. Diese Brimnenbaustelle ist bereits 
eingezäunt. Foto: rt 

Diebe nahmen 

Bargeld mit 
Langen - Eingebrochen wurde 

in der Nacht zum vergangenen 
Freitag in ein Geschäft an der Carl- 
Schurz-Straße. Wie die Polizei mit- 
teilt, sind die Täter vermutlich 
durch ein gekipptes Fenster einge- 
drungen. Sie erbeuteten rund 60 
Stangen Zigaretten und Bargeld in 
Höhe von rund 1 300 Mark. 

Friedenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen trifft sich zum er- 
sten Mal wieder am Donnerstag, 
dem 18. Januar, um 20 Uhr, im Ge- 
meindezentrum Uhlandstraße 24/ 
Carl-Ulrich-Straße 4 und lädt zu 
diesem Treffen alle Interessierten 
ganz herzlich ein. 

Gemeinde sucht Gotteshaus 

Gebetsräume werden abgerissen / Keine neue Moschee in Aussicht 

Langen - Ein erfreuliches Er- 
gebnis: 197 Blutspenderinnen 
und Blutspender kamen zum 
vergangenen Blutspendeter- 
min des Langener Roten Kreu- 
zes in der Stadthalle. Grund für 
die Ortsvereinigung des DRK, 
allen Spenderinnen und Spen- 
dern sehr herzlich für ihre Be- 
reitschaft zu danken, mit ihrer 
Blutspende einer guten Sache 
zu dienen, insbesondere den 
vielen langjährigen Spendern 
und den Langenem, die zum er- 
sten Mal eine Blutspende 
machten. 

Auch zahlreiche Ehrenna- 
deln gab es wieder zu verleihen. 
Neun Spender erhielten die 
bronzene Ehrennadel für die 
dritte Spende, für die sechste 
Spende wurde sechsmal die sil- 

berne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende achtmal die gol- 
dene Ehrennadel verliehen. Mit 
der goldenen Elirennadel mit 
Silberkranz für die fünfzehnte 
Blutspende wurden sieben Per- 
sonen ausgezeichnet. Für die 
25ste Spende erhielt ein Spen- 
der die goldene Ehrennadel mit 
Goldkranz. 

Eine Auszeichnung und ein 
großes Dankeschön vom Lan- 
gener Roten Kreuz galt bei der 
Veranstaltung G. Theobald, 
Herrn Winkel und Siegfried 
Lill, die sich zum 40. Male zum 
Blutspenden einfanden, sowie 
Rudolf Schmidt, Willibald Ci- 
pin, Erich Rang und Alfred De- 
muth für die 50ste Teilnahme 
an einem Blutspendetermin. 

Langen (sor) - Die islamische 
Gemeinde Langen sieht sich in 
ihrer Existenz bedroht, nachdem 
die Kündigung der bisher als Mo- 
schee genutzten Räume in einer 
Firmenbaracke an der Westend- 
straße offenbar unaufschiebbar ge- 
worden ist. Zum 28. Februar sollen 
die Gläubigen ihr Gebetshaus räu- 
men. Danach wird die Baracke ab- 
gerissen, weil neu gebaut werden 
soll. Aber ein anderes Ciotteshaus 
für die türkischen Moslems steht 
in Langen nicht zur Verfügung 
und scheint kurzfristig auch nicht 
erwerb- oder anmietbar zu sein. 

Doch die Gemeinde hat keines- 
wegs resigniert. Es liegt ein juristi- 
sches Gutachten vor, durch das die 
Stadt in die Pflicht genommen 
werden soll. Verfasserin und Juri- 
stin Karin Pavel beruft sich unter 
anderem auf das „Recht auf unge- 
störte Religionsausübung", veran- 
kert im Grundgesetz, Artikel 4, Ab- 
satz 2. „Die ungestörte Religions- 
ausübung wird gewährleistet", 
heißt es da. 

Die Juristin kommt schließlich 
zu dem Schluß: „Eine islamische 
Religionsgemeinschaft kann die 
gleiche staatliche Unterstützung 
verlangen, wie sie beispielsweise 
der katholischen oder evangeli- 
schen Kirche gewährt wird, im üb- 
rigen selbstverständlich mit dem 
gleichen staatlichen Engagement." 

Diese Engagement vermißt Yil- 
maz Karakelle, Vorsitzender der is- 
lamischen Gemeinde, bei der Stadt 
Langen ganz und gar. Mehr noch. 
Karakelle und andere Gläubige 
werfen der Verwaltungsspitze vor, 
der Gemeinde bei ihrer Suche 
nach neuen Gebetsräumen Steine 
in den Weg zu legen. „Scheinhei- 
lige Argumente" würden mitunter 
als Ablehnungsgründe angeführt. 

wir im vergangenen Jahr an 
d^r Odenwaldstraße ein Haus kau- 
fen und als Moschee nutzen woll- 
ten, war die Stadt wegen angeblich 
fehlender Parkplätze dagegen", 

„Erneuerung" beim OGV 

Am Sonntag ist Jahreshauptversammlung 
Langen (rt) - „Der Verein 

braucht die Erneuerung" schrieb 
der Vorsitzende des Obst- und Gar- 
tenbauvereins, Heinz Georg Seh- 
ring, in einem Rundschreiben an 
die Mitglieder, mit dem zur Jahres- 
hauptversammlung am Sonntag, 
dem 14. Januar, ab 15 Uhr in die 
Stadthalle eingeladen wird. „Die 
Mitglieder sollen sich nicht darauf 
verlassen, daß die bisherigen Vor- 
standsmitglieder wieder zur Verfü- 
gung stehen", erläutert er diese 
Aussage etwas näher. 

So wird dem Tagesordnungs- 
punkt „Neuwahl des Vorstands" 
eine besondere Bedeutung zukom- 
men, denn alle Ämter im Vor- 
stand, einschließlich des 1. Vorsit- 

zenden, stehen zur Disposition. 
Sehring appelliert an die Mitglie- 
der, sich für Ehrenämter zur Ver- 
fügung zu stellen, damit die bevor- 
stehenden Aufgaben bewältigt 
werden können. 

Außerdem soll über eine Ände- 
rung der Vereinssatzung beraten 
und beschlossen werden. Am 
Ende der Veranstaltung gibt es 
wieder eine Freiverlosung, und 
dann t)eginnt der Kartenvorver- 
kauf für die „Närrische Garten- 
laube", eine Faschingsveranstal- 
tung, die sich eines guten Rufes er- 
freut und seit Jahren stets am 
Abend des Fastnachtsamstags in 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
über die Bühne geht. 

Mit^eder der islamischen Gemeinde Langen begrUBen einander in ihrer Moschee an der WestendstraBe. 
Wenn das Gebäude abgerissen wird, stehen die türkischen Moslems voraussichtlich auf der StraBe. 

Foto: sor 
sagt Karakelle. 

Damals habe Bürgermeister 
Hans Kreiling der islami^hen Ge- 
meinde zugesagt, die Stadt werde 
behilflich sein bei der Beschaffiing 
eines neuen Raumes oder dem 
Kauf eines Grundstückes. Gesche- 
hen sei jedoch nichts. 

Rathaussprecher Alex Lewitzki 
bedauert dies; Die Stadt verfüge 
weder über Räume noch über be- 
baubare Grundstücke, die für die 
Errichtung einer Moschee geeignet 
seien, versichert er. Bürgermeister 
Hans Kreiling habe sich persönlich 
für die Belange der Gemeinde ein- 
gesetzt. Leider jedoch ohne Erfolg. 

In einem Schreiben habe Krei- 
ling den Gemeinde-Vorsitzenden 
schließlich auf den privaten Immo- 
bilienmarkt verwiesen und später 
mündlich Zuschüsse seitens der 
Stadt für die Begleichung der 
Miete oder den Bau einer Moschee 

in Aussicht gestellt. „Niemand soU 
in seiner Religionsft^iheit behin- 
dert werden", gibt Rathausspre- 
cher Lewitzki die Worte des Ver- 
waltungschefs wieder. 

Die islamische Gemeinde will 
nun trotz des Kündigungstermins 
zunächst weiterhin in ihren Räu- 
men an der Westendstraße bleiben. 
„Wird die Baracke abgerissen, zie- 
hen wir vors Rathaus imd bringen 
dort (Hedlich unseren Protest zum 
Ausdruck", sagt Yilmaz Karakelle. 
An dieser Aktion könnten sich 
schätzungsweise mehr als 500 
Gläubige beteiligen, die sonst an 
hohen islamischen Festtagen in 
der Moschee sind. Nach Angaben 
von Yilmaz Karakelle werden die 
Räume ansonsten regelmäßig von 
300 Gläubigen zum Gebet in An- 
spruch genommen. Die Moslems 
kämen teilweise auch aus Egels- 
bach, Erzhausen und Dreieich. 

Ohne Crotteshaus wird nach den 
Worten des Gemeinde-Vorsitzen- 
den nicht nur das gemeinsame Ge- 
bet unmöglich; die seelsorgerische 
Betreuung beispielsweise könne 
nur noch erheblich eingeschränkt 
weitergeführt werden. Außerdem 
bestünde nicht mehr die Möglich- 
keit, den Kindern der türkischen 
Familien in den Ferien oder am 
Wochenende Religionsunterricht 
zu erteilen. 

Auf der Suche nach einer neuen 
Unterkunft scheinen die Gläubi- 
gen keineswegs anspruchsvoll zu 
sein. „Wir gehen auch ins Indu- 
stiiegebiet oder sonstwo hin", 
meint Karakelle. Und Hans Dob- 
belfeld, der sich als Langener Bür- 
ger für die Belange der Gemeinde 
engagiert, fügt hinzu: „Die Leute 
wollen sich nur ganz still treffen, 
ihr Gtebet verrichten imd darm wie- 
der ganz still weggehen." 

Dank an Tierfreunde 

Spenden halfen,Tieren zu helfen 
Langen (rt) - Dem neufor- 

mierten Tierschutzverein Lan- 
gen-Egelsbach, ein im Vereins- 
register eingetragener und als 
besonders förderungswürdig 
anerkannter Verein, gingen vor 
Weihnachten zahlreiche Spen- 
den zu, die es ermöglichten, 
Tieren zu helfen. Der Verein 
dankt auf diesem Wege allen 
unbekannten und bekaimten 
Spendern für diese wertvolle 
Unterstützung'. 

Durch seine Satzung ver- 
pflichtet sich der Verein, sich 
für das Wohl der Tiere einzuset- 
zen und jeglicher Tierquälerei 
entgegenzuwirken. Damit be- 
fassen sich die zur Zeit 57 Ver- 
einsmitglieder unter der Lei- 
tung eines tierschutzerfahrenen 

Vorstandes. Von Herzen würde 
man sich eine größere Mitglie- 
derzahl wünschen. Man weiß, 
daß es weitaus mehr 
Tierfreunde in Langen upd 
Egelsbach gibt, und der Min- 
destbeitrag von 24 Mark iin 
Jahr sollte kein Hinderungs- 
grund sein, im Vereinskreis un- 
ter Gleichgesinnten für die 
Tiere zu wirken. 

An jedem zweiten Dormers- 
tag im Monat trifft sich der Ver- 
ein um 19.30 Uhr im Cafe 
Treusch in der Bahnstraße und 
fireut sich sehr über Gäste, die 
an diesen Gesprächen teilneh- 
men wollen und Interesse 
daran haben, Tlerschutzpro- 
bleme gemeinsam zu lösen. 
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Langen (rt) - Ein Auto mit einem 
Kilometerstand von 77 000 auf 
dem Tacho ist keine Seltenheit. Es 
ist sozusagen in der Blütezeit sei- 
nes Daseins, gut eingefahren und 
seinem Besitzer vertraut. 

Was anderes ist es, wenn ein 
Mensch von sich behaupten kann, 
diese Strecke zu Fuß zurückgelegt 
zu haben, und das in einem Zeit- 
raum von acht Jahren. Immerhin 
bedeutet dies, daß er den Erdball 
auf der Äquatorlinie zweimal um- 
kreist hätte. 

Dieser Tage trafen wir den 
Mann, der dies geschafft hat, auf 
einer Rast in Langen, In der „Lu- 
thereiche" genehmigte er sich ei- 
nen „Labtrank" in Gestalt von Pils 
und Kom, und wir hatten Gelegen- 
heit, ihn über sein etwas ausgefal- 
ienes Hobby auszufragen. 

Siegfried Reuss heißt der 51jäh- 
rige Junggeselle aus Pinneberg, 
der im Jahre 1981 sein Schlachter- 
messer an den berühmten Nagel 
hängte und seinem erlernten Beruf 
als Metzger adieu sagte, um sich 
dem Langstreckenwandern hinzu- 
geben. „Mit viel Geld ist es einfach, 
durch die Welt zu kommen", 
meinte er, „doch ich wollte bewei- 

Jahrgang 1904/05 Von Anfang an 
Lanifen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 16. 
Januar, um 16.30 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahgrgang triffl 

sich am Freitag, dem 19. Januar, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststäte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich am Donnerstag, 18. Ja- 
nuar, 16.30 Uhr, in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

,Kreuz Bube' hat 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Skatclubs „Kreuz 
Bube" Langen fmdet am Samstag, 
dem 13. Januar, 14 Uhr, im Ver- 
einslokal statt. 
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Hainer Wochenblatt 
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Bürgermeister an Kultusminister: 

Langen braucht eine Gesamtschule 

Kreiling: Optimale schulische Ausbildung ist nicht mehr gewährleistet 

^^. 
Siegfried Reuss aus Pinneberg ist ein Weltenbummler. 77 000 Kilome- 
ter legte er in acht Jahren zu F'uA zurück und steht damit im Guiness- 
Buch der Rekorde. Bei einer Rast in der „Luthereiche" zeigte er sein 
Tagebuch mit vielen Stationen seiner Langstreckenwanderungen. 
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Guinessbuch- Rekordler 

machte Rast in Langen 

In acht Jahren 77 000 Kilometer zu Fuß 

Langen - Noch vor Ablauf des 
vergangenen Jahres hat sich Bür- 
germeister Hans Kreiling auf di- 
rektem Weg an den hessischen 
Kultusminister Christean Wagner 
gewandt, um in einem Schreiben 
auf die Notwendigkeit hinzuwei- 
sen, unverzüglich in Langen eine 
Gesamtschule einzurichten. Zur 
Situation führt der Bürgermeister 
aus: „Die Stadt l^angen verfügt 
derzeit über vier Grundschulen, 
zwei Sonderschulen, zwei Haupt- 
und Realschulen, die Adolf-Reich- 
wein-Schule und die Albert-Ein- 
stein-Schule, sowie das Dreieich- 
Gymnasium." 

Sowohl die Albert-Einstein- als 
auch die Adolf-Reichwein-Schule 
hätten bis zum März 1988 jeweils 
eine Förderstufe angeboten, die 
danach nur noch in der Reichwein- 
Schule existiert habe. In der Ein- 
stein-Schule sei zu diesem Zeit- 
punkt die Förderstufe mit der Be- 
gründung abgeschafft worden, es 
sollten eigenständige, voneinander 
unabhängige Haupt- und Real- 

schulklassen geschaffen werden. 
„Diese Maßnahme hatte zur 

Folge, daß die Albert-Einstein- 
Schule heute um ihren Bestand 
fürchten muß", schreibt Kreiling. 
Die dortige Hauptschule werde 
von den Eltern nicht mehr ange- 
nommen. Für das Schuljahr 1989/ 
90 habe lediglich eine Anmeldung 
für die fünfte Hauptschulklasse 
der Albert-Einstein-&hule vorge- 
legen. Weit unter den Erwartungen 
des Schulträgers, des Kreises Of- 
fenbach, seien ebenfalls die An- 
meldungen für die fünfte Real- 
schulklasse geblieben. Auch die 
Reichwein-Schule verzeichne ins- 
gesamt zurückgehende /^mel- 
dungszahlen. 

Im Gegensatz dazu sei das Drei- 
eich-Gymnasium, vor allem die 
fünften und sechsten Klassen, seit- 
dem hoffnungslos überlastet. Die 
Grenzen der personellen und 
räumlichen Möglichkeiten seien 
längst erreicht, die Klassenstärke 
liege bei weit mehr als 30 Schülern. 
Eine optimale schulische Ausbil- 

dung sei unter solchen Umständen 
kaum mehr zu gewährleisten, 
schreibt Kreiling und gibt damit 
die Überzeugung zalilreicher be- 
sorgter Eltern wieder. 

Außerdem fördere die Situation 
das Phänomen des sogenannten 
„Schultourismus". Viele Eltern 
entschieden nämlich, ihre Kinder 
in eine Gesamtschule zu schicken. 
Die nächstgelegene Schule dieses 
Typs sei die Weit)elfeldschule in 
Dreieich, die ihrerseits mit einer 
solchen Vielzahl von Anmeldun- 
gen konfrontiert sei, daß auch dort 
der Bedarf nicht mehr gedeckt 
werden könne. Überdies sei zu be- 
denken, daß nun eine beachtliche 
Zahl von Schülern täglich von 
Langen oder Egelsbach nach Drei- 
eich fahren müßten. 

Angesichts dieser „insgesamt 
unbefriedigenden Zustände" hät- 
ten sich Elteminitiativen, Arbeits- 
gemeinschEiften und ähnliches 
formiert, „die mit Nachdruck dafür 
eintreten, daß in Langen eine Ge- 
samtschule geschaffen wird", teilt 

der Bürgermeister dem Minister 
mit. Dem hätten sich darüber hin- 
aus die Stadtverordneten - über 
alle Parteigrenzen hinweg - ange- 
schlossen. Sie unterstützten die 
Forderung, kurzfristig eine Ge- 
samtschule als Ganztagesschule 
für Langen und Egelsbach einzu- 
richten. Erst wenn es zwei glei- 
chermaßen qualifizierte und er- 
folgversprechende Schulsysteme 
in Langen get)e, könnten die El- 
tern von ihrem Recht nach freier 
Schulwahl in vollem Umfang Ge- 
brauch machen. 

Der Brief des Bürgermeisters 
schließt mit der Bitte an den 
Staatsminister, „unser Anliegen 
wohlwollend zu prüfen. Wir wären 
Ihnen sehr verbunden, wenn Sie 
sich ebenfalls für die Schaffung ei- 
ner Gesamtschule in Ltmgen ein- 
zusetzen und damit das schulische 
Angebot hier nachhaltig verbes- 
sern würden." 

Eine Antwort aus dem Minister- 
ium liegt nach Angaben des Lan- 
gener Magistrats noch nicht vor. 

sen, daß es auch anders geht." Mit 
20 Mark und sechzig Pfennig Bar- 
kapital machte er sich auf den Weg. 
Überall auf den Stationen seiner 
Wanderung traf er Leute, die seine 
Idee gut fanden und ihm mit einer 
Wegzehrung weiterhalfen. 

In einem dicken Tagebuch fin- 
den sich unzählige Autogramme, 
Grußworte, Stempel und Aufkle- 
ber aus aller Herren Länder, die 
seinen Kurs nachweisen. Ganz We- 
steuropa ließ er unter seinen Füßen 
schon hinter sich, aber auch die 
USA und Kanada waren schon 
Schauplätze seiner Wanderschaft. 

Von Langen aus machte sich der 
Weltenbummler, der bei 44 000 Ki- 
lometern erstmals im Guinessbuch 
der Rekorde auftauchte und im ab- 
gelaufenen Jahr bei der 77 000 Ki- 
lometer-Marke erneut eingetragen 
wurde, auf den Weg nach Brüssel, 
wo er einen Gleichgesinnten aus 
England treffen will. Beide zusam- 
men haben als nächstes Ziel 
Australien auserwählt, wo sie von 
Sidney aus in einem Zeitraum von 
zwei Jaliren 8 000 Kilometer qwuer 
durch den Kontinent tippeln wol- 
len. Da kann man nur wünschen: 
Guten Trab! 

Ohne Südumgehung wäre ein 

Verkehrskollaps programmiert 

Langener CDU begrüßte Sofortvollzug des Ministers 

Wolf Roth spielt den Snob in dem 
gleichnamigen Schauspiel von 
Carl Stemheim, das am Freitag, 
26. Januar, 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle aufgeführt wird. 
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Langen - Die Anordnung des 
Sofortvollzugs für den Bau der 
Südumgehung Sprendlingen/ 
Buchschlag durch den Hessischen 
Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik wurde von der Langener CDU 
ausdrücklich begrüßt. 

Ohne den Bau dieser dringend 
notwendigen Umgehungsstraße 
sei spätestens 1994 - wenn die S- 
Bahn rolle - mit einem Verkehrs- 
kollaps in Langen zu rechnen. Die 
Buchschlager Schranken würden 
dann in der Hauptverkehrszeit 55 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Langen - Dicke Kinder werden 
nicht dick geboren, sondern dazu 
gemacht. Beispielsweise, wenn El- 
tern Probleme ihrer Kinder mit 
Süßigkeiten lösen. Oder, wenn der 
Teller immer aufgegessen werden 
muß, weil sonst die Sonne nicht 
scheint. 

So, wie man Kinder zu Pummel- 
chen cziehen kann, lassen sich fal- 
sche Emährungsgewohnheiten 
auch schon von Kindheit an ver- 
meiden, notiert die Barmer in ihrer 
neuen Mitgliederzeitschrift. Wie 
und wann ein Kind Hunger hat, 
sollte es selbst mitbestimmen kön- 
nen. Ein Erwachsener hat auch 
nicht immer gleichviel Appetit. 

Ein dickes Kind wird nicht nur 
schneller krank, es läuft auch Ge- 
fahr, von Gleichaltrigen gehänselt 
zu werden. 

Wolf Roth kommt als 

Snob in die Stadthalle 

Stemheims Komödie noch immer aktuell 
Langen - „Der Snob", Carl 

Stemheims Komödie aus dem Jahr 
1913, hat nichts von ihrer Aktuali- 
tät verloren. Grund genug, das 
Stück am Freitag, 26. Januar, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle zu 
präsentieren. Es gastieren die 
Theatergastspiele Kempf; Regie 
führt Dr. Herbert Kreppel, 

In diesem Stück hat Sternheim 
Figuren gezeichnet, die ihn an die 
Seite Moli^res stellen. Sein Snob, 
Christian Maske, aus einem klei- 
nen Beamtenhaushalt stammend, 
beschließt, mit dem kleinbürgerli- 
chen Milieu seiner Herkunft zu 
brechen. Er schlägt dazu seinen El- 
itern ein Tauschgeschäft vor. Für 
die Erstattung der Kosten für seine 

„Aufzucht und Erziehung nebst 
fünf Prozent Zinsen" sollen sie ei- 
nem Umzug in die Schweiz zustim- 
men. Ähnlich „großzügig"' verfährt 
er mit seiner Geliebten. Und das al- 
les, um über den Weg der Hochzeit 
mit der Komtesse Palen endlich 
adlig zu weren. 

Als „Snob" Christian Maske ist 
Wolf Roth zu sehen. Die Eltern 
Theobald und Luise Maske wer- 
den von Alexander May und Mari- 
anne Prenzel gespielt. Graf Palen 
wird von Dieter Schaad dargestellt 
und dessen Tochter Marianne von 
Hanna Thiele. Seine Geliebte Sybil 
Hull wird von Dagmar Hessenland 
gespielt. 

Minuten pro Stunde geschlossen 
bleiben; eine Verlagerung des 
Dreieicher Verkehrs auf das ohne- 
hin stark belastete Langen wäre 
unausweichlich, heißt es in einer 
Presseerklärung der Langener 
Christdemokraten. 

Scharf kritisiert wurden die 
Dreieicher Grünen und deren Ko- 
alitionspartner SPD. Ihnen wei-fen 
die Langener Christdemokraten 
vor, die Südumgehung nicht nur 
auf Kosten der Anwohner der jetzi- 
gen Durchgangsstraßen, sondern 

Frühschoppen 

der Bauarbeiter 
Langen - Jeden zweiten Sonntag 

im Monat treffen sich die Kollegin- 
nen und Kollegen des Ortsverban- 
des Südmain der IG Bau, Steine, 
Erden zu ihrem Frühschoppenge- 
spräch. Das nächste fmdet statt am 
^nntag, 14. Januar, 10 Uhr, in der 
Gaststatte „Wilhelmsruh". 

Aktuelle tarif- und gewerk- 
schaftspolitische "Kigesthemen so- 
wie dazu persönliche Anliegen 
werden diskutiert und besprochen. 

Neuwahlen beim 

SSG-Tennis 
Langen - Am 30. Januar fmdet 

die Jahreshauptversammlung der 
Tfennisabteilung in der SSG Lan- 
gen statt. Nach den einschlägigen 
Berichten erfolgt die Neuwahl des 
Vorstandes. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
werden herzlich eingeladen, am 
30. Januar, um 19.30 Uhr, im SSG- 
Clubhaus zu erscheinen und sich 
an der Verantwortung für die 
Tbnnisabteilung zu beteiligen. 

Gebührenerhöhungen unvermeidbar 

Straßenreinigung, Müllabfuhr und Kanalbenutzung wurden teurer 
Langen - Die Steuer- und Ge- 

bührenbescheide der Stadt Langen 
werden in der Zeit vom 12. bis 14. 
Januar ausgetragen. Während die 
Hebesätze bei der Grundsteuer, 
der Hundesteuer und der Gewer- 
besteuer unverändert geblieben 
sind, wurden die Gebühren ab dem 
1. Januar 1990 angehoben. 

Die Straßera-einigungsgebühr 
wurde von 1,42 auf 1,77 Mark pro 
Quadratwurzelmeter erhöht. Diese 
nmd 25prozentige Erhöhung ist 
auf gestiegene Fahrzeughaltungs- 
kosten sowie auf die Erhöhung der 
Deponiekosten bei der Verbrin- 
gung des Straßenkehrrichtes- zu- 
rückzuführen. 

Die Müllabfiihrgebühr wurde 
von 72 auf 90 Mark pro Person be- 
ziehungsweise Einwohnergleich- 
werte angehoben. Gleichzeitig 
wurde eine Verdoppelung der Ge- 
bühr am Bauhof für die Müll- und 
Bauschuttannahme vorgenom- 
men. Diese Verdoppelung der seit 
1984 konstant gebliebenen Annah- 

megebühren war laut Angaben des 
Magistrats notwendig, weil die De- 
poniepreise der Mülldeponie 
Buchschlag ab dem 1, Oktober 
1989 von 16 Mark pro Tonne auf 80 
Mark erhöht wurden. 

Die Anhebung der Müllabfuhr- 
gebühr auf 90 Mark sei einerseits 
auf Tonnagepreiserhöhung von 
110 Mark pro Tonne auf 140 Mark 
bei der Müllverbrennungsanlage 
Heusenstamm zurückzuführen. 
Andererseits seien nunmehr auch 
die Kosten für die Recyclingabfälle 
in die Betriebkostenrechnung auf- 
genommen worden. Diese Unko- 
sten wurden in der Vergangenheit 
aus allgemeinen Steuermitteln fi- 
nanziert; ab 1990 werden sie nun- 
mehr aus dem Gebührenhaushalt 
„Abfallbeseitigung" gedeckt, wie 
der Magistrat erklärt. 

Bei der Kanalbenutzungsgebühr 
ist eine Erhöhung von 0,46 auf 0,48 
Mark pro Quadratmeter beim Re- 
genwasseranteil und von 1,41 auf 
1,54 Mark pro Kubikmeter beim 

SchmutzwasGeranteil vorgenom- 
men worden. Diese Erhöhungen 
seien aufgrund des Ergebnisses der 
betriebswirtschaftlichen Auswer- 
tung von 1988 unter Einbeziehung 
einer Hochrechnung für 1989 und 
1990 erforderlich geworden. Am 
gravierendsten waren die Kosten- 
steigerungen bei dem Unterhal- 
tungsaufwand, dem Beitrag an den 
Abwasserverband sowie der Ab- 
schreibung und Verzinsung. 

„Diese von der Stadtverordne- 
tenversammlung am 7. Dezember 
des vergangenen Jahres beschlos- 
senen Gebührenerhöhungen sind 
notwendig und rücht vermeidbar. 
Sie sind erforderlich, um die ein- 
zelnen Gebuhrenhaushalte in sich 
kostendeckend auszugleichen. 
Dieser Ausgleich ist im Hessischen 
Kommunalabgabengesetz gesetz- 
lich verankert und von der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit in ständiger 
Rechtsprechung festgeschrieben. 
Die von einigen Bürgern in der 
Vergangenheit vertretene Auffas- 

sung, die Stadt erhöhe die Gebüh- 
ren, um damit irgendwelche Maß- 
nahmen zu finanzieren, ist nicht 
zutreffend. Richtig ist vielmehr, 
daß Gebühren nur zur Kostendek- 
kung der Ausgaben bei jener Ein- 
richtung verwendet werden dür- 
fen, für die sie erhoben werden. Es 
ist zum Beispiel nicht zulässig, 
eventuelle Mehreinnahmen der 
Straßenreinigungsgebühr dazu zu 
verwenden, den Gebührenhaus- 
halt Abfallbeseitigung auszuglei- 
chen. In einem solchen Fall ist die 
Gemeinde verpflichtet, die Stra- 
ßenreinigungsgebühr zu senken 
und die Abfallgebühr anzuheben", 
so der Magistrat. 

Zu den Gebührenerhöhungen 
und den Abgabenbescheiden kön- 
nen die Bürger sich bei der Steu- 
erabteilung im Rathaus (zweiter 
Stock) informieren. Telefonisch 
sind die Mitarbeiter unter der Ruf- 
nununer 20 31 55, 20 31 56 oder 
20 31 57 zu erreichen. 

auch auf Kosten der umliegenden 
Gemeinden fallen gelassen zu ha- 
ben. „Es ist unerträglich, wie hier 
versucht wird, Dreieicher Ver- 
kehrsprobleme auf Kosten der 
Nachbarstädte zu lösen." Die 
Scheinheiligkeit der Grünen zeige 
sich in den Äußerungen von Herrn 
Krezschmar, der von einer „Umlei- 
tung des verbleibenden Verkehrs 
auf die Nordumgehung" spreche 
und damit sein auf die Gemarkung 
Dreieich begrenztes Umweltbe- 
wußtsein offenbare. 

, Aladdin und die 

Wunderlampe' 
Langen - Mit der spannenden 

Märchenaufführung „Aladdin und 
die Wunderlampe" am Mittwoch, 
31. Januar, 15 Uhr, durch das Mar- 
burger Schauspiel wird die Reihe 
Kinder-Theater der Langener 
Stadthalle fortgesetzt. 

Alle Wünsche und Träume las- 
sen sich mit den magischen Kräf- 
ten der Wunderlampe für ihren Be- 
sitzer erfüllen. Klar, daß Aladdin 
die schöne Prinzessin des Sultans, 
in die er verliebt ist, mit Hilfe der 
Wunderlampe heiratet, obwohl der 
Sohn des reichen Großwesirs ei- 
gentlich mit der Prinzessin Hoch- 
zeit feiern sollte. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geignet ist, sind erhältlich 
im Reisebüro am Rathaus, « 
203145. 

Zum Kaffee 

gibt es Dias 
Langen - Zu seinem nächsten 

Kaffeenachmittag lädt der Obst- 
und Gartenbauverein am Mitt- 
woch, dem 24. Januar, um 15 Uhr 
in den Gemeindesaal der kathol- 
ischen Gemeinde Albertus Ma- 
gnus ein. Zur Unterhaltung hält 
Reinhold Werner einen Dia-Vor- 
trag zum Thema „Blumen-Ri- 
viera", der auch nach Monaco und 
Monte Carlo führt. 

Seminar zur 

Betriebsratswahl 
Langen - Die Durchführung ei- 

ner Betriebsratswahl ist ange^chts 
der Vielzahl von teilweise kompli- 
zierten Regelungen ein recht 
schwieriges Geschäft. Die Wahlen 
in diesem Jahr finden zudem unter 
geänderten gesetzlichen Bestim- 
mungen statt. Deswegen veran- 

_ staltet die Arbeitsgemeinschaft 
„Arbeit und Leben" des DGB- 
Ortskartells Langen einen Semi- 
narabend zum Thema „Betriebs- 
ratswahl 1990". Als Referentin ist 
die Betriebsratsvorsitzende von 
Betrix Cosmetics, Dreieich, Ursula 
Schwippert, eingeladen. 

Die Veranstaltung fmdet am 
Mittwoch, 17. Januar, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen, Clubraum 
2, statt. 

FREtTAG, 12. JANUAR 1W0 LANGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 4, SEITE 3 

CORSA 

»--f : AUTOHAUS B SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 . SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinimiiiiiiinHiiHiimiiHiMiiiiiiiiHiHmiiHC 

I Lotto in der Langener Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
Zeitung, Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei — 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

@®©©©©©©©^ 

©©©©©©©©© 

©©@©© 
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3)©©©©®®G: 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: BOTE 
Gewinner: Ernst Jochemczyk, Nördliche RingstraBe 112, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: TOBEL 
Gewinner: Karl Schulze, Hagebuttenweg 93, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: OBLATE 
Gewinner: Ilse Heilmann, Feldbergstraße 27, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

_ J ^RUND UM DEN 
g^^Vi*rrdhr*Dlnrtii»0ii 

Alles anders 
(rt) - 'Nun liegt schon die dritte 

Winterwoche hinter um, nach- 
dem die kalte Jahreszeit am 21. 
Dezember ihren Anfang nahm. 
Der Winter jedoch, wie man ihn 
in Erinnerung hat und wie man 
ihn sich vorstellt, ist bisher aus- 
geblieben. Kein Flöckchen 
Schnee fiel bei uns vom Himmel, 
und auch in den Wintersportpa- 
radiesen fehlt die weiße Pracht, 
sehr zum Leidwesen derer, die 
auf Wintersportbetrieb einge- 
stellt sind und sich von ihm ab- 
hängig gemacht haben. Auch die 
Skisportler bedauern den fehlen- 
den Schnee, weil sie sehr weite 
Wege machen müssen, um ihr 
Hobby ausüben zu können. 

Was des einen Ul, ist des ande- 
ren Nachtigall, heißt es. Freuen 
werden sich die Naturschutzer, 
denen die vielen Loipen und Ski- 
lifte in den Alpen ohnehin ein 
Dom im Auge sind. 

Von Frost war bisher nicht viel 
zu spüren, was die Kinder um ihr 
Eislaufvergnügen brachte. Dar- 
über freuen sich natürlich die 
Autofahrer, denen eine trockene 
Fahrbahn viel lieber ist als eine 
Clatteisstrecke. Kleingärtner da- 
gegen fürchten, daß es durch den 
fehlenden Frost im Frühjahr zu 
einer Insektenschwemme kom- 
men kann. Hoffentlich geht's 
dann ohne Giftspritzen ah. 

Durch die manchmal eher 
frühlingshaft anmutende Witte- 
rung ist die Natur schon weit' 
fortgeschritten. Die ersten Wei- 
denkätzchen lugen schon hier 
und dort hervor. Man sollte sie 
unbedingt an den Zweigen las- 
sen. 

Alles ist anders geworden. Wir 
müssen uns damit abfinden, 
meint 
Ihr Tobias 

OPEL — serlenmtfDIg mit Katalysator, 
enorme Steuerersparnis! 

I Jackpot: DM 1 320.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
    j 

Die Energiepolitik im Visier 

Info-Abend der Grünen mit Direktor der Stadtwerke 

Opel-Schnabel '90 - alles für den Kunden 

Stephan Wald ist mit seinem neuen Prognunm „Öko-Sat" am Samstag, 
3. Februar, 20 Uhr, in der Langener Stadthalle zu sehen. Foto: p 

„Ökologisch-sinnvoll" 

„Öko-Sat" - Programm mit Stephan Wald 
Langen - Mit seinem neuen 

„Öko-Sat"-Programm gastiert Ste- 
phan"- Wald am Samstag, 3. Fe- 
bruar, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle, Walds Programm ist 
ein Privatfemsehsender. Alles 
wird „ökologisch-sinnvoU" aufge- 
zogen: die Werbung, die Shows, die 
Politiker-Reden, Sport und Spiel. 
Aber selbstverständlich wird nir- 
gends vom großen Geldverdienen 
gesprochen. 

Und genau, daß nirgends dar- 
über gesprochen wird, soll augen- 
fällig werden, soll Zusammen- 
hänge erkennbar machen. Inso- 

LAI lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Die I.,angener Altstadt- 

Initiative LAI lädt für Freitag, den 
26. Januar, imi 20 Uhr zu hrer 
nächsten Sitzung in die „FYanke- 
Stubb" in der Obergasse ein. Es 
soll über die letzten Aktivitäten be- 
richtet werden, der Bericht über 
die Kassenlage steht auf der l^es- 
ordnung. und dann will man sich 
mit Problemen und Planungen be- 
fassen, die demnächst anstehen. 

fern sind die Autoren Stephan 
Wald, Diether Dehm und Erich 
Virch wie schon bei der „Hunger- 
gala" einer dialektischen Methode 
verpflichtet. Moralisches Verhal- 
ten soll nicht auf der Bühne statt- 
fmden, sondern im Publikum. Mit 
„Öko-Sat" soll wirkliche Satire ge- 
zeigt werden. Bitter und hand- 
lungsorientiert, rücht verdrängend 
und seicht. Doch natürlich ist auch 
dieses Programm wieder voll von 
Parodien, von Alfred Biolek über 
Thomas Gottschallk und Helmut 
Kohl bis Harry Valerien. 

Puppenspiel 

ist ausverkauft 
Langen - Für das Puppenspiel 

„Der Wolf und die sieben Geiß- 
lein", das innerhalb des Kinder- 
Programms für Kinder ab drei Jah- 
ren am Mittwoch, 17. Januar, 15 
Ulir, in der Langener Stadthalle 
aufgeführt wird, gibt es keine Ein- 
trittskarten mehr. Die T^eskasse 
bleibt daher an diesem Tag ge- 
schlossen, wie die Stadthallenver- 
waltung mitteilt. 

die Stadtwerke an einer stetigen 
Absatzsteigerung von Gas und 
Strom und damit an mehr Gewinn 
interessiert? Oder sind sie sich der 
ökologischen und volkswirtschaft- 
lichen Konsequenzen des stetig 
wachsenden Energieverbrauchs 
bewußt? Wenn ja, warum bekom- 
men sparsame Kunden nicht nied- 
rigere Preise eingeräumt?" 

Die öffentliche Veranstaltung 
beginnt am Donnerstag, 18, Ja- 
nuar, um 20 Uhr im Studiosaal der 

Stadthalle, Außer dem Stadt- 
werke-Chef ist als sachkundiger 
Experte der Wissenschaftler Uwe 
Lebrich vom renomiiüerten Frei- 
burger Öko-Institut zu Gast. 

Neben den erwähnten Fragen 
soU ein zweiter Schwerpunkt dem 
Energiesparen gewidmet werden. 
Ausgelotet werden soll, ob es bald 
Windgeneratoren am Steinberg 
und Sonnenkollektoren auf alleri 
Dächern gibt, wie die Grünen in ei^. 
ner Vorankündigung mitteilen. 

Mit einem erfolgreichen iViodeli von Opel 

Langen (sor) - Bei einem Infor- 
mationsabend der Langener Grü- 
nen über eine „ökologische und so- 
zial gerechte Energiepolitik" wird 
nach Angaben der Veranstalter 
unter anderem Heinrich Bettel- 
häuser, Direktor der Stadtwerke 
Langen GmbH, Fragen des Publi- 
kums beantworten. Einige haben 
die Grünen bereits formuliert: „Wo 
steht Langen mit seinen Stadtwer- 
ken hier im bundesdeutschen und 

Einige Generationen der „Baukunst" begegnen sich in der oberen BheinstraOe auf engstem Raum. Foto: rt ' '"^™3'ionsJen Vergleich? Sind 

150 Neufahr- 
zeuge sofort 

lieferbar! 
wir beraten Sie gerni Montag-Fraitag 7.30-16.30 Uhr, 

Bnicmlgung auch Sonntag von 
kein* cwratung, kain Vwfcau. 

Opel Vectra, Einige Vectra GT 2,01, verscti. 
Farben, einige CD In Top-Aust.. 1 Vectra GT 
Flleßheck, 5trg., schw.-met., 1 Vectra 2000, 
16 V. 150 PS, schw.-met nn i f.n 

abOM CO 14U.- 

Haben Sie gewußt? Vectra 4x4 
Allrad, Vectra 2000,16-V-Technlk. 

Die Herzen schlagen tiöher bei unserer Son- 
derserle Onnega .Diamant". Auch als Cara- 
van mit 2-Sctilcht-Mlneral- m» •yttgk 
elfekt-Lacklerung. ab DM f &lli~ 
Getielmtip für Großwagenfatirer: 3 Opel Se- 
nator (emeraldgrün, bordeauxrot, schw.- 
met.), 3,01, 177 PS, In absoluterir B nun 
Top-Ausstattung ab DM 49 8UUi~ 
NEUl 24-Ventll-Technik im Omaga und Sa- 

nator ab sofort lielarbarl 
Dlrektlonswagen der Adam Opel AG. 2 top 
ausgest Opel Senator 3,01,177 PS 

ab DM 

Sondermodell Corsa City oder 
Corsa .Stefll", 60 PS. geregelter Kat, 
in großer Auswählt 

ab DM 14 990i- 

42800.- 

Opel Kadett in vielen Ausführungen, alte mit 
geregeltem Kat. z. B. Kadett HSunshine^ 3- 
oder 5trg., Kadett CS (kompl. Ausstattung 
inkl. ABS), Kadett Caravan «Club", verschie- 
dene Farben. Kadett GSi, 2,0i, 
115 PS, und Kadett 16 V, 4"* eoe 
150 PS, Kat. abDM 1/OuS.-, 
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^ Da kommt Jeder 
T ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

^1 

VO«^ 

Öffnung« («Kan: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-10.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUdMNMIMZial^ 
hausimDREHCH- 
Geblet-Uber 600 m'' 
Aussteilungsfläche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Län^ ist der „Can Can" keine Domäne der Frauen mehr, wenn es darum geht, temperamtvoile Tänze auf 
die Bretter zu legen. Auch die Herren der Schöpfung; schlüpfen gern in die langen, rauschenden Röcke, bin- 
den sich ein Schleifchen um die Oberschenkel und machen große Sprünge. Zwar sind ihre Bewegungen nicht 
so graziös und elegant wie die der Damen, doch die Begeisterung beim Publikum ist nicht minder gro6. Unser 
Bild zeigt das Männerballett der Mannheimer „Löwenjäger" bei der Garde-R«vue der LKG in der Langener 
Stadthalle. Foto: rt 

Bunt war es am Samstagabend in der Langener Stadthalle, wo die 1. Langener Karneval-Gesellschaft ihre 
Garde-Revue „Tanz und Show" veranstaltete. An die 700 Gardistinnen und Gardisten aus nah und fern wa- 
ren gekommen und präsentierten ihre neuesten Tänze auf der Stadthallenbühne. Zu Beginn zogen die Stan- 
dartenabordnungen unter den Klängen des Fanfarenzuges aus St. Stefan auf die Bühne. Hoher närrischer 
Besuch war aus Messel gekommen. Prinz Armin I. und Prinzessin Christiane I erwiesen der närrischen Gar- 
nison in Langen ihre Reverenz. (Ausführlicher Bericht folgt). Foto: rt 

Stadthalle erlebte wieder einen 

,Großangriff närrischer Garden 

LKG brachte nach vielen Jahren wieder ein Tanzpaar auf der Bühne 

Langen (rt) - Mit ihrer Garde- 
Revue „Tanz und Show" ist die 1. 
Langener Karneval-Gesellschaft 
wieder schwung- und glanzvoll in 
die neue Kamevalssaison gestartet. 
Am Samstagabend glichen sämtli- 
che Räume der Langener Stadt- 
halle einer närrischen Garnison, 
denn immerhin an die 700 Gardi- 
stinnen und Gardisten waren in 
ihren schmucken Uniformen ge- 
kommen und verwandelten das 
Bild zu einer farbenfrohen Palette. 

LKG-Präsident Hans Hoflart 
konnte neben den Formationen, 
die schon seit vielen Jahren zu die- 
sem inzwischen weithin bekann- 
ten Ereignis kommen, auch neue 

Garden begrüßen, die ihr Debüt 
gaben. 

Die Garden kamen aus Mühl- 
heim, Darmstadt, Bürgel, Frank- 
furt, Erbach, St. Stefan, Bessun- 
gen, Bischofsheim, Mannheim, 
Ludwigshafen, Dreieich, Arheil- 
gen, Erznausen, Wixhausen, Gries- 
heim, Worfelden, Wiesbaden, Mes- 
sel, Pfungstadt, * Ober-Olm und 
Heddernheim, 

Die meisten von ihnen hatten 
auch tan;«nde Gruppen dabei, und 
so lief von der Bühne ein ebenso 
umfangreiches wie abwechslungs- 
reiches Programm ab. Zu jeder 
vollen Stunde ko.inve Elferratsmit- 
glied Uwe BleEberßer, der ge- 

schickt durch das Programm 
führte, einen neuen Showblock an- 
sagen, nachdem sich die Besucher 
zwischendurch selbst auf der 
Tanzfläche austoben konnten, 
wozu das „HL-Swingtett" die pas- 
send« Musik lieferte. 

Bei den Garde- und Showtänzen 
wurden durchweg beste Leistun- 

Elf große „Einsätze" 

Blick in den LKG-Terminkalender 
Langen (rt) - Den Akiiven der 

1. Langener Kameval-Gesell- 
schaft stehen anstrengende Wo- 
chen bevor. Im Terminkalen- 
der stehen zahlreiche Veran- 
staltungen, die von den Lan- 
gener Narren besucht werden 
müssen und die sie selbst ver- 
anstalten. Da vergeht kaum ein 
Wochenende, an dem nicht ir- 
gendwelche Gruppen der LKG 
im Einsatz sind, und auch unter 
der Woche steht manches auf 
dem Plan, nicht zuletzt die Vor- 
bereitungen für die eigenen 
Veranstaltungen. 

Wir haben einen Blick in den 
Fahrplan der LKG geworfen 
und elf Termine -weil dies eine 
närrische Zahl ist- herausge- 
pickt. Am Sonntag, dem 4. Fe- 
bruar, steht die Flugplatzerstür- 
mung in Egelsbach auf dem 
Programm, die zusammen mit 
den Kamevalisten aus Egels- 
bach, Erzhausen und Roßdorf 
durchgeführt wird und schon 
Tradition hat. 

Die erste große Sitzung findet 
am Freitag, dem 9. Februar, in 
der Stadthalle statt, und bereits 
am folgenden Abend, Samstag; 
dem 10, februar findet die Neu- 
auflage dieses Ereignisses statt. 
Während die Besucher am 
Sonntag ausschlafen können, 
gibt es für die Narren keine 
Pause, denn bereits am Sorm- 
tag, dem 11. Februar steigt der 
KreppelkatTee. 

Eine Woche später ist Krep- 
pelkaffee im Jakob-Heil-Heim, 
wo die LKG seit Bestehen die- 
ses Altenheims mit einem schö- 
nen Programm die betagten Be- 
wohner erfreut. 

Der Donnerstag vor Fast- 
nacht (22. Februar), auch Wei- 
berfastnacht genannt, sieht die 
Sitzung „Nur für Damen" im 
Brennpunkt des Geschehens, 
und dann geht es Schlag auf 
Schlag: E'astnachtssamstag, 24. 
Februar, Erstürmung des Rat- 
hauses und am gleichen Abend 
die beliebte „Tingeltangel- 
Party" mit zwei Kapellen in der 
Stadthalle. 

Der Fastnachtsonntag, 25. Fe- 
bruar, gehört wieder den jüng- 
sten unter den Närrinnen und 
Narren, denn an diesem Nach- 
mittag steigt in der Stadthalle 
die Kinder-Faschings-Party. 

Am Rosenmontag sind die 
LKG-Aktiven traditionsgemäß 
beim Fastnachtszug in Seligen- 
stadt, und am Fastnachtdiens- 
tag nimmt ein Teil der Mann- 
schaft am Fastnachtszug in 
Sprendlingen, ein anderer Teil 
am Fastnachtszug in Erbach im 
Odenwald teil. Ganz schön an- 
strengend, wenn man bedenkt, 
daß montagsabends noch der 
vereinsinteme „Ringelpiez" zu 
bewältigen ist. Mittwochs ist 
dann mit dem Heringsessen al- 
les vorbei. 

Diese „rassigen Schönen" tragen 
sonst lange Hosen und gehören zu 
den „Woogshusaren" aus Darm- 
stadt. Foto: rt 

gen geboten. Das Niveau und die 
Anforderungen seien von Jahr zu 
Jahr gestiegen, wurden dann auch 
beim Mittemachtsempfang der 
Kommenduesen und Komman- 
duere festgesvellt. Diese waren 
wieder des Lobes voll über die gute 
Organisation und den reibungslo- 
sen Ablauf eines Mammutpro- 
gramms, Darunter einige, die 
schon seit über einem Vierteijah- 
rundert zum Gardeball nach Lan- 
gen kommen und sich nicht vor- 
stellen können, wie ohne diesen 
eine neue Saison beginnen kann. 

Daß auch Männer die Beine zu 
schwingen verstehen, bewiesen 
die Männerballetts der Mannhei- 
mer „Löweryäger", der Darmstäd- 
ter „Woogshusaren" und des Sach- 
senhäuser Karneval-Vereins. Ihre 
Darbietungen waren umwerfend 
kamevalistisch und wurden mit 
frenetischem Beifall honoriert. 

Orkanartig war auch der Ap- 
plaus, als die LKG ihr neuestes 
Kind vorstellt, das Tanzpaar Peter 
Häusler und Bettina Werner, In 
ihren schmucken Uniformen leg- 
ten sie den „Banditengalopp" aufs 
Parkett, daß es eine Freude war. 

Seit einem halben Jahr haben die 
beiden LKG-Gewächse -sie ist 1, 
Offizier der Präsidentengarde, er 
hat sich von den Musketieren zur 
Lange Latten Garde hochgedient- 

Das neue Tanzpaar der LKG, Pe- 
ter Häusler und Bettina Werner, 

eifrig trainiert und Lehrgänge be- 
sucht, Das Ergebnis konnte sich se- 
hen lassen und wird auch bei den 
Sitzungen der LKG (9., 10. und 11, 
Februar) in der Stadthalle das Pu- 
blikum begeistern. 

Der Anfang ist gemacht, Garde- 
kommandeur Fred Laloi und sein 
1, Offizier Normaen Metzger, die 
mit ihren Gardisten die Vorberei- 
tungen getroffen und für eine rei- 
bungslose Organisation gesorgt 
hatten, konnten zufrieden sein. 

beim Debüt auf der Stadthallen- 
bUhne. Foto: rt 

Im Februar kommt nun das 
große Sitzungswochenende, aber 
bis dahin gibt es für die Aktiven 
der LKG neben den Vorbereitun- 
gen auf die eigenen Veranstaltun- 
gen noch viel zu tun. Zahlreiche 
Veranstaltungen befreundeter 
Vereine, Sitzungen, Bälle, Garde- 
tage und Umzüge müssen besucht 
werden. Aber die Kamevalisten 
sind guten Mutes, auch diese Sai- 
son mit Glanz und Gloria zu über- 
stehen. 

Die „Garde des Präsidenten" mit ihrem neuen Gardetanz „Washington Post' 

Der gesunde TVend: 

Zurück zur Natur! 
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Preisverteilung beim Sparkassen Wettbewerb „Erlebnis Wald" (von links stehend); Filialdirektor Karl Prit- 
sche, Lother Langen, Kerstin Pelz, Felix Beckmann, Andreas Löffler, Simone Klee, Andr£ Berger, Stephan 
Weber und Marketingleiter Walter Metzger, (von Unks kniend); Nico WeiB, Nadine Wölfert, Siegerin Stefanie 
Bertuch und Diana Seibert. Foto: P 

Siegern winkten schöne Preise 

Große Beteiligung beim Wettbewerb „Erlebnis Wald" 
Langen - Gemessen an 4,5 Milli- 

arden Jahren Erdgeschichte ist die 
Geschichte der Menschen nur ein 
kurzer Augenblick, Doch in dieser 
kurzen Zeit hat der Mensch die Na- 
tur stärker beeinflußt als jedes an- 
dere Lebewesen, Heute hat es der 
Mensch sogar in der Hand, die Na- 
tur in globalem Maßstab zu verän- 
dem und sogir das Klima des ge- 
samten Planeten aus dem Gleich- 
gewicht zu bringen - mit allen 
Konsequenzen, 

Eine der eigentlich absehbaren, 
aber immer wieder verdrängten 
Folgen unserer Lebensweise ist 
das Waldsterben - gestern noch in 
den Schlagzeilen, heute gegenüber 
anderen Problemen in den Hinter- 
grund getreten. 

Um die ökologischen Zusam- 
menhänge zu erläutern, führte die 
Sparkasse Langen im Oktober 
1989 zum fünften Mal einen Ju- 

gendwettbewerb unter dem Motto 
„Erlebnis Wald" durch, Zielset- 
zung bei diesem Wettbewerb war 
es, daß die Frage nach dem Schutz 
des Waldes und den Konsequen- 
zen für das eigene Handeln nicht 
ausgeklammert werden kann: 
„Der Wald braucht nicht uns, son- 
dem wir brauchen den Wald," 

In Zusammenarbeit mit der 
Sparkasse Langen und 22 Grund- 
schulen Wiarden der Wissenswett- 
bewerb besprochen und die Fra- 
gen beantwortet, 100 glückliche 
Gewinner wurden unter ca, 1 000 
Einsendungen ausgelost. Die er- 
sten elf Gewinner konnte der Lei- 
ter der Marketingabteilung, Herr 
Walter Metzger, anläßlich der 
Preisverleihung im Hause der 
Sparkasse I.angen begrüßen. 

Den 1, Preis, eine Stereo-Com- 
pactanlage, erhielt Stefanie Ber- 
tuch von der Hans-Christian-An- 

dersen-Schule, Neu-Isenburg, der 
2, Preis, ein Kosmos-Ökologie-Ka- 
sten, ging an Nico Weiß, Astrid- 
Lindgren-Schule, Dietzenbach, 
den 3, und 4, Preis, jeweils ein 
Pack-Zelt, erhielten Stephan We- 
ber, Albert-Schweitzer-Schule, 
Neu-Isenburg und Nadine Wölfert, 
Hans-Christian-Andersen-Schule, 
Neu-Isenburg. Über den 5, Preis, 
einen Fahrrad-Computer, freute 
sich Felix Heckmann, Erich-Käst- 
ner-Schule, Dreieich, und die 
Preise 6 bis 11, je eine Fahrrad-Sat- 
teldoppeltasche, gingen an Andre 
Berger, Cteschwister-Scholl- 
Schule, Langen, Andreas LöfTler, 
Aue-Schule, Dietzenbach, Tarya 
Wickert, Emst-Reuter-Schule, 
Egelsbach, Simone Klee, Ricarda- 
Huch-Schule, Dreieich, Diana Sei- 
bert, Geschwister-Scholl-Schule, 
Langen und Kerstin Pelz, Albert- 
Schweitzer-Schule, Langen, 

Briefmarkensammlerverein 

bietet echten Leckerbissen 

Erste deutsch-deutsche Briefmarke liegt jetzt vor 

Langen - Jetzt ist es amtlich: 
Auch die Postverwaltung der DDR 
beteiligt sich an der großen Ge- 
meinschaftsaktion mehrerer euro- 
päischer Postverwaltungen durch 
Herausgabe einer eigenen motiv- 
gleichen Sondermarke zum 
öOOjälirigen Postjubiläum in Eu- 
ropa, Noch vor Jahresfrist winkte 
sie auf ein entsprechendes Aner- 
bieten der Deutschen Bundespost 
ab. 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Langen (sor) - Ihre Jahreshaupt- 

versammlung veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Langen am Freitag, 26, Januar, 19 
Uhr, in der Feuerwache an der 
Darmstädter Landstraße, Neben 
den Berichten des Stadtbrandin- 
spektors und des Jugendwartes 
sollen Übernahmen und Beförde- 
rungen vorgenommen werden. 

Seit dem 9, November vergange- 
nen Jahres ist jedoch bekanntlich 
alles anders und besser in der DDR 
geworden. In Windeseile be- 
schaffte sich die DDR-Postverwal- 
tung beim Bundespostministerium 
in Bonn die Original-Druckvorla- 
gen für das Gemeinschaftsmotiv: 
Albrecht Dürer's „kleiner Postrei- 
ter", Nunmehr erscheinen also am 
heutigen Freitag, 12, Januar, insge- 
samt fünf motivgleiche Sonder- 
marken zum großen Post-Jubi- 
läum, Beteiligt sind die Deutsche 
Bundespost, die Landespostdirek- 
tion Berlin sowie die Postverwal- 
tungen der DDR, Belgien und 
Österreich!' 

Die Herausgabe der ersten 
deutsch-deutschen Sondermarke 
nach dem zweiten Weltkrieg, als 
nach rund 45 Jahren, nimmt der 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen zum Anlaß, ein hübsches Erin- 
nerungsblatt aufzulegen. Es zeigt 
das Markenmotiv „Der kleine 
Postreiter" im Großformat und ist 

Gewinnliste des 

Kaufhauses Hill 
Langen - Beim Kaufhaus Hill 

wurden die Gewinnzahlen der 
Weihnachtsverlosung gezogen. Der 
erste Preis fiel auf die Los-Num- 
mer 15 023, der zweite Preis auf 
4 452, und der dritte Preis auf die 
Nummer 21 150. 

Und hier die weiteren Gewinn- 
zahlen: 2 332, 2 349, 2 478, 2 537, 
2 708, 2 722, 2 739, 2 818, 2 835, 
2 980, 2 994, 

3 129, 3 149, 3 310, 3 369, 3 484, 
3 585, 3 639, 3 669, 3 779, 3 864, 
3 996, 

4 090, 4 130, 4 480, 4 488, 4 558, 
4 600, 4 766. 

5 024, 5 067, 5 387, 5 465, 5 471, 
5 539, 5 883, 

6 084, 6 164, 6 198, 6 390, 6 417, 
6 508, 6 550, 6 738, 6 800, 6 903, 
6 968. 

7 047, 7 160, 7 178, 7 386, 7 386, 
7 466, 7 487, a7 735, 7 773, 7 992. 

8 079, 8 094, 8 182, 8 489, 8 707, 
8 764. 

9 001, 9 183, 9 199, 9 293, 9 372, 
9 389, 9 403, 9 445, 9 672, 9 738, 
9 761,9 987, 

10 045, 10 101, 10 118, 10 253, 
10 283, 10 417, 10 480, 10 634, 
10 763, 10 829, 

11 005, 11 025, 11 068, 11 219, 
11 238, 11 309, 11 364, 11 387, 
11 519, 11 651, 11 710, 

12 069, 12 088, 12 194, 12 378, 
12 532, 12 558, 12 606, 12 634, 
12 708, 12 803, 12 889, 12 927, 
12 991, 

13 032, 13 076, 13 123, 13 191, 
13 264, 13 356, 13 766, 13 809, 
13 852, 13 974, 

14 168, 14 268, 14 628, 14 655, 
14 721, 14 790, 14 934, 14 978, 

15 005, 15 039, 15 178, 15 198, 
15 201, 15 240, 15 348, 15 514, 
15 543, 15 684, 15 708, 15 737, 
15 774, 15 807, 15 889, 

16 045, 16 096, 16 264, 16 451, 
16 748, 16 882, 16 913, 

17 003, 17 082, 17 119, 17 179, 
17 252, 17 285, 17 301, 17 625, 
17 685, 17 706, 17 806, 17 876, 

18 054, 18 144, 18 293, 18 537, 
18 593, 18 605, 18 612, 18 757, 
18 889, 

19 038, 19 100, 19 178, 19 203, 
19 272, 19 505, 19 587, 19 673, 
19 703, 19 803, 

20 099, 20 217, 20 244, 20 287, 
20 303, 20 332, 20 434, 20 837, 
20 932. 

21 024, 21 108, 21 230, 21 253, 
21 539, 21 799, 21 854, 21 919. 

Alle Angaben ohne Gewähr, 

Kirchliche Nachrichten 

mit den deutsch-deutschen Son- 
dermarken versehen. Das beson- 
dere an diesem Erinnerungsblatt 
ist die Tatsache der gemeinsamen 
Abstempelung, Wie Vereins Vorsit- 
zender Reiner Wyszomirski in ei- 
ner Presseverlautbarung hinweist, 
sind alle deutsch-deutschen Mar- 
ken höchstoffiziell mit dem Er- 
sttagsstempel „500 Jahre Post" des 
Hauptpostamtes in Bonn abge- 
stempelt. 

Das deutsch-deutsche Erinne- 
rungsblatt des Briefmarkensamm- 
lervereins Langen ist also ein ein- 
maliger philatelistischer Lecker- 
bissen! Es ei-scheint in limitierter 
und numerierter Auflage. Es wird 
zum günstigen fteis erstmals beim 
nächsten Tauschabend des Brief- 
markensammlervereins Langen 
am Mittwoch, 17. Januar, ab 19.30 
Uhr, in der Stadthalle Langen 
(kleiner Clubraum) an alle Mitglie- 
der und BVeunde des Vereins abge- 
geben. 

Sonntag, 14. Januar 1990 (2. Sonn- 
tag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluß der Kinderbibelwo- 
che (Pfarrerin Eich-Ganske) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Langen 

Sonntag, 14. Januar 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 16. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

„Ghostbusters II" (Hollywood, 
Bahnstraße): Wieder einmal 
steckt die Welt in Schwierigkei- 
ten. Gleich zwei Spukgestalten 
aus dem Reich des Übersinnli- 
chen haben New York den 
Kampf angesagt. Da ist zum ei- 
nen der Geist des bösen Karpa- 
tenfürsten Vigo, der es sich in 
den Kopf gesetzt hat, ausgerech- 
net in Gestalt eines unschuldigen 
Babys wieder auf die Welt zu 
kommen. Und dann ist da noch 
der Fluß aus rosafarbenem 
Schleim, den Jahrzehnte voller 
bad vibrations in den U-Bahn- 
Tunnels unterhalb der Stadt auf- 
gestaut haben. 

Soviel Geisterspuk schreit na- 
türlich nach den Doktoren Venk- 
man, Stantz und Spangler, auch 
bekannt als Spezialisten für über- 
sinnliche Ungeziefervertilgung, 
Doch leider hat die Sache einen 

'P T 

Filmtips in der LZ Ä 

Haken, Seit ihrem letzten Chaos- 
Auftritt hat die Stadt dem Gei- 
steijäger-Trio das Geistertöten 
strengstens untersagt. 

Zum Glück für den Rest der 
Menschheit sind die Ghostbu- 
sters die letzten, die sich an derlei 
dumme Vorschriften halten wür- 
den, Und weil gegen soviel über- 
sinnliche Bosheit nur ein beson- 
ders großes Symbol für positives 
Denken hilft, heckt man sehr 
schnell einen grandiosen Plan 
aus. Bald darauf steht selbst den 
blasierten Einwohnern von New 
York der Mund offen, als sie se- 
hen, welche Verstärkung Venk- 

mann & Co, ihrem letzten Show- 
down mit Vigo und dem Ekto- 
plasma ins Feld führen ,,. 

Regie führte auch im zweiten 
Teil Ivan Reitman. 

„Salaam Bombay!" (UT, 
Rheinstraße): Er gewann die Gol- 
dene Palme in Cannes, er wurde 
für den Oscar nominiert; Eine 
neue Filmära in Indien ist ange- 
brochen, die Zeit der Schnulzen 
ist vorbei. 

Held dös Films ist kein Mär- 
chenprinz, sondern ein abgerisse- 
ner Straßei\junge, der sich in den 
Slums der Großstadt durchs Le- 
ben klaut. Gedreht wurde an Ori- 
einalschauplätzen. beispiels- 

weise in den verdreckten Straßen 
Bombays, und ein Happy End 
gibt's wider Erwarten auch nicht. 

Der zehtyährige Krischna hält 
sich mit dem Verkauf von Tee 
und anderen Gelegenheitqobs 
über Wasser. Er will so viel Geld 
zusammensparen, daß er eines 
Tages wieder in sein Heimatdorf 
zurückkehren kann. Der Film er- 
zählt nun Krischnas Versuche, 
Bombays Slums zu überleben. 
Seine Freundschaft mit anderen 
Ausreißern, den Kindem von Hu- 
ren, jugendlichen Drogenhänd- 
lern und Zuhältern, seine Ängste, 
sein Kummer und seine kleinen 
Freuden sind Thema dieses au- 
thentischen Films. Neben Krimi- 
nalität, Betrug und Ai-mut stehen 
Lachen und Hoffnung der Stra- 
ßenkinder Bombays. 

Regie führte Mira Nair. (cho) 
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Lebensmittel - frisch und gut 
SUPPEN 
- (Gare Suppe von RAPUNZEL, K.B A 

Inhalt für 11 Liter 
- Steinpilz-Suppe und-Soße 

von BRUNO FISCHER 
- Hefebrühe von ERNTE SEGEN 

mit Gemüsen und Kräutem 
von DEMETER 

KEIME 
- von BIOGARTEN, z. B. Perserklee 

Senf 

z. B, Alfalfa 

Bockshomklee 

z. B, Kichererbsen 

von RAPUNZEL, 

- von HERBARIA, 

5.95 

250 g 7.95 

200 g 4.79 

150g 3.19 

150 g 3.39 

150g 3.79 

150 g 3.49 

100 g 2.95 

MOLENAARTfJE Carob Cocos Riegel 
ohne Zucker, K-BA 40 g ".SjO 

Haushaltswaren - Helfer für die Küche 

»HAWO^« Ibni - das Keimgerät aus Ibn 
3 Schalen 22.90 

Backpinsel von RÖSLE, 1. Qualität ab 6.95 

Käseglocke 
Holzboden unbehandelt, mit Glasaufsatz, 
0 ca. 20 cm. ■ 
Fußmatte 
oval, reines Kokos 

18.95 

14.95 

Haushaltspflege - der Umwelt zuliebe 

AURO Pflanzenseife (Konzentrat) 
Ein biologisches Reinigungsmittel für Q OK 
alle Oberflächen im Hau.s 1 Ltr. O.5/0 

AURO Fußboden-W^hsbalsam 
zurVferedelung von Kork und unglasierten mq 
Tbnfliesen im Flißbodenbereich 2,5 Ltr. I " .5Jl/ 

Literattu" - fiir Ihre Gesundheit 

»Körner und Keime« 
von Rose-Marie Wocker 

»Die Bio-Kochschule für unsere Kinder« 
von Helma Danner 26.90 

»Naturkost-Schleckereien« 10 QR 
vonWinfried Günther und Magdalena Martin 

780 

Lederwaren und Leinen 

Rucksack von WALKERS 
aus Leder/Leinen, 

Brustbeutel von MALKERS 
aus Leinen, 

79.95 

13.49 

Möbel - natürlich und schön 

TESSINO Bio-Polstei>Eckgamitur 
bestehend aus: Sofa 3-sitzig, Sofa 2-sitzig und Sessel, 
ohne Metallteile, 100% Baumwoll-Zwim, Unterfederung: 
Gummigurte, Naturlatex mit SchafschurwoU- _ 
Abdeckung, Barzahlungspreis 4 §90." 

Auf über 2.000 m' bieten wir Ihnen 
Bio-Produkte aus Bereichen, wie z.B. 

• Lebensmittel mit • Spielwaren 
Frischeabteilung • Haushaltswaren 

• Kosmetika • Möbel 
• Kleidung • biologische 
• Lederwar<^;>-'''*]r\ Baumaterialien 

Hanau-Sleinheim 
iHahnStraBe 14 

*7610100 06181/6 38 21 
<!S5an Möbel Erbe's Wohnwelt 2000 - 

Öffnungszeiten: Mo, - Fr. 9.00 -16.30 Uhr 
Sa, 9.00 - 14.00, langer Sa, 9.00 - 18 Uhr 
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Hwizoehuk» 
- In frlMhcin GLAI 

noch freundlicher, einladender! 

NEUE KURSE ab 22. Jan. SO 

fOrtSoha§mr, Slngfl^m, 

Spezialkurse für: 

Lambada, Jazztanz, Rock'n'Roll 

und Brautwalzer 

Anmeldungen sofort 
Wgllch ab IS Uhr 

Bei Senkbeil 
maoht's besonder* SpaBI 

Südliche RIngstraO« 61, LANGEN 

Telefon (06103) 2 45 65 

Linie 3 

Montag-Freitag 

Zimmerstraße — Egelsbach/Morgensternstraße über Oberiinden 

ZInrerstraBe 6.48 
GoethestraBe/SchlllerstraBe 6.19 
Spitzweg Apotheke/LulsenstraBe 6.50 
Langen Bahnhof 6.51 
Sandweg 6.53 
Mrfelder Landstraße 6.55 
Berliner Allee 6.56 
Albert-Schweltzer-Schule 6.57 
Forstring 104 6.58 
SchloB Wolfsgarten 7.00 
Karlsbader Straße 7.03 
Egelsbach Bahnhof 7.05 
Bahnstraße 55 7.05 
Heidelberger Straße 7.05 
Berliner Platz 7.07 
Goethestraße/WoogstraBe 7.08 
Boschring 7.10 
Theodor-Heuss-StraBe 7.11 
Kurt-Tucholsky-Straße 7.12 
MorgensternstraBe 7.13 

alle 

60 

Hin. 

12.54 
12.55 
12.56 
12.57 
12.59 
13.01 
13.02 
13.03 
13.04 
13.06 
13.09 
13.11 
13.11 
13.12 
13.13 
13.14 
13.16 
13.17 
13.18 
13.19 

13.48 
13.49 
13.50 
13.51 

'13.53 
13.55 
13.56 
13.57 
13.58 
14.00 
14.03 
14.05 
14.05 
14.06 
14.07 
14.08 
14.10 
14.11 
14.12 
14.13 

16.18 
16.19 
16.20 
16.21 
16.23 
16.25 
16.26 
16.27 
16.28 
16.30 
16.33 
16.35 
16.35 
16.36 
16.37 
16.38 
16.40 
16.41 
16.42 
16.43 

17.18 
17.19 
17.20 
17.21 
17.23 
17.25 
17.26 
17.27 
17.28 
17.30 
17,33 
17.35 
17.35 
17.36 
17.37 
17.38 
17.40 
17.41 
17.42 
17.43 

18.18 
18.19 
18.20 
18.21 
18.23 
18.25 
18.26 
18.27 
18.28 
18.30 
18.33 
18.35 
18.35 
18.36 
18.37 
18.38 
18.40 
18.41 
18.42 
18.43 

Linie 3 

Montag-Freitag 

Egelsbach/Morgensternstraße — Zimmerstraße über Oberlinden 

MorgensternstraBe 6.J0 7.14 
Kurt-Tucholsky-Str«Be 6.11 7.15 
Theodor-Heuss-StreBe 6.12 7.16 
Boschrlnj 6.13 7.17 
WoosstrtBe/GoethestraBe 6.15 7.19 
WeedstraBe 6.16 7.20 
SchuIstraBe 6.17 7.21 
Berliner Platz/Bürgerhaui - 7.22 
BerHner Platz/W.-Leuschner-Schule - 7.23 
LutherstraBe 6.18 
Ejelsbach Bahnhof 6.20 7.25 
Carlsbader StraBe 6.22 7.27 
SchloB KoUsgarten 6.25 7.30 
la HaserMlnkel 6.27 7.32 
Farnweg 6.28 7.33 
(törfelder Landstraße 6.29 7.34 
Sandv«eg 6.31 7.36 
Langen Bahnhof 6.32 
SpUzweg Apctheke/LutsenstraBe 6.34 7.37 
GoethestraBe/SchlllerstraBt 6.35 7.38 
ZlmerstraBe 6.37 7.40 

11.14 
11.15 
11.16 
11.17 
11.19 
11.20 

12.14 
12.15 
12.16 
12.17 
12.19 
12.20 

13.20 
13.21 
13.22 
13.23 
13.25 
13.26 

14.14 
14.15 
14.16 
14.17 
14.19 
14.20 

16.44 
16.45 
16.46 
16.47 
16.49 
16.50 

17.44 
17.45 
17.46 
17.47 
17.49 
17.50 

18.44 
18.45 
18.46 
18.47 
18.49 
18.50 

a11e 

60 

Min. 

11.21 12.21 13.27 14.21 16.51 17.51 18.51 

11.22 12.22 13.28 14.22 16.52 17.52 18.52 
11.24 12.24 13.30 14.24 16.54 17.54 18.54 
11.26 12.26 13.32 14.26 16.56 17.56 18.56 
11.29 12.29 13.35 14.29 16.59 17.59 18.59 
11.31 12.31 13.37 14.31 17.01 18.01 19.01 
11.32 12.32 13.38 14.32 17.02 18.02 19.02 
11.33 12.33 13.39 14.33 17.03 18.03 19.03 
11.35 12.35 13.41 14.35 17.05 18.05 19.05 

11.36 12.36 13.42 14.36 17.06 18.06 19.06 
11.37 12.37 13.43 14.37 17.07 18.07 19.07 
11..19 12.39 13.45 14.39 17.09 18.09 19.09 

Chinesische Heilgymnastik 
Langen - Intensiv in die prakti- 

schen und theoretischen Grundla- 
gen der chinesischen Bewegungs- 
kunst und Heilgymnastik TW Chi 
Chuan einsteigen können die Teil- 
nehmer eines Kurses, den das Lan- 
gener Ballett-Studio Irene, Au- 
gust-Bebel-Straße 22, anbietet. Ge- 
leitet wird der Kursus von einem 
qualifizierten Lehrer. 

T^i Chi Chuan wird in China 
schon seit Jahrhunderten prakti- 

ziert. Es handelt sich daoei nicht 
nur um eine auf den Köi-per be- 
schränkte Gymnastik, sondern um 
ein Bewegungssystem, das auf den 
ganzen Menschen ausgerichtet ist. 
Ziel ist die Harmonie der zusam- 
menwirkenden Krifte von Körper, 
Seele und Geist. 

Der Kursus beginnt am 17. Ja- 
nuar für die Dauer von 17 Aben- 
den, jeweils mittwochs ab 20 Uhr 
im Ballett-Studio Irene, * 51 422. 

Neuer Stadtwerke-Fahrplan 

für Langen und Egelsbach 

Kurzfristig auf die Wünsche der Kunden reagiert 
Langen - In einer ersten Bilanz 

zeigten sich die Langener Stadt- 
werke im großen und ganzen be- 
friedigt über das neue Fahrplan- 
konzept, mit dem die Einführung 
eines Anruf-Sammel-Taxen-Ver- 
kehrs in den Abendstunden sowie 
am Wochenende einhergeht. Über 
die Akzeptanz des Anruf-Sammel- 
Taxis habe noch keine gesicherte 
Aussage getrofTen werden können, 
da der Betrieb erst eine gute Woche 
laufe. Andererseits zeige aber die 
zunehmende Zahl von Kunden ge- 
rade bei dieser Dienstleistung, daß 
ein großer Bedarf nach einem fle- 
xiblen Beförderungsmittel im Per- 
sonen-Nahverkehr bestehe. 

Aus Kundenkreisen der Stadt- 
werke ist Kritik laut geworden ge- 
gen den Ersatz der Stadtbusse am 
Samstag nachmittag und während 
des Sonntages durch das Anruf- 
Sammel-Taxi. Die Kritik richtete 
sich im besonderen gegen den 
Komfortzuschlag, der samstags 
und sonntags auch tagsüber be- 
rechnet wird. Die Stadtwerke neh- 
men diese Bedenken ernst und ha- 
ben sorgfältige Prüfung zugesagt. 
Allerdings wollen sie noch einige 
Zeit Erfahrungen gewinnen, um 
nach Beratung des Problems im 
Aufsichtsrat Korrekturen vorzu- 
nehmen. 

Die Stadtwerke räumten ein, daß 
trotz der grundsätzlichen Verbes- 
serung, die der neue Fahrplan in 
Langen und Egelsbach bringt, ei- 
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AIDS-Fragen: 
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SSG-Fußballer 

laden ein zur 

Versammlung 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen hält am Freitag, 
dem 26. Januar, ihre Jahreshaupt- 
versammlung ab. Sie beginnt um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus. Anträge 
können bis zum 23. Januar bei 1. 
Vorsitzenden Hans Wunderlich, Im 
Ginsterbusch 25, eingereicht wer- 
den. 

Jusos wählen 

neuen Vorstand 
Langen - Ihre Jahreshauptver- 

sammlung veranstaltet die Juso 
AG Langen/Egelsbach am Montag, 
15. Janaur, 20 Uhr, in ihrem Büro 
im Alten Rathaus, Haus C (Fahr- 
gasse 10). Wie Vorstandssprecher 
Ansgar Dittmar bekanntgab, wird 
nicht nur ein neuer Vorstand ge- 
wählt, sondern auch ein Resümee 
zum vergangenen Jahr gezogen. 

„Wir würden uns freuen, wenn 
auch Nichtmitglieder, die Interesse 
an unserer Arbeit haben, an die- 
sem Montag vorbeischauten. Der 
Abend ist sicherlich zum Rein- 
schnuppern bestens geeignet", so 
Dittmar. 

Das Hauptinteresse der Jusos 
galt im vergangenen Jahr vor al- 
lem dem geplanten Jugendzen- 
trum, das auch Thema vieler Dis- 
kussionen mit anderen Jugendor- 
ganisationen war. Im letzten Quar- 
tal 1989 verstärkten die Jusos ihre 
Präsenz in Egelsbach. 

Alltägliches ohne Gebrauchsroutine 

Angela Bugdahl zeigt ihre fotorealistischen Arbeiten im Alten Rathaus 
Langen - „Ich versuche, Alltäg- 

liches nicht mit Gebrauchsroutine 
zu betrachten, opitsch nah, aber 
mit innerem Abstand. Das ge- 
schieht, indem ich die Gegen- 
stände nahe heranhole, mich dann 
aber auf Wesentliches oder Typi- 
schen in seiner Wechselwirkung 
mit Licht konzentriere. Die Gegen- 
stände müssen sich behaupten, al- 
leine, nur von Licht und Schatten 
bestätigt", sagt die gebührtige Un- 
garin und heute in Hanau lebende 
Künstlerin Angela Bugdahl zu 
ihren fotorealistischen Arbeiten, 
Ihre Ölgemälde sind bis Sonntag, 
4. März, im Alten Rathaus, Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz, zu se- 
hen. Eröffnet wird die Ausstellung 
am Dienstag, .16. Januar, 20 Uhr, 
durch den Direktor der Staatlichen 
Zeichenakademie Hanau, Dr. Her- 
mann Schadt. 

Öffnungszeiten sind dienstags 

und mittwochs von 17 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 und von 
15 bis 17 Uhr. 

Die Bilder von Angela Bugdahl 
nehmen Bezug auf die Ausdrucks- 
formen des Fotorealismus, einer in 
den späten sechziger Jahren ent- 
standenen Stilrichtung, die als be- 
wußte Gegenströmung zur ab- 
strakten Kunst mit fotografischen 
Mitteln in Verbindung mit Verfah- 
ren der Malerei, Collage oder Bild- 
hauerei das Ziel verfolgt, in einer 
Übersteigerung der realistischen 

. Darstellung die Wirklichkeit als Il- 
lusion zu entlarven. Angela Bug- 
dahl untersucht in ihren Bildlem 
die Wechselbeziehungen zwischen 
Licht und Form, zwischen Licht 
und Oberfläche, sie löst die Gegen- 
stände aua ihrem Umfeld, isoliert 
sie und schafft Konturen mit har- 
tem Licht und scharfen Schatten. 

„Licht und Schatten sind für 

mich sehr bedeutsam. Licht zum 
Überfluten zum harten Blenden, 
Schatten zuum Umhüllen, Unter- 
stützen und Gleichgewicht hal- 
ten", formuliert die Malerin. Mit 
diesen kühlen und distanzierten 
Kompositionen stellt sie den Ge- 
genstand zur Diskussion, verweist 
die Betrachter auf einen Symbol- 
gehalt, der sich einer fotografi- 
schen Darstellung vertchließt. 
Und so verweisen die sorgfältig ar- 
rangierten, präzise gemalten Mo- 
mentaufnahmen, die scheinbar 
emotionslose Malweise und die 
vermeinlich alltäglichen Motive 
schließlich immer wieder auf die 
Künstlerin selbst, sind hintersin- 
nige Interpretationen möglich und 
notwendig. 

Angela Bugdahl wurde 1943 in 
Ungarn geboren, machte dort spä- 
ter eine technische Ausbildung 
und kam 1968 in die Bundesrepu- 

blik. Seit 1975 nahm sie an ver- 
schiedenen Privatschulean Kunst- 
unterricht und entwickelte in in- 
tensiver autodidaktischer Arbeit 
ihre künstlerischen Ausdrucksfor- 
men. Seit 1980 arbeitet sie als frei- 
schaffende Künstlerin, sie ist Mit- 
glied des Hanauer Simplicius und 
des Frankfurter Berufsverbands 
Bildender Künstler (BBK). Ihre 
Bilder waren unter anderem be- 
reits auf Ausstellung in Hanau, Se- 
ligenstadt, Aschaffenburg, Frank- 
furt, Heilbronn, Osnabrück, Mann- 
heim, Berlin, Liechtenstein und 
Österreich zu sehen. „Es kommt 
nlch von ungefähr, ^aß Angela 
Bugdahl bei der großen BKK-Aus- 
stellung in Peking mit einem tech- 
nisch perfekten Werk vertreten 
war, eine Auszeichnung, die für 
sich spricht," so der Langener Ma- 
gistrat in einer Vorankündigung. 

nige Kundenwünsche, die bisher 
erfüllt werden konnten, nicht 
mehr abgedeckt werden. Um be- 
rechtigter Kritik Rechnung zu tra- 
gen, hat sich das Unternehmen 
kurzfristig zu einigen Änderungen 
des Fahrplans entschlossen. An- 
dere Kundenwünsche werden ge- 
genwärtig noch geprüft. Ihre ab- 
schließende Bewertung sei erst 
nach einem längeren Probebetrieb 
möglich. Dafür bitten die Stadt- 
werke um Verständnis, wie sie sich 
gleichermaßen auch für die kon- 
struktive Kritik und Unterstützung 
ihrer Kunden bei der Fahrplanum- 
stellung bedanken. 

Die Änderungen sehen im ein- 
zelnen wie folgt aus: 
Linie 3 (Langen/Egelsbach) 

Die Linie 3 erhält ein erweitertes 
Angebot. Die Zahl der Fahrten 
wird von sieben auf elf erhöht (22 
Hin- und Rückfahrten). Dadurch 
werden die gewünschten Verbes- 
serungen im Schülerverkehr wie 
auch im Berufsverkehr geschaffen. 

Die Änderung tritt am 15. Januar 
in Kraft. Die geänderten Fahrzei- 
ten sind den abgebildeten Fahrplä- 
nen zu entnehmen. 
Linie 1 

Der Kurs der Linie 1; der um 6.07 
Uhr an der Haltestelle „Oberer 
Steinberg" beginnt, hält nicht 
mehr an den Haltestellen „Zim- 
merstraße" und „Goethe-ZSchiller- 
straße". Der Bus fährt ab Bahn- 
straße/Postamt (6.17 Uhr) direkt 

zur Haltestelle „Spitzweg-Apo- 
theke/Luisenstraße" (6.18 Uhr) 
und weiter zum Bahnhof Langen 
(6.20 Uhr). Somit ist ein Übergang 
auf die S 12 Richtung Frankfurt 
(6.21 Uhr) gewährleistet. 

Diese Änderung wird seit dem 8. 
Januar praktiziert. 
Linie Z 

1. Die Fahrt der Linie 2 ab Egels- 
bach Bahnhof Richtung Kreis- 
krankenhaus beginnt schon um 5 
Uhr anstatt 5.10 Uhr. Ankunft am 
Kreiskrankenhaus ist demnach um 
5.46 Uhr, so daß Bedienstete des 
Krankenhauses pünktlich um 6 
Uhr ihren Dienst antreten können. 

2. Die Fahrt der Linie 2 ab Kreis- 
krankenhaus Richtung Egelsbach 
beginnt statt um 19.56 Uhr erst um 
20.10 Uhr, so daß Bedienstete des 
Krankhauses, deren Dienstende 
bei 20 Uhr liegt, das Stadtgebiet 
von Langer erreichen können. 

Die Änderungen der Linie 2 wer- 
den seil dem 2. Januar durchge- 
führt. 

Die Stadtwerke bitten um Ver- 
ständnis dafür, daß die Umstellung 
eines annäliernd 20 Jahre gelten- 
den Fahrplanes in Einzelfällen für 
Kunden Schwierigkeiten bringen 
kann, deren vertraute Verbindun- 
gen weggefallen sind. Einen Infor- 
mationsdienst für Buskunden ist 
unter der Telefonnummer 20 62 30 
während der Geschäflszeiten der 
Stadtwerke erreichbar. 

Bilder vom Bosporus 

Langener Globetrotter führt Dias vor 
Langen - In Langen bestens be- 

kannt: Wulf Jonen, der ortsansäs- 
sige Globetrotter, ist am Mittwoch, 
24. Januar, wieder einmal bei der 
Volkshochschule zu Gast. Ab 20 
Uhr zeigt er im Studiosaal der Lan- 
gener Stadthalle Bilder aus Istan- 
bul und vom Bosporus. Der Ein- 
tritt kostet zwei Mark. 

Die Dias, die Wulf Jonen für sei- 
nen Vortrag ausgewählt hat, nahm 
er im Verlauf mehrerer Türkeirei- 
sen in den Jahren 1968 bis 1987 
auf. Im Vordergrund seiner Bilder- 
reise stehen Impressionen aus dem 
faszinierenden Istanbul. In Form 
einer Stadtführung stellt Jonen die 
noch erhaltenen Bauwerke des al- 
ten Istanbul in chronologischer 
Reihenfolge vor. In eindrucksvol- 
len Aufnahmen dokumentiert er 

die kunsthistorischen Schätze die- 
ser Metropoh, die Stadtmauern 
des Theodosius sind unter ande- 
rem zu sehen, auch die Überreste 
des Hippodroms von Byzanz, die 
Moscheen der türkischen Eroberer 
und das Top-Kapu-Seray, die ehe- 
malige Residenz des Sultans. 

Außerdem berichtet er von einer 
Schiffsfahrt durch die Meerenge 
des Bosporus vom Marmara Meer 
zum Schwarzen Meer und präsen- 
tiert fotografisch festgehaltene 
Eindrücke aus allen wichtigen und 
historisch attraktiven Orten so- 
wohl auf dem asiatischen als auch 
auf dem europäischen Teil des Bo- 
sporus. 

Ergänzen wird Wulf Jonen sei- 
nen Dia-Vortrag durch einen Su- 
per-8-Film. 

„Licht und Schatten sind für mich sehr bedeutsam", sagt die Künstle- 
rin Angela Bugdahl über ihre Arbeit. Foto: p 

Abb. 1 Aktueller Parkamantel - Yessica - 
mit Sympatex-Ausstattung, 
in den Kurzgrößen 18-21 
und Langgrößen 76-88 

Mäntel - Golden-Gate - aus 
hochwertiger Wollqualität 
mit hohem Lama-Anteil 

3 Stück 

Hochwertige Kleider 

Gemusterte Röcke, 
ganz gefüttert 

Vollwaschbare Hosen 

Intarsienpullover 

Jogging-Anzüge 
Gr. 38-48 

Feinstrumpfhosen, 
Petite 

Strickmützen oder Basken 
mit Angora 

Abb. 2 Thermo-Longjacket 
mit abknöpfbarer Kapuze 

Abb. 3 Cordhose 
mit Bundfalten 

Thermomäntel 

über 100 Dress- oder 
Freizeit-Hemden, Gr 37-44 

über 100 Packs Slips oder 
Sportjacken - Canda -, Gr. 5-8 

3 Stück 

über 100 Packs 
Intarsien-Socken, Gr. 40-46 

3 Paar 

Ski-Anzüge oder Overalls 

Abb. 4 
Gr 104-122 

Gr. 128-152 

Gr 158-176 
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Lebensgroße 

Textilfiguren 

Am kommenden Sonntag Lieber Salbe als ein Gipsbein 

Brieftauben-Siegerschau sportmediziner empfiehlt sie auch bei Muskelkater 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 14. Januar, stellen 
die Züchter des Brieflauben-Klubs 
03 l^angen ihre sehr erfolgreichen 
Siegertauben der Reisesaison 1989 
zur Schau. Die Ausstellung ist von 
9,30 bis 17 Uhr geöffnet und findet 
im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Stadtkirche in der Frankfur- 
ter Straße 3 statt. 

Im vergangenen Jalir wurde von 
der Reise-Vereinigung ..Südmain" 
ein Richtungswechsel durchge- 
führt. so daß die Tauben aus dem 
Südwesten durch Frankreich, 
Endstation Mittelmeerküste, ihren 
Heimweg suchen mußten. Diese 
erstklassigen Tauben sina zu se- 
hen, denn ohne Flugleistung keine 
Ausstellungsberechtigung. 

Die Erfolgsbilanz des Vereins 
waren zweiter, fünfler unc siebter 
Platz der R.V.-Meisterschaft; er- 
ster, vierter, fünfler und achter 

Platz in der Weibchenmeister- 
Schaft; erster, siebter und zehnter 
Platz bei den Jährigen; zweiter, 
vierter, siebter und zehnter Platz 
bei den Jungtauben; erster, zweiter 
und fünfter Generalmeister; drit- 
ter, siebter und achter Pokalmei- 
ster; erster und neunter Weitstrek- 
kenmeister; Tauben mit zwölf, elf 
und zehn Preisen. Das beste Paar 
hat die Kreismedaillen in Bronze, 
Silber und Gold, ebenso die gol- 
dene Verbandsmedaille, die Sport- 
uhr des Verbandes und noch viele 
andere Auszeichnungen des Brief- 
taubensportes. 

Die Tomfc)ola ist wieder so schön 
wie alljährlich aufgebaut. Speisen 
und Getränke und Plätze zum 
Fachsimpeln gibt es auch. Die 
Züchter des Klubs laden recht 
herzlich zum Besuch ihrer Sieger- 
schau ein. 

Langen - Der österreichische 
Sportmediziner Dr. Günther Lei- 
ner warnt Winterurlauber, die zum 
Ski-Fahren in die Berge reisen: 
„Heizen Sie erst mal Ihren Beinen 
ein, bevor Sie die Bretter anschnal- 
len und auf die Piste gehen. Sonst 
landen Sie womöglich schon am 
ersten Ferientag im Kranken- 
haus". Als „Heizmaterial" - so die 
Erfahrungen des Bad Hofgasteiner 
Arztes - eignet sich unter anderem 
die gute alte Kneipp-Amika-Salbe. 
Das in Apotheken erhältliche 
Pflanzenmittel hat gefäßerwei- 
ternde Eigenschaflen, verbessert 
die Durchblutung der Haut- und 
Muskelzellen, wirkt dadurch Ver- 
krampfungen der Beinmuskulatur 
entgegen. 

Dr. Leiner: „Das Unheil beginnt 
meist schon beim Warten an der 
Talstation oder bei der AufTahrt 

mit dem Lifl. Durch Kälte-Einwir- 
kung verengen sich die Blutgef^iße, 
das wiederum führt zu Verkramp- 
fungen der Muskulatur - vor allem 
in den Beinen. Passieren kann es 
dann schon bei einem zunächst 
harmlos erscheinenden Sturz wäh- 
rend des Ski-Anschnallens. Die 
Muskulatur gibt nicht nach, im Be- 
reich des I^iegelenks oder des 
Unterschenkels reißt der Knochen 
am Muskelansatz ab." Der Rest 
heißt Klinik und drei bis vier Wo- 
chen in Gips. Für Zehntausende 
der etwa 2,3 Millionen Skifahrer 
aus der Bundesrepublik geht auf 
diese Weise alljährlich der Spaß im 
Schnee vorzeitig zu Ende. 

Dr. Leiner: „Einem Großteil die- 
ser Unfälle wäre durch ein paar Mi- 
nuten Beintraining (Gymnastik, 
zum Beispiel Kniebeugen) vorzu- 

beugen. Oder mit der Kneipp-Ar- 
nik.a-Salbe. Ober- und Unterschen- 
kel morgens kurz vor dem Ab- 
marsch aus dem Hotel mit der 
Salbe einmassieren, abends nach 
dem Bad oder Duschen noch ein- 
mal einreiben." 

Übrigens: regelrechten Heilef- 
fekt hat die Kneipp'sche Salbe 
auch bei der Linderung von Mus- 
kelkater-Schmerzen. Neueste Un- 
tersuchungen haben ergeben: 
beim Muskelkater spielen kleine 
Einrisse in den allerfeinsten Mus- 
kelf^serchen eine wichtige Rolle. 
Dadurch treten Blut- und Lymph- 
flüssigkeit aus dem betroffenen 
Gewebe aus. Die Inhaltsstoffe der 
•Salbe (Amika-Öl, unter jmderem 
auch Kamillen-Öl und Soja-Lezi- 
thin) erweisen sich hier als beson- 
ders wirksam. 

Langen - Die jüngsten Theater- 
besucher der Langener Stadthalle 
lieben ihn und seine weichen, fast 
lebensgroßen Tfextilfiguren schon: 
Matthias Kuchta vom Lille Karto- 
fler Figurentheater. Am Mittwoch, 
17. Januar. 15 Uhr, gastiert er wie- 
der in Langen, dieses Mal mit „Der 
Wolf und die sieben Geißlein", ei- 
nem Puppenspiel mit Großfiguren 
nach dem Märchen der Brüder 
Grimm. 

Das Puppenspiel ist zusammen 
mit Kindergartenkindem und Er- 
ziehern erarbeitet worden. Dabei 
wurde Wert darauf gelegt, das Kin- 
derpublikum nicht zu überfordern, 
sondern das Märchen - Aufregung, 
Spannung und Erlösung - einer 
kindlichen Auffassungsgabe ent- 
sprechend - und mit Witz - darzu- 
stellen. 

Es empfiehlt sich, die Karten 
wieder im Vorverkauf zu erwer- 
ben. Sie kosten vier Mark und sind 
erhältlich im Reisebüro am Rat- 
haus, 9 203145. 
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9. Fortsetzung 

„Überhaupt nicht" Und dann sanfter: „Viel- 
leicht wären Sie so freundlich, es mir zu zeigen. 
Miß Gallagher?" Er lächelte, und wieder spürte 
sie diese Atemlosigkeit. 

..Das werden wir alle tun", erbot sich Nathan. 
..Eine solche Stadt gibt es kein zweites Mal auf 
der Welt!" 

Das Gespräch wandte sich den Geschäften zu, 
und Adam Kingston verlor seine Zurückhaltung. 
Das war ein Gebiet, auf dem er sich auskannte, 
und Respekt trat in Nathans Blick, während sie 
sich über eine Reihe von Ereignissen unterhiel- 
ten, die die gegenwärtige Wirtschaftslage verur- 
sacht hatten. Molly hörte nur mit halbem Ohr zu, 
und schließlich bogen sie in die Auffiihrt ein. die 
zum Haus der Gallaghers führte, einem im goti- 
schen Stil errichteten, mit unzähligen Tüimen 
und Zinnen geschmückten Gebäude. da5 in die- 
sem Landstrich merkwürdig fehl am Platze 
schien. Glücklicherweise wurde es von hohen 
Eichen und Magnolien halb verborgen, und 
Unmengen von Jasmin, Kamelien und Rosen 
ließen es unauffälliger erscheinen. 

„So, da wären wir!" verkündete Nathan fröh- 
lich. „Hab' es selbst bauen lassen, genauso, wie 
ich es haben wollte", meinte er zu Adam, wäh- 
rend er Molly aus der Kutsche half. Wie so viele 
andere hatte auch er die Architektur mit nach 
New Orleans gebracht, die ihm vertraut war. 

„Sie müssen sehrstolz daraufsein", bemerkte 
Adam Kingston höflich. Molly fragte sich, ob 
Joshuas Freund das Haus wirklich mochte, in 
dem sie aufgewachsen war. Es war ihr nie zuvor 
in den Sinn gekommen, über so etwas nachzu- 
denken . ., und auch jetzt war sie zornig auf sich 
selbst. Schließlich war es unwichtig, ob einem 
vollkommen Fremden das Haus gefiel oder nicht. 

„Dann kommt herein, kommt herein. Sarah 
wird euch begrüßen wollen. Aber zuerst wollen 
wir uns die Kehle anfeuchten." 

„Kommst du auch. Molly?" rief Josh. als sie 
zurückblieb. 

„Gleich, Joshua." Sie blieb noch einen Augen- 
blick bei Romulus stehen und gab ihm Anwei- 
sungen wegen des Gepäcks. Dann schlüpfte sie 
ins Foyer, während Papa ihrer Mutter Adam 
Kingston vorstellte, und eilte die Treppe hinauf 
in ihr Zimmer. 

Besorgt betrachtete sie sich im Spiegel. Sie 
hoffte, daß Mr. Kingston nicht gesehen hatte, 
daß sie auf der Rückfahrt ein wenig geschwitzt 
hatte... Joshua natürlich auch nicht Trotz der 
wiederholten Ermahnungen ihrer Mutter, daß 
Damen nicht transpirieren, hatte Molly es nie 
gelernt, unter der heißen Sonne von New Or- 
leans völlig kühl zu bleiben. 

Sie wusch sich das Gesicht, fuhr sich mit einer 
Schildpattbürste durchs Haar und seufete, weil 
es so widerspenstig war. Warum kann ich kein 
Haar haben, das sitzt? fragte sie sich. Wie die 
Anson-Schwestem. Ihre Haarfarbe war zwar 
nicht schön, aber sie konnten es wenigstens 
nach der neuesten Mode frisieren. Wenn sie ver- 
suchte, ihr Haar aufzustecken, dann blieb es 
einfach nicht so, sondern kringelte sich schon 
nach kurzer Zeit wieder um ihr Gesicht. 

Es klopfte leise. Ein Negermädchen, hochge- 
wachsen und mit ^oßen Brüsten, stand in der 
Tür. Es grinste breit, und die Augen waren vor 
Aufregung über die Gäste kugelrund. 

^ „Komm herein, Chloe", forderte MoHy sie auf. 
„Ich hab' sie geseh'n, Miß Molly!" jubelte das 

Mädchen. „Lordy, das sin vielleicht 'n paar hüb- 
sche Herrn." 

Molly bedeutete ihr, die Tür zu schließen, und 
die beiden Mädchen lachten zusammen. Das 
Leben war viel weniger einsam für Molly, seit ihr 
Vater vor einem halben Jahr Chloe ins Haus ge- 
bracht hatte. Sie war zu dünn und verängstigt 
gewesen, schien nur aus Ellbogen zu bestehen, 
wie sie so neben ihm auf dem Kutschbock 
gehockt hatte. 

„Hab' sie billig gekriegt", hatte Nathan Gal- 
lagher auf den Protest seiner Frau hin erklärt, 
„und ich finde, es ist an der Zeit, daß Molly ihr 
eigenes Mädchen bekommt. Außerdem kann 
Bessie uider Küche Hilfe gebrauchen. Sie wird 

schließlich auch nicht jünger." Bessie war die 
einzige andere weibliche Bedienstete, die sie 
hatten. 

Chloe war mit ihren neunzehn Jahren kaum 
ein Jahr älter als Molly. und es hatte nur wenige 
Wochen gedauert, bis die beiden Mädchen Freun- 
dinnen geworden waren. 

„Wenn ich Sie wäre", erklärte Chloe jetzt, 
„würde ich diese Miß Laura Mae Anson oder 
ihre Schwester Miß Charlotte oder Miß Cissy 
Brighton nicht herkomm n lass'n, um diese Herrn 
zu seh'n. So wie ich diese jungen Damen kenn', 
würd'n die die ganze Zeit hier rumlungern. Ich 
würd' die Herrn ganz für mich allein behalt'n, 
wenn ich Sie wäre. Miß Molly." 

Molly fühlte, wie sie errötete. „Sei nicht albern. 
Chloe. Sie sind doch bloß für eine Weile bei uns 
zu Besuch..., und Joshua ist praktisch ein Ver- 
wandter. Ich kenne ihn mein Leben lang." 

„Hm-hm." Chloe legte den Kopf schief: „Gut- 
aussehende Männer Und außerdem - diesen 
Mist' Kingston ha'm Se nich Ihr Leb'n lang 
gekannt." 

..Ach, Chloe." Molly grinste. ..Ich muß nach 
unten." 

Auf dem Flur trennten sie sich. Während Chloe 
über die Hintertreppe in die Küche zurückkehrte, 
lief Molly über die Haupttreppe in die Eingangs- 
halle. Von unten konnte sie die Stimme ihres 
Vaters hören. 

„Die wirklich schönen Plätze befinden sich 
natürlich alle hier, im amerikanischen Ttil...", 
sagte Nathan Gallagher gerade zu Adam und 
Josh, als sie in die Halle traten, nachdem sie die 
Räume zu ebener Erde besichtigt hatten. Sein 
Blick fiel auf Molly. „Da bist du ja. mein Schatz." 
Er streckte ihr die Hand entgegen. 

Moll/ ging den Rest der Treppe hinab, war 
sich bewußt, daß Adam Kingstons Blick auf ihr 
ruhte. Er war ganz in Grau gekleidet, mit einer 
reich bestickten, etwas dunkleren Weste, über 
die sich eine schwere goldene Uhrkette spannte. 
Sie hatte das Gefühl, sich rücht erfrischt zu haben! 

Obwohl sie es Chloe gegenüber abgestritten 
hatte..., es war aufregend, zwei so guiaussehende 
Herren zu Gast zu haben, und dann noch die 
Gesellschaft morgen abend! Molly liebte Parties, 
aber im Hause der Gallaghers fanden sie selten 
statt, da Mama nicht nur ein wenig geizig war, 
sondern sich für gewöhnlich auch nicht wohl 
genug befand, um Gäste zu ertragen, und Papa 
war geschäftlich viel unterwegs. 

Nathan zog sie in seinen Arm und schaute mit 
dem zärtlichen Blick auf sie herab, den er für 
sein einziges Kind reserviert zu haben schien. 
Sie konnte sich an keine Zeit erinnern, in 
der sie den Geruch von Papa nicht geliebt 
hatte - diese Mischung aus Rum, Zigarren und 
Bourbon. 

„Ich habe mich schon gefragt, wohin du ver- 
schwunden sein könntest", bemerkte Josh und 
grinste entzückt 

„Ich habe mich um euer Gepäck gekümmert", 
erwiderte Molly spitz. „Wir haben dich im sel^n 
Zimmer untergebracht wie im letzten Jahr, 
Joshua. Romulus packt für dich aus. Und Sie, 
Mr Kingston - Sie haben das Zimmer gleich 
neben Joshua. Ihr Diener William kümmert sich 
um Ihre Sachen." 

„Fein. Ich hoffe, Sie haben sich nicht zu viele 
Umstände gemacht Miß Gallagher", fögte Adam 
hinzu. Seine Stimme war tief und kräftig, und 
diese dunklen Augen beunruhigten sie. 

„Aber überhaupt nicht. Wir haben uns auf 
Ihren Besuch gefreut Wo ist Mama?" wandte 
sich Molly an ihren Vater, der ihr zublinzelte und 
den Kopf schüttelte. 

„Sie hat tlarauf bestanden, daß wir etwas von 
ihrem Fruchtpunsch trinken", erklärte er. „Ich 
wollte den Jungs gerade einen Drink mixen..." 

„Und der Punsch ist vorbereitet und gekühlt", 
sagte Sarah Gallagher, die in diesem Augenblick 
den Flur entlangkam, der auf die Rückseite des 
Hauses führte. Chloe, die hinter ihr ging, balan- 
cierte ein großes T^Wett mit Gläsern, die mit 
einer hellroten Flüssigkeit gefüllt waren. „Du 
kannst im Wohnzimmer servieren", wies sie das 
Negermädchen an. 

„Ach, Mama", bat Molly hastig, „könnten wir 
nicht auf die Veranda hinausgehen? Es ist so 
schön dort um diese Tageszeit." 

„Tun wir das!" meinte Nathan, ehe seine Frau 
das Nein aussprechen konnte, das ihr offensicht- 
lich auf der Zunge lag. (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Ohne Make-up 

Sie steht überglücklich auf der 
Waage und ruft: „Liebling, ich ha- 
be über zwei Kilo abgenommen." 
- Ruft er aus der Küche: „Das glau- 
be ich dir nicht, du hast ja kein 
Make-up drauf J" 

Weshalb spielt Ihre Frau eigent- 
lich Klavier? Sie ist doch völlig 
unmusikalisch." - „Das stimmt 
zwar, aber wenn sie Klavier spielt, 
kocht sie wenigstens nicht!" 

Mariechen trinkt zum ersten- 
mal Sauermilch. Plötzlich verzieht 
die Kleine das Gesicht und fragt: 
„Mutti, kann das sein, daß die Kuh 
noch nicht ganz reif war?" 

Heinz muß zur Bundeswehr. 
„Weißt du eigentlich, daß ein Sol- 
dat und ein Ferkel den gleichen 
Alptraum haben?" - „So?" - „Ja, 
beide träumen von dem Spieß!" 

Zwei Marsmenschen beobach- 
ten einen Golfspieler. „Interessant, 
das Brutgeschäft auf der Erde", 
sagt der eine. - „Ja", meint der 
andere, „dos Männchen vergräbt 
seine Eier!" 

Kontrolleur im Bus zum Fahr- 
gast: „Ihren Fahrschein, bitte!" - 
Darauf der erbost: „Das wäre ja 
noch schöner. Besorgen Sie sich 
selber einen!" 

„Man hat jetzt einen Specht mit 
einem Storch gekreuzt." - „Und 
was ist bei dieser Züchtung raus- 
gekommen?" - „Der Storch klopft 
jetzt an, bevor er ein Kind bringt!" 

„Ihre Tbchter und ich haben uns 
gefunden", sagt der junge Mann 
zu seinem zukünftigen Schwieger- 
vater. - „Soso", meint der, „und 
jetzt verlangen Sie von mir sicher 
einen Finderlohn?" 

Der Angeklagte verteidigt sich: 
„Gut, ich habe auf der Autobohn 
gekniet. Aber das bedeutet doch 

nicht, daß ich betrunken war." - 
Der Richter: „Sicht unbedingt. 
A ber warum wollten Sie dann den 
weißen Mittelstreifen aufrollen?" 

„ Witten Sie, wie et zum Bahn- 
hof geht?" - „Nein...!" - „Passen 
Sie auf, Sie gehen die ertte Straße 
rechts...!" 

Rita will ihren schüchternen 
Freund verführen: „Soll ich dir 
mal zeigen, wo ich dm Blinddarm 
operiert wurde?" - „Um Gottes 
willen, nein, ich hasse Kranken- 
häuser!" 

„Du hockst auf meinem Radio- 
gerät." - „Gott tei Dank, ich dach- 
te schon, mit meiner Verdauung 
wäre etwas nicht in Ordnung!" 

Die Nachbarin zum kleinen Det- 
lef: „Du bi»t heute so blaß, fehlt 
dir etwas?" - „Mama hat mich in 
die Badewanne gesteckt!" 

Herr Doktor, ich bin in letzter 
Zeit sehr erregt. Ich schreie bei 
jeder Kleinigkeit." - „Das ist eine 
Mangelerscheinung." - „Mangelan 
Vitaminen?" - „Nein, an Beherr- 
schung!" 

„Mami, warum nennt man ei- 
nen Mann, dessen Frau allein in 
den Urlaub gefahren ist, eigent- 
lich einen Strohwitwer?" - „Weil 
er leicht Feuer fängt, mein Kind!" 

„Was? Sie haben Rom in nur 
drei Tagen kennengelernt? Wie 
denn?" - „Ganz einfach. Meine 
FVau hat die Ruinen und Kirchen 
besichtigt, meine Tbchter die Ga- 
lerien und ich die Kneipen!" 

Beschwert sich der kleine Karl 
bei Tisch: „Wenn ich gewußt hät- 
te, daß man Pommes mit der Ga- 
bel essen muß, dann hätte ich mir 
ja das Händewaschen sparen 
können!" 

Das Telegramm 
Kurzgeschichte von Andy Klöcker 

Während einer Dienstreise über- 
nachtete Höllinger im Hotel. Kaum 
war er eingeschlafen, schreckte ihn 
das Klingeln des Tfelefons aus dem 
Schlummer. Er angelte sich den Hö- 
rerund brummte mürrisch in die Mu- 
schel: „Wer ist denn da?" 

„Der.Nachtportier", bekam er zur 
Antwort. „Ich wollte Ihnen nur mit- 
teilen, daß soeben ein Telegramm für 
Sie eingetroffen ist." 

„Herzlichen Dank", sagte Höllin- 
?;er höflich, „geben Sie es mir morgen 
riih. So wichtig wird nicht sein, was 

drinsteht." 
„Gern, der Herr. Gute Nacht!" 
„Gute Nacht!" Höllinger legte sich 

auf die Seite und schlief weiter. Kurz 
nach Mittemacht war ihm, als ver- 
suchte jemand, einen meterlangen Na- 
gel in eine dicke Betonwand zu schla- 

gen. Ein TVaum? Jedenfalls ging ihm 
das Hämmern derart auf die Nerven, 
daß er erwachte. Doch was mußte er 
erleben? Das Hämmern ließ nicht 
nach, und es kam von der Tür. 

„Verdammter Mist!" schimpfte Höl- 
linger. „Wer ist denn da?" 

„Der Nachtportier", meldete sich 
eine Stimme. 

„Und was wollen Sie schon wie- 
der?" 

„Ihnen nur etv/as sagen." 
„Was, bitte schön?" 
„Daß ich mich vorhin geirrt habe." 
„Wieso?" 
„Nun, ich sagte Ihnen, es sei ein 

Tblegramm für Sie eingetroffen." 
„So ist es. Und?" 

„Und jetzt wollte ich Ihnen sagen, 
daß ich mich vertan habe. Es ist gar 
nicht für Sie!" 

Ein fabelhafter Hund 

Erzählt der Mann seinem Freund: 
„Mein Hund ist fabelhaft abgerichtet. 
Wenn du ihm vier Mark gibst, holt er 
dir Zigaretten!" - „Lügner", erwidert 
der ^gesprochene, „ich habe ihm 
vor einer Stunde acht Mark gegeben, 
und von dem Hund und den Zigaret- 
ten ist nichts zu sehen!" - „Ja, wenn 
du ihm acht Mark gibst, dann geht er 
davon ins Kino!" 

Tante Else hat einen wunderschö- 
nen Papagei ersteigert. „Kann erauch 
wirklich sprechen?" fra^ sie den Auk- 
tionator. - „Aber natürlich. Was glau- 
ben Sie denn, wer da mitgeboten &t?" 

Herrmann fragt seinen FVeund Paul: 
„Warum hast du denn einen Knoten 
in deinem Taschentuch?" - „Meine 
Frau hat ihn da reingemacht, damit 
ich nicht vergesse, den Brief in den 
Kasten zu stecken." - „Und, hast du 
ihn eingesteckt?" - „Nein, meine Frau 
hat vergessen, ihn mir mitzugeben!" 

Ein Bergmann kommt von der 
Schicht nach Hause. Als er sich um- 
zieht, ruft seine Frau erstaunt: „Mann, 
Karl, dein linkes Bein ist ja noch ganz 
schwarz!" - „Da muß ich wohl in dem 
Gedränge das Bein eines Kollegen 
gewaschen haben!" 

Mutter ist zur Kur, und Vater kocht 
und backt selber. Vater backt eine 
Erdbeertorte für die Kinder. „Dan- 
ke", sagt Fritzchen hinterher, „ich ha- 
be die Erdbeeren aufgegessen - hier 
hast du den Pappteller wieder!" 

Die kleine Angelika sieht im Hal- 
lenbad einen Mann, dessen Brust stark 
behaart ist. „Guck mal, Mutti", sagt 
sie, „bei dem kommt die Füllung raus!" 

Der Schauspieler steht wieder mal 
total betrunken auf der Bühne und 
hat den gesamten Ttxt vergessen. Er 
zischt die Souffleuse an: „&ine Ein- 
zelheiten jetzt! Wie heißt das Stück?" 

Die Spinnenfrau will einkaufen ge- 
hen und sagt zu dem Spinnenmann: 
„Halt dich mal zwei Stunden an ei- 
nem Faden fest - ich brauche das 
Netz!" 

Hildegard schimpft: „Dauernd brü- 
test du über deinem Kreuzworträtsel 
- sag doch mal etwas Nettes zu mir!" 
- „Gern, Liebling, wie viele Buchsta- 
ben soll es denn haben?" 

* 
Seufzt eine lebensmüde Schnee- 

flocke: „Ich mache Schluß, ich gehe 
ins Wasser!" 

: ; 
S „Nun rate mal, welche lieben S 
• Menschen uns heute besuchen S 
• kommen?" t 
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; „Warum sa^en Sie mir nicht ein- J 
! fach, daß Sie mein Parfüm nicht ! 
: mögen?" J 

i „Es tut uns leid, daß Sie schon S 
; wieder gehen wollen!" • 
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Silbenrätsel 

8*abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 3 
In dieser Partie führte der 
frühere polnische Groß- 
meister die schwarzen 
Steine. Weiß hatte zuletzt 
g2 - g3 gespielt und gab ihm 
damit Gelegenheit zu 
einer glänzenden Matt- 
kombination. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl,De2, Tal, fl,Lb2, 
e4, Sc3, Ba3, b4, e5, f4, g3, h2 
(13) 
Schwarz: Kg8, Dh4, Tc8, d8, 
Lb6, b7, Sg4, Ba6, b5, e6, f7, 
g7, h7 (13). 

Aus den Silben: ata - be - bürg - epi 
- flam - gar - glo - glock - groß - is - ja - 
kum - lo - me - na - ner - ni - nym - 
phen - re - ri - ri - ro - sa - sen - skop - 
sti - tech - ten - ter - to - trot - türk - 
uke - utril - um - we - we - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 erster türk. Staatspräsident, 2 
Insel im Viktoriasee, 3 Süßspeise, 4 
Liedersammlung von Löns, 5 Bild- 
werfer für Dias, 6 österr. Alpenpaß, 7 
franz. Maler, 8 bayer. Königsschloß, 
9 Weltenbummler, 10 russ. Tageszei- 
tung, 11 Krankenhaus, 12 techn. 
Hochschule. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Mixrätsel 

Füllrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
österr. Konyjonisten. 
BETT + ALL = Bühnentanz 
ECHT 4- IRR = Jurist 
KUER -t- AIN = Unionsrepublik 

d. Sowjetunion 
ECHT -I- SER = Hptst. von 

Cneshire/GB 
THOR 4- OKE = altröm. 

Heeresformation 
MAIN + EHE = Statthalter v. 

Jerusalem/A.T. 
EIBE 4- SIN = gepökelte 

Schweinshaxe 
TEER + ROT = Destillations- 

gefäß 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 
mnmßdnbmbgnslngrjngst. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Loni Hog 
Prag. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ap - au - auf - bo - 

cour-den -di-er- fel-folgs-ge-gu- 
gung - ken - kup - me - mel - nah - 
nah - pel - pelz - ra - rekt - rungs - sa - 
schim - sei - Stoff - ta - teil - tor - tra - 
trok - über - ur - wech - sind 10 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Jazzstil in Nordamerika, 2 Stück 
von einem Auerochsen, 3 Einfahrt 
für ein prämiertes weibliches Haus- 
tier, 4 Zeitpunkte, an denen man 
Damen den Hof macht, 5 winterli- 
ches Kleidungsstück eines Rangie- 
rers, 6 Textilschuldschein, 7 Teil 
eines leeren Gefäßes, 8 Pilzbildung 
auf einer Frucht, 9 Foto von 
Lebensmitteln, 10 unmittelbare 
Ansteckung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
verschiebbare Marktbude. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Befestigungsanlage aus 
dem Mittelalter. 

Elen - Rhein - Knie - Rad - 
Kran - Weh - zwei - Esau - Eide. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
elnselt. 
Patilot, 
Kriiägs- 
hetzw 

—T Form 
des 
Jazz 

Piovinz 
SOd- 
oMkos 

Splel- 
koite/ 
Mz. 

RuB 
durch 
Prag 

Stadt 
Im 
RhAne- 
delta 

Gipfel 
der Ost- 
alpen 

—T volktf. 
Beiname 
Gue- 
varas 

geteil- 
ter 
askit. 
Staat 

Grie- 
chen- 
kind 

>■ Schlfls- 
stock- 
wei1( 

T f 

HeHI- 
gen- 
sctrah) 

dt.Kom- 
ponlst 
t1916 

gelst- 
HCtlM 
Ued 

► 
Stiah- 
lenkninz 
der 
Sonne 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe T RuB Im 

Vonle- 
ten 
Orient 

niemand 
T 

Scfttm- 
stelier 

ungo- 
tischer 
Mflimer- 
name 

? 
► 

mit Bau- 
men eln- 
oefaBfe 
StraBe 

ümkiuf- 
bohn 
einer 
Rakete nz. 

märml. 
Vor- 
nauw 

Land- 
sctioft 
ander 
Loire 

T 10- 
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bOnel 
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Misteln 
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Buch- 
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Währung 
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Ver- 
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cum 
Infamlo 
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für 
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Brief ► 
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JvUW 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damitdie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Wort aus 
dem Talmud ergeben. 
Gelb - du - Stelle - Tod - nie - Amen - 

Asche - Knauf - Dia - elf - Süße. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e - sind den fol- 
genden Mitlauten: - h m 11 - so bei- 
zuordnen, daß sich ein Tragödie von 
Shakespeare ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Meister Tschigorin zog 1. 
Le2 - c4t!!, und nun gibt es für 
Schwarz kein Entrinnen mehr!, Da2 
X c4; Erzwungen, da Kg8 - h6 das 
Matt durch Tf8 zur Folge hat. 2. Del 
-e8t!!, Sg7 x e8; 3. Tfl - ß matt. 
Eine bestechende Kombination! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Rosa 
Lüxem bürg, 2 Oberjäeer, 3 Missetat, 
4 Achterbann, 5 Nachfaßempfänger, 
6 Scharade, 7 Hebebaum, 8 Ochsen- 
furt, 9 Rollmops, 10 Nassau. — 
Romanshorn. 

Im Handumdrehen: Lauf - Ehe - 
und - Ase - wer - derb - Heia - Qual 
-Mal = Federball. 

Besuchskarte: Mannequin. 
Silbenrätsel: 1 Sartre, 2 Mekka, 3 

Elastik, 4 Truman, 5 Anfang, 6 Nat- 
ter, 7 Adele, 8 Debatte, 9 Israel, 10 
Erato, 11 Voute, 12 Ente. — Smeta- 
na/Die verkaufte Braut. 

Füllrätsel: Wer nicht kommt zur 
rechten Zeit, der muß essen was 
übrig bleibt. 

Mixrätsel: Massaker, Amerika, 
Saigon, Undine, Rabatt, Elektra, 
Narenta = Masuren. 

Silbenwurm: Melanie, Sabine, 
Fabiola, Carina, Bianca. Dolores. 

Schüttelrätsel: Lab - Idar - Sera - 
Seal - Albe - Baku - Oger - Nuba = 
Lissabon. 

Silbendomino: Wehmut - mutvoll 
-Vollblut - Blutwurst - Wurststück 
-Stückwerk -Werkmann - Mann- 
heim = Heimweh. 

Schwedenrätsel 

DU 
I D 
S 0 
TB 
R A 
A R 
CO 
H S 
■ A 

AHH 
P I E 
OHR 
LMA 
LOT 
■ ■0 

I EH 
M I C 
■ NA 
V EH 

■PHHHCHSHH 
RUNGHOCKER 
U EHE S S A YHU 
M B E RHHN E I N 
HLHOEZIHLH 
Z 0 NHKHO R L A 
YHI SA RHIHN 
SHEBROHEVI 
TURHTESTAT 
EHEDEMHINA 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachfl««chgft Wir Elektrotechnik 

.Aufführung von 
C:l«ktr9anlii0«n all«r Art 
Lt«f«rung -f Montage von 
Elaktro-Qtriltn u Lan>p«n Kun<)*nd«ns) + ^hn. Beratung 

'n«p«ratur*n ' 
P1anur>g + Mor>ta9« von 
Nachtsp*ich*r-H«iig 
W|rm«-Pumpen 
ISO-Vartollungan 

6070 Lang«n/HesMn 
WIesglBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 .61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechhik 
Beauchen Sie untere «tlndlge Aueetellung 

iSt S Frledhofstr. 2SA 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium - Whirlpool 

Oam*n-Lod»n-Mant«l 
RSck« und Trachten- 
bluscn. 
Damen- und Harren- 
Hüta und -Kappen. 

7ft. 
Bahnstraßo 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Lailgener Steinmelibetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmeizmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FOllMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN »£ 

Otgr.ie2S 

H. STEITZ o„,„ 
MOwgnctiM 

VCXLWAnMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRK:H • LACKIERUf«3 • TAPEZIEREN 

H«(tvtch»lr, 32. T«l 06103/22942 

OlaLatetung Mmpnarrt,IniuileMon,QetheUunfl 
Ihr« iwiM Wann« 
In 3 Stuncton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. _ 
Ohne Filesenschaden. l.'W^ .'l 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
*«70 LANQEN/Hsssen 

St«h«n frvudlg« 
Erwlgnls«« ins 
Hau« 7 

Inserieren Sie sie! 

Rainer SclxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
^Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUch«nplanung bis ins D«taii 

^ohnstudiozimmermann 
VpItestraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

•sl 

V 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheil 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

^ I 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbeicleldung 

namhafter Hersteller 
RÖcice, iHosen, Blusen, Puilover 

bis GröBe 44 
WatMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • SIerbew/äsche Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
Stach verleimt, 
tiandwerklich nacti 
Itiren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne In un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch liel Ihnen zu 
Hause. 

lUnfpHnip [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

Iftformatlonen und wichtige ffuffiummem auf einen Biick 
PÖR LANGEN, EOCLSBA«») UND 

LANGEN 

iGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstaga ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
Mittwoch, 17. Januar 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 12.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 13.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 14.1. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 15.1. Einhorn-Apotheke, Langen 
DI., 16.1. Löwen-Apotheke, Langen 
ML, 17.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Dd., 18.1. Braun'sche Apotheke, Langen 

fgrden Ottenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
13., 14. und 17. Januar 1990, 
Dr. Gerda Unk, Langen, 
Südliche Ringstr. 170, Tel. 06103 / 2 44 09, priv. 
06103/7 90 26 

l/fiClEielWrl 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Januar 1990 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Fr., 12.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Sa., 13.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

So., 14.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,TeL2 11 78 

Mo., 15.1. Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

01., 16.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31,Tel. 2 91 86 

Mi., 17.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do. 18.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

13./14. Januar 1990: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 17. Januar 
Dr. Bischoffs, Offenthai, 
Dieburger Str. 10, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 12.1. Adler-Apotheke 
Götzeiihain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 13.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

So.. 14.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 15.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82, Tel. 3 37 14 
und Offenthai-Apotheke, 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Telefon 06074 / 71 51 

DI., 16.1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

MI., 10.1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel, 6 73 32 

Do., 18.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fai1>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 19a ■ Telafon 061 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Roll«d*nfabrlk Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 • a. d. Darmst, Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANtl'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter "49 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren I SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rholnstr. 37.-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel, 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flattner 

Ihr Fachgeschäft für 
♦ Wolle * Geschenke 

Modeschmuck * Geschenkverpackung 

längener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
^^alerbetrieb 

• LacKierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

Schiiierstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Umdeckung'' 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

lOoialbiubetirleb LUDWIG RATH 
Rheinstiane 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telafon 0 61 03 / 4 91 60 

'^usse fcls 25 -I- SS'Ptetge 

fflr Relean, AnaOflge und all« aelegenheitan 

niBbedantaclinlk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuSbodenvefl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch, 
Halnef Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/65322 

272 00 

Blumenfloristlk • 

Heim- und Gartenbedarf 

' Telefax (06103) 8 40 69 
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Du hast gesorgt und }iast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft, 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindem unseren Schmerz. 

Für uns alle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Helmut Neff 
* 7. Mai 1929 

am 8. Januar 1990 viel zu früh verlassen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Elisabeth Neff geb. Eilingsfeld 
Willi, Alfred, Jutta 
Christine und Gaby 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Stettiner Straße 13 

Die Beerdigung findet heute um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Gott der Allmächtige hat unsere liebe Verwandte 

Frau Maria Becker 
geb. Prager 
geb. 11. 7.1900 in Karlsbad/Fischern 
gest. 10.1.1990 in Langen 

im gesegneten Alter zu sich in die Ewigkeit gerufen. 

Im Namen der Angehörigen: 
Heinrich Becker, Langen, Voltastraße 3 
Gertrud Werkmann, Egelsbach, Rheinstraße 34 

Langen, früher Friedrichstraße 25 

Die Trauerfeier für die Verstorbene findet am Dienstag, 16. Januar 1990, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Johann Friedrich Schäfer 

Ebenfalls danke ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die ihn 
auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Anna Elisabeth Schäfer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, im Januar 1990 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme zum Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Otto Rasch 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. 

Hiidegard Heiler und Angehörige 

Langen, im Januar 1990 

Trauerkleidung 
für Damen und.Herren finden Sie bei uns 

*in großer Ausw/ahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Büsselsheim. Bonner Slrade 48. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lülherplatl, Garlenslrane 6. Tel, 06103 I 2 79 2t 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolllertefn blok)gischen 
ANOQ-Anbau 

Qranny 
SmHh II. kL ApftI 6-kg-Kort) 6.- DM 
Obsthofam Mülilbacli 
Albrecht-Dürer-SlraBe 35 
6108 WsKerstadt-Schneppenhausan 
Telefon 06150 / 5 15 28 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter und unserer guten Oma 

Anna Marie Susanne Metzger 

*6.7.1913 t 10. 1.1990 

In stiller Trauer: 
Horst IVIetzger und Familie 
Richard Metzger und Familie 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 21 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Januar 1990, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Am 8, Januar 1990 verstarb unser Mitarbeiter, Herr 
Postbetriebsassistent 

Helmut Neff 

vom Postamt Langen 1, Im Alter von 60 Jahren, 

Wir trauern um einen aufrichtigen, pflichtbewußten 
und zuverlässigen Kollegen, den wir alle schätzten. 
Ihm gilt unser Gedenken, seinen Angehörigen unsere 
Anteilnahme. 

Postamt Langen 
Amtsvorsteher Personalrat 
Müller Roth 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief mein Gatte, 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Schwager 

Erich Unger 

Im Alter von 81 Jahren, 
In stiller Trauer: 
Erna Unger 
und Kinder 
sowie eile Angehörigen 

Südliche Ringstraße 223, 6070 Langen 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. Januar 1990, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Von eventuell zugedachten Blumenspenden bitten wir Ab- 
stand zu nehmen. 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Fritz Schäfer 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 

Jahrgang 1922/23 
Langen, im Januar 1990 

Am Jahresanfang haben wir Abschied nehmen müssen von 

Walter Lenk 
Mit ihm verlieren wir unser Ehren-Mitglied und unseren 
früheren Dirigenten, der in über zwei Jahrzehnten die musi- 
kalische Arbeit leitete und an der Entwicklung des Vereins 
großen Anteil hatte. 
Wir sind mit seiner Familie in Trauer verbunden, 

Orchester-Verein 
Langen-Egelsbach 

RÄUMUNGSVERKAUF 
wegen Auswanderung bis 20,1,1990 

Wagners Antiic- und Trödeimaritt 
6070 Langen, Gartenstraße 4, Tel, 5 3131, täglich von 
10-18,30 Uhr, samstags von 9,30-14 Uhr durchgehend ge- 

öffnet, Beachten Sie unser großes Büchersortiment, 

Bis 50% Rabatt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbeltungen - SSrge, Wäsche. Urnen in vie- 
len AusKttrungen und günstiger Preisgestaltung - AuslOhnjng kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzelgen - Dnicksactien - Telegramme - 
Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk^rungen 
Immer diensttwrelt - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndlk:he Beratung in allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famllieniwattz 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im April 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten (FinanzkauO- 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Caf6 
fUr lyauergeseHsdiafteii 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

im Slnges 20 • 6070 Langen 
Telefon 08103 / 2 23 21 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards. 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverblndllchf 

T.V. 1862 Langen 
Alten-Kameradtchaft 

Hauptversammlung 
Langen - Zur Jahreshauptver- 
sammlung am 17. Januar um 
15.30 Uhr in der TV-Gaststfitte 
sind die Mitglieder herzlich einge- 
laden. Tagesordnung sind die 
Vorstandswahlen. 

X—Vorstands- 
Sitzung mit 

IViLj Abteilungs- 
leltem 
am Mittwoch, dem 

17. Januar 1990, um 20 Uhr im JugerKt- 
räum der TV-Halle am Jahnplatz. 

Der Vorttar>d 

/^^Musikhaus 
\^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Einladung 
Brieftaufcwn-„Klüb-03-Langen" e. V. 
Siegerschau mit Tomt>ola. So.. 14. 
Jan. 1990, im ev. Gemeindehaus. 
Frankfurter Str. 3. Alle Mitglieder. 
Freunde und Gönner sind nerzlich 
eingeladen. Der Vorstand. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekenntmechung 
Betr,: Einsammiung von Sonderabfall-Kleinmengen 
Ein Spezialfahrzeug des Städtereiriigungsunternehmens Knöß & 
Anthes nimmt im Auftrag des Kreises Offenbach an folgenden Ta- 
gen kostenlos Sondermüll aus Privathaushalten, Handwerk und 
Gewerbe an: 
Fieitag, 19.1,1990: 9 bis 10,30 Uhr: Parkplatz neues Rathaus; 11 
bis 12,30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße; 13,30-15 Uhr- 
Parkplatz Fahrgasse/Ecke Dieburger Straße; 15.30 bis 17 Uhr: 
Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 
Samstag, 20, 1, 1990: 9 bis 10.30 Uhr: Parkplatz am Kindergarten 
Weißdornweg; 11 bis 12,30 Uhr: Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße; 13 bis 14,30 Uhr: Parkplatz Wernerplatz 
Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw, Liter und Ein- 
zelgebinde, nicht größer als 20 I, aus 
H.^shait: Putz- und Scheuermittel, Abflußreinlger, Rohrreiniger, 
WC-Reiniger, Flecken- und Desinfektionsmittel. Raum- und Hygie- 
nesprays. Insektensprays. Ungeziefervertilgungsmittel. Motten- 
schutzmittel, Metall- und Silberputzmittel, Backofenreiniger, Herd- 
putzmittel, Entkalker, Schimmelvernichtungsmittel, Fritierölreste 
Fette, Thermometer(-bruch), Möbelpolitur, 
Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische 
und anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung, 
Körperpflegemittel, Kosmetika, Altmedikamente: llaarspray Deo- 
spray, überlagerte Kosmetika, überlagerte Medikamente, 
Hobby: Farberi, Lacke, Lösungsmittel, Pinselreiniger, Terpentin, 
Photochemikalien (Entwickler, Fixierer bitte nicht zusammenschüt- 
ten), Kleber, Leim, Nitro-Verdünner, Abbeizmittel, 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-Cadmium-Ak- 
kumulatoren, Quecksiiberbatterien, Knopfzellen, Klein-Kondensa- 
toren (max, 10 kg Gesamtanlieferung), Leuchtstoffröhren (werden 
nur in haushaltsüblichen Mengen angenommen bis max. 10 Stck) 
Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carbolineum, 
Pflanzenschutzmittel, Unkrautvernichtungsmittel, Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemittel (fest und flüssig) 
Der nächste Einsammeltermin wird rechtzeitig in der Presse ver- 
öffentlicht. 
 Der Magistrat der Stedt Langen^ 

|£an0ener2a'tun0 
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Hauiitgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 
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Reparaturen 

GEWERBEVEREIN 1 877 LANGEN E.V. 

1000 Autofeile nünftlgen PrelUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Fußniatten 

Wir bieten den Profi- 

Verlege-Servitse 
Fragen Sie unsere Fachberater! Kinoprogramme Langen - 

vom 11.1.-17. 1. iggo 
HOLLYWOOD 

Rüsselsheim , 
Bonner Straße 40 ^ 
Tel.06142 /41414 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 

Möchten Sie 

tanzen, 

so kommen Sie zum 
Tanzclub „Blau-Gold" Langen e.V. 

Eine Gruppe 

Jazztanz, Jazzgymnastik, 
Rhythmische Sportgymnastik 

unter neuer Leitung beginnt am 

Freitag, 26. Januar 1990, 19.45 Uhr 

in der Geschwister-Schoil-Grundschule, 
Langen 

Da.-Eberstadt ■ 
Oberstraße 1a l-cingen 
Tel. 06151 / 59 46 51, Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 

am Sonntag, dem 14. Januar 1990, um 15 Uhr 
in der Stadthalle Langen. 
TAGESORDNUNG: 1. Eröffnung und Regularien 

2. Verabschiedung der neuen Vereinssatzung zum 
# Zwecke der „e. V."-Eintragung 

3. Jahresbericht 1989 
4. Kassenbericht 1989 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Benennung eines Wahlleiters 
9. Neuwahl des Vorstandes 

10. Wahl eines Kassenprüfers 
11. Jahresprogramm 1990 
12. Haushaltsvoranschlag 1990 
13. Verschiedenes und Informationen 
14. Freiverlosung 

Da wichtige Entscheidungen anstehen, möchten wir um einen guten Besuch bitten. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

6070 Langen, Dürerstraße 7 

SD 

•!S 
9) 

FelnvBkHir- 
Teppichboekm 
400cm breit. 
beige urtd 8ik)9r  

F^nmchllnge 
Teppfchbodon 
Berter-Optik nafur. 
400cmbreit, hoher 
Strapazierwerl. Mit 
Kompaktachaum- 
rücken  

F»lnv0lour- 
Yopptchbodlon 
400 cm breit. In vielen 
modiachen Farben. Sehr 
hoher Strapezierwert m* 

O90 

i3r 

15?* 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, 19. Januar 1990, um 19.45 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen 

TAGESORDNUNG: 

1. Begr^Sung und Regularien 
2. Jahresbericht 1989 des Vorstandes 
3. Bericht über den RechnungsabschluB 1989 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 
5. Aussprache zu den Punkten 2 bis 4 
6. Beschlußfassung über Satzungsänderungen 
7. Genehmigung der Berichte und 

Entlastung des Vorstandes 

8. Neuwahl des Vorstandes und 
der Rechnungsprüfer 

9. Beschlußfassung über den 
Haushaltsplan 1990 

10. Festsetzung des Beitrages für 1991 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Sofort & schnell reinif^ Sie 
Ipre Teppichbööen mit unserer 
Profi-TeppIchboden- 
fiBlnIgungs- 
maschlne i 
Jetzt pro Tag nur  

tSglicti 20J0 + DoJFr. auch 15.30 -t- Sa./So. 
auch 15.30,18.00, -f Sa. auch 23.00 

11(12) 

tMIch 20.30 + DoJFr. auch 15J0 + SaJSo. 
15:30, te.OO + Sa. auch 23.00 

LMing, idi habt dt KMar 
gaachnäiipw (6) - 2. Woche 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 380.- * Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift OM 260.- 4- Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben fQr Kinder im AKer von 9-12 Jahren 

Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 310.- + Lehrmaterial DM 20.- 

incl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 17. 1. 1990 für den Kinderkurs 18.00 Uhr 

für alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

sadllche RIngstraBe 275 • Telefon 2 13 95 

PVC-Bodenbeläge __ 
hochwertige Restposten. 
strapazierfähige 
Markenware  m* 

stufenmatten 
rutschfeste QuaiitSt, 
für Innen- und 
AuBenbereich. stark OO 
witterungsbeständig WV 
Stück für Stück nur  

Schmutzfangmatten 
hochwertige Oualitäl und Meterware, am 
90 cm txeit gegen 
Schneematsch 
Itdm  

• Pkw's In aNsn Klassen 
• Lkw's Ms 7.51 
• Varsch. Umzugswagan 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Eraatzwagan bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

wSSIiSr 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

liljllJJIM 
Do. 20.00 DwKoch,dsrDM,Nln* 

Fiauundl»UaMiatMr(18) Fr. 20.00 S|iMii*daaLM>ofnTod(16) 
Sa. 19.30 OulolRo(«ilwlni(12) 

22.W MeuneWieliWocIian 
-t-BafflyOS) 

So. 15.00 PlpplLmg(luii|i(anaiiMtB 
SMctiejq 

20.M S«laafflBan*ay(12) 
Mo. 20.00 DialMlaprtfungllfl 
Dl. 21.n IWhnho« 

22.30 SnaakPraviM 
MI. 20.00 IMr(6)  

Wir haben uns verlobt 

Eleni Karamanlidou Andreas Hensel 

Thessaloniki/Griechenland Langen, Annastraße 36 

Im Januar 1990 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Kadett D-Cabrk>-Umbau ab DM 
4500.-, Tel. 069 / 65 69 46, gew. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen, 
Südliche Ringstraße 120, 6070 Langen, Telefon 
06103 / 5 90 50, schreibt für ihre Liegenschaften fol- 
gende Arbeiten aus: 
1. Spenglerarbeiten (Dachrinne), 2 Mehrfamilienhäu- 
ser 
2. Schlosserarbeiten - Erneuerung von 48 Eisenbal- 
kongeländern 
3. Dachdeckerarbeiten - 1 Mehrfamilienhaus 
4. Fassaden - Außenanstrich - 2 Mehrfamilienhäuser 
5. Verbundsteinpflasterarbeiten 
6. Schönheitsreparaturen (Maler- und Tapezierarbei- 
ten) in 44 Wohnungen 
Die Angebotsunterlagen können ab 15.1.1990 bei 
der oben angegebenen Adresse von Montag bis Frei- 
tag zwischen 9 und 12 Uhr abgeholt werden. Die Ge- 
bühren für die Ausschreibungsunterlagen betragen 
für die lfd. Nr. 1 -f 2 DM 5,- und die Nr 3-6 DM 10,-. 
Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 
Submission: 29.1.1990 um 15.00 Uhr in unserer Ge- 
schäftsnebenstelle Robert-Bosch-Straße 45, 6070 
Langen 
Zuschlags- und Bindefrist: 26. 2.1990 

FWQ-NEV 
Einladung zur Jahreshauptversamm- 
lung mit (Neuwahlen des Vorstandes 
am Freitag, dem 19. Januar 1990, im 
Jugendraum der TV-Turnhalle am 
Jannplatz, Beginn: 20 Uhr 

Lillana Braut- und Atiendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die nei 
Modelle sind eingetroffen. 
Tal. 06103/sag 19 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrechl-Dürer-StraBe 2S (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 48 01 

Unser Quartett ist komplett 

Nils-Torben 
geb. 8.1.1990 
Es freuen sich: 
Horst und Annegret Munter 
mit Eric 

SCHÖNE HÖLZER FÜR 

DEN FUSSBODEN 

Stehen Sie auf Holz? Dann 
sollten Sie Ihren HolzLand- 
Fachmarkt tjesuchen. Sie 
finden hier ein großes Ange- 
tx>t an Fertigparkett und 
Landhausdielen, die elegant 
aussehen, praktisch sind und 
sich leicht verlegen lassen. 
Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die Tips und Anregungen, wie 
Sie mehr aus Holz machen 
können. 

Esche natur 
Schiffsboden, 180 x 20 cm 
2 mm Nutzschicht versiegelt 
qm nur DM 54.90 

Nord. Fichte 
Hobeldielen. 19 x 121 mm 
versch. Längen 
naturbelassen . _ _ _ 

qmnurDM 19.90 

RAINER 

WOCHENBLATT 
MrrrEILUNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREIKE VON DREIEICaiENHAlN 

Nr. 2 Freitag, 12. Januar 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Magistrat bittet um Karenzzeit 

Keine Aktionen vor einem Gerichtsentscheid 
Dreieichenhain - Die ein- 

dringliche Bitte, nicht mit dem 
Bau der Südumgehung zu begin- 
nen, ehe ein gerichtlicher Ent- 
scheid über den Eilantrag der 
Südumgehungsgegner beim 
Verwaltun^gericht Daimstadt 
vorliegt, will der Magistrat an 
den Hessischen Minister für 
Wirtschaft und Technik, Alfred 
Schmidt, richten. Ein gleichlau- 
tendes &hreiben soll auf Be- 
schluß des Magistrats unverzüg- 
lich nach Wiesbaden geschickt 
werden. 

Im Brief des Magistrats wird in 
diesem Zusammenhang als Be- 
gründung angeführt, daß es „ei- 
nem guten demokratischen Stil 
entspricht, keine vollendeten 
Tatsachen zu schaffen, bevor 
nicht eine Gerichtsentscheidung 
über die Rechtmäßigkeit der An- 
ordnung des Sofortvollzuges ge- 
troffen wurde." 

Zitiert werden auch Presse- 
meldungen, nach denen der Mi- 
nister eine abwartende Haltung 
bis zur Entscheidung über den 

Eilantrag signalisiert habe. 
Daran ist die Bitte geknüpft, eine 
gleichlautende Zusage nochmals 
schriftlich zu geben, 

Hintergrund des Briefes an 
den Minister ist ein Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom Juli vergangenen Jahres. 
Darin wird die Verwaltung auf- 
gefordert, beim Minister eine 
Karenzzeit von mindestens 30 
Tagen vom Zeitpunkt der An- 
ordnung des Sofortvollzuges zu 
erwirken. 

Selbstverteidig^ngskurse Nähkurs 

für Frauen und Mädchen 
Dreieichenhain - Wie das 

Kultur- und Sportamt der Stadt 
Dreieich mitteilt, finden auch in 
diesem Jahr wieder Selbstverteidi- 
gungskurse für Frauen und Mäd- 
chen statt. Es sind Anfängerkurse, 
die sich über 15 Doppelstunden er- 
strecken. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos, die Teilnehmerinnen soll- 
ten mindestens 14 Jahre alt sein. 

Der eine Kurs, der am Mittwoch, 
dem 17. Januar beginnt und je- 
weils mittwochs von 20 bis 21.30 
Uhr in der Turnhalle der Karl- 
Nahrgang-Schule in Götzenhain 
stattfindet, wird in Zusammenar- 
beit mit dem FC Offenthal durch- 

geführt. 
Der andere Kurs in Zusammen- 

arbeit mit dem 1. Sprendlinger 
Judo-Verein findet in der Turn- 
halle der Max-Eyth-Schule in 
Sprendlingen statt, beginnt am 
Freitag, dem 19. Januar, und wird 
jeweils freitags von 18.30 bis 20 
Uhr durchgeführt. 

An beiden Kursen können maxi- 
mal 30 bis 35 Personen teilneh- 
men. Mindestens zehn Personen 
müssen es sein, damit die Kurse 
durchgeführt werden können. An- 
meldungen sind bei Kursbeginn 
beim Kursleiter möglich. 

Dreieichenhain - Die Evangeli- 
sche Familien-Bildung bietet in 
Zusammenarbeit mit der Evange- 
lischen Kirchengemeinde in Drei- 
eich-Offenthal, Dieburger Straße 6, 
ab Januar wieder einen neuen 
Nähkurs an.Beginn ist Dienstag, 
16. Januar, um 9 Uhr. 

Dieses Schild am Hainer Burgweiher dürfte in diesem Winter mehr an vergangene Zeiten erinnern als zur 
Warnung dienen. In <Hiheren Jahren war der Weiher zu dieser Jahreszeit ein Tummelplatz für SchUttschuh- 

. Foto:rt 

Gräne Kritik am Verkehrsminister 

Grüne im Kreistag: „Zu ökologischer Verkehrspolitik unfähig'' 

DRK bittet wieder 

um Blutspenden 

Termin: Donnerstag, der 18. Januar 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Ortsvereinigung Dreieichen- 
hain des Deutschen Roten 
Kreuzes lädt wieder zu einem 
Blutspendetermin ein. Er fm- 
det am Donnerstag, dem 18. Ja- 
nuar von 18 bis 20 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule statt. 

Das DRK hofft auf eine rege 

Beteiligung und weist auf die 
Wichtigkeit derartiger Aktionen 
hin, deren Nutzen in Unglücks- 
fällen für einen jeden einzelnen 
gegeben sein kann. Eine große 
Anzahl von Unfallopfem ver- 
dankt ihr Leben einer schnell 
verfügbaren Blutkonserve. 

Dreieichenhain (rt) - Herbe Kri- 
tik ertönt aus den Reihen der Grü- 
nen im Kreistag zu dem vom Hes- 
sischen Verkehrsminister Alfred 
Schmidt erlassenen Sofortvollzug 
zum Bau der Südumgehung Buch- 
schlag. Nachdem die CDU nach 
den letzten Wahlen auf kommuna- 

ler Ebene die Mehrheit verloren 
habe, solle jetzt die CDU/FDP- 
Landesregierung gegen den Willen 
der Stadt Dreieich und des Kreises 
Offenbach dieses „wahnwitzige 
Projekt" durchsetzen. 

Die Grünen im Kreistag fordern 
den Minister auf, keinen Baum vor 

der Entscheidung der Gerichte fäl- 
len zu lassen. Es werde sich nun 
zeigen, ob die Landesregierung 
den Klägern auch noch den 
Rechtsweg abschneide, statt den 
Gegnern der Südumgehung mit- 
tels eines Moratoriums die Mög- 
lichkeit gebe, Widerspruch gegen 

Liberale über Grüne befremdet 

Sofortvollzug soll Schutz der Bürger sicherstellen 
Dreieichenhain (rt) - Mit Be- 

fremden hat die Dreieicher FDP 
den Vorwurf von Bl-Sprecher 
Alex Müller zur Kenntnis genom- 
men, wonach der Sofortvollzug des 
Hessischen Verkehrsministers 
eine „Brüskierung und Nötigung" 
darstelle. 

Die Liberalen erinnern daran, 
daß der Sofortvollzug ein legales 
Mittel sei und gerade in solchen 

Verfahren, in denen eine schnelle 
und vorläufige Entscheidung ge- 
fällt werden müsse, den gerichtli- 
chen Schutz der Bürger sicher- 
stelle. 

Die Rechte der Kläger seien kei- 
nesfalls eingeschränkt, sondern es 
sei gesetzlich vorgesehen, daß der 
Bürger gegen die Anordnung des 
Sofortvollzuges einen Eilantrag 
auf Aufhebung stellen dürfe. Statt 

zu polemisieren, sollten verant- 
wortliche Politiker und Interessen- 
vertreter ihre rechtlichen Möglich- 
keiten wahrnehmen, raten die 
Freidemokraten. 

Die Darstellung des Bl-Spre- 
chers, das Ministerium werde sich 
„einen Teufel um das Urteil sche- 
ren", gehe schon deshalb ins 
Leere, weil noch gar kein Urteil ge- 
fällt sei. 

„Erhöhung der Kreisumlage 

sollte nicht mehr nötig sein" 

MdL Rüdiger Hermanns verweist auf Landeshilfe 
Dreieichenhain - Rüdiger Her- 

manns, Landtagsabgeordneter die- 
ses Wahlkreises, fordert den Land- 
kreis Offenbach auf, von einer Er- 
höhung der Kreisumlage endgültig 
abzusehen. „Nach der Sonderzu- 
weisung des Landes von 70 Millio- 
nen Mark an den Landeswohl- 
fahrtsverband gehören derartige 
Pläne in den Papierkorb", erklärte 
der Unionspolitiker. 

Das Haushaltsdefizit beim Lan- 
deswohlfahrtsverband war von der 

rot-grünen Mehrheit im Kreis als 
Begründung für eine Erhöhung 
der Kreisumlage vorgeschoben 
worden. Wie Rüdiger Hermanns 
erläuterte, werde das Altdefizit des 
Verbandes nun komplett vom 
Land ausgeglichen, so daß es nun 
keinerlei Gründe mehr für eine 
Anhebung gebe. 

„Offensichtlich möchte Keller 
aber gerne an der Erhöhung fest- 
halten, um die bodenlose Perso- 
nalerhöhung im Kreis finanzieren 

Bald ist Anmeldeschluß 

für die Gewerbeschau 

Es kann nicht genu«; gewarnt werden, keine Wertsachen in geparkten 
Autos zurttckzulassen. Immer wieder muB man von AutoeinbrUchen 
hören oder lesen. Auf ParkpUtzen wie hier am Hainer Burgweiher trei- 
ben Autoknacker gern ihr Unwesen. Foto: rt 

Dreieichenhain - Auf eine gute 
tlesonanz kann der Gewerbeverein 
Dreieich bei den bereits vorliegen- 
den Anmeldungen für die Gewer- 
beschau in Dreieichenhain zurück- 
blicken. Die Einladungen zur Teil- 
nahme an dieser Gewerbeschau, 
die am 19. und 20. Mai am Obertor 
(Burgweiher) in Dreieichenhain 
stattfindet, hatten noch im Dezem- 
ber vergangenen Jahres alle Mit- 
glieder und ortsansässigen Firmen 
in Dreieich erhalten. 

Jetzt erinnert der Vorstand 
nochmals an den Abgabeschluß- 
termin. Bis 12. Januar sollten sich 
die Interessenten angemeldet ha- 
ben. Nur so sei gewährleistet, so 
verlautet es in der entsprechenden 
Pressemitteilung, daß auch jeder 
berücksichtigt werden kann. Wei- 
tere Fragen beantwortet die mit 
der Organisation beauftragte Wer- 
beagentur Konzept & Werbung 
GmbH (Telefon 06103/1414). 

zu können." Die Städte und Ge- 
meinden sollten nach den Plänen 
des rot-grünen Landrates für die 
Versorgung seiner Parteifreunde 
zur Kasse gebeten werden. Rüdi- 
ger Hermanns erinnerte in diesem 
Zusammenhang an die zusätzliche 
Einstellung von persönlichen Re- 
ferenten für die hauptamtlichen 
Mitglieder des Kreisausschusses. 

Die Steuereinnahmen der Ge- 
meinden müßten nach Ansicht des 
Landtagsabgeordneten vielmehr 
gegenüber der Umlagepraxis des 
Kreises geschützt werden, um die 
ihnen vorrangig zukommenden 
Selbstverwaltungsangelegenhei- 
ten eigenverantwortlich erfüllen 
zu körmen. „Ich gehe aber davon 
aus, daß der Kreis dem Druck aus 
den Gemeinden nachgeben muß 
und von einer Erhöhung der Kreis- 
umlage absiebt", erklärte Rüdiger 
Hermanns abschließend. 

den Sofortvollzug einzulegen. 
Unterstützung bekunden die 

Grünen im Kreistag, mit den Geg- 
nern der Südumgehung und der 
Bürgerinitiative präsent zu sein, 
wenn die Holzfäller anrücken soll- 
ten. 

Die Begründung des Ministers 
für den Sofortvollzug sei faden- 
scheinig, weim er behaupte, der S- 
Bahn-Bau solle nicht behindert 
werden. Die Bundesbahn habe 
nämlich bei einer Anhörung er- 
klärt, daß sie auch mit einer Bah- 
nunterführung einverstanden 
wäre. Sie werde die S-Bahn Frank- 
ftut-Darmstadt auf jeden Fall ter- 
mingerecht 1994 realisieren, unab- 
hängig davon, ob eine Südumge- 
hung gebaut werde oder nicht. 

Die Grünen sehen in der Reali- 
sierung der Südumgehung keine 
Verkehrsentlastung, sondern ei- 
nen Auto-Magneten, der weiteren 
überörtlichen Verkehr nach Drei- 
eich ziehe. Die Südumgehung 
werde eine Entlastungsfunktion 
für das völlig überlastete Frankfur- 
ter Kreuz übernehmen, und die 
Frequentierung auf der B 3 werde 
auf jeden Fall zunehmen, progno- 
stizieren die Grünen im lö^istag. 

Der SofortvoUzug sei wieder ein 
Beleg dafür, daß der Verkehrsmi- 
nister nur aus der Windschutz- 
scheibenperspektive denke und 
die Landesregierung zu einer öko- 
logischen Verkehrspolitik offen- 
sichtlich unfähig sei. 

Radar in 

Offenthal 
Dreieichenhain Bei einer 

Radarkontrolle in der Dieburger 
Straße in Offenthal wurden am 12. 
Dezember in der Zeit von 9.30 bis 
11.45 Uhr stadteinwärts 635 Rihr- 
zeuge gemessen. Nicht alle ver- 
hielten sich verkehrsgerecht, so 
daß insgesamt 26 Verwarnungen 
ausgesprochen werden mußten. Es 
gab auch eine Anzeige, weil der be- 
treffende PUirer statt der vorge- 
schriebenen Höchstgeschwindig- 
keit von 50 km/h eine solche von 
79 auf dem Tächo hatte. 

Englischkurse für jedes Alter 
Dreieichenhain - In drei Englisch- 
kursen, die demnächst in der städ- 
tischen Begegnimgsstätte Haus 
RJltorweg beginnen, sind noch 
Plätze frei. 

Ein Sormtagskurs für Teilneh- 

mer mit Vorkenntnissen beginnt 
am 14. Januar um 10 Uhr. „Eng- 
lisch für Anfänger" startet am 
Montag, dem 15. Januar um 9 Uhr 
und „Englisch für jedes Alter" am 
gleichen Thg um 10.30 Uhr. 
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Jeden Monat ist etwas los 

Hainer SPD stellte neues Halbjahresprogramm auf 

Rhetorik will auch geübt sein 

Kursangebot der katholischen Frauengemeinschaft 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain hat für das kommende Halb- 
jahr ein Programm erstellt, das i-1 
Durchschitt pro Monat eine Veran- 
staltung vorsieht. Es beginnt am 
Mittwoch. 17. Januar, mit einem 
Abend zum Thema „Aktuelles aus 
der Kommunalpolitik". Mit SPD- 
Ortsbeiräten und SPD-Stadtver- 
ordneten können örtliche Dreiei- 
chenhainer Probleme von den ein- 
geladenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern gemeinsam mit der 
SPD erörtert werden. 

Für Samstag, den 17. Februar, ist 
eine intensive innerparteiliche Be- 
ratung des Anfang Februar vom 
Magistrat einzubringenden Haus- 
halts 1990 der Stadt Dreieich vor- 
gesehen. 

Am Freitag, dem 16. März, findet 
die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung statt, bei der Neuwah- 
len für die nächsten zwei Jahre an- 
stehen. Gleichzeitig werden an die- 
sem Abend die Jubilare für lang- 
jährige Mitgliedschaft in der SPD 
geehrt. 

Am Samstag, dem 21. April, soll 
mit dem Vorstand, den Mandats- 
trägem und interessierten Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern eine vor- 
mittägliche Ortsbefahrung mit 
dem Fahrrad zu kommunalen 
Brennpunkten mit eingehender 
Ortsbesichtigung durchgeführt 
werden. 

Im Mai trifTt man sich bereits am 
1. Mai im Naturfreundehaus zur 
geselligen Kommunikation und 
zum Polit-Plausch in zwangloser 

Papier in „Grüne Tonne" 

Abfuhr in Götzenhain wird umgestellt 

Dreieichenhain - An neue 
Formen der Wertstoffeinsamm- 
lung müssen sich die Bürger in 
Götzenhain ab Januar gewöhnen. 
Daran erinnerte Umweltdezement 
Werner Müller aufgrund der jüng- 
sten Beschlüsse zur Abfallwirt- 
schaft in Dreieich. 

Demnach wird die „Grüne 
Tonne", die seit April 1985 ihre 
Dienste in Götzenhain tat, in eine 
„Grüne Papiertonne" umgewan- 
delt Altglas soll künftig wie in den 
übrigen Stadtteilen in Containern 
eingesammelt werden. Dazu wur- 
den sechs neue Standorte in Göt- 

zenhain ausgewählt. 

Altmetall wird auf den Betriebs- 
höfen in Sprendlingen und Dreiei- 
chenhain eingenommen. Neu ist 
auch der Abfuhrrythmus: Die 
„Grüne Papiertonne" wird alle 
drei Wochen immer freitags ge- 
leert. Als nächster Abfuhrtermin 
ist der 19. Januar vorgesehen. 
Doch schon nach dem 28. Dezem- 
ber 1989 (letzter Abfuhrtermin für 
die Drei-Komponenten-Tonne) 
sollte nur noch Papier, Karton und 
Pappe in den Sammelbehälter ge- 
worfen werden. 

Sechzehn Bandleader 

jazzen im Bürgerhaus 

Dreieichenhain - „Einmalig! Er- 
stmalig!" Dies sind zweiu begriffe, 
die auf eine Veranstaltung am 
Samstag, dem 13. Januar um 20 
Uhr im Büi^erhaus Sprendlingen 
zutreffen,. Zum „Neiyahrs-Jazz" 
präsentiert das Bürgerhaus die 
„Band der Bandleader", sechzehn 
hochkarätige Jazzer, die sich als 
Orchesterchefs einen Namen ge- 
macht haben. Sie kommen aus 
Deutschland, der Schweiz, aus 
England und den USA und bilden 
eine Formation der Superlative. 

Diese Gruppe ist zusammenge- 
kommen, um gemeinsam das Mu- 
sikprogramm für das „4. Interna- 
tional Jazz Festival on Sea 1990" 
vorzubereiten. Im Bürgerhaus ge- 

Runde. Mitte des Monats, am Mitt- 
woch. dem 16. Mai. findet ein poli- 
tischer Dämmerschoppen zu ak- 
tuellen Themen der „Großen Poli- 
tik" statt. 

Im Juni schließlich soll am Mon 
tag, dem 18, Juni, das Wahlpro- 
gramm „Fortschritt 90" für die 
Bundestagswcihl Anfang Dezem- 
ber mit einem kompetenten Refe- 
renten diskutiert werden. 

Über dieses Rahmenprogramm 
hinaus will sich der SPD-Ortsver- 
ein wie in der Vergangenheit be- 
mühen, aktuelle Problemstellun- 
gen aufzugreifen und auf Unvor- 
hergesehenes zu reagieren. Zur 
Kommunikation mit den Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern über die 
große und kleine Politik ist man je- 
derzeit bereit. 

Aktuelles aus der 
Kommunalpolitik 

Dreieichenhain - Der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain lädt zu' 
einer Veranstaltung mit kommu- 
nalpolitischem Schwerpunkt für 
Mittwoch, den 17. Januar, um 20 
Uhr, in die „Gut Stub" in der Fähr- 
gasse ein. 

Die SPD-Ortsbeiräte und SPD- 
Stadtverordneten stehen zu Fra- 
gen über örtliche Dreieichenhainer 
Probleme gern zur Verfügung. 
Ortsvorsteherin Diana Forster wird 
eine Einführung in das Thema ge- 
ben. Interessierte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind zu der Ge- 
sprächsrunde herzlich eingeladen. 
Anfragen, Anregungen, Kritik, al- 
ternative Vorstellungen oder Mit- 
hilfe bei der Lösung von Proble- 
men werden ofTen entgegenge- 
nommen. 

ben diese Spitzeryazzer morgen 
abend ihr Debüt. Da sie in ver- 
schiedenen Ecken des Jazz Zu- 
hause sind, wird der Abend in 
mehrere stilistische Abschnitte un- 
terteilt, angefangen von klassi- 
schem Jazz über Dixieland, Boogie 
Woogie, Rhythm and Blues, Big- 
band bis Swing und Mainstream. 

Durch die Individualität der So- 
listen, die mit ihren eigenen Bands 
sehr erfolgreich sind, entsteht ein 
farbiges, abwechslungsreiches 
Programm mit vielen überra- 
schenden Improvisationen, die so- 
wohl dem Publikum wie auch den 
Musikern selbst gleichermaßen 
Spaß machen werden. 

•I 

Geflügelzuchtverein 
1916 Drelelchenliain 

Dreieichenhain - Die Jahres- 
hauptversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins 1916 Dreieichenhain 
findet am 2. Februar, um 20 Uhr, in 
der TV-Tumhalle statt. Anträge 
und Vorschläge sind bis zum 28. 
Januar beim ersten Vorsitzenden 
Hartw. Müller. Schießbergstraße, 
einzureichen. Die Mitglieder mö- 
gen bitte zahlreich erscheinen. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Drelelch« 

Dreieichenhain (rt) - Die Kat- 
holische Frauengemeinschaft im 
Dekanat Dreieich hat ihr Bildungs- 
programm für das neue Jahr fertig- 
gestellt und bietet eine Reihe von 
Kursen an. 

Der erste ist ein „Rhetorik- 
Kurs", Übung in freier Rede, und 
beginnt am 16. Januar im Hein- 
rich-Delp-Haus der katholischen 
Pfarrgemeinde zum Hl. Kreuz in 
Neu-Isenburg, Eichenweg 10. Wei- 
tere Termine sind der 23. und der 
30. Januar, jeweils um 15 Uhr, Der 
Kurs richtet sich an alle Anf^inge- 
rinnen, die sich in freier Rede üben 
möchten, Anmeldungen unter der 
Nummer 06102-36400 (vormittags 
außer Mittwoch von 8.30 bis 12.30 
Uhr, 

Zur Vorbereitung auf den Welt- 
gebetstag der Frauen ist ein Tref- 
fen für alle verantwortlichen evan- 
gelischen und katholischen Frauen 
für den 31, Januar um 14.30 Uhr im 

Datenschutz 

für Jubiläen 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich stellt der Presse die Daten 
von Alters- und Ehejubiläen zur 
Verfügung. Bürger, die dies nicht 
wünschen, können ihre Daten 
sperren lassen. Es genügt eine 
schriftliche Mitteilung an den Ma- 
gistrat der Stadt Dreieich, Einwoh- 
nermeldeabteilung, Hauptstraße 
15 - 17, 6072 Dreieich. 

Daran möchte der Magistrat 
nochmals aufgrund wiederholter 
Anfragen überraschter Jubilare er- 
innern. Für die Veröffentlichung 
kommen Altersjubiläen ab dem 70. 
Lebensjahr und Ehejubiläen ab 
der Sill^men Hochzeit in Frage. 

Obst- und 
Gartenbauverein 
Frauennachmittag 

Dreieichenhain - Der erste ge- 
meinsame Frauennachmittag im 
neuen Jahr der Gartenbauvereine 
Dreieichenhain, Götzenhain und 
Offenthal findet am Mittwoch, 
dem 17. Januar, in OfTenthal, in 
der Gaststätte „Zum alten Bürger- 
meister" (Haller), um 14.30 Uhr, 
statt. Abmarsch ist pünktlich um 
13 Uhr am Hainer Weiher. Bei 
schlechter Witterung kann der Zug 
um 13.45 Uhr oder der Bus ab Rat- 
haus um 13.35 Uhr benutzt wer- 
den. Rückfahrgelegenheit ab Of- 
fenthal, Mainzer Straße, um 18.19 
oder 19.29 Uhr. 

Dreieichenhain - Mit einer 
Wanderung in die Umgebung be- 
ginnen wir am 14. Januar das 
Wandeijahr 1990. Die erste 
Gruppe, deren TrefTpunkt um 8 
Uhr an der Dampfmühle ist, macht 
eine Wanderung von viereinhalb 
Stunden. Die zweite Gruppe lauft 
um 9 Uhr ab Winkelsmühle und 
wird nach drei Stunden das Ziel er- 
reichen. 

Um 10.30 Uhr fährt die Bus- 
gruppe mit dem Bus der Bundes- 
bahn bis Neu-Isenburg (Straßen- 
bahn) und macht anschließend ei- 
nen Spaziergang durch den Stadt- 
wald. Nach den Wanderungen tref- 
fen sich alle zur Mittagsrast im 
„Grünen Baum" in Neu-Isenburg. 
Die Zeiten für den Rückmarsch 
werden am Mittag bekanntgege- 
ben. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer, Telefon 86638. 

Unsere Wanderer-Ehrungsfeier 
findet am 20. Januar ab 18 Uhr im 
Burghofsaal statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

_L. 

r 

Mit Geld manipuliert hat mehr oder weniger schon jeder Mensch in sei- 
nem Lieben. Sicher aber niemand so wie der hier ab(ebUdete Roberto 
aus Schweden, der zum Kreis internationaler Magier der Spitzenklasse 
zählt, die am Montag, dem 15. Januar um 20 Uhr mit einer Zauber-Gala- 
Show im Sprendlincer Bürgerhaus gastieren. Seine KoUegen kommen 
aus Dknemark, Indien, Jugoslawien, Österreich, Frankreich, Deutsch- 
land und den USA. Wer Magie und Zauberei der Spitzenklasse einmal 
hautnah erleben möchte, sollte sich diese Veranstaltung nicht entge- 
hen lassen. Foto: P 

Schützen- 
gesellschaft 1560 

Jahreshauptversammlung 
Dreieichenhain - Hiermit lädt 

der Vorstand der SG 1560 Dreiei- 
chenhain zur Jahreshauptver- 
sammlung 1990 ein. Termin: 
19.1.1990, 20 Uhr im Schützen- 
haus. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Sportleiters und der 
Spartenleiter 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Wahl des Wahlleiters 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 

Anträge werden angenommen, 
wenn sie bis zum 15.1.1990 beim 
Vorstand eingehen. 

Pfarrzentrum der Pfarrei Albertus 
Magnus in Langen, Albertus Ma- 
gnus Platz angesetzt. 

Die Frülyahrskonferenz der kat- 
holischen Frauen unter dem 
Thema „Zeichen erkennen - Auf- 
brechen!" findet am 5. Februar um 
14.30 Uhr im Pfarrzentrum Hl, 
Thomas von Aquin in Langen- 
Oberlinden, Berliner Allee, statt. 
Hierzu eingeladen sind Leiterin- 
nen von Frauengruppen und Ver- 
bänden, Pfarrgemeinderätinnen 
und Mitarbeiterinnen von Grup- 
pen in der Gemeinde. 

„Gestaltung und Vertiefung von 
Gottesdiensten für Frauen" ist das 
Thema am 6. und 13. März, jeweils 
um 14.30 Uhr bei Albertus Magnus 
in Langen. Eingeladen sind Lekto- 
rinnen, Kommunionhelferinnen 
und Interessierte. 

Eine Maiandacht der Frauen fin- 
det am 7. Mai um 19 Uhr im Deka- 
natszentrum St. Johannes in Drei- 

Altpapier 

wird gesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird am Dienstag, dem 23. Januar, 
in Dreieichenhain, und am Mon- 
tag, dem 22. Januar, in Offenthal 
Altpapier eingesammelt. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushalten 
sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben. 

Sperrmüll wird 

abgefahren 
Dreieichenhain - In der kom- 

menden Woche wird wieder Sperr- 
müll abgefahren. Nur brennbarer 
Sperrmüll wird am Mointag, 15. 
Januar, im Bezirk I, am Dienstag 
im Bezirk II am Mittwoch im Be- 
zirk III und am Donnerstag im Be- 
zirk IV abgeholt, im gesamten 
Stadtgebiet ist am Freitag nur nicht 
brennbarer Sperrmüll an der 
Fteihe. 

eichenhain, Taunusstraße 47, statt.. 
Im Anschluß an den Gottesdienst, 
der von Frauen der Pfarrei Hl, 
Thomas von Aquin gestaltet wird, 
soll der neue Deicanatsvorstand ge - 
wählt werden. 

Ein Rhetorik-Kurs für Fortge- 
sclirittene steht am 24. April, am 2. 
und 9, Mai jeweils um 14.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Albertus Magnus in 
Langen auf dem Programm. Er 
sollte auch von denen genutzt wer- 
den, die den Anfängerkurs im Ja- 
nuar besucht haben. 

Beendet wird das I'rogramm mit 
dem alljährlichen „Kreativitäts- 
tag" für Mütter und Kinder, der am 
21, November (Büß- und Bettag) 
stattfindet. Geplant sind vorweih- 
nachtliche Basteleien unter Anlei- 
tung von Fachmitarbeiterinnen. 
Zu welcher Uhrzeit und an wel- 
chem Ort der Tag stattfinden soll, 
wird noch rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Luftfahrthistorfe 

im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Bis zum 27. Ja- 

nuar, dem T^g, an dem das „Fest 
der Reise" steigt, ist im Bürgerhaus 
eine Ausstellung zu sehen, die mit 
der Geschichte der Deutschen 
Lufthansa gleichzeitig ein Stück 
Luftfahrthistorie vermittelt. Auf 
Bildern und TMeln, aber auch ori- 
ginalgetreuen Flugzetigmodellen 
und technischem Zubehör wird ein 
interessantrer Überblick gegeben. 

Die Ausstellung ist werktags von 
17 bis 19 Uhr, sonntagss von 10 bis 
12 Uhr sowie während aller Bür- 
gerhaus-Veranstaltungen zu be- 
sichtigen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 18. Januar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kleinen 
Spaziergang gegen 17 Uhr im Gast- 
hof „Frankfurter Hof ein. 

Sportverein 

Dreieichenhain 
Einladung zur Delegierienver- 
sammlung 
am Freitag, dem 2. März 1990 um 
20 Uhr, im SVD-Clubhaus, Im 
Haag 1 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Nennung der 
vorhandenen Anträge 
2. Ehrungen 
3. Bericht des Vorstandes und der 
Abteilungen bzw. Ergänzungen zu 
den Berichten im Jahresbrief 
4. Diskussion über Punkt drei 
5. Bericht der Rechnungsprüfer - 
Antrag auf Entlastung des Vor- 
standes - 
6. Wahl des Versammlungsleiters 
zur Entlastung des Vorstandes (ge- 
heim oder offen) 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Zielsetzungen für das Cahr 1990 
9. Abstimmung über Satzungsän- 
derungsanträge 
10. Wahlen (geheim oder offen): 
a) der/die Erste Vereinsvoreit- 
zende (z.Zt. Georg Metzger) 
b) der/die Vorsitzende für die All- 

gem. Verwaltung (z.Zt. Werner 
Schäfer) 
c) der/die Protokoll- und Schrift- 
führer/In (z.Zt. Doris Gries) 
d) der/die Vorsitzende für den 

Techn. Bereich (z.Zt. unbesetzt) 
e) der/die Vorsitzende für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit (z.Zt. kein Vor- 
standsposten) 
11. Wahl oder Bestätigung der Ab- 
teilungsleiter der drei mitglieder- 
stärksten Abteilungen für die Mit- 
gliedschaft im Hauptvorstand 
12. Entscheidung über die restli- 
chen Anträge 
13. Fragestunde 
14. Schlußwort 

Anmerkung; Anträge sind bis 
zum 19, Januar beim Vorstand ab- 
zugeben. Nach diesem Termin ein- 
gehende Anträge können als 
Dringlichkeitsanträge behandelt 
werden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 13. Januar; 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 15. Januar: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^ „Spontan" im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,20 Uhr Kirchen-, 
Chorprobe im Gemeindehaus F^ir- 
gasse 57 

Dienstag, 16. Januan 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Finnen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (FVau 
Metje), 10 Uhr Rückbildun^gym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch, Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
15 Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I, Konfirmandenunter- 
richt Pfarrbezirk II entfallt, 19.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (FVau Willige), 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 
(Frau Willige) 

Donnerstag, 18. Januar; 15 Uhr 
Kinderchorprobe Im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Gruppe -, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus Fiahrgasse 57 - 2. 
Gruppe - 

Freitag, 19. Januar 15 Uhr Alt- 
engeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II; (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Dekan Pfr. Rudat befindet sich 
bis einschl. 22. Januar in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Steinhäuser. 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tbl. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstr. 32, Ibl. 
8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 13.1.; 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö.; 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

Sonntag, 14. 1.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 12 Uhr Sonntags- 
gespräch in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren aus 
den Entwicklungsländern. 18 Uhr 
Andacht in Drh. 

Montag, 15.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 16. 1.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 17. 1.; 15 Uhr Kom- 
munionfeier in Drh.; 19 Uhr ökum. 
Gottesdienst anläßlich der Weltge- 
betswoche um die Einheit der 
Christen in Gö. 

Donnerstag, 18. 1.: 18 Uhr hl. 
iVlesse« 

FVeitag, 19.1.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 20.1.; 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö.; 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

Sonntag, 21.1.: 9.30 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Gö., Thema; „Was 
nehme ich von Weihnachten mit 
ins neue Jahr?"; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine 
Mont^, 15.1.; 19.30 Uhr Kursus: 

meditatives "ftjizen in Drh. 
Dienstag, 16. 1.; 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh.; 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö.; 19.30 Uhr Arbeitskreis „Litur- 
gie" in Gö. 

Donnerstag, 18. 1.; 19.30 Uhr 
TUufgespräch in Drh.; 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

FVeitag, 19. 1.: 20 Uhr ökum. Bi- 
belgespräch im evangelischen Ge- 
meindehaus in Gö. 

Samstag, 20. 1.: 19 Uhr Meßdie- 
nerstunde in Drh. 

Sonntag, 21. 1.: 17 Uhr Neu- 
jahrstreffen für die Pfarrgemeinde 
In ^h. 

öffhimgszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/s Stunde vor ur.d nach dem 
Gottesdienst. 

Für die Beweise der Anteilnahme zum Tode von 

Willi Tschapke 
sowie Geld-, Kranz- und Blumenspenden allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Sabine Kahl geb. Eckhardt 

Drelelch, Im Januar 1990 
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Weniger Eheschließungen, 

weil Schnapszahl fehlte? 

45 Trauungen im vergangenen Jahr in Egelsbach 
Egelsbach (sor) - In Egelsbach 

ist im vergangenen Jahr weitaus 
weniger geheiratet worden als 
1988. Fragt man den Fachmann, in 
diesem Falle den Standesbeamten 
Heinz Schroth, nach dem Grund, 
läßt die Antwort nicht auf sich war- 
ten: „Das Schnapszahldatum 
8.8.88 hat die Zahl der Eheschließ- 
ungen maßgeblich beeinflußt", 
sagt der Verwaltungsangestellte. 

Ein Blick auf die Statistik belegt 
diese Aussage; An besagtem 
Datum gaben sich mi Arresthaus, 
das damals einmalig als Trauzim- 
mer diente, zehn Paare das Ja- 
Wort. Insgesamt trauten Schroth 
und seine Kollegen im Schnaps- 
zahl-Jahr 65 Ehepaare, ein absolu- 
ter Spitzenwert in der Gemeinde. 

Voriges Jahr hatten die Egelsba- 
cher Standesbeamten auf diesem 
Gebiet deutlich weniger zu tim. 48 
Paare schifften sich in den Hafen 
der Ehe ein. Ein Wert, der im unte- 
ren Mittel liegt. Zwischen 45 und 
60 Eheschließungen sind nach 
Schroths Angaben der Schnitt in 
Egelsbach. 

Bemerkenswert dabei: Braut 
und Bräutigam geben sich zuneh- 
mend nur noch im Trauzimmer 
des Rathauses das Ja-Wort. Der Se- 
gen der Kirche ist weniger gefragt 
als früher. Heinz Schroth regi- 
striert das, weil er die Paare nach 
einer kirchlichen Heirat fragt, um 
hierfür entsprechende Urkunden 
vorbereiten zu können. 

Die Entwicklung hat dazu ge- 
führt, daß das Trauzimmer manch- 
mal förmlich aus allen Nähten 
platzt. Denn wer nicht in der Kir- 
che heiratet, nimmt meistens die 
ganze Familie mit ins Rathaus, 
macht Heinz Schroth immer wie- 
der die Erfahrung. Und dann 
könne es in dem für zwölf Perso- 
nen ausgelegten Zimmer ganz 
schön eng werden. Schroth traut 
dann inmitten einer Menschen- 
menge von manchmal 25 Leuten. 
Die Atmosphäre leide da mitunter. 
Der Standesbeamte hofft deshalb, 
daß im Zuge der Rathauserweite- 
rung auch das Trauzimmer vergrö- 
ßert wird. 

Weit aufwendiger als das eigent- 
liche Trauzeremoniell - Dauer im 
Durchschnitt eine halbe Stunde - 
sind die Vorbereitungen. Aufgebot 
ist nämlich nicht gleich Aufgebot. 
Der Standesbeamte muß genau 
prüfen, ob bei den vermeintlich 
Verlobten die Voraussetzungen für 
die Eheschließung überhaupt ge- 
geben sind. Kompliziert werden 
kann die Angelegenheit insbeson- 
dere dann, wenn ausländische Mit- 
bürger sich das Ja-Wort geben wol- 
len. Hier gilt es, das jeweilige Lan- 
desrecht und religiöse Bestim- 
mungen genau zu beachten. 

Der einzelne Standesbeamte 
wäre damit freilich überfordert. 
Die Akte wird deshalb an überge- 
ordnete Instanzen wie an das Ober- 

Kreuzung wurde nun 

nochmals aufgeforstet 

Schilderwald vor Tor zu Bayerseich 
Egelsbach (sor) - Wenn das Wort 

vom Schilderwald seine Berechti- 
gung hat, dann auf jeden Fall an 
der Kreuzung zwischen dem Orts- 
teil Bayerseich und dem Egelsba- 
cher Gewerbegebiet. Hier, an der 
Ecke Kurt-Schumacher-Ring/ 
^eodor-Heuss-Straße tut sich ei- 
fcem eine Flut von Verkehrszei- 
chen auf, wie seltenwo an anderen 
Stellen in dieser doch mit Schil- 
dern reich gesegneten Republik. 

Wer sich einmal die Mühe macht 
zu zählen, wird vor dem Tor zu 
Bayerseich mindestens 60 Gebots-, 
Verbots- und Hinweisschilder der 
vielfältigsten Art ausmachen. Die 
Schilder mit dem Hinweis, daß an 
der vielbefahrenen Kreuzung ge- 
rade Bauarbeiten im Gange sind, 
noch nicht eiimial mitgerechnet. 

Diese Bauarbeiten hatten auch 
zur Folge, daß der Schilderwald an 
dieser Stelle nochmals kräftig auf- 
geforstet wurde. Durch die neuen, 
mit Zebrastreifen verbundenen 
Verkehrsinseln etwa mußten zu- 
sätzliche Tafeln mit dem weiß auf 
blau gehaltenen Hinweis auf Fuß- 
gängerüberwege aufgestellt wer- 
den, wie der für den Egelsbacher 
SciiUderwald zuständige Verwal- 

' tungsbeamte Dieter Junak erklärt. 
Die Verkehrsinseln werden zu- 

dem durch Richtungspfeile (rechts 
vorbeifahren) und rot-weiße Ba- 
ken garniert. Hinzugekommen 
sind außerdem zusätzliche Vor- 
fahrtsschilder und solche, die das 
Gegenteil aussagen. 

„Wir haben uns hier strikt an die 
Vorschriften der Straßenverkehrs- 
ordnimg gehalten", sagt Junak. 
„Denn wenn wir nicht ordnungs- 
gemäß beschildern, und es passiert 
ein Verkehrsunfall, wird die Ge- 
meinde zur Rechenschaft gezo- 
gen." Junak räumt allerdings ein, 
daß die Erfahrung zeigen müsse, 
ob möglicherweise das ein oder an- 
dere Schild einem Richtungswech- 
sel unterzogen werde. „Verschwin- 

landesgericht Frankfurt weiterge- 
geben. Erst wenn von da aus grü- 
nes Licht kommt, kann Schroth 
die Trauung vorbereiten. Das 
heißt, das Aufgebot wird eine Wo- 
che ausgehängt, dann kann gehei- 
ratet werden. In Egelsbach grund- 
sätlich nur freitags, wegen der Ar- 
beitsorganisation, wie Schroth 
sagt. 

20 Jahre alt war im vergangenen 
Jahr der jüngste Ehegatte in Egels- 
bach, anderthalb Jaiire älter seine 
Ehegattin. Am meisten in An- 
spruch genommen wurde das 
Standesamt von Angehörigen der 
Jahrgänge 1953 bis 1964, 

Doch nicht jede Ehe währt ein 
L«ben lang, Heinz Schroth regi- 
striert eine steigende Scheidungs- 
rate, Alle Scheidungen von in 
Egelsbach lebenden Paaren wer- 
den von dem Standesbeamten im 
Familienbuch - einer Karteikarte, 
die bei der Eheschließung angelegt 
wird - festgehalten, „Ehen, die von 
Leuten unter 25 Jahren geschlos- 
sen werden, sind eher scheidungs- 
gefährdet", so die Erfahrung des 
Standesbeamten. 

Bedingt durch die höhere Schei- 
dungsrate gibt es inzwischen mehr 
Trauungen von Leuten, die schon 
mal verheiratet waren. „Diese 
Ehen sind meistens dauerhafter", 
sagt Heinz Schroth. „Die Leute ha- 
ben offenbar aus der Erfahrung ge- 
lernt." 

den wird es dadurch freilich 
nicht." 

Zeigen wird sich derweil, wie 
sich gerade ortsunkundige Ver- 
kehrsteilnehmer in dem Schilder- 
wald zurechtfinden. Auch wenn 
man von keiner Seite der Kreu- 
zung gleich aUe Schilder beachten 
muß, so sind es doch jeweils genü- 
gend, um möglicherweise Verwir- 
rung stiften zu können. 

Auch der Egelsbacher Bauamts- 
leiter Rainer Grühl rauft sich we- 
gen der Schilderflut im Vorhof 
Bayerseichs die Haare. „Schade, 
daß vom Waldsterben nicht der 
Schilderwald betroffen ist", meint 
Gruhl. Vom Umbau der Kreuzung 
verspricht er sich vor allem mehr 
Sicherheit für die Fuß- und Rad- 
fahrer. Die Arbeiten sollen, je nach 
Witterung, in vierzelm Tagen bis 
drei Wochen abgeschlossen sein. 

Danach wird es im Bereich der 
abknickenden Vorfahrt vom Kurt- 
Schumacher-Ring in die Theodor- 
Heuss-Straße hinein zwei Fahrspu- 
ren in Richtung B 3 geben. In um- 
gekehrter Richtung bleibt alles 
beim alten. Für Fußgänger und 
Radfahrer sind weitere Uberque- 
rungsmöglichkeiten und Mittelin- 
seln angelegt worden. Im Hinblick 
auf eine spätere Verampelung der 
Kreuzung wurden Katelschächte 
angelegt und Vorkehrungen ge- 
troffen, imi jederzeit Masten auf- 
stellen zu körmen. 

In Fortführung der Arbeiten ist 
noch für dieses Frülxjahr geplant, 
den bayerseicher Teil des Kurt- 
Scliumacher-Rings zu verengen, 
imi so eine Verkehrsberuhigung 
herbeizufuhren. Daß die kritische 
Verkehrslage bei den Zu- und Ab- 
fahrten der Großmärkte in naher 
Zukunft entschärft wird, glaubt 
Gruhl nicht. „Es gibt zwar Pläne, 
aber noch keine Beschlüsse der 
Gemeindevertretung", so der 
Bauamtsleiter. 

Moped steht 

im Fundbüro 
Egelsbach - In der Zeit vom 

2. Oktober bis 30. Dezember 
1989 wurden folgende Fundsa- 
chen beim Fundbüro Egelsbach 
abgegeben, deren Eigentümer 
sich noch nicht gemeldet ha- 
ben; 

Schlüssel mit und ohne 
Mäppchen, zwei Herren-Uhren, 
eine Damen-Uhr, drei Herren- 
Flahrräder, drei Damen-FWirrä- 
der, zwei Kinder-Fährräder, ein 
Klapp-F^thrrad, eine Damen- 
Hose, ein Anorak, ein Paar 
Fausthandschuhe, schwarz, ein 
Fausthandschuh mit Pell, hell- 
braun, eine Reise-Schreibma- 
schine und ein Moped. 

Außerdem sind bei der Setuo- 
ren-Weihnachtsfeier im Eigen- 
heim folgende Sachen liegen- 
geblieben: eine Brille, ein roter 
Schal, gestrickt, eine Schirm- 
hülle. 

Eine Hochzeit mit der Braut im Schleier - das gibt es immer weniger in 
Egelsbach. Nach den Erfahrungen des Standesbeamten Heinz Schroth 
legen längst nicht mehr so viele Paare wie fniher Wert auf eine kirchli- 
che Trauung. Dabei sind Braut und Bräutigam auf unserem Bild doch 
so hübsch anzusehen. Foto: sor 

Das ist nur eine kleine Gruppe aus dem großen Schilderwald an der Ecke Kurt-Schumacher- 
Heuss-StraBe. Doch schon sie läßt ahnen, was hier auf den Verkehrsteilnehmer zukommt. 

RingATheodor- 
Foto:sor. 

Infoabend über 

Hilfe für Peru 
Egelsbach - Deutsche und fran- 

zösische Bürger unterstützen seit 
einiger Zeit „Ayllu" - eine peruani- 
sche Selbsthilfegruppe in Lima - 
bei dem Wiederaufbau der Exi- 
stenz mehrerer hundert Kinder, 
die durch den Bürgerkrieg in Peru 
alles verloren haben. Diese Gruppe 
führt außerdem eine Aufklänmgs- 
kampagne bei deren Mütter durch, 
damit sie ihr Schicksal selbst in die 
Hand nehmen können, imter an- 
derem durch Gründung von Kin- 
dergärten, Schulen und Gemein- 
schaftskantinen. 

Zahlreiche Spenden (vor allem 
Kinderkleidung und -schuhe. 
Schulbedarf, Medikamente und 
Verbandsmaterial) wurden bereits 
von Frankreich aus für drei Kin- 
derstationen und eine Grund- 
schule nach Lima transportiert. 
AUe Kosten wurden bisher von 
Privatpersonen getragen. In Lima 
werden die Güter von Sozialarbei- 
tern und Entwicklungshelfern di- 
rekt in Empfang genommen und 
entsprechend verteilt. 

Um näheres über diese Aktion 
zu berichten, veranstaltet Chantal 
Burghardt einen Informations- 
abend am Mittwoch, 17. Januar, 
um 20 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus Egelsbach. Der Ein- 
trittspreis von zwei Mark wird zur 
Deckung eines TeUs der Versand- 
kosten verwendet. Bei diesem An- 
laß wird auch Handarbeit aus Limsf 
verkauft. Jederzeit werden Sach- 
und Geldspenden entgegenge- 
normnen. Weitere Information un- 
ter » 4 22 67. 

Wochenmarkt für Hunde tabu 

Geschäfte der Vierbeiner nicht mit Geschäften der Händler vereinbar 
Egelsbach (sor) - Die (Gemein- 

deverwaltung hat den Egelsba- 
cher Wochenmarkt für Hunde 
zur Tabuzone erklärt. Die Anord- 
nung ist jetzt zwei Wochen alt 
und gilt für Hunde jeder Rasse, 
Größe und Fellfarbe. Schilder 
weisen Herrchen und Frauchen 
darauf hin, daß ein Marktbum- 
mel für die Vierbeiner nicht ge- 
stattet ist. Außerhalb der sams- 
tagsvormittäglichen Marktzeiten 
können sich die Hunde aber wie 
üblich auf dem Kirchplatz fi^i 
bewegen. Die Verbotsschilder 
werden deshalb auch nur wäh- 
rend der Marktzeiten aufgestellt. 

Der Anordnung vorausgegan- 
gen waren zahlreiche Bef<chwer- 
den von Marktbesuchem und 

Händlern, wie Dieter Junak von 
der Gtemeindeverwaltung betont. 
Besagter Personenkreis hatte be- 
obachtet, daß Hunde auf dem be- 
schaulichen Marktplatz fiank 
und frei ihr Geschäft verrichten, 
was wiederum dem eigentlichen 
Geschäft nicht dienlich sei. Mit 
Hundepost behafteter Salat oder 
Kohl soll es deshalb in Zukunft 
auf dem Egelsbacher Wochen- 
markt nicht mehr geben. 

Dieter Junak hat seit Aufstel- 
len der Schilder keine Klagen 
mehr gehört. Der Verwaltungs- 
mann geht deshalb davon aus, 
daß die Anordnung befolgt wird. 

Unterdessen liegt am Rande 
des Wochenmarktes etwas ande- 

res im argen: Alle zwei Wochen 
wird der Behindertenparkplatz 
am Arresthaus von einem Schuh- 
verkäufer in Anspruch genom- 
men. Da es während des Marktes 
noch mehr als sowieso schon an 
Parkplätzen im Ortskem man- 
gelt, haben Behinderte schlechte 
Karten. 

Auch Dieter Junak sieht da 
Probleme. Der Behindertenpark- 
platz am Arresthaus sei zwar ins- 
besondere für Besucher von Ver- 
anstaltungen in dem historischen 
Gemäuer angelegt worden. Den- 
noch müßten für Behinderte im 
Orstkem auch zum Einkaufen 
Parkplätze vorhanden sein.,Ju- 
nak will deshalb jetzt zusammen 

mit dem Bürgermeister überle- 
gen, welche anderen Parkmög- 
lichkeiten für Behinderte in 
Frage kommen. 

Teilweise sind der Gemeinde 
allerdings die Hände gebunden. 
Denn Emst-Ludwig-, Schul- und 
Weedstraße sind Kreisstraßen. 
Hier kann die Verwaltung auch 
über Parkplätze nicht fVei verfü- 
gen. Vor den Läden an der Ecke 
Kirchstraße/Emst-Ludwig- 
Straße wiederum sind die Park- 
plätze in privater Hand. 

Den Schuhverkäufer will Ju- 
nak nicht von seinem bisherigen 
Platz vertreiben. „Derm der karm 
mit seinem Fahrzeug einfach 
nicht woanders hin." 
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Schluckimpfung 

für die Kinder 
Egelsbmch - Das Kreisgesund- 

heitsamt des Kreises Offenbach 
teilt mit, daß der zweite Impf- 
durchgang der Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige am Mittwoch, 
24. Januar, von 16.30 bis 18 Uhr, im 
Sozialraum des Bürgerhauses 
stattfindet. Das Kreisgesundheit- 
samt bittet, daß Impfbücher oder 
Impfbescheinigungen von frühe- 
ren Impfungen unbedingt vorge- 
legt werden sollten. 

Lichtbilder bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Zu einem Lichtbil- 

dervortrag „Blumen aus Feld und 
Flur" laden die Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen für den heu- 
tigen Freitag, 12. Januar, ein. Be- 
ginn ist um 20 Uhr im Naturfreun- 
dehaus „Waldheim" am Flugplatz. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Bürgerinitiative K168 alt wül 

LandJ*at in die Pflicht nehmen 

Kritische Fragen für Bürgerversammlung formuliert 
Egelsbach (sor) - „Wann wird 

die K 168 neu endlich weiter ge- 
baut?" fragt sich die Bürgerinitia- 
tive, die sich den Namen K 168 alt 
gegeben hat. Sie erwartet eine An- 
towrt auf diese Frage von Landrat 
Dr. Friedrich Keller. Bei einer von 
der Gemeinde für Mittwoch, 31. 
Januar, 20 Uhr, Bürgerhaus, anbe- 
raumten Bürgerversammlung mit 
dem Tliema „Verkehrsbenihigung 
alter Ortskem" werde der Landrat 
Gelegenheit haben, zu dieser und 
anderen Fragen Stellung zu neh- 
men. 

Dal>ei will die Bürgerinitiative 
den Landrat gehörig in die Pflicht 
nehmen. Ihrer Auffassung nach 
müsse Keller die „weitere Verzö- 
gerung beim Weiterbau der K 168 
neu" erklären. Die BI meint damit 
die nach der Planoffenlegung im 

Frühsommer 1989 vom Kreis als 
Bauträger beschlossene Umpla 
nung. Dabei solle offensichtlich 
erstmals der Versuch gemacht 
werden, das auf der Straße anfal- 
lende Oberflächenwasser (Regen) 
in den Kanal zu führen. „Wobei 
bisher nicht geprüft wurde, ob das 
Egelsbacher Kanalnetz überhaupt 
über eine ausreichende Kapazität 
verfügt", wie die Bürgerinitiative 
hinzufügt. 

Die BI-Mitglieder sehen bereits 
einen Schildbürgerstreich auf die 
Gemeinde zukommen. Denn es sei 
keineswegs sicher, daß der in den 
vergangenen Jahren gebaute Süd- 
sammler die zusätzlichen Wasser- 
massen überhaupt aufnehmen 
könne. Außerdem fragt sich die 
Bürgerinitiative, „weshalb dieser 
Versuch jetzt ausgerechnet in 

Egelsbach unternommen werden 
muß und nicht bei einer Straße er- 
folgt, deren Planung nicht soweit 
fortgeschritten ist, wie die K 168 
neu". 

Um ihren Forderungen nach ei- 
ner schnellen Fertigstellung der 
Südumgehung Nachdruck zu ver- 
leihen, wollen Mitglieder der BI 
dem Landrat während der Bürger- 
verSEimmlung ein Paket von mehr 
als 500 Unterschriften überrei- 
chen. 

Für weitere Informationen 
stehen als Ansprechpartner der BI 
K168 alt zur Verfügung: Berta 
Keller, Schulstraße 17, « 4 25 39. 
Gert Egger, Bahnstraße 77, « 
4 97 85, Reinhold Werkmann, 
Schulstraße 19, « 4 22 22, und Joa- 
chim Trumpetter. Schulstraße 21, 
« 4 22 76. 

Herzlichen Dank 
allen Kunden, Freunden und Bekannten für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meiner 

Geschäftsübernahme 

Schreibwaren Wilke 

Rose/ Wilke 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 57 
Telefon 06103/4 27 09 

Kurs für Führerschein 

Die ersten DRK-Aktionen im neuen Jahr 
Egelsbach - Herzlichen Dank sa- 

gen die Egelsbacher Rotkreuzler 
allen, die zum Erfolg des vergange- 
nen Weihnachlsbasars beigetragen 
haben. Besonderer Dank gelte den 
Egelsbacher Gewerbetreibenden 
für die Tombolaspenden, der 
Egelsbacher SSngervereinigung, 
Ernst Köllges an der Orgel und den 
vielen Bastelfrauen, die mit ihren 
Handarbeiten die Verkaufstische 
bereicherten. 

Für das neue Jahr liegen schon 

die ersten Termine vor; Am Sams- 
tag, 20. Januar, findet der erste 
Kursus „Sofortmaßnahmen am 
Unfallort" für Führerscheinanwär- 
ter im neuen DRK-Heim an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle statt. Der 
nächste Blutspendetermin ist für 
den 2. Februar festgelegt. 

Altkleider können in Säcken 
oder fester Verpackung jeweils am 
Montag und Mittwoch zwischen 20 
ind 22 Uhr am DRK-Heim abgege- 
ben werden. 

Wer ist Prinz, wer Prinzessin - kurz, wer ist das vierzigste Prinzenpaar 
der Kameval-Gesellschait Egelsbach? Nach wie vor gibt es darüber 
keine glaubhaften Informationen. Die KGE hat ihre Nachrichtensperre 
sogar noch verschärft, um dem Rathaussturm am Sonntag, 28. Januar, 
nicht durch eine Indiskretion das Konfetti aus den Kanonen zu neh- 
men. Gelüftet wird das wohlbehütete Geheimnis nach der gewiß erfolg- 
reichen Eroberung der „EyBenhUtte" im Sitzungssaal der Gemeinde- 
vertreter. Das närrische Spektakel beginnt um 16 Uhr. Text/Foto: sor 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns aus Anlaß unserer 

diamantenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude bereitet ha- 
ben. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Ministerpräsi- 
dent Dr. Wallmann, Herrn Pfarrer Giebner, der Volksbank Egelsbach sowie der Sängervereini- 
gung Egelsbach. 

Adam und Maria Schroth 
geb. Sallwey 

Egelsbach, im Januar 1990 

SGE ehrt erfolgreiche Sportler 

Morgen Ball mit flotter Musik und attraktiver Tombola 

Nachruf 

Betroffen nahmen wir Abschied vor unseram so plötzlich ver- 
storbenen Schulkameraden 

Heinrich Noll 

Wir werden ihn stets in guter E' innerung behalten. 

Die Schulkameraden und -kameradinnen 
des Jahrgangs 1925/26 

Egelsbach, Im Januar 1990 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 2. Okiober 1989 bis 30. 
Dezember 1989 wurden folgende Fund- 
sachen beim Fundbüro Egelsbacn abge- 
geben, deren Eigentümer sich noch nicht 
gemeldet haben: 
- div. Schlüssel mit und ohne Mäppchen 
- 2 Herrenuhren 
-1 Damenuhr 
- 3 Herrenfahrräder 
-3 Damenfahrräder 
- 2 Kinderfahrräder 
-1 Klappfahrrad 
-1 Oamenhose 
-1 Anorak 
-1 Paar Fausthandschuhe, schwarz 
-1 Fausthandschuh mit Fell, hellbraun 
-1 Reiseschreibmaschine 
-1 Moped 
Bei Senioren-Weihnachtsfeier im Eigen- 
heim liegengeblieben: 
-1 Brille 
-1 Schal, rot, gestrickt 
-1 Schirmhülle 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach. Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, den 8. Januar 1990 EyBen 

Bürgermeister 

Egelsbach (geo) - Morgen 
abend, um 20 Uhr, ist es wieder so- 
weit. Die Sportler in der SG Egels- 
bach feiern im Eigenheim-Saalbau 
ihren Sportlerball, das erste Balle- 
reignis im gerade begonnenen 
neuen Jahr. Sportlerball 90, ein 
Ball mit Tradition, denn bereits im 
Jahn- 1969 wurde erstmals der 
vom heute 88jährigen Ehrenvorsit- 
zenden Fritz Schlapp gestiftete Po- 
kal für den besten Sportler, damals 
hieß er Jürgen Schimmel, oder die 
beste Sportlerin überreicht. Zwei 
Jahre später kam ein weiterer Po- 
kal für die beste Mannschaft hinzu, 
und dieses Ehrungszeremoniell 
gibt es noch heute. 

Wer wird nun Sportler oder 
Sportlerin des zurückliegenden 
Jahres 1989, und wie heißt die 
Mannschaft des Jahres? Bei der 
Vergabe des Einzeltitels hatten die 
neutralen Juroren, so war zu erfah- 
ren, kaum zu diskutieren. Aller- 
dings soll es bei der Mannschaft 
des Jahres eine knappe Entschei- 
dung gewesen sein. 

Wie auch immer, morgen abend 
wird das Geheimnis gelüftet. Wer 
mit den Sportlern feiern möchte, 
der hat beim Ball die Gelegenheit 
dazu. 

Zum Tanz spielt wie immer in 
den vergangenen Jahren das be- 
kannte HL-Swingtett aus dem vor- 

„Gut Flug Egelsbach" 

zeigt beste Reisetauben 

Am Wochenende attraktive Siegerschau 

In den Tagen und Stunden des Abschiednehmens durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und 
Verehrung unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Noll 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns in so herzlicher 
Weise durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundung sowie durch Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme bewiesen haben. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Krebs für die tröstenden Worte. 

Dank der Sportgemeinschaft Egelsbach, der Karnevalgesellschaft Egelsbach, der Freiwilligen 
Feuerwehr, der DLRG-Ortsgruppe, der früheren Handballjugend, seinen Schulkolleginnen und 
-kollegen des Jahrgangs 1925/26, dem Kegelclub „Gute Freunde", den Kegelschwestern des 
Kegelclubs „Fall um", dem Gewerbeverein Egelsbach, Herrn Dr. Krämer für die jahrelanger 
gute Betreuung, den Ärzten, Schwestern und Pflegern der Station 2 B des Kreiskrankenhauses 
Langen und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

In Dankbarkeit; 
Else Noll 
Sohn Peter 

Egelsbach, im Januar 1990 

Egelsbach - Der Reisetauben- 
Zuchtverein „Gut Flug Egelsbach" 
lädt alle Bürger ganz herzlich zu 
seiner diesjährigen Reisetauben- 
Siegerschau ins Bürgerhaus Egels- 
bach ein. In der Zeit von Samstag, 
13. Januar, 14 Uhr bis 18 Uhr, und 
Sonntag, 14. Januar, von 9 bis 17 
Uhr, können die besten Tiere der 
Flugsaison 1989 ganz aus der Nähe 
besehen werden. 

Obwohl das Reisejahr 1989 auf- 
grund der ungünstigen Witte- 
rungsverhältnisse für alle Brieftau- 
benzüchter recht problematisch 
verlaufen ist, konnten von den 
Egelsbacher Züchtern dennoch 

Kostümball der 

Kirchengemeinde 
Egelsbach (sor) - Einen Ko- 

stümball veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde am Sams- 
tag, 3. Februar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. 

Die Reiter 

haben gewählt 
Egelsbach - Bei der Jahres- 

hauptversainmlung des Reit- und 
Freizeitclubä Egelsbach wurde un- 
ter reger Teilnahme der Mitglieder 
ein neuer Vorstand gewählt. Er 
setzt sich wie folgt zusammen: er- 
ster Vositzender Priedel Knöß, 
zweiter Vorsitzender Oliver Rie- 
mer, Kassenwart Michael Schmidt 
und Schriftführerin Ursula Kies- 
lich. 

Auch in diesem Jahr finden wie- 
der Reitveranstaltungen statt. Die 
Tfermine werden noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

gute Leistungen erzielt werden. 
„Kommen und sehen Sie, welche 
Leistungen eine zierliche Brief- 
taube zu erbringen im Stande ist", 
meinen die Vereinsmitglieder. 

Während der Ausstellung wer- 
den Speisen und Getränke ge-- 
reicht. Die reichhaltige Tombola 
bietet attraktive Gewinne. Ebenso 
die Frei verlosung auf die Eintritts- 
karten. 

Der Eintrittspreis ist für jeden er- 
schwinglich. Er beträgt 1,50 Mark 
pro Person und hilft der Finanzier- 
ung von vereinsnotwendigen An- 
schaffungen. 

Versammlung 

wurde verlegt 
Egelsbach (sor) - Die ur- 

sprünglich für Donnerstag, 25. 
Januar, geplante Bürgerver- 
sammlung der Gemeinde 
Egelsbach zum Thema Ver- 
kehrsbelastung im Ortskern/ 
Bau der Umgehungsstraße ist 
verlegt worden. Neuer Termin 
ist Mittwoch, 31. Januar, 20 
Uhr, Bürgerhaus. 

deren Odenwald. Die Kapelle hat 
es immer verstanden, die Gäste des 
Sportlerballs in die richtige Stim- 
mung zu versetzen. Peter Ettlin- 
ger, stellvertretender SGE-Vorsit- 
zender, wird in gewohnter Manier 
durch den Ball führen. Auch die 
obligate Tombola kann sich, mit 
vielen schönen Gewinnen ausge- 
stattet, sehen lassen. 

Wie schon im Vorjahr hat sich 
Walter Lampert unter Mitwirkung 
der Turnerfrauen für die Aus- 
schmückung des Saales wieder ei- 
niges einfallen lassen. So steht also 
dem Sportlerball 90 nichts mehr 
im Wege. 

Alte und neue 

Seniorentänze 
Egelsbaeh - Die Seniorenwartin 

vom Tumgau Main-Rhein lädt 
zum Lehrgang ein: für Samstag, 20. 
Januar, 14 Uhr, nach Egelsbach in 
die Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule. Gezeigt und geübt werden 
bekannte und neue Seniorentänze, 
die Tuchgymnastik (gelb) für die 
Gemeinschaftsvorführung zum 
Gauturnfest in Haßloch und der 
"Iknz „Wheels" der Abschlußver- 
anstaltung zum Deutschen Turn- 
fest in Dortmund/Bochum 1990. 

Gartenfrauen 

haben Treffen 
Egelsbaeh - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauverems 
Egelsbach treffen sich am kom- 
menden Montag, 15. Januar, 17 
Uhr, in der Gaststätte „Hexenkes- 
sel" (Schulstraße 64) zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein. 

Wirgratutleren 

Frau Henriette Kell, Rhein- 
straße 30, zum 82. Geburtstag am 
14. Januar 

Frau Johanna Baier, Thüringer 
Straße 11, zum 81. Geburtstag am 
14. Januar 

Kirchliche Nachrichten 

CDU gibt einen 

Neujahrsempfang 
Egelsbach (sor) - Einen Neu- 

jahrsempfang gibt der CDU-Ge- 
meindeverband am Sonntag, 21. 
Januar, 10.30 Uhr, im Bürgerhaus. 
Vor den geladenen Gästen wird der 
Staatssekretär im Hessischen Fi- 
nanzministerium, Claus Demke, 
die Nei^ahrsansprache halten. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14, Januar 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Mittwoch, 17. Januar 

19 Uhr: Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 

20 Uhr: Gemeindeabend „Hilfe 
durch Selbsthilfe in Peru" (Frau 
Burghardt) 
Donnerstag, 18. Januar 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Giebner) 
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Schweres Los für die SG Egelsbach 

Bei Frankfurter Hallenturnier in Gruppe mit Kickers und Aschaffenburg 
Egelsbach (sor) - Die SG 

Egelsbach hat ein schweres Los 
gezogen. Beim Portas-Cup, dem 
zwölften Frankfurter Hallenfuß- 
balltumier am 20. und 21. Januar 
in der Höchster Ballsporthalle, 
wird sie in der Gruppe C gemein- 
sam mit den beiden Zweitliga- 
Absteigern Kickers Offenbach 
und Viktoria Aschaffenburg um 
Sieg und Punkte kämpfen. Au- 
ßerdem ist noch der VfR Bür- 
stadt dabei, eine Mannschaft, bei 
der die SGE zu Zeiten der Egels- 
bacher Kerb eine kräftige Tracht 
Prügel bezog und mit 1:5 Toren 
den Weg nach Hause antrat. 

Daß ausgerechnet der Ober- 
liga-Titelanwärter Kickers Offen- 
bach mit dem momentan Tabel- 
lenletzten Egelsbach in einer 
Gruppe spielt, dürfte - gelinde 
gesagt - die Chancen auf ein Wei- 
terkommen für die SGE nicht ge- 
rade erleichtern. Wobei sich die 
Egelsbacher im vergangenen 
Jahr auf dem Bieberer Berg mit 
einer 1:2-Niederlage noch recht 
passabel aus der Affäre zogen. 

Der Dritte im Bunde der Kon- 
trahenten für die SGE, die Vikto- 
ria aus Aschaffenburg, wird wohl 

alles dransetzen, den Egelsba- 
chem eins auszuwischen. Man 
erinnert sich: Aschaffenburg ließ 
Endfe vergangenen Jahres als kla- 
rer Favorit beim 0:0-Unentschie- 
den einen Punkt am Berliner 
Platz. 

Insgesamt beteiligen sich an 
dem von Rot-Weiß-Frankfurt 
veranstalteten Turnier 14 hessi- 
sche Oberliga-Mannschaften. Le- 
diglich die nordhessischen Ver- 
eine fehlen. Dafür wird das Teil- 
nehmerfeld durch zwei Teams 
aus der DDR ergänzt. Es sind dies 
BSG Motor Süd-Ost Magdeburg 
und Chemie Ilmenau. Magde- 
burg spielt in der zweithöchsten 
DDR-Liga, Ilmenau ist Drittligist. 

Attraktiv ist das Turnier nicht 
nur durch seine Besetzung. Es 
geht auch um eine Menge Geld. 
Die Siegermannschaft sahnt 
10 ODO Mark ab. Für den Zweiten 
gibt's immerhin noch 6 ODO Mark, 
der Dritte kassiert 3 000 und der 
Vierte 1 000 Mark. 

Doch schon das Dabeisein ist 
bei diesem Turnier CJeld wert. 
Dank der Sponsoren ist Rot- 
Weiß-Frankfurt in der Lage, je- 

dem Teilnehmer ein Startgeld in 
Höhe von 2 000 Mark hinzublät- 
tern. 

Ausgelost wurden die Gruppen 
am Mittwoch in der J'ortas- 
Werkskantine in Dietzenbach. 
Gezogen hat der Frankfuiter Ex- 
Nationalspieler Jürgen Gra- 
bowski. Neben SG Egelsbach, 
Kickers Offenbach, Viktoria 
Aschaffenburg und VfR Bürstadt 
spielen zusammen in der 

Gruppe A: Spvg. Bad Hom- 
burg, FSV Frankfurt, Motor Süd- 
Ost Magdeburg und Rot-Weiß 
Walldorf; 

Gruppe B: SV Wehen, Viktoria 
Sindlingen, SG Bad Soden/Ahl, 
SV Wiesbaden; 

Gruppe D: Rot-Weiß Frank- 
furt, . SG Höchst, Chemie Ilme- 
nau, Eintracht Frankfurt Ama- 
teure. 

Die Egelsbacher werden bei 
dem Turnier erstmals von ihrem 
neuen Trainer Lothar Buchmann 
tjetreut. Der macht sich freilich 
keine Illussionen: „Die Gruppe C 
dürfte wohl die stärkste sein - 
aber nicht, weil wir Egelsbacher 
da drin sind." 

Der Wetttjewerb beginnt am 
Samstag, 20. Januar, um 14.15 
Uhr (Einlaß ab 13 Uhr). Fortge- 
setzt wird er am Sonntag, 21. Ja- 
nuar, um 10 Uhr. Der Sieger 
dürfte gegen 17 Uhr feststehen. 
Ausgezeichnet werden auch der 
beste Spieler, der beste Torwart 
und der beste Torschütze. 
Schließlich gibt's noch einen 
Faimeßpreis. Einlagespiele mit 
Prominenz sollen das Geschehen 
auflockern. 

Schirmherr der Veranstaltung 
ist Hessens Ministerpräsident Dr. 
Walter Wallmann. Weiterhin wol- 
len Frankfurts Oberbürgermei- 
ster Dr. Volker Hauff und Sport- 
dezementin Sylvia Schenk dem 
Tumier ihre Referenz erweisen. 

Die Höchchster Ballsporthalle 
ist leicht zu finden. Sie liegt 
gleich neben der Höchster Jahr- 
hunderhalle. Egelsbacher 
Schlachtenbummler können sich 
Karten im Vorverkauf sichern 
bei Ideal-Reisen, Emst-Ludwig- 
Straße 13. Für die Samstagspiele 
kostet der Eintritt acht Mark, für 
Sonntag werden zehn Mark ver- 
langt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Hallenturnier 

Am Samstag, dem 13. Januar, 
um 13 Uhr, startet die F II des FC 
Langen ihr traditionelles Hallen- 
fußballtumier in der Reichwein- 
schule. 

Das Tumier verspricht guten 
Kinderfußball. Neben dem Gastge- 
ber, der zu den Favoriten der dies- 
jährigen Hallen-Punktspielrunde 
zählt, kommen der Mitkonkurrent 
auf die F-II-Meisterschaft, Viktoria 
Griesheim, sowie die Ifeams von 
FC Reinheim-Überau, TSV Pfung ■ 
Stadt, SG Arheilgen und der SG 
Egelsbach. Jedem Tumierteilneh- 
mer winkt der Gewinn eines Po- 
kals, außerdem wir der beste Tbr- 
schütze des Tumiers ausgezeich- 
net. 

Wer von den Langener Buben 
und Mädchen im Alter von fünf bis 
sieben Jahren gerne Fußball 
spielen möchte, sollte beim Mini- 
Rißball-Tumier am Samstag ein- 
mal in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule, Zimmerstraße, 
von 13 bis 16 Uhr, vorbeischauen 
(telefonische Auskunft 7 24 28). 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TVL - TV BUttelbom 15:18 

Eine erneute Niederlage mußte 
die A-Jugend hinnehmen. Das 
Spiel stand auf keinem sehr hohen 
Niveau. Besonders fiel das feh- 
lende Aufbäumen gegen die Nie- 
derlage auf. Nach einem schlech- 
ten Start lag Langen bald hoch zu- 
rück. Doch man kam heran und 
blieb das ganze Spiel mit einem 
Zwei- bis Drei-Ibre-Rückstand 
hinter dem Gegner. Die erste Halb- 
zeit war wohl die moralisch ent- 
scheidende, denn den Langenern 
gelang fast gar nichts. 

Nach dem Wechsel schien es, als 

Erik Holy, Thorsten Weber, Mustafa Senel und Betreuer Roland Benz. Foto: sor 

ob sich die A-Jugendlichen mit ei- 
nem Punkteverlust abgefunden 
hätten. Ei-st in der Schlußphase 
wurde bei einigen Spielern der 
Kampfgeist geweckt. Das Spiel 
wurde nun hektischer und härter. 
Doch das Langener Aufbäumen 
wurde vom Schiedsrichter mit teil- 
weise unverständlichen Strafen er- 
stickt. 

Die A-Jugend des TVL muß nun 
im nächsten Spiel in Bürgstadt um 
zwei wichtige Punkte kämpfen. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

13-17-21-34-42-44 
Zusatzzahl: 15 
Ziehung „B" 

6-11-14-25-41-43 
Zusatzzahl: 42 

„Spiel 77" 
9 8 6 5 1 8 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Nach großer Krise jetzt Platz zwei 

Basketball-Damen des TV Langen peilen Aufstieg in die Bundesliga an 
Langen - Als im Juli zwei wei- 

tere Spielerinnen beim TV Langen 
um ihre Freigabe baten, die in den 
Jugendmannschaften des Vereins 
jahrelang zu guten Basketballerin- 
nen ausgebildet worden waren, 
war die Ratlosigkeit beim Rest der 
verbliebenen Spielerinnen und 
beim Abteilungsvorstand groß. 
Schließlich hatten damit insge- 
samt fünf Spielerinnen den Verein 
gewechselt, eine war nach USA ge- 
gangen, und Silke Dietrich erwar- 
tete ihr zweites Baby. „Was haben 

' 'Arir verkehrt gemacht? Müssen wir 
die Regionalliga- oder die Ober- 
liga-Mannschaft zurückziehen?" 
Solche Fragen stellte sich der Vor- 
stand auf einer Krisensitzung im 
August. 

Eigentlich sollte mit den Mäd- 
chen der Jahrgänge 68, 69 und 70 
der Bundesliga-Aufstieg angepeilt 
werden, nachdem der TVL mit 
den Damen vor sechs Jahren aus 
der Bundesliga ausgeschieden war. 
Die Zeichen standen günstig. Zahl- 
reiche Spielerinnen hatten bei gu- 
ten Jugendtrainem alles gelernt, 
was man in höheren Klassen des 

Damen-Basketballs braucht. Und 
mit Coach Alan Lambert und Cen- 
terin Julia Hodgkins hatte Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl die ge- 
wünschten Verstärkungen geholt, 
mit denen der Aufstieg gelingen 
konnte. Aber die Spielerinnen ent- 
schieden anders. 

Zur Weihnachtspause stehen die 
Regionalliga-Damen des TV Lan- 
gen nun mit 20:4t'unkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz mit nur zwei 
Punkten hinter Tabellenführer 
Homburger TG. Bei glücklichem 
Verlauf der letzten Rückrunden- 
spiele (noch sechs) und vor allem 
einem Sieg in Bad Homburg kön- 
nen sie noch den Meistertitel und 
damit den Bundesligaauf'stieg er- 
ringen. Wie war das möglich? 

Zunächst beschloß der Abtei- 
lungsvorstand auf besagter Au- 
gust-Krisensitzung, daß Lambert 
und Hodgkins bleiben und mit den 
verbliebenen Spielerinnen versu- 
chen sollten, eine neue Mann- 
schaft aufzubauen. Deuui ent- 
schlossen sich Birke Schmidt, An- 
drea Emmerich, Heike Dietrich 
und Alexandra Albrecht, die alle 

für sich bereits die zweite Mann- 
schaft geplant hatten, zum Mitma- 
chen in der „Ersten". Aus der 
„Zweiten" waren schon zuvor 
Heike Hoffmann, Ulrike Keim und 
Heike Schmirmund nach oben ge- 
wechselt. Zusammen mit Ksya 
Kühl und Gabi Jeromin vertrauten 
sie sich dem neuen Trainer an und 
waren bald vom Training und der 
ganzen Atmosphäre begeistert. So 
entstand eine neue Mannschaft, 
die in den ersten Spielen noch das 
Glück der Tüchtigen brauchte, um 
wenigstens knapp zu gewinnen, 
dann aber mehr und mehr zusam- 
menwuchs. 

Ihre Siegesserie am Anfang war 
hart erkämpft: 63:33 bei Eintracht 
Frankfurt, 69:65 gegen Kronberg, 
51:55 in Gießen. Dann kamen die 
Favoriten, gegen die die TVL-Da- 
men besser aussahen als erwcriet: 
39:54 gegen Bad Homburg und 
55:63 gegen Lokalrivalen SV Drei- 
eichenhain vor 200 Zuschauem. 
Seitdem läuft es immer besser: 
Rückrundensiege gegen Eintracht 
Frankfurt (55:36), in Kronberg 
(79:60) und gegen Post Gießen 

David gegen Goliath 

Morgen kommt der Vizemeister aus 
Leverkusen zu den „Giraffen" 

Langen - Das Gastpiel des deut- 
schen Vizemeisters "räv Bayer Le- 
verkusen am morgigen Samstag 
um 20 Uhr sieht die Basketballer 
des TV Langen in der krassen Au- 
ßenseiterrolle. Der Anspruch der 
„Riesen vom Rhein", wie sie von 
den Fachleuten häufig bezeichnet 
werden, ist die deutsche Meister- 
schaft, während die „Giraffen" den 
Klassenerhalt anstreben. 

Die Mannschaft von Trainer 
Dirk Bauermann hat ihren Stil der 
letzten Jahre verändert und bevor- 
zugt das schnelle Angriffspiel. Das 
Konzept ging bislang sehr gut auf, 
denn gemeinsam mit Bayreuth 
und Bamberg führt Leverkusen 
die Tabelle an und brachte Meister 
Bayreuth dessen einzige Nieder- 
lage bei. Angeführt vom 2,20-Me- 
ter-Riesen Gunter Behnke, dem 
Amerikaner Kannard Johnson 

(2,08 Meter) und einem der größ- 
ten deutschen Basketballhoffnun- 
gen, Henning Hämisch (2,03 Me- 
ter, früher MT^ Gießen), bietet Le- 
verkusen eine „Erste Fünf' mit 
mehr als zwei Metern durch- 
schnittlicher Körpergröße auf. Da 
fällt es nicht ins Gewicht, daß mit 
John Jonson und Ex-NBA-FVofi 
Clinton Wheeler zwei Spieler die 
Erste Fünf komplettieren, die 1,93 
Meter groß sind. 

Gegen diesen hochkarätigen 
Gegner haben die „Giraffen" ei- 
gentlich nicht viel zu verlieren, 
und so hofft Coach Jogi Barth auf 
eine ähnlich gute Leistung seiner 
Mannschaft wie am vergangenen 
Wochenende in Bamberg. Dann 
könnten die Langener dem Tabel- 
lenführer vielleicht sogar Paroli 
bieten. 

Die Reserve der SG Egelsbach freut sich über neue Trainingsanzüge. Beim FuBball-Hallentumier der SGE 
am vergangenen Wochenende legten die Spieler erstmals die schicke Montur an, die die Firma Kfz-Service 
Hans Jürgen Otto (Langen) spendiert hatte. Unser Bild zeigt im Vordergrund Torwart Guido Filius und in der 
Mitte oben Trainer Klaus Schwab. In der vorderen Reihe sitzen (von links) Joachim Knodt, Roland Kurz, Ro- 
bert Schwanzer, Michael Grau und Jens Höpfner. Die obere Reihe ist besetzt mit Markus Neu, Timor Tülek, 

Handballer des TV Langen 

haben einen neuen Trainer 

Das oberste Ziel heißt Klassenerhalt 
Langen - Da der bisherige Coach 

der TVL-Handballer, Winfried 
Kerßenfischer, aus beruflichen 
Gründen die Betreuung der ersten 
Herrenmannschaft aufgeben 
mußte, übergab er dieses Amt an 
den Routinier Dieter Schappert, 
der das Training zumindest bis 
zum Ende der laufenden Ver- 
bandsrunde leiten wird. 

Bei derzeit 10:16 Punkten und 
Rang elf in der Tabelle stehen die 
Zeichen auf Sturm, und das ange- 
strebte Ziel ist vorrangig der Klas- 
senerhalt. Zum Start ins neue Jahr 
haben die TVL-HandbEiller zusätz- 
lich eine sehr schwere Aufgabe zu 
lösen. Man muß beim im Mittelfeld 
rangierenden TV Groß-Rohrheim 
antreten, der als äußerst heimstark 
gilt. Besonders die beengten Ver- 

hältnisse in der dortigen Sporthalle 
bieten den TVL-Akteuren eine u.n- 
gewohnte Umgebung. 

Die Groß-Rohrheimer blieben 
zwar bisher hinter ihren Möglich- 
keiten zurück, in Heimspielen er- 
fahren sie aber immer eine laut- 
starke Unterstützung durch ihr fa- 
natisches Publikum. Es bleibt ab- 
zuwarten, wie sich die Langener 
aus der Affäre ziehen werden. Ver- 
letzungsbedingte Ausfälle lassen 
dem neuen TVL-Coach keine gro- 
ßen Alternativen in der Besetzung. 

Spielbeginn in der Bürgerhalle 
am Sportzentrum in Groß-Rohr- 
heim ist am kommenden Sonntag 
um 16.30 IJhr; die Mannschaft 
fährt geschlossen um 14.30 Uhr an 
der Georg-Sehring-Halle ab. 

Faustball zum 

Kennenlernen 

TVL-Faustballer haben 

großen Zuwachs zu melden 

• Nicht» Neues In der Weltrangliste der 
Tennis-Damen; Steffi Grat aus Brühl führt 
mit 300,99 Punkten weiterhin klar vor 
Martina Navratllova aus den USA (208,19) 
und Gabriela Sabatlnl aus Argentinien 
(166,55) 

• Der Münchner Andreas Schulz, Bei- 
fahrer des ehemaligen deutschen Mei- 
sters Erwin Weber (Neufahrn) bei der Ral- 
lye Paris-Dakar, zog sich einen Lenden- 
wirbel-Bruch zu. Dies wurde In einer 
Münchner Klinik festaestellt. 

(71:41) lassen für die Zukunft hof- 
fen. 

Ein guter Trainer wie Alan Lam- 
bert, der sich voll für seine Mann- 
schaft und jede Spielerin einsetzt 
und vom Basketball ebenso viel 
versteht wie vom Umgang mit jun- 
gen Menschen, hat viel bewirkt. 
Gemeinsam mit seinen Spielerin- 
nen hat er für die Überraschung 
der TVL-Damen gesorgt. Inzwi- 
schen wurde auch im Coiffeur-Sa- 
lon C6zanne ein Sponsor gefun- 
den. 

In den verbleibenden sechs 
Spielen wird es emst für das Lam- 
bert-Team, und zahlreiche Zu- 
schauer sollten sich von dessen 
Leistungsstärke selbst überzeugen. 
Hier der Restspielplan: 
20.1.: BC Wiesbaden - TVL 
28.1.: TVL - TV Oppenheim (14.45 
Uhr) 
4.2.: Homburger TG - TVL (16 
Uhr) 
11.2.: TVL - SV Dreieichenhain 
(14.45 Uhr) 
3.3.: VfL Marburg - TVL 
18.3. TVL - Post Trier (14.45 Uhr) 

Langen - Das Faustballspiel 
zählt zu den sogenannten Rück- 
schlagspielen. Zwei Mannschaften 
mit je fünf Spielern stehen sich auf 
einem 20 mal 50 Meter großen 
Spielfeld, getrennt durch ein in 
zwei Meter Höhe gespanntes Band 
gegenüber. Grundidee ist es, den 
luftgefüllten Hohlball in der geg- 
nerischen Hälfte so zu plazieren, 
daß der Gegner diesen nicht errei- 
chen kann. Der Ball wird mit der 
Faust oder mit dem Arm geschla- 
gen. 

Faustball ist sowohl eine Feld- 
als auch eine Hallensportart. Eine 
Mannschs^ besteht aus fünf Spiel- 
ern und drei Auswechselspielern. 
Der Spielgang beginnt mit der An- 
gabe und endet mit dem erster 
darauffolgenden Fehler oder mit 
dem Ende einer Halbzeit. Der Bai] 
darf von jeder Mannschaft dreimal 
direkt oder indirekt gespielt wer- 
den. Beim Überschlag muß der 
Ball im gegnerischen Feld den Bo- 
den oder einen Gegenspieler be- 
rühren. Zwei- und mehrmaliges 
Berühren des Bodens oder des 
Bandes gelten ebenso wie ins 
„Aus" geschlagene Bälle als Feh- 
ler. 

Die unterschiedlichen Spielab- 

läufe im Angriff, in der Abwehr 
und im Zuspiel erfordern auf jeder 
der fünf Spielpositionen Speziali- 
sten, die entsprechend ihrer Ver- 
anlagung eingesetzt werden. Die 
Dynamik und Härte des Angriffs- 
spieles fordern oft artistische Fä- 
higkeiten von den Spielern auf den 
Abwehrpositionen. Gutes Ballge- 
fühl und Übersicht zeichnen die 
Zuspielposition aus. 

Neben Faustball als Leistungs- 
sport bietet diese Sportart auch als 
Freizeitsport ein großes Betäti- 
gungsfeld. So wird bereits mit jun- 
gen Spielerinnen oder Spielem im 
Alter von sieben bis acht Jahren 
mit den ersten Übungen begon- 
nen, um kurz danach schon mit 
dem Wettkampf in Mini-Runden 
zu beginnen. Auch im Seniorenbe- 
reich - es wird zur Zeit noch im ho- 
hen Alter gespielt - findet das 
Faustballspiel großen Anklang. 

Zur Zeit nehmen zwei Herren- 
mannschaften, eine Damenmann- 
schaft und eine Schülermann- 
schaft am Wettkampfsport für den 
TV Langen teil. Auskünfte geben 
gerne Helmut Krienke (Telefon 
2 35 96), Jörg Reuter (Telefon 
7 24 73) und Carola Kaller (Telefon 
7 26 57), 

SSG-Kegler wieder aktiv 

Langen - Ziir Vorbereitung auf 
die Rückrunde am kommenden 
Samstag hatten die SSG-Kegler 
die erste und zweite Mannschaft 
vom Nachbarn TV Dreieichenhain 
zu einem Freundschaftsturnier 
eingeladen. Wie die Ergebnisse zei- 
gen, haben alle Kegler die Feier- 
tage und die Punktspielpause gut 
überstanden. Die erste Mannschaft 
siegte dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung mit einem 
knappen Vorsprung von zwölf 
Holz und erreichte gute 2427 Holz. 
Die besten Kegler waren bei den 
Gästen: W. Klug mit 430, Rudolf 
mit 425 und H. Engel mit 423. 

Die Ergebnisse der SSG-Kegler: 
Andreas Schumann (416), Alexan- 
der Nutsch (415), SiegfH^ Starke 
(410), Josef Balog (405), Toni Klein 

(393) und Andreas Kmetec (388). 
Die zweite Mannschaft siegte 

überlegen mit 2407 Holz gegen 
2166 der Gäste. Bester Langener 
ward Georg Müller mit 428 Holz, 
gefolgt von Dieter Schumann 
(423), Klaus Sabotke und Matthias 
Bock (je 394), Xaver Detzer (387) 
und Arthur Moll (381). 

Am kommenden Samstag be- 
ginnt die Rückrunde. Zu Hause 
spielt die dritte Mannschaft um 
12.30 Uhr gegen Bahnfrei I KVR 
und die vierte Mannschaft am 
Sonntag, um 12.30 Uhr, gegen 
Grün-Weiß Oberrad. Zuschauer 
sind herzlich willkommen. Die er- 
ste Mannschaft spielt am Samstag 
bei Fortuna II in Offenbach und die 
zweite am Sonntag in Hainstadt 
beim dortigen KSC. 
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Neue Arbeitszeitmodelle: 
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Auch mal fünf Tage frei 

Mehr Produktivität, mehr Arbeitsplätze, mehr Freizeit — Flexi steht hoch im Kurs 

U 

Die Mitarbcilcr aber müssen nur 
viermal in der Woche das Werkslor 
passieren — für jeweils neun Stun- 
den. Zwischen der wiK'henllichen 
Arbeitszeit von 36 Stunden liegen 
Freizeitblöcke von zwei bis fünf Ta- 
gen. 
Dieses Modell zahlt sich für alle Be- 
teiligten aus; Das Unternehmen 
produziert 1560 Autos pro WiKhe 
— 410 mehr als beim herkömmli- 
chen Fünf-Tage-Betrieb. 
Die Mitarbeiter verfügen über mehr 
Freizeit. Damit nicht genug: 

Durchdas flexible Arbeitszeitmo- 
dell wurden bei uns 800 zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen", meint 
BMW-Sprecher Rudolf Ebneth. 
Die weltbekannte Autofirma macht 
in Sachen ,.Flexi" keine Ausnah- 
me. Schon lange sind die Unterneh- 
men der Metall- und Elektro-Indu- 
strie. Deutschlands grölUem Wirt- 
schaftszweig. Vorreiter bei der Ein- 

Regensburg. Manfred Paul. Lackierer bei BMW. geht die Arbeit 
gut von der Hand., .Ab morgen habe ich fünf Tage frei", freut sich 
der 29jährige. Urlaub mußte er sich dafUr nicht nehmen. Denn 
Paul arbeitet nach einem ausgeklügelten Arbeitneitmodcll — ge- 
nau wie seine 2.S00 Kollegen in der Produktion: Von Montag bis 
Samstag—also an sechs Tagen in der Woche—laufcn die Maschi- 
nen im BMW-Werk Regensburg je neun Stunden. Das ergibt eine 
Betriebsnutzungsdauer von 54 Stunden. 

Führung flexibler Arbeitszeit. Dr. 
Werner Stumpfe. Präsident des Ar- 
beitgeberverbandes Gesamtmetall: 
..Moderne Arbeitszeitmodelle ver- 
binden auf optimale Weise die be- 
trieblichen Erfordernisse mit den 
individuellen Wünschen der Ar- 
beitnehmer." 
Eine Umfrage von Gesamtmetall 
hat ergeben: Insgesamt 52 Pro- 
zent der mehr als 10.000 Unter- 
nehmen der Metall- und Elektro- 
industrie haben mittlerweile fle- 
xible Arbeitszeiten eingeführt, 35 
Prozent kombinieren sogar meh- 

rere Formen moderner Arbeitsor- 
ganisation. 
Ein Beispiel: Gleilzeit. Was für An- 
gestellte im Büro längst zur Selbst- 
verständlichkeit gehört, setzt sich 
auch in der Produktion immer mehr 
durch; Ein Drittel der Beschäftigten 
mit gleitender Arbeitszeit arbeitet 
in der Fertigung. So auch bei der 
Andreas Stihl KG in Waiblingen. 
Personaldirektor Peter Wagener 
(50): ..Statt auf die Minute um fünf 
Uhr morgens, könnendie Mitarbei- 
ter bis zu zweieinhalb Stunden spä- 
ter anfangen." 

Eine andere Form von ..Flexi": die 
ungleiche Verteilung der Arbeits- 
zeit über mehrere WtKhen oder Mo- 
nate. Bei Kaiser Backform in Nas- 
sau beispielsweise — Europas griMi- 
tem Hersteller von Backgerätcn — 
werden nur im Juli und August 37 
Stunden pro WiKhe gearbeitet 
Im September. N(wember. Januar. 
Februar hat die Firma Hochsaison. 
Da liegt die wiKhentliche Arbeits- 
zeit bei 41.25 Stunden. Als Aus- 
gleich dafurmüssendie Mitarbeiter 
in den restlichen Monaten des Jah- 
res nur 33 Stunden pro Woche am 
Arbeitsplatz erscheinen. Das gefallt 
nicht nur Christiane Linscheid 
(42), die bei der Fimia die Waren 
kontrolliert: ..Wenn wir wenig zu 
tun haben und der Freitag frei ist. 
kann ich machen, wozu ich sonst 
nicht komme — einen Einkaufs- 
bummel oder zum Friseur gehen." 

Gute Chancen in technischen Berufen 

Frauen und Technik 

Vom Ende eines Vorurteils 

Frankfurt. Frauen an der Dreh- 
bank. im Blaumann vor der Werk- 
zeugmaschine — da schüttelten vie- 
le Männer nwh vor wenigen Jahren 
verständnislos die Köpfe: Frauen 
und Technik — das paßte für viele 
nicht zusammen. Darüber können 
die Frauen von heule nur noch la- 
chen: ..Was Männer können, das 
schaffen wir schon lange", meint 
beispielsweise Caroline Rebscher 
aus Frankfurt selbstbewußt. Die 
20jährige macht eine Ausbildung 
zur Werkzeugmechanikerin. 
Caroline weiß: In den technischen 
Berufen haben Frauen gute Auf- 
stiegschancen. Denn schon heute 
gibt es einen grofkn Facharbeiter- 
mangel. Die Unternehmender Me- 
tall- und Elektro-Industrie sprechen 
deshalb verstärkt Schulabgänger 
an. informieren sie über Arbeits- 
und Aufstiegschancen. Selbstver- 
ständlich sind auch Frauen gefragt. 
Deshalb bieten viele Betriebe 
frauen- und familiengerechte Ar- 
beitszeiten an. Rückkehrerleichte- 
rungen für diejenigen, die nach der 
Erziehung ihrer Kinder wieder ins 
Berufsleben zurückkehren möch- 
ten — aber auch die Chance qualifi- 
zierter Weiterbildung. Ulrike Kohl- 
beckcr. Frauenbeauftragte beim 
Arbeitgeberverband Gesamtme- 
tall: ..Einer interessierten Fachar- 
beiterin steht der Weg zur Technike- 
rin jederzeit offen." 

Aushilderin Claudia Essifi erkläi 
ein Steuerlager. Foto: L&P 

Darauf baut auch Nicole Lentfert 
aus dem niedersächsischen Wietze. 
Nicole macht eine Ausbildung zur 
Kominunikationselektronikerin. 
..Mein Vater ist Elektrotechniker, 
da liegt es di>ch nahe, daß ich auch 
einen technischen Beruf ergreife", 
meint sie lapidar. Gegen Vorurteile 
mußte die angehende Elcktn)nike- 
rin jedenfalls nicht kämpfen — ganz 
im Gegensatz zu manchen Ge- 
schlechtsgenossinnen: Oft raten El- 
tern und Geschwistern jungen Frau- 
en von einer Ausbildung in einem 
gewerblich-technischen Beruf ab. 

Um 20 nach 2 nachmiuufis an der Swmpeluhr Hohhy-Günner fritz Siei- 
ner hat durch die flexiblen Arbeitszeiten in seinem Unternehmen endlich 

akz Zeit ßir . .sein kleines Reich'' daheim. 

Das Interview; 

Foto: L&P 

Dabei zeigt eine Untersuchung des 
Bildungswerkes der Hessis:hen 
Wirtschaft. daß Frauen genau so gu- 
te Mechaniker oder Elektroniker 
sind wie Männer; Frauen kombi- 
nieren besser als Männer, machen 
weniger Fehler und besitzen eine 
grölWre Fingerfertigkeit. Lediglich 
bei ..grobmotorischen Faktoren" 
wie der Muskelkraft und der Lei- 
stungsfähigkeit von Herz und Kreis- 
lauf schneidet das ..starke Ge- 
schlecht" besser ab. 
Allein: In modernen Industriebe- 
trieben spielt die Muskelkraft 
längst nicht mehr die zentrale 
Rolle wie noch vor zehn Jahren. 
Computergesteuerte Maschinwi 
übernehmen körperlich anstren- 
gende Arbeiten. Ulrike Kohl- 
becker: ,,Dte Fähigkeit, selbstän- 
dig zu arbeiten« auch schwierige 
Arbeitsabläufe zu koordinieren, 
steht in den technischen Berufen 
immer stärker im Mittelpunkt." 
Die neuen Techniken und der Ein- 
zug der Computer in die Arbcits- 
welt haben auch Konsequenzen für 
die Ausbildung in den gewerblich- 
technischen Berufen. Ulrike Kohl- 
becker: ..Sie bietet jungen Mäd- 
chen die Gelegenheit, handwerkli- 
che Fertigkeiten zu verbessern. Auf 
der anderen Seite werden sie auch 
mit nuxiemen Computersystemen 
vertraut gemacht." ak?. 

Industrie sucht Fachkräfte 
Die deutsche Wirtschaft floriert: Die Auftragsbücher der meisten 
Unternehmen sind prall geFüllt, die Maschinen ausgelastet. Den- 
noch verzweifeln viele Personalchefs und Arbeit^mtviteUcnleiter: 
Überall fehlen nämlich Fachkräfte. Wir sprachen mit Dr. Werner 
Stumpfe, Präsident des Arbeitgeberverbandes Gesamtmetall. 

iM*mer Stumpfe. Präsident des Ar- 
beitgeben-erlwndes Gesamtmetall. 
Herr Dr Stumpfe, mit vier Millio- 
nen Beschäftigten ist die Metall- 
und Elektro-Industrie Deutsch- 
lands größter industrieller Arbeit- 
geber. Inwieweit ist die Branche 
vom allgemeinen Facharbeiter- 
mangel betroffen? 
In der Tat suchen wir in allen Berei- 
chen der Metall- und Elektro-Indu- 
strie händeringend nach Fachkräf- 
ten. Wegen des Facharbeiterman 
gels können wir nicht alle Aufträge 
annehmen, die wir bekommen 
könnten. Jeder zweite Metall- und 
Elektrobetrieb muß seine Produk- 
tion einschränken, weil geeignete 
Fachkräfte fehlen. 
Nun tritt die Gewerkschaft ja ve- 
hement für eine weitere Arbeits- 
zeitverkürzung ein. Könnte das 
die Situation nicht entschärfen? 
Im Gegenteil: Arbeitszeitverkür- 

zung vergrößert den Fachkräfte- 
Mangel. we'\\ die ohnehin zu weni- 
gen Fachkräfte dann noch weniger 
arbeitendürfen. Schon jetzt arbeitet 
ein japanischer Facharbeiter ixler 
Ingenieur rund 470 Stunden länger 
im Jahr als sein deutscher Kollege. 
In dieser Zeil entstehen dort neue 
Produkte und Verfahren, die bei uns 
fehlen. Wenn bei uns noch weniger 
gearbeitet wird, werden die Ar- 
beitskräfte noch knapper. Die Fol- 
gen furdie Konkurrenzfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft wären fatal — 
gerade in Hinblick auf den deut- 
schen Binnenmarkt. 
Was wir stattdessen brauchen, ist 
der Ausbau der Arbeitszeitflexibili- 
sierung. Hier ist die Bundesrepu- 
blik im Vergleich zu unseren Nach- 
barländern ein Spätzünder. 
Was tun nun die deutschen Unter- 
nehmen der Metall- und Elektro- 
industrie konkret, um den allge- 

meinen Fachkräftemangel zu be- 
heben? 
Wir haben in den vergangenen zehn 
Jahren sehr große Anstrengungen 
unternommen, um interessierten 
jungen Menschen genügend Aus- 
bildungsplätze zur Verfügung zu 
stellen. 
M it neuen attraktiven Ausbildungs- 
berufen haben wir uns auf den 
..Facharbeiter 2000" eingestellt. 
•Diese Berufe bieten gute Verdienste 
und Beschäftigungsmöglichkeiten. 
Auch die bciriebsinternc Weiterbil- 
dung spielt in den Unternehmender 
Metall- und Elektm-lndustrie eine 
große Rolle: 26Milliarden Mark in- 
vestiert die deutsche Wirtschaft im 
Jahr in die Weiterbildung ihrer Mit- 
arbeiter. Trotz dieser Anstrengun- 
gen ist es für einzelne Metall-Un- 
ternehmen nach wie vor nicht mög- 
lich. genügend Interessenten zu fin 

daß die Metall- und Elektro-In- 
dustrie I>eutschlands größter In- 
dustriezweig ist? 
# Die rund 16.000 Unternehmen 

der Branche erwirtschafteten 
zusammen einen Umsatz von 
mehr als 764 Milliarden Mark 
im vergangenen Jahr — das sind 
rund 50 Prozent des gesamten 
industriellen Umsatzes der Bun- 
desrepublik. 

# Eine Spitzenposition nimmt die 
Metall- und Elektro-Industrie 
auch bei den Arbeitsplätzen ein: 
Mit rund vier Millionen Mitar- 
beitern ist sie der grille indu- 
strielle Arbeitgeber Fast 200 
Milliarden Mark erhalten die 
Mitarbeiter an Löhnen und Oe- 
haltern. Das durchschnittliche 
Jahreseinkommen belrägt circa 
4K.OOO Mark. 

# Die Firmenstruktur der Meiall- 
und Elektrt>-lndustrie stimmt. 
Die Branche besteht aus Groß- 
und Kleinunlerr>ehmen sowie 
mitlelsiandischen Betrieben. 45 
Prozent aller Betriebe haben we- 
niger als 50 Beschäftigte; nur 0.5 
Prozent der Unternehmen zäh- 
len mehr als 5.(K)0 Mitarbeiter. 

# Die Unternehmen der Metall- 
und Elektro-Industrie bilden 
220.0(X) Lehrlinge aus. Und es 
sollen mx-h mehr werden: Mit 
einem Aufwand von 20 Millio- 
nen Mark werden weitere Be- 
werber gesucht, 

# Zukunltsorienlierte Forschung 
steht b«:i der Metall- und Elek- 
tro-Industrie ganz oben. Jeder 
zwmzigste Mitarbeiter ist in der 
Entwicklung tätig — Tendenz 
steigend. akz 

den. 

Jeder Zweite will sich 

beruflich fortbilden 
Technischer Fortschritt und Weiterbildung gehen Hand in Hand 

Stuttgart. ,«Nicht für die Schule, 
für's Leben lernen wir." Diese 
Weisheit hat jeder Pennäler mit 
aufden Wegbekommen. Für Tho- 
mas Kühn hat der Spruch durch- 
aus aktuelle Bedeutung — auch 
wenn die Schulzeit des Schwaben 
zwölf Jahre zurückliegt. 

Der 27jährige hat es in seinem Beruf 
weit gebracht. Vor zehn Jahren fing 
er als angelernter Löter in einem 
großen Unternehmen der Elektro- 
industrie an. Heute ist er Industrie- 
elekfonik-Meister Kühn über sei- 
ne beachtliche Karriere: ..Ich habe 
meine Chance in einem techni- 
schen. hochmodernen Beruf ge- 
sucht und gefunden." Kühn belegte 
Abendkurse, machte seinen Fach- 

arbeiterbrief in der Sparte Nach- 
richtengeräteniechaniker 
Kühn; ..Ich mußte mich natürlich 
ganz schön ins Zeug legen. Aber ich 
war auch bereit, mich in meiner 
Freizeit weiterzubilden." 
Thomas Kühn ist kein Einzelfall: 
In Deutschlands größtem Wirt- 
schaftszweig, der Metall- und 
Elektro-Industrie. ist jeder Zweite 
grundsätzlich bereit, sich weiter- 
zubilden. Jeder zehnte der vier 
Millionen Mitarbeiter hat dafür 
schon feste Pläne. Unter den Trä- 
gern der beruflichen Weiterbil- 
dung liegen die Betriebe an der 
Spitze: Sie betreuen fast die Hälfte 
aller Teilnehmer. 
Während seiner Weiterbildung ver- 

Industrie-Elektronikmeisterin Franzisca Firch prüfi die Tastatur eines Terminals. Foto: L&P 

M & E stellt Weichen für die Zukunft 
Köln. 46 Prozent der Betriebe der 
Metall- und Elektro-Industrie er- 
litten im vergangenen Jahr Pro- 
duktionseinbußen aufgrund von 
Facharbeitermangel. Wie Hubert 
Stärker. Vizepräsident des Arbeit- 
geberverbandes Gesamtmetall. in 
Köln erläuterte, soll die Öffent- 
lichkeit deshalb in Zukunft ver- 
stärkt über Ausbildungschancen 
und Arbeitsbedingungen der 

Branche infonniert werden. Ins- 
besondere Mädchen wollen die 
Arbeitgeber ansprechen. Stärker: 
,,Die modernen Maschinen bie- 
ten Frauen viele Möglichkeiten, 
sich im Beruf zu verwirklichen." 
Nach Angaben Stiirkers spricht 
der Bedarf an Fachkräften auch 
gegen eine weitere Arbeitszeitver- 
kürzung. Vielmehr seien flexible 
Arbeitszeitmodelle gefragt, akz 

tiefte Kühn nicht nur seine Kennt- 
nisse von computergesteuerten Ma- 
schinen. Kühn: ..Bei den neuen 
Techniken spielen auch Fähigkeiten 
wie Eigeninitiative. Teamarbeit und 
Kreativität eine große Rolle." Das 
Engagement des Stuttgarters hat 
sich gelohnt. Nach der Prüfung 
wurde er Gruppenleiter Drei Jahre 
lang arbeitete er auf dieser Position. 
Dann bewarb er sich in der Meister- 
schulc. Dabei wurde Thomas Kühn 
von der Firmenleitung unterstützt. 
Personalleiter Michael Schreiber; 
..HiK'hqualifizierte Mitarbeiter 
sind ein wichtiger Pluspunkt deut- 
scher Unternehmen. Praxisnahe 
Weiterbildung liegt deshalb im In- 
teresse der Umernehnien und der 
einzelnen Mitarbeiter." 
Zweieinhalb Jahre dauerte es, dann 
war der Gruppenleiter Kühn Indu- 
strieelektronik-Meister: Zweiein- 
halb Jahre opferte er jeden Samstag, 
drückte die Schulbank, büffelte an 
den Abenden in der Woche. Als 
Meister in einem Unternehmen der 
Metall- und Elektro-Industrie ver- 
dient Kühn nicht nurausgesprtKhen 
gut. Die Arbeit macht ihm vor allen 
Dingen Spaß. Sein Fazit: ..Bei dem 
rasanten technischen Fortschritt 
kommt niemand, der es zu etwas 
bringen will, daran vorbei, in regel- 
mäl^igen Abständen die Schulbank 
zudrücken." akz 

Motivierte Mitarbeiter: 

Wer mitentscheidet, hat mehr Spaß an der Leistung 

Vorschläge, die Motivation der Mit- 
arbeiter und das Betriebsklima 
noch weiter zu verbessern, fmden 
sich beispielsweise in der Aktuellen 
Broschüre ..Mensch und Arbeit" 
des Arbeitgeberverbandes Gesamt- 
metall. 
Zentrale Empfehlung an die Unter- 
nehmen: Die Beschäftigten sollen 
zukünftig noch stärker als bisher an 
betrieb! ichen Ent&cbeidungspro- 
zessen beteiligt werden. Dr. Dieter 
Kirchner, Hauptgeschaftsfuhrer 

Hamburg. ,,Ein erfülltes Leben führt nur, wer auch bereit ist, lei- 
stungsorientiert zu arbeiten." So lautet das Ergebnis einer Umfra- 
ge des Hamburger BAT Freizeit-Forschungsinstituts. Die Arbeit- 
nehmer von heute, so die Forscher, zeichnen sich dadurch aus, daß 
sie, ,bei allem Fleiß fröhlich und kreativ" sind. Diese Fähigkeiten 
sind auch in den Unternehmen immer gefragter. 

vom Verband Gesamtmetall: ,,Ge- 
rade die jüngeren Mitarbeiter wün- 
schen sich mehr Informationen 
über Betriebsabläufe." Das schlich- 
te Ausführen von Befehlen, so 

Kirchner weiter, gelle nur noch we- 
nigen Arbeitnehmern als schätzens- 
werte TXjgend. 
Gleichzeitig appellierte Dr Kirch- 
ner an Führungskrafie in Verwal- 

tung und Industrie; ,.\^r die Selb- 
ständigkeit der Mitarbeiter fordert, 
trägt gleichzeitig zu ihrer Motiva- 
tion bei." Dazu gehört auch der 
Wunsch vieler Arbeitnehmer be- 
sonders in der Metall- und Elektro- 
industrie nach individuellen Ar- 
beitszeiten undderdamit verbunde- 
nen flexiblen Gestaltung von Frei- 
zeit. Dr Kirchner: ,.Flexible Ar- 
beitszeiten liegen im Interesse der 
Unternehmen wie der einzelnen 
Mitarbeiter." akz 

Gesamtmetall 

bietet 

DDR-Meistern 

Weiterbüdung 
Düsseldorf. Für rund 1000 Aus- 
bildungsmeister der DDR-Me- 
tall- und Elektroindustrie will der 
Arbeitgeberverband Gesamt- 
metall kostenlose Weiterbil- 
dungskurse in der Bundesrepu- 
blik anbieten. Dies kündigte 
Werner Stumpfe. Präsident von 
Gesamtmetall, auf dem Forum 
der bundesdeutschen Metall- 
und Elektro-Industrie in Düssel- 
dorf an. 
Die Arbeitgeber wollen damit 
ihren Beitrag zur Förderung der 
industriellen Entwicklung in der 
DDR leisten, sagte Stumpfe vor 
über IO(X) Unternehmern und 
Führungskräfien aus Politik und 
Wirtschaft. Die DDR müsse An- 
schluß an moderne Fertigungs- 
methoden finden, ..um prcxluk- 
tiver und ertragreicher arbeiten 
zu können". 
In den Kursen sollen sich zehn 
bis zwölf Teilnehmer rund vier 
WcK'hen lang mit neuen Produk- 
tionsverfahren in der mtniernen 
Metallbearbeitung und Elektro- 
technik befassen. Die gesamten 
Kosten übernimmt Gesamtme- 
tall. Das Projekt ist auf drei bis 
vier Jahre angelegt, so daß etwa 
KXX) DDR-Ausbildungsmeister 
die Förderung in Anspruch neh- 
men könnten. akz 

Hier wird ffemeinsam entschieden: i^}rarheiierManuel Pocino-Gvrdo be- 
spricht mit seinen Kollegen den Arbeitsplan des Tages. Foto: LAP 

Neue 
Ausbildungsordnung 
hat sich durchgesetzt 
Bonn. Zukunftsorientierte, an den 
technischen Fortschritt angepaßte 
Ausbildungsberufc: Diese Absicht 
führte im Januar 1987 dazu, die 
Au.sbildungsordnung in der Metall- 
und Elektro-Industrie (M & E). 
Deutschlands größtem Wirtschafts- 
zweig. neu zu fassen. Die Branche 
bietet seitdem zehn Grundberufe 
mit insgesamt 25 Fachrichtungen. 
Der Vorteil für die künftigen Fach- 
arbeiter: Sie sind in den unter- 
schiedlichen Branchen und Betrie- 
ben flexibler einsetzbar und damit 
auch selbst mobiler 
Die Umstellung ging zügig voran; 
1987 schlössen beispielsweise 
schon 55 Prozent der Azubis ihre 
Lehrverträge nach den neuen Aus- 
bildungsrichtlinien ab. 1988 waren 
es schon 90 Prozent. Mittlerweile 
ist die Umstellung für alle techni- 
schen Berufe bei der Metall- und 
Elektro-Industrie abgeschlossen. 
Dr. Dieter Kirchner. Hauptge- 
schäft^führer des Arbeitgeberver- 
bandes Gesamtmetall: ,,Die Aus- 
bildung in den industriellen Metall- 
und Elektro-Berufen ist an der mo- 
dernen Fertigungstechnologie in 
den Betrieben orientiert. So sichern 
wir nicht nur die Qualität unserer 
Erzeugnisse, sondern auch die Ar- 
beitsplätze in den Unternehmen." 

akz 

Wußten 

Sie schon ... 
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Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

Stadthalle 
Langen 
Sa, 20.1.20.00 
GroBe Liebe 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Do, 18,1. 15.00 
Tom Sawyer 
Fr, 19.1. 10 u. 15.00 
Die Schneekönig:in 
Sa, 20.1. 14.30, 16,00, 17.15 
Eine Wintergeschichte 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 13,1. 19.30 
My fair Lady 
So, 14.1. 19..30 Za/Zb 
Madame Butterfly 
Mi, 17.1. 19.30 
Madame Butterfly 
Do, 18.1. 19.30 01 
Die schöne Helena 

Fr, 19.1. 19.30 
Cosi fan tutte 

Kleines Haus 
Sa, 13.1. 19.30 D2 
Damen der Gesellschaft 
So, 14.1. 19.30 
Das Pfundexamen 
Di, 16.1. 19.30 H/Sl 
Damen der Gesellschaft 
Mi, 17.1. 19.30 S3 
Damen der Gesellschaft 
Do, 18.1. 20.00 K/K 
1. Kammerkonzert 
Fr, 19.1. 19.30 C3 
Damen der Gesellschaft 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 13.1. 19.30 
Rigoletto 
So, 14.1. 19.30 
Der Zigeunerbaron 
Mi, 17.1. 19.30 
Rigoletto 
Do, 18.1. 19.30 

Rusalka 
Fr, 19.1. 19.30 
Monsieur Beaujolais und seine 
Truppe 

Bockenheimer Depot 
So. 14.1. 19.00 
1918 (Premiere) 
Mo, 15.1. 19.00 
1918 
Mi, 17.1. 19.00 
1918 
Do, 18.1. 19.00 
1918 
Fr, 19.1. 19.00 
1918 
Kammerspiel 
Sa, 13.1. 20.00 
Parzival (Premiere) 
So, 14.1. 20.00 
Parzival 
Mo, 15.1. 20.00 
Der Vater 
Do, 18.1. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Fr, 19.1. 20.00 
Parzival 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 13. bis 19. Januar 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.>21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Die große Freude strahlt auch auf 
Ihre Umgebung zurück. Sie soll- 
ten die Gelegenheit benutzen, um 
einen Fehler gutzumachen, unter 
dem Sie lange gelitten haben. Fas- 
sen Sie Mut! 

Sie haben I hre Sache gut gemacht, 
der Erfolg sollte Sie anspornen. 
Vergessen Sie darüber nicht, daß 
Sie ohne Ihren Partner den Schritt 
nie gewagt hätten - danken Sie's 
ihm! 

Die hektische Unruhe der letzten 
Zeit sollte Sie nicht an der Feier- 
stimmung hindern. Zwingen Sie 
sich zur Ruhe, alles andere ergibt 
sich dann schon von selbst - auch 
in der Familie. 

Machen Sie sich nicht selbst et- 
was vor, nehmen Sie die Entschei- 
dung hin. Sie werden sehr bald 
erkennen, daß sich ganz neue 
Möglichkeiten bieten, Sie dürfen 
sich darauf freuen. 

Wenn Sie Ihre jetzige Haltung bei- 
behalten, wird man Ihnen kaum 
so entgegenkommen, wie Sie das 
wünschen. Mit V izilianz errei- 
chen Sie bestirr mehr. Energie 
allein reicht nicht aus. 

Die freundliche Geste sollten Sie 
nicht überbewerten. Ersparen Sie 
sich eine Enttäuschung und hal- 
ten Sie sich lieber an bewährte 
Freunde. Sorgen Sie gerade jetzt 
für häusliche Wärme. 

Lassen Sie sich nicht zu guter 
Letzt doch noch aus dem Rennen 
werfen. Man rechnet fest mit Ih- 
nen. Ihre Familienfeier darf unter 
der Unsicherheit nicht leiden, sor- 
gen Sie auch dafür! 

In der nächsten Zeit wird einiges 
von Ihnen erwartet. Sie wollen 
doch aus der Isolier-ung endlich 
wieder heraus? Dann tun Sie von 
sich aus den ersten Schritt - gera- 
de jetzt geht's. 

Lassen Sie sich die Freude nicht 
von finanziellen Erwägungen trü- 
ben. Auf die Gesinnung kommt es 
an. Das Angeben sollten Sie an- 
deren überlassen. Die wahren 
Freuden warten anderswo. 

Machen Sie Ihrem Partner den 
Weg zur Umkehr leicht. Gerade 
jetzt wird er Ihnen doppelt dank- 
bar sein für Ihr Verständnis. Es 
geht wieder aufwärts, Sie müssen 
nur selbst wollen. 

Es bieten sich viele Möglichkei- 
ten, das Rechte zu tun und das 
Falsche zu unterlassen. Es wäre 
schön, wenn Sie diesmal den Mut 
aufbrächten, zu Ihrer Überzeu- 
gung auch zu stehen. 

Auseinandersetzungen gehen Sie 
jetzt besser aus dem Weg. Alle 
Vorwürfe tun Ihnen später nur 
leid. Helfen Sie lieber mit, daß die 
Mehrarbeit Ihrem Partner nicht 
über den Kopf wächst. 

SH 
24.9.-2S. 10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 23.12.-20.1. 

WaasermAnn 

21.1.-20.2. 

Fische 

21. 2.-20. 3. 

Wohnideen fiir Individualisten. 

Liebe auf den 

ersten Blick. 

Auf seine individuelle Art hatte 
er es ihr sofort angetan. Wirklich, 
ein wahrhaft ausdrucksvolles, facet- 
tenreiches Einzelstück. Endlich ist 
er auf immer der Ihre. Der ele- 
gante Vitrinenschrank aus dem 
"Spectrum" Programm von hülsta. 

hülsta ISl 
Der Maßanzug für Ihre m' 

hUlsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

Rundherum Klasse! 
HOLZBALKONGELÄNDER 

zu Winterpreisen!!! 
Z. B.; Modell Eifel, komplett 79.- DM 

Modell Edersee, komplett 159.- DM 
Außerdem Im Programm: Haustürvordächer, 
Balkonunterbauten, Pergolen und 
Innentreppen und Geländer 
AUSSTELLUNG in 
6056 Heusenstamm, Martinsee-Halle 
morgen Samstag, 13. 1. 90, 10-16 Uhr/ 
Verkauf und Beratung nur während der /^' 
Geschäftszeiten _ 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU,BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 0S9/5B 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

MIETGESUCHE 

Bankfachwirt/Beamt. Lehrerin. Ver- 
kaufsleiter/Pädagogin suchen Haus 
in Langen oder näherer Umg^ebung 

I zu mieten. Tel. 069 / 55 01 97 und 
069/43 78 96 (ab 20 Uhr) 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Cabho-Umbau ab DM 7000.-. Tel. 
069/85 69 48 gew. 

Perftaler Holzbalkone Wagner & Rieb GmbH 
3565 Breidenbach. TeL 0 64 65 / 19 73 u. 15 00 

Nicht auf biegen und brechenl 

Inserieren Sie... 
Ihren Gebmuchten 111 

Kriegsopfer 

im Abseits 
Tausende von Kambodschanern 
wurden im Indochinakrieg zu 
Krüppeln, als die USA ihre Bom- 
benangrilTe auf ihr Land auswei- 
teten. Auch die Bür^jerkrie^e im 
Land seihst forderten viele Op- 
fer. Die anschließende vietname- 
sische Besatzung und die verwik- 
kelte innen- und außenpolitische 

Laße verhinderten bisher eine 
angemessene umfangreiche Hil- 
festellung zur Überwindung der 
Kriegsfolgen. So gab es auch für 
die an Gliedmaßen Amputierten 
kaum Prothesen oder geeignete 
Rehnbilitationsmaßnahmen. Die 
>Internationale Organisation fiir 
Behinderte« möchte nun zusam- 
men mit amerikanischen Quä- 
kern ein Betreuungs-Netzwerk 
aun)auen. Dabei sollen einheimi- 
sche Mitarbeiter ausgebildet 
werden, aus in Kambodscha vor- 
handenen Materialien Prothesen 
herzustellen und in den Dörfern 
Maßnahmen zur Rehabilitation 
durchzufuhren. 

BROT FÜR DIE WFXT- 
Spenden helfen bei der Finanzie- 
rung dieses (lir die Kriegsopfer 
so wichtigen Programms. 

Po.stf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 

für die Welt 
PostgIro Köln 500500-500 

ZEirUnCSLESER 

FAHRZEUGE 
BMW 524 td, Bj. 11/83. TU 11/90. 
90 500 km. div. Extras. VB12 300.-. 
Tel.06l03/2 55 64 

Geschäftsführer 
sucht gr. Whg. oder I-Fam.-Hs. zu 
mieten oder kaufen. 
Für Sie auch abends u. Wochenende. 

^ ABI Ü6106-72999 

«I 
AIDS-Fragen: 
KIIEISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEUE DREtElCH KtcisarTTiAWH TELEFON 06)03/66565 

i 
, 1 , 1 
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KAMXHO RUND' 
Schomstelnausklelilung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • LeichdieUin mit Kalt- 
glasur • gegen leuctile. vcrsottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomstciniechnik 6450 Hanau 7 ISteinheim) Maybadistr 17 Postf. 7001B0 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu; Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. PORTkr 

Ausotellungs-Center Dietzenbach V Oieselstraße 1-3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 6057 Dietzenbach Steinberg iSi 0 60 74-/^0^1 27 

_ ... Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langaner Zeitung Ist hierfür die Ideals Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushialten gelesen. 

Hauptgaschüftsstelle langen 
Darmatadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren ündner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzalganschiuB für die Dlenstag-Ausgatie Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgatie 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen ItCnnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegetwn werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Fmke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 22.80* 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
T ochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Otfenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaWg, DM 18.24 ' 
* PraiM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 38.48 * 

'V 
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STELLENANGEBOTE 

Der Leonberger Weg: 
berufliche Perspektiven als 

Bezirksleiter 

Wollten Sie schon immer Ihr eigener Chet 
sein und selbständig arbeilen? Wir bieten 
Ihnen diese Chance im Wachstumsmarkt 
Finanzdienslleistungen, 
Als Bezirksleiter für den Raum 
Kreis Offenbach 
Ihre Aufgaben sind der Verkauf unserer 
Produktpalette und die Betreuung der 
bestehenden und neu hinzugewonnener 
Kunden. 
Sie sind für die exklusive Betreuung der 
Commerzbank-Geschäftsstellen in Ihrem 
Gebiet in allen Fragen der Bausparvermitt- 
lung zuständig. 
Und das bieten wir Ihnen: 
• eine ausgewogene Produktpalette 

moderner Bauspartarife 
• die Bank-, Vorsorge- und Versicherungs- 

angebote unserer Versicherungspanner 
• einen guten Kundenstamm 
• eine leistjngsbezogene Vergütung 
• die Sicherheit einer starken Organisation. 

Die Leonberger ist eine der großen Bausparkassen. Seit 
60 Jahren sind wir erfolgreich am f^/larkt. Und wir wachsen 
weiter. Mit starken Partnern. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Geschäftsstelle Darmstadt 
z Hd Herrn Achim Knittel 
Organisationsleiler 
Rheinstraße 22, 61G0 Darmstadl 
Telefon 06151 / 2 61 89 

Leonbergie!L 
TB. Bausparkasse: 

Wir beraten wie ein Freund. 

Rentner 
mit Führerschein Kl. 3, stun- 
denweise für Lagertätigkeit, 
Auslieferung und Telefon- 
dienst in Langen gesucht. 
Tel. 06103/2 75 07 

PuU' und BOgalhlHa, eininai wö- 
chentlich vormittags 4 bis 5 Std. ir) 
Dreieichenhain gesucht. Tel 81113 
abends. 
PuUrtr«utür2-Pers.-Haushalt, Ixwö- 
chentl. 4-5 Std. gesucht, Tel. 06103 / 2 15 86nach18Uhr 
Hauehaltthilfe für 3 Wochen ab 17.1 
90 2-3nial 3 Std. gesucht. Tel 
06103/211 29 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

\\/ohnkomfort & Lebensqualität 

Heizkamine und Kachelöfen 

Opentlre 
T 

Im Einklang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis blszur umweltbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 » Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr 

JiCAMINk 

Wir sind ein Konstruktionsbüro, das für die Automcbiiindustrie im 
ln> und AusSand Klein* und QroBwerIczeuge konstruiert. Unsere bei- 
den Büros in Babenhausen und Mörfelden liegen verkehrsgünstig 
Im Raum Frankfurt. Darmstadt, Aschaffenburg. 
Wir suchen für unser BQro in Mörfelden 

Werkzeug-Konstrukteure 
für Schnitt-, Stanz- und Ziehwerkzeuge 

Techn. ZetehnerOn) 
als Oetail- 
konstrukteur 

Techniker 
mit Werkzeugmacher- 
ausbildung oder 

Werkzeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 
Wir bieten ütwrdurchschnitttiche Bezahlung, bis über ein Monatsge- 
halt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversorgung. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefon.sch mit H. k. Rose in 
Verbindung.« 0SD73 / 20 71 (auch abends und z. T. Wot henende). 

Für unsere Schade-Filialen in Langen, Rheinstraße 31 
und Langen-Obertinden, Famweg 79, suchen wir zur 
sofortigen Einstellung: 

Verkäufer/innen 

Kassierer/innen 

Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie gut ein. Voll- 
oder Teilzeitbeschäftigung nach Vereinbarung. Gehalt 
und Sozialleistungen Vierden Sie zufriedenstellen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon (069) 78 01 -364 oder 362. wir vereinbaren sofort 
einen Termin. 
Oder melden Sie sich in unserer Filiale. Ihr Ansprech- 
partner ist unser Filiatleiter. 

- Personalwesen - z. Hd. Frau Dötsch 
Eschborner Landstraße 100 
6000 Frankfurt-Rödelheim 

Preiswerte Stadthiuser, 117 
Netto-Wfl.. 2 Pkw. Stellplätze, zen- 
trale Lage in Münster. 2U9 000.- DO- 
MUS IMMOBILIEN. 06074 / 9 40 SB 
MFH Dietzenbach-Zentrum, voll ver- 
mietet, interess. Kapitalanlage, Bj. 
1963. nur695 000.- DOMUSlMMOBi- 
LIEN06074 / 9 40 58  
DHH-Naubau, In Messenhausen, Fe- 
bruar bezugsfertig. 132 Wfl.. 2 
Pkw.SteHpIätze.nur389 000 - DO- 
MUS IMMOBILIEN. 06074 / 9 40 56 
Vor den Toren des Odenwaldes sehr 
schönes EFH105 m2 Wfl. ebenerdig. 
600 m2 Qrdst. plus 600 m^ Baugrund 
angrenzend: 475 000.- DOMUs IM- 
MOBILIEN06074 / 9 40 58  
ETW-Maiaonette, 138 m^ WF. mit vie- 
len. sehr Quten Einheiten. Wohn/EB- 
t>erelch 53 m?. in Urberach-Bienen- 
garten nur 369 000.- 
DOMUS IMMOBILIEN 06074 / 9 40 58 
BQro-Etagen Neubau In Offenbach- 
CHy, 6/90 fertig. 143 m^ zwischen 
Bahnhof und Amtsoericht, nur noch 2 
Etagen frei, je 569 000.-Inkl Mehr- 
wertsteuer. DOMUS IMMOBILIEN 
06074 / 9 40 58 
ETW. 74 m', Dietzenbach-Zentrum, 
langfr. vermietet, für Anleger-Elnstei- 
ger. nur180 000.-. 
DOMÜSIMMOBIUEN. 06074 / 9 40 58 
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VERMIETUNGEN 

Suche Nachmieter für Büroräume in Langen. Gartenstr. 100.ca. 160 m^. 
Besonders für Dienstleistunosbe- 
triet>e (Anwalt. Steuerbürq. Verwal 

fig) 06103/2 40 53-54 
tung), Firma Pierce-Copy Pro. Tel. 

Lederwaren-Großhandel - Im- und Export - sucht in Dreieich sofort 
eine/n erfahrenen 

Sachbearbeiter/in 
mit guten EDV-Kenntnissen. Zu Ihren Aufgaben gehören Speditlons- 
Auftragstjearbeitung, daher benötigen Sie gute Fremdsprachen- 
kenntnisse (Englisch). 
Weiterhin suchen wir einen zuverlässigen 

Lagerarbeiter 
mit handwerklichem Geschick. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
DESA Deutschland QmbH 
Daimlerstraße 1/H. 6072 Dreieich 
Telefon 06103/850 11-13 

Sueben Sie ein Mietwohnung? Rufen Sie 
UM an 07232186 44 Finna Haist 
1 Qarage, Unterer Steinberg 12. Larv 
gen. ab sofort zu vermieten. DM 80.-. 
Tel.06103/2 25 66 

Resta-Cabrio-Umbau ab DM 4500 - 
Tel. 069 / 85 69 46, gew. 

Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
65 69 48 

KDNSTRUKTinNSHDRn 
6113 BABENHAUSEN ZiegRihüttenslr. 61 g 06073/2071 

Wir suchen per sofort oder später zuverlässiges und ehrliches 
Aufsichtspersonal 

für unsere Spielstätte in Langen. Wenn Sie Lust haben, in einem net- 
ter. Team mitzuartjeiten, sollten Sie uns anrufen. Montag 15.1. 90, 
ab 13 Uhr 06109 / 3 64 45 Hr. Klos 

Wir sind ein Kleinbetrieb in der Blechbearbeitung mit 
ca. 12 Beschäftigt im nördlichen Landkreis Darm- 
stadt und suchen für sofort oder später 

Blechschlosser, Schlosser, 

Metallarbeiter und Hilfsarbeiter 

Wir bitten um Ihre telefonische Bewerbung von Mon- 
tag bis Freitag in der Zeit von 7.00-15.30 Uhr. 

Telefon 06150 / 60 00 oder 60 01 

IMMOBILIEN 

I 

Als Spitzen-Untemetimen der Lackbranche t)Gliefem wir mit unseren Spezialprodukten vor- 
wiegend die Industrie für die vielfältigsten Einsatzbereiche. 
Die positive Entwicklung unseres Untomehnnens beruht auf einem qualitativ hochwertigeti, 
modernen und umweltfreundlichen Produktkonzept, großer Flexibilität sowie schneller und 
zuverlässiger Belieferung unserer Kunden Im In- und Ausland. 
Diese Erfolge möchten wir absichern und weiter ausbauen und suchen dazu für unser Hei- 
matgebiet mit 

GroBraum Frankfurt/Rheln/Main 

CAIter 30—40 Jahre) 
Lackkentnisse wären von Vorteil. Branchenfremde werden von uns fachmännisch ausgebil- 
det. 
Mit unseren ausgereiften Produkten und einer hochinteressanten Vergütung, tjestehend 
aus Rxum und Provision, garantieren wir Ihnen eine sehr erfolgreiche, langfristige Zusam- 
menarbeit. 
Wir bitten um Ihre ausführiiche Bewerbung mit Lfchtbild und Zeugnisunterlagen. 

Hemmelrath Lackfabrik GmbH 
8763Kllngenberg/Main - Telefon 09372 /136-0 

Flugkapitän 
der aus Erbschaft über hohes 

Elgenkapital verfügt, 

sucht 
Mehrfamilienhaus 

als Kapitalanlage 
bis DM 2,0 Mio. 

Kontakt über Hornivius Im- 
mobilien, Jourdanallee 16, 
6082 Walldorf, Telefon 
06105/7 10 55 

In Langen zu verkaufen: Elgentumi- 
wohnung, 3V2 Zimmer, Küche, Bad. 
Baikon, 90 m^, ab 1.4.90 beziehbar. 
DM310 000.-. Immobilien R f^aier, 
Franl<furt, Tel. 069 / 23 37 77  
ETW, NIedar-Rodan, 81 m', vermie- 
tet, ME 7440.- p. a. mit Qarage 
189 000.- 
DOMUS IMMOBIUEN, 06074 / 9 40 Sa 
Qaitangiundstück, Brachland od. 
Wlaae, ca. 800 bis 1000 m^, zu pach- 
ten gesucht. In näherer Umgebung 
vonLangen od. Egeisbach, Tel. 
06103/2 92 63 
EFH, 125 m2 Wfl..zzgl. ausbaubares 
Oachg., 600 Qrdst., Sauna und of- 
fener Kamin, zentrale Lage, Groß- 
Umstadt. 459 000.- DOMUS IMMOBI- 
UEN:06074 / 9 40 58 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt und Un(«tiMuno 

HHHiaaiaQBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gsmacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
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Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen^ im 

I 

(k«lne Automarkt* und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

K)«f«rt>«tt«n, neu. stabil, m. Rah- 
men u. Wandregal. DM 280.-. Tel. 
069/81 13 84 
N*uw*ftlge Schlafcouch mit Latten- 
rost, 140/200 cm. DM 350.-. Tel 
069 / 86 25 95 
W8schma»chine,' Siemens '. To- 
plader. 800 U/mtn., gt. Zustand, 
300.-. Staubsauger 60.-. SW-TV. 
tragbar 45,-. Liegebuggy 35,-. Tel. 
06104 / 6 31 24 
4 Stühle mH abnehmb. Polatersltz, 
1 Auszietisch (100 Jahre), 1 Mett- 
lach-Krug 850,- DM, kurze Silber* 
Nerzjacke. Gr. 40/42, DM 490.-. Tel. 
069 / 88 69 46, ab 18.30 Uhr 
Fed«rt(em-Matratz0, 90/200 cm. 
Itig.. neuwertig, DM 50.-, Tel. 
06074 / 5 04 73  
Umzugtkartons günstig abzugeben, 
Tel. 069 / 81 00 85 
Klarinette, Marke Kellwerth, Topzu- 
stand. NP 2650.-, VB 1900... Tel. 
06106/1 31 72 

Kaufen und 

FLOH 

Doppalbatt, Dunlopillo, 180 x 200 
cm, mit verstellb. Lattenrost, kompl. 
mit Matr.. in sehr gt. Zustand, für 
DM 350,- zu verk.. 06104 / 7 16 17 
Antik, Kupfar-Omamanl-WandiKir, 
Joachim Fryderyk Muhn Posten um 
Jahr 1730 zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 26 95 

Couctigamitur, goldfart>en, für DM 
300.- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
8 20 67  
ExcI. MocMIbrautitlatd mit Schlep- 
pe. Gr. 36/38, mit Zubehör. V6. Tel. 
06074 / 3 31 42 

Samatag Hauahattaauflöaung: 
Wohnzimmerschrank. Couchgamitur 
mit Tisch, EBgruppe. neuer gr. wei- 

' ßer Wäscheschrank. Küchenmöbel, 
div. Lampen usw., Tel. 069 / 
81 21 98 nur Sa. 14-20 Uhr 
Kompl. Schlafzimmar, Wohnzim- 
mermöbel. mehrere Kinderw., auf- 
klappb. Liege, Eßtisch, Küchenmö- 
bel. Tel. 069 / 88 19 78 

Eftximmar, Nu8t>aum. Anrichte. 5 
Stühle und Tisch, günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 42 56 
Wohnzknmarachrank, 3 m. DM 
350.-, Glastlsch, ca. 70/140 cm. V6, 
Tel. 06108 / 6 94 11 
KIndarwIaoe, Kiefer hell, kompl. m. 
Himmel u. Wflsche. Kinderwagen. 
t>elge/br. gestr., kompl. m. WAsche. 
preisg. abugeb., 069 / 86 42 56 
Sahr gut ert^lten - Kleidung für 
jungen Mann; modische Jacke u. 
Kombination (schwarzer Blazer/ 
graue Hose). Gr. 176, sehr günstig 
zu verkaufen. Tel 069 / 84 46 41 
Kommunlonklakf, Gr. 152. lang mit 
Reifrock, Tflschd^n und Kopf- 
achmuck, DM 200.- abzugeben, Tel. 
06104 / 7 94 69  
Bauknacht Waachmaachlna WA 
535 CE, Transportschaden, DM 20.-. 
2 Jahre alt, Tel. 06074 / 2 86 22 ab 
20 Uhr 

' Klndamragen (Herlag). Babybade- 
wanne mit Gestell. Tragetasche f. 
zus. 150,- abzugeben. Ledercouch 
(3-1-1) und Tisch VB. Tel. 06106 / 
99 58 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Mit einer privaten KLEINANZEIQE hat>en Sie sicheren Erfolg, ob 
Angetx}t oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger. Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Oberlshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzonbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinhelm 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hel- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen . Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlleBsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Qelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 

Ind. 
MwSt. 

Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzaigenabtailung, 
GroBe MarktatraBa 36-44, 6050 Offanba^h/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichstan FlohmarfcU Hier Ist maina privata 
Kleinanzeige; 

Name: 
Straße: Ort: 

Bpnk: BLZ; Konto: 

Salbstvaratandllch können Sie dlasan Coupon abar auch In unaaran 
Oaschütistellan abgaben und sofort bezahlen. 

8i 

öchalar-6lbn»nnar wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben. VB 400.- 
DM.Tel.06182 / 2 21 69 
Webrahmen, 30 cm breit, OM 15 -, 
Mon-Chhichi-Zubehör: Ballon, DM 
15.-. Kinder-Kosmetikkoffer, hell- 
blau, DM 20.- zu verkaufen. Tel. 
069/800 16 23 
Fartofemaehar Grvndig Super-Co- 
lor, 67er Bild. Fernbedienung. DM 
250 -, Tel. 069 / 83 56 01  
Kompl. SchlafzI., weiB, 5trg. Klei- 
der- u. WAscheschr., 3 m mit 3 Bo- 
denschubfflcher, Bett. 2 x 2 m. 2 
Nachtschr., Spiegelkom.. VB 500.-, 
06108 / 7 43 69  
Wagen Hauahalttauflöaung, Wohn- 
zl.. Schlafzi., EBecke, Waschmaschi- 
ne und verschiedenes zu verkaufen. 

' Tel. 06074 / 9 85 71 
HauahaltaauflAtung wegen Stert>e- 
fall: guterhaltenes Schlafzimmer, 
Wohnzimmercouch, Onyxtisch, 

' Wohnzimmerschrank. Anrichte zu 
verk., Tel. 069 / 89 33 57 
El.-Herd, Küchenschr.. Liege mit 
Bettkasten. Tel. 069 / 85 77 94 
Verkaufe meine Slibermünzen, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgat>e mögl., 069 / 88 02 55 
Hallo Dieburg: Die Dame, die mich 
am 5.1. 90 um 16.30 Uhr wegen 
Grundig-Radio-Recorder angerufen 
hat. bitte noch einmal kurz zurückru- 
fen. Tel. 069 / 83 27 81 
Blauer Triaet-Klnderwagen mit Zu- 
t>ehör, DM 250.-, Sicherheits-Fahr- 
radsitz DM 30.-. zu verkaufen, Tel. 
06102/85 63 
Farbfernseher Qrundig-Supercolor, 
67er Bild mit Fernbedienung. DM 
250.-, Tel. 069 / 83 56 01  
Jugendschreibtisch u. 2 Schreib- 
tischstühle 100,-. Kinderhochstuhl 
50,-, 5 Sitzelemente u. 1 Sessel (Ve- 
lour/grün), 280.-. 06073 / 6 13 18 
Pizza-Ofen für 4 PIzza's oder ande- 
re Gerichte, VB DM 3500.-, Tel. 
069 / 83 53 38 Oder 84 74 33 ab 18 
Uhr 
Daa Wissen des 20. Jahrhunderts 
von Bertelsmann. 14 Bände VB DM 
500.-, Tel. 069 / 83 52 34  
Sammlung von 400 Spirituosen-Pro- 
be-FIfischchen. n>öglichst kompl. zu 
verkaufen, Preis, VB. Tel. 06108 / 
64 73 ab 13 Uhr 
Kleine Einbauküche, (145/200 cm), 
kompl. mit E-Herd. Kühlschrank, 
Spülen u. Oberschränken zu verkau- 
fen. DM 700 VB, Tel. 06104 / 
7 23 62 abends oder 06104 / 
70 31 14 von 8-16 Uhr 
Dunstabzugshaube 50.-. Winter- 
mantel m. echtem Nerzkragen, 2 
Pelzjacken, weiß neu. Felljacke m. 
Pelzkragen, Gr. 40/42. je 50.-. Tel. 
069/83 5613 
Atter Kieferschrank, 3-trg., 19. 
Jahrh.. VB DM 700.-. gr. Kupferkes- 
sel m schmiedeeis. Gestell. VB DM 
500.-. Tel. 06162/7 25 35 
Brautkleid (Pronuptia de Paris) mit 
Reifrock, Gr. 42 DM 350.-, Tel. 069 / 
88 65 45 

Couchtisch, welB, (Chippendale m. 
Glasplatte) f. OM 170.- zu verkau- 
fen, Tel. 06108/6 63 73 
Schlafzimmar, Eiche dunkelbraun 
get>eizt. Doppelbett m. kl. Umbau u. 
Beleuchtung, 2 Nachtkonsolen, 3 m 
Schrank m. 2 Spiegeltüren. Preis 
VB, Tel. 06104/4 13 21, ab 19 Uhr 
Kolba Midchenfahrrad, 18", pink, 
sehr gepfl., NP DM 230.-, für DM 
130.- zu verkaufen, Tel. (^108 / 
7 49 17  
Out erhaltener Kleiderachrank, 
Stürlg, zu verschenken. Tel. 069 / 
86 42 72 , 
3 wartvolle antike Binde „Seidels 
Evangelium, erschienen 1756, zu 
verkaufen. Tel. 069/81 11 72 
Wohnungaauflösung: Stabiler 
Schrelbtiach In Holz. 80 x 1,60, 
Waschautomat. Wäschetrockner, El. 
Herd m. 4 Platten, 530 Itr. Liter Ge- 
frierschrank, 150 Liter Kühlschrank, 
Tel. 06103/2 37 59 
Enik-Kindarfahrrad, 12", sehr guter 
Zustand, DM 100.-. Kettier-Fahrrad- 
8ltz. DM 50.-, Tel. 06074 / 4 14 17 
Sacklgaa Aquarium, 801. mit pass. 
Unterschrank u. Zubehör, DM 280.-, 
Tal. 06103/4 26 52 
Ehabatt, Farbe Braun, preisgünstig 
abzugeben, Tel. 069 / 84 42 91 oder 
83 80 64 
Klaviar, walB, guter Klang VB 1000.- 
Krups-Teemaschine 50.-, Ski 1,80 
mtr. ohne.Bindung 50.-, Skischuhe 
Gr. 45. 30.-, Vogelkäfig, klein, 15.- 
Qltarrenhülle 20.-, Tel. 069 /63 66 17 

Schlafcouch Marke Roset GAO, NP Trtsat-Klndarwagan, pink. 2. Hd.. 
2500.- VB 1200.- umständehalber pass- Bettwäsche u. Einkaufskorb, 
zu verkaufen, sehr guter Zustar>d, 180 -, alter s/w-Femseher u. Holz- 
Tel. 06106/2 10 97 tisch zu versch., Tel. 069 / 86 62 72 
Wandschränkchen aus Urgrofrmut- 
ters Zeiten VB 600,-, neuer Damen- 
Surfanzug Neopren Gr. 40/42. zwei- 
teilig VB 150,-, zu verkaufen. Tel. 
06108/7 18 22 
Helle Polstergruppe mit Rund-Ecke 
und Sessel 400,- Tel. 069 / 89 64 42 
Commodore 128, Flop>py 1541. grün- 
Monitor, ca. 80 Disketten mit Ek)x. 
VB DM 695.-, Tel. 06104 / 31 38 
VHS Videorakorder Hitachi mit 

. Fernbedienung, NP DM 1595.-, für 
VB DM 800.-. IV« Jahr alt, Tel. 
069 / 85 29 62 
Umstandakleidung Gi. 40. div. Ho- 

. sen. 1 Jeans. Bermuda-Jeans. Bade- 
anzug, je DM 30.-. Baby-Badewanne 
DM 5.-. 2 Kieferholz-Couchtische. Ix 
rund, Ix rechteckig, je DM 30.-, Tel. 
06106/7 31 23   
Super-Gelegenheit: Echte Perser- 

. teppiche mit Zertifikat sehr preiswert 
abzugeben. Tel. 06102 / 5 35 13 

. Kompl. Schlafzimmer, weißer 
Wohnzimmer-Anbauschrank, Couch, 
3/2-Sitzer. 1 Sessel, Hocker. Tel. 
069 / 85 79 87  

. Couchgamitur, 3-. 2- u. 1-Sitzer, 
hell, für DM 200.- zu verkaufen, Tel. 
06108/6 73 51   
Alles noch wie neul Skischuhe, rot. 
Gr. 39, VB 100.-, Schlittschuhe. Gr. 

^ 39, 50.-, el. Luftbefeuchter Melitta. 
' 50 -, Himmelstange. 20.-. Travertin- 

tisch, 8eckig. 200.-. Gardinenstange, 
dunkelbraun. 1 x 3 m, 2 x 1,50 m. 
Ringen, 50.-, Deckogardinen. 5 

, Schals je 1.40 br., 2.20 h. m. Raffal- 
te. NP 650.- f. 300.-. pastel-grün-ge- 
streift. Tel. 06182 / 2 14 00 
Peraianermantel, schwarz, Gr. 50. 
Herren-Halbschuhe, schw., Fußball- 
schuhe. Saftpresse, Facit-Rechen- 
maschine, antik. 06103/8 17 49 
Damenfahrrad, reparaturbedürftig. 
Wäschetrockener DM 80.-, Schreib- 
maschinentisch OM 50.-. weißer, rd. 
Tisch, ausziehb.. 06103 / 8 17 49 
Konica Fotoapparat. Blendenauto- 
matik. 3 Objektive. 3 Filter. 3 Nahlin- 
sen 4- Computerblitz, VB, Super-8- 
Kamera, Objektiv F 1.0,3fach, 200 
m. VB. gut erhalterner Herlag-Kin- 
derwagen mit Sportwagenaufsatz 
DM 100.-, Wiege mit Matratze u. 
Himmel DM 70.-. Kinder-Autositz 
Kiddy, schwer entflammbarer Bezug. 
DM 20.-. TeL 06104/7 25 14 
He.-Anzug, Gr. 52, anthrazit. Um- 
Standsgarderobe, Gr. 40/42 
(Frühj./Sommer)! billig abzuget>en. 
Tel. 06106/1 31 24. abends 
2 Elektro-Speicherhelzgeräte (Vail- 
lant Witte), 6 kW u. 4 kW. preiswert zu 
verkaufen, beide 1 Jahre alt. Tel. 
06106/1 66 59 
Ski-Overall, Gr. 152, m. pass. Mütze 
pl. Handschuhe, neu. günst. abzug., 
Tel.06106/1 84 10 
Wegen Umzug schönes Schlafzim- 
mer mit Bettüberbau und hochwerti- 
gen Matratzen, nur 2 J. alt, zu verk., 
DM 900... Tel. 06074 / 3 19 04 
AEG-Olympia Centronlcs-Commo- 
dore-interfacebox für Schreibsy- 
steme der Olympia i/Baureihe zum 
Anschluß an Computer (IBM u. Kom- 
partible, Atari. Commodore usw.) als 
Schönschreibdrucker. Handbuch, 
Centronicskabel. Quick-Shot, zus. 
300.-DM. TeL 06106/1 31 72 
Verkaufe Fischer Quadro-Kinderwa- 
gen m. Zubehör, sehr guter Zustand. 
Vz Jahr gefahren. VB 400.-. Tel. 
06106/1 62 11 
Couchgamitur (2er u. 3er), mass. El- 
che rustikal, pl. pass. Tisch, aus- 
ziehb., höhenverstellb., VB 650.-, Tel. 

' 06106/1 62 03 
Verkaufe Plno-Küchenhinge- 
achrank, 1 m breit. Kühlschrank V12 

' I, Bettcouch, Wäscheboy. Preis VB, 
Tel. 06182 / 47 16 
Ledermotorradanzug, Gr. 34,250.-, 

' Surfanzug neuwertig 190.-, Rechen- 
maachina 10.-, 24-Nadeldrucker A3- 
Format 350.-, 24-Nadeidrucker Tos- 
hiba mit Elnzalblattalnzug 750.-, Kin- 
deraportwagen mit FuBsack 60.*, 
Kinderwagen 40.-, Luftt)efeuchter 
Melitta 50.-, Balsteilofen 60.-, Ka- 
chaibelstellofen 250.-, 06182 / 
606 90 

Nauw. JugendzI.-Schrankwand. Ei- 
che hell. 3 m breit mit Klappbett zu 
verkaufen, DM 450.- Schreibtisch. 
OM 50.-, Tel. 06106/91 49 
Gegen Anzeigengebühr, Schreib- 
tisch m. 4 Schubladen u. pass. 
Rollschr., Wohnzi.-Schr. von 1958, 
m. Glasschiebetüren u. 4 Schubla- 
den, 50.-, Tel. 06106 / 93 78 
Splegalschrank ur>d Kommode mit 
Marmorplatte um 1900, Eiche-natur. 
Preis VB, Tel. 069 / 85 29 31 
Kaschmirseiden Teppich, 
2.50 X 1.88 m. DM 4150.-. persi- 
scher Teppiche Keschan, 3.23 x 2 
m, DM 3950.-, Tel. 069 / 84 69 16 
Von Privat, 2 persische Teppiche 
und 2 chinesische Teppich. Tel. 
06106/7 56 75  
Umstandsgarderok>e, (kompl.), Gr. 
36. günstig zu verkaufen. Tel. 
06073/6 18 52 
Antikes Schlafzimmer, B). 37, fin. 
Eisbirke mas., best, aus; 2 Betten. 
2,20 X 2,20 m. Schrank. 3tgr.. 2.10 
m. 2 gepolst. Stühle. Frisierkommo- 
de m. gr. Spiegel. 2 Nachttische, VB 
2500.-, Tel. 06074 / 2 64 46 
Couch- mit Eckelement, zarter 
Grünton. DM 150.-. Kiefereck- 
schrank 150.- zu verkaufen. Tel. 
06108/65 77 
Ski Kneissl Red Star, 180 cm. mit 
Stiefel Nordica. Gr. 7V2/8V2, 3 Jah- 
re. aber nur 1 Urlaub getragen, DM 
300.-. Tel. 06106/42 99 
AEG-Elektroherd, 3 Kochstellen. 
Bratofen. div. Zubehör. DM 50.-. 
Tel. 06104/6 51 82 
Da.-Pelzmantel, Indisch Lamm, neu- 
wertig, gute Verarbeitung, preisgün- 
stig zu verk.. Tel. 069 / 87 16 86 
Demag-Kettenaufzug. Tragekraft 
600 kg. 380 Volt. 2 m Laufschiene. 
Kettenlänge 5.5 m. neuwertig, NP 
DM 2000.-. preisgünstig zu verk., 
Tel. 06106/26 46 
10 neuwertige Naonlampen, 125 
cm. mit Röhren. NP je OM 80.-, je 
DM 25.-. TeL 06108/6 73 77 
GEO-Sammlung, kompl. von 1976- 
1988 mit Kassetten. 6 Olympia-Mün- 
zen. Seoul, pp Ag. Preis VB. Tel. 
069 / 85 67 75   
Neuwertiger Rollstuhl, Neupreis 
1600.- OM zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 33 92    
Frankonia He.-Lodenmantel, oliv, 
Gr. 54-56 m. ausknöpfbaren Opos- 
sumfutter und Kragen, NP 2400.-. 
sehr gut erhalten für 950.-, Tel. 
06103/6 11 45  
Wandschränkchen aus UrgroBmut- 
ters Zeiten VB 600,-, neuer Damen- 
Surfanzug Neopren Gr. 40/42. zwei- 
teilig VB 150,- zu verkaufen. Tel. 
06108/7 18 22 ab 17 Uhr 06108/ 
6 86 63 
Kompl. Schlafzimmer, Natur, mit 
Matratzen u. Sprungrahmen. VB. Tel. 
06071 /3 28 83 ab 17.30 Uhr 

Mäd.-Kleklung Gr. 116-148 ab DM 
5.-. He.-Kaschmir-Mantel GR. 48/50 
OM 490.-. Dopp.-Bett u. Lattenrost 
200.-. Da.-Nutria-Mantel. Tel. 069 / 
81 93 31 
6 SasaaMamante. Leder, dunkel- 
grün, sehr gut erhatten, OM 500.-; 
Couchtisch, dunkel. Eiche massiv. 
DM 150,-. TeL 06074 / 3 13 95 

KAUF8ESUCHE 
Qartanhäcksiar mit Benzinmotor ge- 
braucht zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
81 12 61   
Kaufe gegen Barzahlung nostalgi- 
sche Bücher. Bilder, Gemälde, Bron- 
zen, alte Uhren, Gläser. Porzellan, u. 
s. w., auch ganze Haushatte mit Mö- 
t>eln aus der Vorkriegszeit., Dietzen- 
bach Tel. 06074 / 2 58 90   
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Qabrauchte Möbel aller Art für Um- 
siedler sucht; Tel. 069 / 7 07 31 74 
Suche Diakettenlaufwerk sowie 
Disketten (Spiele) für C 64 Compu- 
ter. Tel. 06108/6 91 88 
Suche Babyautositz, (bis 9 Mona- 
te), Gehfrei und Laufgitter. Tel. 
06106 / 2 19 60 oder 069 / 83 61 91 
Bert>er-Tepplch (4x3 m), uni hell 
oder wenig gemustert gut erhalten 
günstig zu kaufen Qesucht. Te<. 
06106/1 42 42 
Altes Spielzeug gesucht, wie Pup- 
pen. Puppenhaus u. Zubehör, Kauf- 
laden, Blechspielzeug etc. von Pri- 
vat. Tel. 069/88 57 83 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten Zahle DM 1.- pro Stck.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche gut erhal. Saunaofen, (holz- 
t>eheizt) für Saunakabine bis 15 m', 
Tel. 06182/6 88 20 

Haushaltsauflösung - alles muß 
wegl Schlafzi., massiv Holz, s/w, 
950.-, WZ-Schrank, 300 cm. Maha- 
goni, 700.-. Paidi-Ki.-Bett m. Matr.. 

Privat sucht alte Nähmaschine. 
Uhren, altes Spielzeug u. alles aus 
Omas Zeiten. Tel. 06181 / 2 66 32 
Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märkiin HO (ohne 
Platte) auch Einzelteile, wie Schie- 
nen, Weichen. Trafos, Kram. Dreh 
Scheibe u. s. w.. auch alt od. de ekt. 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr   ^ 
Suche alte Möbel, aus Haushaltsau- 
flösung auch Gläser. Porzellan und 

. Bilder vor 1930, Tel. 06073 /6 12 88 
Märklin-Eisenbahn, auch alt u. de- 
fekt sowie Zubehör von Privat ge- 
sucht. Tel. 06121 /52 02 78 
Mirklin, Trix-Eisenbahn u. Kataloge; 
Wiking-Autos v. Priv. gesucht. Ob 
alt, gebr. od. defekt, ich freue mich 
(iber jeden Anruf. 069 / 54 67 63 
Nachttisch (Metall), passend zu 
einem Krankenbett gesucht. Tel 
069/83 61 20 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb.. m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Spielzeug. (z.B Puppe. Teddy. 
Steifftiera. Kaufladen. Puppenstut>e. 

. Blechspieizeug) aus den SOiger Jah- 
Tof ai'9' '0" P""»' gesucht, zlohb., 4 Stühlö, 450.", Ts!. 06106 / X6l 06104 / 7 27 30 

1 51 81 
Qobalinblld, handgestickt. 140 x 60. 
Krlstallüster u. Stehlampe, pass. zu 
Altdeutsch u. Barock, geg. Gebot ab- 
zugeben, Tel. 06103 / 6 25 44 
Toll«! Schlalzlmmer, Esche schw.. 
Sehr. 3 X 2.40 m, incl. Matr.. NP 
4700.-, I. SOG.- weg. Umzug zu verk.. 
T.06103/670 730.665 66 
Kompl. ElunbahngroBanlsg«, ca. 
2,20 br., 3,30 m Ig.. HO- + N-Spur, viel 
Zubeh. sowie Züge, Wert 24 000.-. 
VB 7000.-, Tel. 06103 / 6 72 54 
Jugendl. Coudigamltur, bestehend 
aus 5 Sesselelementen, Couch- u. 
Beistelltisch schwarz, Farbfernseher 
Loewe Opta, 6Ser Bild, zu verkaufen, 
Tel.: 06182/2 43 77 
CouchUach mit welnroter Marmor- 
platte 70 X170 cm. Preis VB, Tel. 
06074 / 3 12 09 

Anfänger sucht •Infachtts E-QKarre 
ohne Zubehör, aber spielbereit. Preis 
VB 150.- DM. Tel. 06182 / 2 57 51 

GESCHÄFTLICHES 

Wohnzlmmarschrank, 3m, Slde- 
tjoard, 2 m, Nußbaum, gut erhalten, 
billig abzugeben, Tel. 06103 / 4 37 29 
zwischen 11 und 13 Uhr   
Wohnzimmar-Eck-Couch, 5 einzelne KOchenxell«, Front Esche, gut erhal- 

5 Jahre QOLDANKAUF SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Langen, 
Am Lutharplatz 9 
Qalagenhelt, meherere Stereotürme 
Hl Fl, aus Transportschaden oder In- 
zahlungsnahme. NP tellw. 1400 - als 
absolut neuwert.. tellw kompl. fern 
twdienbar mit Tankenslal- 
Plattensple- 
ler und Stationstasten-Tuner. Stü.k 
für Stück nur 300.-. Tel. 06074 / 
7 05 78 Fa. KHL  

Varfc. V. gut gabr. Waachmaac.il- 
nan mit Vollgarantle. z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, KühlschrAnke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. VtMZ Ffm. 
Modamar Brautmodanvailalh, nur 
DM 295.-. Tel. 069 / 89 73 13. gew. 

Suparatabllaa Phono-Board, helles 
Massivholz, 158x62x58 (BxHxT), 4 
verstellbare Böden, für bis zu 7 Ge- 
räte, LP-Regal für ca. 120 LP's, nur 
DM 400,-, Tel. 069/84 49 94 

Waachm. 110.-400.-, Spüle m. eln- 
geb. Spülm. Im 350.-. Spülm. 200.-, 
Spüle Im, 4 Schubl. 150.-. KUhl-u. 
Qetrierschr. 90.-230.-, Gefriertruhe 
140.-. E. Herde 90.-180.-. Dunstab- 
zugsh. 60.-. Gash. m. u. ohne Heiz, 

kalbraun poliert, ca. 180 cm breit, 175 Wohnil.-Schrank (Kiefer), 2,65 m, mit 110.—170.-. Kohlebelatellh. 80.- 
cm hoch, geschwungene Türen mit gr. Vitrine, nauw., VB 500.-; Schaukel- -350.-, Kohleöf. 60. 170.-. Küchen- 
Verzierung, Preis VB, Tel. 06103/ atuhl, grün, neuw., DM 100,-, Tel. belstellschr. 60 -, Küchenschr. 160.-, 
6B6 00,ab18Uhr 08106 / 7 98 21 Schlafz. 100.-. Tel. 069 / 85 49 53 

Elemente, Federkern, Fartie grün/ 
braun, preiswert abzugeben. Tel. 
06103 / 2 44 95 
Wohnilmmarachrank, massiv, dun- 

tan, mit Hochbackofen, Kochplatten 
usw. für DM 399.-, mit neuw. Spülma- 
achlne (sparsam. Test: gut) weitere 
DM 399.-, Telefon 06074 / 2 96 61 
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Das Außergewöhnliche: 
Modau LwKttMM, Front Elch« massiv rustikal 
dunkal, handgawlscht 

antik 

mit 70 cm hohen Htngaschr^ken, 2 ButzanglastOran, 
Nischenbord«, KranzabschluB, erweite- CQOR 
rungsfthig, Md. Neff-Einbaugeflte D99va" 

Küchen kauft man im Fachgeschäft 

AiBerdsM S MistefklciiM la taper-StMer Prelm 
Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famllle 

\zi 
MARENA Cjnnehtungt Gmt>H 

•084 Radgau a (Dudwihefan} 
iMlitrat» 1, am toom-Bnmaikl 
%tofon M1M/240M + 96 

OtOffnat von 9-1(J0 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

FÄHWZEU« Ii TIEmiAilKf 

BMW316, 

Bl. 82, TÜ 11/91, 90 PS, 
27 000 km, Automatik, zwei- 
türic 
830C 

Silber, unfallfrei, DM 
Tel. 069 / 80 63 214 

Junge Pudel 
In veri^ledenen Farben und OrOBen. 
Ub«r 20 Jahr« Hundazucht und Pu- 
dalulon. Tolefon 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 

IMMOBIUEli 

DaurwniMttcn u. KopfKlssen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste. NackenstützKissen. alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
fDann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt. Auheimer Str. 21. 
Mo.-Fr. 11 -18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr, 
Telefon06182 / 6 68 66 

•• Freude 
soll man t)6i uns nicht nur an einer Im- 
mobilie haben, sondern auch bei ihrer 
Vermarktung. Durch unser reichhalti- 
get Servteepaktt, unsere Markterfah- 
rimg und unsere wettreichenden Kon- 
takte kdnnen wk Ihnen dies garantie- 
ren. Ob Verkauf od. VermietuM sind 
wk immer Ihr richtiger Partner. Fragen 
Sie immer erst uns, wir art>eiten diskret 
und unvert>k>dlldi. Anruf genügt. 

KAUFSESUCHE 

Familienvater sucht Baugrundstück 
oder 1-3-Familienhaus (rnögl. v. Pri- 
vat) mit mind. 1 freien Wohnung in 
OF-Stadt oder Kreis. Tel. 06108 / 
7 44 46. n. 18 Uhr oder schriftl. an U. 

Mutier. Ludwigsplatz 3,6052 Mühl- 
heim/M.  
Bau- oder AbrIBgrundet bis 4ge- 
schossig gesucht. Frey-Massiv-Bau. 
06182/53 06 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn AiikM(«pr«fM(0/S4 Ulifie69/tS7604 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

InfeniwHoiMn (014 Ukf) 069 / 28 79 05 
B«vof Sk tu billts wfluHifm. hoirn Sk 

, bttt« un*ert Angebote elnl 
Kalaltn Stönyl. 6000 Fr*nkKjrt/M. 1 

Kauf« altM PonaUan, Pottkirlan, 
Qamltda, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 
Kaufe gegen bar, alte Bücher, Por- 
zellan, Gemälde, Uhren usw., auch 
Möbel und Haushaltsaufl. aus Vor- 
kriegszeit. Tel.: 06074 / 2 58 90, 
fulüller. 

M 
Jtecke u. Köpping GmbHV 

0»chd#cker4IWsteitoetiwA 

Hainbgrg 
Hertstact 

Tel (06182) 72 46 

RepM-atürschr>ellcliert8t 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper^giersrbeftan schneR utkJ preiswert 

führt Kurzfrlstia günstig aus 
UmdecKung/Neuoeckun^eparaturan 

BIU(-BEOACHUf«Q, 06101 / 7 Sl 10 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

STELLENANGEBOTE 

MIETeESUCHE 
UNTERRICHT 

Heimorgel- Keyboad-Kuree für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- I jun)j u. all III nau9eii9iaiiiiii| l/ioioivii 

.. _ ... «m Sprendl.. Seligenstadt,Ober-Roden, 
Nette Familie •• Frankfurtu.a. Probeunterricht, Test- 

aus benifl. Gründen nach Ffm. ver- 
setzt (leitender Angestellter einer inter- 
natk>nalen Autovertriebsges.) hat uns 
miH der Suche eines neuen Domizils 
beauftragt. Rufen Sie uns an. 
^unHGr 'S: (o 6i 06) 120 20* IMMOBILIEN OIF FREUDE MACHEN- 
3V2- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim. Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühiheim. Obertshau- 
sen. IHeusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig OM 420.- vermitteln wir an 
Herrn soianoe. bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vemiittein wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 66. 
16-21 Uhr 

OLK Vermittlung 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungskrAfte und fliegendes Personal stäncig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns aiteinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz -¥ Krömmelbein, 06181 / 65 90 11 

VERMIETUNGEN 

Zu vermieten, ideal für Handwerker. Kleingewerbe, Service ... 
DP, am Hbf., Büro, m. M. Wohnung + Lager 
Teilmöbl. mit Ralisander-Einbauschrgnken -f Garage, im EG. 60 qm für DM 1592.- 
* ijigerkeiler. 73 qm > DM 423.40 + Bk. * Hz. 4 Parkpl. vor der Tür. Evtl. auch zusätzi. 
1-3-Zi.-Whg. im gleichen Haus mietbar. Tel. (069) 8 a0 30 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN 
mit leistungsfähigen Werkzeugen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
namhaften Schweizer Herstellers von Hartmetall- 
Wendeschneidplatten und Zerspanungswerkzeu- 
gen. 

Für den Bereich Lagerdlsposiiion suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen jüngeren qualifi- 
zierten 

Sachbearbeiter/Disponenten 

Schwerpunkte Ihres Aufgat)engebietes werden 
sein: 

• Verkaufslagerdisposition unserer Erzeugnisse 

• Bestellungen t>ei Lieferanten und Terminvertol- 
gung 

Für diese Tätigkeit sollten Sie kaufmännisches 
Wissen, technisches Verständnis und Erfahrung 
im Umgang mit EDV mitbringen. 

Branchenkenntnisse wären von Vorteil. 

Nach entsprechender Einarbeitung sollen Sie in 
der Lage sein, selbständig und eigenverantwort- 
lich zu arbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

GmbH, D-6056 Heusenstamm 
Ottostraße 25, Postfach 1518 
Telefon 06104 / 69 07 25 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Beleg- 
schaft von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistiings- 
reaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

für die Skelett- und Brennelementmontage und 
Verpackung. 

Ein Facharbeiterbrief als Feinmechaniker, Dreher oder 
Werkzeugmacher wäre von Vorteil. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen 
Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung, zu Händen Frau 
Schwarz. 

Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 06181 / 58-34 36 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

I HtKiiBiMlnllniilt: 

SdiauenSe 

sidi Besudier vor 

den Offnen da 

Tür an. 

Wbmilci, 
MSicskkcfMwi. 

Qualifizierte 
Bürokraft 

Mo.-Fr.. jeweils vormittags 4-5 
Std. gesucht. 
Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterl^en richten Sie bitte an 
Herrn B^ker oder rufen Sie uns 
einfach an 

sker 
.. die starken Ideen 

in Holz 
Mo.-Fr. 8-16 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-StnB« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObtUhtuten 

Telefon 06104/48 01 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA.Interim ist ein führendes Unternehmen für Zeit- 
arbeit in Deutschland. Nutzen Sie für sich und ihren 
Beruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und interessante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 
mit Textverart>eitung 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/86 22 35 • Btx 4 1392 

^ADIA 
.Artxit nach Maß. 

ZEirunCSIESER 

Auszuliildende 
und gutausgebildete 
Damen- u. He.-Friseuse 
für verantwortungsvolle Dauer- 
stellung ab sofort in Heusen- 
stamm gesucht. 
Telefon 06104/26 12 

Auf in die SOerl 
Krisensicherer Traumjob 

mit den besten Aufstiegs- 
chancen, Festeinkommen 
und Umsatzbeteiligung. 

Rufen Sie uns an: 
Telefon 06104/7 49 12 

tx HOLX HÖIX HOLX HÖH- 

  

LegenSieimSoloeinP«*''*'- 

    ac c'ich wer au« HoU Stern, 
problemlos selbs oder 

In Forrtl massiv \eicMer 

als m«n "" 

,„49.90 

-WH« *»«•'■ 

m tudMnUgmibiav 
WipiMielTCf 

mH u. Ohm Sahtin 
Td.SM/»W11 

MHX tW* 

Für unseren Betriebsbereich Ki- 
sten- und Palettenfabrikation su- 
chen wir für sofort oder spfiter 

Schreiner 
Zimmerleute 
Hilfskräfte 

sowie einen 

Assistenten 
des 

Produlctionsieiters 
mit Perspektive Produktionsleiter. 
Ihre Bewert>ung mit den üblichen 
Unterl^en richten Sie bitte an 
Herrn Broker oder rufen Sie uns 

einfach an 

.. die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. S-1S und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albf»eM-Dünr-Stn8t 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obitahauaen 

Telefon 06104/4801 

JDS- -Frogan: 
kreiscesunoheTtsamt TELEFON 069/6066 479 
AUSSENSTEUE DSEIEICH TELEFON 06I03/66S6S 

STEIGEN SIE EIN 

In einen der großen Wachstumsmärkte dieser Zeit; Den Kreditkartenmarkt. Wir sind 
das größte Service- und Abrechnungszentrum für VISA-Karten in Deutschland und 
betreuen 75.000 Geschäfte aller Branchen. 

SACHBEARBEITER/IN 

Die Aufgabe: 
■ Die Einsatzmöglichkeiten in verschie- 

denen Fachabteilungen sind kunden- 
orientiert und erstrecken sich vom 
telefonischen Kundenservice bis hin 
zu Dateipflege und administrativen Auf- 
gaben. 

IhrProni: 
Sie bringen eine abgeschlossene Ausbil- 
dung, z. B. als 

■ Hotelkaufmann 
■ Industriekaufmann 
■ Bürokaufmann 

mit. Ein bis zwei Jahre Berufspraxis, gute 
Schreibmaschinenkenntnisse und/oder 

PC-Erfahrung sowie englische Sprach- 
kenntnisse sind von Vorteil. 
Sicheres Auftreten am Telefon, hohe 
Flexibilität und Belastbarkeit runden Ihr 
Profil ab. 

Unser Angebol: 
Sie erwartet eine interessante Tätigkeit in 
einem jungen, engagierten Team, lei- 
stungsorientierte Bezahlung und attraktive 
Sozialleistungen. 

Ihre aussagefiihigen Bewerbungsuntei 
lagen mit Eintrittstermin und Gehalts- 
vorstellung erbitten wir zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gespräches an unsere 
Personalabteilung. 

VISA Card Service 

B-fS VISA Card Service GmbH ■ Personalabteilunis' Postfach 1103 Sl • Ludwig-Lindmunn-Siniüe 40S -6000 t rjnKiun/Muin 1 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
Konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

Löbro ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von Gleichlaufgelenken im 
Kraftfahrzeug- und Maschinenbau 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Ferti- 
gungstechnologisch haben wir uns auf die 90er Jahre vorbereitet. Neben der bewähr- 
ten Technik setzen wir zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. Un- 
ter anderem werden wir ab 1990 ein flexibles automatisiertes Montagesystem zur 
Komplettmontage unserer Gleichlaufgelenkwellen aufbauen. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich erfüllen können, 
wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. Für Ferti- 
gung, Instandhaltung und fertigungsnahe Bereiche suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Werkstoffprüfer 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

CNC-Maschinenelnrichter 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere 
Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbil- 
dung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der 
Telefon-Nr. 069 / 89 04-268 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 

Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Ausbildung 

Kaiifinariri/Kauffrau 

im Einzelhandel 

Das WERTKAUF-Handelsunternehmen weiß wie's geht, und das bereits seit 
über 30 Jahren. 
20 erfolgreiche SB-Warenhäuser zwischen Hamburg und München spiegeln 
den Erfolg unserer Arbeit wider. Über 6000 Mitarbeiter sorgen täglich mit Ihrem 
persönlichen Einsatz, daß das so bleibt. 
Wenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möchten, dann kommen Sie zu WERT- 
KAUF*. 
Sie lernen unsere ausgereifte Organisation und die lebendige Praxis im Einzel- 
handel kennen. Darüber hinaus vermitteln wir Ihnen Kenntnisse in den Berel- 
chen Verkauf, Warenpräsentation, Verwaltung sowie Personal- und Kassenwe- 
sen. 
Nach erfolgreichem Abschluß Ihrer Ausbildung ist bei uns noch lange nicht 
Schluß. Ärmel hochkrempeln und anpacken. Entsprechend Ihren Fähigkeiten 
und Neigungen stehen Ihnen bei uns viele Wege nach oben offen. Der erste 
Schritt geht über die Substitutenposition zum Abteilungsleiter im Verkauf oder 
in die Verwaltung. 
Besonders Tüchtige können darüber hinaus welter aufsteigen; auch der Weg 
in die Zentrale (z. B. Organisation, EDV, Einkauf) steht Ihnen offen. 
Interessenten senden den untenstehenden Coupon oder gleich die kompletten 
Bewerbungsunterlagen an: 

tVERTKAUP* 
Robert-Bosch-Straße 15 • 
Tel. 06103/39 98-0 

— Center Dreielch — 
6072 Dreielch-Sprendllngen 

S<- 

Berufsausbildungscoupon 
Ja, ich bin an einer Berufsausbildung im WERTKAUF-Center Dreieich interes- 
siert und möchte gerne zu einem Informations-Nachmittag eingeladen werden. 

Name:  Vorname:  Geb.-Datum:. 

.Straße:  Wohnort:  Schule:  

Mr suchen ab <0)0(1 oder 
spSter, StkniMnnen mit 
und ohne Fremdsprachen. 

Tel. on/aotii 

Wir suctMfl 
MaeehlnwwitMMtor 

ScMoMcr 
TaL 06S/29 0811 

m 

* 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN 
mit leistungsfähigen Werkzeugen 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
namhaften Schweizer Herstellers von Hartmetall- 
Wendeschneidplatten und Zerspanungswerkzeu- 
gen. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

Mitarbeiter(in) 

für die Telefonzentrale 

Arbeitszeit: Nachmittags ca. 5 Stunden. 
Ihre Tätigkeit: 
• Telefon 
• Telex 
• Telefax 
• Unterstützung der Poststelle 
• Sc'Treibarbeiten 
• Englische Sprachkenntnisse sind notwendig 
Nach entsprechender Einarbeitungszeit sollten 
Sie selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. 
Wir bieten: 
• gutes Gehalt - 
• ansprechende Nebenleistungen 
< moderne, leichtbedlenbare Anlagen 
• gute Arbeitsbedingungen 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen 
Sie an. 

GmbH, D-6056 Heusenstamm 
Ottostraße 25, Postfach 1518 
Telefon 06104 / 69 07 25 

Für unser Autocenter 
suchen wir per sofort 

Tankwart/Rfiilferunonteur 
Bitte bewerten Sie sich 
(VERTKAUF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Nebenverdienst 
durch Zeitschriften austragen, In 
Ihrem Wohngebiet. Ix wöchent- 
lich donnerstags. Sofort anrufen; 
Telefon 0621 / 7 20 99 25 

Mit der Art>elt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater od. Beraterin 
In der Partnervermittlung ein 
branchenübl. sehr hohes Einkom- 
men. Alle näheren Einzelheiten 
erfahren Sie in einem persönl. 
Gespräch. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chif- 
fre C 158 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suc hen zur festen Anstellung mit allen 

*' Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens: 
e Maschinenschlosser e Schweißer 
eBeMriker eüniversalfräser 
e Lagerarbeiter eSpitzendrehef 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx 4 13 92 

^ADIA 
Arbeit nach Maß m 

wir wehen sofort oder 
spitar tchnfeMIta 

tnü u. ohne Textveraib. 
TeLOM/MMII 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten 
Artraltsplatz als 

Substatut/in 
In der Abteilung 
- Drogerle/Waachmlnel/Schrelbwaren 
und als 

Aferkäuffer/in 
In den Berelchen 
- Do-it-your«elf. 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir gern ein. 
Bewerben Sie sich zuerst bei 

JVEBTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen angelernt werden können. 
Facharbeiterausbildung oder Erfahrung in der chemischen bzw. 
metallverarbeitenden Industrie ist erwünscht. 

Voraussetzung ist die Bereitschaft zum 3-Schicht-Dienst. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung, zu Händen Frau 
Schwarz. 

Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 06181 / 58-34 36 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 
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Dm führende TECHNISCHE KAUFHAUS OF BIEBEREfl STR. 74 069 / 8 02 35 mH der gr6Bten Auswahl HIFI TV Video EUktro 

Fakir' . 
mtbc kpl int»on«(les Zu- b«hö( nur 18 

System 100. eMttronk. 300 b»  nro Wafl, S«n«or 360: fAw. f"4 Ajrtr^.KiWiiÄoniJipj^ Baglir)«cht OMChlir- ütor GSr-2120.3 Prog nur 70«i Äs ^ 
lotw»TVOMM ,1 l>v<!l, S-22. St«r90. S6-cn)-&ld nur fOM.- 

Auto RmUo Sharpp RQF-567. m KcM^, S#nd(K :fil8u(. ]6-Stfltion«tulen. 39^«n 
nur 

FIOIVDA. 

Gebrauchtwagen 

VorfUhnMagen 
UMnd Um., 2,7 i, Kat, Automatik, R/CR, Klimaautom., E2 10/69.4000km.. 55 OCO.- 
Accofil EXI. ALB. SSO. R'CR. Mod. 90. EZ 11/89  32 000.- 
AccofdEX2.0.Mod.90.S0.1000km  27 990.- 
Accord EXi Sontftnnod., Mod. 69. EZ 12/89. tiefer. Alu. Brertreifen. R/CR. schwarz- 
met .lOOOkrn  29 990.- 
Chfte 1.4 OL,Servo. Mod. 89. EZ 11/89  18490.- 
Civk: Shuttt« 4 WD, Altrad, Servo, elSSO. EZ 11/89  26 590.- 

Gelirauclitwagen 
Civk; 1,3. Bj. 83  4 900.- Accord A«ro Deck EXI, Bi. 89. 
CMC 1,4, Bi. 84  6 900.- wei6.1. Hd.. 3000 km  26 500.- 
Clvic 1.3,8.84  i.A.8600.- Prelu<to.&.81.»«hrg«pfl  4900.- 
C(vic1,Si. Bj.eS i.A.9 900.- Preluö« 1,1,1/83  i.A.6 500.- 
Civic1,6i,rot.27 000km i.A.19800.- Opei Kadett, Bj. 84, 
Accofd,Bi.82,1.Hd..23 000km  4 90C.- 33000 km  i.A.7 500.- 
Accord EX 13. Bj 64. SO. 1. Hd.. OpttKadett.Bj.66,Kat  i. A. 13500.- 
Tempomat.el.FH.  8 500.- OpelMonza2,5E.Bj.83.... I.A. 11 500.- 
Accord EX, Bj. 86. Kat i.A.15 500.- Ford Retta XR 21, Bj. 84. 1. Hd.. 
Accofd 2.0 EX. Bj, 86. Kat L A. 16 500.- 37 000 km  I. A. 8 200.- 
Accord, Bi. 86. Kat  I. A. 16 600.- Audi 80 QLS, Bj. 64. Kat  i. A. 6 000.- 
Accord 2.Ö EX, Bj. 67. Kat l K16 900.- VW Polo CL. Bj. 85.1. Hd  I. A. 6 600.- 
Accord Aero Deck EXi, ALB. BMW 3181, Autom.. Bj. 81  5 900.- 

I. A. 17 500.- Renauft 5. Bj. 65. Gawa  5 900.- 
Accord EXI. BJ. 86.1. Hd  I. A. 17 500.- RenauH Fuego. Bj. 83.1. Hd  6 500.- 
Accord EX 2.0.6). 87 LA. 17 900.- Peuoeot 205^^ Bj 87. 1. Hd.. 
Accord EXi, Bj. 87.1. Hd.... I. A. 16 500.- 33 COO km  7 800.- 

Alle Fahrzeuge 1 Jahr Garantie - 
nach den Richtlinien der Car-Garantie 

ZIEHT SIE AN 

MTT 

Ni 

Ni 

Mode 

Farben 

GBCONNTKOMUNIERT 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecke Weiskircher Straße) Tel. 06106 / 40 06 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

hGDGi^Gn 

KDGHEN 

(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Inn Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Ter.06181/690903-05 

itzmobe! 
direkt ab Fabrik 

GmbH 
Honda-Vertrjgshändler - Verkauf und Service 

Sptendlinger landstr. 119, Odenbach/Main, Tel.069 / 63 30 31 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanit MincralwatMr, Fontanli ttlH 1 ?/C.7-l-Kasten 5j48 
Rotbacher Urquelle ttill l2/0.7-l-Kasten 7.45 
Geroltteiner Spnidd, Gerolttalner Spnidel ttlli 12/0.7-l-Kasten 7.98 
friftchfl Vit Oran06, Grapofrucht, Zitrone i2/0,7>i>Kasten 8.95 
Rapp'i Wetterauer GoW Apfelwein, Apfeliatt iZ-Uter-Kasten 14.98 

9.98 
Hulitkunp 38VOI.V0.7 
Bommeriunder , _ 
3SVbi.%.0.7 13.98 
Biiiyi IM Cna , _ 
2S\u%.0.7 15.98 

Gotdoin Gki 
38 W,*. 0.7 
Cwipwi 25 VW.*,0.7 
Btctfdl Rum 38 Vol.*.0.7 

14.98 
14.98 
15.98 

Schwanenbriu Pllt, Export 20/0,!>-l-Kasten 9.98 
Henninger Export, Kalter Pilsner Privat 20/0,.'3-I-Kasten 14.98 
Gerstelbriu alkoholfrei 20/0,5, 24/0,33-l-Kasten 16.95 
FQrstenberg Pllt 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Krombacher Pllt 20/0,5-l-Kasten 19.95 
Oflvnbach LodwtgstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Ser>efelder9tra8e 170 Tel. 069 / 83 20 82 HeuMn SeligenstAdter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ot>*fUhauMn MalteMrstraSe 3 Tel 06104 / 4 29 57 RMemuiflc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 RodMu 3 (Nd.-RodMi) EinstelnstraSe Tel. 06106 /2 45 51 

Rodgau 6 {Halnhauten) Alfred*Delj>Stra8« 54 Tel. 06106/1 58 01 SwancHingen Etsenbahnstraße 141 Tel. 06103/67471 Ktein-Auheim Sel^natddter Str. 60 
Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstf. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 L^ngan Langestraße 3 Tel. 06103/5 2813 PittlerstraSe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Nau-lMflburg Schleussnerstr. 566 Tel. 06102/10 09 K(eln*Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sallgenatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/; 52 17 Or«telctienh«ln QleisstraBe ' Tel. 06103/8 74 35 
Profl-TM* Senefetdentr. 170 B»niln 
1,02» 1,02» 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 13. 1. 90. vom Bodensee 

Jonagold, Elttar, Coxorang«, Hkl. 1, Kilopreis DM 1.70, 10 kg 17.- 
Botkoop, Qloeter, Idarad, Hkl. 1, Kilopreis DM 1.50, 10 kg 15.- 
Qolden Oaliclous o. Jonathan, Hkl 1, Kilopre>s DM 1.20,10 kg 12.- 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen. Bahnhof 

10.15 Oreieichenhain. Bahnhof 
10.45 Dietzenbach. Bahnhof 
11.15 Heusenstamm, Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen. Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

13.45 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Qüterbahnh. 

14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.30 Lämmersp.. Feuerwehrh. 
14.45 Steinh., Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfeffert», 7519 Sulzteld, KUmbacher Straße 5 

610^*^ • ab Kreuzung L«u«chr>trtUane/Eberttlr«fte RicMunq Feutrwehr 3 SlraOr rcch(<i 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Neue Kurt« 
ab Mitte Januar 
Telefon 069 / 8B 25 94 
Marktplatz 9 - 6050 Offenbach a. M.' 
Babenhäuser Str. 33 - 6057 Oietzenbach 

II f t I f • i I f I 
Leasingrate ab OM 49.- 
inkl. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

l8l oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie da! 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
für das richtige 

I : J 
• Neu- und Umdcckungcn • 
'• Flachdach Onchrinnon • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt' 
R. JUNG GmbH Maintall 
©061 81 49 51 93. bis 20" 

Ihr Fachbetriebm Ihrer Nahe 

Renoviaren 81« aalbar Ihre Parfcatt- 
odar Dialanbddan mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattanmarkt« 
Helnr.-Krumm-Str. 15,OF-Waldhof. 
Tel. 069 / 89 20 61 
Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraB« 77 

« 0«9 / >1 2« 17 und ai U 17 

Kundendienst ■ \ tKM Ersatzteitdienst 
JL o>88 38 87 

Offenbach, Waldstralie 36 Einbaukuchen 
Heusenstamrn. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

In 9 Wochen habe Ich 
43 Pfund abgenommen! 

unter ärztlicher Aufalcht 

wo? 

Offenbach 
069 / 8 00 33 aa 

Frankfurter Straße 50 

Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter Straße 166-176 

Ihr Pralsvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telisfon 069 84 60 00 2SS 

• Kunststoffenst*r • Haustfiren 
• Holzf«nat«r 0 Wlnt«rgArt«n 
# Aluminlumfenstsr # Vor(lich«r 
# RollAd«n # Markisen 
Maßartjeit einschließlich kompletter Montage 

' durch eigene Monteure direkt ab Work 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069/84 60 00 

i 

^K>IA1INORUND' 
ScIiDmsteinauiklaldung - wahlweise: Sdiiedel-Schainottemlirt 
• Edelitahlrohre • mit Wärmedämmung • Liicbtlwton mit Kall 
glasur • gegen feuchte, versoltende Sdiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SdiomttBinkdplen mit Klinikern • l<lare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 SdwtnsleinlKlinik 6450Hanau7 (Sleinheim) Maybagisir 17 Posll 700160 

Ihr© bauen Ihre 

sorgen '"'/pünKV 

Sonnenbank 
lOr prfvat und gewerblich aDrrtf OM ! 

16,50*1 *Sonn«nNmm«i 60/atWur»g«n «nefuvet Jaffa« : /.na 3 9%Barp<«« ft9U.-. rZ-Pta<« 990. DM 
Solarver(rieh Sonnenmus^hi>l,CuShi'chen 

Tel. 069 /52 2080 ^ 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir übcritll mit Schamült-Glas-Kcr.imik- und V4A-.£dülsliJhrrohrun 

Prulun Sie unsere Angcbölc 
ücvur Sie einen Aullrag vurgebün. 

■s mit dem Chef loitnt sich 
0 61 47 /25 74 

Samll. Bulkun- Terassen- Mauer- 
Bau- Abtiruch- u. Fliesenarbciten 
6093Flörsheim. Gallusstr. s 74 31 

FISCHER 
— Uber 20 Jahre Erfahrung — 

Der Bügel-Joker 
von Singer! 

Mit der Dampfbü{|eipresse 
Magic Praaa 4 brinaen Sie Ihre 
Wäsche schnell una mühelos in 
den Schrank. 
Wanigar BÜoalzait - 
mahr Freizalt 
Der Bügel-Joker. Jetzt in Ihrem 
SInger-Fachgeschaft. 

SINC^^" 

SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar' Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Rekiar Telefon 06074/67091 

GLATZE? 
Haarproblam«? 
Aucti S« sollten sicti nicni mit Ihre« Glaue ablindun ■ • naiu'iicn MachModts Hanr ■ Scnmerzlosff B«ha'tdig lEuroNcmi 

c » 
■ Facha'ilbcti« Leitung u Aufsicht 
KMMni Mo-Btoicrut KURÜ-CUNIC auro Ffm, An d«r Trtll 2,6071 Mtu^lMobiiro T«4. M102/)71M oöm OtOaMM IMo.-ft«.) 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

MMINE 
\l> • ^liliiMviton U;iu*-i.-s h.iuLii iMrJwr Sie (»Hone. yk.in»mc .ms «fillcni Mjtnmr unil .. .inilcfffirN.iUif^lcifi. h.iftK.k. kl.i-,- • sisch (Mkv nu'iclcnt. ,iuLti «orh.iinjonc K.iminc h.riKn vnf iini l nscrv iihcf .Hlj.ihnpc l'ri.tlifunj' {^BMfiticH cirju.ioilltttc I iinkJMtn '•.iinil-wciin's haui " 

den Schornstein 

lliAUi'hrti Ml' unsi rc \u\st>'lluiic K.\D^ MI52 Mühihciin/M4ii< , •'iiii r)ni'niMiSi ■ - • lA^nlmv^^pil■l^fSlr. HJ(>' it'tfroiAühiiiKihi.n - 

^ ■i-,... --"*^-1 

lar^mer^Rung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

'BZW 12 

AnzeigenA^ertrieb 

« 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 5 94. Jahrgang Dienstag, 16. Januar 1990 Einzelpreis -.70 DM D4449B 

Dachrapvatur-Schnalldlantt für 
Klachdach - Dachrinnen - Stelldach 
OaelKleckeral MatUn QinbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maleri; Tape- 
zierarbetten. Fassadenanstrich, Ver- 
P'jtzarbeilen und FuBbodenverlegung. 
Fa. Harth ^ Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/ 85 55 87 . 

j tv 

Offenbitch Odeowiil^tny tÜ/Ecki> Waldstraße TelelonÜBS / B3 3p 72 

Den SclÜF uch über die Schulter gelegt, kämpft hier ein Feuerwehrmann gegen das flanmiende Inferno an. Dieses Bild bot sich am Vormittag nach Ausbruch de^ Feuers. Die Lagerhalle ist total ausgebrannt. Fim See 
Foto: sor mit Löschwasser hat sich drumherum gebildet. Foto: rt 

Über 800 Tonnen Altpapier bei 

einem Großbrand eingeäschert 

Langener Feuerwehr tagelang im Einsatz bei Inferno an Pittlerstraße 
Langen (sor) - Die Freiwillige 

Feuerwehr Langen ist noch immer 
damit beschäftigt, den letzten 
Glutherden eines Grußbrandes an 
der Pittlerstraße den Garaus zu 
machen. Das in der Nacht zum 
Freitag ausgebrochene Feuer ließ 
von einer Sortier- und Lagerhalle 
für Altpapier und Kunststoffolien 
des in Egelsbach ansässigen Müll- 
entsorgungsunternehmens Knöß 
und Anthes nur noch ein verrußt i!S 
Gerippe übrig. Mehr als 800 Ton- 
nen Altpapier wurden ein Plaub 
der flammen. Nach ersten Schät- 
zungen entstand Sachschaden in 
Höhe von mindestens einer Mil- 
lion Mark. Menschen kamen durch 

I das Feuer glücklichenveise nicht 
zu schaden. 

Über die Brandursache liegen 
den mit den Ermittlungen beauf- 
tragen Kriminalbeamten noch 
keine Erkenntnisse vor. Brandstif- 
tung wird nicht augeschlossen. Die 
Halle steht auf dem Gelände der 
früher an der Pittlerstraße behei- 
mateten Firma Monza. Ein Unter- 
nehmen beabsichtigt hier, einen 
modernen Gewerbepark zu errich- 
ten, Neben einer Papiersortieran- 
lage unterhält Knöß und Anthes 
auf dem Areal auch ein Recycling- 
center für Altglas, das durch den 
Brand allerdings nicht in Mitlei- 
denschaft gezogen wurde. 

Anwohner der Pittlerstraße hat- 
ten die Langener Feuerwehr am 
Freitag gegen 1.40 Uhr alarmiert. 
Die Besatzung des ersten Löschzu- 
ges gewann bereits von der Brücke 
über die Eisenbahn einen Ein- 

Finmencher Heinz KnöB machte 
■ich noch in der Brandnacht ein 
Biid vom Scliadcn. Foto: sor 

druck von dem Flammenmeer. 
Weit sichtbar war der Himmel er- 
leuchtet, setzten sich dichte graue 
Rauchschwaden vom Dunkel der 
Nacht ab. 

Noch auf dem Anfahrtsweg for- 
derte der Führer des Löschzuges 
weitere Einsatzkräfte an. Alle ver- 
fügbaren Feuerwehrleute aus Lan- 
gen wurden alarmiert. Als am Ein- 
satzort das ganze Ausmaß des 
Großbrandes sichtbar wurde, er- 
ging auch ein Alarm an die Freiwil- 
lige Feuerwehr Egelsbach. Später 
kamen Einsatzkräfte aus Neu-Is- 
enburg hinzu. Darüber hinaus 
wurde das Langener Rote Kreuz 
zur Unglückstelle geholt. Für meh- 
rere Stunden waren allein 80 Feu- 
erwehrleute für mehrere Stunden 
im Einsatz. 

Giftige Dämpfe 

Bis in den frühen Morgen dau- 
erte es, bis die Flammen wenig- 
stens einigermaßen eingedämmt 
waren. Als die ersten Helfer am 
Unglücksort eintrafen, stand die 60 
mal 30 Meter große HsiUe lichter- 
loh in Flammen. In den unzähligen 
Ballen mit gepreßtem Papier fand 
das Feuer eine ungemein reiche 
Nahrung. Die Ballen waren sowohl 
in der mit Wellblechen verkleide- 
ten Halle selber als auch davor ge- 
lagert. 

Außerdem brannte Kunststoff, 
der - in wesentlich kleineren Men- 
gen zwar als Altpapier - von Knöß 

und Anthes ebenfalls in Langen 
gepreßt und gelagert wird. Insbe- 
sondere durch den Kunststoff be- 
stand die Gefahr, daß die Einsatz- 
kräfle von giftigen Dämpfen einge- 
nebelt wurden. Aus Neu-Isenburg 
wurde deshalb ein Fahrzeug mit 
Atemschutzgeräten angefordert, 
daß bei der dortigen Feuerwehr 
stationiert ist. 

Ob und inwieweit durch die 
Löscharbeiten das Grundwasser 
verunreinigt wurde, steht noch 
nicht fest. Nach Angaben von 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
hat das Wasserwirtschaftsamt Un- 
tersuchungen angeordnet. 

Unter Kontrolle hatten die Feu- 
erwehrleute den Brand nach etwa 
einer Stunde. Zu diesem Zeitpunkt 
stand längst fest, daß nichts mehr 
zu retten war. Verbrannt sind so- 
mit nicht nur das Altpapier und 
der Kunststoff, auch eine Papier- 
ballenpresse, eine Sortierbühne so- 
wie Gabelstapler und Radlader 
wurden ein Raub der Flammen. 

Die Einsatzkräfte konzentrierten 
sich zunächst darauf, ein Übergrei- 
fen des Feuers auf die Altglas-Re- 
cycling-Anlage sowie auf einige 
auf einem Nebengelände abge- 
stellte Wohnwagen zu verhindern. 
Weil davon ausgegangen werden 
konnte, daß in der brennenden 
Halle keine Menschen in Gefahr 
waren, löschte die Feuerwehr zu- 
nächst nur von außen. Zu groß war 
die Gefahr, daß das Gebäude oder 
Teile davon einstürzen würden. 
Daß die Halle in ihrem Gerippe 
dermoch den Brand überstand, 

Bis zur Erschöpfunc waren die HelTer - liier zwei Mitgiieder der Frei- 
willigen Feuerwehr Langen - im Einsatz. Glüddicherweise gab es 
keine Verletzten. Foto: sor 

Nicht nur fapler brannte. Neben der HaUe lagen große Lkw-Reifen, die ebenfalls Feuer i^fangen hatten. Die 
Freiwillige Feuerwehr Langen muflte in diesem Falle Schaum ein, um die Flammen ersticken zu können. 

Foto: sor 

verdankt sie offensichtlich ihrer 
Konstruktion aus Stahlbeton. 

Nachlöscharbeiten 

Als am Freitagmorgen die Däm- 
merung einsetzte, bot der Einsatz- 
ort ein gespenstisches Bild. Über- 
all noch loderten Flammen aus 
Bergen von gepreßten Papierbal- 
len. Dichte Rauchwolken hingen 
über dem Gelände. Den Feuer- 
wehrleuten stand die Anstrengung 
der vergangenen Stunden ins Ge- 
sicht geschrieben. Der Erschöp- 
fung nahe, warteten sie auf eine 
Ablösung. Manche standen knö- 
cheltief in einem See von Lösch- 
wasser. Die meisten waren durch- 
näßt und froren. Das Langener 
Rote Kreuz, mit 23 Helfern im Ein- 
satz, kochte Tee und Kaffe und 
sorgte für ein kräftiges Frühstück. 

Einige der Einsatzkräfte mußten 
morgens wieder auf die Arbeit. An- 
dere wurden freigestellt, aber für 
Freitag abend und die Nacht zum 
Samstag für Nachlöscharbeiten 
eingeteilt. Erst am Sonntag, gegen 
8 Uhr morgens, zog die Feuerwehr 
ab. Allerdings nur vorübergehend, 
denn noch immer qualmt ein Teil 
der Papierballen. „Wir werden des- 
halb bei den weiteren Aufräu- 
mungsarbeiten präsent sein müs- 
sen", sagt Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim. 

Siehe auch Seite 3 und EGELS- 
BACHER NACHRICHTEN 

In den unzähligen Ballen gepreßten Altpapiers fanden die Flammen 
reiche Nahrung. Alles brannte lichterloh. Für die Feuerwehr war es un- 
möglich, die Flanunen rasch zu ersticken. Sie muSte sich damit begnü- 
gen, ein Übergreifen des Brandes auf Nachbargelände zu verhindern. 

Foto: sor 

Mit einem Radlader wurde das verkohlte und teilweise noch immer 
brennende Papier aus der Halle herausgeschafit. Foto: sor 
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Musikalische Bonbons 

beim Neujahrsempfang 

Orchesterverein und SSG-Chor 

sorgten für klingende Höhepunkte 
Lanj^n (rt) - Vor einem gro- 

ßen Publikum stellten am ver- 
gangenen Donnerstag beim 
Neujahrsempfang der Stadt 
Ijangen der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach und der 
kleine Chor der SSG Langen 
auf der Stadthallenbühne ein- 
drucksvoll unter Beweis, zu 
welchen Leistungen Langener 
Vereine auf kulturellem Gebiet 
fähig sind. Diese musikalische 
und gesangliche Umrahmung 
war mehr als nur ein klingender 
Background, sondern zählte zu 
den Höhepunkten der Veran- 
staltung. 

Mit dem „Choral an Rock 
Out" gab das Orchester unter 
'"T Leitung von Christian Wie- 

ciiers einen klangvollen Ein- 
stieg. Die moderne Komposi- 
tion mit klassischen und Rock- 
Elementen wurde gab eindruk- 
ksvoll die Versiertheit des jun- 
gen Klangkörpers wieder. 

Als dann zum Abschluß des 
offiziellen Teils -später unter- 
hielt der Orchesterverein die 

schmausenden Gäste noch mit 
gepflegter Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik- der „Ungarische 
Tanz Nr. 5" von Johaimes 
Brahms erklang, mitreißend 
und überzeugend interpretiert, 
da hatte sich der Orchesterver- 
ein die Nummer eins verdient. 

Der kleine Chor der SSG un- 
ter Reiner Malkmus stand die- 
ser Leistung nicht nach. Waren 
die beiden Eingangsstücke 
„Nun fanget an" von Hans Leo 
Haßler und „O Musika, du edle 
Kunst" von Paul Peuerl noch 
im Rahmen dessen, was man 
von einem erfolgreichen En- 
semble erwartet, so mußte bei 
den Variationen von Franz 
Schuberts „Die launige Fo- 
relle" das Herz eines jeden Mu- 
sikfreundes wahre Freuden- 
sprünge machen. Man bekam 
zu hören, wie beispielsweise 
Mozart, Beethoven, Weber, 
Wagner oder Liszt dieses Lied 
komponiert hätten. Ein gelun- 
genes Arragement, hervorra- 
gend dargeboten. 

SEITE 2. LANGENER ZEITUNG. NR. S LANGEN DIENSTAG, 1«. JANUAR 1990 

Vier Verletzte 

nach Unfall 
Langen - Vier Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 4 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am Donnerstag 
mittag im Bereich Nördliche Ring- 
straße'Manenstraße. Nach Anga- 
be» der Polizei fuhr ein 25jähriger 
Pkw-Lenker auf der MarienstraOe 
und wollte die Nördliche Ring- 
straße überqueren. Er achtete of- 
fensichtlich nicht auf die Vorfahrt 
eines anderen Wagens, so daß es 
zur Kollision der beiden Fahrzeuge 
kam. 

Die 25ijährige Fahrerin des zwei- 
ten Pkw's sowie ihre beiden Mit- 
fahrerinnen und eine Mitfahierin 
im Verursacherfahrzeug wurden 
verletzt. 

GVL wählt 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) lädt seine Mit- 
gliedsfirmen zur ordentlichen Mit- 
gliederversammlung für Fieitag. 
19. Januar, in den Kleinen Saal der 
Langener Stadthalle ein. 

Prof. Dieter Weidemaiui (1). Vorstandsvorsitaender der Pitüer AG, kann 
dem Stadtoberhaupt von einer erfolgreichen Entwicklung des Unt«r- 
nehmens berichten. Foto: sor 

„Trocken oder Ueblicfa?" scheint hier Jutta Kolb, eine Mitarbeiterin der Stadtverwaltung. *u fragen. Das 
Weiiuuigebot wim Neujahrsempfang war reichlich, aber auch alkoholfreie Getränke standen in groBer Aus- 
wahl lur Verfugung. SchlieBlich wollte man auch den Autobhren Rechnung tragen. Foto: sor 

Politische Lebensweisheiten im 

Zeitraffer in Erinnerung gerufen 

Bürgermeister Hans Kreiling zitierte aus 15 Neujahrsansprachen 

B*i(«9«nhinw9it 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, Siemenettr. 8, M73 
Egeltbech. bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

I^n^ciur^tun^ 
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Vielleicht hat das stöndig wach- 
sende Bewußtsein, daß wir die Na- 
tur nicht überlisten können, dazu 
geführt, endlich menschenmögli- 
che Maßnahmen (Abrüstung) auf 
breiter Basis durchzuführen, die 
den Frieden sicherer werden las- 
sen.(1989) 

Umweltausschuß 
tagt öffentlich 

Langen (rt) - Zu einer öffentli- 
chen Sitzung kommt der Ausschuß 
für Umweltschutz am Mittwoch, 
dem 17. Januar, um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zusam- 
men. Auf der "ftgesordnung stehen 
je ein Antrag der SPD (Aktualisie- 
rung des Katastrophenschutzpla- 
nes für die Umgebung des Kern- 
kraftwerkes Biblis) und der Grü- 
nen (UmweltvertrSgliche 
Schmierstoffe im städtischen Bau- n_ri i. « u« d j m ikt. u.m- 
hof), sowie eine aktuelle Frage Der erfolgreiche I^ner BrieftautenzUchter Erwin Muthjg hatte 
stunde. beim Neujahrsemptang alle Hünde voll zu tun. Foto: sor 

Langen (rt) - Wer von Anfang an 
die Neujahrsempfönge der Stadt 
Langen miterlebt hat -im Jahre 
1975 wurde diese Veranstaltungs- 
reihe ins Leben gerufen und fand 
am Donnerstagabend zum sech- 
zehnten Mal statt-, der hörte in der 
Neujahrsansprache des Bürger- 
meisters nichts Neues. Das Stadt- 
oberhaupt nutzte die letzte Neu- 
jahrsansprache seiner Dienstzeit 
dazu. Reminiszenzen der letzten 15 
Jahre zu wecken, und zitierte aus 
seinen früheren Neujahrsanspra- 
chen. 

Bei allem inhaltlichen Wert die- 
ser SOminütigen Ansprache jedoch 
wurde von vielen der Gäste das 
Fehlen speziell I.^angener Angele- 
genheiten vermißt. Dazu war dann 
freilich beim anschließenden Um- 
trunk mit Imbiß Gelegenheit gege- 
ben. denn die Kommunikation 
zwischen den Besuchern, die alle 
Teile der Bevölkerung, des öffent- 
lichen Lebens, der Politik und der 
Wirtschaft sowie des Vereinsle- 
bens repi-asentierten. wurde aus- 
giebig gepflegt, und dies ist der ei- 
gentliche Sinn der Neujahrsemp- 
fänge. 

Und hier einige Kernsätze aus 
der Ansprache des Bürgermei- 
sters: Es hat sich herausgestellt, 
daß gerade die Wohlslandsgesell- 
schaft „Krankheiten" hervor- 
bringt, die mit althergebrachten 
Rezepten nicht zu heilen sind. Po- 
litik und Wissenschaft müssen wie- 
der eng zusammenarbeiten,wobei 
letztere eine führende und über- 
zeugende Rolle spielen 
müßte.(1976) 

Unsere Vereine erfüllen wich- 
tige gesellschaftliche Aufgaben, 
wobei die Jugendarbeit von außer- 
ordentlicher Bedeutung ist. Ohne 
solch aktives Vereinsleben wäre 
unsere Stadt eine leere 
Hülle.(1977) 

Von dem freiheitlichsten aller 
deutschen Staaten zu behaupten, 
ersei ein faschistischer Staat, stellt 

und den Wert des Erreichten ist 
vorhanden.(1986) 

Die Demokratie wird nun auch 
im östlichen Europa ihren Einzug 
halten. Dabei müssen wir unter- 
stützend tätig werden. Der wirt- 
schaftliche Prozeß der Annähe- 
rung wird sehr lange Zeit benöti- 
gen. Um zu unserem heutigen Le- 
bensstandard zu konfimen, haben 
wir 4C Jahre gebraucht, und vor- 
weg ging ein radikaler Währungs- 
schnitt.(1990) 

Lassen Sie uns im Jahre 1990 mit 
Tatkraft und gutem Willen an die 
Arbeit gehen, um unser Langen für 
al]^, die hier leben, als friedliche 
und lebens- und liebenswerte Hei- 
mat zu erhalten, beendete Hans 
Kreiling seine Rede. 

Im Gespräch (v J.) Polizei-Hauptkommissar Horst »cnener, aer zur «ii 
die PoUzeistatUon Langen leitet, Dreieichenhains Ortsvorsteherin 
Diana Forster und Claus Demke, Staatssekretär im Hessischen Finanz- 
ministerium. Foto: sor 

Nähkurse 
Langen - Die Evangelische Fä- 

miüen-Bildung bietet ab Januar 
1990 in Langen wieder neue Näh- 
kurse an. 

In Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, Frankfurter Straße 3 A ist 
der Beginn am Mittwoch, 17. Ja- 
nuar 1990, um 19.30 Uhr. Kurslei- 
terin ist Ingrid Rothe, Anmeldun- 
gen nimmt das Gemeindebüro ent- 
gegen. Telefon 06103/21147. 

In Zusammenarabeit mit der 
Evangelischen Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24, ist der 
Beginn am Mittwoch, 17. Januar 
um 15 Uhr. 

Anmeldungen nimmt FVau Hoff- 
mann entgegen, Telefon 06103/ 
68586 oder das Gemeindebüro, Tfe- 
lefon 06103/23741. 

Auch „Prominenz" aus Egelsbach - hier Bürgermeister Heinz EyOen 
mit Gattin - war zu Gast beün Neigahrsempfang der Stadt Langen. Foto: sor 

lisch-geistigen Grurid ihrer Exi- 
stenz verlieren?(1980) 

Hans Kreiling bei 
seiner letzten Neujahrsanspra- 
che. Foto: sor 

eine ungeheuerliche und zynische 
Verllöhnung der Widerstandsopfer 
gegen die Nazi-Diktatur dar. Nach 
unserer felsenfesten Überzeugung, 
gewachsen auf dem Boden bitter- 
ster Erfahrungen, kann niemals 
eine .sogenannte politische Ideolo- 
gie. die mit Gewalt, Mord und Ter- 
ror durchzusetzen versucht wird, 
eine vernünftige und akzeptable 
sein.(1978) 

In Wahrheit gibt es unveränderte 
Natur allenfalls noch in den Eisre- 
gionc?n des H<x;hgebirges. Nur fünf 
Prozent der Gesamtfläche der 
Burdesrepubjik sind noch nicht 
intensiv genutzt. Für weitere Er- 
schließungen .st aiso keine Land- 
re!«rve mehr vorhanden.(1979) 

Was nützt aller materieller Wohl- 
s'.and, wenn wir die Welt gleichzei- 
tig immer häßlicher, lärmender, 
gemeiner unc. langweiliger ma- 
chen und die Menschen den mora- 

Einer aufkommenden Wehlei- 
digkeit und Selbstbemiüeidung 
sollten wir selbst erlebte, harte 
Fakten und Erfahrungen aus den 
Jahren des Wiederaufbaus entge- 
genhalten.(1981) 

Seit 1945 haben wir in der Bun- 
desrepublik Frieden. Demokratie 
und Freiheit. Dafür haben wir 
Deutsche einen sehr schweren und 
opferreichen Weg gehen müssen. 
Wer diesen mitgegangen ist. kann 
auch nicht den geringsteen Sinn 
für militärische oder politische Ab- 
enteuer haben.(1982) 

Nach dem Kriege hatten die Ge- 
meinden eine außerordentlich 
schwere Aufgabe zu erfüllen. Lan- 
gen hat diese Bewährungsprobe 
bestanden, wie sein Wachstum be- 
weist.(1983) 

Der große Vorstoß in den Wis- 
senschaften mit spektakulären Er- 
folgen bewirkt einerseits das Wohl- 
gefühl neuer Freiheit und Verfüg- 
barkeit, stellt aber angesichts im- 
mer sichtbarer gewordenen Schä- 
den an unserer Umwelt die Frage, 
wo das noch hinführt.(1984) 

40 Jahre nach Beendigung der 
schrecklichen Nazi-Diktatur gUt 
es. die vorangegangene Zeit ins 
Gedächtnis zurückzurufen, um 
eine Wiederkehr zu verhin- 
dern.(1985) 

Die heutige und künftige Wirt- 
schaftspolitik muß die Zweifel vie- 
ler überwinden, daß unsere ökono- 
mische Kraft nicht allen gleichmä- 
ßig zum Wohl gereicht. Viel Nach- 
denklichkeit über den Standard 

Nicht jedes mögliche Produkt 
muß auch tatsächlich produziert 
werden, wenn Gefährdungen und 
Nachteile für Menschen. Tiere und 
Pflanzen unvermeidbar sind. Not- 
falls müssen staatliche Verbote an- 
gewandt werden.(1987) 

Aus den mehr quantitativen Er- 
füllungen der gemeindlichen Auf- 
gaben wurden mehr qualitative 
Ansprüche der Bürger. Die Erhal- 
tung der natürlichen Umwelt muß 
auf der Prioritätenskala nach vorn 
gerückt werden.(1988) 

Weber, miteinander plaudern, dann kann es eigentlich nur um die Flie- 
gerei gehen. Vorher hatte der Stadtverordnetenvorsteher wie auch der 
Bürgermeister zahlreiche Hände schütteln müssen; Alles Gute im 
neuen Jahr! Foto: sor 
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Schlimmer 

als anonym 
(rt) - Die Presse- und Redefrei- 

heit in unserem Staat gestattet es 
jedem Bürger, seine Meinung of- 
fen hnndzutun, sei es hei Ver- 
sammlungen und Diskussionen, 
durch offene Briefe an Behörden 
oder nuch tn den Zeitungen 
durch Leserbriefe. Sofern diese 
keine persönlichen Angriffe dar- 
stellen, wenn efd'a zu'ei Nach- 
barn Streit nitteinander hohen 
und glauben, diesen vor einem 
großen Publikum austragen zu 
müssen, sofern sie das sittliche 
und ethische Empfinden der Le- 
serinnen und Leser nicht verlet- 
zen, 'ivenn sie einen Inhalt haben, 
der die Öffentlichkeit interessie- 
ren durfte, dann u^erden sie in 
aller Regel auc h veröffentlicht. 

Dahei gehen die Redakteure 
davon aus, daß die Schreiber sol- 
cher Briefe, die ja namentlich ge- 
kennzeichnet sein müssetj, auch 
ihren eigenen Namen und ihre 
Anschrift unter das Schreiben 
setzen. Das sollte doch eigenslich 
normal sein, oder? 

Leider aber mußte jetzt eine 
andere Erfahrung gemacht uer- 
den. In der letzten Dezembe- 
rausgabe druckten wir einen Le- 
serbrief ab, der Kritik an den 
Staätwerken übte. Heute wird 
eine Stellungnahme des angegrif- 
fenen Unternehmens abgedruckt. 
Der Inhalt beider Briefe ist ge- 
eignet, Sachverhalte richtig zu 
stellen. Insofern dienten sie der 
Information der Bürger, sind 
also von allgemeinem Interesse. 

Das ungewöhnliche an diesem 
Briefwechsel ist allerdings, daß 
der erste Brief nicht von dem 
Bürger kam, dessen Name und 
Anschrift angegeben waren. Je- 
mand anderes hat sich seines Na- 
mens bedient, wollte selbst uner- 
kannt bleiben. 

Eine etwas eigenartige Auffas- 
sung von Demokratie, von 
Rede- und Pressefreiheit. Ist es 
denn so schlimm, eine eigene 
Meinung zu vertreten und steh 
auch zu dieser zu bekennend An- 
onyme Briefe wandern gewöhn- 
lich im Papierkorb, wo sie hinge 
hören. Das wußte der Schreiber 
und hat sich einer Methode be- 
dient, die von eigener Feigheit 
zeugt und verwerflich ist, weil 
jemand anderem öffentlich eine 
fremde Meinung untergeschoben 
wurde, und das ist noch schlim- 
mer als anonym zu schreiben. 

Zwei Millionen Liter Wasser 

liefen durch die Schläuche 

Stadtbrandinspektor zog erste Bilanz nach Großfeuer 

Langen - Langens Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim zog am Frei- 
tag nachmittag eine erste Bilanz 
über die Ausmaße des Großbran- 
des an der Pittlerstraße, bei dem in 
einer Halle des Egelsbacher MüU- 
entsorgungsuntemehmens Knöß 
und Anthes mehr als 800 Tonnen 
Altpapier sowie Gerätschaften ver- 
brannt sind (siehe Bericht auf der 
ersten Seite). 

LZ: Herr Keim, zogen sich Feu- 
erwehrleute bei der Brandbe- 
kämpfung Verletzungen zu? 

Keim: Glücklicherweise nicht. 
Allerdings waren wir am Morgen 
nach Ausbruch des Brandes ganz 
schön geschafft. 15 Feuerwehrka- 
meraden aus Neu-Isenburg haben 
uns dann erst mal abgelöst. Zu die- 
sem Zeitpunkt konnten auch die 
Egelsbacher Einsatzkräfte abriik- 
ken. 

LZ: Wissen Sie etwas über die 
Brandursache? 

Keim: Die dürfte, wenn über- 
haupt. nur schwer feststellbar sein. 
Brandstiftung schließe ich nicht 
aus. 

LZ: Ist das Feuer an einer oder 
an mehreren Stellen ausgebro- 
chen? 

Keim: Auch darüber können 
höchstens Vermutungen angestellt 
werden. Mit beiden Fragen wird 
sich die Kriminalpolizei zu be- 
schäftigen haben. 

LZ: Was galt es bei der Brandbe- 
kämpfung besonders zu beachten? 

Keim: Unser Hauptaugenmerk 
richteten wir zunächst darauf, ein 
Ausbreiten der Flammen auf 
Nachbargelände zu verhindern. 
Außerdem mußten wir damit rech- 
nen, daß die Halle einstürzt. Erst 
als absehbar war, daß der Stahlbe- 
ton hielt, konnten Einsatzkräfte ins 
Innere. Mit einem Radlader wur- 
den brermende Papierballen her- 
ausgeschafft. um das Feuer zu ent- 
flechten. 

I-7-' Klappte denn die Versor- 
gung mit Löschwasser? 

Lmmt »prM^ien sich aus 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim leitete den Eir jatx beim GroBbrand an 
der PittlerstraBe. Foto: sor 

Keim: Damit hatten wir zum 
Glück keine Probleme. Die Was- 
serzufuhr wurde über Hydranten 
an der Pittler- und Raiffeisenstraße 
sichergestellt. 

LZ: Wieviel Liter Wasser hat die 
Feuerwehr auf das Flammenmeer 
gegossen? 

Keim: Ich schätze, das waren 
rund zwei Millionen Liter. 

LZ: Wurde auch Schaum zum 
Löschen eingesetzt? 

Keim: An einer Stelle neben der 
Halle waren große Urw-Reifen de- 
poniert. die ebenfalls in Flammen 
standen. Hier wurde das Feuer mit 
Schaum bekämpft. 

l.y.' Wenn's brennt, entstehen 
grundsätzlich giftige I>ämpfe. Wie 
groß war die Gefahr? 

LZ: Das mit den giftigen Dämp- 
fen stimmt Deshalb legten die 
Einsatzkräfte zum Teil Atem- 
schutzniasken an. Wenn, wie es der 

Fall war, Kunststoff in Flammen 
aufgeht, entsteht Salzsäure. 

LZ: Das ehemalige Monza-Ge- 
lände. auf dem die Halle brannte, 
macht einen etwas unübersichtli- 
chen Eindruck. Wurde die Brand- 
bekämpfung durch die örüichkei- 
ten erschwert? 

Keim: In der Tat ist das Gelände 
alles andere als übersichtlich. Es 
gibt Schächte und Gräben, von de- 
nen keiner weis, wo und wie sie ge- 
nau verlaufen. Vor allem in der 
Dunkelheit ging hier\-on Gefahr 
aus. 

Wurden denn die Brand- 
schutz\'orschriften eingehalten? 

Keim: Für eine solche Halle gibt 
es keine besonderen Brandschutz- 
vOTSchriften. Trennwände oder 
eine andere Lagerung der Papier- 
ballen hätten möghcherweise eine 
langsamere Ausbreitung des Feu- 
ers bewirkt. Roldnd Sorger 

Viel diskutiertes Theaterstück 

Klaus Manns „Mephisto'' auf der Stadthallenbühne 

Langen - Das Schauspielstudio 
der TH Darmstadt fuhrt am Diens- 
tag. 30. Januar. 19.30 Uhr, in der 
Langener Stadthalle das Schau- 
spiel „Mephisto" auf Die viel dis- 
kutierte Bühnen version von Klaus 
Manns lange Jahre in der Bundes- 
republik verixjtenem gleichnami- 
gen „Roman einer Karriere" hat 
das Schauspielstudio der TH 
Darmstadt bereits mehrfach mit 
großem Erfolg im Darmstadter 

Köhlersaal gespielt. Sie erzählt Le- 
bensweg und Theaterkarriere des 
Schauspielers Hendrik Höfgens. 
Mitte der zwanziger Jahre steigt er 
vom Hamburger Künstlertheater 
zum Star der Berliner Bühnen auf, 
wo er insbesondere als Mephisto in 
Goethes Faust umjubelt wird. 

Zunächst wUl auch Höfgen nach 
der Machtergreifung der National- 
sozialisten wie viele seiner Kol- 
legen emigrieren. Doch dann ar- 

Rendite muß sein zur 

Erfüllung von Aufgaben 

rangiert er sich mit den Nazis, 
schließt den „Pakt mit dem Teu- 
fel" und steigt als Günstling Gö- 
rings zum Intendanten, Senator 
und Staatsrat auf 

Der Eintritt zu dieser Auffüh- 
rung beträgt auf allen Plätzen acht 
Mark für Erwachsene und fünf 
Mark für Begünstigte. Eintrittskar- 
ten sind im Reisebüro am Rathaus, 
V 20 31 45. und im Buchladen, V 
2 87 17, erhältüch. 

Zu einem Leserbrief in der LZ 
vom 29.12.1989, ..Gewinne wie die 
Banken", mit dem die Finanzpoli- 
tik der Stadtwerke kritisiert 
wurde, nimmt das Langener Ver- 
•orgungBuntemehmen wie folgt 
Stellung: 

Die Stadtwerke sind nach dem 
Willen des Gesetzgeber? und der 
kommunalen Entscheidungsgre- 
mien in Langen ein Unternehmen. 
Als solches müssen sie nach unter- 
nehmerischen Grundsätzen ge- 
führt werden und zwangsläufig 
auch Gewinne erwirtschaften, um 
ihre Investitionskraft zu bewahren 
und den gestiegenen Leistungsan- 
forderungen zu entsprechen. 

Gewinne „wie die Banken" stre- 
ben die Stadtwerke nicht an. Poli- 
tik des Aufsichtsrates und der Ge- 
schäftsführung ist es. das einge- 
setzte Kapital mit einer Rendite 
von 8 % zu bedienen. Auf eben je- 
nen Umstand geht die Erhöhung 
des Bilanzgewiimes zurück, da 
zwischenzeitlich das Stammkapi- 
tal beträchtlich erhöht wurde. 

Die Gesellschafter führen übri- 
gens kontinuierlich neue Mittel 
zum Eigenkapital der Stadtwerke 
zu. woraus ihr Anspruch resultiert, 
dieses Kapital auch bedient zu be- 
kommen. 

Die hohe Liquidität der Stadt- 
werke zum 31.12.1988 beruht auf 
besonderen Gegebenheiten und 
kann nur stichtagsbezogen inter- 
pretiert werden. Das hohe Investi- 
tionsvolumen des Unternehmens, 
das bei mehr als 10 Mio DM hegt 
wie auch die hohen Aufwendun- 
gen im Bereich der Altlastensanie- 
rung haben dazu gefuhrt, daß die 
Uquiden Mittel zum 31.12.1989 um 
ein beträchthches vermindert sind. 

Die von Ihnen angesprochenen 
Preiserhöhungen bei Erdgas und 
Wasser stehen nicht im Wider- 
spruch zu der Geschäftspolitik der 
Stadtwerke, ihre Leistungen preis- 
günstig dem Verbraucher anzubie- 
ten. 

Der Erdgaspreis wird im wesent- 
lichen durch die Entwicklung des 
ölpreises bestimmt. Da - dies 
dürfte Ihrer Aufmerksamkeit ge- 
wiß nicht entgangen sein - in den 
letzten Monaten die ölpreise be- 
trächtlich angezogen sind und im 
Augenbhck sich auf sehr hohem 
Niveau bewegen, war eine Anpas- 
stmg der Erdgaspreise notwendig 
und folgerichtig. Die Stadtwerke 
Langen GmbH können sich im 
Vergleich zu anderen Versor- 
gungsuntemehmen mit ihren Erd- 
gaspreisen sehen lassen und gehö- 
ren zu den preisgünstigsten Anbie- 
tern in der Region. Auch sind die 
derzeitigen Erdgaspreise'günstiger 
als die Bezugskonditionen für 
Heizöl. Beim Erdgas bewegen wir 
uns demnach voll im Markt. Unan- 
gemessene Gewinne werden über 

die Ejdgaspreise nicht erwirtschaf- 
tet. 

Die Wasserpreiserhöhung zum 1. 
Januar 1990 beruht auf dem bekla- 
genswerten Umstand, daß die Ko- 
sten für die Roh Wasseraufberei- 
tung immer mehr steigen und 
durch Verunreinigungen des 
GruTKlwassers bedingt sind. 

Die Stadtwerke sind damit in ge- 
wisser Weise Reparaturljetrieb für 
andere, die den Untergrund mit 
Lösungsmitteln. Pestiziden und 
anderen Schadstoffen belastet ha- 
ben. 

Wir wollen und werden quahta- 
tiv einwandfreies Trinkwasser un- 
seren Kunden liefern. Der dazu nö- 
tige Aufwand steigt beträchtlich. 
Wir mußten ihn teilweise über hö- 
here Wasserpreise auf unsere Kun- 
den abwälzen. Wenn Sie sich ein- 
mal im Umfeld von Langen über 
Wasserpreise informieren, werden 
Sie feststellen, daß die Langer>er 
Konditionen im unteren Drittel der 
geforderten Preise liegen. 

Die Stadtwerke sind ein gesun- 
des Unternehmen. Wir sehen es als 
unsere Verpflichtung den Bürgern 
gegenüber an. dies auch zu blei- 
ben. Eine Preispolitik mit Augen- 
maß - wie wir sie zu betreiben 
glauben - ist auch Ausdruck eines 
solchen Bestrebens. In Ihrem Brief 
sprechen Sie noch den Komplex 
Altlastensanierung an. In der Tat 
haben wir hohe Aufwendungen (ur 
die Beseitigung der Rückstände 
unseres alten Langener Gaswerkes 
leisten müssen. Die Rückstellun- 
gen sind über einen Zeitraum von 
mehreren Jahren angesammelt 
worden und im wesentlichen auch 
durch die Sanierungsmaßnahmen 
verbraucht. 

Die \-on Ihnen erwähnten sonsti- 
gen Rückstellungen im Betrag von 
9,1 Mio DM berühren nicht allein 
die Altlastensanierung aus dem al- 
ten Gaswerk. Mit den sonstigen 
Rückstellungen werden eine Viel- 
zahl von Risiken aus dem kauf- 
männisch/techrüschen Bereich ab- 
gedeckt. Insoweit kann keine Rede 
davon sein, daß wir einen über- 
schießenden Betrag von etwa 2 
Mio DM aufzulösen hätten. 

Stadtweike Langen GmbH 

Treffen der 

CDU-Senioren 
Langen - Seinen Januar-TVeff 

veranstaltet die Senioren-CDU am 
Donnerstag. 18. Januar, 15 Uhr, im 
Kolleg des Caf4 TYeusch an der 
Bahnstraße. Rückblick auf die Ar- 
beit des vergangenen Jahres und 
Aruegungen für die des neuen Jah- 
res stehen im Mittelpunkt der Ge- 
spräche. Walter Boden wird über 
seine F^irt nach Thüringen be- 
richten. 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder-Gulasch Saffig. 
aus dem vordeivlertel, 1 kg 

Cekoditer Rollsaftsdtinken 
mild gepökelt 

Valensina Apfelsinennektar, 
Aiifelsinensaft oder 
Apfelsinensaftgetränk 
mit caldum ^ 
0,7 Utef-Hasdie !• X C/ 

Langnese Bieneniionig 

Kraft Naturftäsesdieiben 
HotUndlsdier Edamer. 40 K Fett I.Tr., 
HiHUndlsdier Couda. 48 % Fett LTr. 
UndenDerger. 4S % Fett LTr. 

Spanlsdie Navel-Orangen 

1S0/12S g-Padiung 

SOO 9-Ctas 3.99 

229 

Volliiildiiogliiirt auf Fnidit. ^ 

-.49 

3kg-Netz 449 

Oiiquita Bananen 

1kg 1.75 

Bedits (M »Spezial S« 
0,5 Uter-Flascfte 169 

150 g-Bedier 

TulpenstrauB 
Sttkk 3.99 

ttallenisclie Tafelipfel 
•Crannr snnth«, Hdlkl. Ii 

1 kg-Foodtalner 299 

Sdnreine-Kotelett zait 
oder-Kaim TQO 
safBg.1kg  

Neiiseeland-laaRrfleisdi 
- fOr deftige Ceridite -, aus dem vontenrtertel 
laufgetaut zum sofortigen 
Veitiraudil 
1kg 

Igio Ralunspinat 
mit frischer Sahne. tlefgekOhlt 
450 g-Padiung 159 

Igio 10 nsdKtäbclien 

8.90 

aus saftigem Seeladis. 
knusprig paniert 
500 g-Padiung 2.49 

3ACOBS Cr ' V,# » I C afc 

Jacobs Cafi ^ur^uej. gemahlen 77Q 
500g-l>d[g /./C7 
»NighttOaT' 

MVLSJOI9 gemahlen "JQQ 
Cafe ^ 50Gg-Pdcg./.27C7 

Rouladen-Mifsdinitt 
Pikantes In kOsdldier Vielfalt: Pastete mit 
Papdka und Pistazien, imit wiidsdmelnpastete. 
Bierschinken- oder 
Schwelnehaucti-Roulade 
100 g 

langnese Bskren Viennetta 
vsnllle, Schoko. Cappucdno 
oder Kokos 
'500 ml-Packung 299 

199 

Catsan Hygienestreu 

10 Liter-Beutel 6.99 

249 

Bess Tissue Toilettenpapier 
•Eiciusi«', 5-laglg Plus 
12 1 200 Blatt-Packung w»iZ/C/ 

<- fü/ . 
m '' 
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Nordumgehung kommt 

wieder im Ausschuß 

Was wird aus dem „Scherergelände"? 
Langen (rt) - „Die Nordum- 

geung kommtr' Wie oft man diesen 
Ausspruch in den letzten Jahr- 
zehnten schon gehört liat. ist kaum 
noch zu zählen. In dieser Woche 
kommt sie wieder einmal, aber lei- 
der nur auf der Tagesordnung des 
Bauausschusses, der am Donners- 
tag. dem 18. Januar, um 19.30 Uhr 
öffTentlich im Sitzungssaal des 
Rathauses tagt. Zunächst sollen 
auf Antrag der FWG-NEV die Pla- 
nung in allen Einzelheiten vorge- 
stellt und noch offene Fragen be- 
antwortet werden. Der Magistrat 
wurde gebeten, hierzu Vertreter 
des zuständigen Ministeriums und 
des StraBenbauamtes einzuladen. 

Ein Sachstandsbericht des Magi- 
strats besagt, daß die Planfeststel- 
lungsunterlagen zur Zeit (noch bis 
zum 22. Januar) öffentlich ausge- 
legt sind, und daß das Hessische 
Straßenbauamt ein Flurberemi- 
gungsverfahren für das gesamte 
Gebiet der Nordumgung beantra- 

gen will. Ab Fnlt\jahr 1990 soll mit 
dem Flächenankauf begonnen 
werden. 

Weiter gibt es einen Bericht über 
Bedenken und Anregungen der 
Träger öffentlicher Belange zu den 
Planfeststellungsunterlagen zur 
Nordumgehung. 

Die „Integrierte Verkehrspla- 
nung", eine im Auftrag des Magi- 
strats erstellte Studie von 
Dipl.-Ing. Hoveryürgen, wird in 2. 
Lesung behandelt. 

Von der SPD liegt ein Antrag für 
„geschwindigkeitshemmende 
Maßnahmen in der Gartenstraße" 
vor, der Bereich um das Alte Rat- 
haus wird behandelt, und schließ- 
lich geht es um eine Anregung der 
FDP, was mit dem ehemaligen 
Scherergelände geschehen könne. 

Ein Bericht über die zweite Bau- 
stufe der S-Bahn Rhein-Main, die 
Bekanntgabe von Bauanträgen so- 
wie eine Aktuelle Fragestunde be- 
schließen die Tagesordnung. 

Redakteure der Langener JU-ZeUimg „JULI" waren zu Gast im Hessischen Landtag. Eingeladen wurden sie 
von dem Abgeordneten dieses Wahlkreises Rädiger Hermanns. „Landespolitik live" konnten die Besucher 
bei den Wortgefechten der Abgeordneten in der Plenarsitzung erleben. Nicht nur die Arbeit des Landtages 
und die Tagespolitik waren Thema des Tages, es bestand auch die Gelegenheit zu einer Diskussionsnmde 
mit Rädiger Hermanns zum Thema Jugendpresse. An dem Gespräch nahm als Fachmann auf diesem Gebiet 
auch der CDU-Abgeordnete Norbert Kartmann (Butzbach) teil. Unser Bild zeigt i|v.Ln.r.) Wolf Miedtank 
(JULI), Rainer Hackl (JULI), Rädiger Hermanns MdL, Martina Stock (JULI), Norbert Kartmann MdL. 

Foto: P 

Autofahrer 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich nach Angaben der 
Polizei ein 4^ahriger Autofah- 
rer bei einem Verkehrsimfall 
am Donnerstag abend zu. Der 
Mann fuhr auf der Bundes- 
straße 486 von OflTenthal in 
Richtung Langen. Am Ende ei- 
ner Linkskurve kam er mit sei- 
nem Wagen von der Fahrbahn 
ab, prallte gegen die Leitplanke 
und wurde von da auf die Ge- 
genfahrbahn geschleudert. 

Hier stieß er mit einem entge- 
genkommenden Wagen zusam- 
men. Dessen 25jähriger FWirer 
erlitt bei dem Unfall einen 
Schock. Den Sachschaden 
schätzt die Polizei auf rund 
6.400 Mark. 

Bei dem 4^ährigen wurde 
eine Blutentnahme angeordnet. 

Kindergarten-Gesetz war das 

Thema der CDU-,Babbelrund' 

Landeszuschüsse sollen künftig jährlich fließen 
Langen - Das seit dem 1. Januar 

in Kraft getretene Kindergarten- 
Gesetz war Thema der ersten 
„Babbelrund" der Langener CDU 
im neuen Jahr. 

Die ab sofort jährlich zur Verfü- 
gung stehenden 102 Millionen 
Mark sind eine Vorleistung des 
Landes Hessen, die nun Kommu- 
nen und Träger auffordern und er- 
mutigen sollen, sich verstärkt im 
Kindergartenbereich zu engagie- 
ren. Dazu verwies Fraktionsvorsit- 
zender Heinz-Helmut Schneider 
auf den bereits im Oktober 1989 
von der CDU gestellten Antrag, ab 
dem zweiten und jedem weiteren 
Kind bei gleichzeitigem Kinder- 

gartenbesuch keine Gebühr mehr 
zu erheben. „Er hoffe", so Schnei- 
der, „daß dieser Antrag im Parla- 
ment die erforderliche Mehrheit 
erhalte, um so zu einer wirklichen 
Eltementlastung zu kommen". 
Auch müsse das Gesetz in die wei- 
tere Beratung des Kindertagesstät- 
tenentwicklungsplanes mit einbe- 
zogen werden. 

Die vom Ersten Stadtrat aufge- 
worfenen Zweifel, ob Langen 
Oberhaupt wegen erst in den letz- 
ten Jahren erhaltenen Zuschüssen 
in den Genuß der neuen Förderung 
käme, seien zudem nicht zutref- 
fend. Erstens, so der sozialpoliti- 

. Erholungsfahrt nach Nordtirol 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
fuhrt vom 14. bis 30. Juni eine Se- 
nioren- und Gemeindefreizeit 
durch in Rinn (Nordtirol) in 900 
Meter Höhe. Rinn liegt auf der 
Sonnenterrasse etwa 10 Kilometer 
südlich von Hall, am Fuße des Pat- 
scherkofels bei Innsbruck. In der 
Umgebung von Rinn gibt es be- 
queme Wanderwege und einige 
Seen. Für Ausflüge steht ein Bus 

zur Verfügung, der zu lohnenden 
Zielen bringt wie beispielsweise 
Zillertal, ötztal, Stubaital, Pitztal. 

F.<; sind noch einige Zimmer frei. 
Um baldige Anmeldung an Stadt- 
kirche Pfarramt Nord Langen , Te- 
lefon 06103/23544 wird gebeten. 
Gemeindeglieder aus Nachbarge- 
meir.den sind willkommen. Die 
Kosten im Doppelzimmer pro Per- 
son mit Faljt, Vollpension und al- 
len Ausflügen betragen 940 Mark. 

Käse und Schnellkochtopf 

stadtwerke bieten zwei Kursabende an 
Langen - Die Lehrküche der 

Stadtwerke Langen bietet zur In- 
formation und zum Mitmachen 
zwei Sonderveranstaltungen an. 
Ein Abend zum Thema „Vielseiti- 
ger Käse" fmdet am Dienstag, dem 
30. Januar, um 18 Uhr, statt und 
„Unentbehrhcher Schnellkoch- 
topf heißt das Thema am Don- 
nerstag, dem 15. Februar, um 18 
Uhr. 

Die Veranstaltungen werden ge- 
leilet von Gerda Gossen, Gas- und 

Diplom-Elektroberaterin der 
Stadtwerke Langen GmbH. Gast- 
Fteferentin ist Ute Thaysen, Haus-' 
wirtschaftsberaterin von „Frau 
Antjes Feinschmecker-Studio". 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um telefonische Anmel- 
dung unter Stadtwerke Langen 
GmbH, Liebigstraße 9 bis 11, 6070 
Langen, Telefon 20 60 oder 
20 61 44, Frau Gossen, gebeten. 

sehe Sprecher der CDU-Fraktion, 
Michael Kraus, seien die 102 Mil- 
lionen Mark nicht für zwei Jahre 
vorgesehen, sondem stünden un- 
ter einer CDU-geführten Landes- 
regierung jährlich zur Verfügung, 
und zweitens würden laut Aus- 
kunft des Ministeriums Zuschüsse, 
die die Gemeinden vor in Kraft tre- 
ten des Gesetzes erhalten hatten, 
bei der Neu vorgabe von Zuschüs- 
sen nicht berücksichtigt. 

Bis zum Frühjahr 1990 sollen die 
Verwaltungsvorschriflen für das 
neue Gesetz vorliegen, so daß dann 
die Zuschüsse vom Land Hessen 
gezahlt werden können. 

Gymnastik für 

junge Frauen 
Langen (sor) - Junge Frauen, die 

etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
TVimverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in derTV- 
"nimhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter «71 909. 

Künstlerfest 

derSki<GUde 
Langen - Am 3. Februar (Sams- 

tag) steigt ab 19.31 Uhr im „Malka- 
sten" die Ski-Gilde-Faschingsfete. 
„Künstlerfest" ist das diesjährige 
Motto, und wie immer wird das ori- 
ginellste Kostüm prämiert. 

Wer an diesem närrischen Trei- 
ben teilnehmen möchte, vielleicht 
sogar einen unterhaltenden Bei- 
trag leisten kann (Büttenreden 
etc.), melde sich bitte an bei: M. Wi- 
lisch (Tfelefon 7 19 01), G. Schrei- 
ber (Ttlefon 4 92 77) oder beim 
Mittwoch-Training. 

Busse werden umgeleitet 
Langen - Mit Beginn der Ka- 

nalbauarbeiten in der Rhein- 
straße werden sowohl die Bahn- 
ais auch die Stadtbusse umge- 
leitet. 

E)er Bahnbus, der aus 
Sprendlingen nach Langen 
kommt, läßt auf seinem Weg in 
Richtung Bahnstraße die 
Rheinstraße ,4«chts" liegen, 
fahrt von der Fahrgasse in die 
Darmstädter, in die Südliche 
Ring-, und durch die Zimmer- 
in die BahnstralSe. 

Der Bus, der aus Richtung 
Dreieich über die B 486 nach 

l^angen kommt, fahrt direkt in 
die Südliche Ringstraße, durch 
die Zimmer- in die Bahnstraße. 

Die beiden Haltestellen der 
Stadtbusse in der Rheinstraße 
und an der Rheinstraße/Ecke 
Lutherplatz sind während der 
Zeit der Bauarbeiten stillgelegt. 
Die Busse fahren in Richtung 
Steinberg über die August-Be- 
bel-Straße und Fahrgasse, in 
Richtung Bahnhof über die 
Fahrgasse, Frankfurter Straße 
und Wallstraße. Vor der Volks- 
bank Dreieich wird eine Ersatz- 
haltestelle errichtet. 

Neues I^ogramm 
der Kreis-VHS 

Langen - Das große rote Pro- 
gramm für das 1. Halbjahr 1990 der 
Kreisvolkshochschule ist ab sofort 
in allen Rathäusern, Banken, Spar- 
kassen, BibUotheken, Buchhand- 
lungen und im Kreishaus Offen- 
bach kostenlos erhältlich. 

Bei einer ausgesprochen weitge- 
fächerten Angebotspalette ist si- 
cher für viele Bürgerinnen und 
Bürger im Kreis Offenbach ein 
passendes Weiterbildungsangebot 
dabei. Besonders die Zielgruppe- 
narbeit für Frauen, Senioren, Aus- 
zubildende und Ausländer sowie 
im Bereich Bildungsurlaub wurde 
intensiviert. 

Anmeldungen sind ab sofort 
schriftlich bei der Kreisvolkshoch- 
schule in Offenbach, Berliner 
Straße 60, möglich. Auskünfte gibt 
es unter der Telefonnummer 069- 
8068566. 

Polizei sucht Ein Tausender Kindersicher 

weißen Peugeot für guten Zweck 
Langen - Einen weißen Pkw 

Peugeot mit Darmstädter Kennzei- 
chen sucht die Polizei Langen. Der 
Fahrer eines solchen Fahrzeugs 
soll am Mittwoch abend, gegen 
22.30 Uhr, auf der Südlichen Ring- 
straße einen Fußgänger angefah- 
ren und sich dann unerlaubt von 
der Unfallstelle entfernt haben. 

Der 29jährige Fußgänger gibt 
laut Mitteilung der Polizei an, er 
habe in Höhe Haus Nummer 159 
auf dem Randstreifen der Südli- 
chen Ringstraße gestanden, um als 
Anhalter mitgenommen zu wer- 
den. Er sei von dem in Richtung 
Mörfelden fahrenden Peugeot an- 
gefahren und verletzt worden. 

Hinweise werden von der Polizei 
Langen, * 2 30 45, entgegenge- 
nommen. 

Langen (rt) - Besucher von 
Weihnachtsmärkten freuen sich 
immer wieder, wenn zwischen den 
Lautsprecherklängen mit weih- 
nachtlicher Musik die nostalgisch 
anmutenden Live-Klänge einer 
Drehorgel ertönen. Wenn also Lan- 
gens Drehorgelmann Hans Eisen- 
bach über die Marktplätze zieht 
und Orgelklänge verbreitet, dann 
sind die Menschen geneigt, auch 
etwas in den Hut zu werfen. 

So „klingelte"' es auf den Weih- 
nachtsmärkten in Langen, Ober- 
Roden und Michelstadt in Eisen- 
bachs Hut -besonders in Michel- 
stadt habe es sogar geraschelt-, so 
daß der rührige Orgelmann jetzt 
eine Spende von tausend Mark an 
Wim Talkes „Aktion Sorgenkind" 
überweisen konnte. 

Langen - Neugier genügt, Kin- 
der brauchen zum Spielen nicht 
viel mehr. Sie lassen sich schon 
was einfallen. Und genau das kann 
schnell gefährbch werden. Denn 
für die Gefahrenquellen im Haus- 
halt haben Kinder nicht das ge- 
ringste Gespür. Auch hier sind sie 
für jede Überraschung gut, warnt 
die Barmer in ihrer neuen Mitglie- 
derzeitschrift. Da muß man nicht 
nur an „Messer, Gabel, Schere, 
Licht..." denken. 

Alles, was nicht niet- und nagel- 
fest ist, wird erforscht, „begriffen" 
oder probiert. Vom Medikament 
auf dem Küchentisch über das Rei- 
rügungsmittel bis zur Steckdose im 
Wohnzimmer. Der gute Tip der 
Kasse; Die ganze Wohnung über- 
prüfen und kindersicher machen. 
Das ist allemal besser, als wenn El- 
tern „aus Schaden klug" werden 

Kreisjugendwoche ein Erfolg 

Jugenddezement: „Die Kosten haben sich gelohnt" 

Langen - Die Kreisjugendwoche 
vom 24. November bis 1. Dezem- 
ber in Langen war nach Ansicht 
von Erstem Kreisbeigeordneten 
Frank-Peter Kaufmann ein Erfolg. 
Neben dem Kreis Offenbach näh- 
men weitere 23 Mitveranstalter an 
der fünften Veranstaltung dieser 
Art teil. Anliegen der Jugendwo- 
che war es, über aktuelle Probleme 
zu informieren und alternative 
Handlungs- und Problemlösungs- 
möglichkeiten aufzuzeigen. 

Besonderer Wert wurde auf die 
Einbeziehung der Schulen gelegt. 
Schüler/innen und Lehrer nah- 
men aktiv an dem Programmab- 
lauf teil. Dadurch konnte das Inter- 
esse an den Informations- und Dis- 

Mit den Augen 

der Sphinx" 
Langen - Erich von Däniken, ak- 

tueller denn je, kommt diese Wo- 
che nach Frankfurt Er hat „mit 
den Augfen der Sphinx" Ägypten 
durchreist und in Pyramiden und 
unterm Wüstensand einiges gefun- 
den, was Agyptologen nur unzurei- 
chend und widersprüchlich erklä- 
ren können. Selbstverständlich ist 
er dort auch auf Spuren außerirdi- 
scher Götter gestoßen. 

In einem Dia-Vortrag am Don- 
nerstag, dem 18. Januar, um 20 
Uhr im Volksbildungsheim am 
E^henheimer Turm zeigt Däni- 
ken, was er entdeckt hat, und er 
stellt sich auch den Fragen des Pu- 
blikums. 

kussior\sveranstaltungen zu The- 
men „Jugendkriminalität, Ge- 
siuide Ernährung, Jugendschutz 
tind mehr Sicherheit im Umgang 
mit Sexualität und Aids" geweckt 
werden. Darüber hinaus fanden 
mehrere Autorenlesungen - u.a. 
las Anatol Feid zum Thema „Sucht 
imd Abhängigkeit" - statt. 

In den Grundschulen wurde eine 
Frühstücksaktion durchgeführt. 
Anschließend erhielten die Schü- 
ler/innen Anleitungen und Emp- 
fehlungen für die erforderliche 
Mundhygiene. An diesen Veran- 
staltungen nahmen über 2100 
Schüler/innen aus Egelsbach und 
Langen teil. 

Aus der Einsicht, daß ej nicht da- 
mit getan sei, den Schülern einen 
einmaligen Vortrag zu bieten,' 
stünden die Referenten auch im 
kommenden Schuljahr den Schul- 
klassen zur Verfügung, erklärte 
Kaufmann. 

Bei dem Wettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia" Kreisent- 
scheid Hallenhandtell der Jungen, 
konnten sich im Wettkampf I (15 
bis 19 Jahre) die Max-Eyth-Schule 
aus Dreieich den ersten Platz si- 
chern - im Wettkampf II (13 bis 16 
Jahre) die Rodgauschule aus Rö- 
dermark - im Wettkampf III (10 bis 
14 Jahre) die Heinrich-Böll-Schule 
aus Nieder-Roden - im Wettkampf 
rv (8 bis 12 Jahre) ie Rodgauschule 
aus Rödermark. 

Neben Informationen und Prä- 
ventionen wurden kulturelle und 
jugendspezifische Veranstaltim- 

gen angeboten. Die Freizeitveran- 
staltunger. führten Jugendvereine 
und -verbände durch. B<Sooiiers 
guten Anklang fand die Bahama- 
Pool-Party im Hallenbad. Dane- 
ben war aber auch das Fußballtur- 
nier, Jazz for Kids, der stenografi- 
sche Vierkampf, das Billardtur- 
nier, Selbstverteidigung für Mäd- 
chen, der Diskussionsabend 
„Frauen - gleich Männerbewe- 
gung" usw. gut besucht. 

Doch nicht nur an Jugendliche, 
sondem auch an Erwachsene rich- 
tete sich das Programm. Zum er- 
sten Mal wurde eine Talkshow 
über die Drogenproblematik mit 
Fachleuten und ehemaligen Dro- 
genkonsumenten durchgeführt. 
2^1reiche Jugendliche und Er- 
wachsene kamen zu dieser Veran- 
staltung. Das Programm der Ju- 
gendwoche, so der Jugenddezer- 
nent weiter, hätten etwa 4 400 Ju- 
gendliche und Erwachsene ange- 
nommen. Frank-Peter Kaufmann 
dankt allen, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben. Die Kosten der 
Kreisjugendwoche belieferi sich 
auf ca. 16 200 Mark. 

>» Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Seine dieqährige Jah- 

reshauptversammlung hält der 
Gesangverein „Fh)hsirm" am 
Sonntag, dem 28. Januar, um 15 
Uhr in seinen Vereinsräumen im 
ehemaligen Gefägnis ab. 

Das Altpapier wird 

weiterhin abgefahren 

Nach Brand bald neuer Standort? 
Egelsbach (sor) - Ein Groß- 

feuer hat in der Nacht zum Frei- 
tag die Altpapiersortier- und 
Lagerhalle der Firma Knöß und 
Anthes zerstört (siehe Bericht 
auf Seite 1). Das Unternehmen, 
spezialisiert auf die Entsorgung 
von Müll und das Recycling 
von Altstoffen, hatte die Halle 
auf dem ehemaliegen Betriebs- 
gelände der Firma Monza an 
der Pittlerstraße in Langen im 
Jahre 1985 angemietet. In 
Egelsbach, wo Knöß und An- 
thes ansässig ist, langt der Platz 
zur Abfallverwertung längst 
nicht mehr. 

Pläne der Firmenleitung, das 
Betriebsgelände von der Woog- 
straße auf eigene Grundstücke 
westlich der Bahn an die Hans- 
Fleissnef-Straße zu verlegen, 
stoßen zwar bei der Gemeinde, 
nicht aber beim Umlandver- 
band Frankfurt auf Zustim- 
mung. Dort beruft man sich auf 
den Flächennutzungsplan, der 
für das Gelände keine CJewer- 
beansiedlung vorsieht. 

Firmenchef Heinz Knöß und 
sein Sohn Heinz-Jürgen, in des- 
sen Händen die kaufmännische 
Leitung des Unternehmens 
liegt, wurden kurz nach Aus- 
bruch des Feuers telefonisch 
über das flammende Inferno in- 
formiert. Unmittelbar darauf 
eilten sie zur Brandstelle, um 
sich ein Bild vom Ausmaß des 
Schadens zu machen. 

Nach Einschätzung von 
Heinz-Jürgen Knöß wird die 
zum Sortieren, Pressen und La- 
gern des Altpapiers genutzte 

Halle durch das Feuer nicht 
mehr für diese Zwecke nutzbar 
sein. „Wir sind deshalb darauf 
angewiesen, so schnell wie 
möglich einen neuen Standort 
zu finden, damit es nicht zu 
Entsorgungsengpässen 
kommt", sagte löiöß gegenüber 
der LANGENER ZEITUNG. 

Vorübergehend könne das 
Altpapier bei befreundeten Un- 
ternehmen in der Region pla- 
ziert werden. „Das kann aber 
kein Dauerzustand sein", meint 
der Juniorchef Er hofft des- 
halb, daß in Verhandlungen mit 
dem Umlandverband doch 
noch eine Lösung zur Errich- 
tung eines Recycling-Centers 
westlich der Bahn gefunden 
wird. 

Das in Langen gelagerte Alt- 
papier hat Knöß und Anthes, ei- 
nes der größten Müllentsor- 
gungsuntemehmen SUdhes- 
sens, in zahlreichen Kommu- 
nen des Kreises Offenbach und 
des Darmstädter Raumes ein- 
gesammelt. Im Durchschnitt 
beträgt die Tagesmenge zur 
Zeit 40 Tonnen. In der Halle 
wurde das Papier nach Güte- 
klassen sortiert, dann verpreßt 
und später an Papierfabriken 
zur Weiterverarbeitung ver- 
kauft. 

Nach Angaben von Heinz- 
Jürgen Knöß ist die Altpapie- 
rentsorgung durch das Unter- 
nehmen auch nach dem Brand 
gewährleistet. „Wir sind 
schließlich an Verträge mit den 
Kommunen gebunden." 

Fußballer und Leichtathletin 

„Sportler des Jahres 1989" 

Die Laudatio rief beim Ball der SGE Unmut hervor 
Egelsbach (sor) - Die Leichtath- 

letin Astrid Jäger ist zur Sportlerin 
des Jahres 1989 der SG Egelsbach 
gekürt worden. Mit dem Titel 
„Mannschaft des Jahres 1989" darf 
sich die erste Garnitur der Fußball- 
Abteilung schmücken. Urkunden 
und Pokale wurden vom Haupt- 
vorstand der Sportgemeinschaft 
innerhalb des ^E-Sportlerballs 
am Samstagabend im Eigenheim- 
Saalbau verliehen. 
£ Über die Vergabe der Auszeich- 
nungen hatte zuvor ein fünfköpfi- 
ges Gremium beraten. Dem Ver- 
nehmen nach soll es beim Mann- 
schaftstitel zu einem Kopf-an- 
Kopf-Rennen gekommen sein. 
Schließlich machten die Fußballer 
das Rennen. Die Jury würdigte da- 
mit, daß die Elf im vergangenen 
Jahr in der Landesliga ,Süd die 
Meisterschaft errungen hatte und 
in die höchste deutsche Amateur- 
klasse, die Oberliga, aufgestiegen 
ist. 

Auf zahlreiche sportliche Er- 
folge blickt die 2üjährige Astrid^ää- 
ger zurück. Im vergangenen Jahr 
wurde die Läuferin sowohl in der 
Halle als auch im Freien hessische 
Jugendmeisterin über die 800-Me- 
ter-Strecke. Weiterhin gewann sie 
die hessische Meisterschaft der 
Frauen über 400 Meter Hürden. Er- 
folgreich teilgenommen hat Astrid 
Jäger im vergangenen Jahr auch 
an deutschen Jugendmeisterschaf- 
ten. 

Die 20jährige Egelsbacherin 
wurde vor zwei Jahren schon ein- 
mal zur Sportlerin des Jahres der 
SG Egelsbach ernannt. Hinter 
ihren Erfolgen steckt jede Menge 
Trainingsfleiß. Fünfmal in der Wo- 
che zieht sie sich die Sportschuhe 
an. Mit ihrem Trainer Stefan Ba- 
reuther wird sie Ende März zu ei- 
nem zweiwöchigen Trainingslager 
nach Portugal aufbrechen. 

Bareuther selbst wurde von der 
SG Egelsbach auch schon mehr- 
fach zum Sportler des Jahres er- 
nannt, wie überhaupt seit Vergabe 
des von Fritz Schlapp im Jahre 
1969 gestifteten Pokals 17mal 
Leichtathleten zum Zuge kamen. 
Stefan Bareuther glaubt, daß die 
neugestaltete und verbesserte 
Leichtathletikanlage am Berliner 
Platz die beste Voraussetzung für 
weitere Erfolge ist. 

Der stellvertretende SGE-Vor- 
sitzende Peter EttUnger hatte zu 
B^nn des Sportlerballs die Aus- 
zeichnung der Sportlerin und der 
Mannschaft des Jahres als Höhe- 
punkt der Veranstaltung angekün- 
digt. Die von Jury-Mitglied Lud- 
wig Fink gehaltene Laudatio rief 
allerdings bei den ausgezeichneten 
Sportlern, ihren Betreuem und bei 
vielen Besuchern Unverständnis 
und Mißmut hervor. Über die Lei- 
stungen von Astrid Jäger verlor 
Fink kein einziges Wort. Er wür- 
digte weder die Erfolge der 20ljähri- 
gen Egelsbacherin noch das Enga- 

gement ihres Trainers und ließ das 
Publikum letztlich völlig im unkla- 
ren, weshalb die Leichtathletin 
den begehrten Pokal überhaupt 
entgegennehmen durfte. 

Sichtlich dahin war denn auch 
im Kreise der ausgezeichneten 
Leichtathletin die Stimmung. 
Astrid Jägers Eltern kommentier- 
ten die Art und Weise der Sportle- 
rehrung mit empörenden Worten. 
Trainer Stefan Bareuther hatte 
Mühe, dem Sekt aus dem Pokal 
hoch einen guten Geschmack ab- 
zugewinnen. 

Ähnlich verhielt es sich auch im 
Lager der Fußballer. Hier hatte es 
Fink versäumt, die Mannschaft bei ^ 
der Pokalvergabe überhaupt auf 
die Bühne zu bitten. Das hatte es 
bisher noch nie gegeben. Lediglich 
ein Spieler, in diesem Falle Mann- 
schaflsführer Riza Elmas, durfte 
sich vor dem Publikum über den 
Pokal freuen. Auch Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt blieb an seinem Platz. Er war 
zwar von Fink nach vorne gebeten 
worden, zeigte sich aber solida- 
risch mit der Mannschaft. Leon- 
hardts Kommentar: „Diese Sport- 
lerehrung war ein Unding." 

Tadellos geklappt hat an diesem 
Abend die Unterhaltung mit flotter 
Musik und einer attraktiven Tom- 
bola. 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Seine Jahreshaupt- 

versammlung veranstaltet der Ge- 
flügelzuchtverein Egelsbach am 
Freitag, 19. Januar, 20 Uhr, im Ver- 
einslokal „Klammemstubb". Die 
"Rigesordnung wurde bereits je- 
dem Mitglied zugesandt. Die wich- 
tigsten Punkte sind die Berichte 
des Vorstandes und die Vorstands- 
Neuwahlen. 

Um zahlreiche Teilnahme an der 
Jahreshauptversammlung wird ge- 
beten. 

Feuerwehr-Verein 
hat Versammlung 

Egelsbach (sor) - Seine Jahres- 
hauptversammlung veranstaltet 
der Verein Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach am Freitag, 19. Januar, 
20 Uhr, im Gerätebaus an der 
Frankfurter Straße. Dabei sollen 
auch treue Mitglieder geehrt wer- 
den. 

Anträge zu dieser Jahreshaupt- 
versammlung müssen schriftlich 
bis zum 12. Januar bei Ludwig 
Werner eingegangen sein. 

Wir gratulieren 

Herrn Heinrich Anthes, Bahn- 
straße 32, zum 85. Geburtstag am 
17. Januar 

Frau Elfiide Gachet, Außerhalb 
9, zum 82. Geburtstag am 17. Ja- 
nuar 

Frau Maria Gleich, Wolfsgarten- 
straße 56, zum 81. Geburtstag am 
17. Januar 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den santUchen Bekanntmachungen tür die Gemeinde Egelsbacb 

Müll und Glas 

beim Altmetall 
Egelsbach - Weißblechdosen 

sammelt die Gemeinde Egelsbach 
in zwei Containem, und zwar an 
der Ecke Woogstraße/Mühlstraße 
sowie auf dem Berliner Platz. „Er- 
staunlicherweise finden sich nach 
Auskunft der Verwerterfirma re- 
gelmäßig ein hoher Anteil Müll 
und beachtliche Mengen Glasab- 
falle in den,Altmetall-(;k)ntainem", 
so Bürgermeister Heinz Eyßen. Er 
bittet die Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürger, auf sorgfaltige Tren- 
nung wiederverwertbarer Materia- 
lien zu achten, und Altmetall- und 
Altglas-Container im Ortsgebiet 
sortenrein zu befüUen. 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Ciottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Ühr. 

Übungsabend 

in Skigymnastik 

Egelsbach - Die Leichtathletik- 
Abteilung der SG Egelsbach setzt 
am Mittwoch, 17. Januar, ihre Ski- 
gymnastik fort. Die Übungsstun- 
den beginnen jeweils um 19 Uhr 
und werden in der Schultumhalle 
der Emst-Reuter-Schule unter 
fachkundiger Leitung abgehalten. 

Während für alle Vereinsmitglie- 
der der SG Egelsbach die Ski^m- 
nastik ein kostenfreies breiten- 
sportliches Angebot darstellt, zah- 
len Nichtmitglieder für sechs 
Übungsabende im Januar und Fe- 
braur 27 Mark. 

Die Mitglieder der SG Egelsbach 
werden gebeten, den Mitgliedsaus- 
weis mitzubringen. 

Die LVA bietet 

Rentenberatung 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

Landaesversicherungsanstalt Hes- 
sen (LVA) steht am Donnerstag, 
18. Januar, zwischen 8.30 und 12 
Uhr im Rathaus, Zimmer 9, ratsu- 
chenden Bürgem zur Verfügung. 
Auskunft erhalten die Besucher in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Als besonde- 
ren Service gibt's sofort Auskunft 
über den Stand des Versicherungs- 
kontos und die aktuelle Renten- 
höhe. 

Aus Grflnden des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen. Weiterhin ist 
die Versicherungsnummer mitzu- 
bringen. 

Die FuBballer wurden als Mannschaft des Jahres 1989 ausgezeichnet Auf die Btthne durfte aUerdings nur Eifrig das Tanzbein geschwungen wurde beim Sportlerball der SO 
SpieUUhrerRiza Elmas (zweiter von rechts). Oliver Michel, Jürgen Bellersheim, Mike Schmidt und Bernd Egelsbach. Bei flotter Musik war das Parkett belegt bis in die frühen 
Schrimpf (von links) sowie Frank Wagner (rechts) muflten am Tisch bleiben. Foto: sor Morgenstunden des Sonntages. Foto: sor 

Blumen, Pokal und Urkunde Uberreichte Ludwig Fink der Sportlerin des Jahres 1989 der SG Egelsbach, 
Astrid Jäger. Die Leichtathletin hatte im vergangenen Jahr zahlreiche Erfolge bei Laufdisziplinen errungen. 

Foto: sor 

Für seine Mannschaft nahm' SGE- 
Fußballer Riza Elmas den Pokal 
entgegen. Foto: sor 

if). 
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Sorna der SGE Tumiersieger 

Langen - Am Samstag veran- 
staltete die Sorna des 1. FC Langen 
in der Reichwein-Schule ihr tradi- 
tionelles Hallenturnier. Das Teil- 
nehmerfeld umfaßte sechs Mann- 
schaften, wobei bei einer Spielzeit 
von zwei mal siebeneinhalb Minu- 
ten jeder gegen jeden anzutreten 
hatte. Die teilnehmenden Mann- 
schaften waren SG Egelsbach, FV 
06 Sprendlingen, Viktoria Kelster- 
bach, SSG Langen, SKG Sprend- 
lingen und der Veranstalter. 

Bereits im ersten Spiel traf die 
Soma des Clubs auf den späteren 
Tumiersieger SG Egelsbach, in 
dessen Reihen der in Langen noch 
bestens bekannte Edgar Fischer 
mitwirkte. Das Langener Team 
hielt sich gut, konnte aber durch 
ein unglückliches Tor die Nieder- 
lage nicht verhindern. 

In der zweiten Partie kam es zum 
Derby gegen die SSG Langen. In 
einem jederzeit fair geführten 
Spiel ging der Club in der vierten 
Minute durch Werkheiser in Führ- 
ung. Danach hatte Berger mit ei- 
nem Pfostenschuß Pech, doch 
Wenzel Hausmann erzielte unmit- 

telbar darauf das 2:0. Willi Dohmen 
konnte zwar für die SSG verkür- 
zen, doch drei Minuten vor Schluß 
stellte Berger mit dem 3:1 den je- 
derzeit verdienten Sieg sicher. 

Die aufkommende Euphorie 
beim Club erhielt im dritten Spiel 
ganz sciinel wieder einen Dämp- 
fer. Gegen den FV 06 Sprendlin- 
gen, mit dem Ex-Langener Harald 
Hoffeiner, gab es zunächst ein ver- 
teiltes Spiel. Ein Remis lag in der 
Lufl, doch drei Minuten vor 
Schluß fiel das Führungstor für die 
Mannschaft aus der Nachbarstadt. 
Das 0:2 fast mit der Schlußsirene 
hatte keine Bedeutung mehr. 

Auch im folgenden Spiel gab es 
nichts zu erben. Viktoria Kelster- 
bach erzielte in der Anfangsphase 
zwei Tore zum Endstand von 2:0. 
Damit war klar, daß der Club keine 
Möglichkeit mehr hatte, um zu- 
mindest noch Platz drei zu errei- 
chen. Selbst das letzte Match ge- 
gen die SKG Sprendlingen ging 
mit 0:1 verloren. Nach einigen gu- 
ten Turniererfolgen mußte man 
sich diesmal mit dem enttäuschen- 

den letzten Platz abfinden. 
Die weiteren Ergebnisse: FV 06 

Sprendlingen - SKG Sprendlingen 
0:0, SSG Langen - Viktoria Kel- 
sterbach 0:0, SG Egelsbach - FV 06 
Sprendlingen 3:2, Viktoria Kelster- 
bach - SKG Sprendlingen 3:1, SG 
Egelsbach - Viktoria Kelsterbach 
2:0, SSG Langen - SKG Sprendlin- 
gen 1:4, FV 06 Sprendlingen - SSG 
Langen 2:2, SG Egelsbach - SKG 
Sprendlingen 0:0, Viktoria Kelster- 
bach - FV 06 Sprendlingen 0:0, 
SSG Langen - SG Egelsbach 0:0. 
Die Endplazierung: 1. SG Egels- 
bach 6:2 Tore und 8:2 Punkte, 2. 
SKG Sprendlingen 6:4, 6:4, 3. Vik- 
toria Kelsterbach 6:3, 6:4, 4. FV 06 
Sprendlingen 6:5, 5:5, 5. SSG Lan- 
gen 4:9, 3:7, 6. FC Langen 3:7, 2:8. 

Folgende Spieler kamen beim 
FC Langen zum Einsatz: Foth, 
Fahrn. Berger, Herbert Hoffelner, 
Gölitzer, Werkheiser, Wenzel 
Hausmann und Anthes. 

Eine gute Leistung zeigte 
Schiedsrichter Stefan Mikulas, der 
für die leider ausgebliebenen Un- 
parteiischen einwandfrei leitete. 

TV Langen - TSV Bayer Leverkusen 73:83 (34:46) 

Auswärtsstärke bleibt 

weiter ungebrochen 

June-Giraffe" Norbert Schiebelhut kommt mit einem mächtigen Sprung und versenlrt den Ball im Korb. ' ® Foto; rt 

Sensation lag in der Luft 

Langen - Vor rund 1 000 begei- 
sterten Zuschauem, darunter auch 
der Kreisbeigordnete Josef Lach, 
unterstrichen die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TVL ihre derzeit 
glänzende Verfassung, unterlagen 
aber dennoch dem Meiserschafts- 
favoriten Leverkusen knapp mit 
73:83. Wie schon eine Woche zuvor 
in Bamberg mußte der Gegner bis 
in die Schlußminute kämpfen, ehe 
der Sieg feststand. Sollten die „Gi- 
raffen" die Form konservieren 
oder gar noch steigern können, 
dann sollte auch der Klassenerhalt 
durchaus noch möglich sein. 

Vielleicht schon vorentschei- 
dend kann hier die Partie am kom- 
menden Sonntag um 16 Uhr beim 
Mitaufsteiger Wolfenbüttel sein, 
der mit vier Pluspunkten unmittel- 
bar vor dem TVL plaziert ist. Der 
Fanbus, in dem noch einige Plät7.e 
frei sind, fahrt um 9 Uhr an der 
Sehring-Halle ab, und jeder echte 
„Giraffen"-Fan sollte die Fahrt 
nach Norddeutschland mitma- 
chen, um sein Team dort entspre- 
chend zu unterstützen. 

Die Partie gegen Leverkusen be- 
gann - wie so viele Spiele der „Gi- 
raffen" in dieser Saison - mit ei- 
nem spektakulären Dunking von 
Kelby Stuckey. Danach entwik- 
kelte sich ein offener Schlagab- 
tausch bis zum 10:10, ehe sich die 
Gäste erstmals etwas absetzen 
konnten, da dem TVL in vier Mi- 
nuten nur ein Korberfolg gelang. 
Da die Verteidigungsrebounds 
meist eine Beute der großen Gast- 
center wurde und das Angriffsspiel 
über die Achse Wheeler und Jon 
Johnson seiir schnell vorgetragen 
werden konnte, hatten die Lever- 
kusener des öfteren die Vorteile 

auf ihrer Seite. 
Zu diesem Zeitpunkt konnte 

sich Bayer-Coach Bauermann 
.noch beruhigt auf der Bank zu- 
rücklehnen, und als Leverkusen in 
der 16. Minute gar mit 21:38 in 
Führung lag, schien ein klarer Er- 
folg der Farbenstadter vorgezeich- 
net. Doch in den Schlußminuten 
konnten die kampfstarken 1^- 
gener die Gästeführung noch auf 
34:46 verkürzen. 

Nach der Pause ging es dann 
aber richtig rund in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Innerhalb von acht Mi- 
nuten machten die sich mächtig 
steigernden Langener unter den 
orkanartigen Anfeuerungen ihrer 
Anhänger aus dem Halbzeitstand 
ein 54:56, und das, obwohl eine Mi- 
nute zuvor nach einer krassen 
Fehlentscheidung des unsicheren 
Rosenheimer Referes Schmid der 
bislang bärenstarke Kelby Stuckey 
mit fünf Fouls vom Feld mußte. 
Für den kaum zu erwartenden 
Umschwung zeichnete vor allem 
Olaf Schindler verantwortlich. Der 
frühere Junioren-Nationalspieler 
degradierte seinen direkten Ge- 
genspieler Kannard Johnson - von 
der Fachzeitschrift Basketball ge- 
rade ;'.um besten Akteur der Liga 
gewählt - R'rmlich zum Statisten. 
Der lange Amerikaner fand ein- 
fach '<ein Mittel gegen den unge- 
mein beweglichen und treffsiche- 
ren TVL-Cenier. 

Erstaunlicherw.?ise steckten die 
„Giraffen" de.n Verlust ihres be- 
ster Rebounders und erfolgreich- 
sten Korbjägers zunächst gut weg, 
kombinierten unter den Augen der 
begeisterten Zuschauer weiterhin 
geschickt und blieben bis zur 32. 

Minute immer dran (63:65). Die 
Foulbelastung der Langener war 
allerdings bereits beträchtlich, und 
Neumann, Whitney und Schindler 
mußten sich bei je vier Fouls vorse- 
hen. Die hohe Foulbelastung 
brachte aber auch standig Frei- 
würfefür den Gast, der am Ende 30 
Versuche aufweisen konnte, wäh- 
rend dem TVL lediglich 14 zuge- 
billigt wurden. 

Mit diesen Freiwürfen bauten 
die Leverkusener ihre Führung bis 
auf 63:69 aus, eine erste Vorent- 
scheidung, zumal danach mit Olaf 
Schindler, dem besten Mann auf 
dem Platz, und Klaus Neumann 
zwei weitere Langener mit Foul- 
höchstzahl auf die Bank mußten. 
Am Ende reichten dann auch zwei 
„Dreier" des starken Joe Whitney 
nicht mehr zum Erfolg. Zwar war 
das Spiel der Leverkusener am 
Ende völlig auseinandergefallen, 
doch mit Clinton Wheeler, einem 
ehemaligen NBA-Profi, hatten sie 
einen Akteur in ihren Reihen, der 
in Einzelaktionen für die entschei- 
denden Siegpunkte sorgte. 

Trotz der Niederlage war Trainer 
Barth mit dem Spiel seiner Ak- 
teure zufrieden, wenngleich die 
Lasten immer noch zu ungleich 
verteilt sind und derzeit vor allem 
Whitney, Stuckey und Schindler 
das Spiel der „Giraffen" tragen. 
Doch auch bei den direkten Kon- 
kurrenten ist die Situation nicht 
anders. 

Es spielten: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann (1), Joe Whitney (19), 
Marco Seita (3), Jens Freudl, Nor- 
bert Schiebelhut (7), Alex Krüger, 
Olaf Schindler (27), Volker 
Liedtke, Kelby Stuckey (16). 

Hier steigt Kelby Stuckey höher als sein Bewacher. Ein weiterer Korb 
flir die Langener. Foto: rt 

Straße. Mit 1478 zu 1371 Holz 
wurde das Team des KC 53 
Bischofsheim deutlich geschlagen. 
Zum lirfolg trugen bei: Michael 
Reichert (330), Franz Engelmann 
(355), Rudolf Swolana (406) und 
Walter Herth (387). 

Das nächste Heimspiel der er- 
sten Mannschaft findet am 20. Ja- 
nuar um 14 Uhr gegen Treu dem 
Sport 1, Riederwald statt. Die Vie- 
rer-Mannschaft spielt nächstes 
Wochenende auswärts. 

LOTTO 
6-12-15 - 33 - 37 - 42 

Zusatzzahl: 9 
„SPIEL 77" 
0478688 

TOTO 
2-1-0-2-1-1-0-0-0-1-2 

„6 AUS 45" 
3-8-28-29-36-40 

Zusatzzahl: 24 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-2-3 30 - 27 - 29 

(Ohne Gewähr) 

Langen - Die Auswärtsstärke 
des Kegelclubs Langen bleibt wei- 
ter ungebrochen. Mit einer ge- 
schlossenen Mannschaft entführte 
die erste Mannschaft des KCL 
beide Punkte vom Südbahnhof 
und gewann gegen Treue Fest II 
Frankfurt mit 2426 zu 2298 Holz. 
Diese Leistung, sogleich bestes Er- 
gebnis der laufenden Punktrunde, 
ist um so bemerkenswerter, als sie 
trotz Ausfall von vier Stammspie- 
lern zustande kam. 

Die Startpaarung mit K.-H. Leh- 
mann (397 Holz) und Lothar Schu- 
macher (403) legten bereits den 
Grundstein für den Erfolg und 
brachten den KCL mit 18 Holz in 
Führung. In der Mittelachse konn- 
ten Leo Sander init 412 Holz und 
Peter Herth, der es auf 406 Holz 
brachte, die Führung auf 94 Holz 
ausbauen. Das Schlußpaar mit Ze- 
limir Pende (390) und Wolfgang 
Wahl mit ausgezeichneten 418 
Holz, ließen nichts mehr anbren- 

. nen und rundeten den Erfolg des 
^ KCL ab. 

Leverkusens Gunther Behnke überragt alles Spieler auf dem Parkett Auch die Vierer-Mannschaft des 
und holt die Bälle noch Uber dem Korb weg. Foto; rt blieb weiter auf der Sieger- 

Aschaffenburg 

erster Gegner 
Egelsbach (sor) - Die SG Egels- 

bach hat ihr erstes Spiel beim Hal- 
lenfußballtumier in der Höchster 
Ballsporthalle am Samstag, 20. Ja- 
nuar, 15.04 Uhr, gegen Viktoria 
Aschaffenburg. Die Begegnung 
dauert ebenso wie alle anderen 15 
Minuten. Das zweite Spiel am er, 
sten Tumiertag bestreitet die SGE 
um 18.40 Uhr gegen Kickers Offen- 
bach. Am Sonntag, 21. Januar, 
steht dann das dritte und letzte 
Gruppenspiel für die Egelsbacher 
auf dem I^ogramm, und zwar um 
11.34 Uhr gegen VfR Bürstadt. 

Noch bis Freitag gibt es in Egels- 
bach Karten im Vorverkauf bei 
Ideal-Reisen, Emst-Ludwig-Straße 
13. Das Oberliga-Tumier wird am 
kommenden Samstag um 14.15 
UJjr eröffnet. Einlaß ist ab 13 Uhr. 

SKV-Kegler haben das 

Siegen nicht verlernt 

Langen - Mit Siegen starteten 
beide Mannschaften des SKV 77 
Langen ins neue Jahr. In der A- 
Liga empfing die erste Mannschaft 
die zweite Vertretung des Hessen- 
ligisten Neun-Holz Offenbach. Mit 
diesem Gegner hatte man noch 
eine Rechnung offen, war doch das 
Vorspiel knapp mit vier Holz ver- 
lorengegangen. 

In guter Verfassung präsentierte 
sich das Langener Startpaar Ro- 
land Hock und Harry Wolfen, die 
beide solide 402 Holz erzielten und 
Langen eine knappe 2£hn-Holz- 
Führung sicherten. Die Vorent- 
scheidung fiel im Mittelpaar. Hein- 
rich Knöß erreichte 389 Holz, und 
ein wieder überragender Roland 
Runkel wurde tagesbester Lan- 
gener Spieler mit 416 Holz. 

Da die beiden Offenbacher Ge- 
genspieler mit der Langener Bah- 
nanlage gar nicht zurechtkamen, 
lag der SKV 77 praktisch uneinhol- 

bar mit 104 Holz in Front. Auch 
Manfred Seipel (386) und Andreas 
Weißelberg (407) hatten ihre Ge- 
genspieler jederzeit sicher im Griff. 
So stand am Ende ein wichtiger 
2402:2317-Holz-Sieg für Langen zu 
Buche. 

Dieser Erfolg gibt hoffentlich 
das nötige Selbstvertrauen für die 
kommenden schweren Aufgaben. 
Vielleicht ist die Mannschaft 
schon am kommenden Wochen- 
ende bei Rot-Weiß/KSC Offenbach 
für eine weitere Übeiraschung gut. 

In einer auf bescheidenem Ni- 
veau stehenden Begegnung der C- 
Liga kam auch die zweite Mann- 
schaft gegen die TSG Bürgel zu ei- 
nem 2195:2084-Holz-Sieg. Für 
Langen kamen zum Einsatz: Rolf 
Kreckwitz (377), Heinrich Müller 
(379), Peter Schreiber (386), Josef 
Popp (344), Karl Schulze (371), Al- 
fred Rittner/Reinhard Wurm (338). 

Zum Auftakt des Soma-Tumiers standen sich die Mannschaften des Gastgebers und des späteren Turmer- 
siegers SG Egelsbach gegenüber. Die Partie endete 1:0 für den Nachbarn. Foto: rt 
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Sei getreu bis an den Tod, 
so will ich Dir die Krone des Lebens geben. Joh.2,10 

Am 14. Januar 1990 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Elise Berner 
geb. Diehl 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Karl-Heinz und Ella Steitz 
Familie Hans Berner 
Egbert und Inge Lange geb. Berner 
Familie Reinhard Berner 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 117 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Januar 1990, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um meinen lieben Mann und Vater 

Kurt Ahne 

•6.2.1935 111-1-1990 

Hilde Ahne geb. Werner 
Birgit Ahne 

6070 Langen, Oberer Steinberg 57 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Januar 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Viele konnten weder lesen noch schreiben - heute diskutieren sie: 

die befreiende Botschaft Christi 
BROT FÜR DIE WELT- 

Spenden helfen Bibelkurse 
durchzufuhren, leicht verständ- 
liche Handbücher zusammenzu- 
stellen. Gemeindemitarbeiter 
auszubilden. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 

für die Welt 

Brasilien - das Land der unbe- 
grenzten Ungerechtigkeit: 20 
Millionen Menschen sind stän- 
dig unterweps auf der Suche 
nach einem Platz zum Überle- 
ben. Fast die Hälfte aller Kinder 
ist unterernährt. Die Slums der 
Millionenstädte wachsen wie 
Krebsgeschwüre. Die kleine 
Oberschicht verteidigt mit Ge- 
setz und Selbstjustiz ihre riesi- 
gen, zum Teil unbewirtschafte- 
ten Ländereien, ihre Privilegien, 
ihre Macht. Kein Wunder, wenn 
bei vielen sich neben Resigna- 

tion auch Haß und die Bereit- 
schaft zur Gewalt ausbreitet. En- 
gagierte Christen der verschie- 
denen Konfessionen und Reli- 
gionsgemeinschaften möchten 
die Opfer aus ihrem Gefängnis 
von Vorurteilen und Feindbil- 
dern befreien. In ihrem Ökume- 
nischen Zentrum für Bibelstu- 
dien lernen die Armen die Bibel 
auf dem Hintergrund ihrer Er- 
fahrungen verstehen. Aus der be- 
freienden Botschaft Jesu Christi 
können sie neue Hoffnung für 
ihre Situation schöpfen. Postgiro Köln 500500-600 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 

Öffnungszeiten: Mo., 01., DO., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Wilh.-Leusctiner-Str. 245 
« 06155/61171 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14,00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach Ä™"'' 

Offnungszetten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Allen 
unseren innigsten Dank für die vielen herzlichen Glückwün- 
sche und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

Hans und Elisabeth Kästner 
6070 Langen, Unter den Eichen 1, im Januar 1990 

Unser Angebot umfaßt: 
69.- 

ab 41." 
799.- 

^3 ■ Matratzen 
reicht g Lattenroste 

■ Motorrahmen 

Set I: BS-Federfcemmatratze „Gitta" 
t^ttanrost -i- Schoner 

Set II; 
Latex, S/W-Seite -f Sanaflex -f Schoner 
Set III; 
Schlaraffla-Tatchenfederfcem 70Q 
IWS Unters + Exkl. Lattenrost * Schoner f 99a' 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwständlich Mitnah- 
mepreise! 

SCHONE HOLZER FÜR 

DEN FUSSBODEN 

stehen Sie auf Holz? Dann 
sollten Sie Ihren HolzLand- 
Fachmarkt besuchen. Sie 
finden hier ein großes Ange- 
bot an Fertigparkett und 
Landhausdielen, die elegant 
aussehen, praktisch sind und 
sich leicht verlegen lassen. 
Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die Tips und Anregungen, wie 
Sie mehr aus Holz machen 
können. 

Esche natur 
Schiffstjoden, 180 x 20 cm 
2 mm Nutzschicht versiegelt 
qm nur DM 54.90 

Nord. Fichte 
Hobeldielen, 19 x 121 mm 
versch. Längen 
naturbelassen __ 

qmnurDM 19.90 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

Becker 

Hauiitgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uiir 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Sciireibwaren Lindner, Solmisciie Weiherstr, 1 

Egelsbach: 
Sciireibwaren Will<e, Baiinstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hdllörn 

UMane Braut- und Abendmoden, 
Lanaen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
Tel. 06103/5 39 19 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— sicher 

S| ROLLAOeN o 

(Merft 

ECELSBACH 
■mst-Ludivla-str. 21 
T>L 06103/49392 

Ii- 1 Dach- 
Neu- * UmdsckunQ/SpenQlefarbelten 
Jürgen Rinker \ 

Bedachungsgasalltchtft mbH 
NordstraBe 42. «450 Hanau 

nataranzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahma unter 

Telefon Wixhausen 06l50r8l070 

Frische aus deutschen Landen 
«Klinker Äpfel * Blriieii, KInu 1, 10 k| aett* EnrtspralM 
JcumM DMIt.SO Elttar DMK.SO Cai OranK SO/70.... DM 14.50 C« Onilfe 70/B0„ DM It.SO iMrW Marie DM 13.50 Rater Baske«* DM 1B.S0 BaMea Dellcleai DM15.50 Bnkacp DM 13.50 aadere Sertea, Blraea, Apfeltlaea uad Rete firapafmn 

Varkauf vom Lkw, am Donnarstag, 18. Januar 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egalabach, av. Klrcha 

VERKAUF 

Nicht auf biegen und brvchent 

Inserieren Sie, 
Ihren Gebrauchten f II 

Hauehaltsauflösung wegen Auswan- 
derung. Versch. Einrichtungsgegen- 
stände (Wohnzimmer, Schlafzimmer), 
Tel. 06103/2 68 88 

IMMOBILIEN 
In Langen zu verkaufen: Eigentums- 
wohnung, 3V2 Zimmer, Küche, Bad, 
Balkon, 90 m^, ab 1.4.90 t>eziehbar. 
DM 310 000.-. Immobilien R. Maier. 
Frankfurt, Tel. 069 123 37 77 

Arnttiche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

üängcncr^'tung 
EGELSRACHER NACHRICHTEN AMTSVEItKpNUIGi;NGRBLATT FCR LANGEN UNU EGELSBAril 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich Uber 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6.10 OM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posiieiizahl u. Wohnort 

&r^ener2atungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 17.1. 1990, um 19.30 Uhr findet die 5. öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrates 
3. Aktualisierung des Katastrophenschutzplanes für die Umgebung 
des Kernkraftwerkes Biblis; hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
7 11 1989 
4. Antrag der Fraktion Die Grünen vom 23. 10. 1989, Ds. Nr. 106; 
hier: umweltverträgliche Schmierstoffe; Zwischenbericht 
5. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2 und 4: Erster 
Stadtrat Pitthan 
Langen, den 12. Januar 1990 

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 

SN. Leonhardt 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 18.1.1990, um 19.30 Uhr, findet die 8. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrates 
3. Nordumgehung Langen; hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV 
vom 14. lT. 1989 
4. Nordumgehung Langen; hier: Sach5tandst>ericht 
5. Nordumgehung Lanaen; hier: Bedenken und Anregungen zu den 

rTagen 
. lanung 

7. Geschwindigkeitshemmende Maßnahme in der Gartenstraße; 

PlanfeststellungsunterTagen 
6. Integrierte Verkehrsplanung - 2. Lesung - 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 17. 10. 1989 
8. Bebauungsplan Nr. 38 „Bereich um das alte Rathaus"; hier: Ver- 
fligung des Regierungspräsidiums vom 25. 10. 1989/Beitrittsbe- 
scnluB 
9. Scherer-Gelände/Wilhelm-Leuschner-Platz; hier: Anregung der 
FDP Langen vom 14. 12. 1989 
10. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe - 2. Bauabschnitt; hier: Erhalt 
der Eilzugstation in Langen - Bericht 
11. Bekanntgabe von Bauanträgen 
12. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2, 4-6, 8 und 
10-11: Bürgermeister Kreiling 
Langen, den 12. Januar 1990 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 



Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - 
Negativ 

Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO 
PocKet, Kleinbild, Pak,, 
je 24 Aufnahmen . 

im Gesamtwert von über 

zu gewinnen 

Superknüller 

gÖVji© 

CONTACT DOPPELKLINGEN SCMWINCKOPr KLINCIN 

Humana 
Milchnahrung 
2000 g je 

Niemahd in Deutschland verkauft soviel DRQGERIE> Artikel wie SCHLECKER 

Softlan 
41 

Heitmann's 
Fleckensalz 
500 g 

Noy 
Entffirtwr 
150g 

Bess 
Toilettenpapier 
2 - lagig 
12x248 Blatt 

Biovital ^11 
1000ml £m\J 

Biovit Vitamin C 
* Calclumtabletten 
10 Stück ^5 

Humana 

Humana taSjCftt » Uovitdl 

Strampel- 

peter Fixies 
Großpackung 

Natreen Tabl^n^ 
2000 Stück Q i 
Nachfüllpack. ■ 
Abtei Kieselerde u. 
Caicium- 
kapsein ' 
48 Stück 
Abtei Kieselerd^ « 
Pulver er ^ 
200 g \J» 
Kneipp Fruchtfas^ 
tabletten O C 
125 stück 

Schaebens 
Lachsöl- ^ ( 
kapseln | M' 
120 er ■ V ■ 

Hoffmann's 
Sprühstarke 
500 ml 

Wilkinson 
Contact 
10 er Klingen 

Wilkinson 
Ciassic 
10 er Klingen 

Wilkinson 
Duplo II 
10 er Klingen 

Miiupa Miichfertigbrei 
850 g je 

Aiete Vollkombreie 
190 g je 

Schauma Shampoo 
400 ml je 
Schauma Spülung 
300 ml je   

Corega Tabs 
96 Stück ' 
Corega Super 
Haftcreme i 
40 ml ' 

Kleenex Happies 
Babypflegetücher 
100 er 

El'Vital Shampoo/ 
El' Vital Spülung 
250 ml je 

Blerxi - a - med 
Zahncreme 
75 ml je  

Stecken Sie Ihren Abserxier: 
ausgefüllten   
Glückscoupon einfach in 
die Glückstrommel   
in einem der über 
2250   
SCHLECKER-MSrkte   
oder schicken Sie die Aufgabe: EmänTen Sl» 
Lösung auf einer 
Postkarte an: In Deutschland gibt es 
SCHLECKER Q^er 
Postfach 1000 SCHLECKER Märkte 
7930 Ehingen     
TallnalmiMdIngungni: TtHruhm« iunn ttäm ■ «»gtnommm d« MlBrti««« im F«. SWLECI^^ 
daran AngaMctg«.- Dar Racnuwag M ««Bidiloatan,- Kaln Kaiizwang. Dia Oawtnnar watdao tdvIMcti 
faanadvtchllgt Eln»andaac>iluB:17J.19»0 

Jacobs Caf6 
Mild und Fein 
500 g Vac. Pack. 
Jacobs Caf6 
Krönung 
500 g Vac. Pack 

MB I 

Card 
Haarspray 
300 ml je 

Elnett 
Haarspray 
300 ml je 

LHsmln 
Schaumbad 
750 ml je 
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Jetzt auch Ingenieur 

in Untersuchungshaft 

Korruptionsfall Paul-Ehrlich-Institut 
Langen (sor) - Beim Bau des 

Paul-Ehrlich-Instituts im Lan- 
gener Neurott sind Aufträge ofTen- 
bar nicht nach den Spielregeln des 
Gesetzes vergeben worden. Nach- 
dem bereits im Oktober des ver- 
gangenen Jahres ein Sachgebiets- 
leiter des für die Bauausführung 
zuständigen Staatsbauamtes 
FYankfurt I sowie ein Bauunter- 
nehmer in Untersuchungshaft ge- 

' nommen wurden, schnappte sich 
die Staatsanwaltschaft jetzt einen 
Ingenieur und brachte ihn eben- 
falls hinter Schloß und Riegel. Der 
Mann soll dem Vernehmen nach 
einem am Bau des Paul-Ehrlich- 
Instituts beteiligten Unternehmen 
angehören. 

Die Verhaftung haben Jochen 
Schroers, Sprecher der Frankfur- 
ter Staatsanwaltschaft, und Claus 
Demke, Staatssekretär im hessi- 
schen Finanzministerium, bestä- 
tigt. Demkes Behörde ist die Au- 
ßenstelle des Staatsbauamtes 
Frankfurt I unterstellt. 

Sowohl Demke als auch der öf- 
fentliche Ankläger lehnen es ab, 
nähere Details zu den Vorfällen 
mitzuteilen. Denn die weiteren Er- 
mittlungen sollen nicht gefährdet 
werden. 

Inzwischen ist allerdings be- 
kannt, daß der Sachgebietsleiter 
vor Weihnachten wieder auf freien 
Fuß gesetzt wurde. Über die 
Gründe schweigt sich der Sprecher 
der Staatsanwaltschaft allerdings 
aus. 

Bei den Verhaftungen geht es 
um Bestechlichkeit und Korrup- 
tion in einer offenbar nicht uner- 
heblichen Größenordnung. Bau- 
untemehmen sollen bei der Auf- 
tragsvergabe für das Paul-Ehrlich- 
Institut begünstigt worden sein. 
An der Errichtung des Bundesam- 
tes für Sera- und Impfforschung 
sind mehr als hundert Firmen be- 
teiligt. Das stattliche Bauwerk, das 
in der zweiten Hälfte dieses Jahres 
eingeweiht werden soll, kostet 
mehr als 280 Millionen Mark. 

Vor allem die Bnimmis hatten in den vergangenen beiden Tagen ihre liebe Not, die vielbefahrene Kreuzung 
Südliche Ringstrafle/Darmstädter StraBe in westlicher beziehungsweise östlicher Richtung zu passieren. 
Wegen Umbauarbeiten an der Ampelanlage war die fUr einen längeren Zeitraum außer Betrieb. Zum Ärger- 
nis von Autofahrern und Fußgängern wurde der Verkehr nicht während der gesamten Ausfallzeit von Poli- 
zeibeamten geregelt. Auf der Südlichen Ringstraße bildete sich stellenweise ein Rückstau bis zum Rathaus. 

Foto: sor 

Am Wochenende 

Bus-Information 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen bieten im Rahmen der Flahr- 
planumstellung im Stadtbusver- 
kehr einen Auskunftsdienst am 
Wochenende (20./21. Januar) sin. 
Jeweils von 9 bis 13 Uhr steht den 
Kunden im Hause der Stadtwerke 
ein Mitarbeiter zur Verfügung, der 
zu speziellen Fahrtverbindungen 
und Fahrplanzeiten im Stadtbus- 
verkehr Auskunft gibt. Femer in- 
formiert er auch über das Fahren 
mit dem Anruf-Sammeltaxi. 

Dieser Informationsdienst ist 
auch telefonisch unter der Num- 
mer 206-130 zu erreichen. Die 
Stadtwerke empfehlen, diese Ge- 
legenheit zu einer persönlichen 
oder telefonischen Beratung am 
Samstag oder Sonntag in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr zu nutzen. 
Gesamtschule 

Langen - Die Bürgerinitiative 
„Gesamtschule Langen" hat El- 
tern, Erziehungsberechtigte und 
Lehrkäfte für Mittwoch, 31. Ja- 
nuar, 20 Uhr, zu einer Versamm- 
lung in den kleinen Saal der Stadt- 
halle eingeladen. Informiert wer- 
den soll über die aktuelle Lage und 
das weitere Vorgehen. 

Langen - Als Erfolg einer soh- 
den Wirtschafls-, Finanz- und So- 
zialpolitik wertete Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser den 
deutlichen Rückgang der Arbeits- 

■losigkeit im abgelaufenen Jahr. 
1989 waren laut Mitteilung des 

.Landesarbeitsamtes im Jahres- 
dultihschnitt mit 142 990 Arbeits- 
losen immerhin 11 650 oder 7,5 
Prozent weniger Personen arbeits- 
los gemeldet als 1988. 

Trageser erklärte, daß diese posi- 
tive Entwicklung sich in einem 
noch deutlicheren Rückgang der 
Arbeitslosigkeit niedergeschlagen 
hätte, wenn sie nicht teilweise 
durch den Zustrom von Aus- und 
Übersiedlem kompensiert worden 
wäre. Immerhin seien allein im 
letzten Jahr rund 63 500 Aus- und 
Übersiedler nach Hessen gekom- 
men. Im Jahresdurchschnitt waren 
10 240 Aus- und Übersiedler ar- 
beitslos. 

Trageser bedauerte zwar, daß im 

Dezember 1989 die Arbeitslosen- 
zahl gegenüber November deut- 
lich zugenommen habe, aber: „6,1 
Prozent Arbeitslose in Hessen ist 
die niedrigste Dezemberquote seit 
1981". Besonders erfreulich sei der 
in den letzten drei Jahren zu ver- 
zeichnende deutliche Rückgang 
der Zahl der arbeitslosen Jugendli- 
chen. 

Dennoch lege die Landesregie- 
rung auf die beruflichen Zukunfts- 
chancen für Jugendliche weiterhin 
ein besonderes Augenmerk. Trage- 
ser: „Jeder Jugendliche braucht ei- 
nen Ausbildungsplatz." Die Lan- 
desregierung habe deshalb von 
1989 bis 1991 zusätzlich insgesamt 
18 Millionen Mark bereitgestellt, 
um Jugendlichen Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt zu eröffnen. 

Die günstigere Auftragslage der 
hessischen Wirtschaft habe, so Tra- 
geser, auch den Ausländern deut- 
lich bessere Beschäftigungsmög- 
lichkeiten geboten. Dies führte zu 

Neubau für Stromverteilung 

Stadtwerke bauen eine Übergabestation an der B 3 
Langen (rt) - An der Bundes- 

straße 3 in Höhe der Gemarkungs- 
grenze Langen/Egelsbach soll in 
diesem Jahr ein Bauwerk entste- 
hen, das in seiner Gestaltung an 
Beispiele in den schönen techni- 
schen Bauwerken der Jahrhun- 
dertwende anknüpft, wie Wasser- 
türmchen und Fabrikanlagen. 

Es handelt sich um eine Bau- 
maßnahme der Stadtwerke, die 
dort eine Stromübergabestation er- 
stellent. Diese Station ist erforder- 
lich geworden, da die Eingliede- 
rung des seit Januar 1989 über- 
nommenen Versorgungsgebietes 
Egelsbach sowie erheblicher Zu- 
bau im Gewerbegebiet Langen 
eine neue Kabelnetzstruktur not- 
wendig machen. 

Seit April des letzten Jahres wer- 

den deshalb auch neue Kabelstrek- 
ken in der Südlichen Ringstraße, in 
der Woogstraße und am Friedhof 
verlegt. 

Die in der neuen Übergabesta- 
tioii enthaltene Schaltanlage hat 
die Aufgabe, die von der Energie- 
versorgung Offenbach mit vier Ka- 
beln am Standort „Hochspannung 
B 3" angelieferte Energie durch die 
zur Zeit elf Kabel auf das Stadtge- 
biet Langen und das Gemeindege- 
biet Egelsbach zu verteilen. 

Die Schaltanlage wird als Dop- 
pelschienenanlage für 20 000 Volt 
mit modernsten Vakuum-Leist- 
ungsschaltern ausgeführt, um 
möglichst hohe Betriebs- und Aus- 
fallsicherheit zu gewährleisten. 

Das Gebäude der Übergabesta- 
tion liegt im Grüngürtel des Lan- 

gener Südens. Deshalb sind beson- 
dere grüngestalterische Vorgaben 
für die Gesamtanlage einzuhalten. 
Um auch der zentralen Bedeutung 
dieses Bauwerkes für die Strom- 
versorgung gerecht zu werden und 
städtebaulich prägender Ästhetik 
zu genügen, soll das rein techni- 
sche Bauwerk durch Mauer- 
schmuckwerk und Fensterverzie- 
rungen ansprechend gestaltet wer- 
den. 

Der Baubeginn ist noch für Ja- 
nuar vorgesehen, mit der Inbe- 
triebnahme rechnet man im Sep- 
tember. Mit rund 900 000 Mark 
sind die Kosten des Bauwerks ver- 
anschlagt, das „Innenleben" wie 
Schaltanlagen, Trafo, Rundsteuer- 
kopplung und Fernwirkanlage 
wird weitere 1,5 Millionen kosten. 

Hinter den Mitgliedem der Freiwilligen Feuerwehr Langen hegen anstrengende Tage. Nachdem in der ver- 
gangenen Woche eine mit Altpapier vollgestopfte Halle an der PitUerstraBe ausbrannte, mußten die Einsatz- 
kräfle immer wieder 2um Nachlöschen ausrücken - auch m den Abend und Nachtstunden. Über die Brand- 
ursache Uegen nach Angaben von Stadtbrandmspektor Rolf Keim kerne neue Erkenntnisse vor. Keim glaubt 
nicht, daß letztlich geklärt werden kann, wie das Großfeuer, daß nach ersten Erkenntiüssen einen Schaden 
von nud einer Million Mark angerichtet hat, entstandt. Polizei und Feuerwehr schließen Brandstiftung 
nicht aus. Foto: sor 

Zahl der Arbeitslosen ging 

im abgelaufenen Jahr zurück 

Viele Aus- und Übersiedler fanden einen Arbeitsplatz 

„Sensibilität ist erforderlich" 

Matthias Kurth berichtet von Kontakten zur DDR-SPD 

einem überdurchschnittlichen 
Rückgang der Zahl der Arbeitslo- 
sen. Im abgelaufenen Jahr waren 
im Durchschnitt 20 650 Ausländer 
arbeitslos registriert; das waren' 
12,9 Prozent oder 3 050 weniger als 
vor einem Jahr. 

Trageser appellierte abschlie- 
ßend an Behörfen, Handel und In- 
dustrie, vermehrt Teilzeitar- 
beitsplätze zur Verfügung zu stel- 
len, um die Arbeitslosigkeit weiter 
zu reduzieren. „Fast 20 000 Ar- 
beitslose in Hessen suchen gar kei- 
nen VoUerwerbsplatz", erklärte 
der Minister. Sie wären ebenso mit 
weniger zufrieden wie viele Voller- 
werbstätige. Trageser: „Die einen 
müssen also null Stunden arbeiten 
und wollen vier, die anderen müs- 
sen acht Stunden arbeiten und 
wollen auch nur vier." Daher, so 
forderte Trageser, müßten Brük- 
ken geschlagen werden zwischen 
Wünschen und Wirklichkeit. 

Langen - Der Vorsitzende des 
SPD-Kreises Offenbach, Matthias 
Kurth, berichtete jetzt von Kon- 
takten zu Oppositionsgruppen in 
der DDR und zur jetzt neu benann- 
ten DDR-SPD. Gemeinsam mit 
der Geschäftsführerin Hannelore 
Schmiedel hat Kurth in der ver- 
gangenen Woche eine reise nach 
Sömmerda unternommen und mit 
einem Vertreter des „runden Ti- 
sches", Herrn Wiefel, Gespräche 
über eine mögliche Hilfe geführt. 

Sömmerda liegt nördlich von Er- 
furt und ist Sitz des Robotron- 
Werks, das für DDR-Verhältnisse 
technologisch fortschrittlich ist 
und Personal-Computer herstellt. 
Wiefel, der auch den Aufbau der 
dortigen SPD betreibt, berichtete 
von den großen Schwierigkeiten, 

die gerade in den kleineren Städ- 
ten vorhanden seien, politisches 
Engagement für die Oppositions- 
gruppen zu mobilisieren. 

Die SED habe bis auf wenige 
Ausnahmen noch alle wichtigen 
Positionen im Rat des Kreises 
Sömmerda und in der Stadt Söm- 
merda inne. Nach Kurths Angaben 
habe sich in der DDR-Provinz we- 
niger verändert als in den großen 
Städten. Dies führe zum Teil zu re- 
signativen Haltungen und zu ei- 
nem mangelhaften Glauben an 
den Erneuerungs- und Demokrati- 
sierungsprozeß. 

„Unsere wichtigste Aufgabe 
wird es deshalb sein, die Kräfte in 
Thüringen zu stärken, die jetzt dort 
die SPD aufbauen. Es fehlte dazu 
oft am nötigsten, wie Papier und 

Wer macht mit bei 

der Langener Kerb? 
Langen (sor) - In der Lan- 

gener Altstadt wird auch in die- 
sem Jahr wieder die Kerb gefei- 
ert. Traditionell gehören dazu 
die Kerbborsche oder auch 
Kerbböbbcher. Der Langener 
Kerbverein hat deshalb alle Ju- 
gendlichen des Geburtsjahr- 
ganges 1971/72 aufgerufen, das 
Fest nutzugestalten. 

Wer dabeisein möchte, kann 
sich wenden an Gregor Woy- 

tech, Wilhelmstraße 4, 
2 31 69. 

Der Kerbverein trifft sich je- 
den Donnerstag, 20 Uhr, in sei- 
nem Vereinsraum im Alten 
Rathaus. Der Verein unterstützt 
alle Aktivitäten und Pro- 
gramme, so daß keinem Kerb- 
borsch fmanzieller Schaden 
entsteht, wie der stellvertre- 
tende Vorsitzende Jürgen Wal- 
ther versichert. 

Schreib- bzw. Druckmöglichkei- 
ten", erklärte Kurth nach seinem 
Besuch. 

Die nächsten Schritte will die 
SPD des Kreises Offenbach bei ei- 
ner Reise nach Gotha klären, wo 
am 27. Januar die SPD in Tliürin- 
gen ihren Gründungsparteitag in 
Anwesenheit von Willy Brandt 
und Egon Bahr durchführen wird. 
Dort will man sich auch mit den 
SPD-Mitgliedern von Sömmerda 
treffen und weitere konkrete Hüfe 
vereinbaren. 

„Die SPD im Kreis Offenbach ist 
glücklich, daß wir mit der SPD in 
Sömmerda und Thüringen eine 
politische Kraft unterstützen, die 
von der DDR-Vergangenheit un- 
belastet ist und nicht zu den Wen- 
dehälsen gehört", erklärte Kurth. 

Versammlung bei 

Schutzhunden 

Langen - Der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde hält am Sams- 
tag, dem 27. Januar, um 19.30 Uhr, 
seine diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung ab. Auf der "Kigesord- 
nung stehen unter anderem die 
Berichte des Vorstandes und des 
Kassenwartes, Ergänzungswahlen, 
Anträge, Veranstaltungen und Ver- 
schiedenes. Anträge können bis 
zum 25. Januar beim 1. Vorsitzen- 
den Manfred Herth, MühlstraBe 
43, abgegeben werden. 
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An der Spitze blieb's beim alten 

Obst- und Gartenbauverein wird E.V. / Vorsitzender im Amt bestätigt 
Langen (ast) - Zur Jahreshaupt- 

versammlung des Obst- und Gar- 
tenbauvereins konnte dessen Vor- 
sitzender Heinz-Georg Sehring am 
Sonntag in der Stadthalle mehr als 
200 Besucher begrüssen. Er gab 
seiner Freude darüber Ausdruck, 
daß das Interesse am Rechen- 
schaftsbericht des Vorstandes of- 
fensichtlich sehr groß sei. Ganz si- 

cher verhalfen aber auch die be- 
vorstehende Vorstandswahl (ei- 
nige Spitzenpositionen waren ja im 
Vorfeld vakant) und die angekün- 
digte Satzungsänderung zur Ein- 
tragung als „eingetragener Verein" 
zu dem großen Besuch. 

Nach einem Gedenken an die im' 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder behandelte 2. Vorsit- 

„Lebenslänglich 

Eine ganz geivOhnliche Jahres- 
hauptversammlung des Obst- 
und Gartenhauvereins sollte es 
nicht werden. Bereits in seinem 
Rechenschaftsbericht ließ der I. 
Vorsitzende, Heinz-Georg Seh- 
ring, seine Unzufriedenheit an- 
klingen, ah er die geringe Teil- 
nahme der Vorstandsmitglieder 
an den Vorstandssitzungen be- 
klagte, was manchmal die Be- 
schlußfähigkeit gefährdet habe. 

Aber es kam noch dicker. Die 
Wahl des neuen Vorstands -meist 
reine Formsache- sollte sich zu 
einem spannenden Vereinsver- 
wirrspiel mit Namen „Neuer 
Vorsitzender gesucht" entwik- 
keln. Bis zum Schluß ließ der /. 
Vorsitzende die Mitgliedschaft 
über seine erneute Kandidatur 
im Unklaren. Schließlich sah er 
sich genötigt, eine eindringliche 
Ansprache an die Mitglieder zu 
halten, bei der er die Versamm- 
lung zu überzeugen suchte, daß 
nach zwölfjähriger Amtszeit nun 
ein Wechsel und damit Raum für 
neue Ideen sinnvoll wäre. 

Gründe für seinen Unwillen, 
das Amt weiter zu bekleiden, 
seien sachliche Zwänge, die es 
ihm nicht mehr erlaubten, die- 
sem Amt seine volle Zeit zu op- 
fern. Hinter den genannten fa- 
miliären und beruflichen Ver- 
pflichtungen konnte der Zuhörer 
jedoch andere Nuancen entdek- 
ken. Einer allein könne das nicht 
schaffen, schließlich bliebe die 
Vorbereitung des außergewöhn- 
lich vielfältigen Angebots letzt- 
endlich an ihm hängen, konnte 

man da vernehmen. 
Weiter führte er aus, daß er 

sich fühle wie der von Bürger- 
meister Hans Kreiling in seiner 
Neujahrsansprache zitierte 
Schriftsteller, der von einer 
Zweiklassengesellschaft ausgehe, 
in der die einen aktiv seien, Ver- 
antwortung trügen und dafür 
Kritik einstecken würden, und 
daneben stünden die anderen, 
die nichts täten, dafür aber kriti- 
sierten. 

Alle Rede war umsonst. Die 
Zustimmung der rund ISO an- 
wesenden Mitglieder war ihm 
gewiß, als sie ihren einzigen 
Kandidaten und alten und neuen 
Vorsitzender, einstimmig (wenn 
man von seiner eigenen und 
wohl nicht so ernst gemeinten 
Gegenstimme ahiieht) wählten. 

Ja, es roch nach .Arbeit, und da 
war'm die Mitglieder nur allzu 
frok, ein paar neue „alte" Opfer 
und Unentwegte gefunden zu 
haben, die sie in ihren Ämtern 
bistätigen konnten. Schließlich 
iit es viel schöner, in einen Ver- 
ein zu gehen und das Freizeitan- 
gebot genießen zu können, ohne 
sich Gedanken über dessen Or- 
ganisation machen zu müssen. 
Oder? 

Schön, daß es noch diese „Op- 
fer" und Unentwegte gibt, die 
aus Pflichtgefühl den Verein 
nicht im Stich lassen und das 
Vereinsleben aktiv gestalten. 
„Lebenslänglich", seufzte der 
Vorsitzende in Zeitnot und trug 
es mit Fassung. Astrid Stroh 
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zender Manfred Krilger die ange- 
kündigte Satzungsänderung. Da- 
bei war die alte Satzung des über 80 
JaJire alten Vereins weitgehend in 
den neuen Entwurf übernommen 
worden. Dank galt dem Ehrenmit- 
glied Paul Ibert, der die neue Sat- 
zung in formal rechtliche Form- 
ulierungen gebracht hatte. 

Vor der Versammlung hatte je- 
des Mitglied den Wortlaut der 
neuen Satzung schriftlich erhalten. 
Es gab keine Einwände dagegen, 
und der Vorstand wurde beauf- 
tragt, die Eintragung ins Vereinsre- 
gister beim Amtsgericht zu bean- 
tragen. 

Der vom 1. Vorsitzenden gege- 
bene Jahresbericht spannte einen 
weiten Bogen von Fachvorträgen, 
Schnittlehrgängen und Informati- 
onsfrühschoppen über mehrere 
Besuche der Bundesgartenschau, 
Vereinsausflug, Kaffeenachmitta- 
gen, Osterspaziergang, Gemein- 
schaftswasnderung Langener Ver- 
eine, Beteiligung am Ebbelwoifest, 
Kerb- und Kreppelkaffee, Beteili- 
gung am Weihnachtsmarkt bis 
zum Besuch der Sommerfestspiele 
in Heppenheim, Winterfreizeit in 
Meransen, großer Weinprobe, När- 
rischer Gartenlaube und Silvester- 
party. 

Die für die Finanzen zuständige 
Christa Erschfeld erstattete den 
Kassenbericht, und die Kassenprü- 
fer bescheinigten ihr eine gewis- 
senhafte und ordnungsgemäße 
Führung der Vereinskasse. Dem 
Antrag auf Entlastung der Rechne- 
rin und des Vorstandes wurde ein- 
stimmig stattgegeben. 

Anschließend wurden einige 
langjährige Mitglieder zu Ehren- 
mitgliedern ernannt: Valentin 
Beck, Leonhard Keim und Georg 
Schroth. Sie gehören dem Verein 
seit 25 Jahren an und erhielten Ur- 
kunden. 

Unter der Leitung von Ehren- 
mitglied Paul Ibert schritt man 
dann zur Wahl des Vorstandes. Wie 
zu erwarten war, wurde der seit- 
herige Vorsitzende Heinz-Georg 
Sehring zur Fortführung seines 
Amtes vorgeschlagen. Er wies auf 
seine zeitliche Überlastimg und die 
umfangreiche Arbeit hin, die ilm. 
oft von seiner Familie fernhalte, 
und bat um weitere Vorschläge. 
Als dann der bisherige 2. Vorsit- 
zende Manfred Krüger vorgeschla- 

gen wurde, lehnte dieser ab mit der 
Begründung, daß nach seiner An- 
sicht kein anderer bessere Voraus- 
setzungen für dieses Amt mit- 
bringe als Heinz-Georg Sehring. 

Dieser Meinung war auch die 
Versammlung, und Sehring nahm 
„im Interesse des Vereins" die 
Wahl an mit dem Hinweis, daß es 
sich wohl um eine „lebenslängh- 
che" Aufgabe handele. 

Als stellvertretender Vorsitzen- 
der wurde Manfred Krüger ebenso 
bestätigt wie Schriftführerin Paula 
Schäfer sowie die Beisitzer Günter 
Baumann und Marian Diwlschek. 

Neu in den Vorstand kamen 1. 
Rechner Karl-Heinz Herth, 2. 
Rechner Irmgard Oswald, 2. 
Schriftführer Wilhelm Hartmann 
und Beisitzer Friedhelm Müller. 
Für den turnusmäßig ausscheiden- 
den Kassenprüfer Martin Bierling 
wurde Bernd Heyder zu dem noch 
ein Jahr amtierendeen Hans Sei- 
fert gewählt. 

Kreisvtrbandsdelegierte wurden 
Stephan Eichhorn, Dieter Ullrich, 
Hans Seifert, Bernd Heyder, Karl 
Küster, Wilhelm Blosche, Helmut 
Herth und Ludwig Jost. 

Höhepunkt des Jahres 1990 
dürfte die OGA sein, eine große 
Obst- und Gartenbau-Ausstellung 
in Langen, die vom Vorsitzenden 
bei der Bekanntgaabe des Jahres- 
programms angekündigt wurde. 
Ehe die Versammlung mit einer 
Freiverlosung endete, bedankte 
sich der alte und neue Vorsitzende 
noch einmal für den guten Besuch 
und sprach die Hoffnung aus, daß 
das Vereinsleben auch weiterhin 
so rege und fruchtbar bleibe. 

Besucher aus der DDR 

am Langener Waldsee 

Langener und Leipziger Surfer 

gemeinsam zur Messe nach Düsseldorf 
Langen - Die neugewonnene 

Reisefreiheit in der DDR macht es 
möglich: Die Surfer des Wasser- 
sportvereins in der SSG Langen 
empfangen am Wochenende vom 
26. bis 28. Januar eine Gruppe von 
Surfern aus der Segelabteilung der 
Betriebssportgemeinschaft Akti- 
\*ist Geophysik Leipzig. 

Die ersten Kontakte wurden 
schon 1980 geknüpft, als anläßlich 
der Weltmeisterschaft am ungari- 
schen Plattensee der jetzige WSV- 
Surfsportwart Manfred Blohberger 
mit dem Leipziger Dr. Jürgen Ul- 
rich zusammentraf. Danach blie- 
ben die beiden in Verbindung. 
Blohberger besuchte einige Male 
die DDR und nahm auch als Gast 
an Regatten teil. 

Als sich nun die Grenzen öffne- 
ten, war die Gelegenheit gekom- 
men, diese Kontaktie zu intensivie- 
ren. Ein Anlaß war schnell gefun- 

den, die Düsseldorfer „Boot", wohl 
die größte Bootsmesse der WeU. 
Blohberger übernahm die Organi- 
sation in Langen, Dr. Ulrich die in 
Leipzig. So werden am 26. Januar 
22 Leipziger Surfer in Langen ein- 
treffen und bei Vereinsmitgliedem 
des WSV unterkommen. 

Am Samstag geht es dann mit ei- 
nem vom WSV gecharterten Bus 
gemeinsam nach Düsseldorf zur 
„Boot". Für den Abend ist ein ge- 
mütliches Beisammensein am 
Langener Waldsee geplant. Die 
Rückreise ist für den 28. Januar 
vorgesehen, sofern nicht einige der 
Besucher sich noch etwas näher im 
Westen umschauen wollen. 

Beim WSV hofft man, daß dieses 
Treffen nur ein Anfang ist und die 
Beziehungen sich in Zukunft ge- 
sellschaftlich und sportlich zu ei- 
nen intensiven partnerschaftli- 
chen Verhältnis weiter entwickeln. 

Käse und Schnellkochtopf 

stadtwerke bieten zwei Kursabende an 
Langen - Die Lehrküche der 

Stadtwerke Langen bietet zur In- 
formation und zum Mitmachen 
zwei Sonderveranstaltungen an. 
Ein Abend zum Thema „Vielseiti- 
ger Käse" findet am Dienstag, dem 
30. Januar, um 18 Uhr, statt und 
„Unentbehrlicher Schnellkoch- 
topf heißt das Thema am Don- 
nerstag, dem 15. Februar, um 18 
Uhr. 

Die Veranstaltungen werden ge- 
leitet von Gerda Gossen, Gas- und 

Seltene Wasservögel 

Ijuigen - Eine vogelkundliche 
Exkursion am Main südlich Mainf- 
lingen veranstaltet die Kreisvolks- 
hochschule am Sormtag, dem 4. 
Februar, von 9 bis 12 Uhr. 

Der Main und benachbarte Kies- 
gruben im Ostkreis Offenbach stel- 
len aUjährlich einen Überwinte- 
rungsplatz für große Gesellschaf- 
ten seltener Wasservogelarten dar. 
Unter Leitung des Diplom-Biolo- 
gen Martin Schroth werden im 
Rahmen einer Vormittagesexkur- 
sion einige dieser Rastplätze aufge- 
sucht und vor Ort Informationen 

und Gaiienbauvereins gewählt wurde. Foto: ast 

zu Artzugehörigkeit, Seltenheit, 
Herkunft und Verhalten der Vögel 
vermittelt. 

Zum Treffpunkt an der Fähre in 
Mainhausen-Mainflingen am 
Sonntag, 4. Februar, um 9 Uhr, 
sind unbedingt ein Femglas, festes 
Schuhwerk und wetterfeste Klei- 
dung mitzubringen. 

Die Gebühr für die omithologi- 
sche Exkursion beträgt zehn Mark. 
Nähere /»uskünfte und telefoni- 
sche Voranmeldungen sind bei der 
Kreisvolkshochschule, Telefon 
0 69/8 06 85 62, ab sofort möglich. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, dem 26. Januar ab 16.30 
Uhr in der TV-Halle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Langen Der Jahrgang 1907/08 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 24. Januar, in der 
Gaststätte der TV-Tumhalle. Das 
gemütliche Beisammensein be- 
ginnt um 16.30 Uhr. 

90. Geburtstag 
Langen - Ihren 90. Geburtstag 

feiert am Samstag, dem 20. Januar 
1990, Frau Ella &hulze. Vor der 
Höhe 31, im Jakob-Heil-Heim, 
DRK-Alten- und Pflegeheim in 
der Frankfurter Straße 60. Ella 
Schulze war viele Jahre Sekretärin 
von Bürgermeister Wilhelm Um- 
bach. Die Langener Zeitimg gratu- 
liert herzlich. 

Diplom-Elektroberaterin der 
Stadtwerke Langen GmbH. Gast- 
Referentin ist Ute Thaysen, Haus- 
wirtschaftsberaterin von „Frau 
Antjes Feinschmecker-Studio". 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um telefonische Anmel- 
dung unter Stadtwerke Langen 
GmbH, Liebigstraße 9 bis 11, 6070 
Langen, Telefon 20 60 oder 
20 61 44, Frau Gossen, gebeten. 

Kosmetik beim 

Kaffeetrinken 
Langen - Der Deutsch-Amerika- 

nische Club Rhein-Main lädt inter- 
essierte Damen für Dienstag, den 
23. Januar, von 13.30 bis etwa 15.30 
Uhr in das Gemeindehaus der 
Stadtkirche in der Frankfurter 
Straße ein. Bei Kaffee und Kuchen 
wird die Kosmetikerin Gerda Neu- 
becker Hinweise und Tips geben, 
wie man mit Methode den eigenen 
Typ entdecken kann, und welche 
Färben in Keldung und Make Up 
zu welchem Haut- und Haartyp 
passen. 

Da die Veranstaltungen des 
Clubs zweisprachig stattfinden, be- 
steht auch die Möglichkeit, 
Sprachkenntnisse aufzufrischen. 
Zu dieser Veranstaltung wird ein 
Unkostenbeitrag von fünf Mark er- 
hoben; Information und Anmel- 
dung bei S.Papendick (Tfel 2 1161). 

An einen unbekannten Ghostwri- 
ter 

In der Langener Zeitung vbom 
29.12. 89 wurde ein Leserbrief im- 
ter meinem Namen veröffentlicht, 
den Sie ohne mein Wissen unter 
Verwendung meines Namens ge- 
schrieben haben, weil Sie zu feige 
waren, Ihre Meinung offen zu ver- 
treten. Ich gratuliere Ihnen zu die- 
ser „mutigen Tat". Vom Inhalt, 
insbesondere aber vom Stil dieses 
Schreibens, distanziere ich mich. 
KnOt Sucker 
SteubenstraBe 82 . 
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OGV-Vorsitzender Heinz-Georg Sehring (1) und sein Stellvertreter Manired Krüger (r) Uberreichten den 
neuen Ehrenmitgliedem (v.l.) Georg Schroth und Valentin Beck, die Urkunden. Ein weiteres Ehrenmitglied, 
Leonhardt Keim, konnte wegen einer Erkrankung nicht an der Versammlung teilnehmen. Foto: ast 

Der neue Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins (v.l.) Vorsitzender Heinz-Georg Sehring, sein Stellver- 
treter Manfred Krüger, Rechner Karlheinz Herth, Schriftführerin Paula Schäfer, Marian Diwischek, Irm- 
gard Osswald, Günter Baumant^ Friedhehn Müller und Wilhelm Hartmann. Foto: ast 
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RUND UM DEN 
VimTShmbrniniMi 

Laufen 

lassend 
(rt) - Ampeln regeln' den Ver- 

kehr. Nicht immer sind sie die 
Freunde der Kraftfahrer, wenn 
sie auf „rot" schalten, ohne dafi 
auf der kreuzenden Fahrbahn ir- 
gendeine Spur von Verkehr zu 
sehen wäre. In solchen Fällen 
werden sie oft als Verkehrshin- 
dernisse bezeichnet, und mitun- 
ter hat man aus dem Munde er- 
boster Autofahrer schon mal hö- 
ren können: „Laßt doch einfach 
alles laufen, dann geht es besser". 

Daß solche Sprüche höchstens 
aus einer momentanen Laune 
heraus kommen können und si- 
cher keinen Anspruch auf Ver- 
wirklichung erheben, konnte 
man dieser Tage an der Kreu- 
zung der Bundesstraße J und der 
Südlichen Ringstraße -ebenfalls 
eine Bundesstraße- in aller Deut- 
lichkeit erkennen. 

Dort wurden die Ampeln aus- 
getauscht, und während dieser 
Arbeiten war es vorbei mit dem 
Farbenspiel von rot über gelb zu 
grün und umgekehrt. Lange 
Staus und Fahrzeugschlangen 
waren die Folge, denn nicht im- 
mer stand ein Polizist auf der 
Kreuzungsmitte, um den Ver- 
kehr zu regeln. In diesen Phasen, 
als man den Verkehr einfach 
„laufen ließ", herrschten chaoti- 
sche Zustände. 

Verkehrsregelung tut not, zu- 
mal die Zahl der Fahrzeuge kei- 
neswegs niedriger wird, sondern 
eher noch steigt. Fließender Ver- 
kehr behindert am wenigsten, 
auch wenn er manchmal -was 
unbedingt nötig ist- zum Still- 
stand kommt, um auch anderen, 
nicht motorisierten Verkehrsteil- 
nehmern zu ihrem Recht zu ver- 
helfen. Ob fi^eilich „kriechender 
Verkehr", wie er oft von Befür- 
wortern künstlicher Engpässe ge- 
fordert wird, ein Allheilmittel 
ist, scheint angesichts zu erwar- 
tender Schlangen und Staus 
Zweifel zu erlauben, meint 
Ihr Tobias 
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Sie haben gut lachen, aber auch viel zu tun. Wenn sich andere amüsie- 
ren, halten die GarderobenfHiuen Wacht über den Zwirn der Stadthal- 
lenbesucher. Das war auch beim Neiqahrsempfang der Stadt Langen 
so, bei dem unser Bild entstand. Foto: sor 

Ein Diplom-Biologe steht 

jetzt dem Umweltamt vor 
Langen - Jörg Nitsch (30), Di- 

plom-Biologe aus Dietzenbach- 
Steinberg, leitet seit dem 2. Januar 
das Umweltamt des Kreises Offen- 
bach. Diese Führungsaufgabe be- 
inhaltet die Wahrnehmung der 
Sachbereiche Naturschutz, Abfall- 
wirtschaft, Immissionsschutz so- 
wie die Planung und Konzeptio- 
nierung des öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs. 

Der neue Amtsleiter Jörg Nitsch 
hat langjährige Erfahrungen im 
Natur- und Umweltschutz gesam- 
melt. So war er in den vergangenen 
Jahren als Angestellter des BUND- 
Landesverbandes Hessen für den 
gesamten Bereich Naturschutz zu- 
ständig sowie für die Begutachtung 

Gymnastik für 

jwige Frauen 
Langen (sor)'- Junge Frauen, die 

etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
TXimverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik trainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter * 71 909. 

Nach Alkoholgenuß das 

Auto lieber stehen lassen 

Damit der Führerschein auch sicher ist 
Langen - Bis Ende Februar re- 

giert das Narrenzepter. Damit der 
Führerschein den Aschermittwoch 
überlebt, rät der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS), Autos 
und Motorräder zuhause zu lassen. 
Trotz bester Vorsätze läßt sich die 
F'romille-Grenze in fröhlicher 
Runde kaum einhalten. Taxis und 
öffentliche Verkehrsmittel lohnen 
daher auf jeden Fall. 

Nach Erfahrungen des KS führt 
die Polizei während der närrischen 
Tage verstärkt Alkoholkontrollen 
durch. Viele werden dabei ange- 
trunken erwischt. Vor Gericht 

können 0,3 Promille ausreichen, 
um wegen Alkohol am Steuer be^ 
straft zu werden. Doch das Auto 
sollte nicht aus Angst vor dem 
Führerschein-Entzug stehen blei- 
ben, wichtiger ist die mögliche Ge- 
fährdung anderer Verkehrsteil- 
nehmer. 

Falsch ist übrigens die Ansicht, 
am Tag danach sei alles ausge- 
schlafen. Der Körper baut pro 
Stunde 0,1 Promille ab. Wer nachts 
um 2 Uhr mit 1,5 Promille zu Bett 
geht, ist morgens um 9 Uhr mit 0,8 
Promille Restalkohol im Blut noch 
fahruntauglich. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten daftlr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

von öffentlich-rechtlichen Pla- 
nungsvorhaben. Die kommunal- 
politischen Besonderheiten des 
Umwelt- und Naturschutzes und 
deren verwaltungsmäßige Umset- 
zung sind Jörg Nitsch aus dessen 
Tätigkeit als ehrenamtlicher Stadt- 
rat und Dezernent für Umwelt- 
schutz in Dietzenbach vertraut. 

Erster Kreisbeigeordneter Frank 
Peter Kaufmann, der Umweltde- 
zement des Kreises Offenbach, be- 
grüßte seinen neuen Mitarbeiter, 
der sich im übrigen auch in seiner 
Freizeit ehrenamtlich im Natur- 
schutz engagiert, bei dessen Amts- 
antritt am Jahresanfang und 
wünschte ihm für die Arbeit beim 
Kreis Offenbach viel Erfolg. 

Orchesterverein 

Neuer Vorstand 
Langen/Egelsbach - Der Orche- 

sterverein Langen/Egelsbach von 
1902 hielt seine Jahreshauptver- 
sammlung ab. Wichtiger Pro- 
grammpunkt war die Entlastung 
des alten und die Wahl des neuen 
Vorstandes. Gewählt wurden: 
Bernd Sallwey, Erster Vorsitzen- 
der, Manfred Koch, zweiter Vorsit- 
zender, Peter Zinuner, Kassen- 
wart, Peter Wolf, erster Notenwart, 
Rainer Haas, zweiter Notenwart, 
Annette Eilers, Schriftführerin. 

Im vergangenen Jahr spielte der 
Orchesterverein zu vielen ver- 
schiedenen Anlässen.fMühltal- 
konzert, Gemeinschaftskonzert 
mit dem SSG Chor, Adventkon- 
zert) und hatte damit großen Er- 
folg. Deshalb sind auch ftlr dieses 
Jahr mehrere Veranstaltungen die- 
ser Art geplant. 

Weiterhin sind alle, die selbst ein 
Blasinstrument spielten und Spaß 
am Musizieren haben, jederzeit 
herzlich eingeladen, bei einer 
Probe des Vereins vorbeizu- 
schauen. Geprobt wird jeden Mon- 
tag von 20 bis 22 Uhr im Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in der 
Frankfurter Straße in Langen. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^ahl.' o 

S Wört mit vier Buchstaben: JUDE | 
i Gewinner: Käthe Heith, WilhelmstraBe 3, 6070 Langen 
s 3 
i Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER i 

p Wort mit sieben Buchstatien: KEIN LÖSUNGSWORT I 
= Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM 1 410.- 
^ Als Losungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
= Institut Mannheim/Wen/Zürich. 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu \ 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
g öf ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
■iiiiiiiniiiiiiiMiiiMiiiiniiiiiMiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiHiiuiiiMMiniiniiiinnMMiiiiiiiiMniiMMMiniiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniinnHiiiiiiiiiiiiiiinnni 

Im „Werkhof* beginnen Kurse 

Langen - Zu Beginn des neuen 
Jahres starten im „Werkhof im Tbr- 
bogen", Blahrgasse, zahlreiche neue 
Kurse: 

Puppenkurs: Beginn: 18. Januar, 
20 Uhr, dreimal, Gebühr 15 Mark; 

Stuhlflechten: Beginn: 19. Ja- 
nuar, 19.30 Uhr, fünfmal, Gebühr 
und Material 55 Mark; 

Tiffany für Anfänger und Fort- 
geschrittene (Wochenendkurs): 27. 
und 28. Januar, Samstag von 9 bis 
12 und von 14 bis 18 Uhr, Sonntag 
von 9 bis 12 Uhr, Gebühr 45 Mark. 
Der gleiche Tiffanykurs wird auch 
noch an dem Wochenende vom 10. 
und 11. Fbbruar zu den gleichen 

Bedingungen angeboten. 
Ein Zeichenkurs für Anfänger 

und Fbrtgeschrittene beginnt am 
Montag, 22. Januar, um 19.30 Uhr, 
sechsmal, Gebühr 30 Mark; 

Seidenmalen: Beginn 1. Februar, 
8.45 Uhr bis 12 Uhr, dreimal, insge- 
samt fünf Doppelstunden, Gebühr 
40 Mark; 

Bonsai und Keramik: Beginn 13. 
Februar, 19 Uhr, dreimal, dienstags 
und einmal am Samstag, 17. März, 
von 14 bis 18 Uhr. Gebühr und Ma- 
terialgeld für die Keramik 50 Mark; 

Handarbeitskurs: Hadangerstik- 
kerei: Beginn 21. Februar, sechs- 
mal, Gebühr 30 Mark. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 1. Februar, um 15 Uhr, 
für Kinder ab sechs Jahren. Vorge- 
lesen wird aus dem Buch von „Si- 
grid Heuck: Die verzauberte In- 
sel". 

Zum Inhalt: „Niemand weiß es 
genau, aber viele vermuten, daß 
unsere Insel verzaubert ist", 
meinte der Großvater. „Ist das 
wirklich wahr?" fragte Mira. 
„Liebe Mira", der Großvater erhob 
seine Stimme. „Großväter lügen 
fast nie. 

OPEL SCHNABELS GEBRAUCHTWAGEN-ZENTRUM 

AUSWAHL - QUALITÄT - ZUVERLÄSSIG 
iSrtvis:^4WBr«>,tsps, 
«Uber, 449339(01 SSOO,-; 

Swlivj,-ßJ,'.«Dr, «5 }>$. 
I)lau,'l492ri(m 10 900,--' 

«0$ GTI, BJ, Sa, 105 f>S. 
W. 460001tm. Radio 11 «00,-» 

3t&rJd, B|, 87,60 PS, wet8, - 
'wodOton • 10 600^ 
itaftett £, katy. 8j. 66,7^ PS. weia,, 
^Oa0fcm,|)ttdlO IDMOr-, 

Kadett E GLS, Bj. 85. 90 PS. Autom.. 
SSD. 90 553 km 9 500,- 
Kadett E GLS, Bj. 86. 75 PS. stahl- 
grau. 52 000 km 11 900,- 
Audl 80, iltürlg, Bj. 84. 90 PS. grün. 
65 000 km. Radio 9 500,- 
VW Golf GTI, Bj. 83.111 PS. schwarz, 
80 920 km, Radio. SSD 9 500,- 
Opel Corta LS, Bj. 86, 45 PS. welB. 
72 000 km 7 900,- 
Opel Corsa Cup, Bj. 86. 45 PS, ganz 
In weis, 50 906 km, Topausstattung 

10 500,- 

rKad«n Cwavan, 5t0r]g, $0 PS,: 
! gelt). 59 OOO km, Topzustand 
S, " , 1"" W®'- 
pA^pna iS, StDHs, B). 86, 7$ PS. 
f weis, 68 380 )tm, Radio . ' 9 900,- 
I Atcona LS, 4tari8, Öj. 68, TS f«. 
I wem, 85 000 Km 9 SOO,-' 
f M«x4« «» ar, Bj 85,120 PS, btau, 
|:730[)0km,Topau»8iatfung -11900,~ 
' Opiri Wonza 2,$ J, B|. 63. 136 PS,~< 
granmetv 104 000 )tm, SSD, Ayloma- 
«ik«ic, esoo,- 
Omosa CiMlMH) Qt, B). 87. 68 PS. 
blau, 52000 km.6SD, Radio 

\ '11900,-' ■ ri ■ ff,, , 

Omega CD, Bj. 87. 115 PS. weiS. 
34 000 km, Automatik 23 900,- 
Omega GL, Bj. 87. 115 PS. Silber, 
75 720 km, Klimaanlage etc. 

20 900,- 
Senator 2,5 I, Bj. 83, 136 PS, rot, 
111 000 km. SSD etc. 8 500,- 
Ford Taunus L, Bj. 82, 90 PS, gold, 
60 862 km. SSD 4 900,- 
Rekord, 4Iürig. Luxus. Bj. 83,100 PS. 
rot. 87 690 km, Radio 6 900,- 
VW Passat GL, neues Modell. Bj. 88, 
90 PS, stahlgrau. 24 000 km. Servo 
etc. 25 900,- 

A«oonaTour)nSi Bj. 86,90 PS. Silber, 
[37000 km, SSO, Radio,/Topausstat- 
tung ■ 13 500,- 

Caravan, Katy, 6]. 67, 'lli^ 
PS, bt«u, 92463 Km. Radio, SSO 

1« 900.-1 
Kadott Carann, Katy, Si. 68,60 PS, 
!we)8.S6 911 km, Radio'etc. IS 200,- 
Ka^att Caravan. Katy, BJ. 88, 60 PS. 
vr8l8,430bO)<m.SSD : 1S900,- 
Qp«) itakord Towing, Bj. 85, IIS PS, 

■ stehlgrau, 66 000 km, divers« Extras 
11 900," 

Kadattüftravah LS, Störig, BJ. 67,60 
P8,S6000kW 11900,- 

Opel Rekff/d GLS, Bj. 85. 115 PS. 
blaumet., SSD, Radio. 88 000 km 

9 900,- 
Opel Ascona Touring, Bj. 87. 75 PS, 
blau. 47 000 km, Radio, ZV 12 900,- 
Omega Car. Turbo D, Bj. 86. 90 PS, 
beige, 97 000 km. SSD etc. 15 900,- 
KadeH GS116 V, Bj. 88. 150 PS. rot, 
10 086 km, SSD. Radio, Nebelschein- 
werfer 26 500,- 
Senator C 2,2 I, Bj. 83 115 PS, Silber, 
97 000 km, SSD. Radio. AHK 9 900,- 
Sanalor 0 2,2 I, Bj. 86. 115 PS, grün- 
met.. 60 834 km, Radio, 5gang etc. 

12 900,- 

60 Jahre ^ 
1929-1989 AUTOHAUS m SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Wltt*runBSun«bhlingige 
Besichtigung In unsaram 
b«h«hrt*n QroBraumz*lt 
Monta(H^r«iUg 7.30-18.30 Uhr. 
Samstag 8.00-14.00 Uhr, Besichtigung auch 
Sonntag von 9.30-17.00 Uhr. 
keine Beratung, kein Verkauf. 



SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR. 6 LANGEN 
FREITAQ, 19. JANUAR 1990 

Zum Abschied überreicht Stadlwerke-Direktor Heinrich Bettelhäuser 
(rechts) seinem scheidenden Mitarbeiter Helmut Avemarie ein Prä- 

Fotoi cho 

Mit Jazz ein Vakuum ausgefüllt 

Die Jazz-Initiative Langen erhält den Kulturförderungspreis / Interview 

„Juwel für Stadtwerke" 

Helmut Avemarie nmi im Ruhestand 
Langen (cho) - Helmut Avema- 

rie, langjähriger Angestellter der 
Stadtwerke Langen, wurde im Al- 
ter von 63 Jahren im Rahmen einer 
feierlichen Zusammenkunft im 
„Deutschen Haus" verabschiedet 
Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
telhäuser dankte dem Ausschei- 
denden für 40 Jahre Betriebszuge- 
hörigkeit, in der er sich all die 
Jahre durch „größte Zuverlässig- 
keit und pflichtbewußte Arbeit" 
verdient gemacht habe. 

Helmut Avemarie, wohnhaft in 
Langen, hat eine Bilderbuchkar- 
riere hinter sich: Im Oktober 1945 
wurde er bei den Stadtwerken 
Langen zunächst als Betriebs- 
schlosser eingestellt, bekam im 
Laufe der Jahre andere Aufgaben- 
gebiete und mehr Verantwortung 
übertragen, absolvierte 1952 einen 
Gasmeisterlehrgang und wurde 

Langen - Nach seinem enormen 
Erfolg mit der bitter-sarkastischen 
Satire „Hungergala" auf der 
Bühne (auch in Langen), auf 
Schallplatte, im Radio und im 
Femsehen, hatte vor einigen Wo- 
chen Stephan Wald in Frankfurt 
Premiere mit dem Programm 
„Öko-Sat", mit dem er am Sams- 
tag, 3. Februar, 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle gastieren wird. 

Wie schon bei der „Hungergala" 
ist „Öko-Sat" eine Teamarbeit zwi- 
schen Stephan Wald und Diether 
Dehm unter Mitarbeit von Erich 
Virch. Wenn bei der „Hungergala" 
das Ablenkungsmanöver gegen ra- 
dikales Verhalten die „Päckchen- 

wenig später ins Angestelltenver- 
hältnis übernommen. 

Nach der endgültigen Einstel- 
lung der Gaseigenerzeugung im 
Jahre 1962 wurde ihm als Tätig- 
keitsbereich die Überwachung und 
Wartung der Wasserförderung- 
und Speicheranlagen übertragen. 
Später übernahm Avemarie noch 
zusätzlich die Betriebswerkstätten 
Schlosserei, Kfz-Werkstatt, Hofko- 
lonne mit Maurer und Weißbinder 
sowie die Verantwortung für die 
Tankstelle. Außerdem fiel in sei- 
nen Zuständigkeitsbereich das 
Raumpflegepersonal. 

Ein Juwel für die Stadtwerke 
also, und weil selbige so schwer zu 
finden sind, mußte Helmut Ave- 
marie nach seinem Ausscheiden 
im September 1989 durch zwei An- 
gestellte ersetzt werden. 

schicken und Spenden-Aktionen" 
war, so wird diesmal ein anderes 
Able.nkungsmanöver karikiert, fcs 
geht um die Ökologie, die in aller 
Munde imd überall Mode ist. 

Dem Widerspruch zwischen gro- 
ßem Medienrummel und einem 
wirklich radikalen Umdenken in 
der Ökologie, welches auch nicht 
vor den heiligen Kühen „Kapitalis- 
mus" und „Marktwirtschaft" halt- 
macht, ist das neue Stück von Ste- 
phan Wald gewidmet. 

Eintrittskarten sind erhältlich im 
F;eisebüro am Rathaus, Telefon 
203145. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse. 

Langen - Locker und flockig soll 
er ablaufen, wie immer. Und doch 
steht der Frühschoppen der Jazz- 
Initiative Langen an diesem Sonn- 
tag, 21. Januar, 10.30 Uhr, im Rat- 
hausfoyer unter einem ganz beson- 
deren Stern. Denn der Verein mit 
seinen 318 Mitgliedern wird wäh- 
rend der Veranstaltung mit dem 
Kulturfbrderungspreis der Stadt 
Langen für das Jahr 1989 ausge- 
zeichnet. Die Stadt würdigt damit 
den „wichtigen Beitrag, den die 
Jazzinitiative in den zurückliegen- 
den Jahren für die Kultur in Lan- 
gen geleistet hat", wie es in der Be- 
gründung zur Preisvergabe heißt. 
Vor dem Frühschoppenkonzert 
mit der Barrelhouse Jazzband 
sprach die LANGENER ZEI- 
TUNG mit der Vorsitzenden der 
Jazz-Initiative, Lilo Strathus, 
ihrem Stellvertreter Jürgen 
Maschke sowie dem langjährigen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Werner Schwarz. 

LZ: Die Jazz-Initiative, 1978 ge- 
gründet, ist ein vergleichsweise 
junger Verein. Kommt ein solcher 
Preis da nicht um so überraschen- 
der? 

Strathus: Ich glaube auch, daß 
normalerweise diesen Förderpreis 
Vereine erhalten, die viel älter sind 
als wir. Allein deshalb ist das schon 
für uns etwas ganz. Besonderes. Et- 
was Besonderes ist es aber auch, 
daß wir überhaupt so lange durch- 
gehalten haben. Denn das ist für 
Jazz-Clubs durchaus nicht normal. 

Schwarz: Ich meine auch, daß 
dies für einen nichtkommerziellen 
Verein eine Riesenleistung ist. 
Auch deshalb, weil wir zwischen 
den beiden Jazz-Hochburgen 
Frankfurt und Darmstadt liegen 

Strathus: Uns ist es gelur:gen, 
das flache Land für den Jazz zu be- 
geistern. Und wir werden mit un- 
serem Programm weitermachen. 
Die Vereinsmitglieder halten zu- 
sammen. Die Resonanz des Pubh- 
kums ist fantastisch. Das ist, als 
würde man privat feiern, nur mit 
einem größeren Publikum. 

Schwan: Vergessen darf man 
nicht, daß hinter dem Erfolg, den 
wir mit unserem Angebot in Lan- 
gen haben, ein Riesenaufwand an 
Arbeit steckt. 

LZ: Engagement und Einsatz 
sind allein noch nicht Garant für 
ein erfolgreiches Wirken. Hat die 
Jazz-Initiative ein eigenes Rezept? 

Maschke: Da gibt es sicherlich 
mehrere Aspekte, auch über die 
reine Jazz-Musik hinaus. Wir ha- 
ben hier in Langen mit unserem 
Angebot ein Vakuum ausgefüllt. 

Strathus: Das stimmt. Wenn ich 
nur an unsere Frühschoppen 
denke. Die machen der ganzen Fa- 
milie Spaß. 

Schwarz: Mit den Frühschoppen 
hat überhaupt alles begonnen, dar- 
aus ist unser Publikum erwachsen. 

LZ: Welche Band hat eigentlich 
gespielt beim ersten Frühschop- 
pen? Wo hat der denn überhaupt 
stattgefunden? 

Strathus; Das war damals, im 
März 1978, in der Stadthalle. Das 

Rathaus war für Jazz-Musik noch 
tabu. Gespielt haben bei unserer 
Premierenveranstaltung die Glo- 
ryland Jazz Brothers. An Gage ha- 
ben die kassiert, was nach Abzug 
der Unkosten von den Einnahmen 
übrig blieb. 

LZ: Aber später hat die Jazz-In- 
itiative dann doch das Rathaus er- 
obert 

Schwarz: Die Verwaltung hatte 
zunächst Angst, wir würden die 
heiligen Hallen durch unsere Mu- 
sik entweihen. Doch in der Stadt- 
halle hat für einen Frühschoppen 
einfach die Atmosphäre nicht ge- 
stimmt 

Strathus: Schließlich hat die 
Verwaltung eingesehen, daß sich 
durch solche Jazz-Frühschoppen 
das Rathaus auf ganz wundersame 
Art für den Bürger öffnet und be- 
gehbar wird. Inzwischen ist es ja 
ganz selbstverständlich, daß es 
dort auch Ausstellungen gibt. 

Maschke: Für unsere Früh- 
schoppen ist auch die Innenarchi- 
tektur des Rathauses ideal. Über 
mehrer° Ebenen verteilt, können 
die Besucher die Musiker von allen 
Seiten sehen. Man kann die Musik 
laut und leise wahrnehmen. 

LZ: Wie ist die Jazz-Initiative 
überhaupt entstanden? Geschah 
das nur aus Liebe zur Musik? 

Schwarz: Nicht nur. Natürlich 
wollten wir in erster Linie Jazz- 
Konzerte veranstalten. Aber das al- 
leine ist es noch nicht Uns kam 
und kommt es darauf an, das kult- 
urelle Angebot in Langen zu er- 
gänzen und bunter zu machen. Ich 
glaube, wir waren da in der Stadt 
auch Wegbereiter für andere Grup- 
pen. 

LZ: Was die Jazz-Initiative ihrem 
Publikum von Jahr zu Jahr bietet 
ist nicht nur vielseitig, sondern hat 
auch Format. Wie schafft man das 
überhaupt, so hochkarätige Musi- 
ker wie Albert Mangelsdorff, 
Vince Weber oder Milan Svoboda 
nach Langen zu holen? 

Strathus: Wir sind immer wieder 
übers Land gefahren, haben uns 
Konzerte angehört und Musiker 
angesprochen. Ich glaube, die ha- 
ben dann bei ihren Konzerten hier 
gemerkt daß die Atmosphäre und 
damit auch das Publikum stinunt. 
& ist für uns heute immer wieder 
verblüffend zu sehen, wie gerne 
die Musiker zu uns kommen. 

Maschke: Das kann ich nur be- 
stätigen, ich spiele ja selber in zwei 
Bands. 

LZ: Darf man auch erfahren, in 
welchen? 

Maschke: Das sind die Frankf\irt 
Swing Stars und Heiners Blue 
Crew, ein Geheimtip. In beiden 
Formationen bediene ich das Kla- 
vier, manchmal auch aushilfsweise 
bei den Red Hoat Beans. 

LZ: Seit 1983 ist für Abendveran- 
staltungen das Domizil der Jazz- 
Initiative die Alte Ölmühle an der 
Fahrgasse. Dort gibt es neben 
Blues, Boogie oder auch modernen 
Rhythmen, Fachwerk, Ebbelwoi 
und frischgezapftes Bier. Träumt 
die Jazz-Initiative noch von einer 
eigenen Kneipe, die früher ja mal 
im Gespräch war? 

Strathus: Uns ist klar, daß die 
gute Atmosphäre in der Ölmühle 
unsere Meßlatte ist Das Größte für 
uns wäre natürlich schon, wenn 
wir über eigene Räume mit einem 
solchen Ambiente verfügen könn- 
ten, wo man auch mal was stehen 
lassen kann oder an die Wand hef- 
ten. 

LZ: Wieviel Konzerte hat die 
Jazz-Initiative eigentlich schon 
veranstaltet? 

Maschke: Das dürften rund 200 
gewesen sein. 

LZ: Und was war der Höhe- 
punkt. 

Strathus: Da hat es zwar meh- 
rere gegeben. Aber ich denke, der 
Auftritt von Alexis Corner zum- 
sammen mit der Frankfurt City 
Blues Band 1981 in der ausver- 
kauften Stadthalle war doch ein- 

malig. 
LZ: Ihr schwört auf euer I'ubli- 

kum. Hat das denn auch eine Vor- 
liebe für eine bestimmte Richtung 
im Jazz? 

Strathus: Das Langener Publi- 
kum, das kann man schon sagen, 
ist etwas blueslastig. 

LZ; Und was haben die Veran- 
stalter fdr einen Geschmack? 

Strathus: Mir geht es wie dem 
Publikum. Aber je mehr man hört, 
um so breiter wird der Horizont 

Maschke: Mein eines Standbein 
ist der traditionelle Jazz, über die 
Jazz-Initiative bin ich auf den 
Blues-Geschmack gekommen. 
Das hat auch meine eigene Musik 
beeinflußt. 

Schwarz: Am Uebsten mag ich 
moderne und zeitgenössische 
Rhythmen. Aber auch ich habe 
durch mein Engagement in der 
Jazz-Initiative dazugelemt. Hier 
bin ich auf die traditionelle Rich- 
tung gestoßen. Gerade mit dem 
Jazz ist das ja eine höchst interes- 
sante Sache. Er entwickelt sidi 
ständig weiter. Das ist eine unge- 
mein lebendige Musik. 

LZ: Nochmal zurück zum Kult- 
urfbrderungspreis. Der hat nicht 
nur einen idelle, sondern auch eine 
finanzielle Seite, ist 3 000 Mark 
wert. Kann die Jazz-Initiative das 
Geld gut brauchen? 

Strathus: Die Unterstützung 
kommt gerade zur rechten Zeit 
Wir wollen nämlich ein neues 
Piano für unsere Konzerte in der 
Alten Ölmühle kaufen. 

LZ: Wird daran auch der neue 
Jazz-Preisträger spielen? 

Maschke; Wenn's eine Pianist 
oder eine Gruppe mit einem sol- 
chen ist bestimmt. Wir hoffen 
sehr, daß wir den mit 10 000 Mark 
dotierten Preis in diesem Jahr zum 
zweitenmal vergeben können. 
Voraussetzung natürlich ist, daß 
die Zürich-Versicherung, die die- 
sen Preis sponsert mitmacht. 

Roland Sorger 

Die Ökologie im Visier 

Stephan Wald mit neuem Programm 

Ihre Liebe gilt dem Jazz: Werner Schwan, Lilo Strathus und JUrgen Maschke (von links). 

Sinfonien 

von Mozart 
Langen - Auf dem Progranmm 

der Kunst- und Kulturgemeinde 
steht am Sonntag, dem 28. Januar, 
um 19.30 Uhr in der Stadthalle ein 
Konzert mit Sinfonien von Wolf- 
gang Amadeus Mozart. Es wird ge- 
staltet vom Kurpfälzischen Kam- 
merorchester unter der Leitung 
von Klaus-Peter Hahn mit den be- 
deutenden Solisten Birgit Bachhu- 
ber (Harfe) und Willy Freivogel 
(Flöte). 

Die Programmfolge bringt aus- 
schließlich Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart: die Sinfonie KV 
129, das Konzert für Harfe und 
Flöte KV 229, das Divertimento 
KV 205 und die Sinfonie KV 128. 

Das KiupfUlzische Kaihmeror- 
chester hat sich durch die Pflege 
der „Mannheimer Schule" nach 
Stamitz besondere Verdienste er- 
worben. Die Sendereihe „Schwet- 
zinger Serenade" im Süddeut- 
schen Rundfunk erklingt bereits 
seit 1952. 

Klaus-Peter Hahn, der Dirigent 
des Orchesters, studierte in Frei- 
burg und Stuttgart. Sein Instru- 
ment war und ist das Cello. Als So- 
list wirkte er am 17. Januar 1988 im 
Konzert von Haydn in Langen mit 

Eintrittskarten zu dem Konzert 
am 28. Januar gibt es beim Reise- 
büro am Rathaus sowie am" Auf- 
führungstag ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse. 

f' m 

i i > 'V ' t " Aktive Politik weiterhin 

Ziel der Frauen-Union 

Gerda Sommer als Vorsitzende bestätigt 

Der Vorstand der Frauen-Union Langen (von links): Uschi Kremmers» 
Ursula Fischer» C^rda Sommer (Vorsitiende) und Marianne Bohm-Do- 
zekal. Foto' p 

„Der goldene Brunnen" 
Langen - Der berühmte Kinder- 

stück-Autor Otfüed Preußler 
(„Räuber Hotzenplotz") hat das 
Märchenspiel „Der goldene Brun- 
nen" geschrieben, mit dem die 
Studiobühne Dreieich am Sonn- 
tag, 21. Januar, 15 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle gastieren wird. 

Niemand kann den versiegten 
Bnmnen des Dorfes, in dem das 

, Mädchen Maschenka wohnt, wie- 
der zum Fließen bringen. Die Dorf- 
bevölkerung droht zu verdursten. 

Doch Maschenkas Großmutter 
weiß einen Weg, den Brunnen zu 
heilen. 

Dieser Weg führt zum Goldenen 
Brunnen. Wer Wasser aus diesem 
Brunnen holt und dieses in den 
Dorfbrunnen gießt, kann dessen 
Quellen wiederbeleben. Aber der 
Weg zum (joldenen Brunnen ist 
gefährlich. Mut muß man haben 
und viele Abenteuer bestehen. Das 
Mädchen Maschenka will das Ab- 
enteuer wagen und begibt sich auf 
den Weg. 

Langen - Im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung der 
CDU-Frauen Langen (Frauen- 
Union) standen die Vorstandswah- 
len. In einer überaus gut besuchten 
Versammlung gab die Kreisvorsit- 
zende der CDU-Frauen-Union Of- 
fenbach-Land, Irmgard Sonder- 
geld, die die Versammlung leitete, 
nach Durchführung der Wahlen 
nur einstimmige Ergebnisse be- 
kannt Zur Vorsitzenden gewählt 
wurde erneut Gerda Sommer. Ihre 
Stellvertreterin bleibt Uschi Krem- 
mers. Neu im Amt ist Schriftführe- 
rin Ursula Fischer. Beisitzerinnen 
sind Ursula Schönfeld (Wieder- 
wahl) und Marianne Bohm-Doze- 
kal (neu). 

Als Ausblick auf die kommen- 
den zwei Jahre natuite Gerda Som- 
mer, weiter intensiv die Ziele der 
Frauen-Union zu vertreten. Der 
Weg von der Verabschiedung des 
Gleichberechtigugnsgesetzes bis 
zum heutigen Tage habe wichtige 
Entscheidungen für die Frauen ge- 
bracht, so zum Beispiel die Aner- 
kennung von Kindererziehungs- 
zeiten in der Rentenversicherung, 

der Einführung des Erziehungsgel- 
des und des Erziehungsurlaubs, 
die Ausdehnung des Erziehungs- 
urlaubs und des Erziehungsgeldes 
auf zwölf Monate sowie die Aus- 
dehnung des Erziehungsgeldes 
und -Urlaubs auf 15 Monate. 

Diese Errungenschaften allein 
seien auf der Welt einmalig und 
nur durch die gute Wirtschafts- 
und Sozialpolitik der CDU-Regie- 
rung in die Tat umzusetzen gewe- 
sen, sagte Gerda Sommer und 
führte weiter aus, daß die CDU- 
Frauen auf diesem Wege nicht 
stehen bleiben würden und sich 
weiter dafür einsetzten, daß die 
Leistungen für die Frauen verbes- 
sert würden. 

Im Mittelpunkt der Arbeit der 
kommenden zwei Jahre stehe wei- 
terhin die Zusammenarbeit mit 
den in Langen tätigen Frauengrup- 
pen. Verbessert werden sollen die 
Kontakte zu Aus- und Umsiedle- 
rinnen. Innerhalb der Partei werde 
die Frauen-Union auch künftig 
ihren Beitrag leisten, indem ver- 
stärkt Frauen für die CDU gewon- 
nen werden sollten. 

Plätze frei für 

Studienfahrt 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet innerhalb ihres Pro- 
grammes noch eine Studienfahrt 
nach „UnterfVanken" fiteil 2) an. 
Es ist vorgesehen, unter anderem 
die Orte Dettelbach, Ochsenfuhrt, 
Sommerhausen, Kitzingen, Frik- 
kenhausen sowie das ehemalige 
Kloster Ebrach mit seinem be- 
rühmten Treppenhaus zu besu- 
chen. 

Der FUirt, die am 9./10. Juni 
1990 stattfindet geht ein Dia-Vor- 
trag am 6. Juni 1990 voraus. Die 
Leitung hat Dieter Brozat aus Neu- 
Isenburg. 

Der Tteilnehmerpreis beträgt 160 
Mark. Hierin sind enthalten, die 
Busfahrt, eine Übernachtung in- 
klusive Frühstück, die Reiselei- 
tung, alle Eintrittsgelder sowie der 
einfuhrende Dia-Vortrag in Über- 
blendtechnik. 

Da für diese B^rt noch einige 
Plätze fVei sind, bittet die Volks- 
hochschule Langen, Südliche 
Ringstraße 8ß, (Ttelefon 203 122) 
tun schriftliche Anmeldungen. 

GVL wählt 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) lädt seine Mit- 
gliedsfirmen ztir ordentlichen Mit- 
gliederversammlung für FVeitag, 
19. Januar, in den Kleinen Saal der 
Langener Stadthalle ein. 
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Gott und Satan gehen Wette ein 

Uraufführung des Sacro-Pop-Musicals „Wenn's sich um Geld dreht.. 
Langen - Das von dem Langener 

Michael Marx komponierte Sacro- 
Pop-Musical „Wenn's sich um 
Geld dreht. .." erlebt am Sonntag, 
21. Januar, 19.30 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der Bahn- 
strafSe seine Uraufführung, Für die 
Mitglieder der Langener Musik- 
gruppe Com & Co. sind die letzten 
Tage vor der Premire von fieber- 
haften Vorbereitungen geprägt. 
Wer noch Karten für die Erstauf- 
führung am Sonntag möchte, muß 
sich beeilen. Montags sind noch 
Plätze fVei. 

Wird ein Theaterstück oder 
Singspiel inszeniert so stellt dies 
große Anforderungen an die Dar- 
steller hinsichtlich ihres zeitlichen 
Engagements. Noch größer sind 
die Ansprüche allerdings bei einer 
UraufTOhrung. Zwei mehrstündige 

Spielplan 
dmrTnaat^r tor dM komrncAOt Woch« 

Proben wöchentlich waren für die 
Darsteller zum Teil notwendig, um 
Text Gesang und Bewegung des 
abendfüllenden Stückes abzustim- 

Die Vorfreude aber auch das 
Lampenfieber bei den jungen 
Frauen und Männern ist groß. „Eis 
ist wie ein Sprung ins kalte Wasser. 
Alles wird zum allerersten Mal auf 
der Bühne gespielt Man hat kei- 
nerlei Vorbilder. Keiner kann sa- 
gen, wie Musik und Handlung des 
Musicals bei den Zuschauem an- 
kommen werden", besclireibt ein 
Mitglied von Com & Co. die „span- 
nende" Situation. 

Hier wird noch einmal ein neues 
Requisit eingefügt dort ein letztes 
Mal an den Kostümen gefeilt, um 
beim Publikum die gewünschte 

Wirkung zu erreichen. Auch beim 
Schminken überlassen die Laien- 
darsteller von Com & Co. nichts 
dem Zufall: Ob Satan, Gott Harle- 
kin, Playboy oder Vamp, die Mas- 
kenbildnerin Jester Friedrichs ver- 
leiht den 15 Schauspielerinnen 
und Schauspielern den richtigen 
Teint 

Wie die Visagistin stellt auch 
Jürgen Eichhöfer von CJ elektro- 
nic GmbH seine Dienste als „Mann 
am Mischpult" der Musikgruppe 
kostenlos zur Verfügung. Ohne ihn 
und seine Verstärkeranlage hätte 
Com & Co. ein Projekt wie dieses 
gar nicht verwirklichen können. 
Denn die jungen Musiker verfügen 
selbst nicht über die technischen 
Voraussetzungen, die für so eine 
große Veranstaltung nötig sind. 
Leihgebühr hätten wiederum die 

StadthaUe 
Langen 

. Sa, 20.1. 20.00 
GroBe Liebe 
Fr, 26.1. 20.00 
Der Snob 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Sa, 20.1. 20.00 
Der Tag, an dem der Papst gekid- 
napt wtude 
So, 21.1. 16.00 
F^unilienkonzert: Bilder einer 
Ausstellung 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 20.1. 19.30 
My fidr Lady 
So, 21.1. 19.30 G/G2 
Arabella 
Di, 23.1. 19,30 WaAVb 
Arabella 
Mi, 24.1. 11.30 u. 14.30 
Alice im Wunderland 
Do, 25.1. 11.30 
Alice im Wunderland 
Fr, 26.1. 19.30 
Cosi fön tutte 

Kleines Haus 
Sa, 20.1. 19.30 Yb 
Der zerbrochene Krug 
So, 21.1. 19.30 Na 
Damen der Gesellschaft 
Di, 23.1. 19.30 P/K 
Acht Weltmeister (Premiere) 
Mi, 24.1. 19.30 S2 
Ttaa, Marie 
Do, 25,1. 19.30 Xa 
Acht Weltmeister 
Fr, 26.1. 19.30 C2 
Damen der Gesellschaft 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 20.1. 19.30 
Dido und Aeneas 
So, 21.1. 15.00 
Rusalka 
Mi, 24.1. 19.30 
Dido und Aeneas 
Do, 25.1. 19.00 
Iphigenie in Tiuris 
Fr, 26.1. 20.00 
Ballett: Isabell's Dance 

Bockenheimer Depot 
Sa, 20.1. 19.00 
1918 
So, 21.1. 19.00 
1918 
Mo, 22.1. 19.00 
1918 
Mi, 24.1. 19.00 
1918 
Do, 25.1. 19.00 
1918 
Fr, 26.1. 19.00 
1918 

Kammerspiel 
Sa, 20.1. 20.00 
Kiiuikheit der Jugend 
Die Gerechten 
So, 21.1. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
So, 22.1. 20.00 
Krimkheit der Jugend 
Die Gerechten 
Do, 25.1.20.00 
Pa^val 
Fr, 26.1. 20.00 
Die EnUüung der Magd Zerline 

Kanzler Kohl ist ihm 

sein „liebstes Objekt" 

Klemens Gresch stellt Karikaturen aus 
Langen (cho) - „Natürlich ist 

Kanzler Kohl zur Zeit mein lieb- 
stes Objekt, Wer bietet sich sonst so 
bereitwillig als Zielscheibe an?", so 
der Frankfurter Künstler Klemens 
Gresch, der seine Politkarikaturen 
bis zum 25. Februar im „Malka- 
sten" an der Vierhäusergasse aus- 
stellt Mit scharfem Federstrich 
führt der Künstler durch die prä- 
gnantesten Höhen und Tiefen der 
Kohlschen Ära. In loser Reihen- 
folge erleben der Betrachter noch 
einmal „Die Wende", das beson- 
dere Verhältnis Kohl/Strauß bis 
hin zu den neuesten Entwicklun- 
gen im deutsch-deutschen Ver- 
hältnis. Klemens Gresch greift ein 
wenig vor und hat für ein vereintes 
Deutschland schon eine „\'ereinte" 
Nationalflagge in Petto. Ob sie an 
kompetenter Stelle wohl Anklang 
finden würde? 

Angefangen hat die zu Papier ge- 
brachte Persiflage der Bonner 
Runde vor gut vier Jahren, als 
Gresch seinem Freundeskreis ei- 
nen von ihm entworfenen „satiri^ 
sehen Adventskalender zum So- 
zialabbau" präsentierte. Die 
Schöpfung fand regen Anklang, so 
daß der Künstler, bisher nur bild- 
hauerisch tätig (auch hiervon bie- 
tet die Ausstellung eine Kost- 
probe), sich mehr und mehr der 
politischen Karikatur zuwandte. 

HHeute machen seine frechen, 
von ihm kommentierten Politbil- 
der ungef^r die Hälfte seines 
Schaffens aus. Doch am statuari- 

schen Aufbau seiner Figuren er- 
kennt man noch die „bildhaueri- 
sche Handschrift", die er gelegent- 
lich mittels Kartoffeldruck verfei- 
nert. „Diese Technik unterstreicht 
zuweilen die Persönlichkeit der 
dargestellten Person", begründet 
er augenzwinkemd seine Vorge- 
hensweise. 

Mittlerweile kann der 40jährige 
Frankfurter nicht nur auf Veröf- 
fentlichungen in Tageszeitungen, 
sondern auch auf die Illustration 
eines satirischen Buches zurück- 
blicken. Lange vorher fanden je- 
doch schon seine Skulpturen das 
Interesse der Öffentlichkeit. Zahl- 
reiche Ausstellungen und Präsen- 
tationen in den letzten Jahren im 
Frankfurter Raum sind Zeichen ei- 
nes soliden Fundaments, das sich 
Gresch rund 13 Jahre an verschie- 
denen Grafik- und Kunstschulen 
aneignete. 

Seine Skulptxiren sind jedoch, 
wie seine Zeichnungen vielleicht 
vermuten ließen, keineswegs hu- 
moristisch angedeutet. Die Kera- 
mikarbeiten sind fast diux;hweg 
abstrakt gehalten. Auch in Zukunft 
soll sich das nicht ändern. 

Daß Kunst leider oftmals brotlos 
ist, zeigt sich auch in diesem Fall. 
Der Künstler bessert sein Budget 
mit verschiedenen Jobs auf und 
hofft, daß seine hintersinnigen 
Zeichnungen einmal einen regel- 
mäßigen und damit rentablen 
Platz auf der ersten Seite einer Ta- 
geszeitung finden. 

Werke des Frankhulers Klemens Gresch zeigt eine Ausstellung in der 
Galerie-Kneipe „Malkasten". Foto: cho 
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Filmtips in der LZ 
I 

„Harry und Sally" (Fantasia, 
Bahnstraße): Lebens- und Lie- 
besleid der modernen Singles, 
Yuppies und sonstiger Stadt- 
Neurotiker. Eine Komödie, ge- 
nau richtig für Paare und die, 
die es noch werden wollen. 

Als Harry und Sally sich zum 
ersten Mal begegnen, verkün- 
det er ihr gleich einen Teil sei- 
ner Lebensphilosophie; „Män- 
ner und Frauen können nie- 
mals Freunde sein - der Sex ist 
immer im Weg." Sally interes- 
siert das nicht im geringsten, 
denn erstens ist Harry mit ihrer 
besten Fiieundin liiert und zwei- 
tens nicht ihr Typ. Doch Harry 
versucht trotzdem, eine kleine 
Afffire anzuleiem. Leider zu- 
nächst ohne Erfolg. Fünf Jahre 
danach laufen die unsichtbaren 
Fäden ihrer beiden Schicksale 
wieder zusammen. 

Wenn sie sich gegenseitig 

nicht immer noch so gräßlich 
fänden, könnten Harry und 
Sally vielleicht nun Freunde 
sein, denn - so Harrys Zusatz zu 
seinem fKlheren Gesetz - 
Freundschaft zwischen Maim 
und Frau ist möglich, wenn 
beide einen anderen Partner 
haben. Aber die Zeit ist immer 
noch nicht reif für die beiden. 

Wieder fünf Jahre später: 
Sally und Joe haben sich gerade 
getrennt, die herrliche Helen ist 
mit einem anderen davon - und 
wieder laufen Harry und Sally 
einander über den Weg. Die pla- 
tonische Zweisamkeit entwik- 
kelt sich so prächtig, daß die 
beiden gar nicht merken, wie 
gut sie ehetechnisch zueinander 
passen... 

Hob Reiner („Stand by me") 
führte in dieser turbulenten Be- 
ziehungskistenomödie Regie. 

(cho) 

Unkosten in die Höhe klettern las- 
sen, So aber rechnen die Langener 
Musiker schon jetzt mit einem 
Überschuß zugunsten der „Hun- 
gerhilfe Peru", in deren Dienste sie 
ihr Engagement stellen. 

Wer es sich nicht entgehen las- 
sen will, wenn am Sonntag und 
Montag, jeweils um 19,30 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus 
„Gott" mit „Satan" eine Wette ein- 
geht und was für Wirkungen die 
teuflischen Verführungskünste bei 
Beelzebubs menschlichem Opfer 
haben, der sollte in die Bahnstraße 
46 kommen. Karten kosten sieben 
Mark für Erwachsene sowie vier 
Mark für ermäßigte Personen und 
sind - neben der Abendkasse - bei 
Buchhandlung Politzer, Bahn- 
straße 112, « 2 21 49, erhälUich. 

Spannend und 

ereignisreich 
Langen - Ein Märchen, span- 

nend, ereignisreich und zum Nach- 
denken anregend, verspricht die 
Studiobühne Dreieich für ihre 
Aufführung von Otfried Preußlers 
Stück „ Der Goldene Brunnen" am 
Sonntag, 21. Januar, 15 Uhr in der 
Stadthalle Langen. Die Geschichte 
des Mädchens Maschenka, die es 
wagt, zum Goldenen Brunnen zu 
gehen, um ihrem Dorf das rettende 
Wasser zu bringen, liegt eine rus- 
sisch-ukrainische Sage zugrunde. 

Begleitet wird Maschenka von 
dem fHjhlichen und tapferen ehe- 
maligen Saldaten Mischa Steif- 
bein. Und das ist gut so, muß sie 
auf dem Weg zum Goldenen Brun- 
nen doch durch das Reich des 
Wolfskönigs in den Schwarzen 
Wäldern. Weiter führt ihr Weg 
durch den Nebelwald, in dem die 
Waldschrats ihr Unwesen treiben, 
bis die beiden endlich zum Golde- 
nen Brunnen kommen, der von ei- 
nem doppelköpfigem Drachen be- 
wacht wird. 

Fußgängerin 

tödlich verletzt 
Langen (sor) - Ihren Verlet- 

zungen erlegen ist eine 26jäh- 
rige Fußgängerin bei einem 
Verkehrsunfall am Freitag 
abend auf der Frankf^jrter 
Straße. Nach Angaben der Poli- 
zei wurde die Frau von einem 
Auto erfaßt, als sie die Straße 
überqueren wollte. Einige 
Stunden später verstarb sie im 
Dreieich-Krankenhaus. 

Noch Plätze frei 
Langen • In \ier Kursen über 

„Autogenes TYaining", die von der 
Evangelischen Familienbildung 
bei der Martin-Luther-Gemeinde 
in Oberlinden, Berliner Allee 31, 
abgehalten werden, sind noch ei- 
nige Plätze frei. Alle Kurse haben 
in dieser Woche begonnen. 

Kurse für Anfäner finden mitt- 
wochs um 19 Uhr und donnerstags 
um 10.30 Uhr statt, Fortgeschrit- 
tene treffen sich mittwochs um 
20,30 Uhr und donnerstags um 9 
Uhr. 

Selbstentspannung durch Kon- 
zentration mit dem Ziel, sich inner- 
lich zu lösen, kann man durch Au- 
togenes TVaining lernen. Auf dem 
Werg zum autogenen Üben sind 
Hilfen von außen nötig, bis etwas 
aus dem Inneren entstehen kann. 
Die theoretischen Grundlagen des 
klassischen .^lltogenen TYainings 
werden in den Kursen vermittelt 

Künstlerfest 

der Ski-Gilde 
Langen - Am 3. Februar (Sams- 

tag) steigt ab 19.31 Ulir im „Malka- 
sten" die Ski-Gilde-Faschingsfete. 
„Künstlerfest" ist das diesjährige 
Motto, und wie immer wird das ori- 
ginellste Kostüm prämiert. 

Wer an diesem närrischen Trei- 
ben teilnehmen möchte, vielleicht 
sogar einen unterhaltenden Bei- 
trag leisten kann (Büttenreden 
etc.), melde sich bitte an bei: M. Wi- 
lisch (Tfelefon 7 19 01), G. Schrei- 
ber fifelefon 4 92 77) oder beim 
Mittwoch-Training, 

Bauemmalerei 

für Erwachsene 
Im Rahmen der katholischen Er- 

wachsenenbildung der Gemein- 
den Albertus Magnus und Lieb- 
fhiuen hat am 18, Januar ein An- 
fSngerkurs für Bauemmalerei be- 
gonnen, Er findet wöchentlich 
donnerstags um 20 Uhr im JuMnd- 
heim am Albertus-Mamusl'latz 
statt, umfaßt zehn Abende und ko- 
stet 45 Mark Teilnehmergebühr. 
Das Material wird nach Absprache 
von der Kursleiterin Barbara Block 
besorgt. 

Es sind noch einige Plätze f^ei. 
Wer noch mitmachen möchte, 
kann sich mit der Kursleiterin (Tel. 
24903) in Verbindung setzen. 

Sonntag, 21. Januar 1990 (3. Sonn- 
tag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr (Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Geinske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 22.1.1990 
20 Uhr Bibelkurs im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Dienstag, 23.1.1990 
19 Uhr Frauenhilfe im CJemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 24.1.1990 
15 Uhr Seniorentreffen im CJe- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
- Diavortrag C^arola Jonen über 
„Siebenbürgen, wie es war" 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 21. Januar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Erfrischend leicht 

Gewinnen Sie eine von 

12 lustigen Feten! 

(Idcii mit 1 t'lii'rair. Wo oh il.ii'.( 
nal Si'liiL;vns,l:iil'icr Iinui-Spc/iali* llj I 
(äU'-ii v'iiii (iL-Kilislirau riiiilcMi vS; || 

(li(' 'r('ilnaliuii'karl<'n zu | | 
ilii'Scni (!i'\vinns'|ti('j. ' ' 'flßSä'' 
i.'iior ijii'rkt viin (llaalislifau. l'usi- ' t [ 

-n iU [■.msciulimj:'ciiii'^ IraiikK.'ricii und. iM 
adrcssiciili'ji Iviu-kunisclila.cs. 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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Der gesunde 

TVend: 

Zurück 

zur Natur! 

5 I^bensmittel - rund um 
% die Nudel 
5 DEMETER Weizen- 
* VoUkom-Bandnudeln 

500 g 3.49 

* RAPUNZEL Spirelli 
-2 Hartweizen-Vollkom- 

I nudeln. 500 g 4.89 

^ ARCHE Hörnchen 
5 Buchweizen-Vollkom- 
•4 nudeln. 500 g 4.19 5 

Mß J0 jm Of 

Basketball für Jedermann 

beginnt am 2. Februar 
Lan|(en - Im TV Langen wird 

Basketball nicht nur von den Bun- 
desliga-Stars gespielt. Auch er- 
wachsene Anfänger haben beim 
TVL noch eine Chance zum Ein- 
stieg in dieses schöne Ballspiel. Ein 
neuer Trimm-Kurs für Männer ab 
25 Jahre beginnt am Freitag, dem 
2. Februar, um 18 Uhr in der Turn- 
halle des Dreieich-Gymnasiums in 
der Goethestraße. 

Unter der fachkundigen Leitung 
eines Sportlehrers können die 
Grundbegriffe des Spiels erlernt 
werden, so daß nach wenigen 
Übungsstunden das Mitspielen 
problemlos möglich ist. Einmal 
wöchentlich beim Basketballspiel 
kräftig durchschwitzen lautet das 

i "TOL" Kosmetik aus 
5 Naturölen und Pflanzen- 

^ Fotorealismus zeigt die Künstlerin Angela Bugdahl im Langener Alten Rathaus. Foto: cho 

Ebbelwoifest 1990 
vom 23.bis 25. Juni 

extrakten 
^ Mandelreinigungsmilch 
^ für die normale Haut. ^ 
5 200 ml 10.65 5 
5 5 ■ ^ Olivenreinigungsmilch ^ 
j0 ftir die trockene und empfind- jß 
I liehe Haut, 10.65 | 

Blutrote Kirschen in blauer Schale 

Fotorealistische Gemälde von Angela Bugdahl im Alten Rathaus 

a a 
a 
j9 

j9 

Rosenblütenlotion 
für die empfindliche o C 
Haut. 200miy.oO 

Kosmetik für Fußböden 
von UVOS 
MELDOS Hartöl 
Holz-ZKork-Oberflächen- 
behandlung. g 6.95 

GLEIVO Bienenwachs 
zur Pflege von Holz, Kork und 
Linoleum. o;s„,8.95 

Literatur - Wegweiser für 
die Vollwertküche 
"Hülsenfrüchte 
in der Vollwertküche" 
von Benita 
Eichbom. 14.45 

jOf 

"Süßes aus der Voll- 
wertküche" 'tAA^ 
von Eva Ritlinger. 

Winterschuhe von 
WALKERS 
MOE, z.B. kurzer Stiefel 
100% Wollfutter, Naturkrepp- 
laufsohle. Farbe: Natur. 
Größe: 36-46 199.- 

' Jß J» j9 Jß Jtf 

-J Für Kinder: -ttck 
5 Größe 25-30 iiy,- 

5 Größe 31-35 139.- 

I Höchste Zeit für Ihren 5 

j» Gartenkalk DOLO 
5 KORN 

Langen - Die blultroten Kir- 
schen in der glänzendblauen 
Schale lassen dem Betrachter des 
Wasser im Munde zusammenlau- 
fen, die achtlos plazierte, geöffnete 
l^ertasche scheint den vertrau- 
ten Geruch von Leder und 
Schweiß zu verströmen, und die 
akurat zusammengelegte kratzige 
Filzdecke erweckt ein Gefühl des 
Unbehagens auf der Haut. Reale 
Gefühle, die aber keineswegs 
durch reale Gegenstände hervor- 
gerufen werden, sondern durch die 
fotorealistischen Gemälde der Ha- 
nauer Künstlerin Angela Bugdahl. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
stellt insgesamt fünfzig Kompo- 
nate der Autodidaktin im Alten 
Rathaus aus. 

Die großformatigen Ölgemälde 
nehmen Bezug auf die Ausdrucks- 
formen des Fotorealismus, einer in 
den späten sechziger Jahren ent- 
standenen Stilrichtung, die als be- 
wußte Gegenströmung zur ab- 
strakten Kunst das Ziel verfolgt, in 
einer Übersteigerung der realisti- 
schen Darstellung die Wirklichkeit 
als Illusion zu entlarven. 

Augenfällig ist Angela Bugdahls 
Hinwendung zum Stilleben. Trotz 
aller Kontroversen um den Stel- 
lenwert der fotorealistischen Male- 
rei, die ihre Priorität nicht in der in- 
halltichen Aussage sucht, findet 
das Stilleben auch unter Kritikern 
dieser Richtung große Akzeptanz. 
Schließlich betrachtete schon der 

Meister des Impressionismus, 
Claude Monet, die Darstellung leb- 
loser Gegenstände in künstleri- 
scher Anordnung vor rund 130 
Jahren „als Prüfstein der Malerei". 

Doch während daö Stilleben in 
seiner traditionellen Form ein 
Symbol für die Flüchtigkeit opti- 
scher Eindrücke und damit für die 
Vergänglichkeit darstellt, scheinen 
sich Angela Bugdahls Kompositio- 
nen dieser Deutung zu ent.'.iehen. 
Zu vollkommen, zu ebenmäßig 
sind die Früchte, fast undenkbai, 
daß sie jemals verderben könnn- 
ten. Kühl und distanziert wirken 
sie, fast nicht von dieser Welt, aber 
trotzdem unmittelbar. Vertraut - 
und doch, so nicht gesehen. 

Diese Wirkung entsteht nicht zu- 
letzt durch den Verzicht auf De- 
tails, die den Blick vom Eigentli- 
chen ablenken könnten. De Ästhe- 
tik des von Mensch oder Natur Ge- 
schaffenen rückt in einer bewußt 
idealisierten Form in den Vorder- 
grund. 

„Angela Bugdahls Kompositio- 
nen sind von einer Aura umgeben, 
bleiben aber doch unromantisch. 
Sie zeigen uns die Poesie des All- 
täglichen", kommentierte am 
Dienstag Dr. Hermann Schadt, Di- 
rektor der Staatlichen Zeichenaka- 
demie in Hanau, die Sammlung in 
seiner Ansprache zur Eröffnung 
der Ausstellung. 

Ein besonders wichtiges Merk- 

JJ Auf über 2.CXX) bieten * 
^ wir Ihnen Bio-Produkte aus 
jr Befsfchen.wiez-B. 
i • Lebensmittel mit m 

Frischeabtellung i 
^ • Kosmetlka 
^ • Kleidung 
M • Lederwaren 
Im • Spielwaren 
i • Haushaltswaren 

• Möbel 
* • biologische 

Baumaterialien 
M Hanau-Steinheim, Otto-Hahn- 
^ StraBe14,Won06181/63a21 
* Neben Möbel Erbe's < 
H V«tohnwett2000 < 
5 öflnungszerten:Mo.-Fr. 9.00- % 
äf 18.30 Uhr, Sa. 9.00 -14.00 Uhr 
1 langer Sa. 9.00 -18.00 Uhr % 
jr DiensUeistungsabend 
2 Domerstag bis 20.30 Uhr. ■% 

j» M 
jr M Jf jm J0 im jm jm M jf J0 jm 

Langen - Karl Schwarz (34), Ju- 
rist aus Dietzenbach-Steinberg, ist 
seit dem 1. Januar neuer Leiter des 
Kreisschulamtes und damit künf- 
tig für die 87 Schulen im Kreisge- 
biet zuständig. Der frühere Stadt- 
schulsprecher von Gelsenkirchen 
hat vor seinem Eintritt in die Dien- 
ste des Kreises Offenbach beson- 
dere Kenntnisse und Erfahrungen 
Im schulischen Bereich während 
seiner Tätigkeit beim Regierungs- 
präsidenten in Gießen erworben. 
Dort befaßte er sich schwerpunkt- 
mäßig mit Schulorganisation und 

mal der farbintensiven Gemälde 
ist die präzise Umsetzung von 
Licht und Schatten. „Ich benutze 
das Licht zum harten Blenden, den 
Schatten zum Umhüllen, Unter- 
stützen und Gleichgewicht hal- 
ten", erklärt die Künstlerin ihren 
Stil. Die 47jährige gebürtige Unga- 
rin arbeitet nur mit Tageslicht. Das 
macht sie zwar wetterabhängig, 
aber nur Tageslicht besitze die Fä- 
higkeit, „in die Gegenstände einzu- 
dringen, sie zu umhüllen und sie 
zum Strahlen zu bringen". 

Ihre Motive holt sie sich aus dem 
Alltag, aber auch aus der Erinne- 
rung, wie beispielsweise das zu An- 
fang beschriebene Filzdeckenmo- 
tiv. Angela Bugdahl nennt es 
„Nachttraum". Kindheitserinne- 
rungen an einen feuchten Keller 
und auch an jene graue, staubige 
Decke. 

Trotz der noch vordergründigen 
Hommage an die Ästhetik des All- 
täglichen, an die ständige Wieder- 
holung von Formen und Farben, 
die einer Interpretation jedoch 
nicht bedarf, nicken zunehmend 
auch symbolträchtige Machwerke 
nach. Bilder, wie „Gebundene 
Kräfte", „Numeriert" oder „Pa- 
prika - Es lebe Ungarn", sind Sym- 
bole politischen und weltlichten 
Zeitgeschehens. Doch auch ohne 
„Message" sind Angela Bugdahls 
Werke äußerst wirkungsvoll. Be- 
sonders ihre Darstellung der Glä- 

ser ist hervorzuheben. Auch ihre 
Detailgenauigkeit angesichts Kom- 
positionen wie „Einsamkeit der 
Komplementärfarben" oder 
„Nachttraum" geben dem Be- 
trachter den verlorengegangenen 
Blick für die Schönheit des Ver- 
trauten zurück. 

Angela Bugdahl kam 1963 nach 
einem abgebrochenen Bildhau- 
erei- und Keramikstudium nach 
Deutschland. Dort versuchte sie 
zunächst, in einer Hamburger 
Kunstschule Fuß zu fassen. Doch 
die Geburt ihres Kindes legte ihre 
künstlerischen Ambitionen zu- 
nächst einmal bis 1975 aufs Eis. 
Danach nahm sie an verschiede- 
nen Privatschulen Kunstunter- 
richt und entwickelte sich autodi- 
daktisch weiter. Seit 1980 arbeitet 
sie als freischaffende Künstlerin, 
ist Mitglied des Hanauer Simpli- 
cius und des Frankfurter Berufs- 
verbandes Bildender Künstler 
(BBK). 

Neben zahlreichen Ausstellun- 
gen kann die Künstlerin auf die 
Präsentation ihres Gemäldes 
„Flansche" anläßlich einer Aus- 
stellung in Peking zurückblicken. 

Die Ausstellung „Modemer Rea- 
lismus" ist bis zum 4. April im Al- 
ten Rathaus zu sehen. Die Öff- 
nungszeiten sind Dienstag und 
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 12 sowie 15 bis 
17 Uhr. Cornelia Hohla 

Motto dieser seit vielen Jahren be- 
währten Trimm-Kurse. Wer also 
Lust auf Basketball hat und vorher 
noch nie wettkampfmäßig dieses 
Spiel gespielt hat, der ist hier ge- 
nau richtig. Der Männerkurs läuft 
ft-eitags von 18 bis 19.30 Uhr. An- 
meldungen sind in der Übungs- 
stunde möglich. 

Ein gleicher Trimm-Kurs für 
Frauen läuft parallel dazu jeweils 
montags von 19 bis 20.30 Uhr, 
ebenfalls in der Turnhalle des 
Dreieich-Gymnasiums. Auch hier 
werden laufend neue Mitspielerin- 
nen aufgenommen. Anfragen sind 
zu richten an Gisela Jahn (Telefon 
2 17 63). 

LAI lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Die Langener Altstadt- 

Initiative LAI lädt für Freitag, den 
26. Januar, um 20 Uhr zu hrer 
nächsten Sitzung in die „FYanke- 
Stubb" in der Obergasse ein. Es 
soll über die letzten Aktivitäten be- 
richtet werden, der Bericht über 
die Kassenlage steht auf der Tages- 
ordnung, und dann will man sich 
mit Problemen und Planungen be- 
fassen, die demnächst anstehen. 

Faschingsfete 

bei der Awo 
Langen (sor) - Eine vergnügh- 

che Paschingsfete veranstaltet die 
Arbeiterwohlfahrt Langen am 
Donnerstag, 25. Januar, 14.30 Uhr, 
im DRK-Altenwohnheim an der 
Frankfurter Straße. Diesmal er- 
wartet die Gäste eine besondere 
Überraschung. Außerdem gibt's 
Kaffee, Kuchen und Kräppel. 

SPD-Senioren 

müssen wählen 
Langen - Der Arbeitskreis Se- 

niorenpolitik im Ortsverein der 
SPD Langen wird am Freitag, dem 
19. Januar, um 15 Uhr, in dem Se- 
niorentreffpunkt Langen, Südli- 
che Ringstraße 107, die Neuwahl 
eines Seniorenbeauftragten vor- 
nehmen. 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Langen (sor) - Ihre Jahreshaupt- 

versammlung veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Langen am Freitag, 26. Januar, 19 
Uhr, in der Feuerwache an der 
Darmstädter Landstraße. Neben 
den Berichten des Stadtbrandin- 
spektors und des Jugendwartes 
sollen Übernahmen und Beförde- 
rungen vorgenommen werden. 

Die Grenzen zwischen Malerei und Fotografie gehen scheinbar inein- 
ander Uber. Ein Werk von vielen, die in der Ausstellung bewundert wer- 
den können. Foto: cho 

Das Kreisschulamt hat 

einen neuen Leiter 

Schulplanung. 
Verwaltungsfachkenntnisse in 

Theorie und Praxis bringt Karl 
Schwarz aufgrund seines Spezial- 
studiums an der Verwaltungsfach- 
hochschule in Speyer sowie als 
zeitweiliger Mitarbeiter des Ar- 
beitsamtes in Duisburg mit. 

Kreisbeigeordneter Josef Lach 
begrüßte seinen neuen Mitarbeiter 
bei dessen Dienstantritt zum Jah- 
resbegiim und vtinschte Karl 
Schwarz für seine umfangreiche 
Tätigkeit im Schulamt des Kreises 
Offenbach viel Erfolg. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. Januar 1990 

Widder 

irT 
21.3.-20.4. 

Lassen Sie sich die Gegenwart 
nicht vom Trennungsschmerz ver- 
dunkeln, freuen Sie sich lieber auf 
das nächste Wiedersehen. Sie sind 
soviel reicher als viele andere - 
seien Sie dankbar! 

Stier Eine sehr erfreuliche Woche liegt 
vor Ihnen, randvoll gefüllt mit Lie- 
be und Verständnis. Sie werden 
einem Menschen näherkommen, 
an dem Ihnen sehr liegt - verzet- 

21.4.-21.5. teln Sie sich nicht. 

Zwillinge Sie hätten sich die ganze Aufre- 
gung sparen können, retten Sie 
jetzt wenigstens den Rest der 
Freude. Mit gutem Willen ist der 
Sprung rasch gekittet und das Le- 
ben viel einfacher. 

Wieder einmal haben Sie ge- 
schafft, was Sie sich vorgenom- 
men haben. Sie müssen jetzt ein- 
mal daran denken, Ihre Kräfte zu 
schonen. Lassen Sie sich helfen 
und zeigen Sie sich dankbar. 

Sie müssen versuchen, Pflicht und 
Vergnügen in ein Gleichgewicht 
zu bringen. Sie ersparen sich vie- 
le Unannehmlichkeiten dadurch 
und einem lieben Menschen ein 
paar schwere Stunden. 

Mit Einfühlungsvermögen werden 
Sie schon das Richtige treffen. 
Kümmern Sie sich nicht um die 
ewigen Besserwisser, handeln Sie 
so, wie es Ihnen das Herz eingibt. 

24.8. - 23.9. Das behält recht. 

Wenn Sie die schöne Zeit von Hei> 
zen genießen wollen, müssen Sie 
vorher noch klar Schiff machen. 
Man wird Ihnen aufgeschlossen 
und verständnisvoll begegnen, 
fassen Sie Mut! 

Mit Hängen und Würgen haben 
Sie es gerade noch geschafft. Nun 
lassen Sie nicht müde die Flügel 
hängen, sondern spielen Sie mit. 
Sie dürfen die Ihren gerade jetzt 
nicht enttäuschen. 

Na endlich, die Einkehr kam ge- 
rade noch zur rechten Zeit. Eine 
Periode ruhiger Entwicklung liegt 
vor Ihnen. Sie sollten die Pause 
benutzen, um der Familie mehr zu 
sein als bisher. 

Diesmal haben Sie nun wirklich 
keinen Grund zur Resignation. 
Stemmen Sie sich nicht gegen den 
natürlichen Lauf der Dinge, Sie 
gewinnen dann mehr, als Sie zu 
verlieren meinen. 

Der häusliche Kreis hat Ihnen 
sehr viel zu geben, Sie tnüssen 
nur abwarten können. Seien Sie 
nicht verbittert, wo Sie gewinnen 
wollen. Lassen Sie sich beraten, 
dann geht alles viel leichter. 

Ihre Beschaulichkeit in allen Eh- 
ren, aber ein wenig sollten Sie auf 
I hren Partner Rücksicht nehmen. 
Sein Tfemperament war Ihnen ja 
mal sehr recht. Sorgen Sie für 
Abwechslung. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4H 

21.2.-20.3. 
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Schönheit und Leistung in 

einer Ausstellung präsentiert 

Brieftaubenzüchter Klub 03 zeigte seine Siegertauben 

Ewald Subgang (I) mit dem schönsten Weibchen, und Erwin Muthig, 
der das schönste Männchen hatte und gleichzeitig die beste (üesanitlei- 
stung der Ausstellung (höchste Punktzahl mit drei Tieren) aufwies. 

Foto; a.st 
Versammlung 

Langen - Seine diesjährige Jah- 
reshauptversammlung hält der 
Gesangverein „FVohsinn" am 
Sonntag, dem 28. Januar, um 15 
Uhr in seinen Vereinsräumen im 
ehemaligen Gefägnis ab. 

-Anzalg«. 

DhlDS-Fragen: 
KtrtlSGESUNDHEiTSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEILE DREIEICM MVBomMWH TELEFON 06I03/Ö6S65 

Langen (ast) - Großen Publi- 
kumserfolg hatte die Siegerschau 
des Brieftaubenzüchtervereins 
„Klub" 03 Langen. Die Anzie- 
hungskraft der sonntäglichen 
Schau beruhte nicht zuletzt auf der 
gelungenen Kombination von 
fachlichen Informationen und Un- 
terhaltung. Die Ausstellung der er- 
folgreichsten Tauben der Saison 
1989 konnten die zahlreichen Be- 
sucher mit Vernüglichem verbin- 
den. Neben einem Frühschoppen 
rundeten eine gut sortierte Tom- 
bola und ein spannendes Erbsenra- 
ten die Familienfreizeit ab. 

Im Mittelpunkt standen die rund 
100 siegreichen beziehungsweise 
plazierten Tauben des Vereins, die 
ihr Können auf Preisflügen im ver- 
gangenen Jahr bewiesen hatten. 

Die erfolgreichen Züchter der 
Leistungssschau waren: Sonder- 
klasse Männchen: 1. und 2. Preis: 
Toni Dibowski. Klasse 1 A Männ- 
chen: 1. Preis: Ewald Subgang, 2. 
Preis: Erwin Muthig, 3. Preis: 
Ewald Subgang. Klasse 2 A Männ- 

Flüstern im Sturm 
DfiAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETPC UAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

10. Fortsetzung 
„Es ist kühl dort", wandte Nathan sich an 

Adarn und Josh. „Liegt im Schatten." 
„Die Mücken sind um diese Jahreszeit schreck- 

lich, Mr. Gallagher. Und Sie wissen, wie aller- 
gisch ich reagiere, wenn ich gestochen werde", 
klagte Sarah, doch ihr Mann schritt bereits durchs 
Wohnzimmer und stieß die bleiverglaste Tür am 
anderen Ende auf. 

„Ich wette, hier ist es zehn Grad kühler", rief 
er. „Und da es ziemlich trocken gewesen ist, 
dürften wir auch kaum Probleme mit Moskitos 
haben." 

Die breite Veranda befand sich auf der Ost- 
seite des Hauses. Tisch und Stühle waren aus 
Zedemholz, dicke Federkissen, mit hellgrünem 
Musselin bezogen, machten sie bequemer. 

„Ich bin erst neulich gestochen worden", 
beldagte sich Sarah. „Ich habe mich richtig krank 
gefühlt. Ich war schon immer etwas zart", fügte 
sie erklärend an die Gäste gewandt hinzu. „Bei 
meiner Geburt haben sie nicht gedacht, daß ich 
überleben würde. Meine Mutter hat mir immer 
erzählt, ich wäre so klein gewesen, daß ich in ein 
Obstglas gepaßt hätte." 

„Ich werde das verteilen, Chloe", erbot sich 
Molly hastig. Ihre Mutter konnte ewig so weiter- 
reden, wenn sie auf ihre „schlechte Gesundheit" 
zu sprechen kam. Joshua war natürlich schon 
daran gewöhnt, aber Mr. Kingston... Sie warf 
ihm einen verstohlenen Blick zu, entdeckte aber 
nur milde Belustigung in seinen dunklen Augen. 

„Chloe", rief Nathan dem Mädchen zu, „bring 
mir die Flasche Bourbon aus dem Wein- 
schrank." 

„Mr. Gallagher!" protestierte Sarah. „Sie wei^ 
den ihn ruinieren! Meinen schönen Punsch!" 

„Unsinn, meine Liebe. Es gibt nur wenige 
Dinge auf Erden, die von einem Schuß Kentucky 
Bourbon nicht besser gemacht werden. Stimmt 
es nicht, Jungs?" 

chen: 1. Preis: Erwin Muthig, 2. 
Preis: Helmut Ziegler, 3. Prieis: 
Toni Dibowski. Klasse 3 A jährige 
Männchen: 1., 2. und 3. Preis: Hel- 
mut Ziegler. Klasse 4 A jährige 
Männchen: 1., 2. und 3. Preis: Er- 
win Muthig. Sonderklasse Weib- 
chen: 1. und 2. Preis: Helmut Zieg- 
ler, 3. Preis: Erwin Muthig. Klasse 
1 B Weibchen: 1. Preis: Ewald Sub- 
gang, 2. und 3. Preis: Helmut Zieg- 
ler. Klassse 2 B jährige Weibchen: 
1. Preis: Ewald Subgang. Klasse 
5 A junge Männchen: 1. Preis: Hel- 
mut Ziegler, 2. Preis: Toni Di- 
bowski, 3. Preis: C. und Gg. Win- 
kel, 4. Preis: Erwin Muthig. Klasse 
3 B junge Weibchen: 1. Preis: C. 
und Gg. Winkel, 2. Preis: M. und F. 
Lazar, 3. Preis: C. und Gg. Winkel, 
4. Preis: Erwin Muthig. 

Sieger des parallel veranstalte- 
ten Schönheitswettbewerbs wur- 
den Tauben von Ewald Subgang 
(er besaß die schönste weibliche 
Taube) und Vereinvorsitzenden 
Erwin Muthig, der das schönste 
Männchen sein eigen nennen 

konnte. Er wurde auch Gesamtsie- 
ger der Schau mit der besten Ge- 
samtleistung. 

13 Preisflüge veranstaltete die 
Reisevereinigung Süd-Main, in der 
sich die Ortsvereine der Region 
zwecks Verschickung ihrer Tau- 
ben zusammengeschlossen haben. 
Von verschieden weit entfernten 
Orten wurden die Tauben freige- 
lassen, um den Weg zurück in 
ihren Taubenschlag anzutreten; 
dabei konnten sie ihre Schnellig- 
keit und ihren Orientierungssinn 
unter Beweis stellen. Die längste 
Flugstrecke betrug 715 Kilometer 
und wurde in Orange, Südfrank- 
reich gestartet. Diese lange Strecke 
wird nur von älteren erfahrenen 
Tauben bewältigt. 

Die Siegerschauen, die stets im 
Winter während der Ruhepausen 
der Tauben stattfinden, da diese 
nur bei günstigen Wetterbedingun- 
gen fliegen können, haben schon 
ebenso wie die Schönheitsschauen 
Tradition. 

Die ausgestellten Siegertauben 
interessierten gleichermaflen 
jung und alt. Foto: ast 

Josh grinste: „Ich glaube, das kann ich nicht 
abstreiten." 

„Und Wie steht es mit Ihnen, Mr. Kingston?" 
erkundigte sich Molly. 

„Ich denke, ich sollte mich nicht in einen Fami- 
lienstreit einmischen." 

„Das ist sehr taktvoll", meinte sie. 
Auf Sarahs Gesicht trat ein Ausdruck schmerz- 

licher Resimation, als Nathan einen guten 
Schluck Whisky in die Gläser der Männer 
schenkte. 

„So ist es besser", sagte er, nachdem er getrun- 
ken hatte. 

„Sagen Sie, Mr. Kingston" - Molly wechselte 
geschickt das Thema -, „sind Sie in Kentucky 
geboren? Joshua schrieb, Sie seien in der Schule 
zusammen gewesen." 

„Leider nein. Mein... Vater" - Molly bemerkte 
ein leichtes Zögern vor dem Wort - „war aus 
Virginia, aber ich bin in Barbados geboren und 
aiifgewachsen. Als es soweit war, schickte er 
mich auf seine alte Schulte daheim in Virginia, 
und da habe ich Josh kennengelernt." 

„Adams Vater hatte mit Zucker zu tun", fuhr 
Josh fort. „Hatte eine der größten Plantagen in 
der Kaiibik." 

„Und wohnen Sie noch immer dort?" 
Aber Adam hatte sein Glas abgesteUt und 

schien tief in Gedanken. 
„Adam..." bohrte Josh, und Adam wandte sich 

schnell wieder den anderen zu. 
„Ja?" fragte er, aber Molly entdeckte einen 

Anflug von Schmerz in seinen Augen. 
„Molly hat gerade gefragt, ob du noch immer 

auf Barbados lebst." 
„Oh, verzeihen Sie, Miß Gallagher. Ich dachte 

an... meinen Vater." Ihre Blicke trafen sich, und 
einen Moment lang war es, als gäbe es nur sie 
beide. 

„Sie... haben ihn verloren?" 
„Ja. Meine Mutter auch. Es gibt nur noch mich. 

Keine Familie." 
„Dann müssen Sie uns als Ihre Familie anse- 

hen", sagte sie impulsiv, spürte aber augenblick- 
lich, wie ihr das Blut in die Wangen schoß, und 
senkte verlegen den Kopf. 

„Darauf möchte ich anstoßen", meinte Josh. 

„Verdammt gute Idee", stimmte Nathan zu. 
„Mr Gallagher", protestierte Sarah, „bitte, flu- 

icht." 
„Und leben Sie noch 

chen Sie nicl 
Nathan ignorierte das. 

auf Barbados, Adam?" 
„Nein. Nach dem Tbd meines Vaters blieb ich 

noch ein paar Jahre, doch dann beschloß ich, 
mich umzusehen. Und das mache ich jetzt." 

„Nun, vielleicht bleiben Sie ja hier. Eine bes- 
sere Wahl könnten Sie nicht treffen. Das sage ich 
Josh auch immer", meinte Nathan grinsend. Er 
stellte sein leeres Glas aufs Tablett zurück. „Und 
ich wäre verdammt stolz, ihn als Juniorpartner 
zu haben." 

„Joshua tritt ins Geschäft ein?" platzte Molly 
heraus. Sie bemerkte, wie der rothaarige junge 
Mann sie mit dem nüchternen und nachdenkli- 
chen Blick musterte, den er manchmal annahm. 

„Wenn ich ihn überreden kann." 
„Das wäre ja wundervoll, Joshua", sagte sie. 

Und sie meinte es ernst, nur war da wieder 
dieses leise, ungute Gefühl. Wenn Joshua die 
Partnerschaft annahm, wurde dadurch die Wahr- 
scheinlichkeit größer, daß sie schon bald eine 
FYage beantworten mußte, die zu beantworten 
sie noch nicht bereit war. 

Gleich nach dem Abendessen entführt Nathan 
Josh und Adam in die Stadt, und kurz darauf 
ging auch Sarah zu Bett. Molly blieb allein zurück, 
ihr Strickzeug im Schoß. 

Sie war daran gewöhnt, die Abende allein zu 
verbringen, aber heute war sie besonders rast- 
los. 

Sie saß im hinteren Wohnzimmer, ihrem Lieb- 
lingsort, abgesehen von ihrem eigenen Schlaf- 
zimmer. Es war schlichter als der Rest des 
Hauses, ohne Marmor und Kristall. Die Uhr an 
der Wand tickte laut. Erst neun, dachte sie zor- 
nig. Es kam ihr schon weit später vor. 

Sie stellte fest, daß sie einen Fehler in der 
Kissenhülle gemacht hatte, an der sie arbeitete. 
Was war nur mit ihr los? 

Chloe spähte um die Ecke, einen Wäschekorb 
in die Hüfte gestemmt, mehrere Kleider auf 
Bügeln in der Hand. Sie stellte den Korb ab. 

„Sehen diese Kleider in Ihren Augen ordent- 
lich aus, Miß Molly?" fragte sie. 

„Aber natürlich, Chloe. Erzähl mir nicht, daß 
du immer noch bügelst." 

„Miz Sarah sagte, die Rüschen wären nicht gut 
genug, und ich sollte sie noch mal machen." 

„Du meine Güte. Nun, jetzt sind sie perfekt." 
Sie legte ihr Strickzeug beiseite. „Komm, ich 
helfe dir, die Sachen nach oben zu bringen." 

„Nein, Miß Molly, machen Sie sich nicht die 
Mühe." 

„Das ist schon in Ordnung, Chloe. Ich wollte 
ohnehin hinaufgehen." 

„Sie geh'n doch nich so früh schon ins Bett?" 
„Ich weiß nicht. Vielleicht. Das war der läng- 

ste Abend..., kommt mir viel später vor, als es 
wirklich ist." 

Sie gingen zusammen nach oben. 
„Sie scheinen heute abend mächtig unruhig. 

Miß Molly", bemerkte das Mädchen. 
„So?" 
„Klar. Hat das vielleicht mit den Herrn zu tun, 

die zu Besuch gekomm'n sind?" 
Molly sah das Mädchen erstaunt an: „Natür- 

lich nicht. Warum sollte es?" 
Chloe zuckte die Achseln: „Weiß nich. Kommt 

mir bloß so vor, als ob es meistens wegen 'nem 
Herrn is, wenn sich 'ne Dame aufregt." 

„Unsinn, Chloe! Es war einfach ein aufregen- 
der %g..., und wahrscheinlich bin ich müde von 
allem..." 

„Ja, Miss." 
Molly stieg aus ihrem Kleid, band sich das 

Haar zusammen und trat an ihre Waschschüssel, 
wo sie sich Gesicht und Arme wusch. Chloe 
reichte ihr ein Handtuch. Während sich Molly 
abtrocknete, betrachtete sie sich im Spiegel. 
Schon löste sich das Haar wieder und kräuselte 
sich um ihr Gesicht. Sie öffnete das Band. 

„Chloe, wie kommt es, daß du über Damen 
und Herren Bescheid weißt... und darüber, wie 
sie füreinander empfinden?" 

Chloe kicherte: „Ich weiß es eben. In meinem 
alten Haus gab es zwei junge Misses, und manch- 
mal haben sie mich an die nächste Plantage 
verliehen, und da gab es sechs. Ich hab' geseh'n, 
wie es die gejuckt hat, wenn die jung'n Herrn in 
der Nähe war'n." Sie grinste, rollte die Augen. 

(Fortsetzung folgt) 

M0% Ausstelluhgsstücke, Rest- und 

^^^31 III I ^71 I I d Iv Sonderposten scharf reduziert 

Anbauwand »Brügge« 
dicke, massive Eichenplatten nur noch 
Ledergrappe »Negro« 
in Elchleder nur noch 
Ledergrappe 
Modell -Louvre«<.3-2-1silZ(g nur noch 
Chesterfield-Rundgruppe 
7s(tzig, Top-Antikleder nur noch 

Kuschel-Eckgrappe 

2798. 

2588. 

3196. 

4899. 

5888. 

Öffnungszeiten : 
MoRtag- Freilag 9-18.30 Uhr durchgehend 

Samstag 9-14 Uhr 
langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend 

feden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 

Sonntag, 14.1.1990. von 13 bis 17 Uhr 
hvie Besichtigng! 

Keine Beratung, kein Verkauf I 

In Leder Frankfurts Nr. 1 

Anbauwand 
Modell "RiO" 
ca. 360 cm breit, in Esche schwarz 

Anbauwand 
Modell »Comet« 
ca. 295 cm breit. Esche creme 

Schlafzimmer 
Modell »Horn« 
Eiche, mit Überbau und 2 Konsolen 

Schlafzimmer 
Modell "Stradivari- 
Esche weiß, mit 2 Konsolen. 
Doppelbett 200 x 200 cm 

Schlafzimmer 
Modell »Rasant-, Eiche rustikal 
Anbauwand 
Modell »Conzept- 
ca. 275 cm breit. Perlmutt-Eiche 

2198. 

899. 

<. 999. 

1588. 

1999. 

988. 

Velourpolstergrappe ifiQQ 
Modell »Orlandox. Velour, 3-2-1sitzig nur noch ■ vOOi 
Ledergarnitur 17QQ 
Modeil »San Franciscc .3*2-1sitzig nur noch I ■ wwa 

Velourpolstergrappe 
Modell »Mainburg-. 3-1-1sitzig nur noch 

Ledergamitur 
Modell "PariS". 3*1*lsitzig nur noch 

Ledergamitur 
Modell »Black Panther-, 3-2-1sitzig nur noch 
Velourpolstergrappe 
Modell -Tempo-. Velour. 3-2-tsitzig nur noch 
Wohnschrank 
-Alt-Franken-. Nußbaum antik nur noch 

Wohnanbauwand ««am 
Eiche rustikal, »Alt-Brandenburg«. 1 DDD 
ca. 300 cm breit nur noch I wwwa 

1199. 

4199. 

2198. 

1288. 

1244. 

Wohnschrank »Ulm« 
Eiche rustikal, ca. 325 cm breit nur noch i 

Eckbankgrappe 
Modell -Ratsherr?« mit Gobelinvelour nur noch 

Eckbankgrappe lAflS. 
Modell "Alpenland" mit Schnitzwerk nur noch I HrOOi" 

Franz. Bett 
Modell -France- 

Franz. Bett 
Modell -Prisma- 

Franz. Bett 
Modell -Rondo- nu 

2588.- 

1299.- 

.c» 888.' 

999.- 

1388.- 

Finanzierungen leicht gemacht. 
- ohne Anzahlung - 

1. Im Marz bezahlt = 0,2% eff. Kosten 
2. Im Juli 1990 bezahlt = 1% eff. Kosten 

3. Bei Zahlung von DM 150.- auf 24 Monaten erhalten 
Sie die Mötwl im Wert von 3500.- sofort geliefert = 

2,8% effektive Kosten. 

MOBEI. TIP 

, Hanauer Landstralie 297 

6 Ffm. S 441052 
Direkt am Kaiserlei-Kreisel bei Opel Schaum 

Straßenbahn-Haltestelle - Großparkplatz am,Haus 
MOBEI. TIP 
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Schmunzel - ECKE 

Feuchte Aussprache 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Theater - Theater... 

Klein Susi durfte zum ersten 
Mal mit in die Oper. 

Auf der Bühne stand eine gar 
beleibte Sängerin und erledigte 
mit einigem Stimmaufwand ihr 
nicht geringes Arbeitspensum. In 
der Versenkung stand der Kapell- 
meister und regelte mit heftigen 
T^ktstockbewegungen die Harmo- 
nie zwischen der Künstlerin auf 
der Bühne und seinen Musikern. 

Da fragt Klein Susi plötzlich: 
„Du. Mutti, warum schlägt der 
Mann da unten immer nach der 
Frau?" 

„Aber Susi", flüsterte die Mut- 
ter, „der Mann schlägt die Frau 
doch gar nicht!" 

Klein Susi überlegte einen Au- 
genblick. Dann sagte sie: „Dann 
verstehe ich aber nicht, warum 
die Frau so brüllt." 

Familie Meier war im Theater 
Auf dem Nachhauseweg sagte 
Herr Meier zu seiner Frau: „Es ist 
für mich jedesmal ein Genuß, die 
Vorstellung - und insbesondere 
die Musik - mit geschlossenen Au- 
gen zu verfolgen..." 

Sagte Frau Meier: „So, so - dann 
kann ich dir nur den guten Rat 
geben, nicht immer so laut dabei 
zu schnarchen." 

* 

Frau Minsemann traf Frau Mun- 
semann. Beim Kaufmann. Erzähl- 
te Frau Minsemann: „Wir waren 
gestern im Theater." 

„Im Theater?" wunderte sich 
Frau Munsemann. „Was haben Sie 
denn gehört?" 

„Sehr viele interessante Neuig- 
keiten : Die Tochter vom Zahnarzt 
nebenan wird nun doch den Sohn 
meiner Freundin heiraten. Und 
denken Sie, unser Rechtsanwalt 
war wieder ohne seine Frau in der 
Vorstellung. Das Tbllste kommt 
aber noch; Die Geliebte vom Hel- 

dentenor saß diesmal in der Eh- 
renloge ..." 

* 

Die Vorstellung war zu Ende. 
Die Künstler waren hinter dem 
Vorhang verschwunden. Beschei- 
dener Beifall im Publikum. Noch- 
maliges öffnen des Vorhangs. 
Dann war nur noch ein unzufrie- 
denes Raunen im Saal zu hören. 
Allein Frau Schulz klatschte wie 
eine Besessene. 

Fragte die Nachbarin: „Aber 
warum klatschen Sie denn so? Hat 
Ihnen die Vorstellung tatsächlich 
so gut gefallen?" 

„Gefallen? Nein, natürlich nicht. 
Ich klatsche ja auch nicht des- 
halb, weil mir die Vorstellung ge- 
fallen hat. Ich will mir lediglich 
nochmal das Kleid der Hauptdar- 
stellerin ansehen." 

Der Solist war sehr offen auf 
der Pressekonferenz. Er bemerk- 
te unter anderem, daß er ja selbst 
nicht sehr viel von der Musik ver- 
stehe. 

Ein JouriKili";! ging der Sache 
auf den Grund: „Können Sie mir 
jetzt erklären, warum Sie so viele 
Konzerte geben, wenn Sie nicht 
sehr viel von der Musik verste- 
hen?" 

„Sehr gern", erwiderte der 
Künstler, „ich sehe so gern die 
Gesichter der Leute, die auch 
nichts davon verstehen." 

* 

Ein Mann trat an die Kasse und 
legte fünf Mark auf den Tisch. 

„Fünf Mark?" protestierte der 
Kassierer. „Der Eintrittspreis be- 
trägt zehn Mark." 

„Das glaube ich Ihnen gern", 
erklärte der Konzertbesucher, „ich 
kann aber nur auf einem Ohr hö- 
ren, auf dem anderen bin ich taub." 

Während einer Fahrt mit der Bun- 
desbahn lernte Muckermann eine jun- 
ge Dame kennen. Kontaktfreudig, wie 
er nun einmal war, entsann er sich 
nur zu gern des guten alten Sprich- 
worts „Nett' Gespräch kürzt den Weg" 
und verwickelte sein reizendes Ge- 
genüber in einen ebenso lebhaften wie 
anregenden Dialog. 

Klar, daß er dabei keine Scheu vor 
geistigen Höhenflügen an den "Rig leg- 
te. Männer stellen mit Vorliebe unter 
Beweis, daß sie auf Denkhochleistun- 
gen dressierte Wesen sind. Mucker- 
mann riß also mutig alle zeitgemäßen 
Probleme an, analysiert e und theore- 
tisierte, resümierte und kritisierte, was 
das intellektuelle Zeug hielt. 

Zuweilen, wenn er die junge Dame 
einmal zu Wort kommen ließ, wun- 
derte er sich über die Fülle von The- 
men und Gedanken, die er gehortet 

hatte, und kaum war er wieder an der 
Reihe, das Gespräch fortzusetzen, 
sprudelte es nur so aus ihm heraus. 

Bis ihn die junge Dame jäh untere 
brach: „Nehmen Sie es mir nicht übel, 
aber ich hätte da einen kleinen 
Wunsch." 

„Schon erfüllt, meine Liebe", sagte 
Muckermann galant. „Worum han- 
delt es sich?" 

„Ich möchte Sie lediglich bitten, 
die Erörterung der Frage, welche Zu- 
sammenhänge zwischen Frustration, 
Abstraktion und Restriktion beste- 
hen, möglichst bald zu beenden." 

„Sehr gem. Langweilt es Sie?" 
„Das weniger. Es ist bloß, weil..." 

Die junge Dame errötete. „Es ist bloß, 
weil... also, ich will es mal direkt 
sagen: Sie sprechen die drei Wörter 
so feucht aus." 

Wo ist Willy? 
Kurzgeschichte von Anton Lanz 

Eine Frau kam in den Himmel. Pe- 
trus stand bereits am Tbr zu den Ge- 
filden der Seligen und begrüßte sie 
herzlich: „Willkommen im Kreise de- 
rer, die das ewige Leben gewonnen 
haben." 

„Danke", erwiderte die Frau ge- 
rührt. „Haben Sie denn noch ein Plätz- 
chen für mich frei?" 

„Selbstverständlich", sagte Petrus, 
„und nicht nur das: Bei uns können 
Sie sogar frei wählen, wo Sie sich 
niederlassen möchten." 

„Wunderbar. Dann wäre ich am lieb- 
sten in der Nähe meines verstorbe- 
nen Mannes." 

„Wunsch gehört, schon gewährt. 
Wie hieß denn Ihr Mann?" 

„Willy." 
„Willy? Ganz einfach Willy?" 
„So ist es." 
„Ojeoje! Hier oben gibt es Millio- 

nen Willys. Hatte er vielleicht irgend- 
welche Eigenheiten?" 

„Eigenheiten? Eigenheiten? Ich 
weiß nicht recht. Ein bißchen eigen 
war er schon. Er nahm alles sehr ge- 
nau. Seine letzten Worte beispiels- 
weise waren: ,Emmalein, wenn du 
mir je untreu werden solltest, werde 
ich mich im Grab umdrehen'." 

„Reden Sie nicht weiter", sagte Pe- 
trus und lächelte in sich hinein. „Den 
Mann kenne ich gut. Das ist unser 
Schleuder-Willy. Seit 16 Jahren ro- 
tiert er ohne Unterlaß!" 

Idee 
Zwei Männer stehen an der Bar. 

Meint der eine: „Ich weiß beim 
besten Willen nicht, was ich mei- 
ner Frau zum Geburtstag schen- 
ken soll." 

„Nichts einfacher als das", sagt 
der andere. „Schenken Sie ihr ei- 
ne Blume. Egal, wie viele Blumen 
sie schon hat, jedes neue Blüm- 
chen wird eine Frau immer wie- 
der in Entzücken versetzen." 

„Interessant, daß Sie sich so gut 
mit der weiblichen Seele ausken- 
nen. Sind Sie Psychologe?" 

„Nein, Blumenhändler." 

Später 
Während des Dreißigjährigen 

Kriegs ging ein Feldgeistlicher vor der 
Schlacht durch die Reihen der Solda- 
ten und ermahnte sie, tapfer zu sein 
und ihr Leben geringzuachten. Er 
verhieß ihnen bei ihrem Tbde auf dem 
Schlachtfeld die Freuden des Para- 
dieses. Sie würden noch heute mit 
den Engeln im Paradies speisen. 

„Wollt ihr nicht hierbleiben und mit 
uns speisen?" fragte ein Offizier spöt- 
tisch. 

„Ich pflege später zu essen", sagte 
der Pater und machte sich aus dem 
Staube. 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 

mm'm.mx 

iBAf  

Schachaufgabe Nr. 4 
Weiß hat seine Figuren wir- 
kungsvoll aufgestellt und 
gewinnt in wenigen Zügen 
auf elegante Weise. Wie 
beginnt er seine Mattkombi- 
nation? 
Kontrollsteliung: 
Weiß: Kbl, Df3,Tgl, Lb3, d4, 
Ba.'i, c2. c3, e4, f5, h2 (11) 
Schwarz: Kg8, Dh6, Ta8, f8, 
Lc6, Sd7, Ba6, b7, f7, g7, h? 
(11). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: al - aus - bach - ber 
- chow - dein - der - ex - fen - ger - ger 
- her - le - links - lung - nen - ner - 
nier - nist - of - pan - pi - prel - reit - 
ren - ritt - sal - sat - ste - tel - trai - tur - 
we - sind 12 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Hüftschwingen beim Skilauf, 2 
Bergsteiger, 3 Sprung beim Eis- 
kunstlauf, 4 Reitersitz, 5 Gerät zur 
Muskelkräftigung, 6 Pferdesport- 

, Veranstaltung, 7 Radsportveranstal- 
tung, 8 Verletzung beim Ballsport, 9 
Herstellungsort für Sportartikel, 10 
Sprung beim Eiskunstlauf, 11 Sport- 
ausbilaer, 12 Begriff aus dem Box- 
sport. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben zwei Sportbereiche, (ch = 1 
Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
amerikan. Prosadichter (Nobelpreis 
1949), 
FAN + ARM = frz.Flugzeugkon- 

strukteur, tl958 
ANA + KAR = Hptst.d. Türkei 
GAR + NUN = Staat i.Europa 
NIL + ERA = eindimensional 
KAI + ULM = ehem. Element 
PEN -I- NUT = röm. Meeresgott 
BUS + REE = Vulkan i.d. 

Antarktis 
ANI -I- TER = Netzhaut 

d. Auges 

Silbenwurm 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Irma Gall 
Nes. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Schlos- 
serbegriffe herausfinden. 

durchskizgefeilbenham 
zezanmeramschlagkloboss. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ach - an - aus - 

bahn - cen - der - faß - flex - ge - halts - 
hand - haus - hok - iden - ker - lap - 
lung - mel - mer - mo - mur - nest - 
ole - pen - re - Schuß - schwär - stau b - 
ter - ti - tier - tisch - topf - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Laden, in dem Spiegelbilder 
verkauft werden, 2 jemand, der von 
einem Zierstrauch begeistert ist, 3 
raunendes Lebewesen, 4 Renn- 
strecke für ein Ruderboot, 5 Sche- 
mel in einer Vogelwohnung, 6 nord- 
europäische Nomaden, die Kochge- 
fäße verwenden, 7 Möbelstück, das 
im alten Rom nur an bestimmten 
Tagen verwendet wurde, 8 Müllei- 
mer, 9 holländische Münze im 15. 
Buchstaben, 10 ausrangierter Haus- 
rat. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Arbeitsplatz eines Schriftstellers. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe zu streichen hinzuzufü- 
gen, so daß neue sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben einen Woclifentag. 

Blau - Garn - Kai - Weise - 
Kar - Elen - Oste. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Teil 
alter Autos, 

bahn - bank - bar - hier - brett - 
gut - hahn - hart - haus - hof - 

holz - kreis - schein - spiel - 
stein - tier - tritt. 

Schüttelrätsel 

Laub- 
baum- 
fnictif 

~T chlnes. 
Staats- 
mann t 
(Kurzw.) 

Säulen- 
ralle im 
ölten 
Attwn 

Nocht- 
lokal 

Roman 
von 
Zola 

T— öt. 
SctMU- 
spieler t 
(h) 

Arlsto- 
ioat 

T  weibl. 
Kurz- 
nome 

noid. 
GitNn 

ZU 
keiner 
Zelt 

Alt, 
Gottung 
(franz.) 

W- 
soche, 
Soch- 
veiliolt 

► 
? T 

Bestra- 
fung 

▼ 
► 

T 

engt: 
Katze ► 

Eikran- 
kung d. 
Haus- 
tiers 

altes 
Längen- 
moB 

ab- 
richten, 
gefügig 
machen 

engl. 
VolksiMl- 
lodenheK 
(RoMn) 

► 
gfiecft. 
Münz- 
einheit 

VOf- 
isroellt. 
Pa- 
lästina r 

T T 

kotfi. 
Ttieo- 
loget 

Falte, 
Knick 

r 

T 
bril- 
lieren 

österr. 
Stadt 
(... on 
d.Hwva) 

► 
engl. 
6e- 
wictits- 
elnheit 

L 
f ofient. 

Rels- 
bninnt- 
wein 

MSnner- 
kuiz- 
nome 

Doppel- 
stern 
im 
.Peneus' 

► 
Stadt 
Inden 
Nieder- 
landen 

► 
▼ 

«Ii 
des 
Skeletts 

► 
T grlech. 

Vor- 
silbe: 
giek:li 

ehem. 
spon. 
Königin r 

Segel- 
kom- 
mando: 
wendet! 

Laub- 
baum ► 

Hub 
zur 
Ouse 

► 
T ▼ 

WMer- 
holi 

Oiau- 
ZufluB ► 

r 

KSnIg 
mit 
Esels- 
ohren 

neun- 

And^ 
> 

j® 
ösfert 
Rund- 
lunkonst 

Hoar- 
trock- 
ner ' 

kleine 
Rech- 
nung 

> SchluB 
f 

OI-ITC 

Regen - nie - Eimer - 
Leer - Stiel - Seil - List 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Göttin der 
Gerechtigkeit. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. ..., TcB x c3!; 2. g3 x h4, 
Td8 - d2!; 3. De2 x d2, Lb7 x e4t; 4, Dd2 
- g2, Tc3 - h3. Und das Matt ist 
undeckbar! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ragusa, 2 
Urteil, 3 Erfolgsautor, 4 Courtage, 5 
Kupp'lpelz, 6 Stoffwechsel, 7 
TrocKenboden, 8 Apfelschimmel, 9 
Nahrungsaufnahme, 10 Direktüber- 
tragung. — Rueckstand, 

Im Handumdrehen; Lenz - Heini 
-Niet - Ada - Rand - Ehe - weil - Saul 
-Idee = Zitadelle. 

Silbenrätsel: 1 Atatürk, 2 Ukerewe, 
3 Flammeri, 4 Rosengarten, 5 Epi- 
skop, 6 Großglockner, 7 Utrillo, 8 
Nymphenburg, 9 Globetrotter, 10 
Iswestija, 11 Sanatorium, 12 Techni- 
kum. — Aufregung ist kein Pro- 
gramm. 

Füllrätsel: Man muß den Baum 
biegen, solange er jung ist. 

Mixrätsel: Ballett, Richter, Ukrai- 
ne, ehester, Kohorte, Nehemia, Eis- 
bein, Retorte, x = Bruckner. 

Besuchskarte; Graphologin. 
Hier darf gestohlen werden: Geld 

stellt die Menschen auf die Füße. 
Kombinationsrätsel: Hamlet. 
Schwedenrätsel 
■CHBHKABMHHAHBHH 
■HELLASBOBERDECK 
■AHUBPSALMBLHRHO 
AU R E 0 L EHDBK E I N E R 
YVESHARJANOSHIHE 
■IGBANJOUHRHANOA 
■ NEFUDHRHDOL LARH 
■ I RHTBE DWI NHLHB F 
■SHCOSTAHMATERIE 
A T A I RHAN T EHH E R T Z 

Männer 

• „Mein Kompliment, Frau Kien- ; 
• appel, Sie haben einen wirkli- S 
• chen Kavalier als Mann!!!" t 

„Ich bin umgestiegen von Geige S 
auf Klavier: Da kann ich mein S 
Bierglas besser abstellen." t 

i „Nein danke, mein Mann trinkt t 
I nicht mehr!!!" t 

Ein Wegweiser ZU Fäi^leuten. Eirf Service der 

<Elektro>Anlagen STECH 
Fachg««chaft für Elektrotechnik 

.AutfOhrung von 
Etekiroantsgtn «Ktr Art 
Lt«terung * Morrtage von 
E(*ktrD-Q*rtt«n u. Lampen 
KurKtand^nat -f tachn. Bara<uf>u 

' Reparaturen ' , 
Planung + Montage von ' 
NachtapelclMr-HatTg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hassen 
WIesglBchen 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
i> 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ständig« Ausstellung 

Frledhotstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • AA/hirlpool 

Damen-Loden-MflntsI 
ROcke und Trachten- 
bluaan. 
Damen- und Herran- 
HUte und -Kappen. 
PUjmUoiTft. Tua 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Steirrmetimeister 

Langen, Südl, Ringslr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' g 

Rainer ScJüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmadämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinert 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
. Telefon 0 51 0335 12 

Küchenplanung bia ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItaslraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versichernngen 
Die Versicherung mit 

: den niedrigen Beiträgen 
■ und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcIte, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WataargatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargjager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
FahVgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustiiren 

68 mm dick 
Stach verleimt, 
handwerklicti nacli 
lliren Wünsclien 
gefertigt. 
Wir t)erater Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch twi Ihnen zu 
Hause. 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

H. STEITZ 

Q«gr.192S 

QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

H«4nrtcht(r. 32. TtL 06103/22842 

Dt«L«lttung Ktempofl. Initilhrtlow, Q«»h#teuoo 
Ihr« Mu« Wann« 
In S Stundan. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fllasenscheden. i'W'' .'l 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Ksssen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 

Notdienstzentrale, 
Telefon S 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Januar 1990 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66 

Apotheicendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an der genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Ivlorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 20.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5. Tel. 77 13 

So., 21.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 22.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 23.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.2 11 78 

MI., 24.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do. 25.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

'iGEtSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
Mittwoch, 24. Januar 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtdiensttiereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 19.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 20.1. Apotheke am Bahnhof 
So., 21.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 22.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
DI., 23.1. Egelsbach-Apotheke 
MI., 24.1, Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 25.1. Löwen-Apotheke, Langen 

Kr»}» Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
20., 21. und 24. Januar 1990, 
Dr. Peter Müller, Langen, 
Rheinstr. 37-39, Tel. 06103 / 2 33 22, priv. 06151 / 
31 19 47 

OBEEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

20./21. Januar 1990; 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 24. Januar 
Dr. AI Dogachi, Dreieichenhain, 
IHainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76 

Apotheicendienst 

Fr., 19.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8. Tel. 6 73 46 

Sa., 20.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 21.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 22.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Telefon 3 19 80 

Di., 23.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

ML, 24.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 25.1. Breitensee-Apothekß 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Telefon 06074 / 71 51 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerv^ehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4.92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich   8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
' NackaratraBa 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

aebr. S C H N E I D E R 
RollaClanfabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Sclierengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Elnt>au - Reparaturen 
Anerkannter PachlMtrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - a. d. Dannst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

fingcncrÄItung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

m 

8t«h«n fmudlg* 
ErvIgnISM Ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren I SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Inh. Christ« Rsttner 

Rheinstr. 3Z-39 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 27 72 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

HERTH & BRAUN 
Is^alerbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Veraicheningen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'fUfndeciaing' 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

< Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

iOnnlbu«betflieb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

'^usse bis 25 + SS'PCätgc 

für Relaen, Auefläge und alle Geleflanheltan 

PuBbocIentMlinllc Staatl. ansfttuint. u. gepr. . 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvwt. 

Qualitfit und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103 / 8 53 22 

2 7200 

Btumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedart 

' Telefax (06103) 8 40 69 
l ' _ .      

rr, 
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Nach einem erfüllten Leben 
entschlief friedlich unsere 
Mutter, Schwiegermutter, 
Groß- und Urgroßmutter 

Elise Anthes 

geb. Würz 
*4.1.1898 t16. 1.1990 

Wilhelm Anthes 
Wilma Anthes geb. Schlink 

Cornelia Anthes 
Gerold Anthes 

Monika Eigl-Anthes 
Florian und Malte 

Die Urne wurde auf Wunsch 
der Verstortjenen 

in aller Stille beigesetzt. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach kur- 
zer Krankheit meine liebe Mutter 

Johanna Türffs 

geb. 3.10.1898 gest. 15.1.1990 

In stiller Trauer: 
P. Berthold Türffs 

Langen/Jerusalem 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Januar 1990, um 10 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieich-Buchschlag statt. 

Nachruf 
Wir bedauern den Tod unseres Schulkollegen 

Wilhelm Daube 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1925/26 Langen 

Langen, im Januar 1990 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahnne beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erich Unger 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen 
Dank. 

In stiller Trauer: 
Erna Unger 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1990 

PletätSehring 
Inh. RmtmrKOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrö-und 

PmuTbmmtathmgmn 
übmrfühninfftn 

9mrglag0r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörletder LandatraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller FormallUten - Jederzeit errelchbarl 

Danksagung 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Entschlafenen 

Walter Lenk 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und durch Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck seiner ge- 
dachten. 

Besonderer Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, dem 
Orchesterverein für die musikalische Darbietung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anny Lenk 

Langen, im Januar 1990 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Peter Neumann 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske sowie der Hausge- 
meinschaft. 

Heike Ferdinand geb. Neumann 

Langen, im Januar 1990 

Lillan« Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle) hat stark 
reduziert, Tel. 06103 / 5 3919 

Das geeigiiete Caf6 
für'tauefgeseflsGiiafteii 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

UiU 
FrFm 

QraSner 

Unser TÜP-Sonderangebot für Sie! 

1 Hose nur DM 5 
■ oder 

1 Rock ohne Falten nur DM 
natürlich voll chemisch gereinigt, entfleckt und gebügelt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Christian Silke 

Frommhold Frommhold 
geb. Marson 

6070 Langen - LietiermannstraBe 21 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. Januar 

1990, um 14 Uhr in der Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31. Langen, statt. 

Wir trauen uns  
deshalb heiraten wir am 26. Januar 1990 

Roger Gisecke 

Susanne Johann 

6070 Langen • SchulgäSchen 3 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 

dem 27. Januar 1990, um 15 Uhr 
in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Ütier die vielen Glückwrünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

90. Geburtstag 
hat>e ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön den Schwestern und Pflegern 
sowie der Verwaltung des Alten- und Pflegeheims Langen, 
dem Jahrgang 1899/1900, der Evangelischen Kirche, dem 
Versorgungsamt Ffm.. der Landesversicherungsanstalt, 
dem KreisausschuB, dem Magistrat der Stadt Langen, der 
Landesregierung und meinen früheren Nachbarn. 

Katharine Schöll 
Langen, im Januar 1990 
Alten- und Pflegeheim, Frankfurter StraBe 60 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

J 

Rüsseishetm; Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
.Langcn..am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

• Pkw't bi ■Nsn Klassen 
• Um's Ms 7.51 
• Vacsdi. Umzugswagen 
• Ersatzwagsn bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

BihEIS 

über 150 Jahre kllSOL^ 
reinigt - wäscht - färbt 

Langen - Am Lutherplatz 

BRAUTMODENSCHAU 
am Samstag, dem 20. Januar 1990, 17.00 Uhr 

- Im Saal der Tanzschule Senkbell, Langen, 
Südliche Ringstraße 61 

läitM V Braut- und AtMiidmoden, Langen, Telefon 
06103/S3919 

FstoMudio Bokel Langen, Telefon 06103 / 2 1506 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 66 99 

Haantudk) Janko Langen, Telefon 06103 / 5 28 29 
Kartenvorverkaut bei obengenannten Firmen zu DM 8.- 

...wenn es um 

Geschenke 

geht! 

...denn alle kennen und schätzen 
die günstigen Preise und die 
riesige Auswahl in unserer 
Geschenk-Boutique. Wann dürfen 
wir auch Sie begrüßen? 

SB -Möbelmarkt für Selbstabholer 

Tnoden 

EIM GlVCk, 

HERABGESETZTEN PREISE 

NICHT VERÖFFENTLICHT.. 
SO I5LEIKT MIR 

DIE CHANCE.'/ 

Goksch-moden • Bahnstraße 30 • 6070 Langen 
Fachgeschfift für Individuelle Damenoberbekleidung 

6057 DIETZENBACH - Industriegebiet • Justus-v.-Liebig-Str. 16 « Tel.: 06074/400747 

Führende Marken 

in 

ScIDJLIX &* tM®(^e 

stark reduziert 

bei 

Sclialx &* tM®cle 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 , 
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LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

s^^^Staatliches 

Sofortprogramm 

für den Wohnungsbau 

2'/2 % weniger Zinsen für Bauspar- 

und Zwischenfinanzierungen 

80.000," DM auf 4 Jahre 
plus 20.000," DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. m 
Informieren Sie sich schnell, v 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuiiouse. 

größtes KUchen- 
speziaihaus 
hnDRBBCH-Sebiet 
AussteNungsfläche 
inSEtagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

Amtliche 

Bekanntmactiuiigen 

der Stadt langen 

Kinoprogramme Langen 
vom 18.1.-24; 1.1990 

HOLLYWOOD 
|l»ch 20.30 4- Sa./So./Dj. auch 15.30,16.00, 

i. auch 23.00 
Qhottbustert 11 (12). 2. Woche 

FANTASIA 
Ilich 20.30 -f Sa./So.Di. auch 15.30.18.00 

auch 23.00 
Harry und Sdly (12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 Whtn Harry mtt 

Sany-orts.(12) 
E« war »ininal In ArnariM (18) Fr. 20.00 

Sa. 19.30 
22.00 

EiniMTaMmnmk(12) 
VwIRauc^umnichtt ♦ Noch mehr Rauch 
um ObaitMupt nicht! (18) 
Fahrti, der Mautwtnderer (6) 
Angelegt (16) 
Der Himmel Ober Berlin (6) 
Fr8ntiskut(12) 
Sneiit Preview 
Einer ftog Ober dai Kuckudit* 
nett (16) 

RAUMUNGSVERKAUF 
wegen Auswanderung bis 20.1.1990 

Wagners Antik- und Trödelmarkt 
6070 Langen, GartenstraBe 4, Tel. 5 31 31, täglich von 
10-18.30 Uhr, samstags von 9.30-14 Uhr durchgehend ge- 

öffnet. Beachten Sie unser großes Büchersortinnent. 

Bis 50% Rabatt. 

'mzisa 

^rositien 
ovf Rüdem 

3Wir helfen Ihnen auf.s Wasser; R I I I ' 

Öffentliche Bakanntmacltung der Stadt Langen 
Betr.: Planfeststellungsverfahren nach § 36 Bundesbahngesetz 
(BbG) für 
a) die Beseitigung des Bahnübergangs Schnainweg (BÜ 11) In Lan- 
gen, Bahn-km 12,404 
b) die Beseitigung des Bahnübergangs Leerweg (BÜ 12) In Langen, 
Bahn-km 13,022 
der Strecke Frankfurt-Darmstadt-Heldelberg (S-Bahn Rhein-Main, 
2. Baustufe, 2. Bauabschnitt) 
Die Deutsche Bundesbahn - Bundesbahndirektion Frankfurt am 

bis 2. 
Main - hat für das o. a. Vorhaben das Planfeststellungsverfahren 

29. 1. i 
Bn, montag 
0-16.15 Üf 

;ags 7 
haus Langen, Südliche RingstraBe 80, III. Stock, Zimmer 330, zur 

eingeleitet. Die Planunterlagen liegen In der Zelt vom : 
"   I^dei "■ 

jgs " 
7.15-12.30 und 13.30-17.30 Uhr, freitags 7.15-13.00 Uhr, Im Rat- 
3.1990 (einschl.) während der Dienststunden, montags, mittwochs 
und donnerstags von 7.15-12.30 und 13.30-16.15 Uhr, dienstags 

allgemeinen Einsicht aus. 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann | 
bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das 
Ist bis zum 16. 3. 1990 (einschl.) bei der Stadt oder beim Regie- | 
rungspräsidlum Darmstadt - Dezernat IV 36, Luisenplatz 2, oder . 
Postfach 11 12 53,6100 Darmstadt-(Anhörungsbehörde) Einwen- 
dungen schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Soweit Einwendungen gegen das Planfeststellungsverfahren erho- 
ben werden, werden diese in einem Erörterungstermin verhandelt. ' 
Der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. | 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter- 
schrlftsllsten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlau- 
tender Texte eingereicht werden (gleichförmige EIngatien), Ist ein { 
Unterzeichner mit Namen und Anschrift als Vertreter zu benennen 
(§§ 17 ff. HVwVfG). 
Diejenigen, die Einwendungen erhoben hat>en - bei gleichförmigen 
Eingaben der Vertreter -, werden gesondert vom Erörterungster- 
min t}enachrlchtlgt. 
Werden von mehr als 300 Beteiligten Einwendungen erhoben, kann i 
der Erörterungstermin öffentlich bekanntgemacnt werden. 
Durch Einsichtnahme In die Planunterlagen entstehende Kosten 
können nicht erstattet werden. I 
Die Zustellung des Planfeststeliungsbeschlusses kann durch öf- 
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 300 Zu- 
stellungen vorzunehmen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, daB die Planfeststellung alle nach an- 
deren Rechtsvorschriften notwendigen öffentlich-rechtlichen Ge- 
nehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Zustimmungen etc. er- 
setzt und, daß durch sie alle öffentlich-rechtlichen Beziehungen 
zwischen dem Träger des Vorhabens und dem durch den Plan Be- 
troffenen rechtsgestaltend geregelt werden. 
Entschädigungsansprüche sind, soweit über diese nicht bereits In 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden Ist, nicht Ge- 
genstand dieser Erörterung, sondern eines gesonderten Entschä- 
dlgungsvertahrens. 
Langen, den 19. 1. 1990 

Oer Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

■ tomatag. SO. 1.-20 UKr 
I QROSSE LIEBE KomOdl* m>t CHarM»» Ragntar u.a. ■ Softntag. 21. 1.<-16 Uhr B SonOarvaranataltung für H Kindar ab 6 Jahran 
I DER QOL.DENE 

BRUNNEN ■ MArchan von Ottfrlad PrauBlar 
l| Frattag. 2«. 1.-20Uhr 

DER SNOB I Schauapia< mit Wolf Rotti u.a. 
I Bamatag. 27. 1. - 20 Uhr 

DIE BESTEN 
I FREUNDE I Schauaplal-Komödta mit Ptnkaa Braun u.a. I Olartatag. SO. 1. - le.SO Uhr 
" MEPHISTO nach dam Roman von ■ Klaua Mann I Mittwoch, 31. 1.-ISUhr Klrttfar-TVtaatar ffUr KIndar ab I 6 Jahran ■ ALJKDIN UND DIE 
. WUNDERLAMPE ■ MArchan au« 1001 Nacht 
I ftamatag, 3. 2. - 20 Uhr 
m STEPHAN WALD 
I ÖKO-SAT 

Samatag. 27. 1. - 20 Uhr 
I DIE BESTEN 
, FREUNDE 
I Schauaplal-Komödla mit Pinkaa Braun u.a. 
I Olanatag, 30. 1. - 19.30 Uhr 
' MEPHISTO ■ nach dam Roman von I Klaua Mann 

ftamatag, 3. 2. - 20 Uhr 
I STEPHAN WALD 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bekanntgabe der Steuer- und Gebührenbescheide 1990 

le Jahresbescheide für die Gewerbesteuer, Hundesteuer und all- 
gemeine Grundbesitzabgaben (Grundsteuer A und B, Kanalbenut- 
zungsgebühr, Straßenreinigungsgebühr und Müllabfuhrgebühr) 
von der Stadt sind mit Datum vom 3. Januar 1990 ausgestellt wor- 
den. Soweit sich seit dem 15.11.1989 Veränderungen ergeben ha- 
ben, sind diese Änderungsbescheide mit Datum vom 4. bzw. 5.1. 
1990 erstellt wprden (Abgabenänderungsbescheide). Die Jahres- 
und die Änderunosbescheide sind In der Zelt vom 12. bis 14. 1. 
1990 durch städtische Boten ausgetragen worden; sie gelten mit 
Ablauf des Montag, dem 15.1.1990, als bei<anntgegeben. Die Wl- 
derspruchsfrlst gegen diese vorgenannten Bescheide beginnt am 
16. 1. 1990 und endet am 16. 2. 1990. 
Langen, den 11. 1. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

   Bürgermeister 

10 F»bfemsefigeräte 
zurucitgehoit, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im April 1990, 
oder in b^uemen Raten. 

(Rnanzkauf). Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
[>onnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Öffentliche Ausschreibung 
Aul den städtischen Kinderspielplätzen sind folgende Leistungen 
zu veraeben: 
ca. lOw cbm Sandaustausch In Sandkästen und den Fallschutz- 
sand unter Spielgeräten. 
Nachweislich qualifizierte Bewertier können die AngelDOtsunterla- 
gen ab sofort Im Rathaus, Zimmer 309, gegen Einzahlung von 20,- 

M abholen oder schriftlich unter Beifügung des Einzahlungsbele- 
ges für die Ausschreibungsgebühr bei der Tiefbauabteilung des 
Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Falle zu- 
^ckerstattet wird, ist auf das Konto 6264-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt a. M. oder eines der Konten der Stadtkasse Langen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinwels obenaufgeführter 
Maßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 20. 2. 1990, 10.00 Uhr, im Rat- 
haus, Zimmer 309, statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin In verschlossenem 
Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Maßnahme beim l^agl- 
strat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 6 Kalenderwochen. 
Langen, 16. 1. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
KreiUng 

   Bürgermeister 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrciliertem 
ANOQ-Af^u 

lischen 

Qranny 
SinHIi u. kl. ApM 6-lig-Kort) S.- DM 
Obsthof am IMühlbach 
AJbrecht-Dürer-StraBe 35 
6106 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/515 26 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT mcounc 00103-42318 
nSCHEfl LANGENEfl STR 27 • eOTSEGaSBACH 

MusiUnstrumente 
Noten-Zubehür 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverbindllchf 

Musikhaus 
^^S/^ebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Lagerverkauf an Privat 
• Benifskiekking« 
• Schlitzschuhe« 

Fr. 15.00-ie.00, Sa. 9.00-13.00 Utw 
awetaand BeethovsnstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 16 

u.ClnrtcMunt*fi 
Abhoipf 

Anhirtfeftupplung 

S«h«n — Sfaunan — 
Westfalla-Elchmann 

V«rgl«ich«n 
Werkstatt 4- Alkoservica. Erulzteiie, 
TÜV- und Qis-Abnahm«, Anhingar- 

CM«r ^13 1H«. Til 41M49 Vermietung, auch samstags geöffnet 
Mehrere Vorführentiinger ab DM S98,- zu vericeufen. 

Anhftngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Gotf 419,-; 08 123 
ab Bj. 9/81 DM 699.>. Sie können dercuf wertenl 

Leealng oder Mletkeuf ni günstigen Konditionen 

1000 Autofeile nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 ÖS 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheiigen 

Bei diesen Preisen .. . 

. . . sollten Sie zugreifen! 

O Herren-Anzug 

sportlich • modisch • bequem 

Hochwertige Schurwoll-Qualität. 

Ab sofort nur noch 

schnell zugreifen — solange der Vorrat reicht! 

Herren-Sport-Sakko 

Aus unserer exquisiten Damenabteilung bieten wir beste Qualitäten zu enorm 
günstigen Preisen an — z. B.: 

Damen-Blusen 

und Pullover 

Damen-Röcke 

und Hosen 

ab 29- 

Damen- 

Strick-Kombinationen 
In sportlich chicer Ausführung und her- 
vorragender Schöiler-Qualltät, in großer 
Auswahl bis Größe 52 vorhanden. 

89- 

Übergrößen und Zwischengrößen — fachgerechte Änderungen (Schneidermeister) 

Da.-Eberstadt LANGEM Rüsselsheim 
Oberstraße 1a ^ , o c t . ÖTr. Bonner Straß,^ 40 
Tel. 061.51/5 94 51 _ Gartenstraße 6 ■ Tel.. 2 79 21 Tel. 06142/4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend,Ws 16 Uhr gjBÖffnel. 
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STELL! iNANGEBOTE 

Magellan 

Mit uns noch erfolgreicher werden! 
das Produkt: überzeugend, umsatzstarh - ein Produkt, das 

tiegeistert! 
der Markt: seit Jahren größter Wachstumsmarkt - bisher 

nur geringe Marktausschöpfung, 
der Kunde: Unternehmen und Privat. 

Für den Vertrieb Verkäuferpersönlichkeit gesucht. 
Durch marktgerechtes Produkt und vertriebsorientiertes En- 
gagement zum erfolgreichen Spitzenverdiener. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an MAGELLAN GmbH, Lan- 
desdirektion Frankfurt, 6239 Kriftel, Rob.-Schumann-Ring 
124, oder rufen Sie uns an: 06192 / 4 38 05 von 9-16 Uhr. 

^ Uttum A 

Schmuck verkaufen is! anspruchsvoll und 
macht SpaB. Besonders bei echtem Qokl- und 
Siltjerschmuck. Für unseren neuen Shop Im 
massa-Markt In Offentuich suchen wir ab so- 
fort den/die 

Shopleiter/in 

Verkäufer/innen 
Voilzeit/Teilzeit 

mit Verkaufserfahruna und Liebe zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und eine ge- 
pflegte Erscheinung gehören dazu. Bitte ver- 
eintiaren Sie mit unserer Frau Jestel oder Frau 
Keidel unter Telefon 06161 /273-185 oder 
273 / 283 einen Vorstellungstermln. 

GOLD MAIR GmbH 
Phillppsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 1. 

Als Untemehmensberatung für Telefonmarketing bieten wir 
unseren Kunden eine Reihe erfoigfeicher Seminare an. Die Be- 

treuung unserer Seminarteilnehmer ist uns dabei besonders 
wichtig. Haben Sie Lust, sich 6 Stunden am Tag um alles njnd 

um unsere Seminare zu kümmern? 

Seminarbetreuung 

Antragen beantworten, Hotels buchen, für die Probleme und 
Fragen der Seminarteilnehmer da sein, Zertifikate ausstellen 

etc., das wären einige Ihrer Aufgaben bei uns. Sie sollten über 
organisatorisches Geschick verfügen und mit Sekretariatsarbei- 

ten vertraut sein (auch Textverarbeitung). Die Stimmung in 
unserem Haus und Ihr vielseitiger, vom Umgang mit Menschen 

geprägter Arbeitsplatz werden Ihnen gelallen. 
Rufen Sie Frau Rosi Scherpf an. Wir freuen uns auf Sie. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefonkommunikation 
GmbH, Seestraße 24,6054 Rodgau 3,06106-74091 

Wir suchen als Halbtagskraft oder zur Aushilfe 

1 Bürokraft möglichst mit EDV-Erfahrung 

1 Verkäufer oder Verkäuferin 

sowie 1 Reinemachefrau 
Rufen Sie uns an. 

Hont Stroh Fahrgasse 25 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/8 20 08 

Heimnebenverdienste aller Art 
Schreib-, Bastei- und handwerkl. Tätigkeiten 
Info gew. Tel. 06221 / 3 68 14, bis 17.00 Uhr 

MANNESMANN 

vy/icklungbegleitung bis zum Ab- 
iauf von Gewährleistungen. 
Hinzu kommt das Erschließen 
und Entwickeln neuer Lieferquel- 
len. Interessante und anspruchs- 
volle Aufgaben warten auf Sie. 

Produkt- und Organisations- 
kenntnisse vermitteln wir gerne. 
Einkaufserfahrungen und gute 
englische Sprachkenntnisse set- 
zen wir voraus. 

Mannesmann Demag zählt zl den international führenden Unterneh- 
men im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe System- 
technik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-. Lager- und 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Ausland. 
Wir suchen eine(n) erfahrene(n) 

Einkäufer(in) 
für den Einkauf von Anlagen und 
Gewerken wie Industriebau- und 
Stahlbauleistungen. elektrotech- 
nischen Steuerungssystemen 
sov/ie Dienst- und fulontagelei- 
stungen. Das beinhaltet - in Zu- 
sammenarbeit mit den verschie- 
denen Fachabteilungen - die Er- 
arbeitung von Vertragsgrundla- 
gen, Verhandlungen mit Liefe- 
ran'en und Kunden, das Bestell- 
wesen wie auch eine Auftragsab- 
Die Abteilung AnlagenautlUhrung sucht einen 

Projektingenieur 

für die Organisation, Koordina- 
tion und Kontrolle von Eigen- und 
Fremdleistungen bei der Erstel- 
lung komplexer Anlagen. Dazu 
gehören die Einweisungen der 
unterschiedlichen Fachbaulei- 
tungen in das Projekt, die Bau- 
fortschrittsüt)erwachung. Ab- 
nahme der Gewerke mit Kunden 
und Behörden sowie die Führung 
bei Leistungstests und die Ko- 
Vielfältige Aufgeben im Personalbereich bieten wir einer 

Personalfaclifrau 
in Tsllzeitsrbeit (ca. S Stunden am Tag) 

stenkontrolle für die gesamte Ab- 
wicklung. Da gleichzeitig bis zu 3 
Anlagen im In- und Ausland gelei- 
tet werden müssen, bedingt 
diese Funktion große Reisebe- 
reitschaft, eine ausgeprägte Fä- 
higkeit zur Teamarbeit und gute 
englische Sprachkenntnisse. 
Eine eigenverantwortliche Auf- 
gabe, die fordert und fördert. 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, fertigt 
Investitionsgüter der Elektro- 
technik und Elektronik, 
produziert Komponenten für 
die Krattfahrzeugindustrie, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

Wir geben auch gerne einer 
Dame, die „wieder In den Beruf 
zurück" möchte, die Chance zur 
Einarbeit. In der Aufgabe kombi- 
nieren Sach- und Schreibtätig- 
keiten Im Vertragswesen, der 
Personalaktenverwaltung, bei 
Fortbildungsaktivitäten und In 
der allgemeinen Personalbetreu- 
ung auf dem Angestelltensektor. 
Zu einem Gespräch laden wir Sie gerne ein. Vorab senden Sie bitte 
Ihre informative Kurzbewerbung an die 

Mannesmann Demag-Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15. 6050 Offenbach 

Als Personalfachfrau wissen Sie, 
worum es sich handelt. Über die 
Details in unserem Hause wür- 
den wir gerne mit Ihnen spre- 
chen. Eine Bedingung jedoch 
vorab: für die Urlaubsdauer - ca. 
6 Wochen Im Jahr - wird eine 
tägliche Arbeitszeit von 7,5 Stun- 
den erforderlich. 

Wir suchen p«r aofort quall- 
fitlertea 

für Objekt im 
Spreridiinoen 
abendi, geg 

Stadtgebiet 
Tiglich 

al>endi, gegerr überdurch- 
schnittlicher Bezahlung. 
Telefon 06109 / 6 76 40 

Liebevolle Kind«rfrau für unseren 
2 Monate alten Sohn ab Mai 1990 
gesucht. Sie sollten ihn jeweils 
von mittags bis at>ends betreuen 
und wAhrerKJ dieser Zeit auch an- 
fallende kleine Hausarbeiten erle- 
digen Wir leben zur Zelt noch in 
Frankfun. werden aber im Juli 
nach Langen ziehen. Wenn Sie in- 
teressiert sind, rufen Sie uns bitte 
vormtttags oder abends unter (öl- 
ender 
Turt an. 
Ahütte 

tags 
' Telefonnummer in Frank- 

069/78 73 79. Tiedt- 

Verkaufen Sie gerne Echt- 
fchmuck und Uhren? QOLD 
MAIER - der neue Fachshop in 
Ihrem masta-Markt in Offenbach 
Wir suchen zur standigen Unter- 
stützung unseres Teams 
Verkäufer/innen 
Vollzeft/TeilzeH 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Jestel oder Frau Keidel unter 
Telefon 06181 /273-185 oder 
273-283 einen Vorstellungster- 
min. 

QOtD MAIER GmbH 
Phillppsruher Allee 10-20 

6450 Hanau 1 

Flugkapitän 
der aus Erbschaft Uber hohes 

Eigenkapital verfügt, 

sucht 
Mehrfamilienhaus 

als Kapitalanlage 
bis DM 2,0 Mio. 

Kontakt über Hornivius Im- 
mobilien, Jourdanallee 16, 
6062 Walldorf, Telefon 
06105 / 7 10 55 

Jung« Frau für Hautlialt und B«tr»u- 
una eines Kindes gesucht. Arbeitszeit 
Mo.-Fr. 12-18Uhr. Tel.06103/ 
8 5S48 

Verkäufer/in 
(TtiMMknft) 

(Or Dreieich-Sprendiingen 

Sie haben Verkaufsulent 
und Freude am Umgang 
mit Menschen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 
Mitarbeit In einer unserer 
170 Tabakwaren-Fachflllalen. 
Senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild utkI Ihre 
Gehaltsvorstellung an 
unsere Personalabteilung; 

(iEBER 

Technische Zeichnerin übernimmt 
ZeichenarbeH für zu Hause Zu- 
schritten unter Off. 1686 an die Lan- 
Ijener Zeitung. 

Schweizer Bank 
«iclit 

Einfamilienhaus 
Kriterien: Freistehend, 5 Zim- 
mer, Inkl. großem Wohnraum, 
verkehrsgünstig zu Ffm.- 
Westend. Gepfbgter Zustand 
oder Sanlerungsobjekt bei 
niedrigem Preis. 
Kontakt über: Herrn Horni- 
vius sen. Hornivius Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105 / 7 10 55 

IMMOBIUEN 

/ 3-Zi.-ETW 
Kleine gepfl. Wohneinheit! 
Nutzen Sie Jetzt die gunstige 
Gelegenheit für einen Kauf in ei- 
ner wirklich schönen kleinen 
Wohneinheit, ruhig gelegen und 
doch nur wenige Gehminuten 
vom Zentrum Langen entlernt. 
67 Wfl sind hier zu diesen 
Preisen eine echte Alternative 
zur Mietwhg. mit garantiert ho- 
hem Wohn wert! DM 265 000.-^ 

L«n^ (Frankfurt) Qelageniwlt 
(Or SchiwIlenttchlosMna. 
Eigentumswohnung. 90 m', 3'/2 
ZKDB, WC * Ball< . Tiefgaragen- 
Stellplatz, NB (kein Hochhaus), 
zentrale, ruhige Lage, einger. Kü- 
che. wird umgehend frei wegen 
Umzug nach Ütwrsee. Preis 
310 000.-. ImmotMlIen Jakobs. 
Tel. 06103 / 2 6B 88 

Geber Intertabaco GmbH 
Rahdener Straße 147 

4990 Lübbecke 1 

Rödermark: 2-Zi.-ETW, ca. 77 rn2. 
Kfz-Stellpl, sofort frei. BalK.. Dikl 
195 000 - Immothek Immobilien 
06151 /2 68 91 

VERMIETUIMEN 

Suchen Sie ein Mel 
uns an 

Sie eh) Metwohnung? Ri 
07232/66 44 Fkma Wst 

Rufen Sk 

GLUCKSFALL 
Schönes Reihenhaus Lan- 
gen, drei Schlafzimmer, 240 
m' Grundstücksgröße, Swim- 
mingpool. sehr ruhige Lage 
direkt am Wald, DM 420 000.- 

ZUGREIFEN 
Heusenstamm, großzügiges 
und gepflegtes Reihenhaus, 
ruhige Waldrandlage, Ga- 
rage, kurzfristig frei, DM 
440 000.- 

JORMIl/IUS 
L ImmobHkm RDM (0 6105) 710 55 

Suche Nachmieter für BUroriume 
M 64 m2) Langen. Qartenstraße 100. 
^sonders geeignet für Dienstlei- 
8tur>g8betriebe (Anwalt, Steuerbürc 
usw.) Fa. PIERCE. Tel 06103/ 
2 40 53/54 

MIEraiSUCHE 
Solvente Dame (51) mit Tochter (15) 
sucht 2V2- bis 3 Zimmer-Wohnung 
in ruhigem Hause. Tel. 06103 / 
4 47 79  

Dipl.-Ing. aucht Whng. in kl WE, 
Kauf od. Miete, ab 65 m^. Wunsch: 
Qarage, Balkon. Nahverkehrsanschi 
Tel. 069 / 61 48 08 

Orlent-Teppiche bei Dekoreno.!^, 
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Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491   
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Minister:„Es bleibt dabei" 

Keine Veranlassung für einen Aufhebungsbeschluß 
Dreieichenliain I.)ie Auffrjrde 

rung der Stadtverordneteriver 
sammiunf^ an den Hessischen Mi 
nisler für WirtJM'hafl und Technik, 
ein neues Planfestslellungsverfali 
ren für die L3262 im Kreu/.ungsbe 
reicti des Buchschlager Bahnhofes 
einzuleiten jnd im gleichen Zuge 
den Planfeststellungslx»8chluü für 
die Südumgehung aufzuheben, 
findet beim Minister kein (lehrtr., 

In der Antwort aus Wiesbaden 
auf den entsprechenden Antrag 
der Stadt heißt es, es bestehe für 
das Ministerium zur Zeit „keine 
Veranlassung" für einen AufJie 
bungsbeschluß. Wie der Minister 
ausführt, sei der Bau der Stedum 
gehung nach dem Planfeststel 
lungsbeschluß (Gegenstand des He 
gionalen llaumordnungsplanes 
Südhessen und des Klächennut- 
zungsplanes für den Umlundver- 
band PYankfurt. 

l^vor eine neue Planung in 
(Gang gesetzt werden könne, so der 
Inhalt des Schreibens, das nun in 
einem Itericht an die Stadtverord 
neten geleitet werden soll, müßte 

CDU bittet zum 
Neujahrsempfang 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr veranstaltet die CDU 
Dreieich wieder ihren schon tradi- 
tionell gewordenen Nenjahrsemp- 
fang. Er findet am Freitag, dem 26. 
Januar, lü Uhr, im Hurghofsaal, 
Dreieich-Dreieiclienhain statt. 
Dazu sind vor allem die Vertreter 
der Dreieicher Vereine eingeladen. 

Patchworkkurs 
Dreieichenhain - Die Volks 

hochschule Dreieich bieti>t in 
ihrem hYüIxjahrsprogramrn auch 
einen Patchworkkurs an. Der Kurs 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
beginnt am 22. Januar um 19 Uhr 
im Bürgertreff Götzenhain. An- 
meldungen im VHS-Büro, Kon- 
rad-Adenauer-Straße 22, in Drei- 
eich-Sprendlingen. 

zunächst eine Änderung der Pläne 
ausgearbeitet werden. Die Neupia 
nung und ein neues Pianfeststifl 
lungsverfahren würden jedm-h zu 
viel Zeit in Anspruch nehmen. Kin 
Baurecht läge demnach erst „viele 
Jahre" nach der Inl>etn<»bnuhme 
der S-Bahn vor. 

Wegen der zu erwartenden häu 
figen Si'hlieliung der Bahns<'hran 
ken sei daher mit Oljerlastungen 
der l, 3262 und mit starken Bela 
sturigen der Anwohner zu rech 
nen „Dies", s<ider Minislt^r in dem 
Schreiljen wärtlich, „kann jedoch 
nicht verantwortet werden." 

Eine Partnerschaft 

mit Stadt in der DDR? 

Der Ortsbeirat tajg^t am Mittwoch 
Dreieichenhain (rt) Am 

kommenden Mittwo<*h, dem 24. 
Januaj , kommt der Dreieichen- 
hainer (^rtsbeirat um 20 Uhr im 
Burghofsaal zu seiner nöchsten 
öffentlichen Sitzung zusam- 
men. 

Nach der Beantwortung von 
Kragen und Mitteilungen der 
(Jrtsvorstehenn und des Magi- 
strais wird ein Bericht des Ma- 
gistrats zur Situation des Hau- 
ses Kalirgasse 28 erwartet. 
Klx*nso wird der Magistrat be- 
richten, wie es mit dem 2. 
Bauabschnitt der Begegnungs 
Stätte Winkelsmühle steht. 

Zum landschafUgärtneri 
sehen Gutachten für den Be 
reich der Burg liegt eine Stel 
lungnahme des Amtes für Um 
weit, Natur und Denkmal- 
schutz vor, die diskutiert wer- 
den s(j11. 

Von der SPD-Fraktion liegt 
ein Antrag vor, wonach ein be- 
reits an die Stadtverordneten- 
versamnmlung gerichteter An 
trag ergänzt werden soll. Da- 
nach sollen die Bemühungen 
der Stadt Dreieicl) um die Part- 
nerschafl mit einer Stadt in der 
DDR Dreieichenhainer Bedürf- 
nisse berücksichtigen und die 
Pflege dieser Partnerschaft 

dem Stadtteil Dreieichenhain 
üljertragen werden. Dreiei 
chenhain hak>e als einzige Kom 
mune keine Partnerstadt, in den 
Zusammenschluß zur Stadt 
Dreieich eingebracht, lieißt es 
in dere Begründung der Sozial- 
demokraten. Jetzt bestehe die 
Gelegenheit, auch diesem älte 
sten Stadtteil der Dreieich die 
Möglichkeiten zum Aufl>au und 
der Pflege einer neuen Partner 
Schaft zu geben. 

Nach den Vorstellungen der 
Antragst^fller gelte es, eine 
Stadt auszusuchen, die wie 
Dreieichenhain in der Nälie ei 
ner Großstadt liege und auch 
eine entsprechende Bevölke 
rungsz^il aufweise. lieste 
hende Kontakte von Kirchen- 
gemeinden, Vereinen <xier Pn 
vatinitiativen sollten dal>ei be 
rücksichtigt werden. 

Kbnenfalls auf der l'agesfjrd- 
nung stehen zwei Anträge der 
Freien Demokraten. Der eine 
betnfft den Erhaltungszustand 
des nordöstlichen (ieliweges an 
der K 171 zwischen Sprendlin- 
gen und Dreieichenhain, der 
andere zielt auf die Einrichtung 
von Kurzparkzonen in der Hai- 
ner Chaussee. 

Khrenbriefe des Landes Heiiften für zwei verdienstvolle Dreiricher Bürger (v.l.) Georg und Klinubetii Met/ 
ger, Staatsiiekretiü' Claus Demke, Doris PreiÜ, Hürgermeister liernd Abeln und Wulf-Dieter Preitt. FoU> asl 

Für beispielhafte Leistungen 

im Dienst der Allgemeinheit 

Ehrenbrief für Georg Metzger und Wulf-Dieter Preifi 
Dreieichenhain Zwei Dreiei 

eher Mitbürger standen im Mitti'l 
punkt einer kleinen Keierstundi- 
im Itathuus, in der Staatss<*krelar 
Claus Demke (CDU) aus di-m Hes 
sischen Kinan/.ministenurn mit der 
Üljerreichung der vom ilessischen 
Ministerpräsidentc'i) verliehenen 
Ktirenbnefe des Ijuides Hessen 
gesellschaftluhes Kngagement 
und ehrenamtliclie Tätigkeit wür 
digte. Demke hob dalx-i die Ix-i 
stungen der CJeehrten hervor, die 
Uberwiegend im stillen erbracht 
worden seien,. 

Aus Dreieich kommt jetzt Hilfe 

für eine Gemeinde in Rumänien 

Private Initiative wird von der Stadt unterstützt / Bürger spenden mit 
Dreieichenhain - Zu Spenden 

für die Gemeinde Marienburg in 
Siebenbürgen ruft Bürgermeister 
Bernd Abeln die Dreieicher Bevöl- 
kerung auf. Gefragt sind haltbare 
Lebensmittel, Kleidung und Geld- 
spenden. Die Hilfsgüter aus Drei- 
eich sollen möglichst noch im Ja- 
nuar auf den Weg nach Rumänien 
gebracht werden. Gesammelt wird 
im Pfarrheim der Kvangelischen 
Versöhnungsgemeinde Sprendlin- 
gen in der Hegelstraße 91. Die Kir- 
chengemeinde stellte für die Ak- 
tion Lagerräume zur Verfügung. 
Hier können die HilfsgUter von 
montags bis freitags zwischen 9 
und 13 Uhr sowie von 18 bis 19.30 
Uhr abgegeben werden. 

Die Initiative für diese Aktion 
ging von dem Sprendlinger Rein- 
hard Weber aus. Er stammt aus 
Marienburg und ist vor 16 Jahren 
in die Bundesrepublik übergesie- 
delt. Die Nachrichten über die Ver- 
sorgungskrise in seiner Heimat 
und der Wunsch, wirksame und 
gezielte Hilfe zu leisten, veranlaß- 
ten Ihn zu diesem Schritt: 

„Die Lage in meinem Heimat- 
dorf ist bedrückend. Es fehlt an 
dem Notwendigsten. Pfeffer oder 
Salz, Gemüse und Fleisch sind ab- 
solute Mangelware", weiB der 
Sprendlinger aufgrund von Besu- 
chen und aus brieflichen Kon- 
takten zu berichten. Bisherige 

Das ist Reinhard Weber, der In- 
itiator der Dreieicher „RumM- 
nienhilfe Marienburf". Koto: ast 

Transporte seien vor allem in die 
größeren Städte gelangt. Die Dör- 
fer seien meist leer ausgegangen. 
Deshalb würden hier dringendst 
Lebensmittel und Kleidung benö- 
tigt. Die kürzlich verkündete Auf- 
hebung der Rationierung von Le- 
bensmitteln In Rumänien sei 
schon wieder abgeschafft worden. 

Marienburg liegt in der Nähe 
von Schäßburg, zu dem Neu-Isen- 
burg 

Marienburg liegt in der Näiie 
von SchäBburg, zu dem Neu-Isen- 
burg Beziehungen pflegt. Die Ge- 
meinde hat 1 500 Einwohner, von 
denen noch rund 200 deutschstäm- 
mig sind. Bis Ende der 60er Jahre 
gab es dort noch rund 700 Deut- 
sche. 

Reinhard Weber, der sich Ende 
Januar selbst auf den Weg nach 
Marienburg machen will, betont, 
daß die gesammelten Güter allen 
Volksgruppen zur Verfügung ge- 
stellt werden sollen. 

Den Plan, sich für seine fHJheren 
Mitbürger einzusetzen, faßte er 
Anfang des Jahres. Auf der Suche 
nach Unterstützung klopfte Weber 
bei der Stadt an. Bürgermeister 
Bernd Abeln sagte spontan Hilfe 
zu. Der Rathauschef will nun dafür 
sorgen, daß ein städtischer Lkw für 
den Transport bereitgestellt wird. 
Über weitere Transportangebole 
kann sich sehr freuen, denn inzwi- 
schen haben auch die Stadtwerke 
und das Bürgerhaus Fatirzeuge zur 
Verfügung gestellt, die die Reise 
nach Rumänien unternehmen und 
die gespendenen Dinge dorthin 
bringen. 

Die Resonanz auf die Aktion bei 
der Bevölkkerung ist selir groß. 
Wie Reinhard Weber berichtete, ist 
ein Lagerraum liei der Versöh- 
nungsgemeinde bereits zur Hälttf 

mit Material gefüllt. Vor allem 
Kleidungdsstücke seien abgege- 
ben worden. Doch auch haltbare 
Ivebensmittel, die sehr dringend 
benötigt werden, seien gesp«?ndet 
worden. 

Sehr dringend hofft man noch 
auf Kinder- und Babynahrung,, 
al}er auch beispielsweise ge- 
brauchte Sclireibmaschinen, Büro- 
und Kopiergeräte für die Gemein- 
dearbeit werden kwnötigt. In Ru- 
mänien war der Besitz dieser Ge 
rät« bislang nur erlaubt, wenn sie 
registriert waren. 

Für Geldspenden ist ein Sonder- 
konto der Ev. Versöhnungsge- 
meinde bei der Volksbank Drei- 
eich eingerichtet worden. Unter 
dem Kennwort „Rumänienhilfe 
Marienburg" kann hier auf das 
Konto mit der Nummer 
0 155 468 002 (BLZ 505 922 00) ein 
gezahlt werden. 

Am Dienstag, dem 30. Januar, 
um 20 Uhr flndet im Bürgerhaus 
ein volkskundlicher Lichtbilder- 
vortrag über Siebenbürgen und 
Rumänien statt. Er wird gehalten 
von Karola Jonen, einer ausgewie- 
senen Rumänienkennerin aus 
Langen. Die Eintrittsgelder (acht 
Mark pro Person; sollen der Drei- 
eicher „Rumänienhilfe Marien- 
burg" zur Verfügung gestellt wer- 
den. 

Dies gelte liisix'sondere für Ver 
diensti* im mitmensi'hlictien H<- 
reicti Wenn de|-Staat die lj<*!i/jnde 
reu Aktivilät»*n emzel/ier Hüigei 
nach aullen sichtbar würdigi-, dann 
lionorieie er damit ilie Ijeispiel 
hafte Arlx'lt der Milinenwlieii, die 
unsi'ren Staat mittragen und i'rlial 
ten. 

Hei der Olx-ireichuiig der Aus 
zeK.'linung an (Jeorg Metzger, di-in 
1. Vorsitzenden des .S|*irtverei/is 
1890 e.V. Ureieieh, vertrat der 
Staatssekretär die Auffassung, daß 
die Vereine Ix-sijnders angesirhLs 
der weiter wai hsennden Kreizi-il 
eine gebelisehafthche Aüfgatje 
wahrni'hnien, die der .StJiat selbst 
nicht gieictiwertig erfüllen könne 
Der gebürtige IJreieii-henhainer 
hätte sich als (JrUnder der Ta/iz 
sixirtabteilung Ix-s'jnders verdient 
gemacht. lüWfi wurde (Jeorg Metz 
ger als (Jl)ertijrnwart in den Vor 
stand des SVI) Ix/rufen und 1977, 
dem Jahr d»s Hess<-ritags in Drei 
eich, zum 1. Vorsitzenden gewählt 
Dies<fs Amt nimmt er auch im Jahr 
des 100 Jährigen Hesteliens seines 
Vereins wahr. 

(jeorg Metzger (5ttJ wurde in 
Dreieiclienhain geiwren. Als Hau 
Ingenieur ist er (Jeschäftsführer 

und Cies4-Ilsehatler einer Haufirrna. 
In wine A/nia/X'U als Vorsitz<.nder 
des SV Oreieiehenliain fielen unter 
anderem die Verwallunghrefijrm 
des SVI), die Krweii.i-rijng dek 
Clubhauses, dei Hau von Tennis 
lieim u/id Tennisplät/j-n s<jwie die 
Gründung der Tanzsfx^rl und Ha.s 
kethall Abti'ilungen 

Der andere mit d<*tn Khrenbnef 
ausgeszeii'hnete Dreieiehei ist 
Wulf Dieter l'reiß, langjähriger 
Vorsilzx-nder des l'faiTgeineinfle 
rats der St Clinstoj/herus (ie 
meinde Neu Isi-nburg und rlei Sl 
Stephan (Gemeinde in Sprendiin 
gen. Er halx- sich darülx'r hinaus, 
stj StaalssekrelJ»r Dejnke, in einer 
Vielz.ahl von Klirenäint<*rn für du* 
Allgemeinheit engagiert So als eh 
renamtlichi'r Artx'ilsri'hter, als 
elirenarnthches Voistandsinitgli<-'J 
der A(>K (Jffenbacli und als Vörsit 
zender dlei Arlx-itsgemeins' liaft 
christlicher Gemeinden. 

Abschließend sagte De;nke, ,,die 
fjwlirten können stolz s<?in auf 
ihre I x'istiingen" Sie dokumen 
tiert<?n sich in Verix'sserungen der 
lx4x*nsverhältnisse für die Mitbur 
gerinnen und Mitbürger, die ohne 
ihren Einsatz vielleicht unlerblie 
lx!n wären. 

Ab April monatlich ein 

Flohmarkt in Dreieich 

Saison soll jeweils bis Oktober gehen 
Dreieichenhain - Vorschläge 

zur Gestaltung eines l''lohmarktt.s 
in Dreieich hat der Magistrat nun 
in Form einer Flohmarktordnung 
ausgeartx.>itet. Frühestens ab April 
dieses Jahres soll der Markt dem- 
nach an jedem ersten Samstag im 
Monat an der Erich-Kistner 
Straße in Sprendlingen stattfin- 
den. 

Die Flohmarkt-Saison in Drei- 
eich soll im Oktobler enden, so die 
Terminvorstellungen der Verwal- 
tung. Der Standort wurde nach Ab- 
sprache mit verschiedenen Äm- 
tern und der Feuerwehr ausge- 
wählt. Die Erich-Kästner-Straße 
biete, so die Begründung, ausrei- 
chend Parkplätze in der Umge- 
bung und gewälirleiste eine 
schnelle Zufahrt für Sicherheits- 

fahrzeuge in Notfällen. Außerdem 
seien hier nicht s<j viele Anlieger 
om Marktgeschehen ix'troffen. 

Die Flohmarktstände millen 
etwa die Größe von Tapezierti 
sehen (maximal drei Meter IJjigeJ 
haben. Die Stodt^ebUhi betr^ 
fünf Mark, Kinder und Jugendli- 
che bis 16 Jahren dürfen ihre Wa- 
ren kostenlos feilbieten. 

Die Kosten für die Stadt werden 
auf 4 000 Mark Icalkuliert (Reini 
gungskosten 3 500 Mark und Ho 
norar für die Marktaufsicht 500 
Mark). Das abschließende Votum 
über die Vorschläge liegt bei der 
Stadtverordnetenversammlung, 
die im Juli vergangenen Jahres ei 
nen entsprechenden Prüfungsauf- 
trag an den Magistrat erteilte. 

-r.'K ■ 
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Großes Interesse für 

Hainer Gewerbeschau 

Heimische Wirtschaft präsentiert sich 
Dreieichenhain (rt) - Zum elften 

Mal trafen sich jetzt Beschicker, 
Anlieger und Organisatoren des 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
n^arktes, um einen Rückblick auf 
das Geschehen an zwei Advents- 
wochenenden zu halten, in erster 
Linie aber allen Beteiligten den 
Dank für ihr Engagement auszu- 
sprechen. 

Der Vorsitzende des einladen- 
den Gewerbevereins, Willi Graf, 
begrüßte die im Burghofsaid er- 
schienenen Gäste, unter ihnen 
Staatssekretär Claus Demke. und 
bezeichnete den elften Hainer 
Weihnachtsmarkt als eine erfolg- 
reiche und gelungene Fortführung 
seiner Vprgänger. Die große Zahl 
der Beschicker und die noch grö- 
ßere Masse der Besucher aus nah 
und fern habe die Bedeutung die- 
ser Veranstaltung für Dreieichen- 
hain und weit darüber hinaus un- 
terstrichen. 

Allen Beteiligten, vor allem auch 
den Anliegern für die erduldeten 
Einschränkungen und Belästigun- 
gen, dankte Graf. 

Im Laufe des Abends lockte die 
Kapelle „Infocus" immer wieder 

• die Paare auf die Tanzfläche, die 
,,Hainer Woogspatzen" erfreuten 
die Besucher mit ihren Gesangs- 

darbietungen, und ein Höhepunkt 
war der Besuch des Dreieicher 
Prinzenpaares, das mit der Garde 
des Sprendlinger Karneval-Ver- 
eins seine Aufwartung machte und 
unter Helau-Rufen alles Gute 
wünschte. 

Staatssekretär Claus Demke 
sprach dem Veranstalter, den Or 
ganisateren und den Beschickern 
sein Lob für den gelungenen Weih- 
nachtsmarkt aus. Er habe wieder 
tausende von Besuchern in den 
Hain gelockt und einmalige Atmo- 
sphäre verbreitet. Demke begrüßte 
auch die Initative zur Durchfüh- 
rung einer Gewerbeschau im Mai 
auf dem Gelände des ehemaligen 
Sayn'sehen Woogs. Hier werde ein 
Instrument geschaffen, mit dem 
sich die heimische Wirtschaft in 
hervorragender Weise darstellen 
könne. Er sei sich sicher, daß auch 
diese Veranstaltung ein großer Er- 
folg und neue Impulse im Hain set- 
zen werde. 

Zu dieser Gewerljeschau hatte 
Willi Graf bei seiner Begrüßung 
mitgeteilt, daß das Interesse bei 
den Gewerbetreibenden sehr groß 
und bereits heute mehr als zwei 
Drittel der Ausstellungsfläche be- 
legt sei. 

10. Dreieich-Waldlauf 

kündigt sich jetzt an 

Verschiedene Altersklassen gehen 
getrennt auf verschieden lange Strecken 

Die Leichtathletik-Gemeinschaft 
Waldlauf. 

Jugendliche 

rocken wieder 
Dreieichenhain - Ab Montag, 

dem 22. Januar, können wieder 
Kinder ab sechs Jahren und auch 
Jugendliche Rock'n Roll lernen. 
Beim SV Dreieichenhain beginnt 
um 15.30 Uhr ein neuer Einfüh- 
rungskurs. Zwölf Unterrichtsein- 
heiten kosten 50 Mark. Gerockt 
wird im Clubhaus im Haag 1, Drei- 
eichenhain. 

Dreieichenhain beim Training zum 
Foto: P 

40 VHS-Kurse warten auf Teilnehmer 

Ein Ergänzungsprogramm macht 16 neue Angebote 

Bahnübergang 

Heckenweg 

gesperrt 
Dreieichenhain - Am heuti- 

gen Freitag, dem 19. Januar, ist 
der Bahnübergang Heckenweg 
in Dreieichenhain von 8 bis 20 
Uhr gesperrt. Grund: Die Bahn- 
schranken müssen ausgewech- 
selt werden Der Verkehr wird 
über Hainer Chaussee, Walds- 
traße und An der Trift umgelei- 
tet. 

Dreieichenhain (rt) - Waldlauf- 
Fans aller Altersklassen können 
sich freuen, denn in Ktlrze besteht 
wieder eine Gelegenheit, wett- 
kampfsmäßig durch den Wald zu 
traben und dabei Urkunden und 
Pokale erringen zu können. Die 
L«ichtathletikgemeinschaft Drei- 
eichenhain veranstaltet am Sonn- 
tag, dem 28. Januar, zum zehnten 
Mal den Dreieich-Waldlauf. 

Er geht wie in den Jahren zuvor 
durch den Hainer Wald. Start und 
Ziel ist an der Minigolf-Anlage an 
der Koberstödter Straße, die Aus- 
gat)e der Startnummern erfolgt ab 
8 Uhr in der Turnhalle des TV 
Dreieichenhain. 

Gestartet wird in verschiedenen 
Altersklassen, und entsprechend 
gibt es unterschiedliche Strecken- 
längen. Erste Startgruppe sind die 
Jedermannsläuferinnen und -läu- 
fer, bei denen keine Altersabstu- 
fung vorgeschrieben ist, sowie die 
Frauen ab 20 Jahren, für die es eine 
gesonderte Wertung gibt. Die 
Strecke für beiide Gruppe beträgt 
4 920 Meter. Die gleiche Strecke 
müssen auch die Männer ab 45 
Jahren zurücklegen, die um 10 Uhr 
starten. 

Um 10.30 Ulir gehen die Schüle- 
rinnen C9 bis B12 auf die 1 477 Me- 
ter lange Strecke, und über die 
gleiche Distanz trten um 10.50 Uhr 

tdie Schüler CIO bis B13 an. 
Start für die Schülerinnen A13/ 

14 ist um 11.10 Ulir. Die Strecke ist 
2 460 Meter lang. Die gleiche 
Strecke müssen auch die Schüler 
A14/15 zurücklegen, die zur glei- 
chen Zeit starten. 

Der Startschuß für die weibliche 
Jugend B15 bis B19 sowie für die 
männliche Jugend B16 bis B19 
über 2 460 Meter fällt um 11.30 
Uhr, und um 11.50 Uhr sind die 
Märuier ab 20 bis 44 Jahre (für äl- 
tere Jahrgänge, die ebenfalls um 
11.50 Uhr starten, gibt es eine ge- 
sonderte Wertung) an der Reihe, 
auf den 9 840 Meter langen Parco- 
urs zu gehen. 

Die Siegerehrung ist etwa einea 
halbe Stunde nach Beendigung 
des letzten Wettkampfes. Die je- 
weils drei Erstplazierten erhalten 
Urkunden, für Schülerinnen und 
Schüler gibt es auch Siegerpokale. 

Wer an diesem Dreieuch-Wald- 
lauf teilnehmen möchte, kann sich 
bis zum 23. Januar bei Helmut Ta- 
rara, Meisen weg 2, Telefon 8 41 68 
anmelden. Die Startgebühr beträgt 
für Frauen und Märmer fünf, für 
Jugendliche vier, für Schülerinnen 
und Schüler drei Mark. Nachmel- 
dungen sind bis 30 Minuten vor 
dem Start noch möglich. Aller- 
dings erhöht sich dann die Teü- 
nehmergebtihr um 1.50 Mark. 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
sehr umfangreichen Jahrespro- 
gramm trat die Volkshochschule 
im Herbst an die Öffentlichkeit, 
und viele der Kurse sind in vollem 
Gange. Im Semesters ergaben sich 
neue Ideen, mit deren Verwirkli- 
chung man jedoch nicht bis zum 
nächsten Herbst warten wollte. So 
stellte Hildegard Fries, die Leiterin 
der Volkshochschule, jetzt ein Er- 
gänzungsprogramm vor, das 16 
völlig neue Kurse enthält und auch 
diejenigen Kurse aufzeigt, die erst 
im neuen Jahr beginnen, zu denen 
also noch Anmeldungen möglich 
sind. Dieses Ergäiizungsprogramm 
ist ab sofort in allen Außenstellen 
des Rathauses sowie bei Banken 
und Sparkassen erhältlich. 

Im Fachbereich Psychologie- 
Philosophie soll auf den Kurs „Die 

Theaterfahrt 
Dreieichenhain - Zum zweiten 

Operettenreigen in der diesjäliri- 
gen Theatersaison fährt der Besu- 
cherring am Freitag, dem 2. Fe- 
bruar, in das Opernhaus der Städti- 
schen Bühnen Frankfurt. Geboten 
wird nach der „Fledermaus" die 
zweite Meisteroperette von Johann 
Strauß, „Der Zigeunerbaron", Be- 
ginn: 19.30 Uhr, Ende: 22,45 Uhr, 
voraussichtliche Abfahrt an den 
bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. 

Die Mitgliedskarten für diese 
Fahrt sind bereits bestellt und kön- 
nen nicht mehr zurückgenommen 
werden. Freie Karten stehen nicht 
mehr zur Verfügung. 

Zur „Fledermaus" im Staats- 
theater Wiesbaden am kommen- 
den Sonntag ist Abfahrt um 16.20 
Uhr. 

Zu Auskünften über Teilnahme- 
bedingungen im Besucherring 
steht H. Rieger, Eschenweg 12 (Te- 
lefon 81439) gern zur Verfügung. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zum traditionel- 
len, großen Faschingstreiben laden 
die Dreieichenhainer Kleingärtner 
alle Mitglieder, Freunde und Be- 
kannte am Samstag, dem 27. Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr recht herzlich 
ins Vereinshaus an der Breitehaag- 
wegschneiße ein. Zu T^z und Un- 
terhaltung spielt der allen be- 
kannte Alleinunterhalter Garten- 
freund Heimpl aus Bergen-Enk- 
heim. 

Ein buntes Propglramm, zusam- 
mengestellt von Gartenfreund 
Schupp mit l^jizgarde, Büttenre- 
den, Gesangsvorträgen und weite- 
ren Überraschungen soll für Kurz- 
weile sorgen. Sein Kommen zuge- 
sagt liat auch das diesjährige Drei- 
eicher Prinzenpaar von 1. Sprend- 
linger Karneval-Verein. Mit Bier 
vom Faß, Sektbar, belegtem Bröt- 
chen undsoweiter ist für dos leibli- 
clie Wohl der Besuchere bestens 
vorgesorgt. Der Eintritt Ist wie Im- 
mer frei. 

Entwicklung des Menschen zwi- 
schen Kindheit und Alter" auf- 
merksam gemacht werden, und 
auch ein Entspannungswoche- 
nende für Frauen unter dem Titel 
„Zeit für mich" dürfte interessant 
sein. 

Für naturwissenschaftlich und 
ökologisch interessierte Bürger 
dürfte ein Seminar zu empfehlen 
sein, das unter dem Titel „Der Re- 
genwald - ein Paradies in Gefahr" 
vor. der Existenzbedrohung riesi- 
ger Urwaldflächen durch den 
Menschen berichtet und gleichzei- 
tig Einblicke in Flora, Fauna, Geo- 
graphie, Klima, Geologie und Ent- 
stehungsgeschichte des tropischen 
Regenwaldes vermittelt. Auch ein 
Besuch im Frankfurter Palmen- 
garten ist vorgesehen. 

Der Schnellste 

fuhr 103 km/h 
Dreieichenhain - Am 15. De- 

zember wurden auf der L 3317, in 
der Höhe Schloß Philippseich in 
der Z<3it von 9 Uhi bis 11.45 Uhr er- 
neut Radarkontr^llen durchge- 
führt. Die Geschwindigkeit der 
Fahrzeuge wurde in Richtung Göt- 
zenliain gemessen. 

Das Verkehrskom.mando beim 
Polizeipräsidenten ir: Offenbach 
hat jetzt das Ergebnis mitgeteilt: 

Insgesamt wurden 294 Fahr- 
zeuge gemessen. Davon fuhren 48 
zu schnell. Es gab 39 Verwarnun- 
gen und neun Anzeigen. Die ge- 
messene Höchstgeschwindigkeit 
betrug 103 km/h. 

Neben Sprach-, Buchlialtungs- 
und kunstgeschichtlichen Kursen, 
Yoga und Gymnastik, fmden sich 
auch Kurse im neuen Prognimm, 
die für Urlauber geignet sind: ein 
Fotokurs für Anfänger und Fortge- 
schrittene, ein Streifzug durch die 
spanische Küche (kein Kochkurs) 
und ein Weinseminar. Schließlich 
hatten in der Vergangenheit 
Patehwork-Kurse großen Zu- 
spruch gefunden, weshalb noch im 
Januar ein neuer Kurs dieser Art 
beginnt. 

Nähere Einzelheiten sind aus 
den bereits erwähnten Ergän- 
zungsprogrammen zu ersehen. Au- 
ßerdem gibt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule (Tel. 616 06) 
gerne Auskunft. Dort sind auch die 
Anmeldungen zu tätigen. 

Bauernball 

in Offenthal 
Dreieichenhain - Wie in den 

vergangenen Jahren veranstaltet 
der Ortsverband Offenthal des 
Hessischen Bauernverbandes sei- 
nen traditionellen Bauernball. Er 
findet am Samstag, dem 20. Januar 
im Gasthaus „Zum Alten Bürger- 
meister" statt. Beginn ist um 20 
Uhr. 

Kultureller Förderpreis ging 

an zwei Nachwuchskünstler 

Jury entschied für Hitomi Makabe und Peter Knodt 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Kühlschränke 

nicht mehr 
beim Sperrmüll 

Dreieichenliain - Kühl- 
schränke und sonstige Kältege- 
räte werden in Dreieich künftig 
nicht mehr zu den Tferminen für 
nicht brennbaren Sperrmüll 
abgeholt. Statt dessen hat die 
Stadt einen besonderen Abhol- 
service eingerichtet. Mit dem 
Betriebshof Sprendlingen (Te- 
lefon: 601-312) kann ein indivi- 
dueller Abfuhrtermin verein- 
bart werden. 

Tanzsportfreunde Grün-WeiB 
Dreieichenhain - Wir veranstal- 

ten Einführungsabende in den 
Tanzsport ab 23. Januar, dienstags 
von 20 bis 21 Uhr in der TVD- 
Turnhalle, kleiner Saal (Oberge- 
schoß), Koberstödter Straße. Zehn 
Unterrichtsstunden (je 60 Minu- 
ten) kosten 60 Mark pro Teilneh- 
mer/in. Der Einstieg ist an jedem 
der Unterrichtsabende möglich. 
Telefonische Information bezie- 
hungsweise Anmeldung unter 
34507 oder 81617. 
Tanztee 
Am 21. Januar ab 15.30 Uhr veran- 
stalten die Tanzsportfreunde 
Grün-Weiß im TVD wieder einen 
Tanztee mit flotten Rhythmen in 
der TVD-Turnhalle, kleiner Saal 
(Obergeschoß). Eintritt frei. 

Dreieichenhain - Die Nach- 
wuchskünstler Hitomi Makabe 
und Peter Knodt sind die Träger 
des Förderpreises an Kulturschaf- 
fende in der Stadt Dreieich 1989, 
der auf dem Gebiet ,,Klassische 
Musik" ausgeschrieben wurde. Der 
mit 5 000 Mark dotierte Förder- 
preis wurde unter beiden Bewer- 
bern geteilt. 

Die 17jährige Fagottistin und 
Siegerin des diesjährigen Bundes- 
wettbewerbes „Jugend musiziert", 
Hitomi Makabe, erhält ein Preis- 
geld von 2 000 Mark. Peter Knodt 
(25 Jahre), angehender Musikpä- 
dagoge und Trompeter, bekommt 
die verbleibenden 3 000 Mark. 

Direkt im Anschluß an die ent- 
scheidende Magistratssitzung am 

Jahrganag 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
kommenden Dienstag, dem 23. Ja- 
nuar statt. Wir treffen uns um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". Um 
zahlreiche Beteiligung wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Beisammensein im neuen Jahr fin- 
det am Donnerstag, dem 26. Ja- 
nuar statt. Treffpunkt wie immer 
um 16 Uhr auf dem „Dreieich- 
platz". Nach einem kurzen Rund- 
gang kommen wir in der Gaststätte 
„Flaselstall", Flilu-gasse, zusam- 
men. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrganges 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Don- 
nerst^, dem 25. Januar, auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist an- 
schließend in der Gaststätte 
„Frankfurter Hof (China-Restau- 
rant). 

Montag nachmittag benachrich- 
tigte Bürgermeister Bernd Abeln 
die glücklichen Preisträger. Den 
Förderpreis wird Abeln jedoch erst 
im Rahmen eines Festaktes am 
Sonntag, dem 4. März, im Bürger- 
saal Buchschlag überreichen. 

Insgesamt 18 junge Musikerin- 
nen und Musiker haben sich um 
den begehrten Dreieicher Förder- 
peis beworben. Neun von ihnen 
kamen in die engere Wahl. Sie 
wurden eingeladen, der sieben- 
köpfigen Jury vorzuspielen, die 
ihre Empfehlung an den Magistrat 
gab. Das Vorsingen und Vorspie- 
len fand am vergangenen Mitt- 
woch in der Alberus Kirche, im Ri- 
carda-Huch-Gymnasium und im 

Bürgersaal Buchschlag statt. 
Hitomi Makabe überzeugte da- 

bei mit einigen Sätzen aus Fagott- 
konzerten von Mozart, Vivaldi und 
Jacob. Peter Knodt gab verschie- 
dene Kostproben aus seinem Re- 
pertoire, das klassische und mo- 
derne Stücke von Guiseppe Torelli 
bis Andreas Suberg umfaßte. Nach 
Angaben von Stadträtin Jutta 
DröU, die ebenfalls der Jury ange- 
hörte, fanden die Juroren sehr 
schnell zu einem einhelligen Vo- 
tum für Makabe und Knodt. 

Der Magistrat will es nun beiden 
Preisträgern ermöglichen, im 
nächsten Jahr gemeinsam bei ei- 
nem Konzert in Dreieich aufzutre- 
ten. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 19. 1. 1990: 15 Uhr Al- 

tengeburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 20. 1. 1990: 18.30 Uhr 
Wochenscnlußandacht in der 
Burekirche (Prädikant Kollba- 
cher) 

Sonntag, 21.1.1990:10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 22. 1. 1990: 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 23. 1. 1990; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für den Pfarrbezirk 
II - 1. Gruppe, 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 2. Gruppe 

Mittwoch, 24. f. 1990: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus. Nahrgangstraße 6 

Das Gemeindehaus, F^hrgasse 
57, wird ab 22. 1. 1990 renoviert. 

Neuer Vorstand 

der Jungen Union 
Dreieichenhain - Die JU Drei- 

eich hat am Freitag, dem 5. Januar, 
einen neuen Vorstand gewählt. Er 
setzt sich wie folgt zusammen: Vor- 
sitzender: Christian Schuchardt, 1. 
Stellvertreter: Claus Thonabauer, 
2. Stellvertreter: Dirk van den 
Boom, Geschäftsführer: Holer Ka- 
stem, sowie Hans-Wolf von Köller 
und Mike l'hiere als Beisitzer. 

Es wurden außerdem weitere 
Aktivitäten beschlossen, wie zqm 
Beispiel ein Squash-Tumier am 3. 
Februar in OfTenthal 

FDP fordert Parkplätze 

an der Hainer Chaussee 

Ausgangssituation hat sich geändert 
Dreieichenhain - Die FDP- 

Fraktion hat mit einem Antrag an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung um den Beschluß gebeten, 
der Magistrat möge prüfen, ob in 
der Hainer Chaussee zwischen der 
Dieieichenhainer Filiale der 
Volksbank Dreieich, und der Lud- 
wig-Erk-Straße der Gehsteig'redu- 
ziert werden kann, um dort Park- 
plätze fUr Kurzzeitparker einzu- 
richten. 

Dieser Wunsch war fVüher schon 

einmal vom Dreieichenhainer 
Ortsbeirat geäußert worden. Der 
Magistrat hatte damals mitgeteilt, 
daß ein Stiches Vorhaben wegen 
der Andienung der Tankstelle 
nicht verfolgt werden könne. 

Inzwischen habe sich die Situa- 
tion geändert, begründen die Libe- 
ralen ihren Antrag, denn die Tank- 
stelle werde in Kürze geschlossen 
.und an gleicher STelle nur noch 
die Reparatur-Werkstätte betrie- 
ben. 

1 Flötenquartettgruppen 
entfallen während dieser l^it. 
ebenso der Mütter-TVeff „Caf6- 
Spontan". 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Eahrgasse 57, Ibl. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrganfötr. 6, Tel. 8 58 74. Dekan 
Rudat befindet sich bis einschl. 22. 
1. 1990 in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Dienstags von 18-19 Uhr, 
ft-eita^ von 9-10 Uhr (Pfarramt II 
erst ab 26. 1.) sowie nach Vereinba- 
rjM 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, %l. 8 16 23 

Kttater E. Schröder, FUirgasse 
S7j^Tbl. 8 51 18 

Pfleceatation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 20.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 21.1.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst, Thema: „Was nehme ich 
von Weihnachten mit ins neue 
Jahr?" in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 17 Uhr Neüjahrstref- 
fen für die Pfarrgemeinde in Drh. 

Mo., 22.1.: kein Gottesdienst. 
Di., 23.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö. 
Mi., 24.1.: 15 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Do., 25.1.: kein Gottesdienst. 
FV., 26.1.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa-, 27.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistieleier 
in Gö. 

So., 28.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Tkuffeier. 

Termine 
So., 21.1.: 17 Uhr Neiyahrsemp- 

fang für die Pfarrgemeinde in Drh. 
Md., 22.1.: 19 Uhr TVeffen der 

Katecheten in Drh. 
Di., 23.1.: 18 Uhr Tischtennis- 

gTippe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
ruppenleiterrunde in Gö., 19.30 

Uhr Helferkreis in Drh., 20 Uhr Ar- 
beitskreis „Kindergottesdienst in 
Drh. 

Do., 25.1.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Ofltaungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je Vj Stunde vor und nach dem- 
Gottesdienst. 
  Anzalg« 

Solta as einmal vorkommen, da8 SIs 
freitags dae 
Hainer Wochenblatt 

nicht «rhalten, ruf»n Ski bitte unseren 
Kundendienat, Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir (olort für AbhIK* sorgen 
können. 

Ihr Habiar WochwiMatt 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Mttit den entliehen Beksum^aebungen für die Gemeinde I^elsbacb 

Redaktion 

AnzeigenA^ertrieb 

« 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 19. Januar 1990 

Verschwisterung mit Gemeinde 

in Südfrankreich bahnt sich an 

Egelsbach in Verbindung mit Pont St. Esprit / Auch DDR-Partnerschaft 
Egelsbach (sor) - Wer die Aktion 

wörthch nimmt, könnte sagen, die 
Gemeinde Egelsbach schlägt eine 
„Brücke zum Heiligen Cteist". In 
der Tat wird bereits emsig an den 
PfeUem gearbeitet. Denn auf vol- 
len Touren laufen Gespräche, die 
eine Verschwisterung zwischen 

_ Egelsbach und dem südfranzösi- 
schen Pont St. Esprit zum Ziel ha- 
ben. Und dieses Pont St. Esprit be- 
deutet übersetzt nichts arideres als 
„Brücke des Heiligen Geistes". 

Wie die ersten Kontakte ge- 
knüpft wurden, ist schnell erzählt. 
Schauplatz ist zunächst Egels- 
bachs Nachbar Langen. Die dortige 
Albert-Einstein-Schule empfing 
im vergangenen Jahr eine Schul- 
klasse aus Frankreich, eben aus 
Pont St. Esprit. Mit dabei war auch 
der Leiter der französischen 
Schule, der zugleich Kommunal- 
politiker ist. Dem Mann gefiel es in 
der hiesigen CJegend offenbar 
recht gut, und er wollte deshalb die 
Bande der Freundschaft enger 
knüpfen. 

Doch die Albert-Einstein-Schule 
steckte zu diesem Zeitpunkt in ei- 
ner Krise: Die Förderstufe war auf- 
gelöst worden, eine neue Haupt- 
schulklasse wurde nicht angenom- 
men; inzwischen fürchtet die 
Schule gar um ihren Bestand. Da 
lag es nahe, die Fühler etwas wei- 
ter auszustrecken. 

In Egelsbach raimte man offene 
Türen ein. Bald war von einer Ver- 
schwisterung beider Gemeinden 
die Rede, zumal Egelsbach - im 
Gegensatz etwa zu Langen - bis- 
lang noch nicht verschwistert ist. 
Der Schulleiter aus Frankreich 
führte Gespräche mit Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. Der freUich 
wollte nun auch wieder rdchts 
überstürzen und erst mal mit den 
Vereinen reden. Denn, so sagt Ey- 
ßen, „mir kommt es bei einer sol- 
chen Jumelage darauf an, daß sie 
insbesondere auf Vereinsebene 
praktiziert wird und nicht zu einem 
Polittourismus wird". 

Mittlerweile sind die örtlichen 
Vereine über die schon zart ge- 

knüpften Bande informiert. Und 
sie sind dem Verschwisterungsge- 
danken positiv gegenüber einge- 
stellt, wie Bürgermeister Eyßen 
sagt. Jetzt soll in Egelsbach ein 
Partnerschaftskreis gebildet wer- 
den. Die Franzosen sind da sogjir 
schon ein Stück weiter. Denn in 
Pont St. Esprit gibt es einen sol- 
chen Kreis bereits. 

Ein weiteres Mosaiksteinchen 
auf dem Wege zur Verschwiste- 
rung dürfte der Besuch von Schü- 
lern aus Pont St. Esprit Ende Fe- 
bruar, Anfang März in Egelsbach 
sein. Die jungen Leute kommen 
auf Einladung der Emst-Reuter- 
Schule und werden für zwei Wo- 
chen in Egelsbacher Familien le- 
ben. Für das Spätfrtilyahr ist ein 
Gegenbesuch von Egelsbachem in 
Südfrankreich geplant. 

Pont St. Esprit liegt an der 
Rhone in der Nähe von Avingnon, 
der Hauptstadt des südfranzösi- 
schen Departements Vaucluse. Die 
CJemeinde hat in etwa die Größe 
Egelsbachs. 

Im örtlichen Rathaus richtet 
man den Blick unterdessen aber 
nicht nur gen Süden. Auch die 
Landkarte der DDR macht die 
Runde. Gibt es doch einen Be- 
schluß der Gemeindevertretung, 
eine Partnerschaft mit einer DDR- 
Gemeinde anzustreben. Nach Öff- 
nung der Grenzen scheint dieser 
Beschluß nun umsetzbar zu sein. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Eyßen gibt es in diesem Falle 
aber noch keine Kontakte. Aller- 
dings hat Eyßen schon einen Plan. 
Ausgangspunkt für den Bürger- 
meister ist die Absicht des Kreises 
Offenbach, sich mit dem DDR-Dis- 
trikt Gera zu verschwistem. „Da 
liegt es doch nahe, daß wir versu- 
chen, eine Partnergemeinde in die- 
sem Distrikt zu fmden", meint Ey- 
ßen. Und er wiU diesen Gedanken 
auch in die Tat umsetzen, ganz 
pragmatisch. „Wir werden uns ein- 
fach mal ins Auto setzen und ein 
paar Gemeinden abklappern", so 
der Verwaltungschef. 

Wo früher mai das Egelsbacher Rathaus stand, ist heute ein Spielplatz. 
E^was zurückgesetzt von der Emst-Ludwig-Straße, fristet die Anlage 
ein eher unscheinbares Dasein. In der Gremeindeverwaltung rümpft 
man jetzt buchstäblich die Nase über Geschehnisse, die sich auf dem 
Platz zugetra^n haben. Übers vergangene Wochenende müssen dort 
zahlreiche Vierbeiner ihrem Verdauungsdrang nachgegangen sein. 
Nachweisbar ist das an mehr als vierzig Hundehaufen. Mitarbeiter des 
Bauhofes haben sie inzwischen eingesammelt Keine schöne Aulgabe, 
wie man meinen sollte. Die Gemeinde bittet deshalb alle Herrchen und 
Frauchen, den Spielplatz nicht mehr als groBe HundetoUette zu be- 
trachten. Foto: sor 

Egelsbach wirbt in Langen für 

gemeinsame Kompostanlage 

Abwasserverband gewährt Gemeinde weiterhin Quartier 

Gottverlassen stand dieser Tage ein Einkaufswagen auf einer Ver- 
kehrsinsel der Kreuzung Kurt-Schumacher-Ring/Theodor-Heuss- 
StraSe. Supermäricte klagen immer wieder darüber, daS ihnen die 
durchaus nicht billigen Wagen abhanden kommen. Einige Märkte sind 
deshalb dazu übergegangen ihre Einkaufshilfen anzuketten uund nur 
noch gegen Pfand freizugeben. Foto: sor 

Therapietheater 
im Jugendraum 

Egelsbach - In Zusammenarbeit 
mit der Jugend- und Drogenbera- 
tungsstelle Wildhof findet im Ju- 
gendzentrum Egelsbach ein Thea- 
terstück der Laiengruppe der The- 
rapieeinrichtung Waldmühle statt. 
,,Roger, oder die Geschichte eines 
Fixers" lautet der Titel des Stük- 
kes, das von ehemaligen Sucht- 
kranken selbst entwickelt wurde. 
Eine Diskussion und Gespräche 
sind im Anschluß sowohl mit den 
Spielern als auch mit den Mitarbei- 
tern der Beratungsstelle möglich. 

Die Aufführung beginnt am 
FVeitag, dem 26. Januar, um 19 Uhr 
im Jugendzentrum Egelsbach. 

Zweite Runde 

bei Impfaktion 

Egelsbach - Das Kreisgesund- 
heitsamt teilt mit, daß der zweite 
Durchg^g der Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige am Mittwoch, 
dem 24. Januar, von 16.30 bis 18 
Uhr im Sozialraum des Bürgerhau- 
ses statfindet. Das Kreisgesund- 
heitsamt bittet darum, Impfbücher 
oder Impfbescheinigungen von 
fKiheren Impfungen unbedingt 
vorzulegen. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Egelsbach (sor) - Bürgermeister 
Heinz Eyßen bemüht sich weiter- 
hin intensiv darum, gemeinsam 
mit der Stadt Langen eine Anlage 
zur Kompostierung der Grünab- 
fälle zu betreiben. Zuletzt war 
Egelsbach zwar auch in den Lan- 
gener Rotteprozeß eingebunden, 
jedoch nur auf einer unsoliden Ba- 
sis. Dies zeigte sich vor kurzem, als 
die Stadt Langen ihrem Nachbarn 
schriftüch beschied, auf dem Platz 
bei der Kläranlage des Abwasser- 
verbandes (westlich von Oberlin- 
den) habe sich derart viel eigener 
Grünabfall angesammelt, HaB 
Egelsbach außen vor bleiben 
müsse (v^ berichteten). 

Trickreich wie die Egelsbacher 
nun manchmal sind, haben sie sich 
das Gelände einmal genauer ange- 
schaut. Dabei fiel ihnen auf, daß 
Langen auf dem Boden seiner 
Stadtgärtnerei kompostiert, die 
Gemeinde aber ihren Grünabfall 
auf dem Areal des Abwasserver- 
bandes lagert. Beide Grundstücker 
grenzen einander an, haben aber 

verschiedene Eigentümer. 
Bürgermeister Heinz Eyßen hat 

inzwischen mit dem Geschäftsfüh- 
rer des Abwasserverbandes Lan- 
gen/Egelsbach, Werner Hötzel, 
vereinbart, daß die Gemeinde zu- 
nächst weiterhin ihr Laub und Ge- 
äst auf den Haufen des Klärwerk- 
geländes werfen darf. Nur ge- 
schreddert und umgesetzt kann 
das Grünzeugs vorerst nicht mehr 
werden. Das ginge nur, wenn die 
Stadt Langen wieder grünes Licht 
geben würde. 

In Gesprächen nüt Verwaltungs- 
beamten der Nachbarstadt hat Ey- 
ßen den Eindruck gewonnen, HaR 
Langen dem Anliegen der Egels- 
bacher grundsätzlich wohlwollend 
gegenübersteht. Schließlich sei es 
ökonomisch und wirtschaftlich 
sirmvoU, eine Kumpostanlage ge- 
meinsam zu betreiben. 

Geklärt werden müsse zunächst 
die Standortfrage. Nach Einschät- 
zung Eyßens ist es keineswegs si- 
cher, daß es der bisherige sein 

wird. Denn auch der Abwasserver- 
band hege Erweiterungspläne. 
„Wenn wir dann da unten gemein- 
sam kompostieren wollen, müßte 
die Langener Stadtgärtnerei um- 
ziehen", ist sich der Egelsbacher 
Bürgermeister sicher. 

Eyßen hofft, daß noch im Laufe 
des Frülijahres eine weitreichende 
Entscheidung getroffen werden 
kann. Zugleich erwartet er, daß die 
Bürger beider Kommunen ver- 
stärkt dazu übergehen, ihre Grün- 
abföUe im eigenen Garten zu kom- 
postieren. Egelsbach habe deswe- 
gen im vergangenen Jahr seine 
Sammelcontainer aus dem Ge- 
meindegebiet abgezogen und nur 
noch einen einzigen auf dem Bau- 
hofbelassen. Daß trotzdem ein gro- 
ßer Berg an Laub, Ästen und ande- 
rem Grünmaterial zusammenkam, 
führt Eyßen auch auf die Pflegear- 
beiten der Gemeindegärtner zu- 
rück. „Denn aus unseren Anlagen 
holen die auch eine ganze Menge 
heraus." 

Wohin mit Knöß und Anthes? 

Eyßen glaubt nicht an Umzug westlich der Bahn, sähe es aber gerne 
Egelsbach (sor) - Die Absicht 

des auf Müllentsorgung und Re- 
cycling spezialisierten Egelsba- 
cher Unternehmens Knöß und 
Anthes, sich westlich der Bahn 
neu anzusiedlen, weil das bishe- 
rige Betriebsgelände an der 
Woogstraße aus allen Nähten 
platzt, wird nach Einschätzung 
von Bürgermeister Heinz Eyßen 
außerordentlich schwierig, werm 
nicht gar unmöglich sein. Eyßen 
beruft sich in seiner Lagebeurtei- 
lung auf das „kategorische Nein" 
des Umlandverbandes Frankfurt. 
Der Verband lehnt es nach Anga- 
ben des Verwaltungschefs strikt 
ab, zur Durchführung des Vorlia- 
bens eine Änderung des Flächen- 
nutzungsplanes zu beantragen. 

Dieser Plan sieht für die 36 000 
Quadratmeter große Fläche, auf 
der sich Knöß und Anthes neu 

ansiedeln will, kein Gewerbege- 
biet vor. Das Areal zwischen 
Bahnlinie, Hans-Fleissner-Straße 
und der künftigen Südumgehung 
soll danach grün bleiben wie es 
ist. 

Für die Firmenleitung von 
Knöß und Anthes ist die Situa- 
tion unterdessen prekär gewor- 
den. Nach dem Brand der Altpa- 
pieranlage an der Pittlerstraße in 
Langen steht diese Einrichtung 
ftlr das Unternehmen nicht mehr 
zur Verfügung. Ubergangs weise 
brii^ Knöß und Anthes das Alt- 
papier jetzt bei befreundeten Fir- 
men unter. Zugleich drängt die 
Geschäftsleitung darauf, gerade 
in dieser Situation den anvisier- 
ten Standort doch in Anspruch 
nehmen zu dürfen. 

Die Cremeinde Egelsbach hätte 

im Gegensatz zum Umlandver- 
band tuchts dagegen. In der Ge- 
meindevertretung ist schon im 
Sommer 1988 hierüber eine posi- 
tive Entscheidung getroffen wor- 
den. Lediglich die Grünen lehn- 
ten ab. 

Im Umlandvert>and hingegen 
wird die Ansicht vertreten, Knöß 
und Anthes kötme sich beispiels- 
weise westlich des jetzigen Egels- 
bacher Gewerbegebietes, das in 
absehbarer Zeit als ein solches 
ausgewiesen werde, niederlas- 
sen. Dieses Gebiet werde aber 
nur eine Größe von sechs Hektar 
haben, betont Eyßen. Da Knöß 
und Anthes alleuie schon vier 
Hektar beanspruchten, „bleibt da 
nicht mehr viel übrig". Außer- 
dem sei es ftxiglich, ob Müllent- 
sorgung und Recycling sich mit 
dem Charakter der anderen Be- 

triebe im Gewerbegebiet vertra- 
gen würden. 

Bei der Suche nach einem 
neuen Standtort für das Unter- 
nehmen blickt der Bürgermeister 
aber auch über den Tellerrand 
der Gemeinde hinaus. In die 
Pflicht genonunen werden müß- 
ten im Prinzip alle Gemeinden 
des Umlandverbandes. Denn 
Knöß und Anthes würden kreuz 
und quer durch das Verbandsge- 
biet den Müll entsorgen. Im glei- 
chen Atemzug meint Eyßen al- 
lerdings: Wir würden es gerne se- 
hen, wenn das alteingesessene 
Egelsbacher Unternehmen auch 
in der Gemeinde bleiben 
könnte." Vielleicht ergebe sich ja 
die Möglichkeit, anderswo in der 
Egelsbacher Außengemarkung 
einen Standort zu finden. 

Brisante Themen 

in Versammlung 
Egelsbach (sor) - Zwei brisante 

Themen stehen im Mittelpunkt 
der nächsten Bürgerversammlung 
der Gemeinde Egelsbach am Mit- 
woch, 31. Januar, 20 Uhr, im Bür- 
gerhaus. Zum einen geht es um 
den Verfahrensstand im Hinblick 
auf den Bau der Umgehungsstraße 
(K 168 neu). Zum anderen soll dis- 
kutiert werden über die Wohnum- 
feldverbesserung an der K 168 alt. 

Westemabend 

bei Tänzern 
Egelsbach (sor) - Der Tiinzsport- 

Club Egelsbach veranstaltet am 
Samstag, 27. Januar, einen West- 
emabend mit Musik, Spaß und 
Stimmung. Zum TWiz aufspielen 
wird die FVa.nkfurter Countryband 
„Juke Box Hereos". Einlagen be- 
reichem das Programm. Chili con 
Came und Tequila sollen die Stim- 
mung weiter anheizen. Beginn ist 
um 19.59 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau. 

Skattumier 

bei der SPD 
Egelsbach (sor) - Ein Skattur- 

nier veranstaltet der SPD-Ortsver- 
ein am Samstag, 20. Januar, 14.30 
Uhr, im Eigenheim. Gespielt wird 
nach der deutschen Skatregel. Je- 
dermann kann gegen ein Startgeld 
von zehn Mark sowohl sein spiel- 
erisches Können unter Beweis stel- 
len als auch mit Göttin Fortuna ei- 
nen kleinen Flirt wagen, wie SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe meint. 

SPD-Vorsitzender Rudi Moritz 
verspricht darüber hinaus „tolle 
Preise" für die besten Spieler. Der 
Sieger oder die Siegerin erhält ei- 
nen Sonderpreis. 

Feuerwehr-Verein 
hat Versammlung 

Egelsbach (sor) - Seine Jahres- 
hauptversammlung veranstaltet 
der Verein Fi*iwillige Feuerwehr 
Egelsbach am Freitag, 19. Januar, 
20 Uhr, im Gerätehaus an der 
FYankfurter Straße. Dabei sollen 
auch treue Mitglieder geehrt wer- 
den. 

Anträge zu dieser Jahreshaupt- 
versammlung müssen schriftlich 
bis zum 12. Januar bei Ludwig 
Werner eingegangen sein. 
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Seine erfolgreichsten Tiere zeigte der Reisetauben-Zuchtverein „Gut Flug Egelsbach" 
Bürgerhaus. 

Müll und Glas 

beim Altmetall 
Egelsbach - Weißblechöosen 

sammelt die Gemeinde Egelsbach 
in zwei Containern, und zwar an 

. der Ecke Woogstraße'MühlstraOe 
sowie auf dem Berliner Platz. ..Er- 
staunlicherweise fmden sich nach 
Auskunft der Verwerterfirma re- 
gelmäßig ein hoher Anteil Müll 
und beachtliche Mengen Glasab- 
fälle in den,A]tmetall-Containern", 
so Bürgermeister Heinz Eyßen. Er 
bittet die Egelsbacher Bürgerinnen 
und Bürger, auf sorgfältige TVen- 
nung wieden'erwertbarer Materia- 
lien zu achten, und Altmetall- und 
Altglas-Container im Ortsgebiet 
sortenrein zu befallen. Die Tauben turtelten auch im Käfig... 

am Wochenende im 
Foto: ast 

t'oto: ast 

Charlotte Schneider 

geb. 2. 11. 1911 gest. 19. 12. 1989 

Wir bedanken uns bei allen, 
die unsere liebe Entschlafene geehrt und dies mündlich, 

schriftlich oder in anderer Form bekundet haben. 

Im Namen der Angehörigen: 

Raimund Schneider 

Egelsbach, Heidelberger Straße 1 
Im Januar 1990 

Für die Geschenke und Gratulationen zu meinem 

80. Geburtstag 
danke ich recht herzlich allen Verwandten und Bekannten, dem Ge- 
meindevorstand, der Volksbank Egelsbach und der Sparkasse Lan- 
gen, dem Jahrgang 1909/10 und 1913/14 und den Stallgässer. 

Heinrich Jung 
Egelsbach, Niddastraße 42 

Anzeio« - 
Ungaritcher Hirtenhund, weiB, Fell Bob- 
teil ähnlich. Tfltowiert Im Ohr: D 6254. am 
14.1. in Egelsbach entlaufen. Hinweise 
bitte an Tel. 06142 / 6 85 66 

Die Grünen bezichtigen BI der 

„Informationsverschmutziing" 

Entwässenmgsplanimg für Bau der Umgehung verteidigt 
Egelsbach (sor) - Die Kritik der 

Bürgerinitiative K 168 alt an der 
ftir den Bau der Egelsbacher Süd- 
umgehung geplanten Entwässe- 
rung (wir berichteten) wird von 
den örtUchen Grünen scharf zu- 
rückgewiesen. Fraktionssprecher 
Dietrich Fischer spricht von einer 
..Informationsverschmutzung", 
denn in der Sitzung des Bauaus- 
schusses am 16. November vergan- 
genen Jahres habe die BI Gelegen- 
heit gehabt, sich über den „wahren 
Sachverhalt" zu informieren. 

Außerdem schimpft Fischer, daß 
die Bürgerinitiative die „inkompe- 
tente Kritik" der Egelsbacher FDP 
an der geänderten Entwässerungs- 
planung übernehme. Er wendet 
sich auch dagegen, daß die BI den 
Eindruck erwecke, die rot-grüne 
Koalition im Kreis verzögere durch 
„unverantwortliche Umplanun- 
gen" den Bau der Südumgehung. 

In besagter AusschuBsitzung hat 
der technisch verantwortliche Lei- 
ter der Planung vom Hessischen 
Straßenbauamt Frankfurt nach 
Angaben der Grünen „unnußver- 
ständlich klargestellt, daß die Än- 
derung der Entwässerungsplanung 
angesichts der anderen noch zu lö- 
senden Probleme wie Grundstük- 
ksverhandlungen und Lärm- 
schutzmaßnahmen keine Zeitver- 
zögerung verursacht". Diese Aus- 
sage sei um so glaubwürdiger, als 
das Straßenbauamt nicht Bestand- 
teil der Kreisverwaltung sei. 

Fischer betont, daß es nicht um 
„Wassermassen, sondern um den 
ersten Spülstoß bei Niederschlä- 
gen" gehe, der an vielbefahrenen 
Straßen stark mit Schadstoffen be- 
lastet sei. Einwender im Planfest- 
stellungsverfahren hätten schon 
vor mehr als zwei Jahren gefor- 

Reiselustige Gesellschaft 

gab sich ein Stelldichein 

„Gut Flug" stellte beste Tauben aus 
Egelsbach (ast) - Eine reiselu- 

stige Gesellschaft gab sich am ver- 
gangenen Wochenende im Bürger- 
haus ein Stelldichein. Einige Tau- 
send Flugkilometer und Reisen in 
verschiedene Länder konnten die 
Teilnehmer aufweisen. Es han- 
delte sich jedoch nicht um eine 
Ausstellung von Reiseveranstal- 
tern. die die Egelsbacher ins Bür- 
gerhaus z^, und auch Globetrotter 
hielten hier keine Vorträge. Die 
weitgereisten Hauptakteure der 
Ausstellung beweisen ihre Lei- 
stungen lediglich anhand von ko- 
dierten Dokumenten, die sei stets 
bei sich tragen. Es handelt sich 
nämlich um die siegreichen Tau- 
ben des Reisetaubenvereins „Gut 
Flug Egelsbach". 

Dieser präsentierte seine erfolg- 
reichen liere von 1989 der Öffent- 
lichkeit. Pünktlich um 14 Uhr er- 
öffnete der erste Vorsitzende Karl 
Heuss zusammen mit Schirmherr 
Bürgenreister Heinz Eyßen die 
Ausstellung. 

Folgende Sieger des internen 
Leistungsvergleichs wurden er- 
mittelt: Klasse 1A (alte Männ- 
chen): 1. Preis: Gerhanä Eggert, 2. 
Preis: Karl Heuss; Klasse 2 A (jäh- 
rige Männchen): 1. bis 3. Platz: Ro- 
land Knauer, Klasse 3 A (jährige 
Männchen): 1. Preis: Roland 
Knauer, 2. Preis: Gerhard Eggert, 
3. Preis: Roland Knauer, Klasse 
4 A (junge Männchen): 1. bis 3. 
Preis: Erhard Streckert; Klasse 1 B 
(jährige Weibchen): 1. Platz: Ro- 
land Knauer, Klasse 2 B (junge 
Weibchen): 1. Preis: Erhard Strek- 
kert, 2. Preis: Karl Heuss, 3. Preis: 
Erhard Streckert, 4. Preis: Karl 
Heuss. 

Sieger des parallel veranstalte- 
ten Schönheitswettbewerbs wur- 
den zwei Tauben aus dem Schlag 
von Roland Knauer, in dessen 
Händen die Ausstellungsleitung 

lag. Das schönste Weibchen war 
auch gleichzeitig das bestgereiste 
der Reisevereinigung Süd-Main 
(ein Zusammenschluß der örtli- 
chen Reisetaubenvereine zur bes- 
seren Koordmation der Reisen zu 
den Abflugorten). Das Tier errang 
bei zwölf Preisflügen zwölf Preise 
und weist 5 096 Preiskilometeraus. 

Von Mai bis September finden 
alljährlich Preisflüge statt, bei de- 
nen die Tauben ihre Schnelligkeit 
und ihre OrientierungsfShigkeit 
beweisen körmen. Die Sieger wer- 
den anhand der kodierten Berin- 
gung bei ihrer Ankunft im heimi- 
schen Tuabenschlag durch die 
Züchter ermittelt. Unterschiedli- 
che weitere Strecken, dem Alter 
der Here entsprechend - Jungtau- 
ben fliegen kürzere Strecken -, 
müssen die Flieger bewältigen. 

13 Preisflüge in südwestlicher 
Richtung fanden im vergangenen 
Jahr statt. Der weitentlegendste 
Auflaßort war Orange, Südfrank- 
reich, das immerhin 715 Kilometer 
Luftlinie entfernt liegt. 

Weitere Attraktionen der Aus- 
stellung stellten die gut sortierte 
Tombola sowie eine Erbsenrate- 
Aktion dar, ebenso wie das gemüt- 
liche Beisammensein. In der Fla- 
sche waren 1 232 Erbsen. Den er- 
sten Preis (ein Karton Bier und 
sechs Gläser) gewann H. Witzig aus 
Erzhausen, der zweite Preis geht 
an G. Winkel, Langen (ein Faßbo- 
den-Uhr), den dritten I^is erhielt 
Albrecht Schäfer, Götzenhain 
(eine Bier-Zapfer-Schürze). 

Freiverlosung; Nummer 59, er- 
ster Preis: Rundflug filr drei Perso- 
nen, Nummer 9, zweiter Preis: 
Tisch-Grill und Nummer 57, drit- 
ter Preis: Mocca-Service. 

Die Gewinne können beim Vor- 
sitzenden Karl Heuss, Kranich- 
straße 16, Egelsbach, Telefon 
4 25 08 abgeholt werden. 

dert, daß dieser erste Spülstoß in 
den parallel zur Trasse verlaufen- 
den Hauptsammeier und damit zur 
Kläranlage abfließen körme, damit 
das Amphibiengbiet Bruchsee und 
weitere Teiche geschützt werden 
könnten. Die Sorge der BI, daß das 
Kanalnetz der Gemeinde durch 
diese Maßnahme eine Überlastung 
erfahre, sei demnach unbegründet, 
meint Fischer. 

Wenn die Bürgerinitiative ledig- 
lich die sofortige Fertigstellung der 
Südumgehung fordere und es ihr 
gleichgültig sei, ob dabei neue Pla- 
nungsfehler gemacht würden, ma- 
che sie sich zum „üblen St-Flori- 
ans-Verein". Fischer rät der Initia- 
tive in diesem Zusammenhang, 
sich auch einmal den „berechtig- 
ten Anliegen" der Bewohner des 
Umfeldes der Kreuzung Wolfsgar- 
tenstraße/Auf der Trift zu widmen 

CDU gibt einen 

Neujahrsempfang 
Egelsbach (sor) - Einen Neu- 

jahrsempfang gibt der CDU-Ge- 
meindeverband am Sonntag, 21. 
Januar, 10.30 Uhr, im Bürgerhaus. 
Vörden geladenen Gästen wird der 
Staatssekretär im Hessischen Fi- 
nanzministerium, Claus Demke, 
die Netgahrsansprache halten. 

Kostümball der 

Kirchengemeinde 
Egelsbach (sor) - Einen Ko- 

stümball veranstaltet die katliol- 
ische Kirchengemeinde am Sams- 
tag, 3. Februar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 trifft sich am Montag, dem 22. 
Januar, um 17 Uhr im Gasthaus 
Theiß. Die Spaziergönger treffen 
sich um 14.30 Uhr am Berliner 
Platz. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Der Jahrgang 1948/ 

49 trifft sich am Freitag, 26. Januar, 
20 Uhr, in der .,Kupferpfanne" 
(B 3) zur Absprache der Aktivitä- 
ten für das Jahr 1990. 

Wir gratulieren 

Herrn Karl Wodiczka, Schiller- 
straße 66, zum 81. Geburtstag am 
19. Januar 

Frau Marie KnöB, Mainzer 
Straße 11, zum 80. Geburtstag am 
21. Januar 

Kirchiicfie Nacfirichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. Januar 

10 Uhr Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfr. Diehl) 

Seit 40 Jahren KGE mit Prinzenpaaren 

Karneval-Gesellschaft feiert gleich zwei Jubiläen / 25. Fastnachtszug 

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glückv^rünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unseres 

72. Geburtstages 

Karla Kronester und 
Erna Augas 

Egelsbach, im Januar 1990 

Vielen Dank 
allen, die uns an unserem 1. Silvesterball ihr Vertrauen ge- 
schenkt haben. Wir hoffen, daß alles zu Ihrer Zufriedenheit 
war und freuen uns auf das nächste Mal. 

Vielen Dank auch an Herrn Konrad Heiligenstein und allen, die 
uns mitgeholfen haben. 

Fred und Silvia Moritz 
Eigenheim - Egelsbach 

Egelsbach - „40 Jahre Prinzen- 
paare" - imter diesem Motto geht 
die Karneval-Gesellschaft 1937 
Egelsbach in die Fastnachtskam- 
pa^e 1990. Seit 1950, dem kame- 
valistischen Neubeginn nach dem 
Krieg, gab es in Egelsbach in jedem 
Jahr ein neues KGE-Prinzenpaar. 
Grund genug für die KGE, diesmal 
das 40. Prinzenpaar mit blonderer 
Freude und Genugtuung anzukün- 
digen. 

Es gibt noch ein zweites Jubi- 
läum zu feiern: den 25. organisiser- 
ten Egelsbacher Fastnachtszug. 
"Auch darauf sind die Kamevali- 
sten nicht minder stolz und drük- 
ken dies immittelbar im Zugmotto 
aus, das da heißt: „Seit 25 Jah' 
hippe Narm dorch die Gemar". 

An diesem Samstag können die 
Egelsbacher Einwohner mit dem 
Erwerb des FastnachtsfUhrers EFF 
'90 selbst etwas zur Finanzierung 
des Spektakels beitragen. Für eine 
Mark bringen die KGE-Aktiven 
die über hundert Seiten starke In- 
formationsbroschüre in Sachen 
„Elsbchbächer Fassenacht" ins 
Haus. Neben ganzseitigen Farb- 
bildserien, Karikaturen, Glossen 
und vielen Fotos, beinhaltet der 
FastJiachstführer einen ausführli- 
chen Veranstaltungskalender imd 
wieder ein närrisches Preisrätsel. 

Zu gewirmen sind Sachwerte und 
Eintrittskarten für die Fremdensit- 
zungen. Das gesuchte Lösungs- 
wort ist per Lösungsabschnitt mit 
gut lesbarem Absender bis zum 26. 
Januar 1990, 18 Uhr, bei Schreib- 
waren-Wilke (früher Maul), Bahn- 
straße 57, abzugeben. 

Die Auslosung unter den rich- 
tigen Einsendungen erfolgt unter 
Ausschluß des Rechtsweges, und 
die Gewinner werden am Sonntag, 
28. Januar, 16 Uhr, im Rahmen der 
Vorstellung des Prinzenpaares im 
Rathaussaal bekanntgegeben. 

Der diesjährige Rathaussturm 
steht ganz im Zeichen der Absicht, 
das 40. Egelsbacher Prinzenpaar 
im großen Sitzimgssal zu inthroni- 
sieren. Über die Namen der Regen- 
ten war bislang noch nichts zu er- 
fahren. Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen hat versprochen, die Narren- 
schar traditionsgemäß nichts ganz 
ohne Gegenwehr zu empfangen. 

Die beiden großen Fremdensit- 
zungen stehen am 3. und 10. Fe- 
bruar 1990 in der Narrhalla Eigen- 
heim-Saalbau auf dem Programm. 
Dazu gibt es wieder Karten im Vor- 
verkauf am Mittwoch, 24. Januar, 
ab 19 Uhr und am Sonntag, 28. Ja- 
nuar, ab 10 Uhr in der Wandelhalle 
des Eigenheim-Saalbaus. Die Ein- 

trittskarten zu den Fremdensitzun- 
gen werden in einem Lossystem 
unter den Anwesenden aufgeteilt. 

Am 4. Februar, 10.11 Uhr, ist der 
Flugplatzsturm angesagt. Karl We- 
ber, der Geschäftefilhrer der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH, hat bereits 
durchblicken lassen, jedem An- 
stunn gewappnet zu sein. Der Er- 
lös dieser Veranstaltung soll wie 
immer einem guten Zweck zuge- 
führt werden. 

Der „Närrische Altennachmit- 
tag" steht am 11. Februar, 14.11 
Uhr, auf dem Programm. Wie im- 
mer lädt die Gemeinde die älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
dieser Sonderveranstaltung der 
KGE in die Narrhalla. Das darauf- 
folgende Wochenende steht ganz 
im Zeichen des „Großen Prinzen- 
balles" am 17. Februar, 20.11 Uhr. 
Unter dem Slogan: „Was er Zer- 
kus" empfängt die Kapelle „Top 
Spin" sicher nicht nur prinzliche 
Gäste in der Narrhalla Eigenheim- 
Saalbau. 

In der Woche vor Fastnacht be- 
ginnt dann die eigentliche heiße 
Phase der Kampagne. Hoch her 
geht's mit Sicherheit loereits am 
Donnerstag, 22. Februar, ab 20.11 
Uhr, bei der Weiberfastnacht im 
Eigenheim mit der Kapelle 

„Patchwork". 
Am Fastnachtsamstag, 24. Fe- 

bruar, steigt der „Große KGE-Mas- 
kenball", ab 20.11 Uhr, im Eigen- 
heim. Drei Kapellen spielen pau- 
senlos zum Tanz, Sekt- und Wein- 
stube sind geöffnet. 

Der Fastnachtsonntag, 25. Fe- 
bruar, lädt die Egelsbacher Klein- 
sten zum „Kinderkostümfest" in 
die Narrhalla. Startschuß mit vie- 
len Überraschungen ist um 15.11 
Uhr. Am Rosenmontag, 26. Fe- 
bruar, ab 20.11 Uhr, spielt die Ka- 
pelle „Patchwork" zum großen 
KGE-Rosenmontagsball. 

Eingeladen sind alle Freunde 
der „Elschbächer Fassenacht" am 
Fastnachtdienstag, 27. Februar, ab 
14.11 Uhr zum Fastnachtszug. Mel- 
dungen zur Teilnahme am Zug 
nimmt ab sofort die Zugleitung 
Hans-Peter Wilke, Querstraße 1, 
Telefon 4 21 26 entgegen. 

Zum großen Kehraus trifft sich 
abends mit Tanz bis zum Ascher- 
mittwoch das Narrenvolk beim 
KGE-Maskenrummel. Bis es abel- 
soweit ist, imd der Egelsbacher 
Bürgermeister die Schlüsselgewalt 
zurückerhalt, wünscht die Karne- 
val-Gesellschaft ihren Gästen 
recht viel Spaß und Vergnügen auf 
allen Veranstaltungen. 
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„Zwischenrunde wäre 

eine riesige Sache" 

SGE für HallenfuBballtumier gerüstet 

Seit Anfang der Woche pfeift ein neuer Wind über den Berliner Platz. Am Montag hat Lothar Buchmann 
(rechts) erstmals die Oberliga-Mannschaft der Egelsbacher Fußballer trainiert. Sein Ziel: die SGE vom Ta- 
bellenende loseisen und den Klassenerhalt schaffen. Foto: sor 

Abstiegskampf in Wolfenbüttel 

Egelsbach (sor) - Mit nahezu 
ihrem gesamten Spielerstamm 
reist die Oberliga-Mannschaft der 
SG Egelsbach am Wochenende 
zum zwölften Frankfurter Hallen- 
fußball-Tumier, dem Portas-Cup, 
in die Höchster Ballsporthalle. 
Weil krank, fehlen lediglich Jo- 
chen Krapp, Stefan Caselitz und 
Stefan Erk. Eingesetzt werden sol- 
len Jörg Pundmann und Andreas 
Phillips im Tor sowie Dietmar Bek- 
ker, Mike Hölze], Rainer Phillip, 
Jürgen Bellersheim, Thomas Bieh- 
rer, Mike Schmidt, Riza Elmas, 
Thomas Felsmann, Uwe Kessler, 
Joachim Gally, Frank Wagner, Ste- 
fan Komma und Bernd Schrimpf. 

Betreut werden die Egelsbacher 
von ihrem neuen Trainer Lothar 
Buchmann, der seine Arbeit am 
vergangenen Montag am Berliner 
Platz aufgenommen hat. Auch Co- 
Trainer Klaus Schwab wird mit 
von der Partie sein. 

Die SGE spielt in der wohl stärk- 
sten der vier Gruppen zusammen 
mit Kickers Offenbach, Viktoria 
Aschaffenburg und VfR Bürstadt. 
Erstmals tritt Egelsbach am Sams- 
tag, 20. Januar, 15.04 Uhr, an, und 
zwar gegen Aschaffenburg. Ihr 
zweites Spiel am Samstag bestrei- 
tet die SGE um 18.40 Uhr gegen 
Kickers Offenbach. Am Sonntag, 

Langen - Die Schülermann- 
schaft der TV-Faustballer konnte 
am letzten Sonntag in Bleidenstadt 
die Tabellenspitze der Landesliga 
erfolgreich verteidigen. In den er- 
sten beiden Spielen konnten sie 
gegen Bleidenstadt und E^hhho- 
fen bis Mitte der zweiten Halbzeit 
zwar nur eine knappe Führung 
halten, setzten sich aber dann 
beide Male sehr deutlich zum 
26:18- beziehungsweise 28:18-End- 
stand ab. 

Im dritten Spiel gegen die außer 
Konkurrenz spielenden Mädchen 
des TSV Bleidenstadt konnte Trai- 
ner Helmut Krienke alle die 
Spieler einsetzen, die bis dahin nur 
auf der Ersatzbank saßen, und 
auch neu zur Mannschaft gekom- 
men sind. Das Spiel wurde mit 
22:30 verloren. 

E.S spielten: Huaskar Rodrignez, 
Björn Krienke, Jens Heimann, 
Andr6 Hummitzsch, Stefan Fack, 
Moriz Becher, Carsten Groh und 
Markus Rabel. 

Die zweite Herrenmannschaft 

21. Januar, 11.34 Uhr, trifft die 
Mannschaft zu ihrem letzten 
Gruppenspiel auf VfR Bürstadt. 
Danach wird sich zeigen, ob es ein 
Weiterkommen gibt. 

,.Die Zwischenrunde wäre für 
uns eine riesige Sache", meint 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
L^nhardt. Der SGE-Mann setzt in 
seiner Lagebeurteilung auf die ei- 
genen Gesetze des Hallenfußballs. 
„Fünf gute Techniker hat jede 
Mannschaft - auch die SGE." 

Bei fünf Spielern, die während 
der laufenden zweimal siebenein- 
halb Minuten Spielzeit agieren, 
bleibt es freilich nicht. Denn es 
kann und wird häufig ausgewech- 
selt. Ein besonderer Aspekt des 
Turniers ist auch, daß über Bande 
gespielt wird. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag um 14.15 Uhr mit einem 
Einlagespiel. Das erste Gruppen- 
spiel tragen das DDR-Team aus 
Magdeburg und Rotweiß Walldorf 
aus (14.30 Uhr). Am Sonntag be- 
ginnen die Gruppenspiele um 11 
Uhr. Das Endspiel ist für 16.24 Uhr 
angesetzt. 

Karten im Vorverkauf gibt es in 
Egelsbach bei Ideal-Reisen, Emst- 
Ludwig-Straße 13, noch bis ein- 
schließlich Samstag. 

spielte am Samstag in Darmstadt- 
Griesheim. Mit Verstärkung am 
Schlag von Rolf Schmidt, der vor- 
her in der ersten Mannschaft 
spielte, wurde das erste Mal in der 
Hallensaison ein Punktspiel ge- 
wonnen. nämlich gegen Fürth mit 
22:19. 

Gegen Oberlaudenbach I und 
deren zweite Mannschaft mußten 
zwar noch Niederlagen hingenom- 
men werden, aber eine deutliche 
Steigerung gegenüber allen ande- 
ren Spielen war schon zu verzeich- 
nen. Besonders Thomas Barthel- 
nies zeichnete sich in der Abwehr 
durch eine sehr starke Leistung in 
allen Spielen aus. 

Weiterhin spielten: Thoms 
Steckhan, Thomas Wild und Wil- 
fried Reuter. 

Die erste Herrenmannschaft der 
TV-Faustballer haben am Sonntag, 
dem 21. Januar, ab 9 Uhr, in Büt- 
telbom die nächsten Punktspiele 
und können dort hoffentlich ihren 
sechsten Tabellenplatz in der Be- 
zirksliga A Süd noch verbessern. 

Langen - Zum Duell der Auf- 
steiger der vergangaenen Saison 
und der Kellerkinder der laufen- 
den Spielzeit kommt es am kom- 
menden Sonntag, wenn um 16 Uhr 
der TV Langen beim MTV Wolfen- 
büttel antreten muß. Beide Ver- 
eine haben inzwischen feststellen 
müssen, daß der Sprung zwischen 
der ersten und der zweiten Bun- 
desliga doch recht groß ist, doch 
beide haben noch Hoffnung, am 
Ende der Saison den Klassenerhalt 
geschafft zu haben, denn noch 
stehen mehr als die Hälfte aller 
Spiele aus. 

Die Gastgeber, einziges von den 
„Giraffen" bislang bezwungenes 

Langen - Durch einen verdien- 
ten Sieg im ersten Rückrunden- 
spiel haben sich die SSG-Hand- 
balldamen vom 11. auf den 8. Ta- 
bellenplatz verbessert, dürfen aber 
weiterhin zittern, da ihr Vorsprung 
vor den nachfolgenden Mann- 
schaften nur hauchdünn ist. Die 
gegen Darmstadt gezeigten Lei- 
stungen geben jedoch Grund zu 
Optimismus. 

Zunächst hatten die Gäste die 
Oberhand, aber Langen fing sich 
und ging in der 15. Minute durch 
Sabine Becker erstmals mit 5:4 in 
Führung. Wenige Minuten später 
hatten Sissi Abel, Siggi Köster und 
Daniela Wunderlich einen Vier- 

Team, haben ihre stärksten Ak- 
teure in Spielern, die den Basket- 
ballsport in den USA gelernt ha- 
ben, nämlich den US-Boys Hieltjes 
und Baumgardt sowie den 
Deutsch-Amerikanern Boyle imd 
Balodis. Das Feld der „Fremdar- 
beiter" wird noch ergänzt durch 
den Deutsch-Polen Klimek. Be- 
kanntester deutscher Akteur ist 
der frühere Nationalspieler Jochen 
Weiß, der nach Stationen in Hei- 
delberg und Berlin seine Karriere 
in Wolfenbüttel beenden will. 

TVL-Trainer Jop Barth hofft na- 
türlich, den Hinspielerfolg wieder- 
holen zu können, obwohl dies aus- 
wärts natürlich wesentlich schwe- 

Tore-Vorsprung herausgeworfen. 
Sie überliefen mit Tempogegen- 
stößen die Abwehr, die nichts ent- 
gegenzusetzen hatte. 

Unaufmerksamkeiten in der Ab- 
wehr und das Auslassen von glas- 
klaren Chancen ermöglichten es 
den Gegnerinnen, das Spiel bis 
weit in die zweite Halbzeit offen zu 
gestalten. Erst nach 50 Minten 
wurde das besser angelegte An- 
griffsspiel der SSG belohnt. Beim 
16:12 wurde ein entscheidender 
Vorsprung erzielt, der nicht mehr 
in Gefahr geriet. 

Neben Sissi Abel trafen Sabine 
Becker und Siggi Köster am be- 

rer ist. Zuletzt spielten die „Giraf- 
fen" aber derart gut, daß ein Erfolg 
durchaus möglich ist. Viel wird na- 
türlich von den Nerven der Spieler 
abhängen, denn Punkte gegen ei- 
nen direkten Konkurrenten zählen 
ja bekanntlich doppelt. 

Wer die Mannschaft nach Wol- 
fenbüttel begleiten will, der kann 
am Sonntag um 9 Uhr zur Georg- 
Sehring-Halle kommen, wo der 
Fanbus abfährt, in dem noch 
Plätze frei sind. Wer direkt fahren 
will: Spielbeginn ist um 16 Uhr, ge- 
spielt wird in der Lindenhalle, Hal- 
berstädter Straße 1 a, Wolfenbüt- 
tel. 

sten, Daniela Wunderlich gefiel 
durch ihre Schnelligkeit, und Sa- 
bine Becker zog im Spielaufbau 
gekonnt die Fäden. 

Es spielten: Schönhaber, Haas, 
Simon (2), Wunderlich (2), Wanne- 
macher, Abel (5), Kauf, Rösner, 
Becker (5), Köster (4), Gerhardt, 
Amtsbüchler (2). 

Am Sonntag um 17 Uhr hat die 
SSG in Bruchköbel einen schwe- 
ren Gang vor sich. Dennoch ist 
man gegen den haushohen Favo- 
riten nicht chancenlos, zumal man 
dort stets gut ausgesehen hat. Ab- 
fahrt ist um 15 Uhr an der Reich- 
weinhalle. 

Punktejagd an 

den Gewichten 
Langen (wy) - Für die Athleten 

des Kraflsportvereins Langen 
(KSV) beginnt am morgigen Sams- 
tag, 20. Januar, wieder die Punkte- 
jagd in den Gewichtheber-Bundes- 
ligen. Die erste Auswahl von Lan- 
gens starken Männern muß in ei- 
nem Heimkampf in der ersten 
Bundesliga gegen die Sportler des 
T\iS Lüchow antreten. Mit einem 
Sieg in diesem Vergleichskampf 
wäre die Mannschaft dem Saison- 
ziel des Klassenerhaltes wieder ein 
großes Stück näher und könnte ge- 
lassen den folgenden Wettbewer- 
ben entgegenblicken. Wettkampf- 
beginn ist um 19 Uhr. 

Die zweite Heberriege des KSV 
muß bereits um 15.30 Uhr ihre 
Leistungsstärke in der zweiten 
Bundesliga gegen die Männer des 
AV Groß-Zimmem unter Beweis 
stellen. 

Wettkampfort ist in beiden Fäl- 
len das städtische Kraflsportzen- 
trum an der Zimmerstraße. 

Basketball: 

Trimmkurs 

für Frauen 
Dreieichenhain - Seit einiger 

Zeit bietet die Basketballabteilung 
des Sportverein Dreieichenhain 
für alle interessierten Frauen eine 
Trimmgruppe Basketball an. Zu 
dieser Gruppe sind vor allem auch 
die eingeladen, die sonst nichts mit 
Basketball zu tun haben, nfange- 
rinnen sind ganz herzlich willkom- 
men. 

Unter der Leitung von Regi Phi- 
lipowsky werden alle Teilnehme- 
rinnen mit viel Gsminastik und 
Spielen langsam an das Basket- 
ballspiel herangeführt. CJegen eine 
Kursgebühr kann man sich für den 
nächsten Urlaub fithalten. 

Jeden Freitag von 19 bis 20.30 
Uhr trifft man sich in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain. Nähere Aus- 
künfte erteilen R. Philipowsky 
(Ifelefon 7 10 52) oder S. Stefanski 
(Telefon 8 27 28). 

SGE-Handballer 

gegen Sulzbach 

Egelsbach - Am Sonntag, dem 
21. Januar, empfangen die SGE- 
Handballer den TV Sulzbach zum 
ersten Heimspiel im neuen Jahr. 
Für die Egelsbcher gilt es, in den 
Heimspielen die nötigen Punkte 
gegen den Abstieg zu holen. Dabei 
hofft man auf die Mithilfe des Pu- 
blikums. AnpfifT in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist um 17.15 Uhr. 

Faustballschüler des TV 

sind weiter Spitzenreiter 

Die 2. Herren konnten sich steigern 

Abstiegsplatz ist erst mal weg 

SSG-Handballdamen - Darmstadt 98 20:17 (10:8) 

Jugendhandball 
TV Langen 

Erste Mannschaft der 

SSG-Kegler weiter vom 

Langener schlugen Fortuna Offenbach 

Neues Jahr begann mit einer 

unnötigen Auswärtsniederlage 

BSC Urberach - SG Egelsbach 21:15 (10:7) 
Langen - Der zehnte Spieltag 

begann für die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler erfolgverspre- 
chend. Sie gewann auswärts bei 
Fortuna Offenbach mit 88 Holz 
Vorsprung und einer Gesamtholz- 
zahl von 2341. 

Die erste Paarung mit Andreas 
Schumann (371 Holz) imd Alex 
Nutsch (366) mußte zehn Holz ge- 
gen Ferdinand Borstel (375) und 
Erich Bernhardt (372) abgeben. 
Die zweite Paarung konnte das 
Blatt wenden. Toni Klein und Her- 
bert IClein schlössen mit je 377 
Holz ausgeglichen. Josef Balog mit 
390 Holz konnte seinem Gegner 
Tliomas Bürger (349) 41 Holz ab- 
nehmen, so daß die letzte Paarung 
nüt einem Vorsprung von 31 Holz 
die Bahnen betrat. 

Xaver Detzer brachte 417 Holz 
zur Strecke und Siegfried Starke 
sogar 420. Die Offenbacher Fried- 
rich Fischer erreichten 384 und 
Bernd Schumaim 396. Alles in al- 
lem ein guter Auftakt der Rück- 
runde. 

Die zweite Mannschaft mußte 
beim KSC Hainstadt eine herbe 
Niederlage hinnehmen. Sie kam 
nur auf 2260 Holz gegen sehr gute 
2434 der Gastgeber. Bester Kegler 
bei den Langenem war Dieter 
Schuchmann mit 424 Holz, gefolgt 
von Ewald Ruschin (388), Arthur 
Moll (387), Ingo Ruschln (381), 

Gregor Müller (368) und Alfmi 
Rittner (312). Die Gastgeber zeig- 
ten eine gute geschlossene Mann- 
schaftsleistung. Bester Kegler war 
hier J. Aparicio mit sehr guten 441 
Holz. 

Die dritte Mannschaft spielte zi; 
Hause.gegen Bahnfrei KV Rieder- 
wald und verlor recht unglücklich 
mit nur 27 Holz bei insgesamt 2210. 
Bester Kegler war Manfi^ Daab 
(385), gefolgt von Hans Fenzl (382), 
Brigitte Sehl (373), Mathias Bock 
(368), Heinz Klingenhagen (355) 
und Sigi Weidl (347). Entschieden 
wurde die Begegnung im letzten 
Durchgang von dem besten Kegler 
der Begegnung, und zwar H.F. 
Pflug von den Gästen. Er erreichte 
sehr gute 436 Holz. 

Ein Trostpflaster war zum 
Schluß die vierte Sondermann- 
schaft. Sie schlug die Gäste von 
Grün-Weiß Oberrad mit 1383 ge- 
gen 1280. Beste Langener waren 
Doris Chlupsa mit 372 Holz, H.J. 
Noerenberg (340), Reimund Ru- 
schin (337) und Ingo Hahnel (334). 

Am kommenden Sonntag, 21. 
Januar, spielt die erste Mannschaft 
auf den heimischen Bahnen in der 
StadthaUe um 13.30 Uhr gegen 
Grün-Weiß KVR, und die zweite 
Mannschaft um 16 Uhr. Zuschauer 
sind bei freiem Eintritt herzlich 
willkommen. 

A: TV Bürgstadt - TVL 26:20 (16:8) 
Auch im ersten Spiel des neuen 

Jahres blieb den Langenem ein 
Sieg versagt. In einem schwachen 
Spiel unterlag man aufgrund einer 
ersten Halbzeit, die wohl das 
Schwächste war, was die Langener 
in der Bezirksliga geboten haben. 
Dies ließ sich auch durch eine 
große Steigerung in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr wettmachen. 

Der TVL erwischte einen schwa- 
chen Start, konnte bis zum 3:3 
noch mithalten, doch dann zog der 
Gegner davon. Bei den Langenem 
muß man die Leistung einiger 
Spieler als Ibtalausfall bezeich- 
nen. Die Abwehr des TVL, in den 
letzten Spielen trotz Niederlagen 
immer noch das Beste, was die 
Langener vorzuzeigen hatten, ließ 
die Bürgstädter durch ihre Reihen 
spazieren, so daß diese Ibre nach 
Belieben erzielen konnten. Im An- 
griff spielte man zu durchsichtig, 
wobei noch das nötige Glück im 
Abschluß fehlte. Zur Halbzeit war 
diie Partie (16:8) bereits gelaufen. 

Doch plötzlich erwachte der 
Kampfgeist In der Abwehr sowie 
im Angriff gelang nun vieles bes- 
ser. Zu diesem Zeitpunkt war man 
dem Gegner sogar überlegen. 
Doch den Rückstand aus der er- 
sten Halbzeit konnte man nicht 
mehr ausbügeln. 

Wenn man im nächsten Heim- 
spiel am Samstag, dem 20. Januar, 
um 15.15 Uhr, gegen TVebur so 
spielt wie in der zweiten Halbzeit 
in Bürgstadt, ist eventuell ein Sieg 
möglich. 

Egelsbach - Zu ihrem ersten 
Spiel nach der Winterpause muß- 
ten die SGE-Handballer am ver- 
gangenen Sonntag beim BSC Ur- 
berach antreten. Für dieses Spiel 
hatte man sich viel vorgenommen 
und wollte Revanche für die Heim- 
spielniederlage in der Vorrunde 
nehmen. Zudem konnte Trainer 
Otto Alles wieder auf alle bisher 
verletzten oder gesperrten Spieler 
zurückgreifen. 

Urberach ging schnell mit 2:0 in 
Führung, wurde dabei,auch durch 
die Abwehr der SGE begünstigt, 
die in der Anfangsphase des Spiels 

Langen - In der Kreisklasse A 
Darmstadt rollt die zweite Herren- 
mannschaft der TV-Handballer 
das Feld der Konkurrenten weiter 
von hinten auf. Nach der vierwö- 
chigen Winterpause konnte man 
beiden Mannschaften nicht gerade 
Lauffreudigkeit bescheinigen. Ein 
Zwischenspurt brachte die Gäste 
zehn Minuten vor der Pause mit 
11:7 in Führung. Dann reagierten 

sehr unsicher wirkte und den Geg- 
ner zum Toreschießen einlud. Daß 
Urberach keinen klaren Vorsprung 
in der ersten Halbzeit herauswer- 
fen konnte, lag in erster Hinsicht 
an Torwart Thomas Zecher, der in 
dieser Phase fünf Siebenmeter und 
mehrere freie Torwürfe abwehren 
konnte. So kam Egelsbach in der 
16. Minute erstmals zum Ausgleich 
(6:6). 

Dann aber folgte man dem Urbe- 
racher Vorbild und vergab drei 
Siebenmeter in Folge. Urberach 
blieb hingegen im Soll, erzielte 
weitere Treffer. So wurden die Sei- 

die Langener. Michael Cordey und 
Axel von Campenhausen markier- 
ten die meisten Langener Treffer 
zum Ausgleich. 

Nach der hart erkämpften Führ- 
ung geriet diese zwar mehrmals in 
Gefahr, doch die konditionell ab- 
bauenden Damnstädter schafften 
die Wende nicht mehr. 

Bester Mann in der Halle war 
Langens Torhüter Ubeda. 

ten mit einem 10:7-Zwischenstand 
gewechselt. 

Nach der Pause folgte dann die 
beste Phase der SGE. Man ging ag- 
gressiver zu Werke, die Abwehr 
stand besser, und die Torchancen 
wurden besser genutzt. Lohn der 
Leistungssteigerung war der aber- 
malige Ausgleich zum 11:11. Aber 
anstatt weiter konzentriert zu 
spielen, häuften sich die techni- 
schen Fehler, und es gab es meh- 
rere Zwei-Minuten-Strafen. Urbe- 
rach nutzte die Fehler und konnte 
einen 15:ll-Vorsprung herauswer- 
fen. Egelsbach kam zwar wieder 
auf 15:14 heran, aber damit hatte 
die SGE ihr Pulver verschossen. 

Urberach erzielte in der Schluß- 
phase noch weitere Treffer, mei- 
stens durch Tempogegenstöße, 
was zu der am Ende deutlichen 
2I:I5-Niederlage der SGE führte. 
Dies war die siebte Niederlage im 
siebten Auswärtsspiel, und dies bei 
einem BSC Urberach, der eben- 
falls schwach spielte. Deshalb ist 
bei der SGE eine Leistungssteige- 
rung dringend notwendig, anson- 
sten droht der Abstieg. 

• D«f 27 Jahrv alte Thomas FrmMton- 
•t*<n ist von Herttia BSC Berlin zum KSV 
Hessen Kassel zurückgekehrt, für den er 
ohne AbKJsesumme ab sofort spialt>e- 
rectitigt Ist. 

Starke zweite Halbzeit 

rettete die Siegesserie 

TVL II - TG 75 Darmstadt II 20:18 
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Sport der «lugend 

Leckerbissen bei Volleyballem 

Südhessische Titelkämpfe der weiblichen B-Jugend 

Langen - Zum Jahresbeginn 
kann die Volleyballabteilung der 
SSG Langen einen besonderen 
Leckerbissen anbieten: Die je- 
weils drei besten Mannschaften 
der weiblichen B-Jugend aus 
den südhessischen Bezirken 
Darmstadt und Wiesbaden er- 
mitteln in Langen ihren Meister 
und zwei weitere Teilnehmer an 
der Hessenmeisterschaft, Teil- 
nehemr sind TV Königstädten, 
VC Wiesbaden, TSV Bleiden- 
stadt, TuS Griesheim, TSV Au- 
erbach und VC Ober-Roden. 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, 20. Januar, um 14 Uhr, in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Besucher sind herzlich 
willkommen. 

In der SSG-Volleyballabtei- 
lung sind Überlegungen im 
Gange, nach Beendigung der 

laufenden Saison im März even- 
tuell selbst eine neue Gruppe 
dieser Altersklasse ins Leben zu 
rufen, vorausgesetzt, es stehen 
Hallenkapazitäten zur Verfü- 
gung. 

Am gleichen Wochenende be- 
ginnt auch die Rückrunde für die 
Mannschaften der SSG Langen. 
Die erste Herrenmannschaft 
muß beim Tabellenletzten der 
Bezirksliga in Münster antreten, 
darf jedoch nach fünf Wochen 
Pause auch diesen Gegner nicht 
unterschätzen, um den zweiten 
Tabellenplatz nicht zu gefähr- 
den. Das gleiche gilt für die dritte 
Herrenmannschaft, die als unge- 
schlagener Tabellenführer der 
Kreisklasse B beim Tabellen- 
sechsten in Münster-Altheim er- 
wartet wird. 

Das Spiel der zweiten Damen- 

mannschaft wurde verlegt, die 
ersten Damen genießen zum 
Auftakt der Rückrunde Heim- 
recht und müssen ihren zweiten 
Tabellenplatz gegen den Verfol- 
ger aus Stockheim sowie das 
Team aus Heusenstamm vertei- 
digen. 

Spielbeginn ist am Sonntag, 
21. Januar, um 11 Uhr, in der Er- 
ich Kästner-Schule (nähe Hal- 
lenbad). Danach hat an gleicher 
Stelle die zweite Herrenmann- 
schaft Gelegenheit, einen erfolg- 
reichen Rückstundenstart hin- 
zulegen, denn im ersten Spiel ist 
der Tabellenletzte aus Urberach 
zu Gast, der im Hinspiel mit 3:2 
niedergekämpft werden konnte. 
Spielbeginn ist hier um 15 Uhr. 
Als zweiter Gast tritt dann das 
starke Team aus Brensbach an. 

Hart zur Sache ging es beim Handbalispiel zwischen der SSG Langen und dem TV Nieder-Liebersbach. Die 
Gäste aus Nieder-Liebersbach verlieBen die Adolf-Reich wein-Halle mit einem 23;18-Erfolg. Unser Bild zeigt 
einen abgezogen Wurf des l.angeners Martin Lötz (links). Foto: sor 

Siegesserie wurde gebremst 

Wieder kein Auswärtspunkt 

TV Groß-Rohrheim - TV Langen 21:12 (7:9) 

SSG Langen - TV Nieder-Liebersbach 18:23 (8:11) Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft der TVL-Handballer hätte 
dringend einen doppelten Punkt- 
gewinn benötigt, um sich vom Ta- 
bellenende abzusetzen und zum 
Mittelfeld Anschluß zu finden. 
Groß-Rohrheim dagegen benötigte 
wenigstens einen Heimerfolg, um 
den Abstand mit nur vier Punkten 
zum Tabellenersten nicht größer 
werden zu lassen. 

Trotz der geschwächt angerei- 
sten Mannschaft (Hartmut 
Schmiedel verletzt und Thomas 
Marenbach rote Karte) wurde die 
erste Halbzeit sehr offen gestaltet. 
Mit einer guten, konzentrierten 
und kämpferischen Einstellung 
konnte sogar ein Übergewicht für 
die Spieler um Spielmacher Horst 
Werwitzke erzielt werden, was sich 
auch in dem Halbzeitergebnis von 
7;9 aus der Sicht der Gastgeber nie- 
derschlug. Bis dahin hatten die 

Einheimischen keine Spur einer 
Chance. 

Allerdings konnte nach dem 
Wiederanpfiff der zweiten Halbzeit 
nicht an die Leistungen der ersten 
angeschlossen werden. Besonders 
der AngrifT verzeichnete keine Er- 
folge. Zwangsläufig glich der Geg- 
ner zum 10:10 aus und zog sogar 
auf 13:10 davon. Zu diesem Zeit- 
punkt konnte das Spiel nicht mehr 
zu eigenen Gunsten gestaltet wer- 
den, und die Abwehr hielt dem 
Druck der Einheimischen nicht 
mehr stand, was zu einem 21:12- 
Debakel führte. 

Schlimmer als der Verlust des 
Spiels wird der Ausfall bis zum 
Saisonende von Spielführer Burk- 
hard Schmiedel zu bewerten sein. 
Der sonst so starke Rückhalt im 
TVL-Gehäuse bekam in der hekti- 
schen Schlußphase, die auch durch 

merkwürdige Schiedsrichterent- 
scheidungen herbeigeführt wor- 
den war, den Ball bei einem Tem- 
pogegenstoß in das Gesicht und 
zog sich eine langwierige Verlet- 
zung zu. 

Nicht nur deswegen benötigen 
die TVL-Handballer am kommen- 
den Sonntag um 18.45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle die kräftige 
Unterstützung der Zuschauer im 
Kellerduell gegen den TGS Wall- 
dorf, sondern auch um klare Ver- 
hältnisse am Tabellenende durch 
einen doppelten Punktgewinn zu 
schaffen. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stephan Katzer; Marcel Lorei, 
Dieter Schappert, Stephan Rath, 
Pat Ragan, Harald und Horst Wer- 
witzke, Bernd Freyermuth, Dirk 
Blisse, Robert Gärtner und Tho- 
mas Rupp. 

Regionalligateams des TVL 

im Hessenpokal erfolgreich 

Langen - Am letzten Wochen- 
ende qualifizierten sich die Regi- 
onalligavertreter des TV Langen 
im PokalwettlDewerb des Hessi- 
schen Basketball-Verbandes sou- 
verän für die nächste Runde. Wäh- 
rend die Damenmannschaft gegen 
die Oberligamannschaft der TSG 
Wieseck antreten mußte, hatte die 
„Giraffen"-Reserve einen Liga- 
konkurrenten zu bezwingen. 

Nur in den Anfangsminuten ta- 
ten sich die Spielerinnen von Co- 
ach Alan Lambert schwer. In der 
dritten Minute waren die Wiesek- 
kerinnen mit 6:2 in Führung ge- 
gangen. Bis ■ zur achten Minute 
schafften es die Langener Spiel- 
ennnen jedoch, die Führung aus- 
zugleichen. Drei Minuten später 
war die Vorentscheidung bereits 
gefallen. Die erste Damenmann- 
schaft lag mit 20:12 und zur Pause 
mit 44:29 in Front. 

In der zweiten Halbzeit ließ man 
es dann ruhig angehen und wurde 
nie voll gefordert. 

Coach Lambert sieht dieses Spiel 
als ideale Vorbereitung für die Re- 
gionalligabegegnung am kommen- 
den Wochenende in Wiesbaden an. 
Er hofft, daß seine Mannschaft dort 
ähnlich konzentriert zu Werke 
geht. 

Auch die Herren hatten mit 
Startschwierigkeiten zu kämpfen. 
In der sechsten Minute stand es 9:8 
für die Marburger, in der achten 
Minute 15:9 für den TVL. Jedoch 
konnten die Marburger dank 
ihrem überragenden Amerikaner 
Gilbert bis zur 13. Minute das Spiel 
wieder offen gestalten (27:26 für 
TVL). Es reichten der „Giraf- 
fen"-Reserve aber vier konzen- 
trierte Minuten, um den alten Vor- 
sprung wieder herzustellen, der 
dann bis zur Halbzeit gehalten 

werden konnte (51:45 für TVL). 
In der zweiten Halbzeit machten 

die Spieler um Trainer Günther 
Mahler dann schnell alles klar. In 
der 24. Minuten führte man bereits 
mit 63:47. Zwar konnten die Mar- 
burger Spieler noch einmal auf elf 
Punkte verkürzen, doch schafften 
sie es nicht mehr, die Langener zu 
gefährden. Am Ende stand es 94:86 
für den TVL. 

Trainer Mahler war vor allem 
mit der ausgeglichenen Mann- 
schaftsleistung sehr zufrieden. Je- 
der Spieler machte mehr als zehn 
Punkte. Dies sieht er im Hinblick 
auf das kommende Spiel gegen die 
Eintracht als besonders entschei- 
dend an. Langener Fans sollten 
sich dieses Spitzenspiel und Lokal- 
derby auf keinen Fall entgehen las- 
sen. Es findet sim Samstag abend 
um 20 Uhr in der Sporthalle Süd in 
Frankfurt statt. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wC II: TSV Pfungstadt - SGE II 
23:5 (13:2) 

Gegen den T^bellendritten hatte 
die C II erwartungsgemäß keine 
Chance. Die körperliche und spiel- 
erische Überlegenheit der stärk- 
sten Mannschaften ist zur 2^it 
noch zu hoch für die kleinsten 
Handballmädchen. 
wC I: TV Seeheim - SGE I 8:18 
(4:7) 

Nach der langen Spielpause ge- 
nötigte die Mannschaft eine Halb- 
zeit, um wieder in Tritt zu kom- 
men. Mit zunehmender Spieldauer 
setzten sich die Egelsbacher Mäd- 
chen wie gewohnt klar durch. Die 
offensive Deckungsarbeit brachte 
immer wieder Ballgewinne, wel- 
che mit schnellem Konterspiel ab- 
geschlossen wurden. Im nächsten 
Heimspiel am Sonntag gegen TuS 
Griesheim, dem "ftbellenzweiten, 
könnte bei einem Sieg die Vorent- 
scheidung um die Meisterschaft 
fallen. 
D: SG Arheilgen - SGE 13:4 (4:1) 

Durch das Fehlen von zwei wich- 
tigen Spielern war die Mannschaft 
vor allem im Sturm sehr ge- 
schwächt. Dies gab auch den Aus- 
schlag für die klare Niederlage. 
C: SG Arheilgen - SGE 23:12 (10:5) 

In der Anfangsphase nutzte der 
Gastgeber seine TDrchancen ein- 
fach besser aus und ging verdient 

in Führung. Nach der Pause erga- 
ben sich fünf HolztrefTer in Folge, 
und Arheilgen konnte damit den 
Vorsprung hsilten und gegen Spiel- 
ende sogar noch ausbauen. 
wA: TSG Langenhain - SGE 9:13 
(5:8) 

Im ersten Spiel nach den Ferien 
mußte man bei der TSG I^angen- 
hain antreten. Obwohl die Mann- 
sch^ wieder einmal umgestellt 
wurde - Birgit Anthes faUt verlet- 
zungsbedingt für den Rest der Sai- 
son aus - konnte man das Spiel von 
Anfang an bestimmen. Man 
merkte zwar bei ausgelassenen 
hundertprozentigen Tbrchancen 
den dreiwöchigen Trainingsrück- 
stand, aber in der Deckung konnte 
der Gegner in Schach gehalten 
werden. Die Grün-Weißen haben in 
der laufenden Runde die bisher be- 
ste Abwehixeihe der Oberliga. 
Nach achtwöchiger Verletzung 
konnte "Ibrfrau Frauke Lehmann 
wieder eingesetzt werden und gab 
ihrer Mannschaft Ruhe und Si- 
cherheit für ihr Spiel. 

Mit diesem Punktgewinn steht 
die Mannschaft jetzt auf dem vier- 
ten Platz der laufenden Spiel- 
runde. 

Wenn man bedenkt, daß als TYai- 
ningszeit der Mannschaft seit Mitte 
November nur noch eine Übungs- 
stunde in der Woche zur Verfügung 
steht, welche auch noch mit einer 
weiteren Jugendmannschaft ge- 

' teilt werden muß, dann ist das bis- 
herige Abschneiden als großer Er- 

folg zu werten. Nach den ersten 
sieben Spieltagen mit besseren 
Trainingsbedingungen stand die 
Mannschaft noch mit an der Tabel- 
lenspitze. Doch dann mußte die 
Trainingszeit - für viele unver- 
ständlich - abgegeben werden. Mit 
dem TVainingsangebot von einer 
halben Halle für eine Stunde pro 
Woche ist die Mannschaft im Ver- 
gleich zu ihren Ciegnem in der 
Meisterschaft mit Abstand am 
schlechtesten unterstützt. 
Vorschau: 
Samstag, 20. Januar 
wC II, 15 Uhr: SV Alsbach - SGE II 
A, 20 Uhr: SG Arheilgen - SGE 
Sonntag, 21. Januar 
E, 14 Uhr: SG Bickenbach - SGE 
B, 11 Uhr: TSV Pfungstadt - SGE 
^tonis, 14 Uhr: SGE - SG Arheilgen 
B, 15 Uhr: SGE - TV Langen 
wC I, 14 Uhr: SGE I ■- TuS Gries- 
heim 
wA, 15.30 Uhr SGE - SG Bruchkö- 
bel 
Dienstag, 23. Januar 
B, 18.30 Uhr TV Erfelden - SGE 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauotver- 

sammlung der F^ustballabteilung 
des TV Langen findet am Mitt- 
woch, dem 24. Januar, um 20.15 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
(Clubraum der Gaststätte) statt. 
Auf der 'Kigesordnung stehen un- 
ter anderem die Berichte des 
Sportwartes und des Kassierers. 

Lokalderby 

TVL gegen SGE 
Langen - Am konunenden 

Sonntag, um 17 Uhr, steigt wieder 
einmal ein packendes Lokalderby 
zwischen den Handballdamen des 
TVL und der SG Egelsbach. Konn- 
ten die Eisenbach-Schützlinge im 
Vorspiel aus Egelsbach beide 
Punkte entführen, so sinnen nun 
die Egelsbacherinnen auf große 
Revanche. Vom T^bellenstand 
scheinen die TVlerinnen eine 
leichte Favoritenstellung einzu- 
nehmen, doch die SGE hat nur drei 
Minuspunkte (TVL 20:8, SGE 
17:11) mehr auf dem Konto und 
kötmte bei einem Sieg den TVL 
fast erreichen. 

Schon weil es ein Derby ist, will 
der TVXrTYainer keine ftvo- 
ritenlast auf sich nehmen. Zu. oft 
haben diese Spiele ihre eigenen 
Gesetze geschrieben. Mitentschei- 
dend dürfte es sein, ob die Lan- 
gener Deckung den bärenstarken 
Egelsbacher Angriff einigermaßen 
in Griff bekommen kann, derm die 
SGE besitzt nach dem "Kibellen- 
führer den stärksten AngrifT der 
Liga. 

Auf alle Fälle sollte sich kein 
Handballfan diese knisternde Par- 
tie entgehen lassen. 

Jubel nach dem ElfineterschieBen. Die Mannschaft des FC Langen hat 
den dritten Platz im Turnier erreichL Foto: rt 

zusehen, und auch im Angriff war 
zunächst wenig System erkennbar. 
Die Gäste nutzten dies prompt aus 
und setzten sich bereits in der 
zehnten Minute mit 1:5 ab. 

Erst danach besannen sich die 
Langener etwas, mußten aber wei- 
terhin dem hohen Rückstand hin- 
terherlaufen. Erst eine Minute vor 
der Pause gelang es, mit 8:10 auf 
nur zwei Tore Rückstand heranzu- 
kommen. 

Trotz der mahnenden Worte von 
Trainer Wannemacher änderte 
sich das Bild nach dem Seiten- 
wechsel kaum. Zwei entschei- 
dende Treffer der Gäste brachten 
die Langener mit 8:13 weiter ins 
Hintertreffen. Damit kam nun zu- 
nehmend Nervosität und Hektik 
auf, verstärkt noch durch eine un- 
diskutable Leistung der beiden 
Schiedsrichter. Ein kurzes Zwi- 
schenhoch führte zum 10:13 und 
ließ kurz wieder etwas Hoffnung 
aufkeimen. Doch in den folgenden 
fünf Minuten brach das Langener 
Spiel völlig zusammen. Mit fünf 
Ti^ffem in Folge konnte Nieder- 
Liebersbach die Partie endgültig 
für sich entscheiden. Nachdem 
nun alles gelaufen war, gelang den 
SSGlern lediglich noch eine Er- 
gebniskorrektur. 

Nach dieser nicht einkalkulier- 
ten Niederlage sind die Langener 
beim nächsten Spiel in Biblis im 
Zugzwang. Will man bis zum Sai- 
sonende weiterhin um die Meister- 
schaft mitreden, so darf sich solch 
eine schwache Leistung nicht wie- 
derholen. Zudem wird ein Sieg in 
Biblis zwingend nötig sein. Spiel- 
beginn ist um 18.45 Uhr, 

Als wär' eine Pistole auf ihn gerichtet - der Langener Roland Maurus in 
typischer Abwehrhaltung vor dem gegnerischen Torhüter. Aus der 
Handballbegegnung SSG Langen - TV Nieder-Liebersbach 18:23. 

Foto: sor 

Langen - Einen denkbar ungün- 
stigen Start erwischten die SSG- 
Handballer im ersten Meister- 
schaftsspiel des neuen jahres. Ge- 
gen die im Mittelfeld plazierten 
Gäste aus Nieder-Liebersbach, ge- 
gen die man bereits im Hinspiel ei- 
nen F^inkt abgeben mußte, kas- 
sierten die Langener nach einein- 

halb Jahren erstmals wieder eine 
Punktspielniederlage in eigener 
Halle. 

Durch die dreiwöchige Spiel- 
pause schienen die SSGler noch 
völlig im Winterschlaf versunken 
zu sein, denn in der Abwehr be- 
gnügte man sich erst einmal damit, 
dem Gegner beim Torewerfen zu- 
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Nicht gerade ein Hüne, aber clever und dribbelstark. Wächst hier ein neuer Häsler beim FCL heran. Zu sehen 
war diese Szene beim E-Jugendtumier des FC Langen in der Reichwein-Halle. Foto: rt 

>J K 

K XvX 
xc« 

Hans-Georg Wöhlermann vom 1. FC Langen überreicht den teilnehmenden Mannschaften am E-Jugendtur- 
nier die Pokale. Foto: rt 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: Hallenturnier 

Das traditionelle F-II-Tumier 
des FC bot allen Besuchern wieder 
spannenden Kinderfußball. Die 
sechs- bis achtjährigen Buben wa- 
ren mit Rieseneifer bei der Sache. 
Die Langener mußten zweimal ins 
Siebenmeter-Schießen. Im Spiel 
um Platz drei verließen sie dabei 
als Sieger das Hallenparkett. Die 
abschließende Turnier-Plazierung 
lautet: 1. SG Arheilgen, 2. FC Ueb- 
erau/Reinheim, 3. FC Langen, 4. 
Viktoria Griesheim, 5. TSV Pfung- 
stadt, 6. SG Egelsbach. 

Das nächste eigene F-Jugend- 
Tumier veranstaltet der FC Lan- 
gen am 11. Februar mit acht F-I- 
Mannschaften aus der näheren 
Umgebung. Ort ist wieder die 
Reichwein-Halle, Zeit 9 bis 14 Uhr. 
D I: Hallenturnier in Mörfelden 

Eine gute Vorstellung boten die 
Club-Buben bei einem sehr schö- 
nen Turnier der KSV Mörfelden. 
In den ersten beiden Spielen 
mußte man zwar als Verlier vom 
Platz gehen, konnte sich aber in 
der Folgezeit stark verbessern. So 
wurde die SG Egelsbach mit 3:2 
und Kickers Offenbach mit 2:1 nie- 
dergekämpft. Im Spiel um Platz 
fünf ließen dann allerdings die 
Kräfte nach, und man unterlag den 
Gastgeber mit 0:4. 

Die Tore erzielten: Francesco Ba- 
sile, Bogdan Stoi (je 2), Gregor 
Klisch und Sandro Trischmann. 
SSG Langen 
Kreismeisterschail 

Zwei Siege und zwei Unent- 
schieden genügten den C-Jugend- 
lichen, um in die Zwischenrunde 

der Hallenkreismeisterschaft Of- 
fenbach einzuziehen. 
Gemaa llempelsee - SSG 1:2 
TSV Dudenhofen - SSG 0:2 
SSG - Eiche Offenbach 0:0 
SSG - Kickers Obertshausen 1:1 

Das Langener Tesim konnte 
schon im ersten Spiel gegen die 
starken Tempelseer voll überzeu- 
gen und gewann verdient durch 
zwei Tore von Tblger. Auch gegen 
Dudenhofen zeigte man eine gute 
Leistung und konnte durch Tbre 
von Tblger und Mirko den zweiten 
Sieg unter Dach und Fach bringen. 

Im dritten Match mußte man 
sich gegen Eiche Offenbach mit ei- 
nem 0:0 begnügen. Hätte man das 
vierte und letzte Spiel gewonnen, 
so wäre man bereits als Gruppen- 
sieger Qualifikant für die Zwi- 
schenrunde gewesen. So aber 
konnte man gegen Kickers Oberts- 
hausen durch ein Tor von Mirko 
zwei Minuten vor Spielende ein 
l;l-Unentschieden erringen. So 
mußte das letzte Gruppenspiel 
zwischen Kickers Obertshausen 
und dem TSV Dudenhofen ent- 
scheiden. Dudenhofen kam über 
ein Unentschieden nicht hinaus 
und mußte Langen den Vortritt las- 
sen. 
Hallenturnier Ober-Roden 

Jeweils zweite Plätze bei sehr 
gut besetzten Turnieren der Turn- 
erschaft Ober-Roden konnten die 
F- und die E-Jugendlichen errin- 
gen. Die F-Jugend konnte sogar 
durch das spontane Erstellen einer 
zweiten Mannschaft dem Veran- 
stalter aus der Patsche helfen. 
F: SSG I - SSG II 1:0 
F: SSG I - Viktoria Urberach 1:0 
F: SSG I - TS Ober-Roden I 0:0 
F: SSG II: TS Ober-Roden 0:3 
F: Viktoria Urberach - SSG II 3:0 

Im Endspiel konnten die SSG- 

Youngster erst nach Siebenmeter- 
schießen durch den SV Obermör- 
len mit 2:1 bezwungen werden. 

Mit knappen, aber hochverdien- 
ten Siegen konnten sich die E-Ju- 
gendlichen den Gruppensieg er- 
kämpfen und somit den Einzug in 
das Endspiel. 
E: TS Ober-Roden - SSG 0:2 
E: SSG - Viktoria Urberach 2:1 
E: SSG - Ciermania Ober-Roden 
2:1 

Im Endspiel gegen die sehr stark 
aufspielenden Spieler von der Ro- 
senhöhe Offenbach fehlte auf Lan- 
gener Seite das Quentchen Glück, 
um auch diese Begegnung erfolg- 
reich zu gestalten. So mußte man 
sich 0:1 geschlagen geben. 

Vormarsch hält weiter an 

TSV Auerbach IH - TVL Handballdamen 11:14 (4:8) 

Langen - Drei Jahre mußten die 
TV-Handballerinnen warten, bis 
ihnen wieder ein Sieg in Auerbach 
gelang. Mit diesem verdienten, in 
der Höhe allerdings zu niedrigen 
Erfolg haben die Mädchen von 
Trainer Eisenbach auch erfolg- 
reicii Revanche für die deprimie- 
rende Heimniederlage im Oktober 
genommen. 

Mit Jutta Neff und Marion 
Schmirmund fehlen zwar zwei 
Leistungsträgerinnen, doch die 
Mannschaft hat sich stabilisiert 
und konnte den AustaJi verkraf- 
ten. Mit 20:8 Punkten steht man 
auf dem dritten Tabellenplatz. 

Die ersten zehn Spielminuten 

waren von vorsichtigen Aktionen 
geprägt. Eine 2:0 Führung Langens 
wandelte sich in einen 2:3 Rück- 
stand, doch ab der zehnten Minute 
war der Bann gebrochen. Nach Be- 
lieben agierten nun die TV-Spiel- 
erinnen, und in regelmäßigen Ab- 
ständen fielen auch die Tore. Vor 
allem Uli Friederich konnte sich 
gut in Szene setzen. 

So stand es nach 27 Minuten 
deutlich 8:3 für Langen, obwohl 
man etliche gute Chancen verge- 
ben hatte. Auch in der zweiten 
Halbzeit bestimmte Langen das 
Spielgeschehen, führte 11:6, er- 
laubte dann aber dem Gegner 
durch nachlassende Konzentration 

eine Resultatsverbesserung. 
Es spielten: S.Heller, C.Englisch 

(4), G.Krause (1), K.Schellhaas (1), 
A.Grohmann, U.Friederich (7), 
J.Schneider (1), Karin Martinez- 
Müller, A.Reil, J.Petry, B.Donner. 

• Der Deutsche Fußball-Verband 
(DFV) der DDR will zukünftig den Damen- 
Fußball stärker fördern. Beim Verbands- 
tag Anfang April wird voraussichtlich die 
Bildung einer Oberliga und ^ines Unter- 
baus beschlossen werden. Bereits im Ok- 
tober 1989 war mit der Formierung einer 
Auswahlmannschaft begonnen worden. 
Noch für dieses Jahr sind die ersten bei- 
den Länderspiele der DDR-FuBballerin- 
nen geplant. 

Die wahre Mannschaft des Jahres" 

Handballdamen der SGE siegten ersatzgeschwächt 17:10 in Arheilgen 
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Egelsbach - Mit einem unge- 
fährdeten 17:10-Auswärtserfolg 
verbesserte sich Aufsteiger SG 
Egelsbach auf den vierten Tabel- 
lenplatz der Handball-Bezirks- 
klasse II Darmstadt der Frauen mit 
nunmehr 17:11 Punkten. DieSGE- 
Damen mußten ersatzgeschwächt 
in diese Partie gehen. Mit Katrin 
Bunzel und Sabine Loll fiel der 
halbe Rückraum der SGE wegen 
Grippe aus. Die Mannschaft 
steckte diese Ausfalle jedoch gut 
weg, auch ein Zeichen, daß man 
sich in der neuen Klasse mehr als 
etabliert hat. 

Bereits in der ersten Halbzeit 
legten die Egelsbacherinnen den 
Grundstein für einen ungefährde- 
ten Sieg. Erst in der 20. Minute ge- 

lang den Gastgebern das erste Tor. 
Die SGE führte bis dahin schon 
mit 5:0. Bis zum Pausenpfiff er- 
höhten die SGE-Damen auf 9:2 
und hatten die Partie praktisch 
schon entschieden. 

Nach der Pause ließ die Konzen- 
tration der Egelsbacherinnen in 
Abwehr und Angriff etwas nach. 
Im Gefühl des sicheren Sieges ver- 
schenkte man, vor allem in der 
Schlußphase, einen leicht mögli- 
chen höheren Erfolg. Es war keine 
berauschende Vorstellung der 
SGE-Damen, aber bedingt durch 
notgedrungene Umstellungen in 
der Mannschaft und einen doch al- 
les in allem schwachen Gegner war 
auch nicht mehr nötig. 

Es spielten: L. Messer; A. Grund- 

ler (7), D. Spiller (4), S. Kirschner 
(3), I. Darmstädter (2), A. Hirner 
(1), R. Jost, S. Freyermuth, A. 
Luwe und E. Greiner. 

Der Trainer der Egelsbacher 
Handballdamen, Klaus Becker, hat 
seinem Spielbericht einige Bemer- 
kungen über den Sportlerball der 
SGE angefügt, die wir nachfolgend 
im Wortlaut veröffentlichen: 

„Die Egelsbacher Handballda- 
men gaben am Samstag abend ein-- 
mal mehr sportlich eine Antwort 
auf das, was zur gleichen Zeit im 
Egelsbacher Eigenheim beim dor- 
tigen Sportlerball passierte. Dort 
wurde eine Fußballelf zur Mann- 
schaft des Jahres gewählt, die zum 
einen in Egelsbach gar nicht mehr 
existiert und zum anderen nur aus 

auswärtigen Spielern besteht, die 
Egelsbach als ein- bis zweyährige 
Durchgangsstation sehen und 
wohl kaum aus Liebe zu Egelsbach 
und für diesen Verein hier ihre 
Stiefel schnüren. 

In Arheilgen spielte die wahre 
Mannschaft des Jahres 1989 der 
SG Egelsbach. Eine Mannschaft, 
die Meister wurde und nun fast mit 
derselben Besetzung in der Spit- 
zengruppe der Bezirksliga steht, 
ganz nebenbei zu 90 Prozent aus 
Egelsbacherinnen besteht. Die 
letzten Sätze schießen nicht gegen 
die Abteilung Fußball, sondern 
einzig allein gegen das sogenannte 
Gremium, das die Sportlerwahl in 
Egelsbach entscheidet." 

Mit der R+V Auslandsreise- 

Krankenversicherung MM 

jederzeit startbereit MMM 

Für nur 10,- DM pro Kalenderjahr und Person bieten wir 
Ihnen die R+V Auslandsreise-Krankenversicherung. 

Für alle Reisen ins gesamte Ausland bis zu 
45 Tagen 
Mit einer 100% igen Deckung für Arzt- und 
Krankenhausbehandlung sowie Rücktrans- 
porte in die Heimat 

Selbst mit dem Auslandsberechtigungsschein der 
gesetzlichen Krankenkasse, den es nur für einige 
Länder gibt, haben Sie keinen ausreichenden Ver- 
sicherungsschutz. 

Sie erhalten unser Prospekt mit allen Informationen 
und dem Ülserweisungsträger in den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken oder von unseren Außendienstmit- 
artjeitem. 

Endlich ist es da 

Das )jECONOMIO"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten iHolzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • peiiekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 

, europäischen Kunststoff-Fensterriiarkt. Ein System für allo Einsatzmöglichiceiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiumfrei) und äußerst 
prolsgünstlg> 
Parten: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, Jicif Wunsch auch zweifarbig 
WeiD/Struktur. ' ^ 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene'Monteure, die zu 30 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach Aufmaß innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis IQO m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-FensterrFabrIk 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 3ö^ 

IhrimesBad- 
Indhriduell geplant undmeisteriich ausgeführt 

IjsrfStSch 
Helzungs-, SsnltSr- und £l»ktrot9chnlk 

1^ VERSICHERUNG 

m Fin«n2Veft)und def Voik»banken Raiffei$«nt>anken 

AutO-fell-BezUge 
100% Natur-SpitzenqualitSt. prsisgün- 

süg. Hlbstgelerti^ FellnSherel. 
Mörfelden, Russelsheimef StraBe 38 

Mo., DI.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

GESCHAFTUOHES 
Üt>emehme Schreibarbeiten (Korre- 
spondenz, Examenart)eiten u. a.) Zu- 
schriften unter Off. 1685 an die Lan- 
gener Zertung 

OFFENBACH-POST 

[InformiiliDnsqueNet 

• Sanltärprogramme 
aller namhaften Hersteller 

• Duschabtrennungen 
fOr Jedes WannenmaS 

• Sauna und Whirlpool 
• Badinöbel 
• SplegelschrSnke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und hKhmämisch gebaut 

1000 tn> Ausstellung in Offenbach-Bieber 
Jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Keine Beratung und Kein Verliauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdinand-Porsche-Str. 1 InduttnestraBe 2 
Telefon 069 / 69 50 77-78 Telefon 06103 / 8 20 55 
6050 OffentMc^BieberAValdhof 6072 Dreieicti-Dreiek:t>enhain 

    Verkaufslager Ober-Roden 
Sff gegenüber Friedhof. Tel. 06074/9 75 70 

Privatverkauf Mittwoch bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und von 14.00-18.30 Uhr, Samstag von 9.00-13.00 Uhr 
Schicke Trachten und Landhausmode bis Gr. 52. Lodenmäntel — Kostüme — Blusen. Fesche Walk-, Samt-, Loden- und 
Strickjacken. Duftige Röcke In Samt und Seide. Und alles zu einen vernünftigen J^els. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
ES TJ 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

VERKAUF 
Schuh«, Qr. 36. zu verschenken, 2 
Mflntel. Qr. 42 für DM 50.-. kompl. 
Forxlue. DM 50.-. Tel. 0691 
85 75 91 ab 18 Uhr 
KOhlschrank, 175 L, gr. Eisfach, alt 
aber funktionsfähig. 30.-. Pioneer- 
Plattenspieler, neuwert., NP 450 - 
für 100.-, Tel. 06106 / 6 16 66 
KIndeitahmd, 16". rot, 100.-, 
Couchgarnitur, 3-2-Stt2., Klefer 
braun. Klefer Couchtisch, f. 350.- 
abzug., Tel. 06108 / 65 53 
P^ug^ot-R^nnmaachifM, welB, Rah- 
men: 60 cm, 12-Gang mit Fahrrad- 
paß. DM 400.-, Tel. 06104 / 7 12 66 
Von Privat 2trg. Kleiderschrank mit 
Kell, ca. 70 Jahre alt, Welchholz. ab- 
gelaugt u. geschliffen, 130/200 cm. 
wegen Platzmangel zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06184 / 5 35 43 
Quadro-Kinderwagen, jeansblau, 
DM 250.-, Badewanne- u. Wickelauf- 
satz DM 65.-, Römer-Babysafe DM 
35.-. Babywaage DM 30.-, Tel. 
06182/6 6218  
Wohnzimmerachrank, Nußbaum. 
2,80 m, gut erhalten, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06108/7 57 58 

B^ittellherd, weiß, Kohle, neuwer- 
tig DM5a-^m061^^ 
Regale von Trend, grau, ca. 6 m. 
Kühltheke. Waage. Kasse, Schneide- 
maschine u.v.m. zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 39 56 ab 18 Uhr 
Qut erhaltene Pdatergamltur, bei- 
ge. für DM 100.- zu verk., Tel. 
06106/38 94  
KQhlschr., Waschm.. E-Herd je 50,- 
DM. und 3- und 2sitzer Couchgarni- 
tur 150,- DM, Kinderbett m. Matrat- 
ze DM 100,-, Tel. 069/81 59 03 
Wohnzimmertchrank, Nußbaum 
dunkel. 270 cm lang. 170 cm hoch. 
DM 900.-, Tel. 06104 / 54 29  
Komf. Sonnenhimmel, elektr. ablaß- 
bar. neue Turt>oröhren. DM 400.-. 
Tel. 06103 / 4 51 24 
Kinderwagen PEG-Vollä mit Trageta- 
sche, Sommersack. Lammfellsack, 
Regenvergl., Schirm, pastell-karlert. 
NP 1000.-, VP 500.-, Tel. 06103 / 
2 97 55 
Verkaufe meine SilbermOnzon, 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Mlchelpreis, z. T. noch billiger. 
Einzelabgabe mögl.. 069 / 88 02 55 

Neuw. Polaterbett, 120 x 200 cm. 
Federkemmatr., Bettkasten, verstlb. 
Kopf- u. Fußende. 350.- zu verk.. 
Tel. 06104 / 4 54 65 ab 19 Uhr 
Mahagoni-Anbauwand, HQIata, ca. 
305 cm breit, 237 cm hoch. 42 cm 
tief, Preis VB, Schlafzimmer- 
Hochschrank, 3 m breit, Einzelbett 
u. Nachttische, Preis VB, Tel. 069 / 
83 68 72 ab 20 Uhr  

Weißes Schlafzimmer, Couchgarni- 
tur. 2 und 3sitzer, 1 Sessel und 1 
Hocker. Tel. 069 / 85 79 87 
Herlag-Hochstuhl, rot. umbaubar. 
DM 60.-, Schaukelpferd, rot. DM 15.- 
Tel. 069 / 84 60 94  
Ledergamitur, 3/2/1, dunkelbraun, 
gut erhalten, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 43 18  
Hochwertiger Da.-Popelinmantel, 
beige, Gr. 38/40 mit Kapuze, alles 
mit ausknöpfbarem Opossumfutter, 
wenig getragen, neu DM 3300.- für 
nur DM 1200.-, Tel. 06103 / 6 11 45 
HiFi-Board, 158x62x58 (BxHxT), hel- 
les Furnier, verstellbare Böden, DM 
300.-, Öhlbach-Boxenkabei, 0 1,5 
mm, 1x3 m und 1x6,5 m, DM 8.-. 0 
2,5 mm, 20 rr, DM 50.-, 2 Sennheiaer 
Richtmikrofone, unbenutzt, NP DM 
310.-. für DM 200.-. Tel. 069 / 
84 49 94 

verkaufen im 
1TW 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sov^ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Webrahmen, 30 cm breit, DM 15.-. 
Mon-Chhichl-Zut>ehör; Ballon. DM 
15.-. Kinder-Kosmetikkoffer, hell- 
blau, DM 20.- zu verkaufen. Tel. 
069 /800 16 23 
Super-Qelegenhelt Echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat sehr preiswert 
abzugeben. Tel. 06102 / 5 3513 
Qrundig 2000 Vldeorekorder, leicht 
defekt, preisgünstig abzugeben, Tel. 
069 / 88 80 71 
Klavier, gebraucht, DM 950,-, zu 
verkaufen. Tel. 06181 / 6 25 54 
Boach Eiektro Fuchaachwanz PFZ 
550 E, 550 W, neuwertig, DM 210.-, 
Tel. 06104 / 4 22 37 
Eilt Einbauküche, Eiche hell, E- 
Herd. Spüle. 190 cm. Kühl-Gefrler- 
kombi u. Schränke, Unter- u. Ober- 
achrfinke, 265 cm, Preis VB DM 
2500.-, Tel. 06104 / 6 29 33 
Damen-Fahrrad, 3-Gang. DM 80.-. 
Tel. 06182/43 65 
Runder EBtiach (Teakholz). 120 cm 
0, ausziehbar auf 120/170 cm, zu 
verkaufen. Tel. 069 / 86 81 53 

Braun KOchenmatchine 100.-. 2 
Sessel + Liegesofa. beige, VB, 
Brautkleid m. Zut>ehör, VB, Schreib- 
tisch m. Beiwagen 50.-, Rechenma- 
schine 20.-; Suche Wickelkommode 
u. Autositz ab 1 J., Tel. 06108 / 
6 6315  
Commodore 64 mit Farb-Monitor. 
Flopy-Laufwerk, Drucker, ca. 40 Dis- 
ketten. VB DM 1100.-, Tel. 06182/ 
2 32 99 

' Sehr schöner alter Damenachrclb- 
tiach in sehr gutem Zustand zu ver- 

Antiker Schr«tl>tiach, 195 x 80 cm. 
für VB DM 5700.- zu verkaufen, Tel. 
06108 / 6 90 96 
2 Tennlaachliger Wilson Staff L 3. 
neue Bespannung, zusammen VB 
DM 250.-, auch einzeln abzugeben, 
Tel. 069/83 25 28 ab 14 Uhr 
Sehr großer neuwertiger Orient-Tep- 
pich „Buchara". 325/255 cm. Pers. 
,.Moud ", beste Qualitfit, 300/200. 
von Privat zu verk., Tel. 06106/ 
7 36 64 

kaufen. DM 950,-. Transport möglich. Sportbogen-AuarOsturtg mit zusätz- 
Tel. 06074 / 2 99 86 liehen Ersatzteilen, BMX-Rad. zu 
—  verkaufen, Tel. 06104 / 4 94 31 Wohnungaauflöaung - zur Selbstat>-    
holung: Da.-5-Gang-Sportfahrrad. Barockachrank um 17(X), Porzellan, 
27", Klelderschrönke, Nachtkästchen Glas, Teppiche. reprSs. Herrenzim- 
und Kleidung, div. Größen, üt>erwie- 
gend für altere Damen, Gr. 40. Preise 
VB. Samstag ab 9 Uhr: Tel. 06074 / 
2 85 24 

mer, Elche/Nußbaum, 2 Vitrinen, 
Nußbaum/Wurzelholz. Bronica 6x6 
u. russ. Lelka, Tel. 069 /89 62 30 
Wolfamantel, neu. VB DM 500.- 

Blizzard Ski Duo (190 cm) m. Marker- Qr, 42/44, umständehalber zu ver- 
Bindung u. Damen-Ski-Wendeoverall, kaufen, Tel. 06108 / 60 30 
Gr. 38/40, Boss-Smoking. Gr. 50. 
nachtblau. Tel. 06106 / 46 15 od. 
069 /1 32 33 43 

Couchgarnitur m. Eckteil u. Sessel. 
DM 300.-. Tel. 069 / 89 64 42 

öchaler-ölbrenner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben. VB 400.- 
DM.Tei.06162/2 21 69 

Verkaufe Baby-ZimmerwIege, 
neuw., DM 150,-, Tel. 06108/ 
7 67 83, ab 20 Uhr   
Neuwertiger Kommunionanzug: 
dunkelbl. Hose, 2 Wendeblousons, 
Gr. 146. mit Hemd. Wieseljacke m. 
Fuchskragen. 3 Abendkleider Qr. 38/ 
40. kaum getragen, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06181 /6 35 09  
Kohlenherd, gut erhalten mit Koh- 
lenwagen. Tel. 069 / 84 63 10 
Pferdekummet u. ReHsattel für De- 
ko, Preis VB. Tel. 069 / 85 55 52. 
nach 16 Uhr 
Super 8 Tonfilm-Kamera, Kodak, 
mit allem Zutwhör, DM 200.-, VHS 
Videorekorder Akal DM 150.-, Tel. 
06106/52 93   _ 
Ital. Modellbrautkleid, Qr. 36/38, 
kompl. mit Kopfschmuck u. Schleie' 
NP 2800,-, VB 1400,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 83 47 21 

„Miele" TiefkOhl-Schrank, 2201. 
Preis VB. Tel. 06074 / 2 72 39 
Damen-Nerzmantel, moderner 

Völkel Ski, 1,75 m. Marker M 25. DM 
120.-, Ski-Overall, Gr. 48, DM 100.-. 
Smoking, Qr. 48, DM 150.-. 
Tel.06106 / 6 14 88 

Regal, DM 20.-, Kommunionkleid, 
Gr. 146, VB DM 250.-. Küchenbü- 
fett. VB DM 250.-, Kinderwagen. 
Babybadewanne m. Gest., Trageta- 

  —    ^ sehe u. Aufsatz f. Waage, ZUS. DM 
Schnitt, weitfallend, gefedert, Gr. 38/ J.*® 150.-. Tel. 069 / 81 03 96 

KAUF6ESUCHE 

Kaufen und i 

FLOH 

verkaufen im 

■ 40, DM 3000,- 
2 35 68 

VB, Tel. 06106/ Eltron, 220 V, 6000 W, VB DM 200.-, 
Kohle (Briketts), ca. 18 Zentner (Zent- Couchtltch, Teak, tiötienverstellb.. 

'JMSÜ 

Herlag-Kombl-Qittert>ett, weiß, 70/ 
140 cm, mit Matratze, DM 150.-, 
Baby-Bettwäsche: Garnitur DM 16.- 
Spannbettuch DM 5.-, Baby-Fla- 

ner je DM 20.-). Brennholz. 1 Raum- 
meter. VB 30.-, Schlittschuhe. LIco, 
schwarz, Gr. 38. VB DM 50.-. Tel. 
06106/96 99 

schenwärmer DM 10.-, Baby-Beklel- 2 nagslnaue Velourtteppiche. je 2x3 069 / 87 22 29 
dung 0-18 Monate. Satety-Autosite. e.--, neslon. für le 210.- DM zu , 

ausziehb. auf 187 cm, DM 130.- VB. 
12 m Stores für 4 m-Fenster. grob- 
maschig. Preis VB, Alibert, neu, 
moosgrün, VB, Stehlampe VB, Tel. 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 ODO Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Meusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt. Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen. Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen • Egelsbach 

9-18 kg. DM 80.-. 2 Federt>ett6n für 
Klndert>ett, je DM 40.-, Tel. 06106 / 
2 35 88  
Gebrauchter Pkw-Anhlf>ger, V4 
Jahr alt, wie neu, Ladefläche 210/ 
120 cm. NP DM 2250.-, für DM 
1450.-. Tel. 06181 /79319 
Wundertchönea Brautkleid, nicht 
getragen, Gr. 40, NP 1500,-, VB. 
Tel. 069 / 89 71 50  
4-Tackt-Raaenmlher mit Radan- 
trieb. Waschmaschine und Wäsche- 
trockner, messing Kronleuchter 

m, eleg. Design, für je 210.- DM zu 
verk. Tel. 06103/7 23 63 

^ Rustikaler BOfett-Schrank von ca. 
1920-30. sehr gut erhalten, zu verk., 
VB. Tel. 06103 / 6 86 00, ab 18 Uhr 
Eßzimmer, 30er Jahre, Nußbaum- 
Wurzelholz, Büffet 2 m, Vitrine 1,20 
m, ovaler Tisch zum Ausziehen. 4 
Stühle. T. 06071 / 2 50 05 

_ E-Herd, 3 Platten. Spüle U.Küchen- 
achrank. 4 Wohnzimmerstühle zu ver- Handtaschen weiß u. braun. Leder- 
kaufen. Tel. 06071 /259ß1,ab17 jacke Gr. 38. Blazer Gr. 38 günstig 
Uhr zu verkaufen. Tel. 06108 / 7 12 96 

3 kleine Cordaeaael, 2 mit Lehne. 
1 ohne, DM 200,-, Toaster DM 25,-, 

• Grill DM 90,-, Warmhalteplatte, 
48 X 23. DM 50,-. Vogelkäfig DM 
15,-. Tel. 06104 / 24 71 

' ELU-TQS 173, m. Holzset 1, Profi- 
Säge, wenig gebr., DM 950.-. Tel. 
06073/22 17 

. Jeans Gr. 29, mod. Sakkos Gr. 48, 
Cowboystiefel, weiß. Gr. 40. HCL 

(Jahrhundertwende), gr. Runddeckel- Kommunionkleld. Qr. 146, weit, mit 
truhe 150 J. alt. männl. Schaufen- Reifrock, Kopfschmuck. Täschchen, 
sterpuppe. Schrankaquarium mit Zu- Handschuhe u. Kerzenschmuck für 

180.- DM. Tel. 06104 / 6 34 31 
Paneele, Hoizstruktur(Nornltex). me- 
talllsö-anthrazlt, 21,4x260 cm, 117 
m2, m2 DM 5.-. Tel. 06104 / 70 24 60 
od. 06181 / 6 29 87 
Traumhaftes Brautkleid, gereinigt, 
Gr. 40, franz. Modell, inkl. Reifrock 
u. Schleier. DM 900.-, Tel. 069 / 
84 16 71 ab 17 Uhr 
Skitrflger für Opel Kadett E, NP DM 
165.-, Top-Zustand, DM 100.-. Tel. 
06106/36 34 
Couch, lose Kissen, 240/80 cm, 2 

Auflage: 288 200 2 28 30 

Belegen können Sie die genannter- AusgalDen nnit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum « jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H ^ _ incl. 

I ~ ■ Mw/St. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

■•laa 
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BESTElIlISCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENSACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleit^ahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 
Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbttverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

behör, Tel. 069 / 81 51 98  
ölofen für Zimmer u. ölherd für Kü- 
che zu verkaufen, Werkstat\ofen zu 
kaufen gesucht. Chiffre 1907 
E-Gitarre mit Verstärker 40 W. 35 
cm Basslautsprecher, zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 37 53  
Diverae KleldungaatOcke, Hosen, 
Kleider, Röcke. Jacken, Mäntel, fast 
neu, Qr. 38-40, über 40 Artikel zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 52 63 
Doppelbettcouch m. Bettkasten. 
2,50 m, Sideboard, 1,50 m, Nuß- 
baum, Preise VB. Tel. 069 / 
86 51 63 

Wohnzimmer-Buffet, Maaalvhoiz, 
braun, um 1900, fOr 60.- DM abzuge- 
ben, Tel. 06106/38 27 
Klavier, Marke Legnica. 8 Jahre, sehr 
guter Zustand, umständehalber zu 
verkaufen, DM 2800.-, Tel. 06104 / 
25 73,18-20 Uhr. Mo.-Di., Do.-Fr. 

Siulenbohrmaachine Typ KSB 3209 
S MK 4, Qeschw. pro Min. 125-1850, 
Festpr. 1200.-. 06074 / 2 85 83 
Jugendzimmer, rotweiß und div. Kin- 
derkleidung bis Qr. 152, günst. abzu- 
geben. Tel. 06074 / 2 41 28 
Privater Rohmarkt Erstkl. Mäd- 
chenkldg. ab Gr. 152 u. Damenbekl., 
Gr. 40-42, sowie div. Kleinteile, zu 
verk., Tel. 06074 / 2 57 25 
Kommuntonanzug, Gr. 140, m. Hemd 
u. Schleife, DM 130.-, Schlittschuhe, 
Qr. 37, DM 30.-, Tel. 06106 / 59 22 ab 
14Uhr 
Wohnzimmer, Nußbaumschr., 340/ 
195 cm. Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2 
Sessel. Couchtisch, Bert>er, 200/300 
cm. Preis VB. Tel. 06106 / 91 77 
Kommunionkleld m. ZubehAr, lang. 
Reifrock. Gr. 146. Preis VB, Tel. 
06106 / 2 25 21 
Zu verk.: Schneider-Kompakt-Stere- 
oanlage bestehend aus Farbfernseh- Wohnzimmerachr., nußbaumfarb., 

Farfo-TV, 56 cm Bild, mit Fernt>edle- 
nung, DM 350.-, 2-Sitzer-Schlaf- 
couch, ausziehbar auf 140/200 cm, 
DM 150.-. Vorwerkstaubsauger Ko- 
bold DM 150.-, Tel. 069 / 88 15 26 
Schlafzimmer, von 1928 m. Spiel- 
kommode u. Marmorplatten. VB, 
Skigepäckträger f. MB 190, Ix ge- 
braucht. DM 300.-, Tel. 06108 / 
7 43 66 
Schönea Kommunionkleld, Gr. 134, 
mit Jäckchen u. sonstigem Zubehör. 
DM 300.-, Sportwagen (blau) mit 
Sommer- u. Wintertußsack, DM 50.-, 
Skiträger, abschließbar, DM 40.-, 
Römer Peggy DM 50.-. Tel. 06108 / 
7 72 54 

pass. Sessel, gegen Anzeigengebühr _ . , , nfluwenia 
(14.;) abzugeben. Tel. 06103 / fÄo z "erkaufen! ?er06?f' 

8915 28 od. 89 15 04 
Damen-Ledermantel, dunkelgrün, 
echtes Lammfutter, Gr. 36, neuwer- 
tig, DM 300.-, Tel. 06074 / 59 55 
Spielzeug: Parkhaus mit Straße für 
Kleinkind zu verkaufen, geringe 
Mängel, 4 Wochen alt, DM 30.-, Tel. 
06104/6 39 66  
Kühlschrank, Elektroherd. Spüle. 
Küchenhänge- u. Unterschrank, 2 
neue elektr. Bettwärmer zu verk., 
Tel. 069 / 85 58 53  
Schreibtisch 156/78 cm. höhenver- 
stellbar, weiße Platte, Rollcontainer- 
Unterschrank. weiß/grün, DM 120.-, 
Schreibmaschinentisch. 160/60. Me- 
tallgestell. weiße Platte, mit Unter- 
schrank, DM 80,-, Tel. 06108 / 
6 61 74  
Akkordeon Marke Quenlni, 96 
Bitte - Topzuatand, NP 2300.-, VB 
1650.-, Tel. 06182 / 2 49 40 
Gutorh.Schl.,x..,n„.we,ß,n,.Tep. 

DM 250.- zu verk., Tel. 069 / 89 32 95, 

Fernglas Zeisa, 8 x 30, NP DM 
800,- f. DM 390.-, Fernseher Orion 
Color Digital m. Fernbd., 51 cm Bild, 
NP DM 780,- f. DM 550.-, Akkord- 
Zither, NP DM 450,- f. 190,-, Vor- 
werk-Tepplch-Frlscher 731 (kompl.), 
NP DM 380.- f. DM 190.-. 3 Stck. 
Weißgoldarmreifen, Stck DM 95.-, al- 
les neuwertig. Tel. 06108 / 65 71 
2 Flugzeugkoffer aus Alu für das 
Rennrad, 100 x 73 x 27 cm, für DM 
600,- zu verk., 1 x gebraucht. Tel. 
069 / 89 25 64  
Kinderwagen, blau, mit Tasche, mit 
orig. Regenschutz und Decke, getönt, 
Unlversal-FuBsack u. Einkaufsnetz, 
500.-, 06074 / 2 94 22 
Engllache Kamln-Couchgamltur, Fe- 
derkem. 3-. 2-, 1 -Sitzer. Velours, 
grün, neuw., zu verk., Tel. 06106 / 
96 96 od. 1 35 24 

pich u. Lampen f. 380.- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06182 / 2 46 80 ab 14 Uhr 
Couch-Eck-Qamitur(5Elemente)mit 
Rfl«fliiinHhrtrhw«rt nAiu«hii«r.h mit Kommunionkleld, Gr. 140. lang. Sehr schön, mit Zubehör, kompl. für DM 

160.- zu verkaufen, Tel. ()6104 / 59 66 
Sessel und hochwert. Couchtisch mit 
echter Schieferplatte zu verkaufen. 
Tel. 06182/74 46 

Damenrad, sehr gut erhalten ge- 
aucht,Tel.06106/1 86 97  
Achtungl Kaufe alles aus Oma ^ Zel- 
ten. Schränke. Kommoden, Tis -he 
usw. und alles, was Sie sonst n x:h 
finden, Tel. 06021 / 6 16 91 
Suche gebrauchte Farbfernseher, 
Tel. 06103/2 10 01 
Suche guterhaltenen PVC-öltank, 
15001, Telefon: 06182 / 55 85 
Kaufe gegen Barzahlung nostalgi- 
sche Bücher, Bilder. Gemälde. Bron- 
zen, alte Uhren, Gläser, Porzellan, u. 
8. w., auch ganze Haushalte mit Mö- 
beln aus der Vorkriegszeit., Dietzen- 
bach Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten. Porzellan. Besi'>cke. 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105/ 
7 58 90 
Suche einen 16 mm Stummfil npro 
lektor Tel. 069 / 89 11 14 ab 17 Uhr 
Sammler kauft Briefmarken- 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten, speziell von Deutschland, gegen 
sofortige Barzahlung. Tel. 06103 / 
51864 
Suche Hochstuhl und Kinder-Auto- 
sitz, Tel. 06104/56 21  
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
iaßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
fMärklin, Trix-Eisenbahn u. Kataloge; 
Wiking-Autos v. Priv. gesucht. Ob 
alt, gebr. od. defekt, ich freue mich 
über jeden Anruf. 069 / 54 67 63 
Suche einen alten Schreibtisch mit 
Aufsatz (wie Anno dazumal), Tel. 
069 / 86 36 38  
Kaufe gegen bar Schreibtisch, Se- 
kretär, Schrank. Tisch. Stühle, Por- 
zellan, Broncefiguren. Bücher, Glä- 
ser, aus Nachläßen vor 1930, auch 
gute Ölgemälde u.s.w., Tel. 06073 / 
612 88 
Suche Heimtrainer, Ergometer, mit 
Pulsfrequenzmesser. Leistungsein- 
stellung, Tunturi-Dynamit, Tel. 
06071 / 2 27 61 
Sammler sucht alte Uhren, Porzel- 
lan. altes Spielzeug und alles aus 
Omas Zelt. Tel. 06181 / 2 66 32  
Suche Mirklin-Telle zu kaufen. Tel. 
069 / 88 41 74  
Filmprojektor für Super-und Nor- 
mal 8 mit oder ohne Ton gesucht. 
Tel. 069 / 85 87 57 ab 18 Uhr  
Sammlerin sucht alte SchlldkrOt- 
Puppen, Tel. 06104 / 4 12 45 
Gebrauchte BOgelmaschlne günstig 
zu kaufen gesucht. Tel. 06106/ 
1 87 82 

ger., 2 Vldeorekorder VHS u. 2 Bo- 
xen, Preis VB. Tel. 06182 / 2 80 97 
Neuwertiges He.-Fahrrad, 18-Gang- 
Schaltung, umständehalber zu verk., 
DM 350.-. Tel.06182/73 90 
Rustikale Sttzbinke, 2- u. 3-Sitzer, ä 
20.-; Fußballspiel 10.-, versch. Gardi- 
nen u. Vomänge 15.-, Schaumstoff- 
Matratze 15.-, Magnus Ki.-Orgel 80.-, 
Ledermantel 20.-. 2 Da.-Lederhosen 
10.-, 2 Säcke Kl.-Kleldung ä 15.-. Tel. 
06182/2 85 89 
Wohnzimmer-Anbauwand (Wittlake), 
Fart>e Moorelche, z. T. Echtholz, 2,70 
m 1,2,25 m h, gut erhalten, NP DM 
5000.-. für DM 1350.- zu verk., Tel. 
06182/. 6 82 27 

350 cm, 1(X}.-, Umbauliege, kiefer- 
farb. m. Matr. u. Lattenrost. 150.-, 
Bettcouch, Stoff Goldvelours, 80.-, 2 
Sprungrahmen, 100 x 200, 50.-, Tel. IKEA-Deftil-30, Tischplatte 120x80 

Schrelbtiach, 100.-, Gasherd, 3flam- 
mig, 60.-, Eiche-Kommode, 100.-, alte 
Steppmasch., 150.-, alte elektr. 
Steppmasch., 150.-, 06108 / 6 78 77 

GESCHÄFTLICHES 

06074 / 2 81 13 
SchlKtsctiuha u. Rolltchuha, Qr. 29, 
je DM IB.-, MSdchenkleldung, Qr. 
128, von 3.- bis 5.-, T rockenhaube m. 
Stativ u. für die Reise, |e DM 20.-, 
Schlafzimmerlampe. DM 20.-, Tel. 
06108 / 6 69 60 

Couchgarnitur, Elche rustikal, neu- 
wertig, mit Tisch, Tel. 06071 / 3 34 69 
KocnmunkMiklald aus Satin mit Reif- 
rock, Qr. 146, und sämtl. Zubehör, 
DM 280.-, Tel.06106 / 2 33 48ab13 
Uhr 

cm, höhenverstellbar, für DM 170.- zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 2 34 72 

Couchtlach, Mahagoni, Marmor- 
platte, 160x65, preiswert abzugeben, 
Tel.06103 / 7 92 60 
80 Umzugtkactont, neuwertig, 
Stückpreis DM 3.50 zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 2 14 16 
2 Klndarraltabattw), neuwertig, für 
120.-, 1 Paldl-Klnderbett mit Ma- 
tratze, 100.- DM, Herrenfahrrad, gut 
erhalten, für 70.- DM zu verkaufen, 
06182/55 85 

Klaldertchrank, ca. 170-180 cm 
hoch, Tel. 069 / 86 98 11 ab 18 Uhr 
Veik. V. gut gebr. Watchmaschl- 
n«n mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98.-. AEG ab 78.-. KUhlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Modemer Braulmodenverieih, nur 
DM 295.-, Tel. 069 / 89 73 13, gew. 
Waschm. 110.-400.-, Spüle Im, 4 
Schubl. 150.-, KUhl-u. Gefrlerschr. 
90.-230.-, Gefriertruhe 140.-, E.- 
Herde 90.-180.-, Dunstabzugsh. 
60.-, Gash. 110.-130.-, Kohlebel- 
stellh. 80.-350.-, Kohieöf. 60.-170.- 
Besenschr. 60.-, Küchenschr. 160.- 
Schlafz. 100.-, Tel. 069 / 85 49 53 
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DACHAUSBAU 

MIT HOLZLAND 

Belm Dachausbau können Sie 
mit Holz wahre Wunder voll- 
bringen. Zum Beispiel den Aus- 
bau zu einem einzigen großen 
Raum oder die Aufteilung 
zweier Räume, wie Studio und 
Gästezimmer. HolzLand hat 
das Angebot und die Ideen. 
Und vor allem die Fachbera- 
tung, wie Sie mehr aus Holz 
machen können. 

Paneele 

Eiche hell 
1. Wahl, 260x20 cm, 
14 mm stark 
abgeschrägte Kante 

qm nur DM 31.95 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

Beeker 

IHjHOIVDA. 

rühstück bei Honda! 
Siafii.isl Dci fiüuc. d\n;inii'M.hc Accotd' 

Am Samstag, dem 27. Januar 1990 ab 9.00 Uhr* 
möchten wir Sie herzlichFrühstück einladen. 
Außer einem leckeren ^ FrühstUcks-BufTet gibt 
es ein faszinierendes flT Jfl Automobil-Programm 

zu sehen und probezufah- ren. Als Stargast erwartet 
Sie der neue, dynamische 

mit dem Goldenen 
zeichnet wurde. Bei uns 

Honda Accord, der schon 
Lenkrad '89 ausge- 
erfahren Sie, warum! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Am 27. Januar, ab 9.00 Uhr* 
* Verkauf und Beratung nur zu den gesetzlichen öfTnungszeiten. 

BFIADUN 

HONDA-VERTRAGSHÄNDLER 

Frankfurter Straße 109 

Telefon 06103/3 36 68 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

der Stahl-Glasfaser-Vertxjndtechnik 

Sie hal>en die Mdgüchkert, mit der 
Seuring-HST-PLUS-HaustOr Ihren Eingang passend zu Ihrem Heus, 
Ihrem Gailen und Ihren Lebensge- 
wohnhetten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichke^en 
dieses Programmes könr>en beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenomn>en werden. 
Wir beraten Sie. 

I Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduatrieatraB« 16 
6052 MQhlhaim am Main 
Talafon 06108 / 6 82 20 

Extra-Anfertigungen 
gewfthrteisten eine hohe 

rrm 

Kleintiar 
zuchtveretn 

1903 Langen e.V. 

MItgnaderveraammiung am Frei- 
tag, dem 19. Januar, um 20 Uhr 
auf der GZA. 

Der Vorstand 

Geburts-Tag bei uns. 

Neu^ Renault 19 Chamade. Mann, ist das ein Typ! 
Feiern Sie mit. Gewinnen Sie mit. 

Abb.; Rtniylt19Chatni(liTXi 

Der Sieger-Typ Reiuult19 ist in der neuen, eigen- 
ständigen Stutenheck-Version da. In neun 

Venionen von 43 kW/S8 PS bis 66 
kW/90 PS Gewinnen 

Sie einen von 
S Renault 19 

Chamide mit 
vielen Extns 
Gewinnkarten 
bei uns. Oder 

beim VKF- 
Sennce. Postfach 4120, 

5014 Kerpen-Tümich. Nach LadantchkiB kaine Beratung, kein Verkauf, kaina Probdahrt 

R19 GTR Kat „Chamade", 5tür., *Bar-Hauspreis 16 820.- 
** Super-Leasing-Angebot vom 19.-22. 1. 1990 

Leasingrate 95.50 Sonderzahlung 4 919.- 
Laufzeit 2 Monate, Laufleistung 20 000 km, * zuzügl. Ütiertührung, 

"Finanzierung über Renault-Kreditbank. 
Sonderkonditionen auch für R 5/R19 FlleBheck/R 21 

sowie alle anderen Modelle. 
Beachten Sie auch unsere günstigen Gabrauchtwagenangebote. 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraB« 23 • 6072 Drelalch-Spr«ndlingan • Telefon 06103 / 3 34 54 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller. Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
ijnd preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEk!^ 
Bautensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Amateur- 
Flohmarkt 

am 27. Januar 1990 Im 
Bürgerhaus 

Hausen 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

MIrWIn, Flaltehmann, Trix, Roco + 
Amold-ModallalMnlMlin-Fachge- 
•chift, Hobby + Tachnlk, DA-Wlx- 
iMUMn, M*tMl«r-Park-StraB« 31 

r Fiat Panda. Die tolle Kiste. ! 
Mllzettl, Offenthal, 06074/500641 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
 für das richtige 

• Neu- und Umdockungcn • 
• Flachdach • Dachrinrten • 
• Fassadcnverkleidiingon • 

• KAMINARBEITEN •. Ein Angebot lohnt sicti t>ostimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
®06181'4951 93,b,s2o" 

Ihr Fachbelriob In Ihrer Ntfhe 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Biebarer StraB« 77 

* 0<9 / B1 28 17 und 81 58 17 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir überall mit Scticjmott'Glas-Keramih- 

und V^A-Edelstatilrohren. 
Prüfen Sie unsere Angebole, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben. 
3 mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 /25 74 

Sämtl. Balkon- Tcrassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Flicsenarbeiten 
6093 Flörslieim. Gallusstr. 74 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Erfahrung — 

DACHDECXER-tElSTBI-fiETRIEB führt kurzfristig und gOnstig aus 
Umdeckung/Nduoeckuni^eparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Qebrauchtorgeln bis zu 70% untet 
Neupreis, werkstattgeprüh mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer, 09106 / 43 03 

Daunenbetten 
1. Qualität, supergünstia. HU-Stein- 
heim, Offenbacher Lanastr. 10, Tel. 
06181 /6 27 57 ab 14.00 Uhr 

Sonnenbank 
I fUr privat und geweiWIch ■Dff# DM 

16,50^ ■ftivl I 'Sonnenhimniei 60^aniunQ«fi efe>tiver Jafwe«- I iir«39a«Darprw<890,-,T2Pte<s<>90.-OM 
Solarvertfieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/522080 
Jäsüs Christus Gebt Ihr ihner) 
zu essen' (Mk. 6.37a) 

Krokodils-Tränen 
helfen nicht... 

)Also. ist das nicht schrecklich. 
was man ständig m den Medien 
so vorgesetzt bekommt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Büraerkne- 
ae... Es ist zum Heulen! Ich has- 
se diese Katastroohenbenchteh 
Halten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten >nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien, die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Welt ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka. Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen ...da 
helfen weder Krokodilstränen 
noch Scheuklappen. 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 
Viele bei uns wehren sich gegen 
diese Verantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen, auf Korrup- 
tion, zu hohe Verwaltungs- 
kosten, zu viele Kinder, hohe 
Rüstungsausgaben, neue Armut 
bei uns, und, und, und... und ver- 
gießen vielleicht bittere Kroko- 
dilstränen. 
Wenn Sie wirklich helfen wol- 
len... BROT FÜR DIE WELT 
sorgt dafUr, daß Ihre Spende 
dorthin kommt, wo sie gebraucht 
wird. 

Brot 
für die Welt 
POStgIro Költi 500500-500 

schnell 

bequem 

preisweti 
Fontanlt Mineralwasser, Fontanit still 
Rosbaclier Urquelle still 
OeroliteliMr Spnidel, Gerolitelner Spnidel itlll 
fritclia Vit Orange, Qrapefrucfit, Zitrone 
Rapp'i Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

Huittftamp 
36 Vol. %.0,7 
BommerturKtor 36Vol%.0.7 13.98 
BilfriMihCrMii 2SW.%.0,7 

9.98 

15.98 

Oonlm Qki 
38Vo(.%,0,7 
Campwl 
25 Vol. %, 0.7 
Bactitii Rum 

ScIiwanenlKiu Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 
Henninger Export, Kaiser Pilsner Privat 20/0.5-l-KBsten 
Qersteibrlu allioholfrel 20/0,5, 24/0,33-l-Kasten 
FQrstenlMrg Pils 24/0,33-l-Kasten 
Krombaclier Pils 20/0,5-l-Kasten 
Off*nbach LudwIgstraBd 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Seligenstddter Str. 88 Tel. 06104/7 19 73 OlMrtahauMn Malteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RM«fm«rt( (Urt>erach) Konrad'Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Rcxien) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainheuaen) Atfred-Deip-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprer>dllr>gen EisenbahnstraBe 141 Tel, 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 36 Ob«r*Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lar>gen LangestraSe 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu'laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Draielchenhaln QleisstraÖe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proft-Tank Senaleideftlr. 170 DI«mI B«nxln 
1,00» 

m KiflyHINO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-ScIlamotterDhre 
• Edelstahlmhre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuctile, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SciiomstelnkDplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Scftomsleintechnik 6450 Hanau / (Steinheim) Maybatfistr 17 Poslf,*700160 

iln:nri:rüri:rrrt 
MARKFN-T FAc;TNr. 

III I t r I 
Leasingrate ab OM 49.- 
inM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSl oder 05 
Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Ulir für Sie dal 

Dadimparatur-Sctinelldlenst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Daclideckarel Mettln QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr u. Köppkig Gfnl>H\ 

1 Uber 1 O Jahre | 
Hair^burg 
Hacnstadt 

Tel. (06182) 72 48 

RepArati.jrschr>elldier>st 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengtor arbeiten schnefl und preiswert 

1 DacMeckeraeiiterbetrieb ■ Offenbach, BackttraBe 16 ■ Nahe Ir)du8triebahn ■ Sprendllnger Landstraße 
1 Tal. 069 / 83 10 53-54 
1 Talafax: 83 10 55 
1 Dacharbelten aller Art zu 
1 Festpreisen 
1 Gerüstbau, Kamlnbau und 
1 Sanierungen 

Verbundstein- 
pflaster 

für liiren Hof oder llire 
Einfatirt liefert und verlegt 
inl(l. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•St 06184/44 95 

Neue Kurse — 
ab Mitte Januar vi* 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ 6050 Offenbach a. 
Babenhäuser Str. 33 - 6057 Dietzenbacti 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKÜCHEN 
timumMhlttktmUekt PtäMtmui 

EbtAXitA..4 tdiAat u tfu »-411 6052 mhehtim/H. RE\AULT Autos zum Leben. 

K'i 
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STELLENANGEBOTE 

YMOS 
Einer der größten Hersteller 
von QualilStsteilen aus Kunst- 
stoff und Metall In Großserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
rAte- und SanltSrarmaturen- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorle^ntlerte Produkte, 
Produktlonsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
In der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, über 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 1989 Grün- 
dung der 100%igen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
In Großbritannien mit 125 Mit- 
art>eltern. Die YMOS AG Ist 
ein börsennotiertes Unterneh- 

YMOS Aktlengeseilschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

Für die Zentrale Obertshausen suchen wir einen 

Mitarbeiter 

Netzwerktechnik und 

Hardware-Installation 

Ihr Aufgabengebiet: Sie sind verantw/ortllch für die In- 
stallation der Bildschirme, Drucker sowie für den Entstö- 
rungsdienst einschließlich unserer Telefonanlage. Zu 
Ihren weiteren Aufgaben gehören die Einweisung bzw. 
Schulung der Anwender an den Peripheriegeräten und 
die Überwachung der Baumaßnahmen für das interne 
Telefon- und Koaxnetz. 
Unsere Anforderungen: Sie haben einen Maupt- oder 
Realschulabschluß sowie eine Ausbildung als Fernmel- 
detechniker bzw. einem artverwandten Beruf. Einige 
Jahre Berufserfahrung sind erwünscht, jedoch keine 
Voraussetzung. 
Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte Ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Zentrale 
Personalabteilung. Für Vorabfragen steht Ihnen Frau 
Dreßen unter Telefon (0 61 04) 7 02-2 66 gerne zur Ver- 
fügung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

Wir sind ein bedeutendes überregionales Bauunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet 
und Niederlassungen in Südhessen und Baden. In unserem breitgeföcherten Programm 
bildet der industrielle Hochbau einen wesentlichen Schwerpunkt. Es werden Bauvorhaben 
mit beachtlichem Umfang bis zur schlüsselfertigen Übergabe erstellt. 
Für die Beart>eitung und Betreuung unserer schlüsselfertigen Bauausführungen Im Groß- 
raum Rhein-Main suchen wir einen 

Projekt-Ing./Architekt 

schlüsselfertiges Bauen 
Ein Hochbau-Ing. (TH oder FH), Fachrichtung Architektur, im Alter zwischen 30 und 40 Jah- 
ren würde am besten in unser Team passen. Einige Jahre Berufserfahrung aus einer Tätig- 
keit in einem Planungsbüro oder als Bau.eiter werden, ebenso wie Kenntnisse auf dem Ge- 
biet Ausschreibungen, vorausgesetzt. Die Bereitschaft, mit EDV zu arbeiten, und fachengli- 
sche Kenntnisse sollten Sie mitbringen. Der Dienstsitz ist Aschaffenburg. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. 2 
können Sie uns auch vorab anrufen: Tel. 06021 / 40 32 63. 
Gabriel Dreßier & Sohn 
Baugesellschaft mbH und Co. 
Müllerstraße 28 
8750 Aschaffenburg 0 

. Zur Kontaktaufnahme 

Dreßler 
BAUUNTERNEHf^EN 

K 

Im Jahre 1802 gegründet, 
zahlt Du Pont heute mit Qber 
140 000 Mltarb«ltem und 
rund 33 Mrd. Dollar 
Jahretumaatz zu den 
grOBten Induttrle- 
Untemehman der Welt. 
Mit modernsten 
Technologien entwickelt und 
produziert Du Pont eine 
auBerordentllche Vielzahl 
von Erzeugnissen, deren 
Qualität und 
Anwendungsvielfalt 
höchsten Ansprüchen 
gerecht werden. 

DU 
NEU 

DE NEMOURS 
ISENBURG - WERK DER ZUKUNFT 

Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach unseren 
Produkten schaffen wir zusätzliche Arbeitsplätze. Wir su- 
chen deshalb zum nächstmöglichen Termin 

20 IVlitarbeiter 
für die Bedienung und Überwachung unserer Produktions- 
anlagen. 
Wenn Sie an einem sicheren Arbeitsplatz in einem großen 
Betrieb mit modernster Fertigungstechnologie interessiert 
sind, zwischen 22 und 35 Jahre alt sind und über eine ge- 
werblich-technische oder handwerkliche Berufsausbildung 
verfügen, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen siche- 
ren Arbeitsplatz und die in einem großen Unternehmen übli- 
chen Sozialleistungen. 
Bewerbungen erbitten wir an die Personalabteilung der 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/18 13 28 

Überholung, fVlodernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugma- 
schinen, Bau von Sonder- und Spezialmaschinen und Umrüstung von 
konventionell- und NC-gesteuerten Großmaschinen auf CNC-Steuerung 
- ein hochinteressantes, sehr abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld für 
Fachleute. 
Wir sind ein Spezialwerk für solche Aufgaben und gehören zu einer Fir- 
mengruppe, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet ver- 
fügt und eine Spitzenposition In der Bundesrepublik einnimmt. 
Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir einen 

ELEKTRO-INGENIEUR 

oder 

ELEKTRO-TECHNIKER 

für die Projektierung und Inbetriebnahme von Werl(zeugmascliinen- 
steuerungen (SPS und CNC). 
Ihr Aufgabengebiet Ist sehr vielseitig und reicht von der Entgegennahme 
der Problemstellung im Gespräch mit dem Kunden und der Kundenbera- 
tung über das Offertwesen, die Konstruktion, das Erstellen der Software 
und der Dokumentation bis zur Inbetriebnahme beim Kunden und 
schließt den Service an gelieferten Steuerungen ein. 
Wenn Sie Wert auf eine Interessante Tätigkeit In einem überschaubaren 
Rahmen legen, sich ein gutes Arbeitsklima in einem kleinen Team von 
Fachleuten wünschen und genügend Freiraum zu persönlicher Entfal- 
tung und Kreativität haben möchten, sollen Sie uns anrufen und mit Herrn 
Schütze sprechen, Telefon 06106 / 7 90 91. 

«''■ STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Sud) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Volksbank Dreieich eG 

Wir suchen 2- bis 3-Zimmer-Wohnung im Raum 20 
km südlich von Frankfurt. Vermietungsangebote bitte 
zu Händen des Vorstandssekretariats, Offenbacher 
Straße 2, 6072 Dreieich, oder Tel. Nr. 06103/ 
30 32 59 

Volksbank Dreieich eG 

Wir sind ein mitteiständiges Unternehmen der Metallindu- 
strie (Bereich Niveautechnik, Armaturen) und suchen per 
sofort oder später einen 

Spiizendreher 
sowie für ca. Mitte Februar bis Mitte April 1990 eine 

Aushilfsschreibkraft (halbtags) 
Bitte nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Herrn 
Lüdtke (für Spitzendreherei) bzw. Herrn Rost (für Schreib- 
büro). 
F.VAIHINGERGMBH&CO.KG 
Haingrabenstraße 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 
Tel. 06106/50 05 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs-- Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

Löbro ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von Gleichlaufgelenken im 
Kraftfahrzeug- und Maschinenbau 

In unseren beiden W/erken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Ferti- 
gungstechnologisch haben wir uns auf die 90er Jahre vorbereitet. Neben der bewähr- 
ten Technik setzen wir zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. Un- 
ter anderem werden wir ab 1990 ein flexibles automatisiertes Montagesystem zur 
Komplettmontage unserer Gleichlaufgelenkwellen aufbauen. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich erfüllen können, 
wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. Für Ferti- 
gung, Instandhaltung und fertigungsnahe Bereiche suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Werkstoffprüfer 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

CNC-Maschineneinrichter 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere 
Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbil- 
dung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der 
Telefon-Nr. 069 / 89 04-268 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 

Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bleber 

FREfTAQ, 19. JANUAR 1990 LANGENER ZEITUNG, NR. 6, SEITE XI 

STELLENANGEBOTE 

im Ä 

ooooo-cx: 
ogoooo- 
xoooo-c 
xooo-o- 
xooooo- 

TellSeU 

Verfügen Sie über 
• das Durchsetzui^svermögen, ein Telelongespräch sicher und zielstrebig zu führen 

' die sprachliche Flexiblliiät und Sicherheil, auch auf Führungsebene erfolgreicn zu verhandeln 
• das Gespür für zielsichere Argumentation 

??? 

Dann kommen Sie zu uns als 

Telefon-Beraterin 

mit vielfälligen Aulgaben: Temiin-Vereinbarung t)ei Interessenten für Telemarketing, Beratung und 
Verkauf von Seminaren, Computer-Programmen und Dienstleistungen im Bereicti Direktmarketing. 

Das ist eine anspnjchsvolle Aufgat», die grönditeher Einarbeitung und protessioneller Schulung 
bedarf: bei uns ertialten Sie beides. Wir venmilleln Ihnen das Rüstzeug, um Sie zu kompetenten 
und überzeugenden Gesprächspartnern für femmündliche Kundenbesuche zu machen. Was wir 

von Ihnen enwarten, sind eine gute Allgemeinbildung, sicheres Aultreten, sprachliche Gewandtheit 
und der Wille, erfolgreich zu sein. Wenn Sie darüber hinaus noch etwas PC-Kenntnis und einschlä- 

gige Berutserfahmng mitbringen, sind Sie für uns die richtige Partnerin. Natürlich bieten auch wir 
etwas: ein abwechslungreiches BetäBgungsleld, nette Kollegen sowie aulgeschlossene und 

qualifizierte Trainer, die Seminarinhalte lebendig und fundiert vermitteln. 
Rufen Sie uns an: 06106-74091. Frau Vera Spertich informiert Sie gern über Ihre neue Aulgabe. 

Die Teams von PRISMA, TAS und TEIL SEIL freuen sich auf Sie... 

PRISMA/TAS/TELL SELL, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

Wir sind ein bedeutendes überregionales Unternehmen mit Sitz In Aschaffenburg, Nieder- 
lassungen in Darmstadt und Rastatt und Fertigteilwerk In Stockstadt/Maln. In unserem 
breitgefächerten Programm bildet der industrielle Hochbau einen wesentlichen Schwer- 
punkt. Es werden Bauvorhaben mit beachtlichem Umfang bis zur schlüsselfertigen Über- 
gabe und unter Verwendung von Fertigteilen unseres eigenen Werkes erstellt. 
Für die Betreuung und Bearbeitung von anspruchsvollen Bauvorhaben im Rheln-Main-Qe- 
blet und im badischen Raum suchen wir mehrere engagierte Bauingenieure (TH oder FH) 
als 

Erfahrene Bewerber bis zu 45 Jahren und Nachwuchskräfte mit einigen Jahren Berufspra- 
xis haben ihre Chance. Die Aufgabe umfaßt neben verantwortlicher Leitung die Abrechnung 
der Baumaßnahmen, Erfahrung im Ausbau wäre vninschenswert, et>enso das Bauen mit 
Betonfertigteilen. Wir arbeiten im übrigen auch im Baubetrieb mit EDV-Unterstützung. Die 
Mannschalt auf der Baustelle zu motivieren ist ebenso Anspruch wie das umsichtige Ver- 
handeln mit Vertretern des Bauherrn und der Aufsichtsbehörden. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Ein Dienstwagen steht 
zur Verfügung. Bitte reichen Sie uns Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und 
Lichtbild herein. 
Zusätzliche Vorabinformationen erteilen wir Ihnen gerne, rufen Sie uns doch einfach unter 
der Telefon-Nr. 06021 / 403-263 an. 
Ihre Zuschriften richten Sie bitte an: 
Gabriel Dreßler & Sohn 
Baugesellschaft mbH und Co. 
Müllerstraße 26 
8750 Aschaffenburg 

Dreßler 
BAUUNTERNEHMEN 

Zahnarzthelferin 
mit ßerufsertahrung zum 
1.4.1990 für Assistenz 
gesucht. 

Dr. Norbert Wlldhirt 
Helnrich-Sahm-Str. 28 
6054 Rodgau-Hainhausen 
Tel, 06106/57 66 od. 54 05 
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Für mein kleines, aber aufstre- 
bendes Unternehmen suche ich 
einen Jungen, einsatzfreudigen 
und belastbaren 

Mitarbeiter 
Sie werden an meiner Seite ein- 
gearbeitet und lernen alles von 
urund auf. t>esuchen Lehrgänge 
und Seminare und werden später 
mit Führungsaufgaben betraut. 
Über das monatliche Einkommen 
reden wir persönlich. 
 Telefon 06104 / 7 49 12 

Wir bieten Ihnen einen interessanten 
ArtDeitsplatz als 

K 

Wir sind ein Spezialwerk für Überholung, Modernisierung und Umbau von spanen- 
den Werkzeugmaschinen, Bau von Sonder- und Spezialmaschinen und Umrüstung 
von Großmaschinen auf CNC-Steuerung und gehören zu einer Unternehmensgrup- 
pe, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet verfügt und eine Spit- 
zenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. , 

Für die Sachgebiete Anfragen-, Angebots- und Auftragsvenwaltung, Materialwirt- 
schaft, Kostenrechnung und allgemeine Verwaltung suchen wir einen 

Teclinischen Kaufmann 

mit Berufserfahrung im Maschinenbau oder einem ähnlichen technischen Betrieb. 
EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie Wert auf eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem überschaubaren 
Rahmen legen und ein gutes Arbeitsklima mit genügend Freiraum zur persönlichen 
Entfaltung schätzen, sollten Sie uns anrufen und mit Frau Lerch sprechen oder uns 
Ihre Bewerbung zusenden. Telefon: 0 61 06/7 90 91. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. ' 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Substdtut/in 
In der Abteilung 
- Drogerie/Waschmittel/Schrelbwaren 
und als 

\ferkäuffer/in 
In den Bereichen 
- Do-it-youraelf^ 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir gern ein. 
Bewerben Sie sich zuerst bei 

JVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
s Wir suchen zum 1. April 1990 oder früher I 

I Reisebüro-Fachlcraft 
S Wir envarten Einsatzbereitschaft, selbständiges Arbelten | 
= und Zielgebietskenntnisse - dafür bieten wir ein übertarifii- i 
s ches Gehalt, Informationsreisen und sehr gute Soziallei- 1 
= stung. I 
H Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Herrn 1 
= Merthan, Telefon 06021 / 2 10 33 i 

REISEBÜRO 
WALTER 

Für Schaltschrankbau, industrielle Steuerun- 
gen und Elektro-Installationen an Tankstellen 
suchen wir 

Energieanlagen-Elektroniker 
und 

Elektro-Installateure 
Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Die nach Einarbeitung weitestgehend selb- 
ständige Tätigkeit setzt gute Fachkenntnisse, 
Interesse und Zuverlässigkeit voraus. 
Für diese Voraussetzungen bieten wir eine 
entsprechende, leistungsgerechte Bezahlung. 
A.H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
OttodraBe 24-26, 6056 Heusenatamm 
Telefon; 06104 / 68 08-0 

wir suchen ab soloft 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von elek- 
tronischen Bauteifen, wie 
Wickeln, Löten, Montage usw. 
Kenntnisse sind von Vorteil. 
Sie werden aber auch an^lemt. 
Es handelt sich um freund- 
liche. saubere Arbeitsplätze. 
Vorabinformation erteilen wir 
gerne unter der Telefon- 

 nummer (069) 65 00 01-26 
elfmin gmbh 

mUmIM Wiener StraSe 120 I I 600C Frankfurt 70 

Tiif IHn FACHGESCHÄFT! für Reise und Urlaub 

Offen bach 
Bleichstr 28 
Tel. 882814 

883928 

wir Michen sb sofort od<r 
spttar SehralbkrMM 

mit u. ohn» Textvararb. 
T<I.U«/290611 

Wir suchen 
MaichIncnaitMK«' SeMoMer 
Tel 069 / 29 0*11 

Auszuliiklemle 
und gutausgebildete 
Damen- u. He.-Friseuse 
fOr verantwortungsvolle Dauer- 
stellung ab sofort In Heusen- 
stamm gesucht. 
Telefon 06104/26 12 

AM 
intemationai Für unsere Druckereiabteilung In Drelelch-Sprendlingen suchen wir 

sofort einen an selbständiges Arbelten gewohnten 

Klein-Offset-Drucker 
Profil: - Vertraut mit Druckvorbereitung und Weiterverarbeitung 

- Zuverlässig 
- KostenbewuBt 

Neben den gewohnten Sozialleistungen werden angenehme Arbelts- 
bedingungen in einem dynamischen Team geboten. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere nachfolgend 
genannte Anschrift. Sie können sich Jedoch auch telefonisch mit 
unserem Druckerellelter, Herrn H. Q. DombrowskI, In Verbindung set- 
zen. 
AM Intemationai GmbH 
Personalabteilung - Robert-Bosch-Str. 18 
6072 Dr«lelch-Sprendllngan - Telefon 06103 / 30 12 06 

Wir wollen unsere Beratung im Compu- 
terbereich weiter verstärken. Wenn Sie 
Fachkenntnisse aufgrund Ihrer bisheri- 
gen beruflichen Tätigkeit besitzen oder 
aber einfach nur Ihr Hobby zum Beruf 
machen wollen, können Sie das als 

Fachberater 

Computer/Potx) 
mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computerkenntnissen ebenso 
wie der Computerfreak mit fotografischen Ambitio- 
nen sollte uns schreiben. Sie ero/artet eine Interes- 
sante Aufgabe In einem fortschrittlichen Unterneh- 
men. 

Senden Sie Ihre Bewerbung an 

FfERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Slr. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Immer einen Schritt voraus! 
Denn wir sind einer der führenden Schuh-Importeure in 
Deutschland und suchen zum nächstmöglichen Termin ei- 
nen jüngeren und flexiblen Mitarbeiter als 

Versand-ZLagerleiter 
Sie haben ideaierweise schon einige Jahre praktische Er- 
fahrung in vergleichbarer Position. Sind mit allen organisa- 
torischen und schriftlichen Abwicklungen, wie Fracht- und 
Zollpapieren etc., bestens vertraut. Gewohnt selbständig zu 
arbeiten, und bereit auch „kräftig mit anzupacken". 
Aber auch Bewerbern mit geringen Kenntnissen im Ver- 
sandbereich, jedoch mit rascher Auffassungsgabe und Or- 
ganisationstalent, bieten wir die Chance, sich einzuarbeiten. 
Wenn Sie eine langfristige Aufgabe suchen und wirklich 
„aktiv" sein wollen, dann bieten wir Ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz und ein leistungsgerechtes Gehalt mit den übli- 
chen sozialen Leistungen. Über den evtl. Ausfall Ihrer Weih- 
nachtsgratifikation sollten wir persönlich reden. Rufen Sie 
uns an oder senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen. 
Kalliwoda-Schuh-Company GmbH & Co. KG 
Personalabteilung - Dieselstraße 5 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103/39 09-0 

Unser Supermarkt ist bei unseren Kun- 
den besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Disponent/in 
Tiefkühlkost 
sowie eine 

Peinkost- 

\ferkäufBrin 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchenfremde 
arbeiten wir ein. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

JVERIKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

WIEI )EKINI) 
MOOt.FtWIlllIlOII «AOt IN CilMlNT 

Wir machen erfolgreictie Mode und getiören zu 
den bekannten Unternefimen der Bekleidungsin- 
dustrie in der Bundesrepublik. Ducti die Auswei- 
tung unserer Auslandsproduktion benötigen wir in 
unserer Zollabteilung Verstärkung und suchen für 
sofort eine(n) tüchtige(n) 

Mitart)eiter(ln) 

zur Bearbeitung der Sendungen ins Ausland. Prak- 
tische Erfahrungen mit Zollformalitäten sollten Sie 
bereits gesammelt haben. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Tätigkeit interes- 
siert, dann senden Sie uns bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen. 

BEKLEIDUNGSWERKE WIEDEKIND OMBH 
- Personalleitung - 
Frankfurter Straße 127 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
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stark expansive Vertragswerkstatt in Rodgau-Nieder-Ro- 
den suctit per sofort oder später 

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
in Dauerstellung. 
Als reiner Werkstatt-Techniker umfaßt Ihr Aufgabengebiet 
alle Reparaturen der U.E. (Spezialisierung möglich). Weiter- 
bildung durch Werkslehrgänge sowie ein leistungsgerech- 
tes Gehalt und Sozialleistungen erwarten Sie. Auch Newco- 
mer haben eine Chance und werden von uns fit gemacht. 
Schriftliche und telefonische Bewerbungen sind zu richten 
an 

Firma AVS Audio Video Service 
Hauptstraße 29, 6054 Rodgau-Welskirchen 
V 06106 / 30 00 u. 34 31 von 9 bis 13 Uhr 

Wir suchen für eine junge Mitar- 
beiterin baldmöglichst eine 

schöne 
2-Zimmer-Wohnung 

ca. SO m' 
Miete bis ca. DM 500.-/650.-. 

Angebote erbeten an: 
QKN KELLER QmbH 

Speziattiefbau 
KaiserleistraBe 44 

6050 Offenbach/Main 
Tel.: 069/8051231 (Personal- abteilung) 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Für den Einsatz im GroBraum Frankfurt suchen wir in Ergänzung zu 
unserem bestehenden Team zum baldmöglichen Beginn 

Monteure 
für den Einbau von Bauelementen (Fenster, Rolläden, Balkonverklei- 
dungen usw.). Einschlägige Berufserfahrungen notwendig, FS Kl. 3 
erforderlich. 
Um unseren Schlosserbetrieb 7U erweitem, suchen wir ebenfalls 
verantwortungsbewußten und an selbständiges Arbeiten gewohnten 

Schlossermeister 
mit FS K». 3. 

Der Lohn richtet sich nach Ihren FachKenntnissen bzw. Berufserfah- 
rung. 
Bitte rufen Sie an und sprechen Sie mit Herrn Eckert persönlich. Er 
kann Ihnen weitere Auskünfte geben. 
Bau Elemente Eckert GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Offenbacher Straße 103, Tel. 06102 / 3 40 23 

3V2- Mi 4-ZW bis ca. DM 1000 - Inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Ottenbach o. nächster 

' Umgebung (Mühlheim, Ot)ertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

^ Ärztin mit Familie ifll 
sucht eine oemOtl. 3- bis 4-ZW. Blettn 
Sie URS Ihr Mletob)ekt an. Wir beraten 
St« seriös, diskret urtd erledigen aHet 
kottenloi für Sie bis zum Mietvertrag. 
jjunhcr 's: (o6i 06) 120 20* iSr IMMOBILIEN DIF FREUDE MACHENV 

Jetzt sollten Sie kOhlen K^f 
bewahren und bei Fiat einstellen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen f1re*Motor.den neuen 
Uno 4S fire oder in den Tipo 1400 
i. e. Kat.. den ersten Verzinkten seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonden interessante Super-Lcasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel* 
leicht dachten. 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing: 

VERKAUF 
Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Haln- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21, 
Mo.-Fr. 11-10 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Telefon06182 / 6 88 68  
FlOgel/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Offenbach. Telefon 069 / 81 3812 
Daunenbetten 
1. Qualität, supergünstig, HU-Stein- 
helm. Offenbacher Landstr. 10, Tel. 
06181 /6 27 57 ab 14.00 Uhr 

FUMUTSOL UIM4S Tire TttKit400Le.lUL 
einmalife M lettocMtefuhliuig DM 3900.- DM 5000.- DM 6000.- 
inailmalc LauWti<Hiin 30 000 km 45 000 km 48 000 km 
24 (Nnda) btw M(UnQ.-n»o) motuüiche (.«Mtiitrilcn 1 DM 59.- DM 99.- DM 199.- 

Wuiidersdiöiie< 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungi-und Flle8enatt>eiten im 
Komplett-Servica. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

JSgnUary 
[ Hetxwg 

" Autohaus i 

^Sticksel'^ «SJS^^KisliaifroscWMusm, OlUnti. Linütr. 40. m oeiOXK II 
StSndIg Uber SO gepflegte Gebrauchtwagen Im Angebot 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 20. 1. 1990, vom Bodensee 

Jonagold, Elatar, Coxorange, Hkl I Kilopreis DM 1.70,10 kg 17.- 
Boskoop, Qloater Idared, Hkl. I Kilopreis DM 1.50.10 kg 15.- 
Qolden Dellcloua od. Jonathan, Hkl. 1 Kilopreis DM 1.30,10 kg 13.- 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber. Bahnhof 

.15 Offenbach. Stadthalle 
Nasses Dreieck 

.45 Offenbach. Alter Friedhof 
gegenüb. v. Qüterbahnh. 

.15 Mühlheim, Bahnhof 

.30 Lämmersp., Feuerwehrh. 

.45 Steinh., Stadtsparkasse 

.15 Klein-Auheim, Bahnhof 

.30 Hainburg. Bahnhof 
i.OO Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Wir suchen 

Innenarchitekt/In 
zur Unterstützung unserer Büro-Einrichtungsberater 

büro wahlich hat alles 
Tel. 069 / 8 40 30 oder direkt Herrn Wahlich 8 40 34 01 

(nach 17.00 Uhr 8 40 36 01) 

FAHRZEUGE 

BIVIW316 
Bi. 82. TÜ 11/91, 90 PS, 
27 000 km, Autonnatik, zwei- 
türig, Silber, unfallfrei, VB DM 
8300.-. Tel. 069 / 80 63 214, 
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baukrrecht 
— Kundendienst 

Ersatrteildie'nst 24 O D *2 0 D 7 Verkauf von 
Jahie ■ Elektrogeräten 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

FIft 127 timr, Bau). 82,59 000 km,    Garagenwagen, Tel. 

BiictihaHtilniwn und 
/ / / bMrlMttar/lniMn / / ' i 
^ Tel. 069 / 29 0811 üT ' 

, WIrwchwiabioiarlodH' 
IspIMr, tiluWIilwM mK 
^ und Ohm FramdipnctMa 
t T«L0II/2IN11 

TÜ 11/91 
8510 71 

TIERMARKT 

Auf in die 90er! 
Krisensicherer Traumjob mit 
besten Aufstiegschancen, 
Festeinkommen und Umsatz- 
beteiligung. 

Rufen Sie uns an: 
Telefon 06104 / 7 49 12 

HEIRAT 
Junge Pudel 

' In verschiedenen Farben und Größen. 
< Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
del salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn soianoe. bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074/5 07 86. 
18-21 Uhr CLK Vermittlung 

GESCHXFTUCHfS 

IMMOBILIEN 

Wir sind ein renoflimlertet Luftfahrtuntemehman und suchen für 
FUlirungtkritte und fliegende» Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Ihnen entstehen dat)ei selbstverständlich keinertei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz Krömmelbein, 06181 /65 90 11 

!! Bitte helfen Sie uns!! 
Wir suchen in Hainstadt und 
Umgebung ein Reihenhaus für 
Familie mit 2V2jähr. Kind. Preis 
ca. 350 000.- DM. Finanzierung 
Ist gesiciiert. Auch wenn Sie 
erst später verkaufen wollen, in- 
formieren Sie uns bitte. 
Rieger Immobilien 
Schweizer Str. 10,6000 Ffm. 70 
Tel. 069 / 62 40 04 -f 70 30 07 

Bau- oder AbrlBgrundat i^Jis 4ge- 
schossig gesucht. Frey-Massiv-Bau, 

/53 06 06182/ 

UNTEKRICHT 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

KAMINE 
\l> Mnidpunii icüir\ kuUiMcricn ■ I I.IUM:» hauen Uit'liif Sie iiIK-nc k.iminc.iii'. c«lli;ni_M.irniitr unih, . anilcfctii N.uurslcm. b.iroik, kl.iv- Msih iiJcr nmilcin. .uich,viifh.iniU*n<; k.miHKvh.iUcn *ir um 
l nsCK- uhc' .'iij.ihfitic.l.rtjhruni! t:.ir.lnticu cmwjndlroic 1 unklum. lind vktnn's ndiip i^i. hjuijn wtr Ihnen « t 

dazu auch 
den Schornstein 

A Nähmaschinen 
. Preisschlager 
/ bei Singer! 

Dos Modell Melodie bekommen 
Sie jetzf mit einer Ausstattung, 
die bei uns sonst über DM 200,- 
mehr kosten würde. Hin zu Ihrem 
Singer Fachgeschäft - bevor es 
zu spät ist. 

SlNCEp^ 

SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

' Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Mater-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich. Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverleaung. 
Fa. Herth * Braun. Tel. 06103 / 2 39 02 u. 069/85 55 87 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchbllcl<« 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06074/67091 

Ihr Prelsvortell: Fenster direkt vom Hersteller 
^ FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 CSS 

• KHnslsloffanatar • HauatOran 
• Holzfenstsr • Winlergartan 
• Alumlnlumfenstar • VordScher 
• Rolladen • Marklaen 
Maßart>eit einschließlich kompletter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Otfenbach . GelshornstraBo 16 . Telefon 069 / 84 60 00 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag, 

21. Januar 1990 

- Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Utir 

Heimorgei* + Keyboatf-Kuroe für 
jung u. alt In Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt, Ot>er-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelfichule Bauer | 
,06106 / 43 03 

. Ki'si^chi'n Sk- uhmtc Ausslvllunü' KVHK. hO.s: Mühlhvtm/M»ln ' hi'i orii nhach \ ammt rspu-K r Sir. Hlh li'MondlbKIKIhlA? 

Jurraea Ehepaar aucht In Stadtnahe 
_ j (jF/FFM oder dahin verkehr—''" 
stlg, schönes Baugrundstück oder 
1-2-F    

KAUF6ESUCHE 
zu F/FFM oder dahin verkehrsgün- ooer 

Fam.-Haus, auch Altbau. Ange- 
bote bitte an I. Perthen. Lessingstr. 
43.6452 Hainburg/Tel. 061821 
6 68 92 

ft Mit Schwung « 
in das neue Jahr. Wir itehwi Ihnen 
auch 1990 mit fadwidnnltchefli Rat 
und Tat lur Selta. Man kennt uns. wir 
sind Ihr vailrauenivaNer Partner mit 
lahRatHitelanger Martrteffahnmg. Ob 
Veittauf oder Vennletung heHen wir 
Ihnen achne«, unkompNuert und dia- 
kret. Das kostet Sie alles nur einen An- 
ruf. Nehmen Sie uns beim Wortll Unaer 
unter Ruf iat mehr als 1000 Wofta. 
,3unkcr s (06i 06) 120 20 P IMMOBILIEN OIF FREUPE MACHEN 

WIR ZAHLEN KORREIOE PREISE^ 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn AiriinAiinIa« (044 llh) 0691 IS 7( M 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Alt 

InfMmatle»««! (0/24 Ulit) 069 / 28 79 05 
Bevor Sk fu btltlg verliMiitn. hokn Sk 

. bm« untm Angebott dnt 
Stönyi. 6000 Fr*nkAfft/N. 1 

. Sitinwefl S <An der HawpNtache) 

Herrliciie Blocktiäuser 
Gerdtehäuser-Frelzeithäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
SatzbergerLandhauibau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel. 06103/3 2640 
Ranovlefwi Sie aatlMr Ihr* Parfcett- 
oder DtolenbOden mit dem Woodboy- Parkettschlelf-Syatem. Jetzt zu mie- 
ten bol: Holz- und Plattanmaifct, 
Helnr.-Krumm-Str. 16, OF-Waldhof, 
Tel. 069/es 20 81 

Kauf* alt** Porzellan, Poatkartan, 
Qamild*, BOchar, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 96  

I Kaula gagan bar, alte Bücfier, Por- 
zellan. Gemälde, Ufiren usw.. auch 
Möbel und l-laushaltsaufl. aus Vor- 
Kriogszelt. Tel.: 06074 / 2 58 90, • 
Müller. 

MIETGESUCHE 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. (Kein Verkauf, keine Beratung) 

heberen 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanaus (Klein-Auheim) 
Tel.Ö6181/690903-05 

Südflug 
Süddeutsche Fluggesellschaft mbH 

eine Tochtergeseilschaft der condor Rugdlenst QnnbH. sucht für Ihre Flugbegieiter 

1- bis 2-Zimmer-Wohnungen 
auch möbllart. In FranKfurt und Umgabung. 

Telefon; 06107 / 755-404, Frau Stephan 
Montag bia Froit^ von 8-17 Uhr 

SofKtor- 
anflvbot 

Fatirüuieu* Elektrogerlte. zum Teü mit 
(deinen LadtscMden. zu Nledrigprei- 
len bal voller Werkagarantle und 
SeibataWiolung abzug^. Herde, 
Waach- und Trockanautontaten. Kühi- 
und Qefriergertte, Qeichirrspüler, 
Staubtauger, Bügelautomatan, 
Dunsthauben 
Elnbaugartt« 

Lager Waldacker 
RSdannaiklWaldackeO OoalhaaM* 20, Tal 01074 / ( M 57 

Verkauf donrierstags v. 14.30-18 Uhr 
sarrtstags von 10*13 Uhr 

Das führende TECHNISCHE KAUFHAUS • OF • BIEBERER STR. 74 • 069 / 8 02 35 • mit der gröBten Auswahl ■ HIFI ■ TV ■ Video ■ EleKtro 

Weitere Hubrikameigen 

mer^tuntf 
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Neue Hoffnung für Nordumgehung 

Bauausschuß ließ sich jetzt über den Stand der Planungen informieren 
Langen (rt) - „Nach unseren Er- 

fahrungswerten bei Bauvorhaben 
dieser Größenordnung dürfte das 
Planfeststellungsverfahren einen 
Zeitraum von zwei Jahren in An- 
spruch nehmen, sofern es keine 
größeren Einwendungen gibt," er- 
klärten die Vertreter des Hessi- 
schen Straßenbauamtes am Don- 
nerstagabend vor dem Bauaus- 
schuß, der einen Sachstandsbe- 
richt zu den Planungen für die 
Nordumgehung angefordert hatte. 
Im Anschluß an das Planfeststel- 
lungsverfahren werde es zu einem 
Flurbereinigungsverfahren kom- 
men, um das erforderliche Ge- 
lände zu erwerben. Auf die Frage, 
wann mit einem Baubeginn zu 
rechnen sei, wurde ein Zeitpunkt 
vor 1994 -glatter Verlauf der Ver- 
fahren vorausgesetzt- für möglich 
gehalten. 

Bereits in diesem Frühuahr will 
das Straßenbauamt mit dem Flä- 
chenankauf zwischen der Bahnli- 
nie und der Bundesstraße 3 begin- 
nen. Die südliche Begrenzung ist 
die Trasse der Nordumgehung, die 
nördliche wird durch die Gemar- 
kungsgrenze zwischen Langen 
und Dreieich-Sprendlingen gebil- 
det. Allein 24 Hektar Fläche sei für 

Ausgleichsmaßnahmen erforder- 
lich, war zu hören. 

Man strebe an, ein möglichst 
großes Areal frühzeitig in den Be- 
sitz der öffentlichen Hand zu brin- 
gen, um bei einem Flurbereini- 
gungsverfahren einen genügend 
großen Spielraum zu haben, wenn 
es darum gehe, den gewerblichen 
Nutzem (Landwirten) einen mög- 
lichst gleichgroßen Bewirtschaf- 
tungsraum zu geben wie sie ihn 
vorher hatten. 

In der Zeit bis zum Baubeginn 
werde eine Kanalbaumaßnahme 
nötig, hieß es weiter. Dabei geht es 
um eine Verlegung und den 
Neuanschluß des sogenannten 
„Mittelachskanals", der bereits 
vorhanden ist, jedoch der neuen 
Planung nicht mehr entspricht. 

Ist dies alles unter Dach und 
Fach -Kanalverlegung und Gelän- 
deerwerb-, dann können die Stra- 
ßenbaumaschien anrollen. Die ge- 
samte Nordumgehung soll in einer 
Baustufe ausgeführt werden, wozu 
man mit einer Dauer von drei Jah- 
ren rechnet. Frühester Zeitpunkt, 
an dem die ersten Autos über die 
Umgehungsstraße rollen könnten, 
wäre demnach das Jahr 1997. 

Der Magistrat und das Bauamt 
haben die Planfeststellungsunter- 
lagen eingehend geprüft und der 
Stadtverordnetenversammlung 
empfohlen, diesen zuzustimmen. 

-Mit großer Mehrheit, in manchen 
Details sogar einstimmig, folgte 
der Bauauschuß den Magistrats- 
wünschen und empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung, in 
gleicher Weise zu entscheiden. 

Nach den Vorstellungen des 
Straßenbauamtes soll die B 486 
von der Autobahn Frankfurt- 
Mannheim bis zur K 168 (Straße 
nach Egelsbach) verbreitert wer- 
den. Sie ist vorgesehen als zwei- 
bahnige, vierspurige Straße mit ei- 
ner Breite von je 7.50 Meter pro 
Fahrbahn, mit einem zwei Meter 
breiten Mittelstreifen und einem 
Fuß- und Radweg auf der Südseite. 

Dieser Planung liegen Verkehrs- 
zählungen und Prognosen zu 
Grund, die ein Verkehrsaufkom- 
men von zur Zeit 18 500 Kraftfahr- 
zeugen am Tag (Jahresmittel aller 
Werktage) mit einer Steigerung auf 
rund 23 000 nach Vorhandensein 
der Nordumgehung ermittelt ha- 
ben. Für ein solches Aufkommen 
sei der jetzige Querschnitt der B 

Lebensnotwendige Zuckerwürfel 

Die Polio-Schluckimpfaktion nicht versäumen 
Langen (rt) - Bis zum 31. Ja- 

nuar findet im Kreis Offenbach 
der zweite Impfdurchgang der 
diesjährigen Polio-Schluckimp- 
fakion statt. „Polio ist bitter 
Schluckimpfung ist süß" heißt 
ein seit Jahren bekannter Slo- 
gan, und erneut muß auf den 
ernsten Hintergrund dieser Mah- 
nung hingewiesen werden. 

Bei der Kinderlähmung, bei 
den Medizinern Poliomyelitis 
genannt, handelt es sich um eine 
bisher unheilbare Krankheit, ge- 
gen die man sich jedoch durch 
vorbeugende Impfung schützen 
kann. Diese wird auf eine recht 
einfache und angenehme Weise 
bewirkt. Nur wenige mit Impf- 
stoff beträufelte Zuckerwürfel 
reichen aus, um einen wirksa- 
men Schutz gegen diese 
schreckliche Krankheit zu errei- 

chen. 
Zur kostenlosen Impfung auf- 

gerufen sind Säuglinge ab dem 
dritten Lebensmonat, alle Klein- 
kinder, die schon im Vorjahr an 
einer oder zwei Impfungen teil- 
genommen haben. Sie sollten 
die dritte Impfung nit versäu- 
men, denn erst nach dreimaliger 
Schluckimpfung hat man den 
vollständigen Impfschutz. 

Weiterhin richtet sich der Ap- 
pell an alle Kinder des 4. Schul- 
jahres, für eine einmalige Auffri- 
schungsimpfung, an alle Kinder 
und Jugendlichen, die bisher 
noch nicht geimpft sind, an alle 
Personen bis zum 18. Lebens- 
jahr, die noch nicht an einer voll- 
ständigen Impfung teilgenom- 
men haben. 

Außerdenm sind alle Erwach- 
senen aufgerufen, die einem er- 

höhtren Infektionsrisiko an Kin- 
derlähmung unterliegen, zum 
Beispiel Krankenpflegepersonal 
und Reisende in Gebiete, in de- 
nen die Erkrankung an Kinder- 
lähmung häufig ist, sowie alle 
Personen, die ständigen Kontakt 
mit solchen Ländern haben. 

Impfertermine sind in Langen 
am 25. Januar von 16.30 bis 17.30 
Uhr in der Albert-Schweitzer- 
Schule in Oberlinden, Berliner 
Allee, in Egelsbach am 24. Ja- 
nuar von 16.30 bis 18 Uh- in der 
Sozialstation des Bürgerhauses, 
in Dreieich am 24. Januar von 16 
biis 18 Uhr im Bürgerhaus. 
Nachzügler haben die Möglich- 
keit, am 31. Januar von 14 bis 16 
Uhr im Kreisgesundheitsamt in 
Offenbach die Impfung zu be- 
kommen. 

486 zu klein. 
Die Nordumgehung selbst soll 

nur zweispurig mit einer Fahr- 
bahnbreite von acht Metern ausge- 
legt werden. Sie beginnt ein Stück 
westlich der Einmündung der K 
168, geht durch Neurott in einen 
Einschnitt, um dann über eine 
Brücke über die Bahn geführt zu 
werden. Diese Brücke erhebt sich 
etwa zehn Meter über Geländeni- 
veau. Darm senkt sich die Fahr- 
bahn wieder ab und verschwindet 
bis zu 3.50 Meter unter das Ge- 
lände, um dann wieder anzustei- 
gen und über die Bundesstraße 3 
auf die B 486 in östlicher Richtung 
geführt zu werden. 

An neuralgischen Stellen wer- 
den Lärmschutzwände errichtet. 
Dazu war von den Vertretern des 
Straßenbauamtes zu hören, daß 
dieser Tage neue Richtwerte erlas- 
sen worden seien, die unter den 
seitherigen lägen. Gleichzeitig 
habe man neue Meßverfahren, die 
ebenfalls zu Gunsten der Anlieger 
ausgelegt seien. Insgesamt gese- 
hen sei damit zur rechnen, daß um- 
fangreichere Lärmschutzmaßnah- 
men ergriffen werden müßten als 
seither vorgesehen waren. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen ist am Mittwoch, dem 7. Fe- 
bruar, von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5 (Altes Feuerwehrhaus). 

Ein Frühschoppen-Konzert der Barrelhouse Jazzband aus Frankfurt 
im Foyer des Rathauses, mehr als 600 Zuhörer und gute Stimmung - 
das war am Sonntag der passende Rahmen fUr die Verleihung des Kult- 
urförderungspreises der Stadt Langen an die örtliche Jazz-Initiative. 
Ausführlicher Bericht auf Seite 3. Foto: sor 

Gartenstraße wird langsamer 

Provisorische Umgestaltung als Sofortmaßnahme 
Langen (rt) - Die Gartenstraße 

wird von vielen Kraftfahren als 
RennbEihn benutzt, kaum einer 
hält sich an die vorgeschriebene 
Höchstgeschwindigkeit, wodurch 
diese einst ruhige Wohnstraße zu 
einer Gefahr für alle Verkehrsteil- 
nehmer, insbesondere für Fußgän- 
ger, geworden ist. Diese Tatsache 
ist seit langem bekannt, und nicht 
zuletzt deshalb ist eine Umgestal- 
tung der Gartenstraße, ähnlich wie 
in der Bahnstraße erfolgt, vorgese- 
hen. 

Den Sozialdemokraten dauert 

dies jedoch zu lang. Deshalb stell- 
ten sie den Antrag, die Parkerlaub- 
nis auf den Gehwegen aufzuheben 
und statt dessen die Autos auf der 
Fahrbahn parken zu lassen. Da- 
durch werde diese enger und 
zwinge die Kraftfahrer zu langsa- 
merem Fahren. 

Auch die Grünen hatten einen 
ähnlichen Antrag zur PMifung ge- 
stellt. Sie wollten alternierende 
Parkstreifen eingerichtet, zusätzli- 
che Planzkübel aufgestellt und die 
Vorfahrt der Gartenstraße aufge- 
hoben haben. 

Alle Mitglieder des Bauaus- 
schusses waren sich darüber einig, 
daß etwas geschehen müsse. Sie 
sahen in dem SPD-Antrag eine 
Möglichkeit, ohne große Kosten 
sofort etwas bewirken zu können, 
ohne dabei die vorgesehene Pla- 
nung zu stören. So wurde der An- 
trag einstimmig gebilligt, wobei 
sich die Grünen der Stimme ent- 
hielten. Über ihren Prüfungsan- 
trag wurde nicht mehr abge- 
stimmt, weil der Beschluß das Pro- 
blem bereits gelöst hatte. 

Einige Fragezeichen um das 

ehemalige „Scherergelände" 

Mit einem Bebauungsplan allein ist es nicht getan 

Die Frontansicht der ehemaligen Scherer'schen Kognak- und Likörfabrik vom Alten Rathaus aus. Das Foto 
täuscht über den wahren „Kern" des Gebäudes hinweg. Foto: rt 

Langen (rt) - Im Oktober 1986 
hatten die Stadtverordneten einen 
Bebaungsplan für den „Bereich 
um das Alte Rathaus" beschlossen, 
in dem unter anderem vorgesehen 
war, das seit vielen Jahren leerste- 
hende Fabrikgebäude abzureißen 
und an seiner Stelle Wohnhäuser 
zu erreichten. Vom Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt wurde 
dieser Plan nicht in seinem vollen 
Umfang genehmigt, sondern der 
Bereich des ehemaligen „Scherer- 
geländes" ausgeklammert, weil die 
Neuplanung von den Vorstellun- 
gen des Flächennutzungsplanes 
abweiche. Dagegen hat die Stadt 
Einspruch erhoben, und im De- 
zember kam nun eine Genehmi- 
gungsverfügung des Regierungs- 
präsidenten, der die vorgesehene 
Bebauung mit gewissen Auflagen 
gestattet. 

Um diese neue Situation ging es 
unter anderem in der letzten Sit- 
zung des Bauausschusses. Der Ma- 
gistrat empfahl, der neuen Verfü- 
gung zuzustimmen, da die Aufla- 
gen nur geringfügig seien. 

Von der FDP, die in dieser Legis- 
laturperiode nicht in der Stadtver- 
ordnetenversammlung vertreten 
ist, war eine durch zahlreiche Un- 
terschriften bekräftigte Anregung 
eingegangen, wonach der geplante 
Abriß zurückgenommen werde 
soll. Es wurde angeregt, die Vor- 
aussetzungen für den Erhalt des 
Gebäudes und die Möglichkeit der 
Renovierung durch den Eigentü- 
mer zu schaffen. Durch eine ent- 
sprechende Nutzung könne da- 
durch eine Belebung der Altstadt 
erreicht werden. 

Diese Anregung wurde vom 
Bauausschuß zunächst zur Kennt- 
nis genommen. Da jedoch keine 
der Fraktionen einen Antrag zur 
Abstimmung stellte, was nach den 
parlamentarischen Regeln erfor- 
derlich gewesen wäre, blieb es bei 
der Kenntnisnahme. 

Dagegen stimmten alle Fraktio- 
nen -die FWG-NEV will dies nach 
einer nochmaligen Rücksprache 
mit dem Bauamt in der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung , 
tun und enthielt sich daher der 

Stimme- der Magistratsvorlage zu, 
die einen Abriß des Gebäudes und 
eine Wohnbebauung vorsieht. 

Vorangegangen war eine Aus- 
sprache, wie die Verwirklichung in 
der Praxis aussehen könne. Die 
Grünen hatten den Antrag gestellt, 
ein Baugebot zu beschließen, wo- 
nach der Eigentümer gezwungen 
werden könne, gemäß des Bebau- 
ungsplans zu handeln. Dazu er- 
klärte Bauamtsleiter Peter Krent- 
scher, seines Wissens sei in der 
Bundesrepublik noch kein Bauge- 
bot durchgesetzt worden. Wer ein 
solches durchsetzen wolle, müsse 
damit rechnen, daß der Eigentü- 
mer einen Enteignungsantrag 
stelle, was zur Folge habe, daß die 
Stadt das Areal zum Zeitwert kau- 
fen und gemäß Bebauungsplan be- 
bauen müsse. 

Der Antrag der Grünen wurde 
zurückgezogen und statt dessen 
der Magistrat beauftragt, ein gene- 
relles Gutachten über die Möglich- 
keiten von Baugeboten einzuho- 
len. 
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Jusos wählten Vorstand 

Erstmals mit Egelsbacher Beteiligung Am Donnerstag ist 

Bürgermeisterwahl 

Auch der Erste Stadtrat wird gekürt 

DGB-Ortskartell sucht 

Mitwirkende für Maifeier 

Baustellenschilder überall. Auch die obere Rheinstraße ist wieder ein- 
mal gesperrt. Foto: rt 

Das ausgefallene Rennen 

vermißte hinterher niemand 

Ski-Gilde-Ausflug auch ohne Meisterschaften Erfolg 

Langen (rt) - Die Tatsache, 
daß die Stadtverordnetensit- 
zung am kommenden Donners- 
tag, dem 25. Januar 1990, nicht 
wie gewohnt im Sitzungssaal 
des Rathauses, sondern im gro- 
ßen Saal der Stadthalle über die 
Bühne geht, weist auf das Be- 
sondere dieser Sitzung hin. Sie 
enthält als einzigen Tagesord- 
nungspunkt die Wahl der bei- 
den hauptamtlichen Magi- 
stratsmitglieder, des Bürger- 
meisters und des Ersteh Stadt- 
rats. 

Beginn ist um 20 Uhr, und die 
Sitzung ist wie immer öffent- 
lich. Wegen ihrer Bedeutung 
rechnet man mit einer großen 
Zahl von Gästen, die im Sit- 
zungssaal des Rathauses keinen 
Platz gefunden hätten. 

Langens langjähriger Bürger- 
meister Hans Kreiling geht bm 
30. Juni in den Ruhestand und 
beendet damit eine 2'4jährige 
Amtszeit. Als sein Nachfolger 
steht der seit 1. Oktober 1989 
amtierende Erste Stadtrat Die- 
ter Pitthan zur Wahl. Er kann 
der Stimmen seiner Sozialde- 
mokraten und der CDU-Frak- 
tion sicher sein, denn die bei- 
den großen Fraktionen im 
Stadtparlament haben eine der- 
artige Absprache getroffen. 

Damit setzt Pitthan eine Lan- 
gener Tradition fort, denn nach 
dem Zweiten Weltkrieg saßen 
stets Sozialdemokraten auf 
dem Bürgermeisterstuhl, Wil- 
helm Umbach (1945 kommissa- 

Gymnastik für 

junge Frauen 

Langen (sor) - Junge Frauen, die 
etwas für ihre Figur und Kondition 
tun möchten, können sich beim 
Turnverein Langen an Gymnast- 
ikübungen beteiligen. Zu flotter 
Musik tiainiert wird jeden Montag 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. Weitere 
Auskünfte unter ® 71 909. 

Langen - Schnelle Reaktion im 
Hessischen Innenministerium. Per 
Erlaß können sich ab sofort Aus- 
und Übersiedler aus der DDR für 
eine Einstellung in den Polizeivoll- 
zugsdienst des Landes Hessen be- 
werben. Die Bestimmung, daß Be- 
werberinnen und Bewerber min- 
destens fünf Jahre in der Bundes- 
republik gelebt haben müssen, be- 
vor sie eingestellt werden können, 
wurde aufgehoben. 

Genau 750 Ausbildungsstellen 
stehen bei der Hessischen Polizei 
zur Verfügung und sollen zum 1. 
April und 1 September 1990 be- 
setzt werden. Hier nochmals die 
Einstellungsvoraussetzungen; 

Die Hessische Polizei bietet 
Schulabgängern mit mittlerem 
Bildungsabschluß, Fachhoch- 
schulreife oder Abitur einen siche- 
ren Arbeitsplatz. Es können geeig- 
nete Bewerber eingestellt werden, 
die 16 und noch nicht 28 Jsihre alt 
sind, die deutsche Staatsangehö- 
rigkeit besitzen und mindestens 
J62 cm groß sind. 
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risch eingesetzt), Johannes 
Steitz (1946 bis 1948), Wilhelm 
Umbach (1948 bis 1966), Hans 
Kreiling (1966 bis heute). Sie 
waren stets auf andere Stim- 
men angewiesen, denn eine 
durch Kommunalwahl zu- 
standgekommene absolute 
Mehrheit einer Fraktion gab es 
in Langen noch nie. 

Die Personalabsprache von 
SPD und CDU als der beiden 
stärksten Fraktionen beinhaltet 
neben dem Votum für <ien So- 
zialdemokraten Dieter Pitthan 
gleichzeitig die Zustimmung 
für den CDU-Vorsitzenden 
Klaus-Dieter Schneider als den 
kommenden Ersten Stadtrat. 
So gilt die Wahl der beiden 
neuen hauptamtlichen Magi- 
stratsmitgli^er als sicher. 
Beide sind seit vielen Jahren in 
der Langener Kommunalpoli- 
tik tätig, wohnen in Langen, 
gelten als Insider und sind auf 
Grund ihrer seitherigen Tätig- 
keit für die Ämter geeignet. 
Dies waren ausschlaggebende 
Gründe für ihre Benennung als 
Kandidaten, 

Im Anschluß an die Wahl- 
handlung werden die Fraktio- 
nen und Gäste das Wort haben, 
ehe die Stadtverordnetensit- 
zung in einer geselligen Runde 
mit Gelegenheit zu Gesprächen 
ausklingt. Die Langener Bür- 
gerschaft ist herzlich zu dieser 
besonderen Stadtverordneten- 
sitzung eingeladen. 

Bei der Awo 

geht's rund 

Langen — Die Arbeiterwohl- 
fahrt Langen feiert eine vergnügli- 
che Faschingsfete am Donnerstag, 
25 Januar, ab 14.30 Uhr im DRK- 
Altenheim an der Frankfurter 
Straße. In diesem Jahr wartet eine 
ganz besondere Überraschung auf 
die Gäste - je närrischer umso bes- 
ser. 

Di«! Möglichkeit, Polizeibeeunter 
des l,andes Hessen zu werden, be- 
steht auch für Schüler mit gutem 
Hauptschulabschluß und abge- 
schlossener Berufsausbildung, al- 
lerdings können diese Bewerber 
nur zum 1. /ipnl 1990 eingestellt 
werden. Schnelles Handeln ist also 
für Interessenten dieser Personen- 
gnippe angesagt! 

Jeder wird verstehen, daß sich 
für die Polizeiarbeit nur jemand 
bewerben kann, der keine Vorstra- 
fen hat. Die gesundheitliche Taug- 
lichkeit muß kJorliegen. in jedem 
Fall ist ein Test über die Belastbar- 
keit in Streßsituationen zu beste- 
hen, auch die „geistige Beweglich- 
keit" wird getestet. 

Auf das bestandene sorgfältige 
Eignungsauswahlverfahren folgt 
eine solide Ausbildung, Berufsum- 
steiger oder junge Leute, die nach 
ihrer Ausbildung ihre Arbeitsstelle 
verloren haben, sollten die 
Chance, bei der Polizei einen Aus- 
bildungsplatz zu erhalten, nutzen. 
Auch Frauen können zur Polizei, 

,S 

' Die neunzigjährige Ella Schulze 
Foto: rt 

Skidachträger 

kosten Sprit 
Langen - Die Skisaison 1990 hat 

wegen Schneemangels noch nicht 
begonnen. Trotzdem haben - nach 
Beobachtungen des Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) - et- 
liche Autofahrer ihren Skiträger 
bereits auf dem Autodach mon- 
tiert. Das verursacht besonders bei 
Fahrten mit höherer CJeschwindig- 
keit deutlich mehr Kraftstoffver- 
brauch, weil sich die Aerodynamik 
durch den Skiträger drastisch ver- 
schlechtert. Im Durchschnitt ko- 
stet das bei einem Mittelklasse- 
fahrzeug rund einen Liter Sprit auf 
100 Kilometer. 

Wer also ohnehin nicht Skilaufen 
kann, weil der Schnee fehlt, dem 
empfiehlt der KS, den Skiträger 
nicht unnötig spazierenzufahren. 

Bewerberinnen sind jederzeit ge- 
fragt! 

Frauen und Männer erhalten die 
gleiche Ausbildung. Sie reicht von 
umfangreichen Rechtskenntnis- 
sen - z.B. Polizeirecht, Strafrecht, 
Prozeßrecht, Verkehrsrecht, Bür- 
gerliches Recht - bis zum Maschi- 
neschreiben, von Englisch bis zu 
angewandter Psychologie. 

Eine Unterhaltung mit den für 
das Polizeipräsidium Offenbach 
zuständigen Beratern ist nicht zu- 
letzt für jeden Bewerber schon 
deshalb empfehlenswert, weil sie 
völlig zwanglos und unbürokra- 
tisch geführt wird und zu nichts 
verpflichtet. Die beiden Einstel- 
lungsberater stehen im Polizeila- 
den in Offenbach am Main, Am 
Wilhelmsplatz 19, als Ansprech- 
partner zur Verfügung. Telefo- 
nisch sind die Beamten unter der 
Rufnummer 069/8090-233 zu errei- 
chen. Beratungen werden selbst- 
verständlich auch auf Wunsch im 
Elternhaus durchgeführt. 

Langen (rt) - Am Samstag, dem 
20. Januar 1990 feierte die be- 
kannte Langener Mitbürgerin Ella 
Schulze, Vor der Höhe 31, im Ja- 
kob-Heil-Heim ihren 90. CJeburts- 
tag. Zahlreiche Gratulanten hatten 
sich eingefunden, um der belieb- 
ten alten Dame ihre Glückwün- 
sche zu übermitteln. Neben den 
Nachbarn und Verwandten waren 
es vor allem ehemalige Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, denn Ella 
Schulze stand seit 1946, zunächst 
als Dolmetscherin, später bis zu 
ihrer Pensionierung als Sekretärin 
von Bürgermeister Wilhelm Um- 
bach, in den Diensten der Stadt 
Langen. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
lobte die Verdienste und über- 

Langen - Die 35. Clubmeister- 
schaften der SSG-Ski-Gilde war- 
ten immer noch auf ihre Durch- 
führung. Zwei Tage vor der ge- 
planten Abreise kam die Hiobsbot- 
schaft, daß die Rennstrecke vom 
Pistendienst der Liflgesellschafl 
nicht freigegeben werden würde, 
obwohl alle Liftanlagen dank Neu- 
schnee in Betrieb genommen wer- 
den konnten. Nun glaubte man zu- 
nächst, die Fahrt nach Balder- 
schwang doch noch absagen zu 
müssen, aber die angemeldeten 
Teilnehmer überraschten die Or- 
ganisatoren. Fast alle sagten, jetzt 
erst recht und hielten ihre Anmel- 
dung aufrecht. 

Wie man jetzt weiß, hatte keiner 
seine Entscheidung zu bereuen. 
Was der Schnee zu wünschen übrig 
ließ, machten Sonne und strahlend 
blauer Himmel mehr als wett. Die 
besten Bedingungen hatten sicher 
dieLangläufer, die gut präparierte 
Loipen vorfanden. Auch die Spa- 
ziergänger schwärmten von schö- 
nen Winterwanderwegen. Für die 
Alpinfahrer wäre die nötige Unter- 
lage bei etwa 30 Zentimenter mehr 

Langen - Die Auswirkungen der 
Steuerreform auf die Sozialversi- 
cherung, der neue Sozialversicher- 
ungsausweis, die Kontrollmel- 
dung, die neue Geringverdiener- 
grenze - das sind nur einige der ak- 
tuellen sozialpolitischen Fragen, 
die alle Arbeitgeber imd ihre Per- 
sonalbüros interessieren. Die Bar- 
mer will die notwendigen ausführ- 
lichen Informationen liefern: im 
Rahmen des neuen Barmer-Ge- 
spräches. 

Es findet am 5. und B. Februar in 

reichte ein Geschenk der Stadt. 
Das kulturelle Engagement von 
Ella Schulze würdigte Wolfgang 
Mosch, der Vorsitzende der Kunst- 
und Kulturgemeinde, an deren 
Aufbau die Geburtstagsjubilarin 
maßgeblich beteiligt war. Elf Jahre 
lang war sie Vorsitzende der KuK. 
LKG-Präsident Hans Hoffart 
wünschte dem an Jahren ältesten 
und jahrzehntelang treuen Mit- 
glied seines Vereins alles Gute. 
Auch der Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Verein habe die großen 
Verdienste der in New York gebo- 
renen Langenerin durch die Eb- 
belwoi-Daaf gewürdigt, freute sich 
der „Brunnenwirt" mit der Ge- 
burtstagsrunde. 

Langen - Gut besucht war die 
vorgezogene Jahreshauptver- 
sammlung der Jusos I^angen/ 
Egelsbach. Unter den Gästen be- 
fand sich auch der Langener Orts- 
vereins-Vorsitzende, Eberhard 
Heun und der Egelsbacher Orts- 
vereins-Sprecher Jörg Kopfe. 

Enttäuscht zeigte sich der aus 
zeitlichen Gründen aus dem Amt 
scheidende Martin Neiyahr üljer 
das mangelnde Interesse der Jusos 
und die oftmals fehlende Unter- 
stützung des Vorstandes. Die sel- 
ten vorhandene Mitarbeit und feh- 
lende Präsenz bei Veranstaltungen 
kritisierte auch der OV-Vorstand, 
Eberhard Heun. Große Erwartun- 
gen setzt man deshalb in den 
neuen Vorstand der Juso AG Laii- 
gen/Egelsbach, dem erstmals auch 
Egelsbacher Jusos angehören. 

Langen - Das DGB-Ortskartell 
Langen sucht Künstler und Künst- 
lerinnen sowie Kultur- und Musik- 
gruppen, die im Rahmen der tradi- 
tionellen Veranstaltung zum 1. Mai 
auftreten möchten. Zum zweiten 
Mal findet die Veranstaltung am 
Pavillon an der Rechten Wiese 
statt. Das DGB-Ortskartell möchte 
damit die Verbindung von Kultur 

Schnee sicher auch optimal gewe- 
sen. So mußte man eben etwas vor- 
sichtiger fahren, um apere Stellen 
und Steine rechtzeitig zu erken- 
nen. Am zuweiten Tag hatte dann 
jeder seine Ideallinie gefunden 
und es ging flotter bergab, so daß 
wirklich von Skipaß zu reden war 
und dies bei „Null-Wartezeiten" an 
den Liften. 

Die guten Quartiere rundeten 
den positiven Gesamteindruck ab. 
Das ausgefallene Rennen vermißte 
eigentlich niemand mehr. Wenn- 
gleich eine Streckenbesichtigung 
erbrachte, .daß mit etwas gutem 
Willen trotzdem eine Durchfüh- 
rung möglich gewesen wäre. Wahr- 
scheinlich muß Balderschwang, 
als Schneeinsel im grünen Allgäu, 
in diesem Winter noch einige be- 
deutendere Rennen ausrichten, 
dafür wollte der Pistendienst of- 
fensichtlich die Strecke schonen. 
So mußte auch der geplante Ver- 
gleichswettkampf mit dem Ski- 
club Balderschwang ausfallen, 
aber man verlebte lustige Stunden 
mit den Allgäuern, und der Wett- 

dem Kasino der Sparkasse Langen, 
Zimmerstraße 25, Langen, jeweils 
ab 14 Uhr statt. Anmeldungen zu 
dieser Veranstaltung nimmt der 
Barmer-Geschäflsführer Jürgen 
G. Wiehert in Langen unter Tele- 
fon 06103/22034 sofort entgegen. 

Nach dem Motto: „Was man 
schwarz auf weiß besitzt, kann man 
getrost nach Hause tragen", sind 
die wichtigsten Informationen 
zum Jahreswechsel in einem Be- 
gleitheft zusammengefaßt, das je- 
der Teilnehmer kostenlos erhält. 

Zum Ersten Vorsitzenden wurde 
mit großer Mehrheit Ansgar Ditt- 
mar gewählt, der sich auch im ver- 
gangenen Jahr bereits durch gro- 
ßes Engagement auszeichnete. Als 
seine beiden Stellvertreter wurden 
Christoph Knöß aus Egelsbach und 
der Langener Kai Wendler ge- 
wählt. Kassierer wurde der eben- 
falls aus Egelsbach stammende 
Matthias Schack. Den Posten des 
Pressesprechers hat der Langener 
George Pitthan für das kommende 
Jahr inne. 

Die Juso AG hofft, daß die auf 
der Jahreshauptversammlung 
herrschende gute und lockere 
Stimmung für das kommende Jahr 
erhalten wird und wünscht dem 
Vorstand eine glückliche Hand 
und viel Erfolg. 

und Arbeit zum Ausdruck bringen. 

Interessierte Einzelpersonen 
und Gruppen melden sich bitte un- 
ter der Telefonnummer 801367 (C, 
Müller) oder 24602 (abends, K, Po- 
deyn) oder kommen zur nächsten 
Vorbereitungssitzung am 12, Fe- 
bruar um 19,30 Uhr, Altes Rathaus, 
Haus C 11, Etage). 

kämpf fand et)en auf dem Apres- 
Ski-Terrain statt. Not macht erfin- 
derisch und das die Ski-Gilde zu 
feiern versteht, ist bekannt. 

Auf der Rückfahrt wurde dann 
der Bus zum rollenden „Fernseh- 
studio". Die Ski-Gilde-Kinder 
spielten mit den Erwachsenen 
Dingsda. Die „großen Kmder" re- 
vanchierten sich mit Gedichten 
und lustigen Liedern. Stimmungs- 
fördernde Getränke und deftiger 
Rücksackproviant taten ein übri- 
ges, daß die Zeit wie im Fluge ver- 
ging. So wurde die Busfahrt, sonst 
für viele nur ein notwendiges Übel, 
zum schönen Gemeinschaftserleb- 
nis. 

Sicher wird man viele der insge- 
amt über 60 Baiderschwangfahrer 
bei der Faschingsparty am 3. Fe- 
bruar umd 19.31 Uhr in der Gale- 
rie-Kneipe „Malkasten" beim 
Künsttierfest wiedersehen, und ein 
erneuter Anlauf zur Austragung 
der Meisterschaften stehet je auch 
noch aus. So schnelf läßt sich die 
Ski-Gilde vom fehlenden Schnee 
eben nicht unterkriegen. 

Neuwahlen beim 

SSG-T^nnis 

Langen - Am 30. Januar findet 
die Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung in der SSG Lan- 
gen statt. Nach den einschlägigen 
Berichten erfolgt die Neuwahl des 
Vorstandes, 

Alle Mitglieder der Abteilung 
werden herzlich eingeladen, am 
30. Januar, um 19.30 Uhr, im SSG- 
Clubhaus zu erecheinen und sich 
an der Verantwortung für die 
Tennisabteilung zu beteiligen. 

Viele Gratulanten kamen zum 

90. Geburtsts^ von Ella Schulze 

Viele Jahre an exponierter Stelle mitgearbeitet 

Polizei sucht dringend Leute 

Auch Aus- und Übersiedler können sich bewerben 

Tips zur Steuerreform 

Bürgermeister Hans Kreiling gratuliert der langjährigen Sekretärin 
seines Amtsvorgängers. Foto: rt 
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Guter Wille 

ist nötig 
(rt) - Eines der ältesten Lan- 

gener IndiistrieHntemehmcn 
war die „Scherer'sche Kognak- 
und Likorfahrik", deren Ur- 
sprung anno 1833 in demschon 
im 17. Jahrhundert erwähnten 
Gasthaus „Zur Sonne" lag. 
Dortkehrte neben anderen illu- 
stren Gäste auch Johann Wolf- 
gang von Goethe ein. Lang, lang 
ist 's her. 

Nicht ganz so lang, aber für 
viele schon eine Ewigkeit, ist es 
her, daß aus dem Fabrikgebäude 
an der S-Kurve am Alten Rat- 
haus besondere Spezialitäten den 
Namen Langens weit über die 
Grenzen trugen: Scherers Apfel- 
saft oder Spirituosen wie „Der 
alte Kommerzienrat" oder „Ko- 
berstädter Kirsch", um nur ei- 
nige zu nennen. 

In den 60er Jahren wurde die 
Produktion eingestellt, das An- 
wesen ging durch verschiedene 
Hände und steht seitdem leer 
und verlassen da. Der Zahn der 
Zeit nagte und die Bausubstanz 
litt. Nicht gerade als Schönheits- 
fleck Langens stellt sich das Fa- 
brikgebäude heute dar. 

Viele Vorstellungen gab es 
schon, was man daraus machen 
konnte. Da war von einem La- 
dementrum mit schicken kleinen 
Geschäften die Rede, eine Nut- 
zung des Innenhereichs als kult- 
ureller und gesellschaftlicher 
Treff war vorstellbar, Büros und 
Wohnungen in den oberen Eta- 
gen konnte man sich denken. 

Die Stadtverordneten ent- 
schlossen sich bei der Aufstellung 
eines Bebauungsplanes für einen 
Abriß, um an gleicher Stelle 
Wohnhäuser entstehen zu lassen. 
(Siehe auch Bericht auf Seite 1 
dieser Ausgabe). 

Ob und wie sich etwas ändern 
wird, steht in den Sternen. Den 
Eigentümer zum Handeln zu 
zwingen, erfordert ein schwieri- 
ges gerichtliches Verfahren mit 
Ungewissem Ausgang. Notfalls 
konnte die Stadt zum Kauf und 
zum Handeln gezwungen wer- 
den. Da sie aber weder Investor 
ist noch über die erforderlichen 
hohen Mittet verfügt, scheidet 
auch diese Möglichkeit aus. 

Bleibt also alles, wie es ist? Si- 
cher nicht, denn die Bausubstanz 
wird von Jahr zu Jahr schlechter. 
Baldiges Handeln wäre schon 
vonnOten, wenn man nicht in 
der Stadtmitte eines Tages eine 
Ruine haben will, die ganz ge- 
wiß nicht so attraktiv sein wird 
wie beispielsweise die „Hainer 
Burg". 

Es wird viel auf den guten 
Willen der Beteiligten ankom- 
men, den des Eigentümers und 
derjenigen, die Vorschriften ma- 
chen, also der Stadt Langen, eine 
für alle gangbare Lösung zu fin- 
den. 

Lilo Strathus nahm aus den Händen des Ersten Stadtrates Dieter Pitthan den KulturfSrderungspreis der 
Stadt Langen fUr 1989 entgegen. Neben dem 3 000-Mark-Scheck gab's einen Strauß Blumen und eine Ur- 
kunde. Eingebettet war die Preisverleihung im Rathaus-Foyer in ein zünftiges Konzert mit der Barrelhouse 
Jazzband. Foto: sor 

Der Jazz-Musik in Langen 

auf die Sprünge geholfen 

Jazz-Initiative mit Kulturförderungspreis ausgezeichnet 
Langen (sor) - Die Barrelhouse 

Jazzband aus I^ankfurt lieferte am 
Sonntag vormittag im Foyer des 
Rathauses mit ihrer Musik den 
passenden Rahmen für die Verlei- 
hung des Kulturförderungspreises 
der Stadt Langen. Die Auszeich- 
nung erhielt rückwirkend für das 
abgelaufene Jahr 1989 die Jazz-In- 
itiative I^angen, Da lag es nahe, die 
Überreichung des mit 3 000 Mark 
dotierten Preises in ein Konzert 
einzubetten. In diesem Falle war es 
ein Frühschoppen, der ja auch am 
Anfang des erfolgreichen Wirkens 
des Langener Vereins stand. Seit- 
dem sind nahezu zwölf Jahre ver- 
gangen, in denen es die Initiative 
geschafft hat, den Jazz zu einem 
wichtigen Bestandteil des Lan- 
gener Kulturprogramms zu ma- 
chen. 

Dafür hat sich die Kommune 
nun mit dem Kulturförderungs- 
preis bedankt. Erster Stadtrat Die- 
ter Pitthan, der die Auszeichnung 
der Vorsitzenden des Preisträgers, 
Lilo Strathus, übergab, bezeich- 
nete die Jazz-Initiative als eine 
„Bürgerinitiative im besten Sinne 
des Wortes", Von solchen Initiati- 
ven „lebt unsere Kultur". Sie seien 
unerläßlich und unverzichtbar für 
die eigene städtische Identität, 

Pitthan machte den Stellenwert 
eines solchen Engagements auch 

deutlich an der Lage Langens „im 
Spannungsfeld zwischen Frank- 
furts Höhenflug in den Metropo- 
lenhimmel, einer temporeichen 
Region der Autobahnen und der 
Sehnsucht nach Odenwälder 
Idylle", In diesem Spannungsfeld 
gelte es, nicht in eine aussichtslose 
Konkurrenz zu den Großstädten zu 
treten, sondern städtische Eigenart 
und Eingensinn zu beweisen. 

Den mittlerweile 320 Mitglie- 
dern der Jazz-Initiative beschei- 
nigte der Erste Stadtrat, daß sie 
sich mit ihrer uneigennützigen Ar- 
beit das Vertrauen ihres Publi- 
kums erworben hätten. Der Erfolg 
der Vereinigung bestehe nicht nur 
in den vielen hervorragenden Kon- 
zerten, Pitthan würdigte insbeson- 
dere auch, daß es dem Verein ge- 
lungen sei. dem Jazz breitere Gel- 
tung in Langen zu verschaffen. Im- 
mer mehr Menschen würden den 
Jazz als Musik und Erlebnis für 
sich entdecken. 

Seit nahezu zwölf Jahren gelinge 
es der Jazz-Initiative, die eigenar- 
tige und unverbrüchliche Faszina- 
tion dieser Musik, ihre fesselnde 
Kraft sowie die Leidenschaft und 
Begeisterung der Interpreten auf 
die Bühne zu bringen, „Für Stun- 
den werden Musik, Musiker, Orga- 
nisatoren und Zuhörer ein ver- 
schworener Haufen, die mit jedem 

Senioren auf Wanderschaft 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind herzlich 
eingeladen, mit dem TV Langen 
durch die schöne Umgebung Lan- 
gens zu wandern. Die Wanderun- 
gen dauern zwischen anderthalb 
und zwei Stunden und finden je- 
den Dienstag, um 14,15 statt. 

Die Treffpunkte im Januar, Fe- 
bruar, März: 2, Januar Friedhof, 9, 

Januar Forsthaus, 16, Januar Frei- 
schwimmbad, 23, Januar Georg- 
Sehring-Halle, 30, Januar Fried- 
hof, 6, Februar Forsthaus, 13, Fe- 
bruar Freischwimmbad, 20. Fe- 
bruar Georg-Sehring-Halle, 27, Fe- 
bruar Friedhof, 6, März Forsthaus, 
13, März Freischwimmbad, 20. 
März Georg-Sehring Halle, 27. 
März Friedhof. 

Stück einen neuen Schatz entdek- 
ken", sagte Pitthan. 

Der Erste Stadtrat schätzte es 
hoch ein, daß die Jazz-Initiative 
schon so namhafte Gäste in Lan- 
gen hatte wie Alexis Korner, das 
United Jazz und Rock Ensemble, 
Albert Mangelsdorff, die Frankfurt 
City Blues Band, Thorsten Zwin- 
genberger oder das Milan Svolxjda 
Quartett. Weiterhin würdigte Pit- 
than die Nachwuchsförderung der 
Jazz-Initiative und außerdem, daß 
sie den Langener Jazz-Preis ins Le- 
ben gerufen habe. 

Lilo Strathus bedankte sich für 
den Preis mit dem Versprechen, 
daß „wir engagiert weiterarbeiten 
wie bisher". Das Preisgeld trage 
dazu bei, daß ein neues Piano ange- 
schafft werden könne. Höher als 
die finanzielle oeite der Auszeich- 
nung bewerte die Jazz-Initiative je- 
doch deren ideellen Stellenwert, 
meinte die Vorsitzende, 

Dann waren der Worte genung 
und die Aufmerksamkeit galt wie- 
der ganz den Klängen der Barrel- 
house Jazzband, Die präzise und 
dennoch lockere Spielweise der 
Frankfurter Musiker iDegeisterte 
am Sonntag rund 600 Zuhörer, So 
viele waren wohl vorher noch nie 
zu einem Frühschoppen der Jazz- 
Initiative gekommen. 

Jazztanz 

„Wichtiger Faktor der 

kulturellen Eigenart" 

Pitthan lobte Engagement der Vereine 
Langen (sor) - Bei der Verlei- 

hung des Kulturförderungs- 
preises der Stadt Langen an die 
Jazz-Initiative hat Erster Stadt- 
rat Dieter Pitthan auf die Kul- 
turarbeit der Vereine hingewie- 
sen, Sie seien ein „wichtiger 
Faktor unserer kulturellen Ei- 
genart", sagte Pitthan, Deswe- 
gen sei es notwendig, daß Bür- 
ger initiativ würden, sich zu- 
sammenschlössen, die Kultur 
als ihre Aufgabe verstünden 
und sich zu ihrem Anwalt 
machten. Die Jazz-Initiative sei 
dafür ein hervorragendes Bei- 
spiel, die Kunst- und Kulturge- 
meinde als Veranstalter klassi- 
scher Konzerte ein weiteres, 

Pitthan gab seiner Hoffnung 
Ausdruck, daß die Jazz-Initia- 
tive, die Kunst- und Kulturge- 

meinde, das .junge Pflänzchen 
eines Fördervereins für Coun- 
trymusik" und die zahllosen 
anderen Vereinsaktivitäten An- 
sporn für viele Langenerinnen 
und Langener seien, selber ak- 
tiv zu werden, 

„Das gilt besonders für die 
jungen Leute, die wir einladen, 
vielleicht gemeinsam mit unse- 
rer Kulturabteilung, etwas für 
ihre Rock- und Popmusik vor 
Ort zu tun", meinte der Erste 
Stadtrat. Eine Initiative auf die- 
sem Gebiet könne mit Hilfe 
und Unterstützung der Stadt 
rechnen. Dies sei aber nicht nur 
bei der Musik so, sondern glei- 
chermaßen bei der bildenden 
Kunst, beim Theater oder der 
Kleinkunst und bei Autorenle- 
sungen. 

Dichtgedrängt verteilten sich die Besucher des Frilhschoppen-Kon- 
zertes über mehrere Etagen des Langener Rathauses. Niemals zuvor 
war der Andrang bei einer solchen Veranstaltung der Jazz-Initiative so 
groB wie am vergangenen Sonntag. Foto: sor 

Kindererziehungszeiten 

sollten gemeldet werden 

Aufgerufen sind Jahrgänge 1943 und 44 

Langen - Am Freitag, dem 26. 
Januar, beginnt um 19.45 Uhr in 
der Geschwister-Scholl-Schule in 
Langen eine Gruppe Jazztanz, 
Jazzgymnastik und Rhythmische 
Sportgymnastik mit dem Training. 
Somit bietet der Tinzclub Blau- 
Gold Langen neben dem Paartanz 
auch die Möglichkeit, über diese 
T^zformen zu sportlicher Bewe- 
gung zu kommen. 

Langen - Die Anerkennung von 
Kindererziehungszeiten können 
jetzt alle Mütter und Väter der Ge- 
burtsjahrgänge 1943 und 1944 be- 
antragen. Mütter, die schon eine 
Rentenversicherungs-Nummer in 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung haben, werden von Amts we- 
gen angeschrieben. Sie brauchen 
sich nicht selbst zu melden, 
schreibt die Kaufmännische Kran- 
kenkasse-KKH. 

Wer bisher nie in der Rentenver- 
sicherung versichert war, kann bei 
der Antragstellung zwischen der 
Arbeiterrenten- oder der Ange- 
stelltenversicherung „wählen". 
Anlaufstellen für die Arbeiterren- 
tenversicherung - für die jeweilige 
Landesversicherungsanstalt 
(LVA) - sind: örtliche Auskunfts- 
und Beratungsstellen, Versicherte- 
nälteste, _ Versicherungsämter, 
Stadt- oder Gemeindeverwaltun- 
gen, Ortsbehörden, in Hamburg 
die Auskunfts- und Beratungs- 

stelle im Haus der LVS oder die 
Einwohnerabteilung der Orts- und 
Bezirksämter. 

An die Krankenkasse, bei der sie 
derzeit krankenversichert sind, 
sollten sich alle Mütter und Väter 
wenden, die die Kindererziehungs- 
zeiten bei der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte (BfA) 
in Berlin geltend machen wollen, 
bisher aber nie rentenversichert 
waren. Wenn sie keiner Kranken- 
kasse der gesetzlichen Kranken- 
versicherung (GKV) angehören, 
sollten sich die Mütter und Väter 
der Jahrgänge 1943 und 1944 ein- 
fach an die nächstgelegene Kran- 
kenkasse wenden. 

Selbst Frauen oder Männer, die 
bisher nicht rentenversichert wa- 
ren oder die nur geringfügige Zei- 
len der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung zurückgelegt haben, er- 
werben unter Umständen schon 
allein durch Kindererziehungszei- 
ten einen Rentenanspruch. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Überfrierende Nässe forderte 

zahlreiche Unfälle im Kreis OF 

„Gucklöcher" in Autofenstem reichen nicht aus 

Führerschein 

vorläufig weg 
Lan|:en - Auf der Annastraße 

war ein 20jähriger Pkw-Lenker 
in der Nacht zum Mittwoch, ge- 
gen 2,05 Uhr, unterwegs. Er 
kam nach rechts von der FVihr- 
bahn ab, prallte gegen einen ge- 
parkten Pkw und verursachte 
Sachschaden in Höhe von rund 
7 000 Mark. Dann stellte er sei- 
nen Pkw ab und ging zu Fuß 
weiter. 

Allerdings hatte er die Rech- 
nung ohne einen Zeugen ge- 
macht, der den „Knall" gehört, 
hatte und noch das Abstellen 
des Pkw beobachten konnte. Er 
verständigte die Polizei, der 
Rest war für die Beamten Rou- 
tine. Der 20jährige wurde ange 
troffen und mußte nach der fäl- 
ligen Blutentnahme seinen 
Führerschein vorläufig abge- 
ben. 

Am Alpha-Hochhaus präsentiert sich Langen von einer seLier „wohn- 
lichsten" Seiten. Foto: sor 

SPD-Senioren in DDR 
Fahrt zur Gründungsveranstaltung 

Gesamtschule 
Langen - Die Bürgerinitiative 

„Gesamtschule Langen" hat El- 
i.em, Erziehungsberechtigte and 
Lehrkäfle für Mittwoch, 31. .la- 
nuar, 20 Uhr, zu einer Versamm- 
lung in den kleinen Saal der Stadt- 
halle eingeladen. Informiert wer- 
den soll über die aktuelle Lage und 
das weitere Vorgehen. 

Stenografen 

tagen in Langen 
Langem - Die Mitgliederever- 

sammlung des Bezirkes Südhes- 
sen im Hessischen Stenografen- 
verband tagt am 3. Februar in Lan- 
gen. Fast schon gelassen kann der 
Stenografenverein dieses Veran- 
staltung entgegensehen, hat er 
doch im vergangenen Jahr die hes- 
sischen Meisterschaften ausgerich- 
tet. 

Allerdings will auch jetzt alles 
gut geplant und organisiert sein, 
damit die Vereinsvorsitzenden der 
südhessischen Vereine mit dem 
Gefühl nach Hause gehen können, 
daß in Langen wieder einmal alles 
hervorragenad geklappt hat. 

Zum Kaffee 

gibt es Dias 
Langen - Zu seinem nächsten 

Kaffeenachmittag lädt der Obst- 
und Gartenbauverein am Mitt- 
woch, dem 24. Januar, um 15 Uhr 
in den Gemeindesaal der kathol- 
ischen Gemeinde Albertus Ma- 
gnus ein. Zur Unterhaltung hält 
Reinhold Werner einen Dia-Vor- 
trag zum Thema „Blumen-Ri- 
viera", der auch nach Monaco und 
Monte Carlo führt. 

Frauen lernen, 

sich zu wehren 
Langen - Die katholische Er- 

wachsenenbildung der Gemeinde 
St. Albertus-Magus/Liebfrauen 
bietet nach dem erfolgreichen Ver- 
lauf des Kurses im Herbst '89 einen 
neuen Kursus „Selbstverteidigung 
für Frauen" unter gleicher Leitung 
an. Treffpunkt und Beginn ist am 
Donnerstag, 25. Januar, um 20 Uhr 
im „Haus Hl. Franziskus", Frank- 
furter Straße 36. 

Langen - Die plötzlich überfrie- 
rende Nässe im morgendlichen 
Berufsverkehr in der vergangenen 
Woche führte vor allen Dingen 
rund um Offenbach zu zahlreichen 
Karambolagen. Der erste Unfall er- 
eignete sich gegen 6 Uhr auf der 
Dietzenbacher Straße. Ein Ford- 
Fahrer, der in Richtung Offenbach 
fuhr, geriet mit seinem Wagen ins 
Schleudern und prallte gegen ei- 
nen Baum. Dank der Gurtsiche- 
rung wurde der Fahrer nur leicht 
verletzt. Der entstandene Sach- 
schaden wird auf rund 8 000 Mark 
geschätzt. 

Gegen 6.35 Uhr verlor ein ande- 
rer Pkw-Fahrer auf der gleichen 
Straße die Herrschaft über seinen 
Wagen und prallte gegen einen La- 
ternenmast. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 7 000 Mark. 
Bei weiteren Unfällen im Stadtge- 
biet Offenbach gab es ebenfalls ho- 
hen Sachschaden sowie leichte 
und schwere Verletzungen. 

In Langen ereignete sich wäh- 
rend der überfrierenden Nässe nur 
ein Unfall mit Sachschaden. 

Im Bereich der Neu-isenburger 

Langen (ast) - Zur Gründung 
des Landesverbandes der Sozial- 
demokraten in Thüringen am 
Samstag, 27. Januar, fährt der Ar- 
beitskreis Seniorenpolitik der SPD 
nach Gotha. Die TTiüringer SPD 
hat anläßlich dieses Ereignisses 
eine Reihe von Programmpunkten 
vorgesehen. Die Besucher erA'artet 
ein Volksfest mit Informations- 
und Verkaufsständen. Der Ver- 
kaufserlös , dieses Festes kommt 
den Thüringer Kreisverbänden 
und dem neugegründeten Landes- 
verband zugute. 

Höhepunkt bildet die Wahl- 
kundgebung um 18 Uhr auf dem 
Gothae." Hauptmarkt, auf der ne- 

Polizei kam es gegen 6.42 Uhr auf 
der Brücke der B 46 über die Auto- 
bahn Offenbach - Egelsbach zu ei- 
nem Zusammenstoß zweier Pkw. 
Zwei Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von mehreren 
tausend Mark sind hier die Bilanz. 

Im Bereich der Dreieich-Polizei 
kam es auf dr Landesstraße 3317 in 
Höhe des Hofgutes Neuhof zu ei- 
nem schweren Unfall. Ein in Rich- 
tung Götzenhain fahrender Opel- 
Fahrer mußte verkehrsbedingt ab- 
bremsen, geriet ins Schleudern 
und prallte auf der Gegenfahrbahn 
mit einem Honda-Pkw frontal zu- 
sammen. Eine Person wurde 
schwer, eine leicht verletzt. Der 
entstandene Sachschaden wird auf 
rund 20 000 Mark geschätzt. 

Gegen 7.58 Uhr brach eine ältere 
Dame auf dem Gehweg der Frank- 
furter Straße m Sprendlingen zu- 
sammen. Mit einem Nofarztwagen 
wurde sie in das Krankenhaus ge- 
bracht. Weil mehrere schwere Ver- 
kehrsunfälle in Dienstbezirk ge- 
meldet waren, verzögerte sich das 
Eintreffen des Notarztwagens. 

Der schwerste Unfall, der mit 

ben dem Landesvorsitzenden der 
DDR-SPD auch Willi Brandt und 
Egon Bahr sprechen werden. 

Der Bus fährt morgens um 7.45 
Uhr in Egelsbach, Berliner Platz 
ab, um 8 Uhr am Neuen Rathaus in 
langen und um 8.15 Uhr am Bür- 
gerhaus in Sprendlingen. 

Es werden noch Teilnehmer für 
die Fahrt gesucht. Sie findet nur 
statt, falls es genügend Teilnehmer 
gibt (mindestens 20, dann beträgt 
der Teilnehmerbeitrag 35 Mark). 
Er verringert sich bei einer größe- 
ren Teilnehmerzahl. Anmeldun- 
gen nimmt bis Mittwoch, 24. Ja- 
nuar entgegen: Erich Koch, Hage- 
buttenweg 69, Telefon 7729. 

auf die plötzlich überfrierende 
Nässe zurückzuführen war, ereig- 
nete sich gegen 8.54 Uhr in Mühl- 
heim-Dietesheim. Dieser Unfall 
forderte vier Schwerverletzte. Von 
den fünf Insassen blieb nur ein 
Frau unverletzt. Drei Krankenwa- 
gen, ein Notarztwagen und der 
Rettungshubschrauber „Christoph 
II" waren zur Erstversorgung der 
Schwerverletzten vor Ort. Die Ver- 
letzungen eines 77jährigen Beifah- 
rers waren so schwer, daß er nach 
Einlieferung in das Krankenhaus 
verstarb. 

Von den frühlingshaften Tem- 
peraturen des Vortages haben sich 
viele Autofahrer offensichtlich 
täuschen lassen, als sie sich in den 
morgendlichen Berufsverkehr be- 
gaben. In dieser Jahreszeit sollte 
man ständig mit Glätte rechnen! 
Negativ aufgefallen ist, daß Auto- 
fahrer, die eine „Laternengarage" 
haben, ihren Durchblick nach al- 
len Seiten nicht hatten! Sie hatten 
sich auf „Gucklöcher" beschränkt. 
Wer sich mit diesem Handicap in 
den Straßenverkehr begibt, der hat 
,,schlechte Karten"! 

Vortrag über 

Vollwertkost 
Langen - Auf der Suche nach ei- 

ner gewissenhaften Ernährung fin- 
det am Dienstag, dem 30. Januar, 
um 20 Uhr, ein Vortrags- und Ge- 
sprächsabend zum Thema: „Voll- 
wertkost - wie geht das praktisch?" 
im Pfarrheim Thomas von Aquin 
in Oberlinden statt. 

An diesem Abend geht es um 
eine Reihe ganz praktischer Tips, 
die helfen sollen, Elemente der 
Vollwertküche in die alltägliche 
Ernährung einzubauen: Keimen 
von Getreide, Tips zum Brotbak- 
ken. Kleine Körnerkunde, Kleine 
Mühlenkundc, V.'ie lese ich eine 
Zutatenliste, Herstellung von Voll- 
werteis, Müsli, Brotaufstrichen. 
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Staatssekretär zog Bilanz 

des vergangenen Jahrzehnts 

Neujahrsempfang der Egelsbacher Christdemokraten 

Westemabend mit Musik 

Der Tanzsport-Club feiert Fastnacht 

Türkei erstmals im Angebot 

Bei der VHS beginnt das Sommersemester 

Der Vorsitzende der Egelsbacher Christdemokraten, Leonhard Kirschniok (rechts), mit drei Ehrengästen 
des CDU-Neujahrsempfangs (von links): Staatssekretär Claus Demke, Landtagsabgeordneter Rüdiger Her- 
manns und Bundestagsabgeordneter Klaus Lippold. Foto: ast 

Ob die SPD wohl auch mal einen Neu,iahrsempfang macht? denkt hier 
vielleicht Bürgermeister Heinz Eyßen (rechts). Der Sozialdemokrat 
war am Sonntag Gast beim Empfang der Egelsbacher Christdemokra- 

Foto: ast 

Egelsbach (ast) - Nach der Pre- 
miere im vergangenen Jahr lud die 
CDU Egelsbach am vorigen Sonn- 
tag erneut zum Neujahrsemnp- 
fang. Vertreter des öffentliches 
bens, der Egelsbacher Vereine so- 
wie Persönlichkeiten aus Wirt- 
schaft, Handel und Handwerk wa- 
ren der Einladung gefolgt. Einen 
überregionalen Anstrich gaben der 
Veranstaltung der CDU-Landtags- 
abgeordnete Rüdiger Herrmanns, 
der Bundestagsabgeordnete Klaus 
Lippold sowie der Staatssekretär 
im hessischen Finanzministerium, 
Claus Demke. 

Letzterer war zugleich Haupt- 
redner des Empfangs. In seiner 
40minütigen Rede zog er nicht nur 
eine Bilanz des letzten Jahrzehnts 
mit dessen unerwarteten Entwick- 
lungen in Osteuropa, sondern ging 
auch auf die Entwicklung in der 
DDR ein. „Unsere Aufgabe ist es'*, 
so Claus Demke,** die Demokratie- 
bewegung hillreich zu begleiten 
und, ohne neue Abhängigikeiten 
zu schaffen, den Menschen in der 
DDR ein Größtmaß an Unterstüt- 
zung zuteil werden zu lassen. 

Die hessische Landesregierung 
habe sich entschlossen, in diesem 
Sinne ihre Hilfe auf Thüringen zu 
konzentrieren und ein Aktionspro- 
gramm für diese Region auf den 
Weg gebracht. Seine Ausführun- 
gen verband der Staatssekretär mit 

Wir gratulieren 

Frau Barbara Urban, Karlsba- 
der Straße 27, zum 83. Geburtstag 
am 24. Januar 

Frau Elisabeth Wurm, Langener 
Straße 20, zum 80. Geburtstag am 
25. Januar 

Vergeßliche 

Karnevalisten 
Egelsbach (rt) - Die Fast- 

nachtsbroschüre „Eff der 
KGE ist inzwischen unter den 
Leuten. Sie enthält neben vie- 
len humorvollen Beiträgen und 
vielen Bildern vom Elschbä- 
cher Fastnachtsgeschehen auch 
wieder ein Preisausschreiben, 
bei dem es Sachpreise im Wert 
von 500 Mark zu gewinnen gibt. 
Da man nicht an alles denken 
kann, haben die Herausgeber 
vergessen, den Endtermin im 
Heft abzudrucken. 

Die ausgefüllten Losungsab- 
schnitte sollten bis zum Freitag, 
dem 26. Januar 1990 um 18 Uhr 
bei Schreibwaren-Wilke (früher 
Maul), Bahnstraße 57, abgege- 
ben sein. 

der Aufforderung an die Gemein- 
den und Vereinen, diese Hilfe mit 
der Verstärkung von Kontakten zu 
unterstützen. 

Im weiteren Verlauf seiner Rede 
ging Demke auf die Politik der 
Bundesregierung während der ver- 
gangenen Jahre ein und verwies 
die Gäste auf die Erfolge am Bei- 
spiel der Steuerreform und der op- 
timistischen Wirtschaftsdaten. 
Diese ausgesrochen politisch ge- 
prägten Ausführungen machten 
deutlich, daß es sich bei der Veran 
staltung nicht um einen gewöhnli- 
chen Neujahrsempfang handelte, 
sondern um ein politisches Ereig- 
nis des Gemeindeverbandes der 
CDU. 

Allerdings WEiren die Mehrzahl 
der Anwesenden keine Mitglieder 
der Christdemokraten. Wer ein an- 
deres Parteibuch oder überhaupt 
keins in der Tasche hatte, bat 
Demke um Verständnis, als er den 
Gemeindeverband um vollen Ein- 
satz für das Wahljahr 1990 anging. 

Das abschließende Thema seiner 
Rede, die ansonsten den lokalen 
Bezug vermissen ließ, war für die 
Repräsentanten der Egelsbacher 
Vereine von besonderer Bedeu- 
tung. Ihnen stellte Demke die 
neuen Regelungen des seit dem 1. 
Januar geltenden Vereinsfbrde- 
rungsgesetzes vor. Dieses Gesetz 
zeichne sich nicht nur durch An- 

Egelsbach - Der Tanzsport-Club 
Egelsbach veranstaltet am Sams- 
tag, 27. Januar, im Bürgerhaus 
(nicht wie ursprünglich gemeldet 
im Eigenheim) einen Western- 
abend mit Musik, Spaß und Stim- 
mung aus den Tagen des „Old 
West". „Wir wollten zum Fasching 
mal etwas machen, was ein biß- 
chen aus dem Rahmen fällt. Viel- 
leicht können wir damit einige 
Fastiiachtsmuffel zum Mitmachen 
animieren", erklärte Pressespre- 
cher Klaus-Dieter Preuß. 

Zum Tanz aufspielen wird die 
Frankfurter Countryband Juke 
Box Hereos, die Countryfreunden 

Vortrag bei 

Guttemplern 
Egelsbach - Die Guttempler-Ge- 

meins'-haft Egelsbach/Bayerseich 
lädt ein zum Vortrag: „Die natur- 
wissenschaftliche Erklärung von 
Rausch und Sucht". Referent ist 
Professer Fritz Glaser. Die Veran 
staltung findet statt, 5. Februar, um 
20 Uhr im Bürgerhaus (Empore). 
Der Eintritt ist frei. 

Wendungsfreundlichkeit und 
Uurchschaubarkeit aus, sondern 
enthalte konkrete Verbesserun- 
gen, die kleine Vereine weitgehend 
von steuerlichen Belastungen frei- 
stelle. 

Daneben würden neue Bereiche 
des Vereinslebens als gemeinnüt- 
zig anerkannt, wie zum Beispiel im 
Bereich der Kleingärtnerei, der 
Tier- und Pflanzenzucht, des Fa- 
schings, der Hundezucht, des Mo- 
dellflugs und des Amateurfun- 
kens. Dies sei eine erhebliche Er- 
leichterung für die Tätigkeiten der 
Vereine, die eine wichtige gesell- 
schaftliche Aufgabe zu erfüllen 
hätten. In diesem Zusammenhang 
dankte der Staatssekretär den eh- 
renamtlich und freiwillig tätigen 
Mitgliedern der Vereine. 

Bevor der Vorsitzende des CDU- 
Gemeindeverbandes, leonhard 
Kirschnick, das Büffet eröffnete, 
wünschte er allen Anwesenden ein 
gutes neues Jahr und dem politi- 
schen und gesellschaftlichen Le- 
ben Egelsbachs ein friedliches Ne- 
beneinander, das das Ansehen des 
Andersdenkenden wahre. 

Beim anschließenden Umtrunk 
kamen die Geladenen zu Gesprä- 
chen zusammen, um der innerge- 
meindlichen Kommunikation Ge- 
nüge zu tun und den Wunsch des 
Vorsitzenden Wirklichkeit werden 
zu lassen. 

bekannt sein dürfte. Daneben tre- 
ten auch noch eine Squaredance- 
gruppe sowie eine Can-Can- 
Gruppe auf 

Auch für das leibliche Wohl wird 
im Stil des Themas gesorgt; Chili 
con Carne und Tequila sind neben 
anderen Köstlichkeiten angesagt. 

Beginn ist am 27. Januar um 
19.59, es wird keine Platzreservie- 
rung geben, daher ist frühzeitiges 
Erscheinen unter Umständen ge- 
boten. Der TSC Egelsbach würde 
sich freuen, möglichst viele Fast- 
nachter mit einem zünftigen 
Howdyl begrüßen zu können. 

Versammluiig 

bei Gärtnern 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Obst- und Gar- 
ten>ereins Egelsbach findet am 
Dcnnerstag, 25. Januar, 20 Uhr im 
kleinen Saal, 1. Stock, des Bürger- 
hauses statt. 

Zu dieser Versammlung sind alle 
Mitgliederinnen und Mitglieder 
recht herzlich eingeladen. 

Egelsbach - Das Somnierse- 
mester der Volkshochschule 
Egelsbach beginnt in der Woche 
vom 5. bis 9. Februar. Da die Tür- 
kei in zunehmenden Maße zum 
Urlaubsland wurde, ist zum er- 
stenmal ein Türkisch-Sprach- 
kurs sowie ein Kochkurs „Tür- 
kisch Kochen" im Angebot der 
VHS. 

Wer sein Urlaubsziel nach 
Frankreich verlegt hat, kann 
seine Sprachkenntnisse in den 
Kursen „Französisch für Frank- 
reichurlauber" auffrischen. Na- 
türlich werden auch Sprach- 
kurse in Englisch, Spanisch und 
Italienisch für Anfänger und 

Fortgeschrittene angeboten. 
Die Computerkurse Pascal 

und Basic, die jeweils für Anfan- 
ger und Anfängerinnen einge- 
richtet wurden, richten sich an 
Interessenten, die beruflich oder 
zu Hause ihren Computer besser 
nutzen wollen. Für, Schüler 
wurde ebenfalls speziell ein Ba- 
sic-Kurs eingerichtet. 

Darüber hinhaus kann man 
wählen zwischen Kursen in Ke- 
ramik und Aquarellieren für An- 
fänger und Fortgeschrittene so- 
wie Kurse in Yoga, Autogenes 
Training, Gymnastik mit Musik, 
Judo für Schüler und Selbstver- 

Seelische 
Erscheinungen 

Egelsbach - In der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach findet eine Gemeindewoche 
statt über das Thema „die Seele - 
eine unbekannte Größe". „Die Be- 
deutung seelischer Kräfte ist be- 
kannt. Der Ursprung und Hinter- 
grund seelischer Erscheinungen ist 
umstritten. Die biblischen Aussa- 
gen sind kaum bekannt und von 
anderen Anschauungen überla- 
gert". heißt es in der Vorankündi- 
gung. 

Die Gemeindeabende beginnen 
um 20 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus. Folgendes kommt 
zum Vortrag und ins Gespräch: 
Dienstag, 23. Januar, Dr. Ferel, 
Studienleiter am Seminar für Seel- 
sorge, Frankfurt, „Seele - Einsich- 
ten der Psychologie"; Mittwoch, 
24. Januar, Dr. med. Frederich, In- 
ternist in Darmstadt, „Seele - Er- 
fahrungen der Medizin"; Freitag, 
26. Januar, Prof. Dr. Georgi, Uni- 
versität Frankfurt, „Seele - die 
Sicht der Bibel". 

teidigung für Jungen. Der 
Kursus Selbstverteidigung für 
Frauen und Mädchen ist gebü- 
hörenfrei. 

Wer in Kochen seinen Hori- 
zont erweitem möchte, hat die 
Wahl zwischen den Kursen „Ich 
bewirte liebe Gäste" und „Türki- 
sche Spezialitäten'. Die Musik- 
schule in der VHS bietet Einzel- 
und Gruppenunterricht für Or- 
gel, Gitarre, E-Gitarre und 
Blockflöte an. 

Auskunft über Kurse und Pro- 
gramm gibt es in der Volkshoch- 
schule unter der Telefonnum- 
mer 44280. 

Bebauungsplan für die 

Emst-Ludwig-Straße 

Parlament berät über Stellungnahmen 
wie über die Ablösung von Stell- 
plätzen. 

Teilweise identisch mit der des 
Bauausschusses ist die Tagesord- 
nung für die erste Sitzung der Ge- 
meindevertreter in diesem Jahr. 
Am Donnerstag, 15. Februar, 20 
Uhr, Rathaus, werden sich die Ge- 
meindevertreter außerdem mit ei- 
ner Vorlage befassen, in der die 
Abschaffung des Begrüßungsgel- 
des für DDR-Besucher empfohlen 
wird. Hintergrund ist ein Erlaß des 
Bundesministeriums für Inner- 
deutsche Beziehungen, wonach 
die DDR-Bürger kein Begrüßungs- 
geld mehr erhalten. 

■J^fes'iauptversaminJung des Vereins FreiwiUige Feuerwehr Egelsbach. Unser Bild zeigt von Unks Leon- 
harf Becker (25 J^re Mitgii^), Helmut HicWer (25), Kurt Tlüeme (40), Emst-Günter Ebbrecht (25). Joachim Gniss (25). Georg Schlapp (25), Ger- 
hard Losert (25), Günter GauSmann (40), Philipp KnöB (25), Heuirich Steitz (40), Georg Jost (40), Kurt Hohen (25) und Adam Zick (50). Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Die Sitzungs- 
pause in der Gemeindevertretung 
geht ihrem Ende entgegen. Eröff- 
net wird der Reigen im neuen Jalir 
mit einer Zusammenkunft des 
Bauausschusses am Donnerstag, 1. 
Februar, 20 Uhr, im Rathaus. Laut 
Tagesordnung geht es unter ande- 
rem um die Wiederaufforstung des 
Hundsgrabenbereichs und den Be- 
bauungsplan Ernst-Ludwig- 
Straße. Hier liegen Stellungnah- 
men der Träger öffentlicher Be- 
lange vor. 

Weiterhin diskutieren wollen die 
Ausschußmitglieder über die Ver- 
kehrsberuhigung in Bayerseich so- 

rsm 
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Der Egelsbacher Mike Holzel - hier in der Egelsbacher Dr.-Horst- 
Schinidt-Halle - war auch in der Höchster Ballsporthalle dabei. Die 
SGE zeigte bei dem Turnier um den Portas Cup achtbare Leistungen, 
kam aber über die Gruppenspiele nicht hinaus. Foto: sor 

Handball 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 
SG Kirchhof - TSG Leihgetteni 25:21 
SG BruchkftMi - SSG Langen 15:10 
TSQOber-Eachbadi - HünleldefSV 14:12 
BSCUrbersch - TGSOberuftd 14:10 
TV Hofheim - TSV Kirchhain 20:15 
SV Darmtttdt 98 - TV UrUelHnden II 16*^ 

1 SGKirchhof 
2 TVLOtzeHindenll 
3 SG Bruchköbel 
4 TSGOber-Eschbach 
5 TSGLeihgeitem 
6 TQSObenirsel 
7 HüflfeMerSV 
S BSC Urberach 
9 TVHofbeim 

lOSSGLjngen 
11 SVDarmitadtS« 
12 TSVKirchhain 

13 11 1 1 264:214 23:3 

13 6 
13 5 

SKVBOttelbom - SGArheügen 
TV Langen - SG Egelibach 
TV EMMuien - SV Oarmitadt 98 II 
TSV Goddelau - TSG Worfelden 
TSVAuerttaehlll - TGBiblii 
TSVPfungstadt - TVLoradi 
TSVPfungsta<rt - TGBiblii 

1 TSGWorfeiden 
2 S^Böttelbom 
3 TVLAflgen 
4 TVEmhausen 
5 SG Egelsbach 
STVLofich 
7TSVGoddelau 
8 TSV Raunheim 
9TSVAueftachlll 

10SVDarm»tadt98ll 
11 TG Biblis 
12 TSVPfuogsta<tt 
13 SGAit)eilgen 

15 14 
15 11 
15 10 
14 8 

15 6 

15 5 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
TVKahl - BSCGroBostheim 30:17 
TVOroB-ZImmem - TQOber-Rodefl 18:22 
TV Glatlbach - TV Kleinwaiistadt 24:17 
TGSBadKMg - TVliUcheibach 21:12 
TV MQnttar - TSG Kteinostheim 20:19 
SGEgelsbadi-TV Sulzbach 17:16 
TVMöniter - TVKahl 14:20 

4 255:199 16:8 
4 207:169 17:9 
4 208:187 16:10 
5 21(h209 15:11 
5 197:164 14:12 
5 196:204 14:12 
8 200:229 10:16 
8 233:263 10:16 
7 207:229 8:18 
9 194:239 7:19 

1 TVKsM 
2 TGOber-Roden 
3 TVGroß-Zimmem 
4TVSuUbach 
5 TVKIeinwaHstadt 
6TVQl8ttbach 
7 BSCGfo6osthekn 
8 BSCUiteradi 
9 TGS Bad König 

10 TVMicheftMCh 
11 TVMönator 
12 SGEgelsbach 
13TSGK 

1515 0 0 
14 10 0 4 
14 9 0 5 
15 8 1 6 
15 8 1 6 
15 8 0 7 
15 6 3 6 
14 6 1 7 
15 5 3 7 
15 4 1 10 
14 4 0 10 
15 3 2 10 
14 2 2 10 

345:225 30:0 
2462K 20-^ 
273:255 18:10 
278557 17:13 
266:267 17:13 
293:294 16:14 
272:263 15:15 
229-550 13:15 
261555 13:17 
252568 951 
218555 850 
226579 852 
256:265 652 

0 11 204:251 452 

2. Frauen-Bezirksiiga Darmst. West 
25:6 

13:11 
16:12 
10:16 

13:8 
14:14 

9:10 
1 233:141 285 
3 201:153 23:7 
3 162:168 22:6 
5 202:163 17:11 
6 195:191 17:13 
6 213519 17:13 
8 188:187 13:17 
7 134:136 12:14 
6 146:151 12:14 
9 178:189 11:19 

. 9 125:145 6:18 
2 11 137:193 6:24 
2 13 150:228 258 

TSVPfungstadt - TV Lampertheim 
TG RQaselshe^ - SG Nieder-Roden 
TVFrtnk.-Crumbach - TSV Kirch-Brombach 
TVGroe-Rohrheim - SV Darmstadt 96 
TV Haibach - TGB 65 Darmstadt 
TV Langen < TGS Walldorf 
TVBOttelbom • TV Haibach 
TOB 65 Darmstadt - TG RQsseisheim 

1 TSVPfuTMKtadt 15 9 3 3 271554 
2 TVBOttelbom 14 9 2 3 235517 
3TQR0sseliheim 15 9 2 4 269575 
4TVFrink.-(:rumbach 15 6 1 6 223513 
STV6ro6-Rohrheim 15 6 5 4 261558 
6 SG Nieder-Roden 15 5 6 4 264577 
7 TSV Kirch-Brombach 14 6 3 5 261551 
8 SV Darmstadt 98 "5 4 6 255533 
9TVHaibach 15 5 3 7 256577 

10TQ665Diirmstadt 15 4 3 8 271565 
IITVLangefl 1t> 4 3 6 251565 
12TVLafnpertheim 14 3 8 239566 
13TGSWa:idor1 15 3 2 10 223:266 

Kein Hecht im Karpfenteich 

Aber achtbares Abschneiden der SG Egelsbach bei Turnier in Höchst 
Egelsbach - 16 Vereine kämpf- 

ten an zwei Tagen beim zwölften 
Frankfurter Hallenturnier, das von 
Oberligist Rotweiß Frankfurt aus- 
gerichtet wurde, um den Portas 
Cup. Neben den beiden Gast- 
mannschaften Chemie Glaswerke 
Ilmenau und BSG Motor Südost 
Magdeburg aus der DDR waren 
alle vierzehn Oberligisten aus dem 
südhessischen Raum dabei, es 
fehlten aus der Oberliga nur Hai- 
ger, Battenberg, Baunatal und die 
Amateure von Hessen Kassel. Die 
SG Egelsbach hatte in der sehr 
starken Gruppe C zu spielen und 
traf im ersten Spiel der Vorrunde 
auf Viktoria Aschaffenburg, hier 
der Kurzbericht: 
SG Egelsbach - Viktoria Aschaf- 
fenburg 3:3 
(Spielzeit ohne Seitenwechsel 15 
Minuten) 

Egelsbachs neuer Trainer Lothar 
Buchmann saß hier wie im späte- 
ren Spiel gegen Kickers Offenbach 
auf der Zuschauertribünem, er co- 
achte am Samstag in einem Promi- 
nentenspiel die Mannschaft der 
Oberligatrainer, die in einem Ein- 
lagespiel einer „Allstar"-Truppe 
mit Bernd Hölzenbein und WiUi 
Neuberger als Torschützen 2:1 un- 
terlag. Klaus Schwab, sonstiger 
Trainer der SGE Reserve stand als 
Coach an der Bande .ind schickte 
folgende Spieler aufs Feld: Jörg 
Pundmann, Thomas Felsmann, 
Jürgen Bellersheim, Mike 
Schmidt, Thomas Biehrer, Mike 
Hoelzel, Stefan Komma und über- 
raschender Weise auch Stefan Erk. 

Nach dreißig Sekunden ging die 
Viktoria bereits in Front, und die 
SGE lief bis in die \ierte Minute 
diesem Rückstand nach. Hier war 
es Thomas Biehrer, der mit einen'. 
Schrägschuß von links zum 1:1- 
Ausgleich traf. Wenig später jagte 
der gleiche Spieler per Direktab- 
nahme knapp darüber, und auch 
Stefan Komma schoß vehement 
und knaUhart an die Bande. 

Das bessere Spiel zeigte in die- 
sem Abschnitt die SGE, und nach 
einem glänzenden Rückpaß von 
Mike Schnrudt flog Jürgen Bellers- 
heim „Kracher" zum 2:1 der SGE 
ins Viktoria-Netz. Nur dreißig Se- 
kunden später war es Stefan Erk, 
der von rechts sogar das 3:1 mar- 
kierte Hätte Mike Schmidt in der 
elften Minute nicht knapp dane- 
ben gezielt, Aschaffenburg wäre 
wohl kaum mit einem glücklichen 
Punkt vom Platz gegangen. 

So aber war es Christian Hock 
der zunächst mit Bande den 3:2- 
Anschlußtreffer erzielte und der 
dann auch noch einen Zweikampf 
an der Bande gegen Mike Hoelzel 
zum für Aschaffenburg glückli- 
chen Ausgleich nutzte. 

Im zweiten Spiel am Samstag 
stellte man sich dem hohen Favo- 
riten Kickers OfTenbach. 

Kickers OfTenbach - SG Egels- 
bach 3:1 
Wie schon gegen Aschaffenburg 
verschlief die SGE wieder den 
Start und lag nach einem Treffer 
von Ralf Haub, dem Kickers Neu- 
zugang aus Aschaffenburg, nach 
knapp einer Minute 0:1 zurück. 
Gut vier Minuten waren gespielt, 
da machte Stefan Erk erneut auf 
sich aufmerksam und jagte volley 
und freistehend an die Bande. Die 
Kickers, bei denen zeitweise Bernd 
Fuhr als fünfter Feldspieler 
agierte, kamen nach sieben Minu- 
ten zum 2:0, als Axel Brummer aus 
der Distanz Jörg Pundmann über- 
raschte. Beinahe postwendend fiel 
aber der Anschlußtreffer durch 
Uwe Kessler, der einen Paß von 
Thomas Biehrer ins Offenbacher 
Netz brachte. 

Noch war das Spiel nicht ent- 
schieden und die SGE hielt weiter 
mit, mußte dann allerdings in der 
Schlußphase (14. Minute) das 3:1 
zum Endstand wiederum durch 
Axel Brummer, hinnehmen. Die 
Mannschaft holte sich aber trotz 
der Niederlage verdienten Beifall 
der nahezu 3 ODO Zuschauer. 

Am Sonntagmorgen stand im 
Spiel gegen den VfR Bürstadt der 
neue SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann an der Bande. Gegenüber 
dem Vortag gab es zwei Änderun- 
gen in der Besetzung. Für Jörg 
Pundmann stand jetzt Andreas 
Philipps zwischen den Pfosten und 
für Mike Hoelzel spielte Rainer 
Philipp. Auch Stefan Komma war 
diesmal nicht dabei. 
VfR Bürstadt - SG Egelsbach 3:1 

Auch in ihrem dritten Gruppen- 
spiel mußte die SGE einen frühen 
Führungstreffer ihres Gegners hin- 
nehmen. Bereits in der ersten Mi- 
nute traf Joachim Eichhorn für 
den VfR. Der schönste SGE-Tref- 
fer des Turniers führte in der drit- 
ten Minute zum l:l-Ausgleich. 
Uwe Kessler war der Torschütze. 
Wie ein Billardspieler schoß er zu- 
nächst an die Bande, hatte genau 
den Abpraller getimt und knallte 
darm gekonnt ins Bürstädtert Netz. 

Wieder hatte die SGE im An- 
schluß eine sehr gute Phase, bei 
der Stefan Erk erneut mit einem 
Gewaltschuß nur knapp das Tor 
verfehlte. Die Entscheidung zu- 
gunsten des VfR leitete Djuradj 
Vasic in der elften Minute ein, als 
er Andreas Philipps mit einem 
knallharten Hinterhaltschuß zum 
2:1 überwand. In der Schlußmi- 
nute setzte dann Dieter Förster das 
3:1 zum Endstand drauf. 

Zwar hatte die SGE damit bei 1:5 
Punkten und 5:9 Toren nur Rang 
vier in der Gruppe C belegt und 
war ausgeschieden, aber Rolf Töp- 
perwien (ZDF), der zusammen mit 
dem früheren Eislaufstar Rudi 
Gerne in der Halle moderierte, 
dankte der SGE beim Abgang in 

die Kabine für die starke Spiel- 
weise und wünschte Trainer Lo- 
thar Buchmann und der Mann- 
schaft für den Abstiegskampf in 
der Oberliga viel Erfolg. 

Gruppensieger wurde erwar- 
tungsgemäß Kickers Offenbch. 
Der VfR Bürstadt hatte bei Punkt- 
gleichheit mit Aschaffenburg (3:3) 
und dem um einen einzigen Tref- 
fer besseren Torverhältnis Platz 2 
erreicht. 

Egelsbachs Co-Trainer Klaus 
Schwab betreute beim Hallenfuß- 
balltumier in Höchst zeitweise 
die erste Mannschaft, da sich der 
neue Coach Lotliar Buchmann 
lim eine Auswahlelf kümmern 
muBte. Foto: sor 

In der Gruppe A setzte sich über- 
raschend Rotweiß Walldorf gegen 
den Oberligaspitzenreiter Bad- 
Homburg durch. Hier schieden der 
FSV und BSG Magdeburg aus. Die 
Gruppe B sah den SV Wehen vor 
Viktoria Sindlingen mit jeweils 4:2 
Punkten als Gruppensieger, aus- 
scheiden mußten hier die SG Bad- 
Soden/Ahl und der SV Wiesbaden. 
Schließlich konnte der Veranstal- 
ter Rotweiß Frankfurt ohne Punkt- 
verlust vor der SG Höchst das 
Viertelfmale erreichen. Die Am- 
teure von Eintracht Frankfurt und 
der Gast aus der DDR Ilmenau 
schieden hier aus. 

Im Viertelfmale kam der VfR 
Bürstadt zehn Sekunden vor dem 
Ende derSpielzeit durch einen 
Treffer von Georg Müller zu einem 
hauchdünnen 2:1-Sieg gegen Rot- 
weiß Walldorf und war damit im 
Halbfinale. Im zweiten Spiel 
konnte der SV Wehen dem zweiten 
der Gruppe D, der SG Höchst, 

nach 15 Minute (2:2) noch Paroli 
bieten, unterlag dann allerdings im 
Siebenmeterschießen mit 7:5. 
Ebenfalls nach Siebenmeterschie- 
ßen entschieden wurde das Vier- 
telfinalspiel zwischen der Spvgg. 
Bad-Homburg und Kickers Offen- 
bach. Nach 15 Minuten hieß es 1:1, 
und am Ende hauchdünn 5:4 für 
den späteren Tumiersieger. Auch 
das letzte Spiel um den Eintritt ins 
Halbfinale brachte eine knappe 
Entscheidung. Der Veranstalter 
Rotweiß Frankfurt war am Ende 
mit 6:5 der Glückliche im Sieben- 
meterschießen gegen Viktoria 
Sindlingen. 

Im Halbfinale unterlag der VfR 
Bürstadt den Offenbacher Kickers 
mit 2:0. Die SG Höchst bezwang 
Rotweiß Frankfurt überraschend 
klar mit 5:0. Das Spiel um Platz 3 
sah dann den VfR Bürstadt in ei- 
nem dramatischen Stechen bis zur 
Entscheidung nach Siebenmeter- 
schießen mit 13:12 gegen den Ver- 
anstalter erfolgreich. 

Im Endspiel um den Portas Cup 
wvu-de Kickers Offenbach seiner 
Favoritenrolle gerecht, gewann al- 
lerdings nur ganz knapp mit 3:2 ge- 
gen die SG Höchst und konnte ne- 
ben einem, Pokal auch 10 000 
Mark mit an den Bieberer Berg 
nehmen. Die SG Höchst konnte 
sich immerhin mit 6 000 Mark trö- 
sten und auch Bürstadts 3 000 
Mark für Platz 3 sind nicht zu ver- 
achten. 

Der Veranstalter Rotweiß Frank- 
furt war mit 1 000 Mark für Rang 4 
dabei, wie überhaupt jeder der teil- 
nehmenden Vereine, 18 an der 
Zahl, ein Startgeld von 2 000 Mark 
erhielten. So gab es viel Lob von al- 
len Seiten, für das ganz kurzfristig 
von Rotweiß-Manager CJert Trin- 
klein hervorragend ausgerichtete 
und organisierte Turnier. 

Ausgezeichnet wurde als bester 
Spieler Stefan Wöber (Rotweiß 
Frankfurt). Beste Torschützen gab 
es gleich zwei, nämlich Thomas 
Lauf (SG Höchst) und Armin 
Maier (SV Wehen), die beide je 
fünf Treffer buchten. Das fairste 
Team war nach Ansicht der Jour- 
nalisten die BSG Magdeburg aus 
der DDR. Zum besten Torhüter 
des gesamten Turniers wählten die 
Berichterstatter Marcus Croonen 
(Spvgg Bad-Homburg) eine 
knappe Entscheidung, denn auch 
Bernd Fuhr vom Tumiersieger 
Kickers Offenbach war im Ge- 
spräch. Der atjer akzeptierte die 
Entscheidung ohne Tragik; 
„Hauptsache wir haben gewon- 
nen". 

Vom zwölften Frankfurter Hal- 
lenturnier berichtete aus der ■ 
Höchster Ballsporthalle unser 
Mitarbeiter Georg Heim (geo). 

billig und nal 

Sarotti sctiokolade 
verschiedene Sorten 
I00g-Tatel 

Amseifeider Weißwein 
fruchtig, lieblich und kOrperrelch 
Amselfelder Rosewein 
sauber, relntOnlg, spritzig und frisch 
Amselfelder Rotwein 
mild, gehaltvoll und har- 
monisch, 0,75 Liter-Flasche 2.99 

Pepsl Cola, Pepsl llght, Mlrlnda 
oder Scliwlp-Schwap 

1 Liter-Einwegflasche 

Erlenhof Hähnchen 
tiefgekühlt 
950g-StQck 

Igio »Grüne Küdie« 
Pfannengemüse 
französische, chinesische oder 
Bauern Art, tiefgekühlt 
300 g-Packung 

Schoeller Manhattan 
vanlila, Double Chocolat, 
Strawberry RIb oder Banana 
Nuts, 1,5 Liter-Packung 

Zewa SofHs Taschentücher 

279 15 X10 Stück-Packung 

Gutfried Geflügel-Aufschnitt 
Truthahn-Mortadella, -Bier- Jt 
Schinken, -Schinkenwurst 
oder-Krauterlyoner, 100 g 

Dauerwurst-Aufschnitt 
Brotform: Salami, Cervelat- 
wurst, Salami mit grünem 
Pfeffer, 100 g 1.99 

Homa Gold Margarine Cypem-Grapefrult 

1E9 149 4 Stück-Netz 500 g-Becher 

Französischer Emmentaler Deutsche Tafeläpfel 
45 % Fett I.Tr., ^ .Golden Dellclous«, Hdlkl. II 
gerleben 
100 g 159 299 2 kg-Tragetasche 

Frühlingsschale ~ Französischer Blumenkohl 
Hdlki. II 

Stück 4.99 Stück 2.99 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stocken geschnitten 
Oder Rinder-Braten 
aus der Keule,1 kg 

1590 

Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch 
oder Bratwurst 
grob, Hausmacher Art ^ 

Gekochter Metzger- 
hlnterschlnken O "7Q 
saftig und mild, 100 g äCm. / ^ 

Persll Vollaasdiinlttel 
phosphatfrei 
3 kg- 
Tragepackung 
Persll flüssig _ _ 
phosphatfrei Q Qß 
2 Liter-Flasche 

oder 2 Liter- 
Nachfüllpack 
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Damen-IVfäntel 

Popeline u. Reine Wolle 

ab 1 149 ■ . 

Damen-Jacken 

mollig warm mit 
Stepp- cxler Teddyfutter 

Damen-Kleider 

RIo-Modell beste Paß- 
form, ein Kleid für jede 
Gelegenheit, 
vollwaschbar ab 

Damen-Blusen 

und Puliover 

Damen-Röcke 

und Hosen 

Damen- 

Strick-Kombinatlonen 
In sportlich chicer Ausführung und her- 
vorragender Schöller-Qualität, In groBer 
Auswahl bis GröSe 52 vorhanden. 

Übergrößen und Zwischengrößen — factigerechte Änderungen (Schneidermeister) 

Kein Glück in Wolfenbüttel 

MTV Wolfenbüttel - TV Langten 87:84 n.V. (79:79,39:42) 

TVL-Coach Alan Lrfunbert (im Hintergrund) ist ein aufineriisanier Be- 
obachter, wenn AngrifTsaktionen unter dem Basicetballkorb geübt wer- 
den. Dabei haben auch Kleine gegen GroSe durchaus eine Chance. 
  . Foto: rt 

2. TVL-Camp innerhalb von vier Monaten 
Langen - Eine Woche lang hieß 

es für 27 Jugendliche aus dem 
Rhein-Main-Gebiet „Basketball 
total". Nachdem in den vergange- 
nen Herbstferien der neue ameri- 
kanische Trainer der TVL-Damen, 
Alan Lambert, ein Defense-Camp 
durchführte, wurde in der letzten 
Weihnachtsferienwoche nun ein 
„Offense-Camp" veranstaltet. 

Neljen den Grundtechniken 
Wurf, Paß und Dribbling wurden 
angriffsspezifische Grundlagen ge- 
schult. Doch auch das richtige Auf- 

wärmen, kleine Spiele sowie die 
Einführung in ein Angriffssystem 
gehörten zum Programm des Of- 
fense-Camps. 

Alle Beteiligten, die sich aus 
Spielern und Spielerinnen aus fünf 
verschiedenen hessischen Verei- 
nen zusammensetzten, waren mit 
großer Begeisterung bei der Sache 
und gaben bereits jetzt ihre Zusage 
für eine Teilnahme beim nächsten 
„Alan-Lambert-Camp", das dann 
in den Osterferien in Langen 
durchgeführt wird. 

Alan Lambert machte 

„Basketball total" 

35:29 (jeweils für Langen) belegen 
die knappe aber für den TVL doch 
erfreuliche Entwicklung. Zur 
Pause lag man mit 42:39 vome. 

Auch nach dem Wechsel das 
gleiche Bild. Die „Giraffen" führ- 
ten konnten die Gastgeljer aber 
einfach nicht abschütteln, wenn- 
gleich der Vorsprung nun des öfte- 
ren sogar sechs und mehr Punkte 
betrug. Über 58:61 in der 28. Mi- 
nute, 65:58 in der 31. Minute und 
73:67 in der 35. Minute kam es gut 
zweieinhalb Minuten vor dem 
Ende der Partie zum Zwischen- 
stand von 79:73 für die Langener, 
die ihren Gegner praktisch schon 
im Sack hatten, dann aber verga- 
ßen, diesen zuzumachen. Erste Er- 
müdungserscheinungen sorgten 
dafür, daß die Partie tatsächlich 
noch kippte, denn in diesen ent- 
scheidenen Minuten konnten sich 
die Gastgeber gleich mehrfach die 
Rebounds unter dem Giraffenkorb 
erkämpfen und somit zweite Wurf- 
chancen erhalten. Fünf Sekunden 
vor dem Ende des Spiels gelang 
ihnen tatsächlich der kaum noch 
erhoffte Ausgleich zum 79:79. 

Natürlich hatte es Coach Jürgen 
Barth nun schwer, seine Mann- 
schaft, die den Sieg so dicht vor 
Augen hatte, wieder neu einzustel- 
len, und tatsächlich gingen die 
Wolfenbütteler gleich mit 79:83 in 
Führung. Doch dann kämpften die 
„Giraffen"zurück und Kelby Stuk- 
key gelang mit zwei Körben sowie 
einem verwandelten Freiwurf die 
84:83 Führung für Langen. Doch 
wieder war es der ungemein treff- 
sicherer Schröder, der für den 
Gastgeber das 84:85 erzielte. Noch 
wenige Sekunden waren zu spielen 
und Kelby Stuckey hatte den Ball, 
leitete ihn weiter zu Norbert Schie- 

Jugendhandball 
TV Langen 
D: SG Egelsbach - TVL 7:17 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten mit der kleinen Halle in 
Egelsbach kam der TV über ein 3:3 
zu einer ungefährdeten 11:4 Halb- 
zeitführung. Otiowhl in der zwei- 
ten Halbzeit neue Spieler einge- 
setzt und Positionswechsel geübt 
wurden konnte der TVL dJe Partie 
sicher für sich entscheiden. 

Für den TVL spielten: Langton, 
Anthes, Blasa, Cibis, maier, Rup- 
pert, Rüster (3), Stock (5), Woz- 
niewski (2) und Neumann (7). 

belhut, der zwei Sekunden vor 
dem Schlußpfiff die große Chance 
hatte, den Siegkorb für die „Giraf- 
fen" zu erzielen, doch sein Wurf 
aus nächster Nähe fand nicht das 
Ziel. Mit dem SchlußpfifT gab es 
dann noch ein Langener Foul, und 
die Gastgeber verwandelten die 
beiden fälligen Freiwürfe zum für 
sie glücklichen 84:87-Endstand. 

Für die Langener geht es nun 
darum, diese Niederlage möglichst 
schnell wegzustecken, denn be- 
reits am kommenden Samstag ga- 
stiert der Deutsche Meister Bay- 
reuth in der Georg-Sehring-Halle. 
Zwar hat man hier wohl keine 
Siegchance, doch will man mit ei- 
ner ähnlich guten Leistung wie zu- 
letzt gegen Leverkusen dem Favo- 
riten das Leben möglichst schwer- 
machen. 

Es spielten: Jens Freudl, Dirk 
Dorra (4), Klaus Neumann, Joe 
Whitney (21), Marco Seita (2), Nor- 
bert Schiebelhut (12), Alex Krüger 
(2), Olaf Schindler (16), Volker 
Liedtke, Kelby Stuckey (27). 

14:14 trennten sich am Sonntag abend in der Georg-Sehring-Halle die Handballer des TV Langen und der 
TGS Walldorf. Zu den wiuffreudigsten Spielern der Gastgeber zählte wieder einmal Horst Werwitzke, der 
sich hier gegen die Abwehr der Walldorfer durchsetzt. Foto: sor 

schnell zugreifen — solange der Vorrat reicht! 

Herren-Sport-Sakko 

ab 

Aus unserer exquisiten Damenabteilung bieten wir beste Qualitäten zu enorm 
günstigen Preisen an — z. B.: 

Langen - Sichtlich deprimiert 
schlichen Trainer Jürgen Barth 
und seine Spieler am vergangenen 
Sonntag aus der Linden-Sporthalle 
in Wolfenbüttel, denn trotz gutem 
Spiel und einer fast v/ährend des 
ganzen Spiel andauernden Führ- 
ung mußte man sich am Ende dem 
Gastgeber knapp nach Verlänge- 
rung geschlagen geben. Während 
die Wolfenbütteler damit zum Ta- 
bellenzehnten L^m aufschließen 
konnten, verbleiben die Giraffen 
weiterhin am Tabellenende. 

Dabei hatte alles so gut angefan- 
gen: Zunächst hatte sich Olaf 
Schindler am Samstag dazu ent- 
schlossen, bis zum Ende der Saison 
für den TVL zu spielen und damit 
seine USA-Pläne zu verändern. 
Seine starken Spiele waren unter 
anderem für die ausgezeichneten 
Leistungen der „GiralTen" in den 
letzten Wochen verantwortlich. 

Mit viel Selbstvertrauen gingen 
die Langener dann auch in die so 
wichtige Partie gegen Wolfenbüt- 
tel, Von der ersten Minute an lagen 
sie eigentlich stets ins Führung, 
wobei allerdings die Norddeut- 
schen den Kontakt nie ganz abrei- 
ßen ließen. Meist betrug der Vor- 
sprung der „Giraffen" 4 bis 6 
Punkte. In der spannenden und 
temporeichen Auseinanderset- 
zung hatten die Gastgeber ihre be- 
sten Szenen immer, wenn der 
glänzend disponierte Schröder an 
den Ball kam, während die Giraf- 
fen vor allem unter dem Korb Vor- 
teile herausarbeiten konnten. Die 
Zwischenstände 10:8, 21:13 und 

LOTTO 
1-8-17-18-40-42 

Zusatzzahl: 10 
„SPIEL 77" 
5111720 

TOTO 
1-1-1-2-2-1-0-1-0-1-1 

.,6 AUS 45" 
30 - 32 - 33 - 34 - 38 - 44 

Zusatzzahl: 24 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
3-2-4 30-35-28 

(Ohne Gewähr) 

^mann 

Bei diesen Preisen . . . 

. . . sollten Sie zugreifen! 

Herren-Anzug 

sportlich • modisch • bequem 

IHochwertige Schurwoll-Qualität. 

Ab sofort nur noch 

169; 

Da.-Eberstadt " ' L.AMGEM Rüsselsheim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 40 
S 06151/5 94 51' Gartenstraße 6 ■ Tel. 2 79 21 ■ jel. 061,42/4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 
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Plötzlich und unerwartet verstarb 

Anna Buhl 
geb. Lohr 

im 74. Lebensjahr 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ursula Lohr 

6070 Langen, Sofienstraße 11 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Ja- 
nuar 1990, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettw igen - Sftrge. Wische, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenherten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fähigste 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit Über 100 Jahren in Familient>esitz 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

::{»»jSSS^Staatliches 

Sofortprogramm 

für den Wohnungsbau 

2 '/2 % weniger Zinsen für Bauspar- 

und Zwischenfinanzierungen 

80.000," DM auf 4 Jahre 
plus 20.000,- DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. 
Informieren Sie sich schnell, 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhouse. 

EUie-Qbst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Fnsche aus deutschen Landen 
Altlifttfer Apfel 4- BIrMe, KUsm 1, 10 kf Mtte tfUpceln 
jMairti  DM19.50 Elttar DM23.50 Cei On»99 60/70.... DM 16.50 Cai Oraa«« 70/60.. DM 23.50 lagrltf Marte DM 13.50 Reter Detikoop DM 16.50 CoMea DellclM« DM 15.50 Glettef  DM 14.50 andere Sorten, 81meR, Apleltittee ued Rete GrapefruH 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 25. Januar 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, «v. Kirchs 

Iän0ener^'tun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVERKCKUIGL'NGSBLATT rCR LANGEN UND EOEL.BACH 

• 21012 lllltt llivul.. 
*21011 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PositetUthl u. Wohnort 

Plötzlich und unerwa.-tet verstarb nach einem arbeitsrei- 
__ chen Letjen mein lieber guter Mann, lieber Bruder, Schwa- 

ger und Onkel 

Leo Heger 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Heger, Gattin 
Berta Hergl geb. Heger, Schwester 
und alle Verwandten 

Langen, Taunusstraße 32, den 21. Januar 1990 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Januar 1990, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Peter Neumann 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske. 

Dirk Neumann 
Heike Ferdinand geb. Neumann 
und die Hausgemeinschaft 

Langen, im Januar 1990 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

l^ngener^itungp 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

STELLENANGEBOTE 

Peter Zorn 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 
Ausbildungszentnim - BFS - Langen 
Wir suchen für unser ansprL>chsvolles Objekt r>och Mitart>eiter. 
Buffetkraft ganztags, Mo.-Fr. 

zusätzlich noch Küchenhilfe ganztags, Mo.-Fr. 
möglichst mit Erf^rung in der Großküche. 
Wir bieten Ihnen netten einem modernen Art^eitsplatz ein angeneh- 
mes Betriebsklima und die 5-Tage-Woche (Samstag, Sonntag und Fei- 
ertage frei). 
Wenn Sie interessiert sind, dann rufen Sie zwecks Terminvereinba- 
rung unter Tel. 06103 / 70 71 90 bei Herrn Pauwels an. 
PETER ZORN GV GMBH, TAGUNGSHOTELSERVICE, 
Paul-Ehrlich-Str. 35-^7, 6070 Langen 

Rolladen 
— olektrlvch 
— automatlBCh 
— sicher —' 

S| ROLIAOCN a 

chlerfi 

ECELSBACH 
■mst-UMlwlg-str. tl 
IM. 0CI0S/49S92 

Dach- 
N«u- * Umd»Ckuno/Sp*ngl»r«ft>*itert 
Jürgen Rinker 1 

BcdachungtotieMicriaft mbH 
Nord*lr«5e 42. 9450 Hanau 

Rtftranxen in Ihrer Nachbarschan 
Erbllt« Kontaktaulnahm« umar 

Telafon Wiihaustn (16150'8 19 rO 

GESCHÄFTLICHES 

la-Exlstenz/Schnellrelnigung 
Raum Ober-Roden, konkurrenzlose Lage wegen Krankheit zu ver- 
kaufen. Einart)eltung gewährleistet. Erforderliches Eigenkapital DM 
50-60 000.- Rest wird finanziert oder Leasing (Mietkauf) 
Angebote unter Chiffre 1687 an die LZ. 

» £andma'2aturur 
EdLftBAOin NACHMCHIIM 
• eatiiiiiaiaaaiiiiM | •a< aiaiti au 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr. 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
l-angen aufgegel>en werden. 

H^iiungs-, Ssnltäf' und B^ktrotBchnlk 

IhrneuesBad- 
individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
m Sanitärprogramme 

aller namnaften Hersteller 
• Ouschabtrennunaen 

fflr |e<Ses WannenmaB 
e Sauna und Whirlpool 
e Badmöbei 
e Spiegelschränke 
e Leuchten und Spiegel 
e Fliesen u. Accessoires 

Ihre neue Heizung ■ 
wirtschaftlidi geplant und fachmännisch gebaut 

1000 Ausstellung in Offenbach-Bieber 
Jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geOffnet 

Keine Beratung und kein Verltauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Ferdlnand-Porsche-Str. 1 
Telefon 069 / 69 SO 77-78 
6050 Offenbach-Biet>er/Waklhof 

IndustnettraBe 2 
Tetofon 06103/6 20 SS 
6072 Dretetch-Dreieichenhain 

fzEITUilCSIESER 

Amtliclie 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 25.1.1990, um 20 Uhr findet die 11. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in der Stadthalle 
Langen, Großer Saal, Südliche Ringstraße 77, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt Langen 
a) Bericht des Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses 
gemäß § 42 HGO 
B) Aussprache 
c) Eröffnung der Wahlhandlung und Durchführung der Wahl gemäß 
I 55 HGO 
2. Wahl des hauptamtlichen Ersten Stadtrates der Stadt Langen 
a) Bericht des Vorsitzenden des Wahlvorbereitungsausschusses 
gemäß § 42 HGO 
5) Aussprache 
c) Eröffnung der Wahlhandlung und Durchführung der Wahl gemäß 
§ 55 HGO 
Tm Anschluß daran haben die Fraktionen und die Gäste das Wort. 
Langen, den 19. Januar 1990 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

NASSEWANDE 

Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/749 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEklä 
Bautensanierung E. Kl.einschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

OFFENBACH-POST 

t InffomHitlonsqueNe t 
★**************** 

UNTillRICIIT 

Nachhilfe? Prelsw/erte Nachhilfe 
in Mathe, Englisch, Deutsch, La- 
tein und Physik. Alle Schulen, bis 
10. Klasse. Tel. 06103 / 2 88 95 
Nachhille für Mathematik, 12. 
Schuljahr (Gymnasium) geaucht. 
Tel. 06103/2 68 70 

DACHAUSBAU 

MIT HOLZLAND 

Beim Dachausbau können Sie 
mit Holz wahre Wunder voll- 
bringen. Zum Beispiel den Aus- 
bau zu einem einzigen großen 
Raum oder die Aufteilung 
zweier Räume, wie Studio und 
Gästezimmer. HolzLand hat 
das Angebot und die Ideen. 
Und vor allem die Fachbera- 
tung, wie Sie mehr aus Holz 
machen können. 

Paneele 

Eiche hell 
1. Wahl, 260x20 cm, 
14 mm stark 
abgeschrägte Kante 

qm nur DM 31.9 

... die starken Ideei 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbrecM-oanr-SlraBti 25 (direkt an der B 448} 

6053 Obertthautan • Talafon 06104 / 48 01 

Pitthan zum Bürgermeister gewählt 

ndmer 
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Eine ganz üble Masche 

mit großen Geldscheinen 

Zwei fremde Betrügerinnen prellten 
Kassiererinnen an der Ladenkasse 

Dieter Pitthan Foto: sor 

Langen (sor) - Eine Solidarität- 
saktion, wie es sie vorher in dieser 
Breite in Langen noch nicht gege- 
bet) hat, unterstützt nach den Wor- 
ten des Lehrers Klaus-Peler Meeth 
das Anliegen der türkischen Schü- 
lerin Nebahat Babayigit, in Langen 
bleiben zu können und nicht in 
ihre anatolische Heimat abgescho- 
ben zu werden. Nachdem zwei Ge- 
richte die von der Ausländerbe- 
hörde des Kreises Offenbach und 
vom Regierungspräsidenten ver- 
fügte Abschiebung für Rechtens 
erklärt hatten, bahnt sich nun eine 
Wende in dem Fall an: Alles deutet 
darauf hin, daß der Petitionsaus- 
schuB des hessischen Landtages, 
vom Rechtsanwalt des 17jährigen 
Mädchens angerufen, als letzte In- 
stanz die Entscheidung der Ge- 
richte revidiert. 

Gewicht bekommt diese Ein- 
schätzung insbesondere durch die 
Haltung des SPD-Landtagsabge- 
ordneten und Ex-Ministers Karl 
Schneider, der im „Fall Babayigit" 
Berichterstatter im Petitionsaus- 
schuß ist und dessen Meinung des- 
halb eine besondere Tragweite hat. 
Schneider sagte am Dienstag in 
Langen, er werde für den Verbleib 
des Mädchens votieren. Der Abge- 
ordnete zeigte sich zuversichtlich. 

Ein Lkw legte 

die A 661 lahm 
Langen (bh) - „Ich spürte, wie 

der Wagen ins Schleudern kam 
und konnte gerade noch einen 
Sturz des IJtw von der Autobahn 
verhindern. Dann lagen wir auf der 
Seite." So äußerte sich der Fahrer 
des mit Altpapier und Glas belade- 
nen Lkw, der der am Montag ge- 
gen 13 Uhr von Langen kommend 
auf der Autobahn A661 zwischen 
der Anschlußstelle Dreieich und 
der Anschlußstelle Langen umge- 
kippt war und eine dreistündige 
Sperrung der Autobahn verur- 
sachte. 

Über den Unfallhergang gibt es 
allerdings unterschiedliche Aussa- 
gen, denn die Neu-isenburger Au- 
tobahnpolizei geht von Unacht- 
samkeit des Fahrers aus. Der aller- 
dings macht einen Defekt der An- 
hängerbremsen für den Unfall ver- 
antwortlich, der teilweise zu einem 
Verkehrschaos führte. 

Langener Feuerwehrmänner 
und ihre Kollegen aus Sprendlin- 
gen waren bis in die späten Nach- 
mittagsstunden damit beschäftigt, 
die Fahrbahn von Papier und Glas 
zu befVeien. Der entstandene Sach- 
schaden dürfte nach Angaben der 
Polizei bei etwa 100 ODO Mark lie- 
gen. 

Langen (sor) - Kurz vor 22 Uhr 
am gestrigen Donnerstag abend 
wurde besiegelt, was lange schon 
und gründlich vorbereitet war: 
Der Sozialdemokrat Dieter Pit- 
than (48) ist von den Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung zum neuen l.^angener Bür- 
germeister gewählt worden und 
der Christdemokrat Klaus-Dietef 
Schneider (34) zum Ersten Stadt- 
rat. 

Die beiden größten in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen, SPD 
und CDU, hatten im vergange- 
nen Jahr eine entsprechende Ab- 
sprache getroffen. Bis auf eine 
Stimme ging die Rechnung auf. 

daß „sowohl der Ausschuß als auch 
das Landtagsplenum meine/n Vo- 
tum folgen". Abgestimmt werden 
soll im Landtag über den Fall früh- 
estes im März, spätestens im Mai. 

In Begleitung seines Landtags- 
kollegen Matthias Kurth, der in- 
nenpolitischer Sprecher der SPD- 
Fraktion ist, hatte Schneider mit 
dem Mädchen, Familienangehöri- 
gen, Lehrern, Vertretern der Kir- 
chen und des DGB sowie Langener 
Kommunalpolitikern gesprochen, 
um sich noch eingehender mit der 
Problematik des Falles vertraut zu 
machen. Der SPD-Politiker 
nannte anschließend eine Reihe 
von Gründen, die seiner Einschät- 
zung nach für einen Verbleib des 
Mädchens in Langen sprechen: 
Nebahat habe sich nach zweiein- 
halbjährigem Aufenthalt in der 
Stadt integriert; in der Familie 
ihres Bruders, der gleichzeitig ihr 
Vormund sei, betreue sie ihren be- 
hinderten Neffen, und bei einer 
Rückkehr in die Türkei müsse sie - 
wie zwei ihrer Brüder - mit Verfol- 
gung, Haft und Folter rechnen. 

Die Ausländerbehörde des Krei- 
ses hatte sich bei ihrer Entschei- 
dung, daß Mädchen in die Türkei 
abzuschieben, auf einen Erlaß des 
Hessischen Innenministers vom 

Sowohl Pitthan als auch Schnei- 
der erhielten jeweils 29 Ja- und 
16 Nein-Stimmen. SPD und CDU 
verfügen zusammen über 30 
Mandate, FWG-NEV und Grüne 
stellen gemeinsam 15 Abgeord- 
nete im Langener Parlament. 

Während Sprecher von SPD 
und CDU die Ortskenntnisse und 
fachlichen Qualifikationen von 
Pitthan und Schneider hervorho- 
ben rieben sich FWG-NEV und 
Grüne an der Personalabsprache 
der beiden großen Fraktionen. 

Ihren neuen Ämter treten Pit- 
than, der seit Oktober bis gestern 
als Erster Stadtrat im Langener 
Rathaus wirkte, und Schneider 
am 1. Juli dieses Jahres an. 

Oktober 1987 berufen und dabei ei- 
nen Verstoß gegen die „Nachzugs- 
regelung" ausgemacht. Die Be- 
hörde argumentierte, Nebahat Ba- 
bayigit sei, als sie als Halbwaise 
nach Langen kam, zu alt gewesen, 
um jetzt eine Aufenthaltserlaubnis 
zu bekommen. 

Obwohl diese Auffassung von 
den Gerichten bestätig wurde, se- 
hen Schneider und Kurth keine ju- 
ristischen Bedenken, die Urteile 
auf dem Gnadenwege zu revidie- 
ren. Es liege im Ermessen von In- 
nenminister Gottfried Milde, den 
Erlaß zugunsten des Mädchens zu 
interpretieren, ihr also die Aufent- 
haltsgenehmigung zu erteilen. 
Matthias Kurth glaubt, daß das 
Verfahren im Vorfeld „wohl recht 
unglücklich" verlaufen ist. Vor al- 
lem hätten die Gerichte nicht be- 
rücksichtigt, daß die Schülerin 
ihren behinderten Neffen in Lan- 
gen pflegt. 

Sowohl Kurth als auch Schnei- 
der wollen sich im Vorfeld der Ent- 
scheidung des Petitionsausschus- 
ses bei der CDU und der FDP für 
den Verbleib des Mädchens in 
Langen stark machen. Parteipoliti- 
sche Erwägungen, so die beiden 
SPD-Abgeordneten, dürften keine 
Rolle spielen. 

Klaus-Dieter Schneider Foto: sor 

Moschee öffnet 

ihre Pforten 
Langen (sor) - Die islamische 

Gemeinde Langen, deren Moschee 
an der WestendstralJe 16 vom Abriß 
bedroht ist, veranstaltet dort einen 
"Rig der offenen Tür am Samstag. 
27. Januar, ab 13 Uhr. Alle Lan- 
gener Bürger sind zum Besuch ein- 
geladen. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. Es gibt türkische Speziali- 
täten, Gebäck, Kuchen, Tee und 
Kaffee. 

Langen (rl) - Lücken im Abfall- 
konzept der Stadt Langen sieht ein 
Gutachten, das jetzt von derTöpfer 
Planung und Beratung GmbH aus 
Aschaffenburg vorgelegt wurde. 
Auf 144 Dln A 4 Seiten wird die Si- 
tuation der Langener Abfallwirt- 
schaft aufgezeichnet und analy- 
siert, werden Vergleiche mit ande- 
ren Kommunen gezogen und Rat- 
schläge gegeben, wie man durch 
Getrenntsammlung mehr Roh- 
stoffe dem Recyclen zuführen und 
dadurch eine Entlastung der Müll- 
verbrennungsanlagen und Depo- 
nien erreichen kann, 

„Eine erste Bilanz der Abfall- 
wirtschafl in der Stadt Langen er- 
gibt, daß heute installierte Systeme 
der Wertstofferfassuiig ausbaufä- 
hig sind und optimiert werden soll- 
ten", heißt es in einer Zusammen- 
fassung des Gutachtens. 

Konkrete Vorschläge zielen auf 
einen Ausbau des Containernetzes 
und Verkürzung der Sammelinter- 
valle für Papier. Auch das Netz für 
Altglaseinsammlung sollte ausge- 
baut werden. Dazu stellt das Gut- 
achten fest, daß die Sammelquote 

Langen - Zwei Betrügerinnen 
treiben offenbar ihr Unwesen in 
Stadt und Kreis Offenbach. Am 
Donnerstag, dem 18. Januar, leg- 
ten sie gleich in zwei Geschäften 
die Kassiererinnen rein und ver- 
schwanden mit einem beträchtli- 
chen Teil des Wechselgeldes, 

Erste Station war ein Super- 
markt in Offenbach, wo die beiden 
Frauen Waren im Wert von 8.24 
Mark mit einem trausendmark- 
schein bezahlen wollten. Dabei 
legten sie einen Zettel hin mit der 
Aufschrift: „Können Sie diesen 
Schein wechseln? Vielen Dank!" 

Die Kassiererin gab 991.76 Mark 
heraus. Plötzlich kam dann eine 
Diskussion auf, als eine der beiden 
„Kundinnen" nicht mehr mit dem 
großen Schein bezahlen wollte, 
nach Kleingeld suchte und auch ei- 
nen Teil der Ware nicht mehr ha- 
ben wollte. Die Kassiererin gab 
den Tausendmarkschein zurück 
und nahm das vorher ausgehän- 
digte Wechselgeld wieder in Emp- 
fang, Sie hatte nicht bemerkt, daß 
eine der beiden Frauen mit großer 
Fingerfertigkeit einige Scheine da- 
von hatte verschwinden lassen. Zu 
spät wurde festgestellt, daß 500 
Mark gefehlt hatten. 

Am gleichen Tag gegen 15.20 
Uhr betraten vermutlich die glei- 
chen Frauen ein Lebensmittelge- 

für Altglas in Langen nur 28 Pro- 
zent betrage, während man in ver- 
gleichbaren Kommunen auf eine 
Quote von 50 Prozent und mehr 
komme. Um eine solche zu errei- 
chen, empfiehlt das Gutachten 
eine Aufstockung der Glassam- 
meicontainer von bisher 24 auf 
künftig 64. 

Auch die zur Zeit gesammelten 
rund 786 Kilogramm Altpapier pro 
Kopf der Bevölkerung könnten 
leicht eine Erhöhung erfahren, so 
das Gutachten, wenn statt der seit- 
her zwölf Sammelcontainer deren 
32 aufgestellt würden. 

Zufrieden zeigt sich das Gutach- 
ten mit dem Ergebnis der Textil- 
sammlungen. Hier liege der Ertrag 
von 165 Tonnen im Jahr (1988) fast 
doppelt so hoch wie die Abschöp- 
fungsrate im Bundesgebiet. Dies 
sei in erster Linie auf die Samm- 
lungen von DRK und anderen cari- 
tativen Verbänden zurückzufüh- 
ren. 

Das größte Defizit sieht das Gut- 
achten bei der Einsammlung von 
Bio-Müll, wo man nur eine Quote 
von 16 Prozent erreiche. Dies 

t * 

schäfl in Langen. Sie sprachen 
französisch und wollten drei Dosen 
Cola kaufen. Wieder legten sie ei 
nen Tausender und einen Zettel 
hin: „Können Sie bitte wechseln?" 
Die Kassiererin verneinte, da nicht 
soviel Geld in ihrer Kasse war. Dar- 
aufhin zückte die andere Frau ei- 
nen Fünfhundertmarkschein. Es 
folgte ein ähnliches Spielchen wie 
in Offenbach, und dann wurde das 
Wechselgeld in Drachmen gefor- 
dert. Welcher Laden hat schon 
Drachmen zum Wechseln, Also: 
Wechelgeld wieder in die Kasse 
und den Fünfhunderter zurück. 
Hinterher stellte die Kassiererin 
fest, daß zweihundert Mark fehl- 
ten. 

Beide Frauen hatten schwarze 
Haare. Eine von ihnen war etwa 
175 groß, trug einen bunt gemu- 
sterten Rock und eine schwarze 
Strickjacke. Die andere war etwa 
165 groß, und trug helle Oberbe- 
kleidung, Beide hatten südländi- 
sches Aussehen, 

Die Frauen fuhren einen beige- 
fai benen Wagen, vermutlich BMW 
mit Zollkennzeichen. Wer kann 
Hinweise auf die beiden Frauen 
und den Wagen geben? Solche 
werden von der Kripo Offenbach 
(Tel.069-80 90 259) entgegenge- 
nommen, 

Automaten 

aufgebrochen 
Langen - In der Nacht zum 

Dienstag drangen unbekannte Tä- 
ter gewaltsam in eine Gaststätte an 
der Pittlerstraße ein. Zwei Spielau- 
tomaten wurden aufgebrochen 
und daraus das Geld gestohlen. 
Auch eine Kasse, deren Schlüssel 
vorgefunden v«irde, wurde ge- 
leert. 

In eine weitere Gaststätte an der 
Mörfelder Landstraße wurde am 
Dienstag morgen, gegen 6 Uhr, ein- 
gebrochen. Hier wurden drei Auto- 
maten „geknackt" und das Geld 
daraus gestohlen. 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

^atung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen ist am Mittwoch, dem 7. Fe- 
bruar, von 16 bis 18 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5 (Altes Feuerwehrhaus). 

komme nicht zuletzt daher, daß 
sich Langen nur auf das Aufstellen 
von Containern für Grün- und Gar- 
tenabfälle beschränke. Die Ein- 
richtung einer Bio-Tonne wird 
dringend empfohlen. Darin könn- 
ten neben Grünabfällen aus dem 
Garten auch Abfälle aus der Küche 
landen, meinen die Gutachter, 
Diese Abfallart soll komplett kom- 
postiert werden. 

Insgesamt gesehen landen jähr- 
lich laut der Erhebung rund 10 000 
Gewichtstonnen Abfälle in den 
Mülltonnen, was einer Menge von 
325 Kilogramm pro Langener Ein- 
wohner ausmacht. Dazu kommen 
pro Kopf noch 51 Kilogramm 
Sperrmüll und zusätzlich die Men- 
gen an Altglas, Altpapier, Sonder- 
müll und Grünabfälle. Die Recy- 
clingquote liegt bei 18 Prozent, die 
jedoch ohne große Anstrengung 
auf rund 38 Prozent gesteigert wer- 
den könne, wenn die entsprechon- 
den Voraussetzungen dafür (mehr 
Container im Stadtgebiet und eine 
Bio-Tonne) geschaffen würden, 
sagt das Gutachten. 

Im ,,Fall Babayigit" scheint 

sich eine Wende anzubahnen 

Durch Petition Verbleib des Mädchens in Langen? 

Karl Scimeider (links) und Matthias Kurth im Gespräch mit Nebahat 
Babaj^igit. Auf dem Engagement der beiden SPD-Landtagsabgeordne- 
ten ruhen die Hoffnungen des 17jährigen Mädchens, das von einer Ab- 
schiebung in die Türkei bedroht ist. Ex-Minister Schneider ist Bericht- 
erstatter für den Fall im PetitionsausschuB. Foto: sor 

Im Abfallkonzept sind Lücken 

^ / Nur bei Textilsammlungen über dem Durchschnitt 

Mit einem Feucrwehricran aus Dietzenbach und zahlreichen Ab- 
schieppfahrzeugen mußte am Montag der umgestürzte Lkw einer Bre- 
mer Firma und seine drei Tonnen schweren Container von der A 661 
entfernt werden. Fahrer und Beifahrer des Transporters kamen noch 
einmal mit dem Schrecken davon. Foto: bh 
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Auch Langener sollen bei 

Bankraub-Aufklärung helfen 

Polizei tappt bei Überfall-Serie noch im Dunkeln 

Sie leiten die Geschicke des Langener Gewerbevereins für die nächsten drei Jahre (v.l.); Günter Schroth 
(Beisitzer), Wolfgang Steitz (stellvertetender Vorsitzender), Günther Krumm (1. Vorsitzender), Bernd Neu- 
mann (IGEVA-Organisator), Luise Felke (SchriftfiUirerin), Karl-Heinz Horstkötter (Beisitzer), Loni Becker 
(Beisitzerin), Ulrich Krippner (Rechner) und Peter I jebig (stellvertretender Vorsitzender). Foto: P (Oppitz) 

Die Darmstfidter Kriminalpolizei 
bittet die Bevölkerung um ihre 
Mithilfe. In den letzten beiden Mo- 
naten wurden bereits zehn Fillia- 
len der Sparkasse und Volksbank 
im Dieburger Raum überfallen. 
Die Täter konnten dabei knapp 
400 000 Mark erbeuten. 

Auch die Langener Bürgerinnen 
und Bürger könnten bei der Er- 
greifung der Täter ein Rolle 
spielen. Obwohl die Sonderkom- 
mission „Banküberfälle" noch 
keine .,heiBe Spur" verfolgt, gibt es 
bei den Überfällen einige Paralle- 
len. Deshalb geht die Polizei davon 
aus, daß es sich um vorbereitete 
Überfälle von ein bis zwei Täter- 
gruppen gehandelt hat. Auffällig 
ist daliei beispielsweise das Flucht- 
fahrzeug. Bei einer ganzen Reihe 

Vorsitzender im Amt bestätigt 

Gewerbe verein plant zahlreiche Aktivitäten / Nächste IGE VA 1991 

>» 

Langen - Für weitere drei Jahre 
wurde auf der Jalireshauptver- 
sammlung des Gewerbevereins 
1877 Langen E.V. (GVL) im Stu- 
diosaal der Langener Stadthalle 
Günther Krumm mit überwälti- 
gender Mehrheit wiedergewählt. 
Krumm betonte jedoch, daß dies 
seine letzte Amtszeit für die Stelle 
des Vorsitzenden im GVL sei. „Ich 
denke, wenn man vier Jahrzehnte 
ununterbrochen ehrenamtliche 
Tätigkeiten ausübte und gleichzei- 
tig mehreren Ehrenämtern gerecht 
geworden ist, hat man seine Pflicht 
in der Gesellschaft eigentlich er- 
füllt. Dann muß es erlaubt sein, 
auch einmal an sich selbst zu den- 
ken. Ich stelle mich für weitere 
drei Jahre den Pflichten freiwillig. 
Leider gibt es ja zu wenige Unter- 
nehmer, die bereit sind, Ehrenäm- 
ter anzunehmen und die damit 
freiwillig übernommenen Pflich- 
ten auch zu erfüllen". 

Der als Wahlleiter fungierende 
Sparkassen-Direktor Bernhard 
Paeslack hob vor dem Wahlgang 
nochmals die besonderen Verdien- 
ste des rührigen GVL-Vorsitzen- 
den in der Vergangenheit hervor. 
„Wenn seit der Amtsübernahme 
durch Günther Krumm sich die 
Mitgliederzahl mehr <als verdop- 
pelte, so ist dies doch ein Beweis 
dafür, daß seine Arbeit und die Ar- 
beit des Vorstandes auch bei den 
Mitgliedsuntemehmen anerkannt 
wird", meinte er in seiner Anspra- 

Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - In der Jahreshauptver- 

sammlung des Gesangvereins 
„FVohsinn" am Sonntag, dem 28. 
Januar, um 15 Uhr in seinen Ver- 
einsräumen im ehemaligen Ge- 
fängnis steht die Wahl des Vor- 
stands auf der Tägesordnung. Wei- 
tere Punkte sind neben den übli- 
chen Regiilarien Berichte des Vor- 
sitzenden, des Kassierers, der Kas- 
senprüfer, Statistik, Anträge und 
Verchiedenes. 

Beilagenhinwol* Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Lotterie-Treuhandgetalltchaft 
mbH Hassan, Rosenttr. 5,6200 Wlesba- 
dan, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Ballagenhinwalt Oer heutigen Ausgabe liegt ein P.'ospekt 
der Firma NKO VarMabsgeiallschaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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ehe. 
Zunächst beschloß die Ver- 

sammlung auch, daß der Vorstand 
auf zehn Posten (von bisher acht) 
angehoben wird. Leider konnten 
jedoch beim anschließenden Wahl- 
gang nur drei anstatt fünf Beisit- 
zei-positionen besetzt werden. 

Z.U gleichberechtigten Stellver- 
tretenden Vorsitzenden wurden 
Wolfgang Steitz und Peter Liebig 
gewählt. Die weiteren Vorstands- 
ämter für die nächsten drti Jahre 
besetz<;n Schriftführerin Luise 
Felke, Rechner Ulrich Krippner 
und die Beisitzer Loni Becker, 
Günter Schroth und Karl-Heinz 
Horstkötter. 

In seinem Jahresbericht ging 
GVL-Vorsitzer Krumm auf die 
vielfältigen Aktivitäten des abge- 
laufenen Jahres ein. So nannte er 
beispielhaft die Mitgliederver- 
samnilung zum Thema Dienstlei- 
stungsabend und die Arl}eits- 
marktiituation in Langen, eine Ge- 
meinschaflsveranstaltung des Ar- 
beitsamtes, der Stadt und des Ge- 
werbevereins. In diesem Zusam- 
menhang bedauerte Krumm die 
doch relativ schwache Resonanz 
bei den Mitgliedsuntemehmen. 
Auch zahlreiche Gespräche mit 
den städtischen Ämtern hätten das 
abgelaufene Jahr sehr geprägt. 

So gab es zahlreiche Gespräche 
mit der Stadt in dem Bereich Bau- 
maßnahmen obere Bahnstraße/ 

SSG-Fußballer 

wählen Vorstand 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSC erinnert noch einmal an 
ihre J.-ihreshauptversammlung, die 
heute abend um 20 Ul.r im S^- 
Clubhaus beginnt. Unter anderem 
stehen Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Heute, am FVeitag, dem 

26. Januar, ab 16.30 Uhr ist gemüt-" 
liches Beisammensein in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs ist am 
Donnerstag, dem 1. Februar, um 17 
Uhr, im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" in der Schafgasse, 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 1. Februar, um 17 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz statt. 
Da unter anderem auch Uber die 
Planung für das laufende Jahr ge- 
sprochen werden 
soll, wird um zahlreichen Besuch 
gebeten. 

Jahrgang 1918/19 
Langen -Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 1. Februar, um 18 
Uhr in der Gststätte „Westend- 
halle", 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 31. Januar, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 16 
Uhr sind wir dann im SSG-Club- 
haus zum gemütlichen Kreppel- 
kaffee. Um Anmeldung und An- 
zahlung für die Herbst-Abschluß- 
fahrt wird dringend gebeten. 

Lutherplatz, aber auch zum Thema 
Straßenfeste wurde mit verschie- 
denen Ämtern diskutiert. Dabei 
dankte Krumm im Namen des 
Vorstandes Magistratsoberrat 
Manfred Klein für seine tatkräftige 
Unterstützung. „Er und seine Mit- 
arbeiter hatten uns mehi-fach 
Hilfsbereitschaft signalisiert. Von 
diesem Abgebot ist im Laufe der 
letzen Jahre auch mehrfach Ge- 
brach gemacht worden und ich 
glaube, in den meisten Fällen mit 
Erfolg", meinte Krumm in seinen 
Ausführungen. 

Auch den designierten Bürger- 
meister, Ersten Stadtrat Dieter Pit- 
than, konnte der GVL-Vorsitzende 
an diesem Abend willkomen hei- 
ßen. Pitthan richtete Grußworte an 
die Versammlung und meinte, daß 
er und die Rathaus-Mannschaft 
auch weiterhin den Kontakt zu den 
Vertretern des Langener Gewerbe- 
vereins suchen würden, denn „mit 
Ihnen und von Ihnen leben wir 
hier in unserer Stadt", 

Zwei Schwerpunkte stehen im 
Mittelpunkt der zukünftigen Akti- 
vitäten des GVL-Vorstandes. Zu- 
nächst gilt es, die Markt- und 
Stru/tturanalyse gemeinsam mit 
der Stadt auf den Weg zu bringen. 
Der Vorsitzende verspricht sich 
dabei wertvolle Erkenntnisse und 
Hinweise für die zukünftigen Akti- 
vitäten des Langener Gewerbever- 
eins. Auch für die städtischen Gre- 
mien, die 50 Prozent der enormen 

Geheimnis der Wunderlampe 
Langen Das Kinderstück 

„Aladdin und die Wunderlampe" 
zeigt das Marburger Schauspiel am 
Mittwoch, 31. Januar, 15 Uhr, in 
der Stadthalle Langen. Dank der 
magischen Kräfte der Wunder- 
lampe bekommt Aladdin die von 
ihm verehrte Prinzessin des Sul- 
tans zur Frau und lebt glücklich 
mit ihr in einem großen Palast. 
Doch ein böser Zauberer kommt 
Aladdin und dem Geheimnis der 
Wunderlampe auf die Spur. Er ent- 

der Überfälle wurden VW-Golfs, 
die zuvor im Raum Frankfurt/Of- 
fenbach gestohlen w orden waren, 
zur Flucht benutzt. Auch in Lan- 
gen wurde ein solcher Wagen ge- 
stohlen und später bei einem Über- 
fall verwendet. 

Überfallen wurden seit dem Juni 
vergangenen Jahres die Fillialen in 
Hergershausen, Schlierbach, 
Groß-Zimmem, bereits zweimal in 
Groß-Umstadt und Münster und 
dreimal in Altheim. Wer verdäch- 
tige Beobachtungen in der Vergan- 
genheit gemacht hat, wird gebeten, 
sich sofort an die Darmstädter 
Kriminalpolizei unter der Ruf- 
nummer 06151/401 263 zu wenden. 
Daliei sind Hinweise des Golfes 
von besonderer Bedeutung. 

Im einzelnen hat die Sonder- 
kommission folgende Fragen: 
Wer hat Fahrzeuge, insbesondere 
Pkw Golf Ijeobachtet, die sich in 
der Nähe von Geldinstituten auf- 
gehalten haben? 

3"Wer hat sogenannte Ümstcige- 
' Vorgänge b^bachtet? Die Täter 

benutzten das Fluchtfahrzeug im- 
mer nur eine kurze Strecke und 
stiegen offensichtlich in ein ande- 
res bereitgestelltes Fahrzeug um. 

Wer kann Angaben über Perso- 
nen machen, die plötzlich im Be- 
sitz von viel Geld sind oder im letz- 
ten Zeitraum aufTäUige Anschaf- 
fungen gemacht haben? 

Die Sonderkommission weist 
auch ausdrücklich darauf hin, daß 
bei den Überfällen eine automati- 
sche Kamera ausgelöst wurde. 
Zahlreiche Bilder zeigen die mas- 
kierten Täter, Diese Fotos können 
zu einer möglichen Identifizierung 
bei der Kriminalpolizei eingesehen 
werden. Die betroffenen Geldinsti- 
tute haben für Hinweise, die zur 
Ergreifung der Täter führen, eine 
Belohnung von 50 000 Mark aus- 
gesetzt. 

Kosten übernehmen werden, wer- 
den wichtige Daten und Fakten 
vorteilhaft für die weitere Ent- 
wicklung der Stadt herauskom- 
men. So soll die Studie aufzeigen, 
wo die Schwachstellen der Lan- 
gener Geschäftswelt liegen, ob An- 
gebot und Nachfrage stimmen und 
alle Branchen entsprechend ver- 
treten sind. Auch verkehrspoliti- 
sche Hinweise verspricht man sich 
von der Analyse. Der enorme 
Kaufkraftverlust im Verhältnis zu 
anderen, vergleichbaren Städten, 
sei doch ein Warnsignal für die 
90er Jahre, meinte Krumm weiter 
in seinen Ausführungen, wobei er 
glaubt, daß mit dem S-Bahn-Bau 
sich die Kaufkraftabwanderung 
noch vermehren werde. 

Auch die 5, IGEVA, die Informa- 
tions-, Gewerbe- und Verkaufs- 
Ausstellung, war Thema der Aus- 
führungen des Vorsitzenden. Sie 
habe sich zu einer Veranstaltung 
entwickelt, die besondere Bedeu- 
tung auch über die Stadtmauern 
hinaus erlangt habe. Vom 25. bis 
27. Oktober 1991 soll diese Messe 
wiederum in Langen ablaufen. 
Ül)er den derzeitigen Vorbereit- 
ungsstand informierte in einem 
Kurzreferat dann der Mitorganisa- 
tor Bernd Neumann, der sich 
„glücklicherweise", wie Krumm 
betonte, wieder für diese Ausstel- 
lung dem Vorstand zur Verfügung 
gestellt hatte. 

Nach 25 Jahren alles 

frisch, neu, größer 

Jubiläum im Stadtkirchenkindergarten 
Langen - Rechtzeitig vor 

dem 25jährigen Jubiläum des 
Bestehens des Kindergartens 
der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde ist alles frisch 
und neu, größer und schöner 
geworden. Die Fensterfront 
wurde erneuert, der Gruppen- 
raum vergrößert, der Spielplatz 
hat einen neuen Zugang be- 
kommen und wird mit mehr 
Spielgerät ausgerüstet. 

Dies soll im Gemeindenach- 
mittag am Sonntag, 28. Januar, 
15 Uhr, bei einem Fest gefeiert 
werden. Dazu lädt die langjäh- 
rige Leiterin des Kindergartens, 
Karin Ruppert, alle ehemaligen 
Kindergartenkinder und deren 
Familien ins Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a, ein. 

Es soll ein fröhliches Wieder- 
sehen geben, bei dem Einblick 

in das derzeitige Kindergar- 
tenleben gegeben wird. An der 
großen Kaffeetafel können Er- 
innerungen, wie es damals war, 
ausgetauscht werden. 

Bei diesem Gemeindenach- 
mittag verabschiedet sich auch 
Vikarin Claudia Wencek, die in 
den zwei Jahren ihres Wirkens 
in der Stadtkirchengemeinde 
heimisch geworden ist und nun 
nach bestandenem zweiten 
Staatsexamen in der Kranken- 
hausseelsorge in Offenbach ar- 
Ijeitet. 

Der Kirchenvorstand 
wünscht sich einen fröhlichen, 
familiären Nachmittag und 
freut sich, wenn viele Gemein- 
deglieder kommen. Dies sei 
auch für Neuzugezogene die 
rechte Gelegenheit, sich t>e- 
kaiint zu machen. 

wendet heimlich die Wunder- 
lampe und entführt die Prinzessin 
samt Palast von Bagdad nach 
Afrika, 

Aladdin ist zutiefst traurig und 
weiß keinen Rat, Der Sultan wird 
ihn töten lassen, wenn er die Prin- 
zessin nicht binnen 10 'Kigen zu- 
rückbringt. Es beginnt für Aladdin 
eine verzweifelte und gefährliche 
Suche. Wird es ihm gelingen, die 
Prinzessin zu finden und rechtzei- 
tig heimzubringen? 

Bittere Satire und 

glänzende Parodien 

„Öko-Sat" - von und mit Stephan Wald 
Langen - Bittere Satire ist ange- 

sagt. wenn Stephan Wald mit sei- 
nem neuen Programm „Öko-Sat" 
am Samstag, 3. Februar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gastieren 
wird. 

„Radikal, wie es dem Grad der 
Umwelt- und Lebensbedrohung 
entspricht, ist dieses bittere satiri- 
sche Stück. Der fiktive Privatfern- 
seiisender Öko-Sat, an dem McDo- 
nalds, BASF und die ZEIT beteiligt 
sind, bringt also sein Abendpro- 
gramm auf die Bühne, ökologi- 
sche Nachtgedanken, ökologisches 
Wort zum Sonntag, ökologische 
Werbung, ökologische Shows, 
Songs, Hit-Paraden, Politiker-Re- 

den ... 
Nur die Verursacher der ökologi- 

schen Katastrophen, Umweltver- 
schmutzungen und Verseuchun- 
gen dürfen nicht genannt werden. 
Wie man das macht? Stephan Wald 
zeigt, daß es geht", so die Voran- 
kündigung. 

Stephan Walds „öko-Sat"-Pro- 
gramm ist auch wieder voll von Pa- 
rodien: Thomas Gottschalk, Erich 
Honecker, Helmut Kohl, Helmut 
Schmidt, Heinz Schenk, Andr6 
Heller, Norbert Blüm, Rudi Car- 
rell, Herijert Grönemeyer, Harry 
Valerien, Joschka Fischer, Alfred 
Biolek und noch so mancher 
„Ülierraschungsgast". 

Gesamtschul-Projekt 

erhält Unterstützung 

Kurth will Wiesbaden in Pflicht nehmen 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am heutigen Freitag, dem 26. Ja- 
nuar 1990, die Eheleute Fritz und Lotte Strohbach, geborene Burffaardt, 
in der SliiUichen Ringstraße 151. Im Jahre 1960 kam der kauAnjüuiische 
Angestellte mit seiner Frau aus Potsdam nach Langen und beide haben 
sich auf Anhieb hier wohlgefUhlt. Das rüstige Ehepaar macht gerne 
Radtouren und pflegt seinen Garten, die Ehefrau hat eine Vorliebe fUr 
eigene Handarlieiten. Zwei Kinder und zwei Enkel gehören zu den Gra- 
tulanten, denen sich die Langener Zeitung mit den besten Wünschen 
anschUeBt. Poto: rt 

Lang^ - Die Langener Bürger- 
initiative zur Einrichtung einer Ge- 
samtschule hat jetzt auch Unter- 
stützung vom SPD-Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth (Drei- 
eich) bekommen. Kurth sciireibt in 
einem Brief an die Initiative: 

„Ich halte ihr Anliegen, in Lan- 
gen eine Gesamtschule zu schaf- 
fen, für einen Akt den Schülern 
und Eltern eine wirkliche Wahl- 
möglichkeit tiezüglich des Bild- 
ungsweges einzuräumen. Die ein- 
seitigen Verzerrungen zugunsten 
der Gymnasien lassen sich meiner 
Meinung nach nur korrigieren, 
wenn es las Alternative ein leist- 
ungsfähiges Gesamtschulangelxit 
gibt und die entsprechenden An- 
träge der Adolf- Reich wein und Al- 
bert-Einsteinschule positiv ije- 
schieden werden." 

Kurth teilt weiterhin mit, daß er 

in einem Gespräch mit dem Kreis- 
schuldezementen Josef Lach für 
das Projekt geworlien halse. Dieser 
wolle die Langener Initiative ijei 
der in Kürze erfolgenden Ülierar- 
beitung des Schulentwicklungs- 
planes einbeziehen. 

Auch Kultusminister Wagner 
(CDU) will Kurt für das Langener 
Projekt in die Pflicht nehmen. 
„Wenn der Eltemwilie und eine 
echte WahifVeiheit nicht nur Lip- 
penbekenntnisse sind 'iann Icann 
auch ein CDU Kultusminister 
nicht an den 1000 Bürgern vorijei- 
gehen, die sich in Langen bereits 
für die Gesamtschule ausgespro- 
chen haben. Ich will das Langener 
Gesamtschulvorhaben jedenfalls 
auch in Wiesbaden nach Kräften 
fördern," erklärte Kurth abschlie- 
ßend. 
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nUNO UM DEN 
VitrrdhrMbntnnmi 

„Drecksache" 
(rt) Post kam ins Langener 

Rathaus. Sie enthielt ein I44sei 
tiges Cutachten, das vom Magi- 
strat in Auftrag gegeben worden 
war. 7S0 Gramm wiegt die Bro- 
schüre, die nicht als „Drucksa 
ehe" verschickt wurde, sondern 
eher eine „Drecksache" ist. Bei 
dem Gutachten geht es um den 
„Langener Dreck" der sich in 
Müllverbrennungsanlagen 
drängt und vor Mulldeponien 
türmt. 

Was jedoch üblicherweise als 
Dreck bezeichnet wird, enthalt 
auch Rohstoffe, die zum Weg- 
werfen viel zu schade sind. 

So liegt die /.ahl der Textil- 
mengen^ die zur Wiederverwer- 
tung geammelt werden, weit 
über dem Bundesdurchschnitt, 
wogegen es den Anschein haben 
muß, daß es in Langen weitaus 
weniger Flaschen als Lumpen 
gibt, denn beim Altglas liegen 
viele Kommunen weit über dem 
Langener Sammelergebnis. 

Sage niemand, in langen 
werde weniger getrunken. Viel- 
leicht aber sind die Langener 
schon so umweltbewußt, daß sie 
statt der Einwegflaschen, die die 
Container füllen, häufiger mehr- 
fach verwendbaren Leihflaschen 
benutzen. 

Das Cutachten schlägt die 
Aufstellung von zusätzlichen 
Containern vor. Das hätte sicher 
etwas für sich, denn oft muß man 
feststellen, daß die vorhandenen 
überfüllt sind und sich Flaschen- 
berge in ihrer Umgebung tür- 
men. Möglicherweise würde eine 
häufigere Abfuhr schon einen ge- 
wissen Effekt bringen. 

Ein großes Problem sind noch 
die Abfälle aus der KUche. Um 
sie getrennt einzusammeln -seit- 
her liegen sie mit allem mögli- 
chen zusammen in der Müll- 
tonne-, müßten zusätzliche Ton- 
nen her. Aber auch für die spä- 
tere Kompostierung könnte es 
Schwierigkeiten geben, denn bei- 
spielsweise sind die meisten 
Obstschalen mit Chemikalien 
behandelt, die hinterher unge- 
prüft über den Kompost wieder 
in den Boden gelangten und 
Schaden für das Grundwasser 
anrichten könnten. 

Probleme über Probleme, 
wenn man noch den immensen 
Anfall von Kunststoffverpackun- 
gen bedenkt, deren Vernichtung 
mitunter teurer kommen kann 
als ihre Herstellung. Hier 
könnte die Überlegung einsetzen, 
daß man manchen Abfall erst 
gar nicht produzieren müßte. 

Die öffentliche Hand macht 
sich Gedanken, wie man dem 
Müllproblem Herr werden 
kann. Sie muß es tun, wenn wir 
eines Tages nicht im Dreck er- 
sticken wollen. Aber auch jeder 
einzelne Bürger kann dabei hel- 
fen, den Müllberg kleiner wer- 
den zu lassen, meint 
Ihr Tobias 

Der obere Teil der Rheinstrafle ist zur Zeit eine einzige Baustelle. Viel 
Geld kommt dort unter die Erde, denn der Kanal wird erneuert. 

Foto: rt 

Wochenende im Zeichen 

ausgelassener Narretei 

LKG bietet Sitzungen und Kreppelkaffee 
Langen (rt) - Auf anstrengende 

Tage und Nächte müssen sich die 
Aktiven der 1. Langener Karneval- 
Gesellschaft einrichten, wenn sich 
der Vorhang der Stadthallenbühne 
zu einem turbulenten Sitzungswo- 
chenende hebt. Am Freitag, dem 9, 
Februar, Samstag, dem 10. Februar 
und am Sonntag, dem 11. Februar 
steigen die großen Veranstaltun- 
gen, die in monatelanger Vorbe- 
reitungs- und Probenzeit zusam- 
mengestellt worden sind. Bütten- 
redner, Garden, Gesangsgruppen, 
Kulissenbauer und Helferinnen 
und Helfer haben sich wieder viel 
Mühe gegeijen, um den Besuchern 
unvergeßliche Stunden im Zei- 
chen ausgelassener Narretei zu 
vermitteln. 

Am Freitag und Samstag, jeweils 
um 19.31 Uhr, beginnen die Frem- 
densitzungen, und am Sonntag um 
16.11 Uhr wird zum Ijeliebten 
Kreppelkaffee eingeladen. 

Mit von der Partie sind neben 
den bekannten LKG-Büttenred- 
nern wie Achim Köster, Willi 
Steinbrech, Klaus Vogl, Helmut 
Frank, Hans Hoffart und dem 
„Blödelduo" Gerhard Sallwey und 
Dieter Schlapp auch der langjäh- 
rige LKG-Freund Charly Hey so- 
wie die Garden und der LKG-Chor. 
Man wird sich auf einiges gefaßt 
machen können. Neu im Pro- 
gramnm ist die Tanzdarbietung 
des Jüngsten „LKG-Kindes", das 
die Karnevalisten mit Erfolg in Ge- 
stalt eines Tanzpaares zur Welt ge- 
bracht haben. Außerdem wird man 
beim ICreppelkaffee weitere 
„I.KG-Produkte" mit Premieren 
erleben. 

Ein Höhepunkt der beiden 
Fremdensitzungen werden die 
Auftritte von Marc Oliver sein, ei- 
nem Parodisten der Spitzenklasse, 
der mit seiner Ein-Mann-Show 
eine Parade weltberühmter Stars 
auf die Bühne bringt und außer- 
dem als „Bergvagabund" jeden 
Saal zum Überschäumen bringen 
kann. 

Selbstverständlich ist auch die in 
vielen Jahren bewährte Hauska-' 
pelle der LKG, die „Medium Dan- 
cing Band", daijei, wird nicht nur 
das Programm musikalisch un- 
termalen, sondern im Anschluß an 
die Sitzungen zum Tanz aufspie- 
len. Bei Kreppelkaffee ist anschlie- 
ßend zwar kein Tanz, dafür werden 
aller vor Beginn des Programms 
Kreppel und Kaffee serviert, die 
im Eintrittspreis enthalten sind. 

Freunde der „fünften Jahres- 
zeit" sollten sich diese Ereignisse 
nicht entgehen lassen. iCarten gibt 
es noch bei den Vereinsmitglie- 
dern sowie bei J.K.Bach in der 
Fahrgasse, für den Kreppelkaffee 
außerdem im Reisebüro am Rat- 
haus. 

Jazztanz 
Langen - Am Freitag, dem 26. 

Januar, beginnt um 19.45 Uhr in 
der Geschwister-Scholl-Schule in 
Langen eine Gruppe Jazztanz' 
Jazzgymnastik und Rhythmische 
Sportä'mnastik mit dem Training. 
Somit bietet der Tänzclub Blau- 
Gold Langen neben dem Paartanz 
auch die Möglichkeit, über diese 
Tanzformen zu sportlicher Bewe- 
gung zu kommen. 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstafcten. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 1" Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die I^sungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©©©©©© 
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Lottozahlen: 
O O O O O O 

S Wort mit vier Buchstaben: MEGA 
2 Gewinner: Manuela Fenzl, Westendstraße 17, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: JULIA 
s Gewinner: H. Bürger, Kirchenronweg 22, 6073 Egelsbach 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
5 Gewinner: KEINER 
s 
1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
2 Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1 480.- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,,Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
g Institut MannheimAVien/Zürich, 19, Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu j 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ! 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lf>tto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen j 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. j 
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DGB hat Versammlung 

Langen - „Verantwortung der 
öffentlichen Hand für die Arbeit- 
nehmerinnen" ist das Thema, über 
das Ronald Battenhausen von der 
Gewerkschaft Bau, Steine, Erden 
bei der Jahresmitgliederversamm- 
lung des Langener DGB-Ortskar- 
tells sprechen und diskutieren 
wird. Auf dem Programm der Ver- 
anstaltung am Freitag, dem 26. Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr, im Clubraum 
eins der Stadthalle stehen weiter- 
hin der Geschäftsbericht des Vor- 
stands, Anträge und Nachwahlen 
zum Vorstand. 

Neben der Mai-Veranstaltung 
am 1. Mai und dem Friedensfest 
am 1. September hat das Langener 
DGB-Ortskartell sich mit Themen 
wie Verkehrspolitik in Langen, 
Europäischer Binnenmarkt, Aus- 
länderwahlrecht, Dienstleistungs- 
abend, flexible Arbeitszeit be- 
schäftigt. Im Rahmen der Arbeits- 
gemeinschaft „Arbeit und Leben" 
wurden sieben Seminare angebo- 
ten, Für 1990 sind zehn Abendver- 
anstaltungen und zwei Wochen- 
endseminare geplant. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 1. Februar, um 15 Uhr, 
für Kinder ab sechs Jahren. Vorge- 
lesen wird aus dem Buch von „Si- 
grid Heuck: Die verzauberte In- 
sel". 

Zum Inhalt: ,,Niemand weiß es 
genau, aber viele vermuten, daß 
unsere Insel verzaubert ist", 
meinte der Großvater. „Ist das 
wirklich wahr?" fragte Mira. 
„Liebe Mira", der Großvater erhob 
seine Stimme. „Großväter lügen 
fast nie. 

Wie Sie mit 120 DM 

im Monat starten und bei 

über 35.000 DM landen. 

^ ^20 DM, Steigerung jährlich um 10 %, Vertragsdauer: 11 Jahre, plus Zinsen: z, Z, pro Jahr 5 5 % (varabel) plus Zinseszinsen plus Bonus, 4% auf Ihr eingezahltes l<apital am Ende der Veriragsdauer Ihre Einzahlungen insgesamt: 26.685 DM, Ihr Guthaben am Ende rund 35 700 DM - Haben Sie andere Ziele? 
Wir berechnen Ihnen gern ein Beispiel nach Ihren Wünschen. Fraaen Sie die Deutsche Rank c u«. luiiu jo/uu uivi naoen bie anaere Vieler" 

(Stand: 15. Januar 1990) 
Deutsche Bank 
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Erfolgreiche Reisetauben 

sind in einer Ausstellung 

r* V# 
4» 

K. 

I „Gärtner" ließ die Bank erblühen 
■ 

U Bankdirektor Alfred Leisinger ging jetzt zufrieden in den Ruhestand 

i 
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Die Leser der F'ach/.eilschriri ..moC" haben entschieden: Sie wählten TünCTüren. komlortabler Innenraum und bildschöne Linienführung: 
den Opel Vectra GLS mi! deutlichem Abstand vor der Konkurrenz der neue Vectra üL mit FlicDheck. Serienmäßig mit 1.6-i-Motor. 55 kW 

I zum „Auto der Vernunft'* in der Klasse bis 30 (KK), DM. Ein schöner (75 PS), geregeltem Katalysator, Pahrersitz-Höhenverstellung und 5-Gang- 
Erfotg für Opels intelligente Lmung. Und ein Grund mehr für Sie. die Schaltung. 
überzeugenden Leistungen des Veclras auf einer ausgiebigen Probe- Das reine Vergnügen. Jetzt live bei uns. 
fahrt zu testen. • Als 1.6 i. 75 PS. DM 25 810.- • 1.8 i, 90 PS. • Als 1.6 i. 75 PS. DM 24 345.- • 1.8 i. 90 PS. DM 26 085. • 2.0 i. 115 PS. 
DM 26 790. • 2.0 i. 115 PS, DM 28 800. DM 28 095.- 

Den neuen Opel Vectra 4x4 wirft so leicht nichts aus der Spur, auch 
abruptes Bremsen nicht. Dafür sorgt die intelligente Opel-Allrad-Tech- 
nik. Sie trennt beim Bremsen binnen Zehnlelsekunden beide Achsen 
automatisch. Ergebnis: optimale Spurhaltung in jeder Fahrsituation. 
Wann erleben Sie den Vectra 4 x 4? 
• 2.0 i. 115 PS. DM 33 483. • Vectra 4 x 4 2000, 150 PS. 16 V, 
DM 42 090.- 

Jetzt zum Frtthlahr ordsrn. 
OEREOELTER 

KATALYSATOR 
SERIENMÄSSIG 

AUTOHAUS S SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82,/ 80 80 

WIttcrungsHnabhIinBia« 
BMlohUgung In uns«r*m 
b«h*lzt«n OroBraiamsalt 
Mo.-fr. 7.30-1B 30 Uhr. Sa 8 00-14.00 Uhr. 
Besichtigung So- von 9.30-17 00 Uhr, 
Keine Beratung, kein Verkauf. 

Wieder mehr Tote und Verletzte 

Unfallbilanz auf den südhessischen Autobahnen 
Langen - Nach Auswertung 

einer Statistik über das Unfallge- 
schehen des vergangenen Jahres 
auf den Autobalinen im Regier- 
ungsbezirk Darmstadt ergibt 
sich eine äuiSerst unerfreuliche 
Tendenz. Die Autobahnpolizei- 
stationen registrierten 1989 ei- 
nen erneuten Anstieg bei den 
Unfallzahlen. Im Vergleich zum 
Jahre 1988, wo sich 9 034 Unfälle 
ereignet hatten, stieg die Zahl im 
vergangenen Jahr um rund 6 
Prozent auf 9 645. 

Im Gegensatz zu den letzten 

Jahren nahm die Zahl der bei 
den Unfällen ums Leoen gekom- 
menen Personen bedauerlicher- 
weise wieder zu. Wie die Presse- 
stelle des Darmstädter Regier- 
ungspräsidium.'i mitteilt, wurden 
58 Verkehrsteilnehmer tödlich 
verletzt. Im Jahr zuvor, also 
1988, waren es noch 55 Ver- 
kehrstote gewesen. Ebenso im 
Trend liegt die Zahl bei den Un- 
fallverletzten, die 1989 auf 2 574 
anstieg. Dies bedeutet gegenüber 
dem Voijahr einen Anstieg um 
etwa 5 Prozent (1988: 2 357). 

Der unfallreichste Monat des 
vergangenen Jahres auf den süd - 
hessischen Autobahnen war der 
Oktober. Allein in diesem Monat 
ereigneten sich 974 Unfälle, bei 
denen neun Verkehrsteilnehmer 
ums Leben kamen und 266 ver- 
letzt wurden. Im Februar des vo- 
rigen Jahres wiederum verzeich- 
nete man das geringste Unfallge- 
schehen. Bei 707 Unfällen ver- 
unglückte nur eine Person töd- 
lich, und lediglich 160 wurden 
verletzt. 

Dreieich wird es nicht geben. Seine 
beiden VorstandskoUegen, die Di- 
rektoren Horst Weber und Dieter 
Meyerhöfer, werden sich künftig' 
als gleichberechtigte Vorstands- 
mitglieder die Aufgaben teilen. 
Weber ist Vorstandssprecher, leitet 
die Personalabteilung, die Zentral- 
geschäflsstele, das Rechnungswe- 
sen und ist für die Bilanz zustän- 
dig, Meyerhöfer unterstehen die 
Revision und die Organisation, 
und außerdem ist er für den Wert- 
papierbereich zuständig. 

Langen - In ihrem Clubhaus in 
Sprendlingen (Bürgeracker an der 
B 3 zwischen Sprendlingen und 
Langen) zeigen ain Sonntag die 
Brieftaubenzüchtcr der Reisever- 
einigung Südmain 140 ihrer Sie- 
gertauben, die „Rennpferde des 
kleinen Mannes", in einer Ausstel- 
lung. In 1989 haben die Brieftau- 
ben an 13 Wettflügen mit gemein 
schafllichem Start von bis zu 8 300 
Tauben im Rhone-Tal (Frank- 
reich) teilgenommen und fast 
5 500 Kilometer geflogen. Beacht- 

liche Preise haben sie außerdem 
für ihre Züchter errungen. 

Gewinnen können auch die Aus- 
stellungsbesucher beim traditio- 
nellen Erbsenraten, wo wertvolle 
Preise winken, oder in einer Jung- 
taubenverlosung. Außerdem ist 
dieser Ausstellung ein Taubenver- 
kauf angeschlossen. 

Der Reisevereinigung Südmain 
sind Züchter aus Dreieich, Langen, 
Egelsbach und Erzhausen ange- 
schlossen. 

Untemehmensziel der Bank 

wurde in 1989 überschritten 

DER OPEL VECTRA: 

„AUTO DER VERNUNFT" 

FÜR AKTION UND TRAKTION: 

OPEL VECTRA 4x4 

Der Vorstandsvorsitzende der Volksbank Dreieich, Direktor Alfred Leisinger (m), ging mit dem 31. Dezember 
1989 in den Ruhestand. Die Direktoren Horst Weber (I) und Dieter Meyerhöfer werden künftig allein den Vor- 
stand bilden. Foto: rt 

Volksbank Dreieich legte eine erfreuliche Bilanz vor 

DER NEUE VECTRA GL 

MIT FLIESSHECK 

Dreieichenhain (rt) - Es traf kei- 
nen Ahnungslosen, als im Jahre 
1974 der Ruf nach Karlsruhe zu 
Bankdirektor Alfred Leisinger 
ging, umgehend den Vorsitz der 
Volksbank Dreieich zu überneh- 
men, um die Bank und ihre Kun- 
den vor Schaden zu bewahren. Ge- 
rade hatte Leisinger als Vorstands- 
vorsitzender die Volksbank Neu- 
reut wieder ins rechte Lot ge-' 
bracht. 

In den frühen ^Oer Jahren hatte 
es allenthalben eine Erschütterung 
des Wirtschaflsgefüges gegeben, 
verursacht durch eine weltweite 
Rezession, globale Energiekrise 
und Zusammenbruch des bis da- 
hin großzügigen, teils übermütig 
betriebenen Wohnungsmarktes, 

• erinnerte Leisinger auf einer Pres- 
sekonferenz an die damalige Situa- 
tion. Die Volksbank Dreieich, die 
sich damals als Kreditgeber für 
Neubaufmanzierungen weit vorge- 
wagt hatte, geriet in Not. Es ging 
um lOQ Millionen. 

Mit der Erfahrung von 30 Jahren 
als Vorstand verschiedener Volks- 
banken und dem weitsichtigen 
Blick für Realitäten, gepaart mit 

der dem Badener angeDorenen 
Sparsamkeit, ging Leisinger an die 
scl'wierige Aufgabe. Dabei hat er 
nie auf die Pauke gehauen. „Es ist 
doch viel schöner, in der Funktion 
eines Gärtners zu erleben, wie das, 
was man gesät und gehegt hat, nun 
plötzlich in schönen Blüten auf- 
geht, jnd darüber im Stillen glück- 
lich zu .sein, erklärte Leisinger jetzt 
bei seinem Ausscheiden in den Ru- 
hestand. Er hinterläßt ein gesun- 
des und blühendes Institut. 

Ein Zahlenvergleich von damals 
und heute mag die Ergebnisse sei- 
ner Handschrift verdeutlichen. Als 
Leisinger den Vorsitz übernahm, 
wurde mit dem 31. Dezember 1974 
eine Bilanzsumme von 344 Millio- 
nen Mark ausgewiesen. Von dem 
Kreditvolumen in Höhe von 265 
Millioaen standen rund 115 Millio- 
nen im Risiko. In 40 Zweigstellen 
arbeiteten 367 Mitarbeiterinner 
und Mitarbeiter, die rechnerisch ir 
Bezug auf die Bilanzsumme einer 
I'ro-Kopf-Anteil von 937 000 Mark 
hatten. 

Heute beträgt die Bilanzsumme 
626 Millionen, aus Kreditgeschäf- 
ten bestehen keinerlei Lasten, in 

nur noch 15, aber gesunden, 
Zweigstellen arbeiten 176 Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter, von 
denen jede und jeder 3,6 Millionen 
an der Bilanzsumme auf sich verr 
bucht. 
■ Ein Blick auf das neue Bankge- 
bäude mit seinen kundenfreundli- 
chen Erweiterungen und auch auf 
das im Bau befindliche Geschälts- 
und Appartementhaus zeigt, aaß 
hier eine Bank ihre Aufgaben be- 
treibt, der man sich anvertrauen 
und der man trauen kann. 

Die Leistungen Leisingers wur- 
den durch höchste Ehrungen ge- 
würdigt, so unter anderem durch 
die Verleihung der Goldenen Eh- 
rennadel des Bundesverbandes 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, einer sehr selte- 
nen Auszeichnung. Er trage sie für 
alle, erklärte Leisinger, die durch 
ihre vorbildliche Arbeit dafür ge- 
sorgt hätten, daß der Chef mit sei- 
nen Plänen, Absichten und Aufga- 
benstellungen nicht eingebrochen 
sei, und dankte bei seinem Aus- 
scheiden allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. 

Einen Nachfolger für Alfred Lei- 
singer im Vorstand der Volksbank 

Langen (rt) - Rundum zufrieden 
zeigt sich der Vorstand der Volks- 
bank Dreieich mit dem Ergebnis 
des abgelaufenen Geschäftsjahres. 
Die gesteckten Untemehmensziele 
seien in den wichtigsten Bereichen 
erreicht, der Zuwachs von 33 Mil- 
lionen oder fünf Prozent habe das 
Untemehmensziel sogar übertrof- 
fen, obwohl man aus Gründen der 
Risikobegrenzung weiterhin nicht 
auf Ausweitung des Geschäftsvo- 
lumens nach dem Motto „um jede 
Mark Geschäfte machen wollen" 
gesetzt habe. 

Das positive Klima im wirt- 
schaftlichen Umfeld sei auch 1989 
wieder ausschlaggebend für ein ge- 
sundes Wachstum gewesen, er- 
klärte der Vorstand auf einer Pres- 
sekonferenz. Im Jahres verlauf hät- 
ten sich die gesamtwirtschaftli- 
chen Prognosewerte zunehmend 
stabilisiert. Die deutliche Belebung 
der Korxjunktur spiegele sich in 
den Gesamtausleihungen wieder, 
die sich um rund 30 Millionen auf 
nunmehr 321 Millionen Mark er- 
höht hätten. Dies sei immerhin 

eine Steigerung um zehn Prozent. 
Der Anteil der kurz- und mittelfri- 
stigen Ausleihungen sei daran 
überdurchschnittlich gut gewesen. 

Nicht ganz zufrieden zeigte sich 
der Vorstand mit der Enwicklung 
der Kundeneinlagen. Insbeson- 
dere bei den Spareinlagen habe 
eine erhebliche Umschichtung in 
höher verzinsliche Anlageformen 
stattgefunden, vor allem in den 
festverzinslichen Wertpapierbe- 
reich und in Dividendenwerte. 
Aufgrund der attraktiven Verzin- 
sung der hauseigenen Sparbriefe 
erfreue sich diese Anlageform wei- 
terhin eines guten Zuspruchs. 

Nicht zuletzt diese Tatsache ver- 
anlasse die Bank, neue Produkte 
auf diesem Sektor anzubieten, be- 
sonders im kurz- und mittelfristi- 
gen Bereich, um „das Geld im 
Haus zu behalten", erklärte der 
Vorstand. 

Die Volksbank Dreieich er- 
reichte 1989 ein Bilanzvolumen 
von 668,5 Millionen Mark. Ein Zu- 
gang von 916 neuen Mitgliedern 
habe auch die Attraktivität einer 

Bankteilhaberschaft unter Beweis 
gestellt. Insgesamt 5 828 Ge- 
schäftsanteile wurden im Jahre 
1989 neu gezeichnet. Die Zahl der 
Mitglieder betrug zum 31. Dezem- 
ber 15 706, die insgesamt 82 583 
Geschäftsanteile halten. 

Auch das Provisonsergebnis für 
das Dienstleistungsgeschäft habe 
beachtlich gesteigert werden kön- 
nen. Die Steigerung liege bei etwa 
30 Prozent. Dagegen hätten die 
Verengung am Geld- und Kapital- 
markt sowie der verschärfte Wett- 
bewerb 1989 zu einer Verengung 
der Zinssparme geführt. 

Das insgesamt befriedigende Ge- 
Schäftsergebnis mit einem Jahres- 
überschuß von rund 1,35 Millionen 
gestatte der Bank eine weitere 
Stärkung des Eigenkapitals und 
der Rücklagen. Der Vertreterver- 
sammlung soll wiederum eine Di- 
vidende von sechs Prozent zur 
Ausschüttung an die Mitglieder 
vorgeschlagen werden, was unter 
Berücksichtigung der Steuervor- 
teile einer Rendite von 9,375 Pro- 
zent entspricht. 

Etwa drei Monate lang werden die Langener Kunden der Volksbank Dreieich ui emem iJonlainer Deuieni, 
der vor dem Bankgebäude auf dem Lutherplatz aufgestellt wurde. Grund: die Räume der Bank werden um- 
fassend renoviert Foto;rt 
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GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

Beginn Montag, den 29. 1. 1 990 

BEI UNS SIND VIELE 

TEXTILIEN 

BIS ZU 

K A U F H AUS 

D
I

 RAI UI IM 60 o/o  

REDUZIERT Langen, Bahnstraße 101 -107 

MONTAG, 29.1,1990 

DURCHGEHEND 

VON 8.'« BIS 18?° UHR 

Fachvortrag bei 

den Gärtnern 
Langen - Einen Fächvortrag 

gibt's beim Obst- und Gartenbau- 
verein am Fi^itag, 26. Januar, 20 
Uhr, im kleinen Saal der TV-Tum- 
halle am Jahnplatz. Es referiert 
Gartenbauingenieur Günter Stein- 
bauer vom Lehr- und Versuchsgut 
Groß-Umstadt zum Thema „Obst- 
baumschnitt". 

Kirchliche Nachrichten 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 28. Januar (4. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-LuUier-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch, Wein) (Pfar- 
rer Peter) 
10 Uhr lündergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl (Vikarin C. Wencek) 
kein Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Mittwoch, 31. Januar 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. JanuarJ 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 28.1. 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pastor Hees) 
Donnerstag, 1.2. 20.00 Uhr 
Vortrag für Frauen 
Thema: Wie gehe ich mit Kritik um 
(Ilse-Ruth Ochs, Bad Laasphe) 

Vorbildliches Engagement im 

Langener DRK-Ortsverband 

Hans und Margarete Held erhielten Landesehrenbrief 

Den „Snob" von Carl Sten^eim können heute aUend um 20 Uhr die Be- 
sucher der Stadthalle Lan^n erleben. Wolf Roth und die aus der ARD- 
Femsehserie „Lindenstrafie" als Frau Dressler bekannte Dagmar Hes- 
senland (Foto) sind dort unter anderem zu sehen. Die Regie bei dieser 
Komödie der Theatergastspiele Kempf führt Dr. Herbert Kreppel. „Der 
Snob" gehört zum Zyklus ,^us dem bürgerlichen Heldenleben" und ist 
fester BestandteU bundesdeutscher Theaterprogramme. Die Abend- 
kasse ist ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Autoknacker gefaßt 

Jugendliche hatten „Lager" angelegt 
Langen - Von Beamten der 

Polizei Langen wurden am spä- 
ten Samstag abend in der Was- 
sergasse zwei Männer aufgrund 
eines Hinweises nach einem 
.'Vuto-Aufbruch vorläufig fest- 
genommmen. Es handelt sich 
um zwei Langener im Alter von 
17 und 18 Jahren. 

Bei dem 18jährigen wurde 
ein Autoradiogerät gefunden. 
Außerdem entdeckten die Be- 
amten bei der Durchsuchung 

der Wohnung des 18jährigen 
unter anderen neun Autoradio- 
geräte und drei Equalizer. 

Die beiden Jugendlichen sind 
geständig, während der vergan- 
genen acht Wochen vor allem in 
Langen rund 25 Autos pufge- 
brochen zu haben. Die gestoh- 
lenen Gegenstände wollten sie 
angeblich auf dem Flohmarkt 
verkaufen. Beide wurden nach 
ihrer Vernehmung wieder ent- 
lassen. 

Langen (sor) - Innerhalb einer 
Feierstunde hat Landrat Dr. Fried- 
rich Keller dem Langener Ehepaar 
Hans und Margarete Held den Eh- 
renbrief des landes Hessen ausge- 
händigt. Die Eheleute seien in vor- 
bildlicher und uneigennütziger 
Weise schon seit Jahrzehnten für 
das Deutsche Rote Kreuz - und 
hier insbesondere für die Ortsver- 
einigung Langen - aktiv, betonte 
der Landrat bei der Überreichtung 

r Auszeichnung. 
Margarete Held trat im Jahre 

1948 ins DRK ein und arbeitete von 
Anfang an intensiv mit. Anfangs 
nahm die Flüchtlingsbetreuung 
viel Zeit in Anspruch. Frau Held 
wurde aber auch im Sanitätsdienst 
eingesetzt. Sie arbeitete in all den 
Jahren jedoch hauptsächlich im 
Sozialdienst. 

Als im Jahre 1975 die Altkleider- 
kammer des Roten Kreuzes in 
Langen eröffnet wurde, war auch 
Margarete Held als Helferin dabei. 
15 Jahre lang sortierte und ver- 
teilte sie die Anziehsachen an 
Flüchtlinge, Spätaussiedler, Asy- 
lanten und Minderbemittelte. 

Einen einmaligen Dienst leistete 
sie zusammen mit ihrem Ehe- 
mann; Die beiden betrieben zwölf 
Jahre lang in ihrer Wohnung eine 
Verleihstation für Krankenpflege- 
artikel. Krücken, Rollstühle, Geh- 
hilfen, Wasserkissen, Bettpfannen 
oder Urinflaschen wurden von 
ihnen täglich ausgegeben und wie- 
der eingesammelt. 

Im Jahre 1977 wurde Margarete 
Held Truppenführerin im Sozial- 
dienst und dessen stellvertretende 
Leiterin. „Frau Held ist immer be- 
reit, mitzuarbeiten, wo sie ge- 
braucht wird, sei es beim Blutspen- 
den, bei der Seniorenbetreuung 
oder vielen anderen Einsätzen", 
lobte der Landrat das Engagement 

Hans und Margarete Held wurden für ihre Arbeit im Langener Roten 
Kreuz mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet. DRK- 
Vorsitzender Dr. Heinz Günther Wleklinsld (Mitte) gratulierte dem 
Ehepaar. Foto: Jäschke 
der Langenerin. 

Hans Held trat 1962 ins DRK ein. 
Er war zunächst im Sanitätsdienst 
eingesetzt und fungierte dort auch 
als Gruppenführer. Zeitweilig be- 
kleidete er auch das Amt des Lei- 
ters des Jugendrotlo^uzes in Lan- 
gen. 

Sein Hauptarbeitsgebiet ist je- 
doch die im Jahre 1974 gegründete 
technische Gruppe. Diese Gruppe 
erledigt alle technischen Arbeiten 
im DRK-Zentrum, hält Gerät und 

Ausrüstung in Stand. Die Gruppe 
verfügt über vier Fahrzeuge für die 
Einsätze im Sanitätsdienst und Ka- 
tastrophenschutz. Die Fahrzeuge 
wurden in unzähligen Arbeitsstun- 
den den Anforderungen entspre- 
chend in ihrem Inneren ausgebaut. 

„Für seinen Verband und die 
Langener Ortsvereinigung hat 
Hans Held während fast drei Jahr- 
zehnten wertvolle, unverzichtbare 
und beispielgebende Arbeit gelei- 
stet", sagte Landrat Dr. Keller. 

Filmtips in der LZ ■ 

   M 
„Das Traiunteam" (Fantasia, 

Bahnstraße): Eine freundliche 
kleine Nervenklinik irgendwo 
in New Jersey. Hier kommt je- 
den Morgen ein seltsames 
Quartett zur Gruppentherapie 
zusammen. Da ist erst einmal 
Billy Caulfield (Michael Kea- 
ton), ein junger Ex-Schriftstel- 
ler mit einem ausgeprägten 
Hang zu Wutausbrüchen, sein 
Pendant Albert lanuzzi (Ste- 
phen Fürst), der fast kein Wort 
über die Lippen bringt, Henry 
Sikorky (Christopher Lly Lo- 
loyd), der pedantisch über den 
Klinikbetrieb wacht und zu gu- 
ter letzt Jack McDermott (Peter 
Boyle), der sich nach einer Wer- 
bekarriere mittlerweile für den 
leibhaftigen Erlöser hält. 

Während eines kleinen Ta- 
gesausflugs wird leider ihre 
Aufsichtsperson, Dr. Weit- 
zmann (Dennis Boutsikaris), 
von Gangstem außer Gefecht 
gesetzt und verschwindet 
schließlich in einem von Pas- 
santen eilig gerufenen Kran- 
kenwagen. Die vier Jungs sind 
jetzt auf sich allein gestellt und 
machen sich auf die Suche nach 
Dr. Weitzmann. Doch auch die 
Gangster, zwei korrupte Polizi- 
sten, sind gerade auf dem Weg 
ins Hospital, um Weitzman end- 
gültig den Garaus zu machen, 
bevor er zu plappern anfängt. 
Als Augenzeuge eines Mordes 
könnte er reichlich unange- 
nehm für die beiden werden. 
Das kuriose Quartett gerät nun 
immer tiefer in den Strudel un- 
zähliger Verwicklungen... 

„Georg Elser - Einer aus 
Deutschland" (UT, Rhein- 
straße): Klaus Maria Brandauer 
nimmt sich in seinem Regiede- 
büt der Geschichte des ersten 
Hitler-Attentäters an. 

Wer war dieser Johann Georg 
Elser, der im Bürgerbräukeller 
eine selbstgebaute Zeitbombe 
installierte, die am 8. November 
1939 während der alljährlichen 
Gedenkfeier zum Hitler/Lu- 
dendorff-Putsch explodierte? 
Warum gibt es für diesen Mann, 
der im Alleingang versuchte, 
Hitler zu stoppen, nirgendwo 
auch nur eine Gedenktafel? 
Antwort versucht dieser Film 
zu geben, in dem Klaus Maria 
Brandauer auch die Hauptrolle 
verkörpert. 

Georg Elser, ein arbeitsloser 
Münchner Uhrmacher, wird 
Zeuge der Deportation seiner 
jüdischen Nachbarn. Andere 
Beobachtungen und die vom 
nahenden Krieg kündenden 
Wochenschauen in Kinos brin- 
gen ihn zu der Überzeugung, 
daß Hitler ein äußerst gefährli- 
cher Mann ist. So reift in ihm 
der Entschluß zu dem Attentat. 
Iii mühevoller Kleinarbeit wid- 
met sich Elser ganz allein der 
Durchführung seines Plans. 
Trotz aller auftretenden 
Schwierigkeiten schafft er es: 
Während er schon auf dem Weg 
zur Schweizer Grenze Lst, ex- 
plodiert die Bombe - doch Hit- 
ler hatte ein paar Minuten vor- 
her außerplanmäßig den Saal 
verlassen ... (cho) 

Islamische Gemeinde 
ULU CAMI Langen 
Vorstand 

6070 Langen 
Westendstraße 16 

Einladung zum Tag der offenen Tür 

ein Kulturzentrum verschwindet! 
Die Presse berichtete ausführlich darüber: 
Ein Kultur- und Gemeindezentrum wird für immer aus Langen verschwindenl 
Unsere Kinder werden keine Möglichkeit mehr haben, die Kultur und die Geschichte unseres 
Landes kennenzulernen! 
Gottesdienste und seelsorgerische Betreuung wird es für uns in Langen nicht mehr geben. 
- Wir, das ist die islamische Gemeinde in Langen, die größte im Westkreis Offenbach. 
- Wir haben bereits alles versucht, in Langen ein Ersatzgrundstück für unsere Moschee zu fin- 

den, denn unsere jetzige Moschee in der Westendstraße 16 in Langen ist zum 28. 2. 1990 
gekündigt und wird abgerissen. 

- Wir haben auch von der Stadt Langen bislang keine Hilfe bekommen. 
- Wir brauchen daher auch Ihre Hilfe und möchten alle Langener Bürger einladen zum 

Tag der offenen Tür 
wann: Samstag, den 27. Januar 1990 ab 13.00 Uhr 
wo: in unserer Moschee in 

Langen, Westendstraße 16 
wer: - alle Langener Bürger 

- Presse, Rundfunk, Fernsehen 
- der Magistrat der Stadt Langen 
- Vertreter der politischen Parteien aus Stadt und Landkreis Offenbach 
- Vertreter der türkischen Regierung 

für Essen und Trinken ist gesorgt. Wir laden Sie ein, türkische Spezialitäten k(?nnenzulernen 
und werden Ihnen Gebäck, Kuchen, Tee oder Kaffee reichen. 
Unsere Herzen und Türen sind immer offen. 

HERZLICH WILLKOMMEN 
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Der gesunde 

TVend: 

Zurück 

zur Natur! 

jir 

Alles a'in von Koni und 
Sc hrol - schniackhtift 
und tnit - zum Keiuien- 
lemon SupeiDR'Lse! 
Aus luLserer 
Brotbäckerei: 
z.B.: 
Sonnen- . ^ ^ 
blumonbrtit UHM)g 4«t)& 
Weizenbrot llKHtg 4.39 
KoggenbnH 4.39 
Gowiirzbmt 5(K) g 2.49 

Aus unserer 
Konditorei: 
\ollwertkiichen 
z. B.; Nußtorte 

Mjuvjpanzopf 
Cr\>p|>ol 

-«* jO ai 

j» jf jf a j9 a a a jäf 

Aus unserer 
Pizza-Bäckerei 
z. B.: (iemiLsetaschen 

Zwebelkiichen 
CJeiniLst»-Pizza 

Zum Selberbacken: 

Sauerteig 180 g 1.97 
Thx'kenhefe 20 g "• 89 

a 
ja 

a 
ja 
ja ja ja 

ja ja 
ja ja .a a a ja .a ja a 

a a ja a ja jf a ja ja Xf ja a ja a a 

Xf a a a ja a 

Dazu den guten ^ 
DEMETER-Kaffee ^ 
ans Mexico, gemahlen ^ 
(kUt ganze Bohiien 

250 g l.o9 % ja ja 
—^a ja ja ja 
ALsAnleitung zum Selber- % 
machen empfehlen wir: 5 
»Backen mitVoUkom« 
von ElLs,ibeth 
Blaser 22.40 

:a a 

ja 
»Vollwert- 
Gemüse-Speisen« 
von Barbara _ _ „ 'i» 
Engelniaiui "."l/ ^ 

»Süße VbUwertküche« 
von Arnim 
RoKmeier O.IIU 

% »Neue Naturkost und 5 
■% Schleckereien« ^ 

5 Martin 

ja ^ a ja Auf über 2.000 rrr bieten ja 
wir Ihnen Bio-Produkte aus ^ 

ja Bereichen,wie z. B. ja 
'% • Lebensmittel mit :£ 
5 • Frischeabteilung J 
5 • Kosmetika '% 
^ • Kleidung J 
j» • Ledenwaren jj 

• Spielwaren jr 
5 • Haushaltswaren % 
5 • Möt>el 5 
^ • biologische J 
j» Baumaterialien jm 
a Hanau-Steinheim, Otto-Hahn- 
5 Straße 14, Telefon 061 81/6 38 21 J 
^ Neben Möbel Ert>e's j! 
\ Wohnwe>t2000 j; 
i Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - J 
» 18.30 Uhr, Sa 9.00 -14.00 Uhr M 
5 langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 5 
jr Dienstleistungsabend * 
^ Donnerstag bis 20.30 Uhr. ^ 

Vortrag über 

Vollwertkost 
Langen - Auf der Suche nach ei- 

ner gewissenhaften Ernährung fin- 
det am Dienstag, dem 30. Januar, 
um 20 Uhr, ein Vortrags und Ge- 
sprächsabend zum Thema: „Voll- 
wertkost - wie geht das praktisch?" 
im Pfarrheim Thomas von Aquin 
in Oberlinden statt. 

An diesem Abend geht es um 
eine Reihe ganz praktischer Tips, 
die helfen sollen, Elemente der 
Vollwertküche in die alltägliche 
Ernährung einzubauen. 

Im Kampf zwischen Gut und Böse stand die Langvner Gruppe Com & Co auf der Bühne im evangelischen 
Gemeindehaus. Koto: cho 

Kampf zwischen Gut und Böse 

Sacro-Pop-Musical aus Feder eines Langeners feierte Uraufführung 
Langen - „Wenn jeder an sicli 

denkt, ist an jeden gedacht." Wer 
sich dieses Motto zu eigen macht, 
kann es zwar auf Erden zu Ruhm 
und Ehre bringen, hat aber danach 
etwas schlechtere Karten. Ellenbo- 
genkarrieristen und jene Spezies, 
„die über Leichen gehen", tragen 
die Hölle bereits in sich. Zu dieser 
Erkenntnis gelangte, wer Sonntag 
oder Monag abend zu Gast im 
«evangelischen Gemeindehaus war. 
„Wenn's sich um Geld dreht... 
oder Der verlorene Ehemann" hieß 
das Sacro-Pop-Musical, das dort 
seine Uraufführung feierte; ge- 
schrieben von dem Langener Mi- 
chael Marx und gespielt von der 
Gruppe Com & Co. 

Zwei biblische Erzählungen, das 
Buch Hiob sowie das „Gleichnis 
vo.Ti verlorenen Sohn" bildeten 
die Grundlage des keineswegs süß- 
lichen Stückes. Die Stor>' schien 
aus dem Leben gegriffen und ließ 
manchen etwas nachdenklich zu- 
rück. Der Kampf zwischen Gut 
und Eöse, zwischen Himmel und 
Hölle wird anhand eines Fallbei- 
spiels aus heutiger Zeit ganz und 
gar nicht verstaubt geschildert. 
Der moralische Zeigefinger ist 
zwar präsent, aber grundsätzlich 

Kaffee und 

Lichtbilder 
Langen - Seinen Kaffeenach- 

mittag hat der Obst- und Garten 
bauverein auf Mittwoch, 31. Ja- 
nuar, verlegt. Beginn ist um 15 Uhr 
im Gemeindehaus der kathol- 
ischer? Kirche Albertus-Magnus, 
Bahnslraße 60 (Eingang Rück- 
seite). Alfred Kolbe zeigt einen 
Dia-Vortrag „Botanische Gärten in 
Europa von Leningrad bis Monte 
Carlo". In diesem Vortrag sind ne- 
ben den genannten Städten auch 
der älteste botanische Garten der 
Welt in Padua/Italien sowie der 
Keukenhof/Hoüand und vieles 
mehr zu sehen. 

CDA wählt den 

Vorstand neu 
Laj.igen - Die Sozialausschüsse 

der Christlich-demokratischen Ar- 
beit'iehmerschafl in l,angen ver- 
ans^alten ihre Jahreshauptver- 
sammlung am Montag, 29. Januar, 
um 20 Uhr, im „Deutschen Haus", 
Darmstädter Straße 23. Gewählt 
wird ein neuer Vorstand. 

Gesamtschule 
Langen - Die Bürgerinitiative 

„Gesamtschule Langen" hat El- 
tern, Erziehungsberechtigte und 
Lehrkäfte für Mittwoch, 31. Ja- 
nuar, 20 Uhr. zu einer Versamm- 
lung in den kleinen Saal der Stadt- 
halle eingeladen. Informiert wer- 
den soll über die aktuelle Lage und 
das weitere Vorgehen. 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des re- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Auslosung für den 
Sparmonat Januar 1 647 Ciewinne 
mit einem Gewinnbetrag von 
24 900 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13112362. BXlnf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13102418, 13106350, 
13110012, 13113463 und 13116769. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13100001, 13102750, 13103843, 
13106693, 13107699, 13110333, 
13111299, 13113754, 13114725 und 
13117056. Auf die Los-Nummem 
13100950, 13104849, 13108604, 
13112144 und 13115536 entfielen je 
20 Mark. 
.Auf die Lose mit der Endnum- 

mer 49 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 7 fünf Mark. 

an richtiger Stelle. 
Daran kann die noch so große 

„Aufgeklärtheit" unserer Genera- 
tion nichts ändern. Sind wir mit 
unserem Streben nach persönli- 
cher Freiheit und schnellem beruf- 
lichen Erfolg etwa auf dem Holz- 
weg? Werte wie Treue, Beschei- 
denheit und Güte wirken in unse- 
rer heutigen schnellebigen Zeit 
fast schon ein wenig hausbacken. 

Das Ist auch der Grund, warum 
dem Zuschauer die Verkörperung 
von Gut und Böse zunächst etwas 
zu plump erscheint. Auf der einen 
Seite Sara, Thomas' verlassene 
Ehefrau, die mit unerschütterli- 
cher Treue auf die Rückkehr des 
vom Wege abgekommenen 
Schriflstellers wartei, auf der an- 
deren Seite Sonja, die „Königin der 
Nacht", ein schillerndes Wesen, 
sinnlichen Genüssen eher zugetan 
als der Enthaltsamkeit. Dazwi- 
schen Thomas, den sich Satan als 
Werkzeug erwählt hat. 

Es geht um viel: Schafft es Satan, 
einen tugendvollen Menschen 
zum Bösen zu bekehren, wird Cott 
ihm den Thron überlassen? Tho- 
mas erliegt den Versuchungen Sa- 
tans, verschreibt sich ihm und 
avanciert, wie versprochen, zum 

erfolgreichen Schriftsteller und 
Direktor einer Zeitung. Als Preis 
dafür muß er „über Leichen ge- 
hen". 

Um ihn herum sind bald nur 
noch Menschen „ohne Ciesicht", 
Menschen, über die das Böse ge- 
siegt hat. Thomas glaubt, an der 
Spitze des Erfolgs, weder Gott 
noch den Teufel zu benötigen, sagt 
sich von allem los und stürzt. In 
dieser Phase besinnt er sich wieder 
auf Gott und damit auch auf Sara, 
die er einst so schmählich sitzen 
ließ. Und Gott lächelt nachsichtig 
und spricht zu seinem Widersa- 
cher: „Glaubtest du wirklich, über 
ein so selbständiges Wesen wie den 
Menschen bestimmen zu kön- 
nen?" 

Die Geschichte vom verlorenen 
Ehemann, der an der Spitze des 
Erfolges nach einem verhängnis- 
vollen Mißerfolg die wahren Werte 
des Lebens erkennt, ist ein christli- 
ches Stück, aber auch überzeugte 
■Mheisten können sich in die The- 
matik hineinversetzen. 

Satan, der Verführer, war in ed- 
les schwarzes Tuch gewandet. Er 
ähnelte mehr einem eiskalten Bu- 
sinessman, der wortgewandt und 
clever seine Fäden zieht. Bei Gott 

Abschied von der Schule 

Georg Panitz ging in den Ruhestand 
Langen - Am 31. Dezember 1989 

wurden nicht nur die 80er Jahre 
verabschiedet, sondern auch der 
Hausmeister der Wallschule in 
Langen, Georg Panitz. Die Gilde ' 
der Schulhausmeister verliert da- 
mit einen Exponaten der „guten 
alten Hausmeistertradition". Wer 
kennt ihn nicht in Langen, den 
Freund aller Sportler, den Bienen- 
chef, den Ameisenheger, den Be- 
rater vieler Umsiedler, den begei- 
sterten Großvater. 

Auch die Wallschule wird ihn 
vermissen. Das Kollegium den 
„preußischen" Schulverwalter, die 
lünder den nach außen rauhen, 
aber innerlich liebenswerten Chef 

des Pausenhofes und die Schullei- 
tung einen loyalen Mitarbeiter. 
Auch wenn es Georg Panitz zu- 
nächst strikt ablehnte, seine Ver- 
abschiedung feierlich zu gestalten, 
fand am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien ein fröhliches 
Schulfest an der Wallschule statt. 
Dabei zeigte es sich, daß das 
Sprichwort: „Rauhe Schale, wei- 
cher Kern" gerade auf diesen 
Hausmeister total zutraf Die 
Freude auf beiden Seiten war ehr- 
lich und herzlich und diesem An- 
laß würdig. Die Wallschule 
wünscht dem Jungrentner für sei- 
nen dritten Lebensabsctinitt alles 
Gute. 

verzichtete man auf derartige 
Spielereien und hüllt ihn In 
schlichtes Weiß So konnte jeder 
die bösen Buben schnell von den 
guten unterscheiden. Für man- 
chen Geschmack etwas zu schnell. 
Aber diese Vereinfachung sei not- 
wendig, um die Moral der Ge- 
schichte hervorzuheben, so Mi- 
chael Marx, Schreiber und Regis- 
seur des Stückes. 

Zwischen April 1986 und Stim- 
mer 1987 entstand das Musical, das 
nach weiteren Verhandlungen 
vielleicht noch in Mainz aufgeführt 
werden soll. Die Schauspiel- und 
Musikertruppe Com & Co. ent- 
stand aus einer fünfköpfigen Mu- 
sikgruppe, die sich der modernen 
Kirchenmusik verschrieben hat. 
Weitere junge l^ute schlössen sich 
an, manche mit Laientheatererfah- 
rung, so daß Michael Marx, ein Pu- 
blizistikstudent, auf die Idee kam, 
ein Sacro-Pop-Musical zu schrei- 
ben. Herausgekommen ist ein 
Werk mit intelligent-hintersinni- 
gen Texten und gefühlvoller ener- 
gischer Musik. Unter den Schau- 
spielern fiel besonders Randolf 
Szegfü als carismatischer Satan 
durch Spiel und Gesang auf 

Cornelia Hohla 

Stenografen 

tagen in Langen 

Langem - Die Mitgliederever- 
sammlung des Bezirkes Südhes- 
sen im Hessischen Stenografen- 
verband tagt am 3. FebrucU in Lan- 
gen. F^t schon gelassen kann der 
Stenografenverein dieses Veran- 
staltung entgegensehen, hat er 
doch im vergangenen Jahr die hes- 
sischen Meisterschaften ausgerich- 
tet. 

Allerdings will auch jetzt alles 
gut geplant und orgeinisiert sein, 
damit die Vereinsvorsitzenden der 
südhessischen Vereine mit dem 
Gefühl nach Hause gehen können, 
d£iß in Langen wieder einmal alles 
hervorragenad geklappt hat. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 27. Januar bis 2. Februar 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

Sie vermeiden die Durststrecke 
am Monatsende, wenn Sie Ihre 
Finanzen fest im Auge behalten. 
Deshalb müssen Sie nicht auf je- 
des Vergnügen verzichten, es gibt 
auch billige Freuden für Sie. 

Die Geduld reißt Ihnen immer am 
falschen Ende. Springen Sie über 
Ihren Schatten und geben Sie 
auch einmal Fehler zu. Die entgif- 
tete Atmosphäre begünstigt das 
schöne Wochenende. 

Sie sollten sich, nachdem Sie nun 
einmal A gesagt haben, auch nicht 
vor dem B sträuben. Dafür bringt 
man verständlicherweise nicht 
viel Sympathie auf. Nehmen Sie 
einen gutgemeinten Rat bald an. 

Zur Übereilung besteht keinerlei 
Grund. Lassen Sie sich jetzt nicht 
aus der Ruhe bringen. Für die Fa- 
milie dürften Sie sich am Wochen- 
ende wieder einmal Zeit nehmen. 
Vorsicht mit großen Ausgaben. 

Ganz wider Willen sind Sie in eine 
trübe Stimmung geraten, aus der 
Sie sich befreien sollten. Neue 
Eindrücke und ein Gespräch mit 
Ihrem Partner helfen bestimmt. 
Nutzen Sie das Wochenende. 

Höflichkeit sollten Sie auch in ei- 
ner unangenehmen Situation be- 
wahren. Sie erreichen mehr. Ab- 
sichtlich hat man Sie sicher nicht 
übergangen, unterstellen Sie das 
also besser nicht sofort. 

Sie haben das Zeug dazu, mehr zu 
leisten. Geben Sie sich also nicht 
mit Halbheiten zufrieden. Die 
Möglichkeit ist da, Sie müssen 
jetzt nur mutig zugreifen und mit 
Zähigkeit festhalten. 

Sie können im Augenblick wenig 
mehr tun als abwarten. Die Vor- 
bereitung auf die nächste Aufga- 
be sollten Sie nicht vernachlässi- 
gen. Nutzen Sie jetzt die Pause für 
Ihr Privatleben. 

Waage 

ih 
24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Sie sollten die schöne Zeit jetzt 
nicht mit einem Mißklang begin- 
nen. Halten Sie Ihre Zunge im 
Zaum. Die Nervosität vergeht in 
einem freundlichen Seelenklima 

24.7.-23.8. am schnellsten. 

Ungestraft begeben Sie sich jetzt 
nicht in Gefahr. Warten Sie noch 
etwas. Auch Ihre Stunde schlägt 
noch. Ihre Chancen sind im Stei- 
gen begriffen. Sorgen Sie für eine 

24.8. - 23.9, bessere häushch.e Atmosphäre. 

Wenn Sie Ihr Aufeabengebiet ver- Waiiermann 
größem, sollten Sie einem Mitar- 
beiter eine Chance geben, der Ih- 
nen eine wirkliche Entlastung bie- 
ten könnte. Nehmen Sie einen 
Streit nicht so schwer. 

Noch haben Sie Zeit für einen 
Umweg, der Ihnen neue Einsich- 
ten vermitteln kann. Warum 
fürchten Sie sich davor? Sie soll- 
ten sich gut genug kennen, um 
die richtigen Schlüsse zu ziehen. 

21, L-20.2. 

Fiiche 

„Beste Freunde" 

in Studioreihe 
Langen - Zum Abschluß des 

Ringes 2, der Studioreihe, der lan- 
gener Stadthalle gastiert morgen 
imi 20 Uhr das 'Huirneetheater 
Cireve mit Hugh Whitemores 
Schauspiel „Die besten Freunde", 
für die Inszenienmg zeichnet 
Klaus (iineiner verantwortlich. 
Das Stück wuide 1987 am Apollo- 
Theater in Ixindon uraufgeführt 

In l.angcn werden ,,Die besten 
tYeunde", Sir Sidney Cockerell, 
Daina Uuirentia McLachlan und 
Georg Bernard Shaw, von Gert 
Westplial, Ingrid Resch und Pinkas 
Braun dargestellt. Die Abendkasse 
ist ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Friedenstreff 

fällt aus 
Langen Das für Donnerstag, 

den 1. Februar, vorgesehene Tref- 
fen der hViedensgnippe der evan- 
gelischen .lohannesgemeinde Lan- 
gen muß leider ausfallen. Der neue 
Termin wird rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 

21.2.-20.3. 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle 
Langen 
Sa, 27.1. 20.00 
Die besten Freunde 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Mi, 31.1. 20.00 
Gefährliche Liebschaften 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 27.1. 19.30 
Madame Butterfly 
So, 28.1. 11.00 K/S 
1. Sinfoniekonzert 
So, 28.1. 19.30 
My fair Lady 
Mo, 29.1. 20.00 K/M 
1. Sinfoniekonzert 
Mi, 31.1. 19.30 
Madame Butterfly 
Do, 1.2. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 2.2. 19.30 C1 
Arabella 
Kleines Haus 

.Sa, 27.1. 19.20 D2 
Der Stein der Weisen 
go, 28.1. 19.30 Nb 
Damen der Gesellschaft 
Di, 30.1. 19.30 La 
Acht Weltmeister 
Mi, 31.1. 19.30 Sl 
Acht Weltmeister 
Do, 1.2. 19.30 B2 
Damen der Gesellschaft 
Fr, 2.2. 19.30 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 27.1. 19.30 
Iphigenie auf'Diuris (Premiere) 
So, 28.1. 20.00 
Ballett: Isabelle's Dance 
Mo, 29.1. 19.30 
Der Zigeunerbaron 
Mi, 31.1. 19.30 
Iphigenie auf l^uris 
Do, 1.2. 19.30 
Ballett; Parallax 
Fr, 2.2. 19,30 
Der Zigeunerbaron 
Bockenheimer Depot 
Sa, 27.1. 19.00 
1918 
So, 28.1. 19.00 
1918 
Mo, 29.1. 19.00 
1918 
Mi, 31.1. 19.00 
1918 
Fr, 2.2. 19.00 
Gebrüllt vor Lachen 
Kammerspiel 
Sa, 27.1. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
So, 28.1. 16.00 u. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Mo, 29.1.20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Do, L2. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Fr, 2.2. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 

Der Tip 

knaUharis "MP/f 

Polsfcmaöb'Ol 

bis XU 

Velourspelsler 

Gruppen 

[ Ssitiige moderne 
Wohnlandsthah 

' mki. Rundecke 
Modell VENE/:tA 

1188.' 
jHocker passend 99.- 

Tsitxige 
Wohttlanduhah 
inkl. Rundecke und 
Kuschelkissen 

Vollpolstergruppe 
ARBNA, moderne 
Wohnzinwiergornitur, 
3/1/hitzig 

1298.- 

Stllhothlehii- 
vollpolstergruppe 
ALT'STRASSBURG 
3/1/lsilzig, inkl. Hocbl. 

1886.- f 2988.- 

Bequeme Velour 
Polstergruppe 
3-2- hitzig, 
Modell DAGMAR, 
Hochlehnpolster 

Wohnkomfort- 
Polslergruppe 
MndäII VARIANTA 

1498.- f 4288.- 

/ Kl. Polstergruppe Jj 
/ Modell DOMINA I 
1 2-1-hitzig B 

1419.- 1 

1 Sihwerste Ckhen- jt 
1 gestellgruppe ■ 
1 mit Federkernfestpolste- 1 
/ rung, 3/l/hHzig, 1 
/ AL Pro thenburc ■ 

13897.- 1 

j Itkvelourgruppe M 
j Modell PUMA ■ 
1 3-2'hitzig 1 

/1296.- 1 

/ Alpenland- ■ 
1 vollpolstergrupper ■ 
1 Modell CARMISChl ■ 
1 mit Nußbaum-Gestell B 

13997.- 1 

1 Modisshe App.- ■ 
/ Vollpolstergruppe M 
f mit Bell. 6silzig ■ 
1 Modell MADISON ■ 

1999.- 1 

1 Moderne 
1 Wohnilmmergruppe ■ 
/ Modell FLENSBURG ■ 
1 3/2/hitzig, B 
1 mit Absetzungen H 

11488.- f 

j Rundpolstergruppe ■ 
1 als Elenienlformalion, ■ 
1 7silzig inkl. Sessel ■ 

1798.- 1 

/ Mohair-Classit- k 

/ Sruppe m 
1 3/2/hitzig, B 
/ inkl. Bettcouch, Modell ■ 
/ BAD PYRMONT ■ 

13497.- 1 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9—18.30 Uhr durchgehend 
Samstag 9—14 Uhr 
langer Samstag 9—18 Uhr durchgehend 

Lederpolster- 

Garnituren 

I Antllcledergamitur 
I - Englisch Look 

f 3-l-l5ilzig, lulAnlik 
' Handwischledei 

Klassik 
(hesterfield- 
Ledergruppe 
3-2-1 sitzig 

3968.- f 9888.- 

Fernsehruhesessel 
mit Motorverslellung, 
Nappa-Leder 
Modell APOLLO 

Ledergruppe 
Modell MANON 
3-2-1 sitzig, 
lassige Form 

1488.- f \2886.- 

Moderne kompl. 
Ledergruppe 
Modell CARL TON, 
3-1-hitzig 

BUffelledergruppe 
UDINE, braun rustikal 
3-1-hitzig 

Hothlehn- 
Volledergruppe 
Nappa liefbraun 
3-2-1 sitzig 

1299.- I 3688.- 

Moderne 
Ledergruppe 
Modell ARKANSAS 
3 2-1 sitzig, 
mit Faltenwurf, braun 

1999.- f 12198.- 

Sihwere saloppe 
Ctkledergruppe 
Modell TORONTO S 
3-2-1silzig 

' Cheslerüeld- 
' Ledergruppe 
3-2-hitzig, eine Zierde 
für den Oid England Fan J 

3888.- I 6999.- 

1 Ledergruppe ■ 
1 Modell FOREST ■ 
1 Nappa grün, mit B 
1 Sattlernähten JB 

12388.- / 

/ Croio-Ledergruppe 
j in Form und Stil, 
1 topakluell, 
j 3-2-hitzig 

15199.- 

j Hothklasslge k 
J moderne Ledergruppem 
13-2-1 silzig B 
1 Modell MANHA TTAN ■ 
15-Klasse-Modell ■ 

\5997.- 1 

1 Rundetk- 
1 Ledergruppe 
1 7sitzig inkl. Sessel, 
1 Modell TEXAS L 

12999.- 1 

laden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 
Sonntags von 13 bis 17 Uhr freie Besichtigung! 
K«ln« Berstung, kein Verkauf! 

Finanzierungen 

leicht gemacht 
- ohne Anzahlung ■ 

Französische Betten 

und Matralzen 

jfri. Bett 
\ Modell FLAIR, ßr. 180 cm, 
[ tnit Tagesdecke 

1399.- 

jfrz. Bett 
jModell KIWI, knackig wie\ 
idte Frucht, Br. 120 cm, 
jmil Tagesdecke 

997.- 

Matratzen 
mit Roßhaar/ 
Schlafschurwolle 

288.- 

Femsehsessel 
und [Inzelsessel 

199.-/299.-/488.- 
688.-/888.- 

f Bambus- 
Rundbogenbett 
Modell MANILA 
Br. 140 cm 

888. 

Vollmatratzen 
' in Lallexschaum 

399.- 

Tasthenfederakem-1 
' matratzen 498.- 

1. im Mtfrz 1990 t>ezahlt = 0,2% effektive Kosten 
2. Im Juli 1990 bezahlt = 1% effektive Kosten 
3. Weitere Finanzierungen, auch Finanzkauf, werden 

von unserer Hausbank problemlos durchgeführt 

MOBEI. TIP 

Hanauer Ltvndstraße 297 

6 Ffni. ® 441052 
Direkt am Kaiserlei-Kreisel bei Opel Schaum 

Straßenbahn-Halte-Stelle - Großparkplatz am Haus 
XyiOBiSI. TIP 
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Was meinen Jugendliche zu 

dem Thema ,,Luft ist Leben"? 

Volksbank startet 20. Internationalen Wettbewerb 

Langen - Zum 20. Mal richten 
die Genossenschaflsbanken in 
acht europäischen Ländern und in 
Kanada ihren Internationalen Ju- 
gendwettbewerb aus. Das Thema 
ist unserem wohl wichtigsten ,,Le- 
bensmittel" gewidmet: Der Luft. 

Bei der Vorstellung des Wettbe- 
werbs meinte Direktor Lothar 
Schnorr von der Langener Volks- 
bank: „Weil wir sie nicht sehen, 
glauben viele, sie sei nicht da, des- 
halb gehen die Menschen ziemlich 
leichtsinnig mit ihr um." Daß sich 
jedoch gerade Kinder und Jugend- 
liche schon sehr intensiv mit ihrer 
Umwelt auseinandersetzten, be- 
wiesen die zahlreichen ausdrucks- 
starken Zeichnungen aus vorange- 
gangenen Wettbewerben z.im 
Thema Umweltschutz, führte 
Schnorr weiter aus. 

Dieser Jugendwettbewerb - üb- 
rigens der größte seiner Art in der 
Welt - sollte jedem klar machen: 
Ohne Luft hätten wir keinen 
blauen Himmel, würde kein Wind 
Regen bringen oder Pflanzen be- 
stauben, gäbe es keine grüne Na- 
tur, gäbe es kein Feuer, könnten 
wir nichts riechen und nichts hö- 
ren und vor allem nicht leben. 

Zum Mitmachen aufgerufen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler der ersten bis 13. Klasse - wer 
nicht mehr zur Schule geht, darf 
bis zum 18. Lebensjahr teilneh- 
men. Der Wettbewerb besteht aus 
zwei Teilen: Einmal sollen die 
Mädchen und Jungen ein Quiz lö- 
sen, zum zweiten eine Zeichnung 
zum Thema „Luft ist Leben" an- 
fertigen. Je nach Altersgruppe sind 

dabei unterschiedliche Aufgaben- 
stellungen vorgesehen. 

Die Langener Volksbank gab in 
diesen Tagen den Startschuß mit 
der Publikmachung sowie Pro- 
spekt- und Zeichenpapiervertei- 
lung an den Schulen in Langen, 
Dreieichenhain und Offenthal. 

Attraktive Preise winken wieder 
all denen, die sich die Mühe ma- 
chen, sich mit dem Thema in Wort 
und Bild auseinanderzusetzen. So 
gibt es bereits auf Ortsebene hoch- 
wertige Skatebikes, Kastendra- 
chen, Modell-Segelboote, Feder- 
ballspiSle und vieles mehr zu ge- 
winnen. Auch in diesem Jahr ver- 
gibt die Langener Volksbank den 
so begehrten Sonderpreis: Aus der 
Gruppe der 9- bis 11jährigen wird 
ein Platz im Jugendcamp Greifen- 
stein zur Verfügung gestellt. 

Das Marburg^r Schauspiel gastiert innerhalb der Reihe „Kinder-Thea- 
ter" am Mittwoch, 31. Januar, 15 Uhr, mit „Aladdin und die Wunder- 
lampe", einem Märchen aus Tausendundeiner Nacht, in der Langener 
Stadthalle. So etwas ist dem jungen Aladdin noch nie passiert: Eigent- 
lich gegen seinen Willen kommt er in den Besitz einer Wunderlampe, 
die magische Kräfte besitzt. Und schon überstürzen sich die Ereignisse 
in einer turbulenten und spannenden Handlung. Eintrittskarten für 
diese Veranstaltung, die fUr Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus. Foto: P 

Vorstandswahl 

bei Züchtern 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kleintierzuchtver- 
eins 1903 Langen findet am Sonn- 
tag, 4. Februar, im Vereinshaus 
statt. Der inhaltsreichen Tagesord- 
nung zufolge wird außer dem Kas- 
senbericht, dem Haushaltsvoran- 
schlag und dem Jahresprogramm 
auch die Wahl des Vorstandes und 
des erweiterten Vorstandes beson- 
dere Bedeutung zukommen. 

Ehrungen von Mitgliedern und 
die Übergabe der Pokale an die 
Vereinsmeister 1989 stehen eben- 
falls auf dem Programm. Beginn 
der Jahreshauptversammlung ist 
um 15 Uhr. 

Alle Mitglieder werden hierzu 
herzlich eingeladn. Anträge kön- 
nen noch bis zum 30. Januar beim 
ersten Vorsitzenden eingereicht 
werden. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

nutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
; Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU - TÜV im Hause 

Verlragshandler 
lunRU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfü-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 /21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

$\ 6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug«ol Talbol-Vcrlrigtnlndivr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö HT 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DNAMAT1SCHEH SOOSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 

. Copyright by Verlag A.rthur Moewig GmbH, Rastatt, 
durch Verlag vun Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

11. Fortsetzung 
„Und ich weiß, wie's mir geht, wenn Benj'min 

in der Nähe ist", sagte Chloe. Benjamin gehörte 
den Skaggs, die vier Häuser weiter wohnten. 

Spontan fing sie wieder an zu kichern, und 
gegen ihren V/illen fiel Molly ein. Doch selbst 
jetzt protestierte sie noch: „Das hat aber nichts 
mit mir zu tun." 

„Ja, Miss." Chloe lachte noch lauter. 
Ais sie schließlich aufhörten, bürstete Molly 

ihr Haar. Vielleicht wußte Chloe wirklich über 
diese Dinge Bescheid. Sollte sie es wagen, mit 
ihr über Papa zu reden? Darüber, was Cissy 
gesagt hatte? 

Sie holte tief Luft: „Chloe, wenn ich dir jetzt 
etwas erzähle, versprichst du mir, es niemandem 
sonst zu erzählen?" 

Das große schwarze Mädchen kniff die Augen 
zusammen und nickte ernst: „Ich schwöre." 

Molly berichtete über die Unterhaltung mit 
Cissy Brighton. „Du glaubst doch nicht, daß das 
wahr sein kann, Chloe?" fragte sie. „Du kennst 
doch Papa. Glaubst du...?" 

Chloe wirkte plötzlich älter als neunzehn. „Miß 
Molly, ein Mann hat einen mächtigen Trieb..., 
jeder Mann. Und wenn er ihn nicht auf die eine 
Weise befriedigen kann, dann muß er ihn auf 
eine andere Weise befriedigen. Und die Missus.. 
Ihre Stimme erstarb, und Molly wußte, was das 
Mädchen dachte. Tatsächlich konnte sie selbst 
sich nie vorstellen, daß ihre Mutter so etwas tat. 
Und doch mußte Sarah Gallagher es mindestens 
einmal in ihrem Leben getan haben. Sie selbst 
war der lebende Beweis dafür. 

Sie mußte sehr traurig ausgesehen haben, denn 
Chloe streckte eine Hand nach ihr aus: „Aber 
wie auch immer, Ihr Vater ist ein guter Mann. Er 
hat mich nie belästigt, das kann ich beschwören." 

„Molly schluckte: „Ich wußte nicht, daß so 
etwas... möglich ist." 

„Doch, Miss. Wenn Massa dich besitzt, macht 
er, was er will. Kann niemand verhindern. Aber 
jetzt, wo ich Benj'min kenne, hab' ich was gelernt, 
und das is mächtig gut zu wissen." 

„Und was ist das?" 
„Daß es schrecklich sein kann, es mit jeman- 

dem zu mach'n, mit dem man nich will, aber es is 
bestimmt ein Vergnüg'n mit jemandem, mit dem 
man's will. Und deshalb juckt's den Damen 
manchmal, wenn gewisse Herrn in der Nähe 
sind." 

Mollys Wangen brannten. „Chloe! Ich habe dir 
doch gesagt, daß ich..., daß...!" 

„Ja, Miss", meinte Chloe unschuldig. „Kann 
ich sonst noch was für Sie tun?" 

„Nein, danke. Du hast genug getan." Molly 
fühlte sich völlig geschlagen. 

Chloe wandte sich an der Tür nochmals um. 
„Miß Molly?" 

„Ja?" 
„Glauben Sie, daß ich morgen nachmittag 

ein paar Stunden aus dem Haus geh'n kann? 
Benj'min glaubt, seine Missus läßt ihn gehen." 

Molly lächelte: „Überlaß das nur mir, Chloe." 
„Danke, Miß Molly." 
Noch lange, nachdem Chloe gegangen war, lag 

Molly wach. Sie konnte nicht schlafen, sie mußte 
an das denken, was das Mädchen ihr erzählt 
hatte. 

In Gedanken ging sie den ganzen T^g noch 
einmal durch, dachte an die Möglichkeit, daß 

,Joshua ins Geschäft ihres Vaters eintreten 
könnte .., dachte an Adam Kingston..., fragte 
sich, wo die Männer waren, was sie taten, warf 
sich unruhig in ihrem Bett hin und her, erfüllt 
von Empfindungen, die neu für sie waren, beun- 
ruhigend. 

Mein Gott, dachte sie plötzlich, hatte Chloe 
das mit jucken gemeint? 

Obwohl Nathan Gallagher seiner Frau erklärt 
hatte, sie hätten Geschäfte zu erledigen, waren 
die drei Männer nicht einmal in die Nähe seines 
Büros gekommen. Statt dessen hatte er seine 
Gäste ins St.-Charles-Hotel geführt, die gewun- 
dene Treppe hinauf, damit sie die Aussicht genie- 
ßen konnten: Der im Mondschem fast gelb schim- 
mernde Fluß, der See m der Feme. Als Adam 
über das dichtgedrängte franzosische Viertel auf 

der einen Seite und das wachsende, sich aus- 
breitende. alles verschlingende amerikanische 
Gebiet auf der anderen hinblickte, war ihm klar, 
daß die stolzen und arroganten Kreolen den 
Kampf verloren hatten. New Orleans für sich zu 
behalten, es so zu erhalten, wie es immer gewe- 
sen war. Obwohl sie es nicht wußten, war ihre 
Niederlage an dem T^g besiegelt gewesen, als die 
Amerikaner das Ibrritorium den Franzosen abge- 
kauft hatten. 

Doch m diesem Augenblick dachte Adam 
Kingston nicht an gesellschaftliche Veränderun- 
gen. Als er zu dem französischen Viertel hin- 
überschaute. hatte er das Gefühl, die alte Stadt 
sein Leben lang gekannt zu haben. Er dachte an 
ein Haus, das sich irgendwo dort unten befand. 
Rampart Street Nr. 16. Und an ein Mädchen 
namens Madeleine Tristesse, das vor langer Zeit 
dort gelebt hatte. Und an Armand Moreau. 
O Gott, wie sehr er ihn haßte. 

„Das ist das St.-Louis-Hotel". erklärte Nathan 
und wies mitten in die Stadt. „Alle Kreolen gehen 
dorthin. Aber es ist nicht halb so gut wie dieses 
hier." 

„Wie wäre es jetzt mit einem Drink?" erkun- 
dige sich Nathan, nachdem sie alles angesehen 
hatten. „Und anschließend habe ich noch eine 
besondere (Jberraschung für euch." 

In der riesigen Bar tranken sie ein paar 
Whiskys. Dann winkte Nathan dem Kellner. Er 
hatte es sichtlich eilig, den Abend fortzusetzen. 

„Mr. Gallagher", sagte Adam. „Ich weiß Ihre 
Gastfreundschaft zu schätzen, aber wenn es 
Ihnen nichts ausmacht, möchte ich mir jetzt einen 
Mietwagen nehmen und nach Hause fahren." Er 
war müde nach der schlaflosen Nacht und dem 
Aufruhr von Gefühlen, die die Begegnung mit 
Etienne Moreau in ihm geweckt hatte. 

„Heim? An Ihrem ersten Abend in New 
Orleans? Im Leben nicht!" 

„Ach, komm schon, Adam", bat Josh. „Laß 
uns ein wenig Spaß haben." 

Nathan bezahlte. „Zufällig besitze ich in der 
Stadt ein Haus, das von einer charmanten Dame 
geleitet wird, die man die Dicke Tfessie nennt", 
erzählte er ihnen in vertraulichem Ton, als sie 
das Hotel verließen. Sein Goldzahn blitzte. 

„Nathan, du willst doch nicht sagen...", meinte 
Josh. 

„Die Damen zahlen mir Miete. Was sie in ihren 
Wohnungen machen, ist nur ihre Sache, meint 
ihr nicht auch?" 

„Jesus, du besitzt einen Puff?" 
„Ich bin Vermieter, sonst nichts. Nun ja", lenkte 

er ein. „Tessie und mich verbindet eine... heiße 
Freundschaft." 

„Nathan, das hast du nie zuvor erwähnt..., ich 
. meine, als ich letzten Sommer hier war." 

„Gab auch keinen Grund. Wußte ja nicht, daß 
du vielleicht hierbleiben würdest. Versteht mich 
nicht falsch, Jungs. Ich respektiere Sarah. Wirk- 
licii. Aber ihr habt es aus ihrem eigenen Mund 
gehört - sie ist zart. Tfessie ist das nicht. Ich 
glaube, ich tue Sarah tatsächlich einen Gefal- 
len." 

„Ja, Sir", sagte Josh, und Adam war froh, daß 
er sein Gesicht nicht sehen konnte, denn er war 
sicher, daß sie sonst beide laut gelacht hätten. 

Kurz darauf fanden sie heraus, daß Nathan in 
. bezug auf Tfessie recht gehabt hatte. Die Dicke 
Tfessie war gewiß keine zarte Frau. Sie betraten 
das Haus durch den diskreten Seiteneingang. 
Die FVau, die sie eingelassen hatte, lächelte 
Nathan zu und verechwand dann ohne ein Wort 
durch die Doppeltür zu ihrer Linken. Einen 
Augenblick später rauschte Tessie ins Zimmer. 
Ihre Größe allein war überwältigend. 

„Süßer...", rief sie mit kehliger Stimme, die 
fetten Hände nach Nathan ausgestreckt. Brillan- 
ten glitzerten an mehreren Fingern. 

Für eine Frau war sie ^ß, fast eins achtzig. 
Und Adam schätzte sie aui mindestens zweihun- 
dertfünfzig Pfund, die zu heroischen weiblichen 
Formen unter dem gelben Seidengewand 
geschmolzen waren. Riesige Brüste, offensicht- 
lich von einer Kraft gestützt, die stärker war als 
die Natur, ragten vor ihr heraus, doch das Gleich- 
gewicht wurde durch ein enormes Hinterteil wie- 
derhereestellt. 

„Du kommst spä^. Süßer." Sie warf die Anne 
um Nathan und küßte ihn. Die Fülle von Fleisch 
umgab ihn. verhüllte ihn, und Adam sah, daß 
von den beiden eine Zärtlichkeit ausging, die 
auffällig war. (Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MrrsuBisHi _ MOTOKS _ 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUISin LANCIA 

tHEEB3na Karosserie + Lack 

s pienrng Factibetri^b 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrlch-Straße15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
e • • • 6078 NEU-ISENBURG • • e • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

DieKriminalpolliei rät: 

SdilleBeii Sie Fenster, 

Tüten, Kofferraum und 

Sdilebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Oreieich. Tel. 06103-14213 

WINTER-SCHLUSS 

VERKAUF vom 29.1.-10.2.199 

Ihr Anzeigenberater für ihre individuellen 

Geschäftsanzeigen, bietet seine fachkundige Hilfe an 

BERUFSKLEIDUNG 

KAU FHAUS 

LANGEN-LUTHERPLATZ 

^ \m . 

kauf eiif 

weil's dort günstig ist! 

HAMSTERKAUF 
sagenhafte 

ANGEBOTE! 

Derbesonüere 71p 

SIE müssen verkaufen 

möchten wert>en 

wissen nicht wie 

sollten unseren 
Berater anrufen 

für Damen und Herren 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 6070 Langen, Dieburger Straße 1 I Ecke Darmstädter StraBe 

Telefon 06103 / 2 74 00 ■ hinterm Haus Fahrgass«14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 

Fachabtallungen 
^ prägen unser 

Hau*. 

Herren-Sportslip 
ohne Eingriff  
Herren-Slip 
Doppelripp  
Herren-Sctilüpfer 
Doppelripp  
Herren-Hosen 
lang, Doppelripp  
Herren-Schlupfjacken 
1/2 Arm  

Herren-Sportjacken  
Herren-PuHover 
hochwertige Qualität   
Herren-Jogglnganzug 
Glanzmaterlal  

Tisctidecke 
130x160, Häkellook  

Druckbettwäsche 
100% Baumwolle  

Bettlaken 
100% Baumwolle  

Bettwäschegamltur 
Bit)er  

Spannbettuch 
Biber   

Kopfkissenbezüge 
farbig  

weiß ü. .TT.   
Knaben-Hosen 
lang    
Knaben-Jacke 
1/2 Arm  
Baby-Bettwäsche 
100x135   
Baby-Schlafsack 
bunt gemustert   „4 
Baby-Schuhe 
Velour, Im Qeschenkkarton ... 

Baby-Hfikdisehuhe 
Baby-Wagenanzug 
Futterstoff, weite Fonm   
Baby-Sweatshirt 
vlole Dosslns   
Baby-Strampter 
ScherptOsch   

PDaman-Blusen 
cMIB, •legant« Form... 
iMffHin-Rödko 
fnUtCKimmtzug.   

Herrenbademantel i%n»Bikinl-Stlp 
ämWoHe.welS  

Elegante 
Damen-SchuKertaschen 4 
In modischen Fartjen  | 
(nodanie Stadt-und 
Einkaufetascfien 4 
sortierte Modaus      1 
Schul- und Sportbeiitef < 
versch. Mod. + FartMn   
Sport- und FreizeHtaschm 
Rollenfofm. vsrsch. Modstartwn 
Tischbreitbörsen 
mit BOgelvei^tuB + RV ■ ' - 
Doppelfach, vsrsch. F«rt>en..„'...w.lC"; -. 
Sch^nbörsen + KnipstüGMitel 
PU. und Loder, sort.   ab 
Hefren-Aktwii^8eli«n 
wrsch. Mod   ......i; '«» " 

Mfldchen-Slip 
gemustert   
MÜdeh«n->Qamitur 
'100% BaumwoD»    .... 

irtsle FartMn      
Wiiaiiw^SdilafAiwOga 

iitse^pfer...?» Frottiertücher 
in verschiedenen Qualitäten. 

Seiftücher 

Waschhandschuhe 
Duschtücher 
80x130  
Geschirrtücher 
45 X 90, kariert  
Tischdecken 
80 X 80, viele Dessins  
Tischdecke 
130x180, Viskose    

"••niehi Ausführung 
!Knabftn<<gtariiKiili' 

Herren-Freizeithemd 
versch. Ausführung .'.  
Herren-Oberhemden 
feine Streifen  

Herren-Schlafanzüge 
Trikot  
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Gastlichkeit und Gemütlichlieit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

•"i 

% 
TA 

i 

14 

/ÄNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURAm" • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erfordertiche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: i 
FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 1t.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen </2 Preis 

Inhaber: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und intern. Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis H4.00 Uhr 

Sdiigener 0tub6 von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

AANGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

H. I erzlich willkommen im LANGENER HOF 
In unserBP 60 komfortabel und behaglich eingerich- 
teten Zimmem, alle mit Dusche/WC, Selbstwähltele- 
fon, Farbfernseher, Schreibtisch und Sitzecke, 
finden Sie nach einem anstrengenden Messetag, 
einer Konferenz oderTagung oder nach einer langen 
Reise, Ruhe und Erholung. 

Eine Oase für Tagungen und Seminare. 
5 variabel eingerichtete Tageslicht-Konferenzräume 
für 6-60 Personen bieten Ihnen ideale Voraussetzun- 
gen für ungestörtes Artjeiten, konzentrierte Grup- 
pengespräche, Meetings und Seminare. 
Modeme Tagungstechnik und -geräte verhelfen 
Ihrer Tagung zu Perfektion und Erfolg. 
Auch für große und kleine Familienfeste, für Geburts- 
tagsfeiern, Konfirmationen und Hochzeiten bietet 
Ihnen der LANGENER HOF einen stimmungsvollen 
Rahmen und erstklassigen Service. 

Mi I it einem guten „Tropfen" und ausgesuchten 
Spezialitäten aus der heimischen und intemationa- 
len Küche verwöhnen wir Sie In unserem Restau- 
rant. 
Rustikale Gemütlichkeit erwartet Sie In unserer 
„Hessenstub" bei Pils und Ebbelwoi, Rippchen mit 
Sauerkraut oder Handkäs mit Musik. 

AANGENERWF 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt 
Telefon 06103/7701 • Telex 413794 hotlh 

RESTAURAKT 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zMlen Preisen 

[ 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einnnal 

kulinarisch verwöhnen lassen. 
J 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Martens 

HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^ed 

C^auö 
Familie Mahlmann 
Darmstädtei Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

K 

^pei£(esa£its!tätte- 

 Inx iPeötenliftaUe 
Inh. Marlin Rüther 

. . . in on^teneAmer 

pi// ^äöe/i une/3rütÄen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Ulser KoHeg für Ihre Fekiiliciikeiteii bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur VerfUgung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

M I LANO 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

FriedrlchstraBe 1,6070 Laagen (direkt am Bahnhof) 
TelefM06103/21556 

6® 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerie- 
ren. Nächster Termin 23. 2. 1990. In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbe- 
trieben fmdet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische Genüsse 
und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

Ab sofort 
jeden Dienstag 

Schlachtplatte 

SAALBAU EIGENHEIM 
Tel. 06103/4 96 25 

\^RüßesoaJ%B 
rftiyhr,. . 6100DA-WIXHAUSEN 

LORTZINGSTR 69 
\ TEL.061S0/82599 

Sie feiern - unsef PAHTV-TEAM liefert al- 
les aus einer Hand oder leiern Sie bei uns 
in unserem RAPUNZELSTÜBCHEN 

(bis 50 Pers.) 
KnoUauchkirte 

AuMrtmarw Flectikart* 
Küche von 11-14 und von 17-23 Uhr 

Kein Ruhetag 
Steht Ihnen ein Feet ine Hau*, 

- wir planen, ormnisieren, delioneren 
und sevieren 

Unverbindliche Beratungl 

Flestorante Pizzeria 
Familie El-Moussaoui ■ Wolfsgartenstraße 36 
6073 EGELSBACH - Telefon 061 03/43306 

• Pizza 
• Frische Salate 
• Nudelspezialitäten 
• Fleischgerichte 
• Mittwochs frischer Fisch 

Offnunou«lt*n t«oltch von 11.30-14.30 Uhr und von 17.30-23.30 UTir 

Alle Speisen bieten wir auch zum Mitnehrr\en. 
Nach den^ 10. Einkauf ist das 11. Gericht gratlsl 

Wichtlgi Bonuspunkte sammeln. 

FREITAQ, 26. JANUAR 1000 
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Schmunzel - ECKE 

Das Kleid im Schaufenster 

Kurzgeschichte von Mia Jertz 
Schlankmacher 

Die lieben Kleinen 

Als T^nte Thea kam, entdeckte 
Achim an ihrem Hals eine lange 
Kette mit einem Medaillon. So- 
fort wollte er wissen: „Was ist denn 
das, Thnte Thea?" 

„Ein Anhänger, mein Junge!" 
„Ein Anhänger?" staunte Achim. 

„Ja, wo ist da der Lkw dazu?" 

„Wie geht es denn deinem Bru- 
der Thomas?" erkundigte sich der 
Lehrer. 

„Er hustet und niest", gab der 
Kleine Auskunft. „Und ein biß- 
chen Schwindel ist auch mit 
dabei!" 

Steffen steckte den Kopf durch 
die Tür und wollte wissen: „Darf 
ich unten mit Peter spielen, Mutti?" 

„Ich habe das gar nicht gern. 
Steffen! Der Junge gefällt mir 
nicht!" 

„Mir auch nicht, Mutti! Darf ich 
dann wenigstens hinuntergehen 
und ihn verhauen?" 

„Wenn ich den Kopf nach un- 
ten halte", lehrte der Lehrer, 
„strömt mir das Blut hinein. War- 
um aber nicht in die Füße, wenn 
ich stehe?" 

Wolfgang wußte es: „Weil Ihre 
Füße nicht hohl sind!" 

Marlies wird ins Bett gebracht. 
Es ist ein ganz neues, reizendes 
Bettchen. 

Onkel Otto steht bewundernd 
dabei und fragt: „Darf ich denn 
heute nacht bei dir in dem neuen 
Bettchen schlafen, Marlies?" 

„Nein", wehrt die Kleine ab, 
„das darfst du erst, wenn ich groß 
bin!" 

Der Vater des kleinen Klaus ist 
Kranführer. Neulich sah er seinen 
Vater zum ersten Mal bei der 
Arbeit. 

„Da hast du aber gestaunt?" 
frarte Vater abends. 

„Und wie!" nickte Klaus. „Das 
ist ja prima: für so einen Spaß 
bekommst du auch noch Gern!" 

Daniela erlebte ihren Vater, den 
Schlagersänger, zum ersten Mal 
auf dem Bildschirm. 

„Na, Kind", fragte die Mutter, 
„was sagst du jetzt?" 

„Och", meinte Daniela, „den 
Mann kenne ich schon - der wohnt 
doch bei uns..." 

Balph hatte sich den Finger ge- 
klemmt. Mutti machte ihm einen 
Verband. 

„So, nun ist alles wieder gut! 
Brav, daß du nicht weinst!" 

Der Kleine seufzte tief auf, darm 
meinte er; „Männer heulen nur 
innerlich!" 

„Wo warst du so lange, Bernd?" 
fragte der Vater. 
„Beim Fußballspiel, Vati!" 

„Und weshalb hast du mich zu- 
vor nicht um Erlaubnis gefragt?" 

„Weil ich doch so gern zum Fuß- 
ballspiel gehen wollte, Vati!" 

Hinter dem Zaun knurrte ein 
großer Hund. 

„Wir wollen nicht so dicht her- 
angehen", warnte der Opa seinen 
kleinen Enkel,.„der Hund soll sehr 
bissig sein!" 

Da meinte der Junge begüti- 
gend: „Keine Sorge, Opa. ich bin 
ja bei dir!" 

O 
Tfeenager Susi telefoniert - seit 

45 Minuten. Ihre Eltern sitzen im 
Zimmer nebenan. Gereizt meint 
schließlich der Vater: „Das nimmt 
ja heute mal wieder gar keine En- 
de!" - „Vergiß nicht", besänftigt 
die Mutter, „wie froh wir waren, 
als sie ihr erstes Wort sprach!" 

Wenn Frauen von Liebe auf den 
ersten Blick reden, meinen sie mei- 
stens keinen Mann damit, sondern 
ein Kleid im Schaufenster. Auch Elfi 
ging es so. Ein Blick auf das himmli- 
sche Kleid in der Boutique Berta, und 
sie war dem Kleid verfallen. 

Natürlich mußte sie erst ihrem Gat- 
ten die Sache schmackhaft machen. 
„Ich habe heute ein Kleid im Schau- 
fenster gesehen!" schwärmte sie ihm 
vor. 

„Wie teuer?" 
„Fünfhundert." 
„Nein." 
„Aber Liebling." 
„Ich will kein Wort mehr von die- 

sem Kleid hören. Du hast bereits so 
viele Kleider, daß du einen "fiischen- 
rechner brauchst, um sie zu zählen." 

Aber Elfi war eine tTOische Eva. 
Sie gab nicht auf. Jeden "hig erzählte 
sie ihrem Gatten, daß sie gerade ohne 
dieses Kleid nicht leben konnte. Sie 
schwärmte am Dienstag von diesem 
Kleid, am Mittwoch von ihm, Don- 
nerstag, Freitag, Samstag von ihm. 

Nach acht T^gen hatte sie ihren Mann 
endlich soweit. Er brach zusaiiunen. 

„Also gut", knirschte er mit den 
Zähnen. „Hier hast du fünfhundert 
Mark. Kauf dir das Kleid in Dreiteu- 
felsnamen." 

„Du bist ein Engel." 
Bereits montags früh um acht Uhr 

zischte Elfi ab, um sich das Kleid im 
Schaufenster zu erwerben. Aber als 
ihr Mann am Abend heimkam, legte 
sie ihm seine fünf Blauen wieder vor 
den Suppenteller. 

„Nanu, du hast dir das Kleid nicht 
gekauft?" 

..Aus gutem Grund. Als ich zur Bou- 
tique Berta kam. in deren Schaufen- 
ster ich das Kleid gesehen hatte, war 
es im Schaufenster immer noch 
ausgestellt." 

..Aber das war doch wundervoll?" 

..Da sieht man mal wieder, wie pri- 
mitiv Männer denken. Aber eine l^au 
denkt da anders." 

„Und was dachtest du?" 
..Ich dachte, wenn das Kleid acht 

T^ge lang niemand gewollt hat, will 
ich es auch nicht." 

S „Bauchumfang..." 

Tolle Sache 
Kurzgeschichte von Max Florentin 

Eines T^ges waren Paul und Pauli- 
ne zehn Jahre verheiratet. Da schwang 
sich Pauline auf Pauls Schoß. 

„Liebling!" hauchte sie. 
„Ja?" 
„Magst du mich noch wie früher?" 
„Sicher", nickte Paul. 

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIMIIIIII 

Boshaft 
„Gestern abend hat mir Paul ge- 

standen, daß er Thg und Nacht von 
mir träumt." 

„Jetzt verstehe ich erst, warum er 
immer so verschlafen aussieht." 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiilllMIIIII 

„Und ich bin für dich immer noch 
die Schönste auf der Welt?" 

„Natürlich." 
„Au fein!" sagte Pauline. „Und du 

bist auch heute noch der Meinung, 
daß du nie eine andere so sehr geliebt 
hast wie mich?" 

„Ganz gewiß", versicherte Paul 

„Und kriegst du immer noch Herz- 
klopfen, wenn du mich betrachtest?" 

„So ist es." 
„Und kriegst du auch noch weiche 

Knie, wenn ich dich umarme?" 
„Sehr weiche Knie!" 
Pauline strahlte. Sie rief: „Das ist 

aber eine tolle Sache. Paulchen. Mei- 
ne Freundin wird platzen!" 

..Platzen...?" 
„O ja! Die platzt vor Neid, wenn ich 

ihr erzähle, was du nach zehn Jahren 
Ehe noch für liebe Sachen zu mir 
sagst!" 

„Das einzige, was dünner wird, { 
sind deine Haare!" S 

Schrecldich 
„Du siehst so schrecklich nie- 

dergeschlagen aus. Heinrich. Was 
ist passiert?" 

..Ich habe von meinem Arzt Ta- 
bletten bekommen. Davon soll ich 
bis zu meinem Lebensende täg- 
lich eine schlucken." 

„Das ist doch nicht weiter 
schlimm." 

..Mag sein. Aber der Doktor hat 
mir nur drei Pillen gegeben." 

• „...und diese Zigarre behalten • 
• Sie von morgens bis abends im • 
• Mund - Sie werden mal sehen, • 
• wie schnell Sie da abnehmen!" • 

Silbenrätsel Mixrätsel 

sm ® 'S 
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Schachaufgabe Nr. 5 

Schwarz spielte Dh5 und 
glaube damit zu gewinnen. 
Wie antwortete Weiß mit 
einem vernichtenden 
Schlag? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl. Dbl, Te5, Lh7. 
Sg5. Ba2. b3. f2, g2, h2 (10) 
Schwarz: Kh8. De8. Ta8, h6. 
Ld7. Ba7. b7. d5 (3). 

Aus den Silben: be - bürg - cho - 
clau - de - denk - e - ei - et - ge - gens - 
in - ka - ker - la - Iah - le - Ii - Ii - Ii - Iis - 
mal - mann - mus - na - na - nacht - ne 
- ne - o - ra - ra - re - rei - schal - 
Schlacht - se - send - tat -tau -ti- und 
- van - vil - völ - wod - zel - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 russ. Branntwein, 2 
Oper von Kienzl. 3 Stadt an der 
Donau. 4 Staatszugehörigkeit. 5 
islam. Ergebenheitsformel, 6 Infek- 
tionskranlcheit, 7 arab. Märchen- 
sammlung, 8 Südspan. Universitäts- 
stadt, 9 Erinnerungsbauwerk in 
Leipzig, 10 Hunnenkönig, 11 Pflau- 
mensorte, 12 freiheitl. Denkweise. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen -nen- 
nen ein Sprichwort (ch= 1 Buchst.). 

Silbendomino 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Naturschauspiel. 
NACH + LAMA 

RIND 
NISTEN 

KURT 
DARRE 
STUR 
MAO 
ZIEL 

+ BAAL 
+ EI 

+ ENNO 
+ DOM 
+ KALI 
+ NETTO 
+ TAND 

= Kalender, 
Jahrbuch 

= Medikament 
= dt.-amerik. 

Physiker 
= Nachtmusik 
= Kamelart 
= ländlich 
= niedr. Sofa 
= Musikstück 

Silbenwurm 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 
wsmlcnnnschtmßlbchnbßn. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Dach- 
deckerbegriffe herausfinden, 

fallmernaabdach 
kamdekdachmer 

rohrhamgeldekkerkungdek. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bal - her - eher - 

dot - ei - ei - fas - heit - i - keit - ken - kö 
- le - leu - lo - lohn - me - mund - neu - 
nig - o - per - rechts - rei - schran - ser 
- ser - sern - si - sig - stim - sung - ter - 
un - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 ungebrauchte Glühlampenhal- 
terung, 2 Organ eines Kellners, 3 
ugs.: Eierhandgranate, 4 als Erfri- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

schungslokal dienender Hausflur, 5 
Löwenmaul, 6 führender Teppich- 
händler, 7 mangelhafte Beherr- 
schung einer Körperseite, 8 schwö- 
rende Schlange. 9 an einen Elbezu- 
fluß gezahltes Arbeitsentgelt. 10 
Zustand mancher Bahnübergänge. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Kaufwert eines Fabellöwen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine Insel vor 
Afrika. 

Blau - Paul - Bande - Ode - 
Grad - Uhu - Cid - Oka. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

■ - Uschi Pfillies 
Meran. 

Kapi- 
tula- 
tion 
Hei- 
lots- 
symbol 
Ver- 
kshcs- 
mitte! 
(KÜmn.) 
Haus- 
halts- 
plan 

onwik. 
schild- 
iaöte 

Gebets- 
stunde 

B«t- 
Mls- 
tuf 

unge- 
txoucm 

engL 
lOnf 

Kopf- 
bedek- 
kung 

me- 
tonat 

Bnxler 
Jokobs 

ober- 
halb 
■Hon 

Mund- 
on 

Schwur 

dt.Mo- 
toren- 
eiflnder 

Stadt 
In 
Israel 

Geheltn- 
schritt- 
schüs- 
$el 

See- 
jungfer 

Renn- 
r 
Engkmd 

gri? 
cMsctief 
Bucit- 
stabe 

totgend 

Verpfle- 
gungs- 
satz 

engl.: 
Atter 

Fest- 
mahl 

Heiland. 
Mes- 
sios 

GIDB- 
mutler 

Repor- 
tage 

6eU- 
(Aonz. 

aushn- 
Hscher 
Louf- 
»oget 

Ausruf 

Erdouf- 
schitt- 
tung 

Gebirge 
kl Mit- 
lelgrie- 

Stdinm- 
witef 
derMen- 

Land- 
stnH- 
macM 

Hechle, 
Haukws- 
sctikig 

förm- 
liche 
Anrede 

Frouen- 
nome 

AufguB- 
getiänk 

Persfiti- 
Nch- 
kelts- 
blld 
—f— 

(uaiouii 

Kon- 
dltor- 
woie 
—T" 

hki 
und. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Kin- 
ostück ohne Ton. 

feld - fest - film - korn - 
kunst - plan - schlag - stein - 
stock - stumm - taub - voll - 

wein - werk. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Df3 - h3!!!. Dh6 x h3 

Zieht die schwarze Dame nach d6 
oder d2. so folgt ebenfalls T x g7t 
und dann schon D x h7 matt; 2. Tgl 
X g7t. Kg8 - h8; 3. Tg7 x f7t. Kh8 - 
g8; 4, Tf7-g7t. KgS - hS; 5. Tg7 - g8 
matt! Schwarz ist gegen das weiße 
Manöver vollkommen hilflos! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Reflex- 
handlung, 2 Oleanderschwärmer. 3 
Murmeltier. 4 Achterbahn. 5 Nest- 
hocker. 6 Topflappen, 7 identisch, 8 
Staubgefäß, 9 Centime, 10 Haus- 
haltsausschuß. —Romantisch. 

Im Handumdrehen: Laus - Arno - 
Ain - Eisen - Art - Lena - Steg = 
Sonntag. 

Silbenrätsel: 1 Wedeln, 2 Alpinist. 
3 Salchow, 4 Sattel, 5 Expander. 6 
Reitturnier. 7 Steherrennen. 8 Prel- 
lung. 9 Offenbach, 10 Rittberger, 11 
Tramer, 12 Linksausleger. — Was- 
sersport/Leichtathletik. 

Besuchskarte: Glasmalerin. 
Mixrätsel: Farman, Ankara, Un- 

far, linear. Kalium. Neptun. Ere- 
us. Retina = Faulkner. 
Silbenwurm: Amboss, Durch- 

schlag, Feilkloben, Hammer, 
Skizze, Zange. 

Silbendomino: Brettspiel - Biel- 
stein - steinhart - Hartholz - Holz- 
bank - Bankhaus - Haustier - Tier- 
kreis - Kreisbahn - Bahnhof - Hof- 
gut - Gutschein - scheinbar - Bar- 
bier -Bierhahn - Hahntritt = Tritt- 
brett. 

Schüttelratsel: Neger - ein - 
Meier - Erle - steil - Ilse - Stil = 
Nemesis. 

SchwsdenrätMl 
■BHBHBBOHSTHI■■■ 
■ UMS TANDSAHNDUNG 
■ CATBRAEU D EHUHI E 
■HOODHNBGLAENZEN 
■EHARRAKHIHLAABR 
ECKBAHHALGOLHEPE 
■ KNOCH E NHEHECHOB 
■ E I CH EHA I R EHHMU R 
OR FHM I DASHNOVEN E 
■■FOENHNOTABENDE 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Hlr Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
El«ktroanlao*" An Lt«f«njng 4 Montagt von 
El«ktro-Otrtl«n u. Lampen 
Kur>d«f>di«ntt ♦ tvchn. B*rsiung 

Reparalumn 
Planung «■ Montag« von 
Nachtapatehar-Heizg. 
WIrma-Pumpan 
ISO-Variailungan 

6070 Ungan/HeHan v 0 61 03 / 2 25 81 
WleiglBcton 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndIge Ausstellung 

tIM 2 Friedhotstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium^ Whirlpool 

H. STEITZ OMBH 
MalKSMcMR 

VOLLWARMESCHUT? • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

HMlrtcMf. 32. TA 06103/23«42 

Damen-Loden-MMnt«l 
Röcke und Trachten- 
blusan. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 00 

DIeLaistung Kluiposul, InsUlleiluii, Qssheinwg 
Ihr« nmra Wann« 
In 3 StuiKtofi. 
Ohne Ausbau dar altan Wanna. 
Ohne Fllasanschadan. i'Wi'*' .'l 

Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hassan 

8t«h«n ffmudlg« 
CraIgnIsM In» 
Hau« 7 

Inserieren Sie sie! 

"Hainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• W8rniedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Tepprehe - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bla Ina Datall 

\A/ohnstucliozimmermann 
VpItsstrsBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

rWinonnnhl Die Küche 
lAJyytn l|JUI H fürsLeben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
f^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau a 

♦ 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

. Sarglager • Sferbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsriumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

^liiiQllnip [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN. Telefon 06103/77 21 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 31. Januar 1990 
Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t>eginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 27.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, TeL 2 37 71 

So., 28.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 29.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

DI., 30.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119,Tel.2 30 61 

ML, 31.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do. 1.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
Mittwoch, 31. Januar 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdiensttiereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 26.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 27.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 28.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 29.1. Apotheke am Bahnhof 
DI., 30.1. Rosen-Apotheke, Langen 
MI., 31.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 1.2. Egelsbach-Apotheke 

|i|0wÄltQwN18s 
H]^<t»nKn9i»0fflMit>ach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
27., 28. und 31. Januar 1990, 
Dr. Wolfgang Johann Wehner, 
Karlstr. 21. Dietzenbach, Tel. 06074/36 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

27./28. Januar 1990: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 31. Januar 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, 
An der Trift 35, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 
Fr., 26.1. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa.. 27.1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 28.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 29.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 30.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 31.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 1.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Telefons 19 80 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport    2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert)estattungen - Übeilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

La Vitrine 
Rheinstr. 37<-39 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flsttner 

Ihr Fachgeschäft für 
:|t Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

l^n^ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige ll 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteti 
• Tapezierarbelten 
• FuBt>odenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waasergasse 11 
Itolefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen 08150-81970 

Neu-4'Ufndeclaing 
Spenglerarfeelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

lOomibusbctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraßa 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + Sß'PCätge 

fttr Reisen, AasOflge and alle Oelegenhelten 

MSbOdanCOChnlk staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbod«nverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Haitm Ctiaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

2 7200 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHoidMfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengltler, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgll- 
crien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedart 

6072D'eieich ^^dteTS-Ä® 

eoTOUngen 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Müh' und Arbelt war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten, arbeltsrelchien Leben voller Liebe und 
Sorge für uns alle entschlief am 24. Januar 1990 nach 
schwerer Kranl<helt 

Franz Paßmann 

Bäckermeister 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ilse Paßmann geb. Renner 
Franz PaBmann und Frau Regina 
Jens Lichter und Frau Ilse geb. Paßmann 
Michaela und Nicole 

6070 Langen, Walter-Rletlg-Straße 28 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Januar 1990, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

„Auferstehung Ist 
unser Glaube, 
W/Iedersehen 
unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere 
Lietje." 

Am 22. Januar 1990 hat der Herr unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 
, t 

Marie Desczyk 
g3b. Jontza 

im Alter von 85 Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Desczyk und Frau Magdalene 
Renate Desczyk 
Johanna Desczyk 
Werner Desczyk und Frau Ingrid 
Werner Beckmann und Frau Gisela geb. Desczyk 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Flachsbachstraße 37 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. Januar 1990, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 23. Januar 1990 entschlief unsere liebe Tante 

Karoline Schmucker 
geb. Gräser 

im Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Dr. Werner Schneider 

6070 Langen, Wlesgäßchen 24 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Januar 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die Zeichen der Zuneigung, die unserer lieben Verstorbenen 

Maria Becker 
geb. Prager 

zuteil wurden, sei auf diesem Wege herzlichst gedanl<t. 

Ein besonderer Dahl« gilt dem Pflegepersonal der Station 3 des Jal<ob- 
Heil-Heimes, Frau Dr. Mentzel für die ärztliche Betreuung, nicht zuletzt 
Herrn Pfarrer Kratz für die tröstliche Trauerrede und allen l\/lenschen, 
deren Hilfe sie in den letzten Jahren erfahren durfte. 

Im Namen der Angehörigen: 
Gertrud Werkmann 

Langen, im Januar 1990 

kkkkk 
frrm f^mnwnuHMm 

waoner 

• Pkw't hl allen Klassen 
• Lkw's Ms 7.51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwasen bei I SUDL. RINGSTR. 13 ■ LAI^GEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Ullane Braut- und Abendmoden, 
Langen (neben Stadthalle), die neuen 
Modelle sind eingetroffen. 
Tel. 06103 / 5 39 19 

Das geeIgMte Cafi 
für ItaueraeseUschattM 

bis 5(rPersonen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 langen 
Telelon06103 / 2 23 21 . 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher und mitfühlender Anteilnahme, die uns beim 
Helmgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Elisabeth Berner 
geb. Diehl 

In Gesprächen und Schreiben, Kranz- und Blumenspenden sowie durch die 
Begleitung auf ihrem letzten Weg zuteil wurden, sprechen wir hiermit unseren 
tiefempfundenen Dank aus. 

Herzlich bedanken wir uns auch beim Personal des Jakob-Heil-Heimes in Langen 
für die gute Betreuung, bei Dr. Lange und den Schwestern im Dreieich-Kranken- 
haus für die hervorragende ärztliche und menschliche Pflege und bei Pfarrer 
Wächtler für seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans Berner 

Langen, im Januar 1990 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Juni 
1990, In bar oder In bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstag bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Musikinstrumente 
Noten - Zulieliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverblndllchf 

Musikhaus 
SIebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Herzlichen Dan!« allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Otto Schmidt 

so zahlreich durch Wort, Schrift und Blumenspenden in liebevoller Weise 
ehrend gedachten und ihm beim Abschiednehmen die letzte Ehre erwie- 
sen haben. Besonderen Danl< an Herrn Neumann für die trostreichen 
Worte. 

In Stiller Trauer: 
Hildegard Schmidt geb. Rützel 
sowie alle Angehörigen 

Langen. Nördliche Ringstraße 57. im Januar 1990 

Kerbverein Langen 1983 e. V. Jah- 
rethauptvemamnilung Freitag. 2. 
März 1990.20 Uhr Altes Rathaus, 
Haus A 

Kinoprogramme Langen 
vom 25.1.-31.1.1990 

HOLLYWOOD 
iqlich 20.30 * Sa.iSoJDi. auch 15.30,18.00, 

auch 23.00 
OhotttMittert II (12). 3. Woche 

FANTASIA 
dich 20.30 * SiJSoM. aucti 15.30.16.00 

auch 23.00 
Dm Traum-Team (12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 Ei1c,thevikiflg-orig.(12) 
Fr. 20.00 Blues Brothers (12) 
Sa. 19.30 Rotaliegoeflshopping(12) 

22.00 Die Ritter der Kokotnufi 
* Das Leben des Brian (12) 

So. 15.00 DerBir{6) 
20.00 Skln[)eep(16} 

Mo. 20.00 Krameroe^Kramer(6) 
01. 19.30 Georg Elsner 

Einer nus Deutschland (12) 
22.30 Sneak Preview 

Mi. 20.00 EinPischnamensWanda(16) 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme 
durch Wort. Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang meines lieben Mannes 
und Vaters 

Kurt Ahne 

sagen wir auf diesem Wege unseren herz- 
lichsten Danl<. 

Hilde Ahne 
Birgit Ahne 

Langen. Oberer Steinberg 57 
Im Januar 1990 

Ein herzliches Dankeschön allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken so zahlreich 
erfreut haben. 

Helga und Mario Marzano 
Langen, Sehretstraße 1, im Januar 1990 

Für die vielen Blumen und Geschenke sowie persön- 
liche Glückwünsche anläßlich meines 

90. Geburtstages 
bedanke ich mich bei allen recht herzlich. 

Ella Schulze 
Langen, im Januar 1990 

ann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsseisheitn. Bonner .SUaße 40. Tel. 4 14 14 
langen, am\i,^therplatz, GarlensUaße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Seit 1.1.1990 Gemeinschaftspraxis 

Dr. med. Gisela Köhl 
Ärztin 

MA. Lars E. Sievert 
Arzt'Naturheilverfahreii 

Bahnstr. 61, 6070 Langen. Tel. 06103/2 37 97 

Führende Marken 

Sctjali, ^ tMec^e 

stark reduziert 

bei 

Sclialx &• tM©cJe 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

ist Leben 

Mitmachen und mitgewinnen 
beim größten Jugendwettbewerb der Welt 
Es lohnt sich: Reisen nach Finnland • 
Rundflüge • Abenteuercamp am Dachstein • 
Segeltörns ■ Ballonfahrten ■ Modell- 
segelboote • Kastendrachen • Skatebikes • 
Schwingvögel • Federballsplele • Profi- 
Luftpumpen und viele weitere Preise. 
Einsendeschluß: 23. März 1990. 

Tellnahmeprospekte gibt es bei uns. 

V X Langener Volksbank 
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Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG v^öchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zv^ei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Post^txaM u Wohnort 

Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 

Resta-Cabrlo-Umbau ab DM 4500.-, 
Tel. 069 / 85 69 48. gew. 

fan^cncrÄiaing® 
die Abonnement-Zeit'jng, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 .63 08 
Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen 

Durch Mitnahme sparen • trotzdem auf Service nicht verzichten - das ist MÖGROSSfl! 

6057 DIETZENBACH - Industriegebiet • Justus-v.-Liebig-Str. 16 • Tel.: 06074/400747 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt- und Fi- 
nanzausschuß- 
Am Donnerstag, dem 1.2.1990, um 19.30 Uhr. findet die 10. öffentliche Sit- 
zung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses. Zimmer 140. Südliche Ringstraße 80. statt. Tagesordnung 

TeilA 
(öffentlicherTeil) 

1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Prüfungsantrag; Schaffung von Wohnraum, hier: Antrag der Fraktion der 
FWG-NEV'vom 16. 9.1989Ds.Nr.86-BerichtderVenvaltung 
4. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung des 
Schwimmstadions, des Strandbades Langener Waldsoe und des Hallenba- 
des vom 16.10.1989. hier: Änderung 
5. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO über- und außerplanmäßigen Ausga- 
ben 
6. Städtepartnerschaften, hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
13.11.1989 
7. Betreute Grundschule, hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 13.11.1989 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
9. Auftragsvergabe Rohbauarbeiten 
10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 26. Januar 1990 Der Vorsitzende des 

Haup'.- und Finanzausschusses 
Stv. GeMach 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI!. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Sozialaus- 
schuß - 
Am Mittwoch, dem 31.1.1990.19.30 
Uhr. findet die 4. öffentliche Sitzung 
des Sozialausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses. Zimmer 140. Südliche Ring- 
straße 80. statt. Tagesordnung 

TeilA 
(ÖffentlicherTeil) 

1. Mitteilung des Ausschu6vorsrtzen>- 
den 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Kindertagesstättenentwicklungs- 
plan-3. Lesung- 
4. Satzung zur Änderung der Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung der 
Kindergärten und Horte der Stadt 
Langen, hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 24.10. 89 
5. Städtische Baroeldbeihilfe an Be- 
sucher aus der DDR und Berlin (Ost) 
sowie den ost- und südosteuropäi- 
schen Staaten 
6. Erfahrungsbericht über Ferien- 
spiele 1989 und konzeptionelle Vor- 
stellungen für 1990, hier: Antrag der 
Fraktion der SPD vom 7.11.1989 
7. Erfahrunasbericht über Ferien- 
spiele und Freizeiten 1989 und kon- 
zeptionelle Vorstellungen für 1990, 
hier; Bericht der Verwaltung 
8. Aktuelle Fragestunde Langen,den 26. Januar 1990 

Der Vorsitzende des 
Sozialausschusses 

Stv. EMers 

rühstück bei Honda! 
Siiirgasi: Der neue, dynamische Accqrdl 

Am Samstag, dem 27. 
möchten wir Sie herzlich 

Außer einem leclceren Frühstücks- 
Automobil-Programm zu sehen 
erwartet Sie der neue, dynamische 

dem Goldenen Lenkrad '89 
uns erfahren Sie, warum! Wir 

Januar 1990 ab 9.00 Uhr* 
zum Frühstüclc einladen. 

BufTet gibt es ein faszinierendes 
und probezufahren. Als Stargast 

Honda Accord, der schon mit 
ausgezeichnet wurde. Bei 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Am 27. Januar, ab 9.00 Uhr* 
* Verkauf und Beratung nur zu den gesetzlichen öfTnungszeiten. 

ÜFIADUPI 

Frari(furter Str. 109 • 6072 Dreieich-Spr. • M: 06103/33668 

ansa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

OFFENBACH-POST 

Damit Sie schon 

morgens wissen 

was bs ist.^ 

Langener 

AjgEJiTg 

STADTHALLE 
I 2«. 1.-20Uhr | 

DER SNOB 8ch«uspl«( mit Wolf Roth u.«. ' 
Samstag« 27.1. — 20 Uhr 

DIE BESTEN 
FREUNDE Schauaplal-Komödl« mit PInKa» Braun u.a. 

DIanatao. 30.1. - le.SO Uhr MEPHISTO nach dam Roman von Klaus Mann 
Mittwoch, 31.1. - -«0 Uhr Klrxfar-Thaatar fOr KIndar ab 6 Jahran 
ALADIN UND DIE 
WUNDERLAMPE MArchanaus 1001 Nacht 
Samatag. 3. 2. - 30 Uhr 

, STEPHAN WALD 
I ÖKO-SAT 

Samstag. 27. 1. — 30 Uhr 
DIE BESTEN 

FREUNDE 
Schauap4al-Komödla mit PInkas Braun u.a. 

I IManstag. 30.1. - 1*.30 Uhr 
I MEPMISTO 
I nach <Jsm Roman von I Klaus Mann 

Samatag, 3. 2. 30 Uhr 
I STEPHAN WAi_D 

ÖKO-SAT 

Kassetten- \ 
Daimen-Bett | 
ISOOg hoctmeiße, \ 
orig. G&n3»-y4-Daunen ! 
13S/200cm  

modiache Destna, 
100% BMJfTiwolte. 
Qamitur 135/200cm 

Jersey- 
Bettwäsche 
mit Mßv9r9Chlu8, bOgetfr$i und zart, 
100% Baumwolle, GamHuf 135/200cm.... 

Daunen-Bett 
  4x6-Kassetter 

mit Innensieg, 1080 g 
  miHe aig. osteurop. _ 

# fÄT  

Satin- 
Bettwäsche 
chic A aktuell, 
100% BmirmoHe, OamUurlSS/ZOOcm  98^ 

Schurwolle- 
Winterbett 

Rahmen & Matratzen 

Lattenrost 
JFawrir, 
14 ntiMe Latten 
auf Kunststomage- 
nmg, tOO/SOOcm . 

:Duo. 16.00 g 
Scfnmvolle m 
Mako-Percal-Hulle.; 
Qesteppt 

.'135 200 cm 119.F 

Dasjohnlsicl2___ 

Frffi/sbach —I 

Gewerbege^ 

Nähe Massa 

St. Waiwtestf 
Fedetkem- 
Matratxe 
,<3okl Marie'. Punkto- 
ßax-Federkem mtt 
Schurwolh versteppt 
100/200  

Bettfedern-Reinigung 
zum Orauiwnrten ... 

• Parken vorm Haus 
• Riesige Auswahl 
• Super-Service 

Der starke Fachmarkt für Partien, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

62 Wanderer erhielten 

ihre Auszeichnungen 
Dreieichenhain (rt) - Bei der 

Wanderer-Ehrungsfeier des 
Odenwaldklubs, Wander- 
freunde Dreieichenhain, am 
Samstagabend im Burghofsaal 
wurden folgende Wanderer 
ausgezeichnet: Beate Busch 
und Brigitte Wendt (zum ersten 
Mal), Elfriede und Karl Diek- 
mann, Edith und Emst Mader, 
Brigitte und Dieter Müller, Jo- 
hatma und Heinz Pietzsch so- 
wie Ella Würz (zum zweiten 
Mal), Horst W. Janus und Luise 
Stein (zum 3. Mal), Dora und 
Alfred Adam, Gertrud und Willi 
Hunkel, ElU und Walter Immig, 
Anna Knies, Gisela Schwab, 
Christa und CJerhard Wagner 
(zum 4. Mal), Annemarie En- 
gelke, Sophie Leyer und Willi 
Steeg (zum 5. Mal), Ida Born 
und Klaus Müller (zum 7. Mal), 
Anna Wilhelmine Erker (zum 8. 
Mal), Helga und Kurt Götz], 

Herbert Immig (zum 9. Mal), 
Sabine Hoffmann (zum 10. 
Mal), Ilse Dilmar, Heinz Knabe, 
Erna Kuch, Andreas, Helga und 
Lothar Stroh), Christa und 
Benno Hoffmaiui, Heinrich 
Knecht, Maria Keim-Müller 
(zum 12. Mal), Walter Kuch 
(zum 13. Mal), Dora Burgmann, 
Gertrud Knecht (zum 14. Mal), 
Magdalena Müller, Gisela Stark 
(zum 15. Mal), Gretel Betz, 
Margarete Hunkel (zum 18. 
Mal), Johanna Emig, Lisbeth 
Töpert (zum 19. Mal), Johanna 
HaubenreiBer (zum 22. Mal), 
Elfriede Walzer (zum 24. Mal), 
Alma und Fritz Häfner (zum 26. 
Mal), Heinz Brücher, Lina 
Burke (zum 27. Mal), Itol Wal- 
zer (zum 28. Mal), Franz Sam- 
mer (zum 29. Mal), Anneliese 
Sammer (zum 30. Mal) und Eli- 
sabeth Kohl (zum 38. Mal). 

GroB war im abgelaufenen Wandeijahr des Odenwaldklubs die Beteiligung an den Wanderun{en. Dementsprechend viele Wanderinnen und 
Wanderer konnten dann auch bei der Wanderer-Ehrungsfeier die begehrten Trophäen in Empfkng nehmen. Vorsitzender Karl Walser Ö) nahm die 
Ausxeiohnungen vor. Foto: rt 

Siebenbürgen in Wort 

und Bild dargestellt 

Ein Lichtbildervortrag im Bürgerhaus 

Das Rathaus 

wird erstürmt 
Dreieichenhain - Die Dreieicher 

Kamevalvereine unter der Leitung 
des 1. Sprendlingen Karneval Ver- 
eins werden am Sonntag, dem 28, 
Januar, das Rathaus im Stadtteil 
Sprendlingen stürmen. 

Die Kamevalislten treffen sich 
um 14 Uhr auf dem.Sprendlinger 
Kerbplatz 

Dreieichenhain - Die Fahr- 
gasse in Dreieichenhain ist zwi- 
schen Dreieichplatz und Ober- 
tor ab sofort für den Autover- 
kehr gesperrt. Grund für die 
Sperrung sind Bauarbeiten in 
diesem, bislang noch nicht neu- 
gestalteten Abschnitt. 

Im Zuge der Baumaßnahme 
soll die Fahrbahn ebenso wie 
im unteren Bereich der Fahr- 
gasse gestaltet werden. Zu- 
gleich sollen Versorgungslei- 
tungen gelegt und die Straßen- 

Dreieichenhain - „Reise durch 
Siet)enbürgen in Rumänien" lautet 
der Titel des landes- und volks- 
kundlichen Lichtbildervortrages 

iDeleuchtung ergänzt werden. 
Baukosten für die Gestaltung 
des letzten Abschnittes der 
Fahrgasse: rund 144 ODO Mark. 

Die Arbeiten dauern voraus- 
sichtlich drei Monate. Während 
dieser Zeit gilt folgende Umlei- 
tung: Die Zufahrt für Anlieger 
und Anlieferer erfolgt aus- 
schließlich über das Untertor. 
Zugleich wird die Einbahnstra- 
ßenregelung zwischen der Ein- 
mündung Spitalgasse und dem 
Obertor aufgehoben. 

von Karola Jonen aus Langen, der 
am Dienstag, dem 30. Januar, um 
20 Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen gehalten wird. Begegnungen 
mit Land und Leuten in siebenbür- 
gischen Städten und Dörfern 
stehen auf dem Programm, 

So werden etwa Gemeinden und 
Städte wie Mühlbach, Stolzenburg, 
Hermannstadt, Schäßburg und 
Marienburg vorgestellt. Bauern- 
und Kirchenburgen prägen die 
Landschaft und Topographie die- 
ser Orte, die von bäuerlichen Ge- 
meinschaften zum Schutz des Lan- 
des und seiner Bewohner errichtet 
wurden. 

Ferner werden traditionelle Fe- 
ste der Siebfcnbürger Sachsen in 
Wort und Bild vorgestellt. Bräuche 
und Trachten haben sich hier über 
Jahrhunderte bis heute erhalten. 
Eine kleine Ausstellung soll die 
Bilder ergänzen. 

Der Eintritt kostet acht Mark. 
Karola Jonen wird auf ein Honorar 
verzichten und die Eintrittsgelder 
der „Rumänienhilfe Marienburg" 
zur Verfügung stellen. 

Teil der Fahrgasse 

drei Monate gesperrt 

Vor dem Obertor wird gebuddelt 
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MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Auf mehr als 30 Wanderungen des Odenwaldklubs waren sie als Wanderführer verantwortlich und wurden 
dafür gelobt (v.l.): Helga und Kurt Götzel» Helga und Lothar Stroh, Christa und Benno Hoffmann sowie Gi- 
sela Stark. Ihnen ist die überdurchschnittlich hohe BeteiUgung bei den Wanderungen zu verdanken. Foto: rt 

Sie wurden für 4Qjährige Mitgliedschaft im Odenwaldklub ausgezeichnet (v.l.): Erich GroB, Gretel Betz, An- 
neliese Sammer, Sieglinde Hulters, Ilse Jung, Marga Bardonner und Elfnede DröU. Franz Sammer, der eben- 
falls zu den Jubilaren gehört, konnte zum Ehrenabend nicht kommen. Foto: rt 

Wer die Heimat erwandert, 

trägt sie auch im Herzen 

Odenwaldklub hatte Ehrungsfeier für seine Wanderer 

Dreieichenhain (rt) - Der Burg- 
hofsaal reichte am Samstagabend 
gerade aus, um alle Wanderer zu 
fassen, die der Odenwaldklub zu 
seiner Wanderer-Ehrungsfeier ein- 
geladen hatte. Bei Musik, Gesang, 
Tanz und lustigen Gesellschafts- 
spielchen verging die zeit wie im 
Flug, und am Ende gingen alle mit 
der Gewißheit nach Hause, wieder 
einen schönen und geselligen 
Abend im Kreis der Wander- 
freunde verlebt zu haben. 

Vorsitzender Karl Walzer hielt 
nach seiner Begrüßung eine Rück- 
schau auf das abgelaufene Wander- 
jahr. Um zu Wandern, müsse man 
kein besonderes Motiv haben, er- 
klärte Walzer. Allein froh zu sein 
sei schon ein solches. Die sei sicher 
die Meinung der Hainer Wanderer, 
denn das Wandeijahr 1989 habe al- 
les bisherige in den Schatten ge- 
stellt. Die Durchschnittsbeteilun- 
gung bei den Wanderungen sei auf 
70 gestiegen; insgesamt hätten die 
16 Wanderungen 1 113 Teilnehmer 
gehabt. 

Diese Zahlen seien auch ein Be- 
weis dafür, auf dem richtigen Weg 
zu sein, indem man sich nicht mit 
einem Überangebot von Wand- 
erungen verzettele, sondern ge- 
meinsame Klubwandewrungen 
durchführe. Bewährt habe sich da- 
l>ei auch die Aufteilung in drei 
Leistungsgruppen, die jedoch ein 
gemeinsames Wanderziel, Mittags- 
und Schlußrast, hätten. Dies er- 
schwere zwar die Organisation ei- 
ner Wanderung, doch es habe den 
Vorteil, daß sich keiner zurückge- 
setzt fühle. Damit werde der Zu- 
sammenhalt iimerhalb des Klubs 
gestärkt. 

Im vergangenen Jahr wurden 
folgende Wanderungen durchge- 
führt: Ot>erschweinstiege, Oden- 
wald, Bulau, Spessart, rund um 
Dreieichenhain, Taunus, Oden- 
wald-Bergstraße, Oberhessen, 
Grube Messel, Badische Berg- 
straße, Sachsenhausen, Otzberg im 
vorderen Odenwald, Zwei Tage im 
Schwarzwald, Pfalz, Umgebung 
von Dreieich und Adventfeier in 

Sprendlingen. 
Ein besonderer Dank gelte den 

Wanderführem, erklärte Walzer, 
die nicht nur schöne Wanderstrek- 
ken ausgesucht und die Organisa- 
tion mustergültig durchgeführt 
hätten, sondern auch „Motoren" 
seien, daß es zu solchen erfreuli- 
chen Beteiligungen komme. 

Das neue Jahr habe Isereits die 
erste Wanderung erlebt. Ihr gutes 
Gelingen sei ein gutes Omen für 
die folgenden 15 Wanderungen, 
meinte der Vorsitzende, und for- 
derte die Mitglieder auf, auch 
künftig treu zum Odenwaldklub zu 
stehen und sich gemeinsam an der 
Natur zu erfreuen: „Wer die Hei- 
mat erwandert, trä^ sie auch im 
Herzen!" 

Mit dem gemeinsam gesunge- 
nen Lied „Ein Wandervolk, ein ei- 
nig Volk" fand der offizielle Teil 
des Abends, laei dem die eifrigen 
Wanderer mit der Ehrennadel aus- 
gezeichnet wurden, ein schönes 
Ende. 
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Kläranlage wird verbessert 

Magistrat vergab Auftrag zur Phosphatreduzierung 

Ein trostloses Bild bietet die Rückseite des Hauses Fahrgasse 28, die „Alte Schule", iie auch der Ausgangs- 
punkt des heutigen Dreieich-Museums war. Ein geschichtsträchtiges Gebäude also, für dessen Renovierung 
und Umgestaltung zur Bücherei leider nicht genügend Geld in der Stadtkasse ist. Besser allerdings wird die 
Bausubstanz vom Stehenlassen auch nicht. Foto: rt 

„Altes Museum" überdenken 

Ortsvorsteherin informierte über Baumaßnahmen 

Dreieichenhain - Auf einer 
kommunalpolitischen Informati- 
onsveranstaltung des SPD-Orts- 
vereins Dreieichenhain hat Orts- 
vorsteherin Diana Forster eine zu- 
sammenfassende Übersicht über 
Dreieichenhainer Themenschwer- 
punkte gegeben. Sie teilte mit, daß 
zum Baugebiet Säuruh demnächst 
vom Bauamt der Stadt ein Falt- 
blatt mit dem neuen Stand der Pla- 
nung an alle Interessenten verteilt 
werde. Danach soll etwa Mitte Fe- 
bruar eine Bürgeranhörung statt- 
finden. Bis jetzt habe es im Verfah- 
ren trotz der durch die im Osten 
des Baugebietes vorgesehenen so- 
zialen Mietwohnungen keine Ver- 
zögerung in der Bearbeitung gege- 
ben. Parallel zum Bebauungsplan 
laufe das Umlegungsverfahren. 

Bei Fahrgasse 28 - dem alten 

Museum - seien die veranschlag- 
ten Baukosten durch vielfältige 
Auflagen jetzt bei ungefähr zwei 
Millionen Mark angelangt. Bei ei- 
ner Nutzfläche von nur etwa 220 
Quadratmeter wäre durchaus neu 
zu überdenken, ob die immense 
Kostensteigerung den geplanten 
Ausbau noch rechtfertige. Denn 
dies seien Preise, wie sie in der lu- 
krativsten Gegend Frankfurts 
nicht höher sein könnten, führte 
Diana Forster aus. 

Der Umbau der oberen Fahr- 
gasse sei wegen des günstigen Bau- 
wetters jetzt begormen worden 
und solle zügig zu Ende gebracht 
werden; Wenn nach Ende der Bau- 
maßnahme auch die Fahrbahnfüh- 
rung am Dreieichplatz vorrangig 
optisch in Richtung Hainer Chaus- 
see weise, werde die Fahrgasse 

hoffentlich von noch weniger Au- 
tos befahren werden als bisher. 

Auch der Umbau des Bahnhofs- 
vorplatzes werde demnächst in 
Angriff genommen. Es entstünden 
dann mehr Parkplätze um Bahn- 
hof und Post herum, so daß die 
Parkmisere in diesem Bereich ver- 
bessert werde. 

Diana Forster ging weiterhin 
noch auf die Themen Verkabe- 
lung, Verkehrsbelastung in der 
Solmischen Weiher-Straße, Par- 
ken auf Bürgersteigen, Parkpla- 
ketten für die ganze Altstadt, Mit- 
telinsel auf der Hainer Chaussee 
und Burgfestspiele ein. Sie beant- 
wortete hierzu Fragen aus dem 
Kreis der Zuhörer, die besonders 
auch von Nichtmitgliedem gestellt 
wurden. 

Umweltmobil kommt LVA Sprechtage 

Dreieichenhain - Das Umwelt- 
mobil ist wieder unterwegs und 
wird vom 3. bis 8. Februar in Drei- 
eich Station machen. Es sammelt 
die Abfälle ein, die nicht in den 
Ausguß, in die Toilette oder in die 
Mülltonne gehören. Dazu gehören 
J'arben, Lacke, Holzschutz- und 
Abbeizmittel, Lösemittelreste, 
Verdünner, Pinselreiniger, Flecke- 
nentferner, Pflanzenschutzmittel, 
Unkrautvernichtungsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Desinfektionsmittel, Chemikalien, 
Trockenbatterien, Akkus, Altme- 
dikamente, PCB-Kondensatoren 
sowie PCB-kontaminierte Leuch- 
ten und Leuchtstoffröhren. 

Es wird gebeten, die Abfälle 

möglichst in ihren ursprünglichen 
Behältnissen zu lassen, damit 
keine chemischen Reaktionen aus- 
gelöst werden. 

Das Umweltmobil steht am 
Dienstag, dem 6. Februar, von 9 bis 
10.30 Uhr am Bahnhof und von 11 
bis 12.30 Uhr auf dem Festplatz 
Frühlingsstraße ir> Götzenhain, am 
gleichen Tag von 13.30 bis 15 Uhr 
am Einkaufszentrum in der Bom- 
gartenstraße in Offenthal, in Drei- 
eichenhain am Donnerstag, dem 8. 
Februar, von 11 bis 12 Uhr am 
Oden waldring/Kennedystraße, 
von 13 bis 14.40 Uhr am Einkaufs- 
zentrum Heckenweg und von 15 
bis 16 Uhr in der Fußgängerzone 
der Fahrgasse. 

Dreieichenhain - Die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen wird 
am Donnerstag, dem 15. Feburar, 
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, im Sozial- 
amt Dreieich, Stadtteil Sprendlin- 
gen, Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, 
ihren Sprechtag zu Fragen der Ar- 
beiterrentenversicherung veran- 
stalten. Ratsuchenden Bürgern 
wird empfohlen, sämtliche Ver- 
sicherungsunterlagen mitzubrin- 
gen. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 8. Fe- 
bruar, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Dreieichenhain - Das Klärwerk 
Hengstbachtal soll im nächsten 
Jahr mit einer Anlage zur weiteren 
Verminderung des Phosphates im 
Abwasser ausgerüstet werden. Der 
Magistrat veregab den Auftrag 
zuum Bau der sogenannten Phos- 
phatfällstation in seiner jüngsten 
Sitzung an ein Nürnberger Fach- 
unternehmen. Dieses soll die An- 

Alte Bäume im 
Dreieich- Museum 

Dreieichenhain - Im Dreieich- 
Museum wird am Donnerstag, 
dem 1. Februar, um 19.30 Uhr eine 
Ausstellung eröffnet, die dann bis 
zum 11. März zu sehen ist. Ihr Titel 
heißt „Alte, liebenswerte Bäume". 

Die Ausstellung, von der Schutz- 
gemeinschafdt Deutscher Wald zu- 
sammengestellt, zeigt in eindruk- 
ksvollen Bildern alte Bäume, die 
über Jahrhunderte hinweg allen 
Unbilden der Natur getrotzt haben 
und zu wertvollen Naturdenkmä- 
lern geworden sind. 

Gewerbeverein 

hat Versammlung 
Dreieichenhain - Zu einer Mit- 

gliederversammlung für Dienstag, 
den 30. Januar, um 20 Uhr, in die 
Gaststätte „Zur Krone", f^hrgasse, 
lädt der Vorstand des Gewerbever- 
eins Dreieich, alle seine Mitglieds- 
unternehmen ein. Hauptpunkt der 
Versammlung wird die geplante 
Gewerbeschau sein, die am 19. und 
20. Mai 1990 auf dem Parkplatzge- 
lände am Burgweiher (Untertor), 
stattfinden wird. Dabei wird über 
den Stand der Vorbereitungen in- 
formiert. 

Handspinnen 

und Weben 
Dreieichenhain - Vom 2. bis 4. 

Februar kann man sich in der VHS 
Dreieich mit den Ttechniken des 
Handspinnens und der Schmal- 
bandweberei vertraut machen. 

Geleitet wird der Kurs von Chri- 
stel Diekmann aus Dreieichen- 
hain, die auch Mitautorin des Bu- 
ches „Game spinnen" ist. Alle not- 
wendigen Geräte werden für das 
Wochenende zur Verfügung ge- 
stellt, mitzubringen sind Schere, 

I Metermaß, Stricknadeln, Papier 
und Gamreste. 

Diebe kamen 

durchs Fenster 
Dreieichenhain - In eine Erdge- 

schoßwohnung in der Hainer 
Chaussee drangen unbekannte Tä- 
ter am Dienstag, zwischen 7 und 
18.15 Uhr, ein. Sie hatten durch ein 
gekipptes Fenster gegriffen und ei- 
nen zweiten Fensterflügel öffnen 
können. Gestohlen wurden ein Vi- 
deogerät Grundig, eme Damen- 
armbanduhr, ein Fotoapparat Pen- 
tax, eine Weißgold-Halskette sowie 
ein Armreif und ein Armband aus 
Silber. . 

läge zum F¥eis von 270 000 Mark 
liefern und montieren. 

Wie Bürgermeister Abeln erläu- 
terte, ist die Erweiterung des Klär- 
werkes Hengstbachtal um diese 
zusätzliche Klärstufe trotz guter 
Erfolge bei der Phosphatfällung in 
Buchschlag erforderlich gewor- 
den, weil die Abwassergrenzwerte 
für Phosphate vor dem aktuellen 
Hintergrund Jer Nordseever- 
schmutzung für die Zukunft stren- 
ger gefaßt wurden. 

Laut ministerieller Verordnung 
darf im Ablauf des Klärwerkes ab 
1992 ein Grenzwert von zwei Milli- 
gramm Phosphat pro Liter nicht 
überschritten werden. Schon jetzt 
erreicht das Buchschlager Klär- 
werk mit seiner Nitrifikations/De- 
nitrifiktionsanlage - quasi als Ne- 
benprodukt der Stickstoffeliminie- 
rung - eine überdurchschnittliche 
Reinigungsleistung. 

Heute werden nur vier bis sechs 
Milligramm pro Liter Wasser im 
Ablauf gemessen. Abeln bezeich- 
nete das neuerliche Ausbaupro- 
gramm als einen „wichtigen Bei- 

GeflUgelzuchtvereln 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Jahres-' 
hauptversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins 1916 Dreieichenhain 
findet am 2. Februar um 20 Uhr in 
der TV-Tumhalle statt. Anträge 
und Vorschläge sind bis zum 28. 
Januar beim 1. Vorsitzenden Heinz 
Hartwig Müller, Schießbergstraße 
18, einzureichen. 

Sängervereinigung 

Sängerkranz 
Jalireahauptversammlung 

Dreieichenhain - Die diesjäh- 
rige Jahreshauptversammlung der 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain findet am Freitag, 
dem 9. Februar, um 20 Ulir, im 
Sängerheim (Gasthaus „Zur 
Krone") statt. 
IVifeaordnungT 
1. Be^ßung 
2. Bericht des Vorstandes 

a) des Vorsitzenden 
b) des Schriftführers 
c) des Rechners 
d) der Revisoren 

3. Aussprache über die Berichte 
4. Entlastung des Rechners und 
des Vorstandes 
5. Satzungsänderung 
6. Jahresplanung 
7. Verschiedenes 

Alle Mitglieder sind zu dieser 
Versammlung hei-zlich eingeladen. 

Jahrgang 19ZZI2Z SPD fährt in die DDR 
Dreieichenliain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 31. Januar, um 
15 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang halten 
wir Einkehr im Naturfreundehaus 
Dreieichenhain. 

Verein der 

Kleingärtner 
Karneval 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr eröffnen die Dreieichen- 
hainer Kleingärtner den Reigen 
der Kamevalsveranstaltungen in 
Dreieichenhain. Eingeladen wer- 
den alle Mitglieder, Freunde und 
Bekannte am Samstag, dem 27. Ja- 
nuar, um 19.31 Uhr, in das Klein- 
gärtner-Vereinshaus an der Breite- 
haagwegschneiße. Gartenfi^und 
Heimpl aus Bergen-Enkheim wird 
in gewohnter Weise zu TYinz und 
Unterhaltung aufspielen. 

Zusammengestellt von Garten- 
f^und Schupp rollt ein buntes 
Programm mit lluizgarde, Bütten- 
reden, Gesangsvorträgen und wei- 
teren Überraschungen ab. Erwar- 
tet wird auch das Dreieich-Prin- 
zenpaar, Prinzessin Marion II und 
Prinz Andreas I, vom 1. Sprendlln- 
ger Kamevalverein. Mit Bier vom 
F^, Sektbar, belegten Brötchen 
und so weiter ist für das leibliche 
Wohl der Besucher bestens vorge- 
sorgt.. Der Eintritt ist wie immer 
f^ei. Saalöffhung ist um 18.30 Uhr. 

Zum Gründungsparteitag der DDR-SPD 
Dreieichenhain - Dabei sein 

wollen die Genossen und Genos- 
sinnen aus dem Unterbezirk Kreis 
Offenbach, wenn am Samstag, 
dem 27. Januar, in historischer 
Umgebung in Gotha der Grün- 
dungsparteitag der thüringischen 
SPD stattfindet. Dazu wird eigens 
ein Bus gemietet, in dem noch Mit- 
fahrgelegenheit besteht. 

Für die vielen Geschenke und Glückwünsche zu meinem 

80. Geburtstag 
i Bekannt 
er Handbi 
herzliche 

Ernst Eichler 

bedanke Ich mich bei allen Verwandten und Bekannten, der evangeli- 
schen Kirche, dorn Hauptvorstand und der Handball-Abteilung des 
SVD und dem Jahrgang 1909/10 auf das herzlichste. 

Drelelch, TaunusstraBe 33 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbenen Schul- 
kameraden 

Helmut Rabensberger 
wir werden Ihn In guter Erinnerung behalten. 

IXe Schulkameraden und -kameradinnen 
de« Jahrgingi 1932/33 

Orelelchenhaln, Im Januar 1990 

trag zum Schütze der Nordsee", 
wie er vom Bundesumweltmini- 
ster von den Kommunen gefordert 
woirde. 

Mit Hilfe der geplanten Anlage, 
die dem neuesten Stand der Tech- 
nik entspricht, werden dem Ab- 
wasser chemische Fällungsmittel 
über Dosierungspumpen an vier 
verschiedenen Stellen im Denitri- 
fikationsbecken beigemischt. 
Nachteil dieser chemischen Reini- 
gungsstufe: Es wird mehr Klär- 
schlamm anfallen. Gleichwohl 
sind die Bemühungen, die biologi- 
schen Phosphatelimnation in 
Buchschlag weiterzuentwickeln, 
deshalb nicht aus der Welt: Das 
Land Hessen plant in Zusammen- 
arbeit mit der Gesamthochschule 
Kassel ein entsprechendes Projekt 
in Buchschlag. 

In die Kläranlage wurden bisher 
rund 20 Millionen Mark gesteckt. 
An der neuen Ausbaustufe wird 
sich das Land Hessen mit der 
Hälfte der Kosten beteiligen. 

Anlieger der Fahrgasse haben Zufahrt Uber das Untertor, besagt ein 
Schild am Dreieichplatz, von dem aus man die beliebte Einkaufsstrafie 
in Dreieichenhain in den nächsten drei Monaten nur zu FuB erreichen 
kann. Das Stück der Fahrgasse zwischen dem Obertor und dem Drei- 
eichplatz wird umgestaltet. Foto: rt 

Aus den KIRCHEN 

Abfahrt des Busses am Samstag, 
dem 27. Januar, ist ab Egelsbach 
um 7.45 Uhr am Berliner Platz, ab 
Langen um 8 Uhr am Rathaus und 
in Dreieich um 8.15 Ühr am Bür- 
gerhaus Sprendlingen. 

Die Rückkehr wird voraussicht- 
lich gegen 2 Uhr nachts sein. Der 
Fahrpreis beträgt voraussichtlich 
35 Mark (je nach Teilnehmerzahl). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 27.1.1990: 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat). 

Sonntag, 28.1.1990:10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Dekan 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst in der Burgkirche, 18 Uhr 
Abendmusik in der Burgkirche. 
Das Streichorchester TViunus unter 
der Leitung von Dorothee Birke 
spielt Werke von W. A. Mozart, A. 
Vivaldi, P. Barlock u. a. 

Montag, 29. 1.1990: 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus, 
Flahrgasse 57. 

Dienstag, 30.1.1990: 15 Uhr 
KonfuTTiandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für den Pfarrbezirk 
II - 1. Gruppe - 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 2. Gruppe. 

Donnerstag, 1.2.1990: 20 Uhr 
im Gespräch im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6. 

Freitag, 2.2.1990:20 Uhr Dritte- 
Welt-Ausschuß im Gemeindehaus 
EYihrgasse 57, 21 Uhr ökum. FWe- 
densKreis im Gemeindehaus F^hr- 
gasse 57. 

Das Gemeindehaus Fahrgasse 
87, wird renoviert. Die Veranstal- 
tungen der evang. Familienbil- 
dung sowie Kinoerchor-, Orff- 
und Flötengrumien entfallen 
während dieser Zeit, ebenso die 
MUtter-lVeff „Caf« Spontan". 

Pfarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt D: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 0, Tel. 8 58 74 

Sprec&eiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18 bis 19 
Uhr, IVeita^ von 9 bis 10 Uhr sowie 
iuu;h Verembarung. 

Kantorin: Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

KUsten E. Schröder, Pahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstr. 32, Tfel. 
8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 27.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 28. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Thuffeier 

Mo., 29. 1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 30.1.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., 18 Uhr 
Rosenkranzgebet in Gö., 18.30 Uhr 
hl. Messe in Gö. 

NU., 31.1.; 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö. 

Do., 1. 2.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., 18 Uhr 
hl. Messe in Gö. 

Fr., 2. 2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 3. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö., anschl. Erteilung des Blasi- 
ussegen 

So., 4. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola, II Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh. Im Anschluß an 
die Gottesdienste ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern, 
18 Uhr Andacht in Drh. mit Ertei- 
lung des Blasiussegen 

Termine 
Mo., 29.1.: 19.30 Uhr Kursus me- 

ditatives Tknzen in Drh. 
Di., 30. 1.: 18 Uhr Tischtermls- 

Suppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
rupmrUeiterrunde in Gö., 19.30 

Uhr Helferkreis in Drh. 
Do., 1. 2.: 9 Uhr Dreffen der 

N^hbarschaftshilfe In Drh. 
Ofbningszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gü.: SamsCdgs und sonntags 
Je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

ET*!?! CRAr^lJ1?l> 
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Eigenes Hoftor ist häufig 

die beste Reklamefläche 

Litfaßsäulen sind aus Egelsbach längst verschwunden 

Egelsbach (sor) - Wollte die 
Stadt Langen in der Gemeinde 
Egelsbach für ihre Theaterveran- 
staltungen eine groß angelegte 
Werbekampagne starten, wäre dies 
mit einem vergleichsweise hohen 
Aufwand verbunden. Denn Wer- 
beflächen sind in Egelsbach rar. 
Und die, die es gibt, sind alle in pri- 
vater Hand. Um ihren „Othello" 
oder ihre „Madame Butterfly" öf- 
fentlichkeitswirksam zu vermark- 
ten, müßten sich die Langener des- 
halb einer mühsamen Aufgabe un- 
terziehen: Sie müßten sich Plakat- 
ständer beschaffen, bekleben und 
dann im Gemeindegebiet aufstel- 
len. 

„Wir treten deshalb in Egelsbach 
gehörig kürzer und machen dort 
richtig Werbung, wo's einfacher 
geht, beispielsweise in Mörfelden- 
Walldorf, in Dreieich oder in Neu- 
Isenburg", sagt Joachim Kolbe von 
der Kulturabteilung im Langener 
Rathaus. Egelsbach ist für den 
Langener Verwaltungsangestell- 
ten auf dem Gebiet der Werbung 
regelrecht ein Notstandsgebiet. 
„Uns stehen dort gerade mal drei 
Klebeflächen zur Verfügung", so 
Kolbe. 

Einst hatte die Gemeinde viel 
mehr zu bieten. Bis vor drei Jahren 
gab es zehn Litfaßsäulen und sechs 
Buswartehallen, in denen plaka- 
tiert werden konnte. Doch nicht al- 
les, für das dort geworben wurde, 
war nach Auffassung der Gemein- 
devertretung utibedenklich. Ein 
Dom im Auge waren den Volks- 
vertretern Plakate, auf denen der 
Konsum von Zigaretten und Alko- 
holika angepriesen wurde. Damit 
insbesondere Jugendliche von den 
vermeintlichen Genüssen nicht 
verführt werden, beschlossen die 
Gemeindevertreter die Werbung 
für Glimmstengel und Hochpro- 
zentiges auf de 1 Litfaßsäulen und 
an Buswartehallen zu verbieten. 

Die Deutsche Städtereklame, die 
diese Werbeflächen angemietet 
hatte, zeigte sich jedoch nicht kom- 
promißbereit. Entweder auch Wer- 
bung für Zigaretten und Alkohol 
oder überhaupt keine, lautete das 
Urteil der Reklamegesellschaft. 
Auslaufende Verträge zwischen 
der Gemeinde und der Städtere- 
idame wurden nun nicht mehr ver- 
längert, die Litfaßsäulen zuneh- 
mend blasser, bis sie schließlich 
der Spitzhacke zum Opfer fielen. 

Die meisten Buswartehallen ka- 

Der RFC gibt 

Reitstunden 
Egelsbach - Der RFC (Reit- und 

Freizeitclub) Egelsbach beabsich- 
tigt ab 1. April Reitstunden anzu- 
bieten. Um der Nachfrage gerecht 
werden zu können, wird ab 1. Fe- 
bruar im Clubraum des RFC eine 
Liste ausliegen, in die sich Interes- 
senten eintragen können. 

Der Verein will sich bemühen, 
die Teilnahme „fest in den Sattel" 
zu setzen und mit dem „Sportge- 
rät" Pferd, das auch ein „Kame- 
rad" sei, nach bestem Wissen ver- 
traut zu machen. Pferdefreunde je- 
den Alters sind willkommen, Kin- 
der sollten schon zehn Jahre alt 
sein. 

Der Verein ist zu Hause auf der 
Reitanlage Büchenhöfe 1. 

Naturfreunde 

wandern nachts 
Egeisbach - Zu einer Nachtwan- 

derung zum Mörfelder Natur- 
freundefiaus laden die Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen für 
den kommenden Samstag, 27. Ja- 
nuar, ein. TVeffisunkt ist um 18 Uhr 
8m Bahnhof Egelsbach. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Die gute' alte Litfaßsäule gibt es in 
Egelsbach längst nicht mehr. 
Diese hier informiert an der Wal- 
ter-Rietig-StraBe in Langen über 
kulturelle Veranstaltungen. 

Foto: sor 
men noch einmal mit einem 
blauen Auge davon. Die Städtere- 
klarrie hatte sie auf eigene Kosten 
aufgestellt, um dort plakatieren zu 
körmen. Nach den neuen Bedin- 
gungen wurden sie der Gemeinde 
zur Übernahme angeboten. Im 
Rathaus machte man davon in vier 
Fällen Gebrauch. Allerdings nicht 
mit dem Hintergedanken, die War- 
tehäuschen weiterhin als Werbe- 
träger zu nutzen. 

Ganz im Gegenteil. Seit die War- 
tehallen in Händen der Gemeinde 
sind, ist Werbung neben den Bus- 
fahrplänen veipönt. Um wildem 
Plakatieren vorzubeugen, mußten 
Mitarbeiter des Bauhofes die Häus- 
chen sogar mit Profilleisten aus- 
kleiden. An diesen Sprossenwän- 
den klebt seitdem tatsächlich kein 
Plakat mehr. „An wen, außer an 
die Deutsche Städtereklame, hätte 
man diese Fläche vermieten sol- 
len?" fragt sich Karl-Heinz Neu im 
Egelsbacher Rathaus und deutet 
damit an, daß die Gemeinde hier 
den Verwaltungsaufwand höher 

erachtet als die Einnahmen aus der 
Vermietung. 

Daß in Egelsbach dennoch, in 
vergleichsweise bescheidenem 
Rahmen zwar, plakatiert werden 
kann, liegt erst einmal an den Wer- 
beflächen, die in privater Hand 
sind. Karl-Heinz Neu schätzt, daß 
es rund zehn solcher Anschlagta- 
feln im Ort gibt. Das Verbot von Zi- 
garetten- und Alkoholwerbung 
greift hier allerdings nicht, da es 
nur auf Werbeträger beschränkt 
ist, über die die Gemeinde verfügt. 
So wird im Ort munter weiter die 
Werbetrommel für den blauen 
Dunst und das Glas Schnaps ge- 
rührt. 

Außerdem besteht die Möglich- 
keit, Plakatständer aufzustellen. 
Dieser etwas mühsameren Arbeit 
unterziehen sich insbesondere die 
politischen Parteien und die Ver- 
eine, wenn sie auf ihre Veranstal- 
tungen hinweisen wollen. Solche 
Plakataktionen bedürfen einer 
Sondererlaubnis des Ordnungsam- 
tes und müssen deshalb im Rat- 
haus angemeldet werden. Erlaubt 
sind bis zu 30 Plakatständer, die 
nach eigenem Gusto, aber ohne 
den Straßenverkehr zu behindern, 
im Gemeindegebiet aufgestellt 
werden dürfen. Allerdings nicht 
früher als zehn Tage vor Beginn 
der Veranstaltung, und spätestens 
drei Tage danach müssen sie wie- 
der verschwunden sein. „Wir wol- 
len verhindern, daß die Gemeinde 
mit solchen Tafeln überfrachtet 
wird, deshalb die Besch.änkung", 
sagt Dieter Junak von der Gemein- 
deverwaltung. 

Früher, so vor zehn Jahren, war 
Egelsbach in Wahlkampfzeiten re- 
gelrecht zugepfiastert mit den Pa- 
rolen der Parteien. Deswegen 
wurde der Bauhof damit beauf- 
tragt, sieben große Tafeln an mar- 
kanten Punkten aufzustellen. Hier 
können die Parteien nun urn die 
Gunst der Wähler werben. Nach 
der Stimmabgabe werden die Ta- 
feln bis zum nächsten Wahlkampf 
eingemottet. 

Vor allem die Vereine bedienen 
sich einer weiteren Möglichkeit, 
auf sich und ihre Veranstaltungen 
aufmerksam zu machen. Sie bitten 
die Geschäftsleute darum, in den 
Schaufenstern Plakate aufhängen 
zu dürfen. Oder, noch einfacher, 
die Mitglieder kleben die Reklame 
ans eigene Hoflor. 

Das ist eine der wenigen Stellen in Egelsbach, wo noch plakatiert werden kann. Das von der Gemeinde aus- 
gesprochene Verbot von Zigaretten- und Alkoholwerbung greift hier, seitlich der Emst-Ludwig-Straße, aber 
nicht, da die Werbefläche in privater Hand ist. Foto: sor 

Großer persönlicher Einsatz 

Katharina Welter mit Landesehrenbrief ausgezeichnet 

Egelsbach - 
hat Landrat Friedrich 

ger aus dem Kreis Offenbach 
ihr verdienstvolles Wirken den Eh- 
renbrief des Landes Hessen ausge- 
händigt. Unter den Ausgezeichne- 
ten war auch Katharina Welter aus V 

Die Rentnerin setzt sich seit 42 ^ 
Jahren in der Ortsgruppe des Ver- 
bandes der Kriegs- und Wehr- ^ 
dienstopfer. Behinderten und So- 
zialrentner Deutschlands (VdK) BR 
aktiv für die Belange des Verban- 
des und der ihm angeschlossenen 
Menschen 

Im Jahre 1948 trat Katharina 
Welter in die Ortsgruppe Egels- 
bach ein. In den Jahren von 1964 
bis 1988 hat in ehrenamtlicher 
Funktion mitgearbeitet. Insgesamt 
15 Jahre war sie Beisitzerin. In die- 
sem Zeitraum hat sie neun Jahre 
lang zusätzliche Aufgaben als stell- 
vertretende Hinterbliebenenbe- 
treuerin übernommen. 

„Katharina Welter war in allen 
diesen Jahren maßgeblich an der 
Gestaltung der Ortsgruppe Egels- 
bach beteiligt. In der Hinterbliebe- 
nenbetreuung der rund 170 Mit- 

Kleine Künstler wollen sich 

großem Publikum vorstellen 

Pro Arte eröffnet sein neues Jahresprogramm 
Egelsbach - Pro Arte, der 

Egelsbacher Verein zur Förde- 
rung junger Künstler, hat sich 
zur Eröffnung seines Pro- 
gramms 1990 eine Veranstaltung 
ganz beosnderer Art ausgedacht. 
„Junge Künstler" ist dieses Mal 
ganz wörtlich zu verstehen, denn 
am Sonntag, 28. Januar, treten 
im Egelsbacher Bürgerhaussaal 
fast ausschließlich Kinder auf, 
die zeigen wollen, was sie unter 
Kunst verstehen; auch das Rah- 
menprogramm steht unter dem 
Motto „Kinder und Kunst". 

Anlaß zu dieser Veranstaltung 
war der vorjährige Kindermal- 
wettbewerb von Pro Arte, der 
immerhin fast 80 Einsendungen 
brachte. Die Preisverleihung zu 
diesem Wettbewerb steht dann 
auch am Sonntag im Mittel- 
punkt der Veranstaltung. Alle 
eingesandten Arbeiten werden 

ausgestellt, jeder Einsender er- 
hält ein Anerkennungsge- 
schenk, und die Erstplazierten 
bekommen einen beachtenswer- 
ten Preis. 

Das eigentliche Programm 
wird weitestgehend von Kindern 
selbst gestaltet; Klavierschüler 
werden eigene kleine Komposi- 
tionen auf dem Flügel selbst vor- 
stellen, aber auch das Vorlesen 
eigener Geschichten, Jonglieren, 
die Kinderszenen von Schu- 
mann, ein Beitrag der Ballett- 
schule Heidrun Götz und vieles 
andere mehr sollen zeigen, was 
Kinder unter Kunst verstehen. 

Als besondere Überraschung 
wird die in Darmstadt geborene, 
unter anderem mit dem Münch- 
ner Literaturpreis ausgezeich- 
nete Schriftstellerin Renate Axt 
aus eigenen Werken lesen. Ne- 

ben Lyrik, Romanen, Erzählun- 
gen und TTieaterstücken schrieb 
sie eine ganze Reihe von Kinder- 
büchern, aus denen sie, ganz auf 
die Veranstaltung abgestimmt, 
ausgewählte Kapitel vorstellen 
wird. Zudem bietet sie eigene 
Bücher zum Verkauf und si- 
gniert sie. 

Nicht zu vergessen ist bei den 
Mitwirkenden der erst ganz neu 
gegründete Pro-Arte-Kinder- 
und Jugendchor, der am Sonn- 

" tag unter der Leitung von Frank 
Murmann in einem zaghaften 
Debüt einen ersten Eindruck 
vom Erfolg seiner Probeneu-beit 
geben will. 

Die Veranstaltung im Bürger- 
haus Egelsbach beginnt um 17 
Uhr. Als Eintritt zahlen Erwach- 
sene fünf Mark und Kinder bis 
14 Jahre zwei Mark. 

Landrat Dr. Friedrich Keller (links) überreichte Katharina Welter den 
Ehrenbrief des Landes Hessen. Zu den ersten Gratulanten zählte Adolf 
Suchanek, Vorsitzender der VdK-r>rtsgruppe Egelsbach (Mitte). 

j • . , . L j . Foto: Jäschke glieder zeichnete sie sich durch ■, j j , j . j 
großen persönlichen Einsatz als je- der Landrat das Engage- 
derzeitige Ansprechpartnerin aus", ment der Egelsbacherin. 

Geflügelzüchter sprachen 

Vorstand Vertrauen aus 

Rückblick auf erfolgreiches Jahr 1989 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Gefiügelzucht- 
vereins Egelsbach hatte am ver- 
gangenen Freitag eine umfangrei- 
che Tagesordnung zu erledigen. 
Nach den üblichen Regularien gab 
der erste Vorsitzende Heinz Jaxt 
einen ausführlichen Jahresbericht. 
Besonders wurde das 60jährige Be- 
stehen und die Vereins vergleichs- 
schau 1989, verbunden mit der 
Sonderschau der Lahore-Tauben, 
Gruppe Mitte, hervorgehoben. 
Diese große Ausstellung war für 
den Egelsbacher Geflügelzucht- 
verein ein voller Erfolg. 

Aber auch alle anderen Aktivitä- 
ten wurden im 60. Vereinyahr 
wahrgenommen. Egelsbacher 
Züchter stellten im vergangenen 
Jahr wieder erfolgreich auf Groß- 
schauen wie in Hannover und auf 
der Nationale in Nürnberg aus. 

Der Kassenbericht des Kassie- 
rers Karlheinz Welter ergab für den 
Verein ein gutes Jahr 1989. Die 
Kassenprüfer Klaus-Peter Worchel 

und Wilhelm Schmelz bestätigten 
dem Kassierer eine einwandfreie 
Kassenführung. Auf Antrag wurde 
dem Kassierer und dem Gesamt- 
vorstand einstimmige Entlastung 
erteilt. 

Die Neuwahl des Vorstandes 
brachte keine Veränderung. Der 
gesamte Vorstand wurde einstim- 
mig wiedergewählt. Erster Vorsit- 
zender, Schriftführer und Zucht- 
wart bleibt Heinz Jaxt, zweiter 
Vorsitzender, Protokollführer und 
Pressewart Walter Kunze und Kas- 
sierer Karlheinz Welter. Zum 
neuen Kassenprüfer wurde Melemi 
Worchel gew^lt. Anträge w£u*n 
keine eingegangen. 

Die Taubenringe für das neue 
Zuchfjahr 1990 wurden ausgege- 
ben, und der Termin für die Lokal- 
schau 1990 ist auf den 27, und 28. 
Oktober im Bürgerhaus festgelegt 
worden. Die nächste Veransamm- 
lung findet am 2. März in der 
„Klammemstubb" statt. 
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Sturm aufs Rathaus 
Egelsbach (sor) - Mit Musik, 

Böllerschüssen, humorigen 
Sprüchen und dem Charme der 
Gardemädchen will die Karne- 
val-Gesellschaft Egelsbach an 
diesem Sonntag, 28, Januar, das 
Rathaus stürmen. Um 15.50 
Uhr marschieren die Narren 
vom Eigenheim zur „EyBen- 
hütte", um dort gegen 16 Uhr 
den Angriff einzuleiten. 

Erfahrungsgemäß ist den 

Kamevalisten der Sieg gewiß, 
wollen sie doch im Sitzungssaal 
ihr neues Prinzenpaar vorstel- 
len - immerhin das vierzigste 
der Egelsbacher Fastnachtsge- 
schiohte. Nach der Proklama- 
tion von Prinz und Prinzessin 
wird Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen dem Paar die Schlüsselge- 
walt über das Rathaus übertra- 
gen. Regierungserklärung und 
Ordensverleihungen folgen. 

Reges Vereinsleben bei 

Freiwilliger Feuerwehr 

Verein hatte Jahreshauptversammlung 
Egelsbach - Der Verein Freiwil- 

lige Feuerwehr hat seine Jahres- 
hauptversammlung für da« Ge- 
schäftsjalir 1989 abgehalten. Der 
Vorsitzende Ludwig Werner be- 
grüßte 57 Teilnehmer, unter ihnen 
zahlreiche zu ehrende langjäfmgen 
Mitglieder sowie einige Frauen 
und Mitglieder der Jugendfeaer- 
wehr. 

Nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Vereinsmitglie- 
der wurde das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung verle- 
sen und ohne Diskussion von der 
Versammlung einstimmig geneh- 
migt. Nun folgte der Jahresbericht 
des ersten Vorsitzenden. Aus ihm 
geht hervor, daß die Freiwillige 
Feuerwehr neben ihren Einsätzen 
und Übungen auch noch ein reges 
Vereinsleben hat. 

Es fanden im vergangenen Jahr 
zahlreiche Veranstaltungen statt, 
wie etwa der Vereinsball. Der tra- 
ditionelle Pfmgstausflug führte für 
fünf Tage nach Lermoos, am 
Egelsbacher VereinspokaJschie- 
ßen wurde erstmals mit einer Da- 
men- und Herrenmannschaft teil- 
genommen. Beteiligt hat sich die 
Feuerwehr auch am Festzug in 
Hainstadt. Im Juni wurde wieder 
das gut besuchte Waldfest abgehal- 
ten. Besucht hat der Verein die 

Wlrgrtrtullefen j 

Kirchliche Nachrichten 

(alle StraBen sOdllch der K168 neu). 
Sperrmüll lit fester Abfall, der wei»n sei- 

^bmessunge^ nicht zur Aufnahme In 
bereltgestallten MUllbehlltern geelg- 
st, wie Tische, Stühle, Schrlnke usw. 

müllabfuhr ausrangierte KUhlschrInk 
und 
geb 
fuhr) entsorg 

Feierlichkeiten des Kreisfeuer- 
wehrtages in Seligenstadt. Im Ok- 
tober gab's einen Tag der offenen 
Tür am Gerätehaus. Außerdem 
war die Feuerwehr wieder mit ei- 
nem Stand auf dem Adventmarkt 
vertreten. Der Verein zählt zur Zeit 
228 Mitglieder. 

Der Jahresbericht wurde ein- 
stimmig von der Versammlung ge- 
billigt. Aus dem Kassenbericht 
ging hervor, daß auch dieses Jahr 
wieder erhebliche Leistungen an 
die Einsatzabteilung gemacht wur- 
den. Dem Rechnungsführer wurde 
auf Antrag der Kassenprüfer ein- 
stimmig Entlastung für seine Kas- 
ienführung erteilt. 

Als Kassenprüfer wurden Ute 
Becker und Hans Schumacher neu 
hinzugewählt. Ebenfalls wurde 
Stefan Beck von der Versamm- 
lung zum zweiten Schriftführer ge- 
wählt. 

Mit den Worten des Dankes an 
alle Vereinsmitglieder, die sich im 
Jahr 1989 so zahlreich an den an- 
fallenden Arbeiten beteiligt haben, 
sowie allen, die dem Verein ihre 
Unterstützung zuteil werden lie- 
ßen schloß der Vorsitzende die 
Versammlung mit dem Leitspruch 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr, einer für alle, und alle für ei- 
nen!". 

Partnerschaft zur rechten Zeit 

Schützen jetzt Ketten aus Eisen das schone Eg^isbaciier FachwerK? Das scheint freilich nur so und ■***' 
der Anschauung zusanunen. Nur wer einen Blick riskiert durch den Kletterzaun auf dem Spielplatz hinter 
der Emst-Ludwig*Straße (wo früher das Rathaus stand), kann diese Perspektive erleben. Foto, sor 

SPD-Skattumier 

war g^t besucht 
Egelsbach (sor) - Freudig über- 

rascht zeigte sich der Egelsbacher 
SPD-Vorsitzende Rudi Moritz über 
die Resonanz auf ein Skattumier, 
das die Sozialdemokraten am ver- 
gangenen Samstag im Eigenheim 
veranstalteten. Die besten Karten 
hatte H. Walter, der 2 345 Punkte 
erreichte und als erfolgreichster 
Egelsbacher Tfeilnehmer auch den 
Sonderpreis kassierte. Zweiter 
wurde V. Kretschmann mit 2.274 
Punkten, gefolgt von H. Siehl 
(2 147). 

Bei den Damen lag M. Schroth 
mit 2 013 Punkten an erster Stelle. 
Das zweitbeste Ergebnis erzielte S. 
Knodt mit 1 814 Punkten. 

Brisante Themen 

in Versammlung 
Egelsbach (sor) - Zwei brisante 

Themen stehen im Mittelpunkt 
der nächsten Bürgerversammlung 
der Gemeinde Egelsbach am Mit- 
woch, 31. Januar, 20 Uhr, im Bür- 
gerhaus. Zum einen geht es um 
den Verfahrensstand im Hinblick 
auf den Bau der Umgehungsstraße 
(K 168 neu). Zum anderen soll dis- 
kutiert werden über die Wohnum- 
feldverbesserung an der K 168 alt. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 30. Januar, um 
19.30 Uhr. Aufgeführt wird das 
Schauspiel „8 Weltmeister" von 
Ria Endres. Der Theaterbus fährt 
ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Der Jahrgang 1948/ 

49 trifft sich heute, Freitag, 26. Ja- 
nuar, 20 Uhr, in der „Kupfer- 
pfanne" (B 3) zur Absprache der 
Aktivitäten für das Jahr 1990. 

Frau Johanna Recktenwald, 
Nonnenwiesenweg 9, zum 85. Ge- 
burtstag am 26. Januar 

Frau Marie Kunz, Rathausstraße 
10, zum 80. Geburtstag am 26. Ja- 
nuar 

Frau Johanna Baumhardt, 
Bahnstraße 1, zum 81. Geburtstag 
am 27. Januar 

Frau Dorothea Schmitz, Bahn- 
straße 88, zum 80. Geburtstag am 
27. Januar 

Frau Helene Reinhardt, Rhein- 
straße 16, zum 89. Geburtstag am 
28. Januar 

Frau Johanna Thomin, Bahn- 
straße 22, zum 83. Geburtstag am 
28. Januar 

Frau Elisabethe Keil, Mainzer 
Straße 13, zum 81. Geburtstag am 
28. Januar 

Frau Elise Schlapp, Thüringer 
Straße 40, zum 81. Geburtstag am 
28. Januar 

Frau Maria Pering, Schiller- 
straße 19, zum 95. Geburtstag am 
29. Januar 

Frau Katharina Kaiser, Ostend- 
straße 26, zum 80. Geburtstag am 
30. Januar 

Umweltmobil nimmt 

giftigen Abfall auf 

Sondermüllaktion der Gemeinde 

Egelsbach - Die nächste Son- 
dermüllaktion der Gemeinde 
Egelsbach findet statt am Frei- 
tag, 2. Febniar. Das „Umwelt- 
mobil" der Firma Knöß & An- 
thes wird an diesem Tag in der 
Z(;it von .11 bis 12.30 Uhr in 
Bayerseich, .Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring / Kurt-Tu- 
cholsky-Straße, von 13.30 bis 15 
Uhr an der Kreuzung Auf der 
Trift/Am Haselbusch und von 
15.30 bis 17 Uhr auf dem Berli- 
ner Platz Sondermüll entge- 
gennehmen. 

Angenorrmen wird Sonder- 

müll aus den Egelsbacher 
Haushalten und von Kleinge- 
werbetreibenden, wie Farben, 
Lacke, Haushaltsreiniger, La- 
borchemikalien, Arzneimittel 
und so weiter. 

Nicht angenommen werden 
gebrauchte Motor- und Getrie- 
beöle, die seit Juli 1987 von der 
jeweiligen Verkaufsstelle in 
gleicher Weise als Altöl zurück- 
genommen werden müssen. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bürger, sich an 
dieser Aktion rege zu beteili- 
gen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. Januar 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Donnentat;, 1. Februar 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Krebs) 
öffentliche Beksnntmschung 
SperrmUllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jewstls 
ab 6.00 Uhr am: 
Montag, 5. Februar 1990 Im Bezirk I - Ge- 
biet westlich der Heidelberger StraSe/Lu- 
therstraBe 
Dienstag, 6. Februar 1990 Im Bezirk II - 
Qeblet östlich der Heidelberger StraBa/ 
LutherstraSe 
Mittwoch, 7. Februar 1980 Im Bezirk III - 
Qeblet In den ObergSilen und Bayerselch 

 cn der K168 neu). 
ir Abfall, der wei»r 

ner Abmessungen nicht zur Aufnahme In 
denb« 
net Ist, _ . . 
AuBerdem werden Im Rahmen der Sperr- 
mUllabfuhr auarangierte KUhlschrlnke 
und Qefrlertruhen (fUr dss gesamte Orts- 

eblat am ersten Tsg der SperrmUllab- 
jhr) entsorgt. 

01« MQlIwsrkef sind sngewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evtt. zur Abfuhr berelt- □estellt wird, nk:ht mitzunehmen. 
QewertMmüll darf zur SperrmQllabfuhr 
nk:ht bereltgestelK werden. 
Egelsbsch.U. Januar 1990 

Der Qemelndevorstand 
eyBM 

BOrgermelster 

Aus dem Geschäftsleben 
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Zu: „Verschwisterung mit Ge- 
meinde in SUdfraikreich bahnt 
sich an", Egelsbacher Nachrich- 
ten vom 19.1.90; 

Das Vorhaben der Gemeinde 
Egelsbach, endlich einmal dem 
Gedanken einer Städteverschwi- 
sterung nahezutreten, ist natürlich 
uneingeschränkt zu begrüßen. Die- 
ser Schritt war längst überfällig 
und geht, obwohl die Initiative be- 
zeichnenderweise nicht von Egels- 
bach ausging, in die richtige Rich- 
tung - nach Frankreich. 

Ich persönlich bin besonders er- 
freut, daß Pont St. Esprit Partner- 
stadt sein wird. Zum einen, weil 
ich (Süa)Frankreich im allgemei- 
nen sehr schätze, zum anderen, 
weil ich seit sieben Jahren regel- 
mäßig in der engsten Umgebung 
von Pont St. Esprit zu tun hatte 
und habe und nach zahlreichen 
Aufenthalten die Region auch auf- 
grund der persönlichen Beziehun- 
gen als zweite Heimat betrachte. 

Gerade daher sind vielleicht ei- 
nige detailliertere Angaben über 
die zukünftige Partnerstadt für die 
Egelsbacher Bürger von Interesse. 
Es ist richtig, daß Pont St. Esprit in 

, der Nähe Avignons liegt, genauer 
gesagt ca. 50 Kilometer nördlich. 
Näher liegt es allerdings der durch 
ihr römische Amphitheater -und 
der Autobahngabelung bekannten 
Stadt Orange, die ca. 35 Kilometer 
entfernt liegt. 

Pont St. Esprit gehört verwal- 
tungsmäßig dem Departement 
Gard (Nummer 30). an, dessen 
„Hauptstadt" Nimes ist. Die De- 
partements Gard, Herault, Loz6re, 
Aude und Pyren^es-Orientales 
wiederum bilden die traditionsrei- 
che Region Languedoc-Roussillon. 

Der Departement Gard umfaßt 
mit einem Teil der Camargue zu- 
gleich den westlichen Teil der Pro- 
vence. Er reicht bis ans Mittelmeer 
(Aigues-Mortes; La Grande Motte) 
im Süden und an das „Massif Cen- 

tral" im Norden, östliche Grenze 
ist die Rhone. Dort, in der äußer- 
sten nordöstlichen Ecke liegt Pont 
St. Esprit in unmittelbarer Nach- 
barschaft der angrenzenden De- 
partements Ard^he und Vau- 
cluse. 

Pont St. Esprit bezeichnet sich 
selbst als „Porte de P'rovence" (Tor 
zur Provence). Die Stadt, nicht 
etwa Gemeinde, hat in der Tat 
etwa die gleiche Einwohnerzahl 
wie Egelsbach, jedoch gehört sie in 
der Region damit schon zu den 
größeren Städten. Zusammen mit 
dem ca. zwölf Kilometer südlich 
gelegenen Bagnols-sur-C6ze, das 
übrigens schon seit Jahren mit 
Braunfels an der Lahn verschwi- 
stert ist, hat sie daher eine entspre- 
chende Mittelpunktfunktion. 

Im Hinblick auf die Infrastruk- 
tur ist vom Schwrimmbad bis zu 
Tennisplätzen alles vorhanden, 
was Egelsbach auch zu bieten hat, 
in Frankreich jedoch bei einer 
Stadt dieser Größe nicht unbedingt 
selbstverständlich ist. In den letz- 
ten Jahren hat man sich sogar des 
Denkmalschutzes besonnen 
ebenfalls in Frankreich nicht 
selbstverständlich -, und die alte 
Kaserne in der Ortsmitte, jahre- 
lang ein Schandfleck, zu einem 
städtischen Zentrum mit kleinen 
Geschäften und Restaurants um- 
gebaut. 

Ein Problem ist der Verkehr, da 
die besonders im Sommer durch 
Touristen und Schwerverkehr 
dicht befahrene N 86 direkt durch 
den Ortskem führt. Eine Bahnlinie 
ist zwar vorhanden, jedoch wird sie 
ausschließlich von Güterzügen be- 
fahren; der Personenverkehr wird 
auf dem linken Rhoneufer abge- 
wickelt. 

Die Stadt lebt im wesentlichen 
von Obst- und Weinanbau, eine 
nennenswerte Industrie ist rucht 
vorhanden. Wichtige Arbeitgeber 
sind allerdings auch die in unmit- 

telbarer Nähe gelegene Kemfor- 
schungsanlage von Marcoule und 
das Atomkraftwerk Tricastin bei 
Pierrelatte. Die Stadt ist land- 
schaftlich sehr schön gelegen: Die 
weltbekannten „Gorges de l'Ardfe- 
che" sind nur wenige Kilometer 
entfernt, ebenso wie der „Mont 
Ventoux" oder das Tal der C6ze. 
Auch zahlreiche kulturhistorisch 
bedeutende Städte und Lokalitä- j 
ten wie Nimes, Orange, Avignon, 
Uzös, die Pont du Gard, um nur ei- 
nige zu nennen, sind alle innerhalb , 
einer Autostunde zu erreichen. 
Nach Marseille, Montpellier oder 
zum Mittelmeer sind es ca. zwei 
Stunden. Pont St. Esprit selbst hat 
mit der namensgebenden Brücke ; 
über die Rhone, der einzig erhalte- 
nen von urpsrünglich vier mittelal- 
terhchen Steinbrücken über die- 
sen Bluß, in den Jaiiren 1265 bis 
1309 errichtet, neben Kirchen aus 
dem zwölften, 15. und 18. Jahrhun- ' 
dert, selbst Kulturdenkmäler alle- 
rersten Ranges aufzuweisen. , 

Man kann Egelsbach also nur ^ 
dazu beglückwünschen, daß es von 
Pont St. Esprit als Partnerstadt 
ausgewählt wurde, und es ist sehr 
zu hoffen, daß diese Partnerschaft 
gerade auch von deutscher Seite - 
ungeachtet möglicher Sprach- 
schwierigkeiten - mit Leben erfüllt 
wird. In einer Zeit, wo alles nach i 
Osten schaut, ist die Vertiefting ! 
und Pflege der Freundschaft mit 
Frankreich, wo man nicht ohne 
eEsorgnisse auf die Entwicklung 
bei uns schaut, wie mir französi- 
sche Freunde dieser Tage schrei- 
ben, besonders wichtig. Für mich 
persönlich sollte zur Zeit die Kon- 
taktpflege mit unseren europäi- 
schen Nachbarn Priorität vor 1 
deutsch-deutschen Verbrüderun- 
gen haben. Gerade auch deshalb j 
kommt diese Partnerschaft zur 
rechten Zeit. Half Breyer 

SchillerstraBe 36 

Setzen sich Stadtwerke Denkmal? 

Margarete Maul (rechU) hat ihr Papier- und Schreibwarengeschäft an 
der Bahnstrafle S7 in Egelsbach an Rose! Wilke (Mitte) Ubergeben. Frau 
WUke ist schon seit zehn Jahren in dem GeschO tätig. Als Mitarbeite- 
rin steht ihr Else NoU (links) zur Seite. Das Papier- und Schreibwaren- 
geschäft ist weiterhin Annahmestelle fllr Anzeigen in der LANGENER 
ZEITUNG. Foto- sor 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem verstorbenen Schul- 
kameraden 

Ludwig Werkmanri 
wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten: 

DI« Schulkameraden und 
-kameradinnen das 
Jahrganga 1917/18 

6073 Egelsbach, Im Januar 1990 

Zu: „Neubau fUr Stromvertei- 
lung", LZ vom 19.1.90: 

Seit einigen Jahren bereits beob- 
achte ich die Geschäftspolitik der 
Stadtwerke Langen GmbH an- 
hand der Informationen, die durch 
die Presse an die Öffentlichkeit ge- 
langen. Dabei fällt mir immer wie- 
der auf, daß sich die Stadtwerke 
auch auf Gebieten engagiert, die 
rücht dem Untemehmenszweck 
dienen. Genannt sei hier beispiels- 
weise die finanzielle Beteiligung 
an der Merzenmühle in Langen. Es 
entsteht dabei der Eindruck, daß 
aufgrund parteipolitischer Verfil- 
zung öffentliche Aufgaben verla- 
gert werden, um die Kosten nicht 
dem Steuersäckel, sondern über 
die Energiepreise zusätzlich dem 
Steuerzahler und Energieverbrau- 
cher aufzubürden. 

Viel besorgniserregender er- 
scheint mir j^och die Tatsache, 
daß sich die „oberen Herren" der 
Stadtwerke in der Öffentlichkeit 
gerne als Wohltäter darstellen. Da 
werden Vereine mit großzügigen 
Spenden bedacht, in Egelsbach 

wrird für einige tausend Mark ein 
„Trinkbrunnen" für eine Grünan- 
lage gestiftet, im Foyer der Stadt- 
werkeverwaltung darf sich ein 
„moderner Künstler" ein Denkmal 
setzen, um nur einige derartige En- 
gagements zu nennen. 

Um nicht mißverstanden zu wer- 
den: Diese Dinge sind durchaus 
unterstützungwürdig. Aber darf 
ein Unternehmen mit öffentli- 
chem Auftrag und Monopolstel- 
lung derart über das Geld der Bür- 
ger verfügen? Wer setzt hieru Maß- 
stäbe? Wo sind die Grenzen? 

Nun ist aus einem Artikel der 
Langener Zeitung vom 19.1.90 zu 
entnehmen, daß die Stadtwerke an 
der B3 eine Übergabestation er- 
richtet, die „in seiner Gestaltung 
an Beispiele in den schönen tech- 
nischen Bauwerken der Jahrhun- 
dertwerke anknüpft". „Wasser- 
türmchen" und „besondere grün- 
gestalterische Abnahmen sind 
für die Gesamtanlage vorgesehen". 
Das „rein technische Bauwerk soll 
durch Mauerschmuck und Fen- 
sterverziehi'ungen ansprechend 

gestaltet werden, um städtebaulich 
prägender Ästhetik zu genügen". 
Beim Lesen wird unwillkürlich die 
Frage geweckt: Wer will sich denn 
da auf Kosten anderer ein Denk- 
mal setzen? 

Wenige Unternehmer der fVeien 
Wirtschaft könnten sich eine sol- 
che verschwenderische Ausgalsen- 
poUtik leisten. Bei den Staadtwer- 
ken ist das anders: Sie legt die Ko- 
sten einfach auf die Energiepreise 
um, imd der Verbraucher hat we- 
gen der Monopolstellung keine 
Chance, durch sein Käuferverlial-j 
ten darauf zu reagieren. Er muß 
zahlen, was irtuner ihm die „Mäch- 
tigen" präsentieren. 

Wo sind die Grenzen für derar- 
tige Selbstbedienung imd Selbst- 
beweihräucherung auf Kosten an- 
derer? Wer zieht die Verantwortli- 
chen zur Rechenschaft? 

Wahrscheinlich können das nur 
die Verbraucher. Deshalb rufe ich 
alle Leser dazu auf, Ihre diesbezüg- 
liche Meinimg an gleicher Stelle 
kundzutun! Georg LenhardI 

Kirchenrottweg 3^ 
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Beginn am 

29.1.-10. 2 ümann 

Endlich! Es 1; 5t soweit! 

Für die anspruchsvollen Für die sportlichen 

EN HERRI 

Damen-Mäntel 9 1 

Herren- 4 

Wintermäntel 1 141 h 

Damen-Jacken 6 

Herren- 4 

Winterjacken 1 121 J.- 

Damen-Kleider 39i" Herren-Blazer 1 II! 9.- 

Damen- ÖQ 

Cocktailkleider tm!3n 

Damen-Röcke 19i 

Damen-Blusen 15i 

Damen-Puljis 10i 

Herren- 

Sportsakkos 

Herren-Hosen 
bügelfrei, voll waschbar, 
auch für Dicke 

Herren-Jeans QQ 

u. Cordblousons 0«f■ 

Herren-Hemden 

und Pullis 

Bestseller: Anzüge 
Ein Business-Anzug für den an- 
spruchsvollen Herrn: Der Zwei- 
reiher mit tiefgezogenem Re- 
vers und 6-Knopf-Porm hat ein 
typisches Schneider-Dessin: 
Rschgrat-Meiange-Fond mit de- 
zenten Coior-Streifen. in feinem 
Tuch aus reiner Schurwolle. 

schon ab 

249. 

Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

LANGEN 
Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

Langens „Giraffen" erwarten 

den deutschen Meister 

Steiner Bayreuth kommt in die Georg-Sehring-Halle 

Langen - Ein Höhepunkt der 
diesjährigen Bundesligasaison 
steht am Samstag, dem 27. Januar, 
bevor, wenn der deutsche Meister 
und I'okalsieger des Jahres 1989, 
die BG Steiner Bayreuth in Lan- 
gen zu Gast sem wird. 

Der derzeitige Tabellenführer 
kommt mit all seinen Assen in die 
Sehring-Halle und garantiert allein 
schon für Spitzenbasketball. Ange- 
trieben von dem nur 1,70 Meter 
großen Alleskönner Alvin „Bo" 
Dukes erzielten die Oberfranken 
bisher durchschnittlich 105 
Punkte pro Spiel, was sie zur be- 
sten Offensivmannschaft der ge- 
samten Liga werden ließ. Im Team 
des Meisters stehen mit dem kat- 
zengewandten Amerikaner Calvin 
Oldham, dem durchsetzrungsstar- 

Länderspiel in 

Sehring-Halle 
Langen - Am Mittwoch, dem 

31. Januar, um 16 Uhr, findet in 
der Georg-Sehring-Halle ein 
Länderspiel der Juniorennatio- 
nalmannschaft des Deutschen 
Basketballbundes gegen die 
Tschechoslowakei statt. 

Dieses Spiel ist eines von 
zwei Begegnungen, die die Ver- 
tretung des Deutschen Basket- 
ballbundes gegen diese Mann- 
schaft durchführt. Die Spiele 
dienen zur Vorbereitung für das 
Qualifikationsturnier zur Euro- 
pameisterschaft an Ostern. In 
dem Team der deutschen Ju- 
nioren befinden sich drei Lan- 
gener Spieler, Jens Freudl, Tim 
Nees und Oliver Stankovic. 
Femer spielt noch Holger Breh- 
mes vom Zweitligisten EOSC 
Offenbach in dieser Mann- 
schaft. Spielbeginn ist um 16 
Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle. Der Eintritt ist frei. 

ken Deutschamerikaner Anthony 
Reuss zwei sehr starke Spieler aus 
der USA. ' 

Die Liste der deutschen Natio- 
nalspieler umfaßt Deutschlands 
„Basketballer des Jahres", Hans 
Gnad, den besten Drei-Punkte- 
Werfer Deutschlands, Michael 
Koch, den Flügelspieler Ralf Risse 
und den Spielmacher Uwe Sauer, 
Besonders gespannt ist man auf 
Bertram Koch, der nach langer 
Verletzungspause in diesem Spiel 
sein Comeback geben soll. Koch, 
der in der Zeit von 1982 bis 1987 
das Trikot der „Giraffen" trug, 
reifte in seiner Langener Zeit eben- 
falls zum Nationalspieler heran. 

Die Langener haben sich in den 
letzten Wochen gegen die Topte- 
ams der Liga aus Bamberg (89:102) 
und Leverkusen (73:83) hervorra- 
gend geschlagen und fühlen sich 
auch diesmal in dör Außenseiter- 
rolle recht wohl. Joe Whitney, 
Kelby Stuckey, Olaf Schindler und 
Co. werden alles versuchen, dem 
hohen Favoriten das Siegen so 
schwer wie möglich zu machen. 

Im Hinspiel erlaubten sie Bay- 
reuth nur einen 85:69-Erfolg, nach- 
dem sie bis zur Pause mit nur ei- 
nem Punkt in Rückstand lagen. 
Auch diesmal wird viel davon ab- 
hängen, ob sich die „Giraffen" auf 
das bedingungslose Tempospiel 
ihres Gegners einstellen können. 

Nach dem Spiel wird es eine 
kombinierte Pressekonferenz und 
Talk-Show mit den beiden Trai- 
nern Les Habegger und Jürgen 
Barth sowie Bundestrainer Sve- 
stislav Pesic, der dieses Spiel als in- 
teressierter Beobachter verfolgen 
wird, geben, die von Jochen Kühl, 
dem Präsidenten des Hessischen 
Basketball-Verbandes und Basket- 
ball-Abteilungsleiter geleitet wird. 
Sicherlich ein Grund, nicht gleich 
nach der Schlußsirene die Halle zu 
verlassen. 

Wer hoch nicht im Besitz einer 
Dauerkarte ist, aber bei den letzten 

guten Spielen der „Giraffen" auf 
den Geschmack gekommen ist, 
der kann sich jetzt zum Preis von 
50 Mark eine Dauerkarte für den 
Rest der Saison besorgen. 

Mit Ausnahme von Leverkusen 
müssen noch alle Spitzenteams in 
Langen gastieren, so zum Beispiel 
bereits in einer Woche der SSV Ha- 
gen mit seinen beiden Sowjetstars 
Kurtinaitis und Jovaishe. Sieben - 
vielleicht sogar acht - Heimspiele 
stehen noch auf dem Programm, 
so daß sich der Erwerb dieser Karte 
sicherlich lohnen würde, die be- 
reits zur Partie gegen Bayreuth 
Gültigkeit hätte. 

2mal Basketball 

am Sonntag 
Langen - Am Sonntag um 12.30 

Uhr spielt die „Giraffen"-Reserve 
gegen die TGS Ober-Ramstadt, 
eine Mannschaft aus dem Mittel- 
feld, die aber noch nicht gesichert 
ist. Bei dem Langener Team geht 
es vor allem darum, die vom letz- 
ten Wochenende angeknackste 
Moral zu verbessern. 

Um 14.45 Uhr spielen dann die 
ersten Damen gegen den TV Op- 
penheim. Dies ist das erste von vier 
schwierigen Spielen, die die Mann- 
schaft um Trainer Alan Lambert 
hintereinander bestreiten muß. 

Zur Einstimmung auf die zwei 
„Hauptbrocken" Homburg und 
Dreieichenhain nächste und über- 
nächste Woche ist die Oppenhei- 
mer Mannschaft gerade der rich- 
tige Gegner. 

Weiterer Sieg 

für TV-Damen? 
Langen - Nachdem sich die 

Handballdamen des TVL in dieser 
Woche vom schweren Derby gegen 
Egelsbach erholen konnten und im 
Training fast aussschließlich tech- 
nisch-taktische Elemente übten, 
müssen sie am kommenden Sams- 
tag, 16 Uhr, in Biblis antreten. 
Zwar konnten die Hexen-Mädels 
das Vorspiel in eigener Halle für 
sich entscheiden, doch sollten sie 
sich vor diesem Gegner in Acht 
nehmen. In der engen und sehr 
kleinen Halle werden vor allem die 
AngrifTsspielerinnen Schwierig- 
keiten bekommen, den notwendi- 
gen Freiraum zu erspielen. 

Trotzdem wäre alles andere als 
ein Langener Erfolg eine faust- 
dicke Überraschung, denn gegen 
eine Mannschaft, die erst acht 
Pluspunkte auf ihrem Konto hat, 
muß einfach gewonnen werden. 

Die Mannschaft des Deutschen Meisters und Pokalsiegers Steiner Bayreuth mit ihren Stars Risse (5), Old- 
ham (15), Gnad (13), Reuss (7), Bertram Koch (12), Dukes (11), Michael Koch (6) und Trainer Habegger (ganz 
rechts unten). Foto: P 

Fußball im 

SSG-Center 
Langen - Morgen, am Samstag, 

dem 27. Januar, rollt im SSG-Frei- 
zeit-Center wieder der Fußball. Es 
geht zwar noch nicht um Punkte, 
aber für Fußballfans dürfte auch 
ein Freundschaftsspiel interessant 
sein und für Abwechslung in der 
punktspielfreien Zeit sorgen. Die 
SSG Langen hat sich dazu eine 
verstärkte Reserve des Landesligi- 
sten Spielvereinigung 03 Neu-Is- 
enburg eingeladen. Spielbeginn ist 
um 14.30 Uhr. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

5-7-13-16-21-31 
Zusatzzahl: 33 
Ziehung „B" 

3-7-15-20-22-38 
Zusatzzahl: 43 

„Spiel 77" 
0 8 7 9 1 7 7 

(Alle Zahlen ohne GewShr) 

Stimweiß liegt 

knapp an Spitze 
Langen (wy) - Nicht nur um 

gute Plazierungen in den Bundes- 
ligen kämpfen in dieser Saison die 
Heber des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV), sondern auch um den 
vereinsinternen Opel-Schroth-Po- 
kal. Eine attraktive Trophäe und' 
Geldpreise winken für die drei be- 
sten Heber aus den Bundesligaver- 
gleichskämpfen. Nach den bisheri- 
gen Wettbewerben werden voraus- 
sichtlich drei Sportler die Vereins- 
wertung unter sich austragen. 

Erster ist nach dem Wettkampf 
am Samstag weiterhin Detlev 
Stimweiß mit 131,3 Punkten, 
knapp vor Jürgen Wegel mit 123,5 
Zählern, dem Stefan Eder auf den 
Fersen ist mit 117,66 Punkten. Auf 
dem vierten Rang folgt Eric Häh- 
nel mit 97,4 Zäh.lem. 

• Der Draslllanitche Nationalspieler 
Betjeto vom FuBball-Klub Vasco da Gama 
ist für ein Ablösesumme von fünf Millio- 
nen Dollar (umgerechnet rund 8,5 Millio- 
nen Mark) nach Italien transferiert wor- 
den. 

Damen-Plissee-Rock .. ab DM 

Damen-Pulli  ab DM 

Damen-Westen  ab DM 
Schauen Sie sich einmal die wunderschönen Partien an. 

h 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 8 SPORT FREITAG, 26. JANUAR 1990 

Wieder in starker Gruppe 

Viertes Hallenturnier der SGE in der Winterpause 
Egelsbach (geo) - Zu ihrem vier- 

ten Hallenturnier in der Winter- 
pause tritt Lothar Buchmann, der 
neue SGE-Trainer, mit seiner 
Truppe bereits heute in der Walter- 
Köbel-Halle in Rüsselsheim an. 
Das Hallenturnier wird vom Lan- 
desligisten und Nachbarn SKV 
Mörfelden veranstaltet. Wie schon 
zuletzt in der Höchster Ballspor- 
thalle wird in vier Gruppen mit je 
vier Mannschaften gespielt. 

Die SO Egelsbach trifft in der 
wiederum sehr starken Gruppe A 
auf SC Viktoria Griesheim (Lan- 
desliga Süd), Rot-Weiß Walldorf, 
als Oberliganachbar, und den Ri- 
valen aus Landesligazeiten, die 
Spielvereinigung 03 Neu-Isenburg 
unter Werner Staudt, der ja in 
Egelsbach kein Unbekannter ist. 

Die Gruppe B mit dem Veran- 
stalter SKV Mörfelden, dem Ge- 
winner des zweiten Charly-Graf- 
Gedächtnisturniers Anfang Ja- 
nuar, dem Oberligisten Viktoria 
Sindlingen, und dem Turnierzwei- 
ten vom zwölften Frankfurter Tur- 
nier am letzten Wochenende, der 
SG Höchst, wird als vierter Mann- 
schaft vom Landesligisten Bieb- 
rich 02 abgerundet und ist eben- 
falls Sehl stark besetzt. 

In der Gruppe C spielen der Be- 
zirksligist Raunheim 07, die A- 

Liga-Vertreter TSV Trebur und 
VfR Rüsselsheim und der SC Ast- 
heim. Die Gruppe D spielt mit den 
drei A-Ligisten Opel Rüsselsheim, 
Alemania Königstädten und dem 
SKV Büttelborn sowie der griechi- 
schen Mannschaft von Hellas Rüs- 
selsheim. 

Wie bei den meisten Hallentur- 
nieren geht es in der Vorrunde, die 
heute abend um 18 Uhr beginnt 
und morgen um 14.30 Uhr fortge- 
setzt wird, um Punkte. Das Viertel- 
und Halbfinale wird im K.o.-Sy- 
stem ausgetragen. Spieltag ist dann 
der Sonntag ab 13.35 Uhr. Die End- 
spiele, es wird bis zum Platz sechs 
go?pielt, beginnen am Sonntag um 
18.45 Uhr. Siegerehrung ist um 
20.30 Uhr. Die Spielzeit beträgt 
zweimal zehn Minuten, es werden 
ohne Zeitunterbrechung die Seiten 
gewechselt. 

Aus jeder Gruppe kommen nur 
die beiden ersten Mannschaften in 
das Viertelfinale. Platz drei und 
vier scheidet wie schon in Frank- 
furt-Höchst aus. 

Heute, Freitag, um 18 Uhr, be- 
ginnt das Turnier mit dem Spiel 
der Gruppe A: SC Viktoria Gries- 
heim gegen Rot-Weiß Walldorf. 
Die SG Egelsbach trifft um 18.22 
Uhr auf die Spvgg. Neu-Isenburg. 
Die weiteren beiden Spiele der 

SGE an diesem Abend sind um 
19.30 Uhr gegen SC Viktoria Gries- 
heim und um 21.42 Uhr gegen Rot- 
Weiß Walldorf. 

Damit trägt die SGE am Freitag 
schon alle drei Gruppenspiele aus, 
weiß also dann bereits, ob sie im 
Viertelfmale dabei oder ausge- 
schieden ist. Nach dem achtbaren 
Abschneiden und einer recht gu- 
ten Leistung beim Portas Cup am 
letzten Wochenende kann man 
auch in Rüsselsheim davon ausge- 
hen, daß Lothar Buchmann und 
seine Truppe versuchen werden, 
zumindest bis ins Viertelfmale vor- 
zudringen. Wie bei allen Hallentur- 
nieren gehört auch am Ende etwas 
Glück dazu, um eine gute Plazie- 
rung zu erreichen. 

Nachdem Mike Hoelzel, der 
SGE-Vorstopper, aus beruflichen 
Gründen die Trainingszeiten von 
Lothar Buchmann nicht akzeptie- 
ren konnte und deshsilb das Hand- 
tuch werfen mußte, hat die SGE 
Lutz Schenkel, einen 32jährigen 
DDR-Spieler aus der zweiten Liga, 
verpflichtet (siehe nebenstehendes 
Bild). Für den Egelsbacher An- 
hang ein weiterer Grund, heute 
abend nach Rüsselsheim in die 
Walter-Köbel-Halle zu fahren, 
denn dort soll der Neuzugang 
schon eingesetzt werden. 

SGE empfängt 

Darmstadt 98 
Egelsbach (sor) - Die Oberliga- 

Elf der SG Egelsbach hat kurzfri- 
stig ein Freundschaftsspiel in ihr 
Trainingsprogramm aufgenom- 
men. Am Dienstag, 30. Januar, 
trifft die Elf auf die Amateure von 
Darmstadt 98, die in der Bezirks- 
liga zu Hause sind. Spielbeginn ist 
um 18.15 Uhr unter Flutlicht auf 
dem Kunstrasenplatz der Egelsba- 
cher Sportanlage. 

SGE muß nach 

Michelbach 
Egelsbach - Am Samstag, dem 

27. Januar, muß die SGE beim TV 
Michelbach antreten. Michelbach 
ist ein direkter Tabellennachbar, 
und so hofft die SGE, dort endlich 
ihre ersten Auswärtspunkte zu ho- 
len. Abfahrt am Berliner Platz ist 
um 18.15 Uhr, Spielbeginn in Mi- 
chelbach um 20 Uhr. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhan- 
den. 

Neuwahlen beim 

SSG-Tennis 
Langen - Am 30. Januar fmdet 

die Jahreshauptversammlung der 
Itnnisabteilung in der SSG Lan- 
gen statt. Nach den einschlägigen 
Berichten erfolgt die Neuwahl des 
Vorstandes. 

Mit Heimsieg in die Rückrunde 

Die Egelsbacher Tischtennis-Herren waren an der Platte erfolgreich 
SGE I - TG 75 Darmstadt I 9:5 

Zum Rückrundenstart hatte die 
erste Herrenmannschaft den Ta- 
bellennachbarn TG 75 Darmstadt 
zu Gast. Nachdem man sich in der 
Hinrunde remis trennte, konnte 
das SGE-Team nun die Gäste im 
gesamten Match auf Abstand hal- 
ten und sicher siegen. 

Drei Erfolge im hinteren Paar- 
kreuz durch von Deessen (2) und 
Dürner (1) sowie je ein Zähler 
durch Waldhaus, Hellmund, Bel- 
linskis und Sahre reichten neben 
zwei Doppelsiegen, um die ersten 
Punkte der Rückrunde einzufah- 
ren. Nach Abschluß der Hinserie 
belegt die SGE I den vierten Tabel- 
lenplatz der Kreisliga. Ihr Ziel wird 

sein, den zweiten Platz zu erkämp- 
fen, der noch zum Aufstieg reichen 
kann. 
SGE II - TG Bessungen I 9:1 

Weniger Probleme hatten die 
zweiten Herren bei ihrem Heim- 
spiel gegen die TGB. Nach den 
Doppeln, aus denen man mit 2:1 
herauskam, gingen sämtliche Ein- 
zelbegegnungen an die SGE. Be- 
günstigt durch die abgegebene 
Doppelpaarung ksim Schroth zu 
zwei Einzelzählem. Bender, R. 
Schneider, Rickert, Wodiczka und 
Branke waren je einmal am Start 
und punkteten deutlich. 

Durch die personelle Umstel- 
lung innerhalb des Teams scheint 
man noch gefestigter zu sein. Ein 

starker Horst Bender im oberen 
Paarkreuz und Karl Wodiczka als 
„Bank" an Brett 5 versprechen 
eine erfolgreiche Rückrunde. 
TG 75 Darmstadt - SGE IV 9:7 

Im Hinspiel kormte die vierte 
Herrenmannschaft die TG 75 mit 
9:3 noch sicher niederhalten. Doch 
diesmal mußte man sich aufgrund 
schwächerer Leistungen einzelner 
Spieler knapp geschlagen geben. 
Dirk Huckelmann in der „Mitte" 
und das überzeugende hintere 
Paarkreuz mit Hähnlein und H. 
Bormuth punkteten jeweils dop- 
pelt. Hähnlein/Bormuth steuerten 
auch noch den siebten Zähler bei. 
Laube und Knöß im ersten Paar- 
kreuz und J. Schneider hatten 

nicht ihren besten Tag und können 
dieses Spiel unter der Kategorie 
„Fehlstart" einordnen. 
SGE-Damen - Conc. Pfungstadt 
2:8 

Das SGE-Damenteam in der 
Aufstellung Loll, de Masi, Dümer 
und Müller konnte gegen die Con- 
cordia keine Bäume ausreißen. Sa- 
bine Loll war es einmal mehr vor- 
behalten, die Punkte für die SGE 
zu holen. Nach dem Rückzug der 
SV Eberstadt vom Spielbetrieb ist 
die Damenmannschaft der SGE 
bereits jetzt dem Abstieg entron- 
nen. Nach der Gesundung von S. 
Frye sollte es möglich sein, ein bis 
zwei Plätze gutzumachen und die 
„Rote Laterne" abzugeben. 

Lutz Schenkel: Verstärkung aus der DDR. Foto: sor 

SG Egelsbach jetzt mit 

Verstärkung aus DDR 

Aber Vorstopper Mike Holzel geht 

Eintracht Frankfurt - TV Langen 83:79 j Langen/Egelsbach - Auch im 
Rückspiel gegen den Lokalrivalen 
aus Egelsbach gelang den TV- 
Handballerinnen ein verdienter 
Derbysieg. Dieser Erfolg war 
gleichzeitig ein wunderbares 

' Hochzeitsgeschenk für die frisch 
^ vermählte Anette Reil-Held, von 
i deren Familienstandsänderung 
^ der Trainer und seine Mädels völ- 
5 lig überraschend erst während der 
5 Siegesfeier etwas erfuhren. Um so 
E größer war die Freude über diesen 
a wichtigen Sieg, der bis in die späte 
: Nacht hinein gefeiert wurde, 
i Mit diesem doppelten Punktge- 
? winn haben sich die Blau-Gelben 
' eine hervorragende Ausgangssi- 
t' tuation für die restlichen neun 
I Spiele der Saison geschaffen. Seit 
I Anfang November vergangenen 
1 Jahres sind die Hexenladies unge- 
J schlagen und haben nun als Tabel- 
f lendritter schon drei beziehungs- 
j weise fünf Punkte Vorsprung auf 
,■ die Verfolger. Zwar wird in Punkte 

Meisterschaft kaum noch etwas zu 

holen sein, doch die Truppe um 
Spielführerin Birgheit Donner 
wird alles daran setzen, die Sieges- 
serie weiter auszubauen. 

Im Spiel gegen den Erzrivalen 
aus der Nachbargemeinde Egels- 
bach mußten die Langenerinnen 
leider auf Karin Schellhaas ver- 
zichten, die sich im Dienstagtrai- 
ning verletzte. Die dadurch not- 
wendigen Umstellungen in Angriff 
und Abwehr erwiesen sich aber 
nicht als negativ. Zwar konnte 
Egelsbach nach vier Minuten mit 
2:1 in Führung gehen, doch war 
jetzt schon zu erkennen, daß hier 
zwei ausgeglichene Mannschaften 
aufeinandertrafen, von der jede 
dieses Derby für sich entscheiden 
konnte. Immer wieder wechselte 
während der ersten dreißig Minu- 
ten die Führung. Lagen die Lan- 
generinnen nach 16 Minuten 
durch zwei Supertore von Uli Frie- 
•derich mit J:3 in Front, so hatte 
Egelsbach di^i Minuten später 
selbst die Nase wieder mit 5:4 vom. 

Zu diesem Zeitpunkt hatte der 
I.angener Angriff vor allem mit 
der recht offensiven Deckungsar- 
beit des Tabellennachbarn seine 
Probleme. Immer wieder schli- 
chen sich technische Fehler ein, 
die zu Ballverlusten führten. Zur 
Halbzeit führten die Gäste noch 
mit 7:6 Toren, doch sollte dies auch 
die letzte Führung gewesen sein.l 

Trainer Eisenbach stellte seine 
Deckung von 5:1 auf 6:1 um, nahm 
einen Torhüterinnenwechsel vor 
und gab Gerlinde Krause im Rück- 
raum eine Chance. All diese Maß- 
nahmen wirkten sich schon nach 
kurzer Zeit positiv aus, denn die 
Langener D^kung stand bomben- 
sicher, und im Angriff wurden die 
nötigen Tore gut herausgespielt. So 
war es nicht verwunderlich, daß 
man nach 39 Spielminuten mit 9:7 
führte. Egelsbach bäumte sich ein 
letztes Mal auf und schaffte durch 
eine gewaltige Energieleistung 15 
Minuten vor Schluß noch einmal 
den 9:9-Augsleich. 

Dann jedoch machten sich je- 
doch die deutlich besseren kondi- 
tionellen Fähgkeiten der Langener 
Mädels bemerkbar. Während 
Egelsbach Minute um Minute 
schwächer agierte, zogen die Sterz- 
bach-Sieben unbeirrt ihre Kreise. 
Bis zur 52. Minute war das Spiel 
beim Stand von 13:9 entschieden 
und der TVL versäumte es sogar, 
durch das Auslassen weiterer 
Chancen einen höheren Erfolg zu 
verbuchen. Durch nachlassende 
Konzentration im Gefühld es si- 
cheren Sieges konnte Egelsbach 
das Ergebnis in der Schlußphase 
noch etwas freundlicher gestalten, 
doch am hochverdienten Sieg gab 
es nichts mehr zu rütteln. 

Es spielten und warfen die Tore 
für Langen: M. Schmirmund, S. 
Heller; C. Englisch (5), U. FWede- 
rich (3), J. Neff (4), G. Krause (1), J. 
Petry, J. Schneider, B. Donner, A. 
Grohmann, K. Müller-Martinez, A. 
ReU-Held. 

Langen - Im Spitzenspiel der 
Regionalliga Mitte konnte die 
zweite Vertretung des TV Langen 
am vergangenen Samstag abend in 
Frankfurt nicht überzeugen. Zwar 
begann die „Giraffen"-Reserve wie 
gewohnt sehr konzentriert, konnte 
sich aber in der Anfangsphase 
nicht entscheidend vom Gegner 
absetzen. Die Führung wechselte 
ständig. In der 14. Minute führte 
Frankfurt mit 31:26. Doch zwei 
Punkte von Rainer Greunke, ein 
Drei-Punkte-Wurf von ihm, einem 
Korbleger von Jürgen Neumann 
und erneut zwei erfolgreichen Kör- 
ben von Rainer Greunke sowie 
zwei Punkte des A-Jugendlichen 
Tim Nees sorgten dafür, daß die 
Langener in der 18. Minute mit 
39:31 in Führung gingen. 

In dieser Phase lebten die Lan- 
gener vor allem von einem kon- 
struktiven^ Angriffsspiel und einer 

sehr guten Verteidigung. Zur 
Pause führte Langen mit 45:48. 

Furios begannen die Langener in 
dei zweiten Halbzeit. Ein Zwei- 
Punkte-Wurf von Jürgen Neu- 
mann sowie zwei Drei-Punkte- 
Würfe von Thomas Arnold, dem 
Aufbauspieler, sowie zwei Punkte 
von Ulf Graichen und ein Freiwurf 
von ihm sorgten für eine 56:40- 
Führung in der vierten Minute der 
zweiten Halbzeit. Es schien alles 
gelaufen zu sein. Aber dann holten 
die Frankfurter auf, Wurf um Wurf 
ging auf Langener Seite daneben. 
In gleichem Maße wie der Vor- 
sprung schmolz, wuchs die Nervo- 
sität. Die Frankfurter erzielten 21 
Punkte in Folge und führten 63:58. 

Erst dann fingen sich die Lan- 
gener wieder, holten auf, doch 
konnten sie die Gastgeber nicht 
mehr überflügeln. So ging ein 
Spiel völlig unnötig verloren. 

Egelsbach (sor) - Nach einem 
neuen Ti-ainer jetzt auch ein 
neuer Spieler: Der SG Egels- 
bach ist es in dieser Woche ge- 
lungen. den DDR-Fußballer 
Lutz Schenkel zu verpflichten. 
Der 32jährige stürmte bisher 
mit großem Erfolg für die TSG 
Mark Kleeberg (in der Nähe 
von Leipzig) in der Staffel B der 
zweiten DDR-Liga. Schon am 
heutigen Freitag wird sich 
Schenkel beim Hallenturnier in 
Rüsselsheim das SGE-Trikot 
überstreifen, wie Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt angekündigt hat. 

Die Freude über den Zugang 
könnte allerdings eine weitere 
Veränderung im Kader des der- 
zeit Tabellenletzten der Fuß- 
bali-Oberliga-Hessen etwas trü- 
ben: Ebenfalls in dieser Woche 
hat Vorstopper Mike Holzel 
dem Verein aus beruflichen 
Gründen den Rücken gekehrt. 
Hölzel kann nach den Worten 
von Klaus Leonhardt den vom 
neuen Trainer Lothar Buch- 
mann vorgegebenen Trainings- 
rhythmus nicht mehr mithal- 
ten. Buchmann will künftig 
zweimal in der Woche mit dem 
Training schon um 16.30 Uhr 
beginnen, um das Tageslicht 
auszunutzen. Für Hölzel sei die- 
ser Termin aber nicht zu schaf- 
fen, weil er seinen Arbeitsplatz 
in Wiesbaden nicht rechtzeitig 
verlassen könne, sagt Leon- 
hardt. 

Der 25jährige Abwehrspieler, 
meist mit guten Kritiken be- 
dacht, war erst zu Beginn der 
Saison vom SV Wiesbaden nach 
Egelsbach gewechselt. Ob er zu 
seinem früheren Verein zu- 
rückkehrt, Areiß man in Egels- 
bach zur Stunde nicht. 

Ihren neuen Mann hat die 
SGE den Kontakten von Trai- 
ner Lothar Buchmann zu ver- 
danken. Ein Spielervermittler 
des Bayern-Oberligisten FC 
Augsburg hatte die Verbindung 
zu dem DDR-Spieler herge- 
stellt. Da Augsburg aber zwi- 

Mike Hölzel geht. Foto: sor 
schenzeitlich schon zwei Leute 
aus der DDR verpflichtet hatte, 
wurde der Tip an Buchmann 
weitergegeben. Der Egelsba- 
chei- Trainer lud den Stürmer 
daraufliin zum Training an den 
Ber.'iner Platz ein, befand ihn 
für gut und wollte ihn nicht 
mehr hergeben. 

Der Rest beruht auf Egelsba- 
cher Organisationstalent: Lutz 
Schenkel, ein gelernter Schlos- 
ser, hat bereits Arbeit, lebt zwar 
noch im Hotel, wird aber wohl 
mit Hilfe des Vereins bald eine 
Wohnjng finden. Seine Frau 
und seine beiden Kinder läßt 
der 32jährige zunächst in der 
DDR zurück. „Ich will erst mal 
den Westen beschnuppern", 
meint er. 

Seine Vereinskollegen wol- 
len ihm jetzt halfen, auf den 
Geschmack zu kommen. Spiel- 
ausschußvorsilzender Klaus 
Leorihardt kümmert sich rührig 
um den neuen Mann, begleitet 
ihn bei Behördengängen und 
lädt ihn auch mal zum Bier ein. 

Mit seinen 32 Jahren bringt 
Lutz Schenkel reichlich Erfah- 
rung in die vom Abstieg be- 
drohte Egelsbacher Elf ein. 
Achtjährig hat er bereits im 
Verein mit der Kickerei ange- 
fangen. Neun Jahre lang spielte 
er in der zweithöchsten DDR- 
Liga. Klaus Leonhardt ist si- 
cher: „Der Lutz ist eine echte 
Verstärkung für uns." 

Im ersten Spiel 

ein Derbysieg 

Keine Chance für die Egelsbacher Abwehr. Eine Langener Spielerin kommt frei zum Schuß. Aus dem Hand- 
baUderby TV Langen - SG Egelsbach 13:11. Foto: kio 

Am Sonntag, 28. Januar, emp- 
fängt die SGE III um 14 Uhr die 
Mannschaft von TV Seeheim I in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Hochzeitssieg der TVLrHandballerinnen Reserve der „Giraffen" 

Hexenladies gewannen gegen den Lokalrivalen aus Egelsbach mit 13:11 patzte im Spitzenspiel 

Egelsbach - Die dritte Mann- 
schaft der SGE-Handballer er- 
wischte gegen SSG Langen III ei- 
nen hervorragenden Start und 
führte bis zur elften Minute schon 
mit 5:0 Toren. Der Gastgeber kam 
dann aber besser ins Spiel, und der 
Egelsbacher Angriff hatte es 
schwieriger, zu Torerfolgen zu 
kommen. Trotzdem führte die 
Mannschaft zur Halbzeit sicher mit 
9:5 Toren. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte kam die SSG auf 8:11 Tbre 
heran, im Gegenzug wurde dann 
gleich wieder ein Vier-Tbre-Ab- 
stand hergestellt. Egelsbach ver- 
gab in der verbliebenen Spielzeit 
noch einige gute Torchancen 
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Ein Kellerduell ohne Sieger 

TV Langen gegen TGS Walldorf 14:14 (7:7) 

Langen - Unter denkbar ungün- 
stigen Voraussetzungen mußte die 
erste Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer vor eigenem Publikum 
gegen den ^Tabellenletzten aus 
Walldorf antreten. Der neue Trai- 
ner Dieter Schappert mußte aus 
Krankheits- beziehungsweise Ver- 
letzung.sgründen auf drei Akteure 
verzichten: Pat Ragan und Hart- 
mut Schmiedel sowie Torwcul und 
Spielführer Burkhard Schmiedel. 
Den Platz zwischen den Pfosten 
nahm Stefan Katzer ein und löste 
seine Aufgabe hervorragend. 

So lagen die Probleme gegen das 
Schlußlicht aus der Nachbarge- 
meinde auch weniger im Verteidi- 
gungsbereich als im Angriff Ein 
Heimspiel mit 14 Gegentreffern 
muß im Prinzip gewonnen werden. 
Beim Gastgeber blitzten überzeu- 
gende Aktionen vor des Gegners 
Tor aber nur sporadisch auf Schon 
lu Beginn geriet man mil 0:3 und 
1:5 in Rückstand. Nachdem der 

starke Gästespieler Blöcher nach 
mehreren ungeschickten Abweh- 
raktionen bereits nach 16 Minuten 
die dritte Zwei-Minuten-Strafe 
und somit zwangsweise die rote 
Karte erhielt, wurde Walldorf deut- 
lich schwächer. Gestützt auf eine 
gute Moral kämpften sich die Man- 
nen um Spielmacher Horst Wer- 
witzke Tor um Tor heran. Dirk 
Blisse gelang per Schnellvorstoß 
schließlich unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff der hervorragend lei- 
tenden Unparteiischen der Aus- 
gleichstreffer. 

Die ersten fünf Minuten nach 
dem Wechsel verliefen zunächst 
ausgeglichen. Dann folgte die 
stärkste Phase der Einheimischen. 
Durch geschickte Wechsel kam der 
TVL-Rückraum immer wieder frei 

'zum Schuß, man konnte so inner- 
halb kurzer Zeit mit 11:8 einen 
Drei-Tore-Vorsprung erzielen. Da- 
nach hielten die Gäste dagegen 
und ließen den Abstand nicht an- 

wachsen. 
Beim Stand von 13:10 zehn Mi- 

nuten vor Spielende brach der An- 
griffsfluß der Gastgeber zusam- 
men, technische Fehler häuften 
sich. Der wurfgewaltige Pons in 
den Reihen der Gästespieler nutzte 
in der Schlußphase die Unsicher- 
heiten beim TVL konsequent und 
brachte Walldorf sogar mit 14:13 in 
Führung. Horst Werwitzke rettete 
mit seinem sechsten Treffer im 
letzten Angriff das Unentschieden 
für seine Farben. 

Damit bleibt für beide Teams die 
schwierige Tabellensituation be- 
stehen. 

Am kommenden Wochenende 
haben die TVler in Darmstadt ge- 
gen die 98er ,,Lilien" anzutreten. 
Nach dem 14:9-Hinspielerfolg in 
der Georg-Sehring-Halle ist die 
Ausgangssituation für die Lan- 
gener diesmal problematischer. 
Die beiden Teams liegen drei 
Punkte in der Tabelle auseinander. 
Für den TVL würde ein Auswärts- 
sieg die Entschärfung der Situation 
bedeuten, bei der derzeitigen Per- 
sonalsituation und den schwachen 
Leistungen in fremden Hallen gilt 
die Schappert-Truppe jedoch als 
krasser Außenseiter in dieser Par- 
tie. Spielbeginn in der Halle am 
Böllenfalltor in Darmstadt ist am 
Samstag um 16.30 Uhr. Die Mann- 
schaft fährt geschlossen um 15 Uhr 
an der Georg-Sehring-Halle ab, 
Mitfahrgelegenheiten sind vorhan- 
den. 

Es spielten gegen Walldorf: Ste- 
fan Katzer, Ralph Driessen; Marcel 
Lorei, Stephan Rath, Harald und 
Horst Werwitzke, Bernd Freyer- 
muth, Dirk Blisse, Robert Gärtner, 
Thomas Marenbach, Thomas 
Rupp und Spielertrainer Dieter 
Schappert.' 

Siegesserie Avurde fortgesetzt 

BC Wiesbaden unterlag TVL-Damen 54:60 (21:35) 
I>angen - Am vergangenen 

Samstagabend mußten die Lan- 
gener Damen beim BC Wiesbaden 
antreten, einer Mannschaft mit 
schwankenden Leistungen, die 
schon oft den Favoriten ein Bein 
gestellt hat. Deshalb waren die 
Langener Damen gut beraten, die- 
ses Team nicht zu unterschätzen. 
Sie begannen sehr konzentriert, 
spielten aus einer gut formierten 
Verteidigung heraus und gingen 
schnell in Führung. So stand es am 
Ende der ersten Halbzeit schon 
35:21 für den TV Langen. Beson- 
ders Andrea Emmerich und Gaby 
Jeromin, die beiden jungen Ersatz- 
centerinnen, trafen in dieser ersten 
Halbzeit wichtige Körbe. 

Herausragende Spielerin aber an 
diesem Abend war Heike Hoff- 
mann. Die Flügel- und Aufbau- 
spielerin war in keiner Phase vom 
Gegner zu kontrollieren. Sie er- 

zielte einige spektakuläre Würfe 
gegen ihre Verteidigerin und traf 
auch zudem noch zwei Drei- 
Punkte-Würfe. 

Nach diesem sicheren Vor- 
sprung begannen die ersten Da- 
men in der zweiten Hailbzeit in der 
Verteidigung etwas müde. Auch 
wurde das Spiel mit zunehmender 
Spielzeit rauher. Nach acht Minu- 
ten in der zweiti>n Halbzeit führten 
die Langener Damen noch mit elf 
Punkten (48:37). In dieser Phase 
gelang es den Wiesbadenern ein 
ums andere Mal, die Langener 
Verteidigung durch Schnellan- 
griffe zu überlaufen. Binnen sie- 
ben Minuten schrumpfte die La- 
gnener Führung auf 52.49 (15. Mi- 
nute der zweiten Halbzeit), aber 
gerade in dieser kritischen Phase 
faßte sich die Langener Centerin 
ein Herz und traf in der 16. Minute 

zum 55:50. Im direkten Gegenzug 
konnten die Wiesbadenerinnen al- 
lerdings wieder um zwei Punkte 
verkürzen. Im darauffolgenden 
Angriff konnte die Langenerin Uli 
Keim, die an diesem Abend ein be- 
herztes Spiel lieferte, den entschei- 
denden Wurf zum 57:52 markieren. 
Diese Fünf-Punkte-Führung 
konnte in den letzten beiden Minu- 
ten über die Zeit gerettet werden, 
so daß es am Ende 60:54 für den TV 
Langen hieß. 

Ein besonders schweres Los 
hatte an diesem Abend Julia Hodg- 
kins, die über die gesamte Spielzeit 
von zwei Spielerinnen verteidigt 
wurde und dadurch nicht zu ihrem 
gewohnten Spiel kommen konnte. 
Dadurch schaffte sie aber auch 
Freiräume für ihre Mitspielerin- 
nen, die diese Fteiräume zu nutzen 
wußten. 

Taktische Disziplin entschied 

TV Oppenheim - SV Dreieichenhain 52:60 (35:28) 

Der Langener Bernd Freyermuth scheint hier mit dem Handball vor 
seinem Walldorfer Gegenspieler auf Tauchstation zu gehen. Foto: sor 

• Der italienische FuBball-Verband will den Vertrag mit Nationaltrainer Aze- 
gllo Vicini noch vor der Weltmeister- 
schafts-Endrunde im eigenen Land (8 Juni bis 8. Juli 1990) bis f992 verlängern. 
Der neue Vertrag soll Anfang Februar un- 
terzeichnet werden. 

Oreieichenhain - Eine Glanzlei- 
stung war es nicht, doch am Ende 
stoppten die SVD-Basketballerin- 
nen wenig.stens die Niederlagense- 
rie aus den letzten Spielen mit ei- 
nem verdienten 60;52-Erfolg beim 
TV Oppenheim. Nach zerfahre- 
nem Beginn erwies sich Oppen- 
heim als die stärkere Mannschaft, 
weil Schwächen in der Dreieichen- 
hainer Verteidigung genutzt wur- 
den und der SVD seinerseits im 
Agnriff zu statisch agierte. Die 
Räume wurden verstellt, so daß es 
schwer war, in günstige Wurfposi- 
tionen zu gelangen. 

Der Rückstand des SVD betrug 
zeitweilig 15 Punkte, und es sah zu 
diesem Zeitpunkt gar nicht gut aus. 
Nach einer Auszeit stellte SVD-Co- 
ach Jens Staudenmayer seine De- 
fense um, was Dank einer diszipli- 
nierten Leistung seiner Damen 
auch die gewünschte Wirkung 

nicht verfehlte. Bis zur Halbzeit 
kämpfte man sich schon bis auf 
28:35 heran. 

In der zweiten Halbzeit über- 
nahm der SVD beim 42:41 in der 
25. Minute erstmals die Führung 
und verteidigte diese bis zum 
Schluß. Nun funktionierte auch 
der Angriff besser, klare Chancen 
in Korbnähe wurden nun nicht 
mehr ausgelassen. 

Im Angriff zeichneten sich be- 
sonders Anke Buchauer (19), Yoko 
Sommer (12), Sabine Betz und Su- 
sanne Rothkegel (je 10) sowie Da- 
niela Philipowsky (7) aus. Andrea 
Buchauer steuerte zwar „nur" zwei 
Zähler bei, verdiente sich aber 
umso bessere Noten in der Vertei- 
digung durch ihre Sonderbewa- 
chungen. Darüberhinaus kam Assi 
Purper im Auftjau zum Einsatz, 
wobei auch sie im Defensivbereich 
eine gute Leistung zeigte. 

Für die nächste Auswärtspartie 
beim VfL Marburg wird aber eine 
Leistungssteigerung erforderlich 
sein, wenn diese Partie siegreich 
gestaltet werden soll. Bis dahin 
hofft Trainer Staudenmayer auch 
wieder auf eine voll einsatzfähige 
Heide Felke, die in Oppenheim 
wegen einer Grippe nur sporadisch 
zum Einsatz kam, aber wenigstens 
den anderen Spielerinnen ein paar 
Ruhepausen verschaffte. 

Im Achtelfinale des Hessenpo- 
kals gewannen die SVD-Damen 
beim Oberligisten BC Darmstadt 
überlegen mit 94:56 (51:22). Damit 
stehen die Dreieichenhainerinnen 
bereits im Viertelfinale, wo sie auf 
den Bezirksligisten S^ Darm- 
stadt treffen. Alles andere als ein 
Erreichen des Halbfinales wäre 
aufgrund dieses Loses wohl als 
herbe Enttäuschung zu bezeich- 
nen. 

Vom 29. Januar bis 10. Februar 1990: 

- Beispiele, die man 

Vmder, Kinderl 

Einkaufsspaß statt Citystreß... 
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BAUR Qualität 

im Winter- 

Schlußverkaufs 
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zugreifen 

Thermo- 
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Qualität soll es sein 

Dann nichts wie hin nach 
Heusenstamm und ins 
BAUR KAUFHAUS 'rein! 
Kinderkino läuft und 
in der Cafeteria gibts 
leckere Stärkungen zum 
Winter-Schluß-Verkauf... 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Halt«it*lle „Alt« Lind*" Hit. - Dietzenbach-Göfzenhoin-Offenthat- 
Stodtbus 20: OF - Heutenstamm ■ Housen - Urberoch - Ober-Roden. Bohnbus 960: Die - 
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Kommen Sie Einkaufen erleben... 
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Sieg gegen ein Spitzenteam 

SG Egelsbach schlug den TV Sulzbach 17:16 (10:9) 

SVK 77 - Kegler waren 

in Offenbach glücklos 

Egelsbach - Wenn die erste 
Mannschaft der SGE-Handballer 
gewinnt, was in dieser Saison noch 
nicht sehr häufig geschehen ist, 
dann sind die Geschlagenen mei- 
stens Mannschaften aus dem obe- 
ren Tabellendrittel. So auch der 
Gegner vom letzten Sonntag, der 
TV Sulzbach, derzeitiger Tabellen- 
vierter. Im Hinspiel in Sulzbach 
hatte die SGE schon gut gespielt, 
mußte sich dort im Endeffekt aller- 
dings der Wurfkraft des Ex-Natio- 
nalspielers Michael Paul geschla- 
gen geben. Vor dem Rückspiel war 
somit klar, daß ein Sieg gegen Sulz- 
bach nur möglich war. wenn man 
die Kreise von Michael Paul ein- 
schränken konnte. 

Dies gelang. Er erzielte zwar elf 
Tore, konnte seiner Mannschaft 
aber trotzdem nicht zum Sieg ver- 
helfen. Dies hatte seine Ursache in 
der Leistung der Mannschaft der 
SGE. Es wurde diszipliniert ge- 
spielt. kaum technische Fehler ge- 
macht, und die Quote beim A,is- 

nützen der Torchancen war an die- 
sem Tag hoch. Fehlschüsse waren 
selten. 

Dabei begann das Spiel eigent- 
lich denkbar ungünstig für die 
SGE. Schnell geriet man mit 0:2 in 
Rückstand, und es schien, als ob 
der Respekt vor Sulzbach doch 
enorm sei. Im Verlaufe der ersten 
Halbzeit merkte man auf Seiten der 
SGE jedoch, daß Sulzbach an die- 
sem Tag nicht unverwundbar ist. 

So konnte man Mitte der ersten 
Halbzeit ausgleichen und bis zum 
HalbzeitpfifT sogar einen 10:9-Vor- 
sprung herauswerfen. Aber man 
war gewarnt. In Sulzbach führte 
man ebenfalls zur Halbzeit und 
verlor dann noch. Deshalb forderte 
Trainer Otto ./Uies von seiner 
Mannschaft eine Fortsetzung der 
Spiel weise der ersten Halbzeit und 
trotz nachlassender Kraft erhöhte 
Konzentration. 

Mit diesen Vorsätzen gingen die 
Spieler dann auch in die zweite 
Halbzeit. Hier mußte man zwar zu 
Beginn den Ausgleich hinnehmen, 
doch dann kam die aus Egelsba- 
cher Sicht beste Phase des Spiels. 

Die Abwehr um Torhüter Jörg 
Frangenberg stand sicher, im An- 
griff wurde kombiniert und die 
Torwürfe führten zu Torerfolgen. 
So konnte die SGE einen 15:11- 
Vorsprung erzielen. Dann aller- 
dings war ein Bruch im Egelsba- 
cher Spiel, und Sulzbach kam 
noch einmal auf, aber es reichte 
nicht mehr. Egelsbach hielt den 
knappen 17:16-Vorsprung bis zum 
Schluß. Der erste Sieg im neuen 
Jahr war somit unter Dach und 
Fach. Kann man die Leistung aus 
diesem Spiel konservieren, ist der 
Abstieg auf jeden Fall zu vermei- 
den. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende maßen sich die Kegler 
der ersten Mannschaft des SKV 77 
Langen mit den Spielern von Rot- 
Weiß/KSC Offenbach. In diesem 
Punktspiel der A-Liga traten die 
Mannen aus Offenbach als Favo- 
riten in die Begegnung, kamen 
aber nach dem Startpaar doch arg 
ins Grübeln. Obwohl Roland Hock 
mit 366 Holz die Erwartungen 
nicht ganz erfüllte, brachte der alte 
Kämpfer Harry Wolfen mit der Ta- 
gesbestleistung von 427 Holz die 
Langener in Führung. 

Doch der Abstand von 12 Holz 
sollte nicht reichen. Zwar gestal- 
tete die Mittelpaarung Roland 
Kunkel und Heinrich Klöß die Be- 
gegnung offen, doch die Mainstäd- 
ter gingen mit 9 Holz in Führung. 
Das Langener Schlußpaar war 
dann dem Spurt der Oflenbacher 
nicht mehr gewachsen. Manfred 
Seipel, 396 Holz und Andreas Wei- 

ßelberg, 3113 Holz Konnien sich 
nicht wie gewohnt in Szene setzen, 
so daß die Heimmannschaft 
schließlich mit 2 420 zu 2 386 Holz 
doch deutlich die Oberhand be- 
hielt. 

Im Gegensatz zum Kampf der 
ersten Mannschaft bot die Lan- 
gener Fieserve bei Bahnfrei Rie- 
derwald eine recht blamable Vor- 
stellung und unterlag sang- und 
klanglos mit 2 267 zu 2 122 Holz. 
Hierfür waren Rolf Kreckwitz 
(342), Reinhard Wurm (341), Peter 
Schreiber (358), Josef Popp (379), 
Alfred Rittner (334) und Heinrich 
Müller (368) Holz verantwortlich. 

Am Sonntag wollen beide Mann- 
schaften Wiedergutmachung in 
der Langener Stadthalle betreiben. 
Um 14,45 Uhr ist der KC 53 
Bischofsheim Gast der ersten 
Mannschaft, anschließend trifft die 
zweite auf Einigkeit Riederwald. 

Sehr starke Holzzahl 

für die Kegler der SSG 

Leistungsabfall nach der Pause 

TG Biblis schlug SSG 39;S1 (10:11) 

Langen - Mit einer in dieser Sai- 
son noch nicht erzielten Holzzahl 
von 2459:2284 gewann die erste 
Mannschaft der SSG Langen ihr 
Heimspiel gegen Grün-Rot-Weiß 
Frankfurt sehr sicher. Von Beginn 
an konnten die SSG-Akteure mit 
Andreas Schumann (422) und 
Alex Nut^h (400) einen 38-Holz- 
Vorsprung erspielen, den Toni 
Klein (372) und Josef Balog (412) 
weiter ausbauen konnten. Den 
Schlußpunkt dieser Begegnung 
setzten Siegfried Starke (406) so- 
wie der überragend spielende Xa- 
ver Detzer (447), der allein über 
170 Holz räumte. 

Die zweite Mannschaft konnte 
nicht überzeugen und unterlag ge- 
gen den KCH 58 Weiskirchen mit 
2209:2332 Holz recht klar. Hier war 
man von Anfang an auf der Verlie- 
rerstraße. Gregor Müller (351), 
Ingo Ruschin/Manfred Daab (332), 
Alfred Rittner (361), Ewald Ru- 
schin (371), Artur Moll (388) und 
der sehr sicher spielende Dieter 
Schumann (404) mußten sich am 
Ende mit 123 Holz Rückstand ge- 
schlagen geben. 

Auch die dritte Mannschaft be- 
zog erneut eine Niederlage. Dieses 
Mal ging das Spiel mit 2119:2247 
bei Einigkeit III Frankfurt verlo- 
ren. Hier spielten Doris Clupsa 
(356), Siegfried Weidl (352), Ingo 
Hahnel (362), Hans Fenzl (375), 
Brigitte ^hl (393) sowie der völlig 
von der Rolle spielende Klaus Sa- 
botke. Sie mußten mit dieser Nie- 
derlage die Heimreise antreten. 

Die vierte Mannschaft, die bei 
ESV Frischauf 77 Frankfurt antrat, 
konnte auch keinen Sieg erkämp- 
fen und unterlag mit 1378:1413 

Holz. H.-J. Noerenberg (347), Inge 
Moll (353), Reimund Ruschin (336) 
und der erstmals eingesetzte 
Bernd Rhiel (342) mußten sich ge- 
schlagen geben. 

Am morgigen Samstag, dem 27. 
Januar, spielt die erste Mannschaft 
bei SKG Gut Holz Offenbach. Man 
tritt hier um 17.15 Uhr an. Eben- 
falls am Samstag trifft die dritte 
Mannschaft um 12.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen im Derby auf 
den TV Dreieichenhain. 

Dör KC 53 Bischofsheim emp- 
fangt am Sonntag, dem 28. Januar, 
die zweite Mannschaft der SSG 
Langen um 13.30 Uhr. Auch die 
vierte Mannschaft spielt am Sonn- 
tag, um 12.30 Uhr, in der Stadthalle 
Langen.' Hier ist der Gegner der 
DSC Teutonia Frankfurt. 

Langen - Das neue Jahr läßt sich 
für die SSG-Handballer nicht son- 
derlich gut an. Nachdem man eine 
Woche zuvor die erste Heimnieder- 
lage seit langer Zeit einstecken 
mußte, wurde man am vergange- 
nen Wochenende vom Tabellen- 
vierten aus Biblis mit einer deutli- 
chen 29:21-Packur:g nach Hause 
geschickt und steht nun mit einem 
Rückstand von bereits vier Punk- 
ten zur Tabellenspitze auf dem 
dritten Platz. 

Ausschlaggebend für die deftige 
Niederlage war erneut eine - vor 
allem in der zweiten Spielhälfte - 
eklatant schwache Abwehrlei- 
stung, die in den hingenommenen 
29 Gegentreffern deutlich zum 
Ausdruck kommt. 

Dabei hatte die Begegnung für 
die Langener eigentlich recht viel- 
versprechend begonnen. Man 
übernahm von Beginn an die In- 
itiative und ging durch Tore von 
Lötz, Krech und Vollhardt rasch 

mit 3:1 in Führung. Mit einer Reihe 
von sehenswerten Spielzügen ge- 
lang es sogar, den Vorsprung auf 
6:2 zu erhöhen. Doch nun kamen 
die Gastgeber auf und holten den 
Rückstand auf, bis sie in der 19. Mi- 
nute selbst mit 9:8 in Front lagen. 
Von da an ging es Kopf an Kopf 
weiter, und man wechselte beim 
Stand von 10:11 die Seiten. 

Nach der Pause schien sich der 
offene Schlagabtausch beider 
Mannschaften fortzusetzen, und 
die Partie verlief ausgeglichen bis 
zum Stand von 13:13. Hier war nun 
plötzlich ein unverständlicher Riß 
im Spiel der SSG-Herren zu beob- 
achten, der es Biblis ermöglichte, 
in kurzer Zeit mit fünf Treffern in 
Folge auf 18:13 davonzuziehen. Ab 
diesem Zeitpunkt konnte man von 
einer Abwehrleistung der Lan- 
gener nicht mehr sprechen, da fast 
jeder Angriff von Biblis mit einem 
Torerfolg abgeschlossen wurde. 

Ohne jede weitere Gegenwehr lie- 
ßen sich die Langener Gäste nun 
demontieren, so daß am Ende die 
Höhe der Niederlage letztlich als 
eine Konsequenz der fehlenden 
Moral auf Langener Seite anzuse- 
hen ist. 

Es spielten: T. Brandt, T, Weiss- 
bach; M, Lötz (2). 1, Krech (2), H. 
Vollhardt (2), N. Maurus, R. 
Hamm, R. Lautenbach (6), U. 
Müller (4), V. Kretschmann (I), S. 
Kellner (1), M. Werner (3). 

Am kommenden Sonntag haben 
die SSG-Herren die SKG Bonswei- 
her zu Gast. Will man weiterhin 
ganz vorne in der Tabelle mitre- 
den, kann man sich gerade Zu- 
hause keine weiteren Punktverlu- 
ste mehr leisten, was gegen die 
spielstarke Mannschaft aus Bons- 
weiher sicher kein leichtes Unter- 
fangen sein wird. Spielbeginn ist 
um 15,30 Uhr in der Reichwein- 
Halle, 

Nach Donnerwetter Sieg 

SG Eiche Darmstadt - SGE II 19:31 
Egelsbach - Im ersten Spiel des 

neuen Jahres traf die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer auf Ei- 
che Darmstadt, Während der er- 
sten Spielhälfte schien das kom- 
plette Team noch in der Pause zu 
sein. Die SGE zeigte eine miserable 
Leistung, die Abstimmung in der 
Abwehr stimmte überhaupt nicht, 
und der Gastgeber bekam das 
Toreschießen sehr leicht gemacht. 
Jeder Schuß von Gastgeber Darm- 
stadt war fast immer ein Treffer.l 

Nach dem Donnerwetter in der 
Ha'bzeitpause von Trainer Farcas 
kam die Mannschaft wie umge- 

wandelt aus der Kabine. Es kam 
dann endlich ein guter Spielaufbau 
zustande. Torwart Schneider' 
zeigte eine gute Leistung, und auch 
die Abwehr spielte besser.., 

Anzalg». 

AlbS-Fragen: 
KREISGESUNOHEiTSAMT TELEFON 069/8068-479 
AUSSENSTEUE OREIEICH wceomittioi TELEFON 06I03/66S6S 

Am Sonntag, dem' 28, Januar, 
empfängt die SGE II um 15,30 Uhr 
die SG Griesheim II in der 
Dr,-Horst-Schmidt-Halle. 

Tolle Aufholjagd lohnte sich 

ITC Mörfelden II - TTC 8:8 
Ohne die beiden Spitzenspieler 

mußte der ITC am letzten Sams- 
tag den schweren Gang nach Mör- 
felden antreten. Kam die Mann- 
schaft in der Vorrunde schon in 
Bestbesetzung nicht über ein Un- 
entschieden heraus, so schien die 
Aufgabe vor Spielbeginn fast un- 
lösbar zu sein, zumal sich die Gast- 
geber im vorderen Paarkreuz noch 
verstärken konnten. 

So konnte der ITC sehr gelöst in 
die Begegnung gehen, da man als 
klarer Außenseiter anzusehen war. 
Etwas überraschend aber bereits 
der Beginn. Deutlich konnten Ar- 
mer/H.W. Reidl ihr Doppel ge- 
winnen und den ersten Punkt ein- 
fahren. Knapp dagegen die Nieder- 
lagen der anderen beiden Doppel- 
paarungen. Doch Hans Werner 
Reidl ließ mit einem unerwarteten 
2:0-Sieg gegen den deutschen Se- 
niorenmeister Erich Arndt den 
Gastgeber nicht davonziehen. Das 
Glück, das anschließend Eberhard 
Reidl gegen die starke Nummer 
zwei Mörfeldens fehlte, hatte dann 
aber Volker Gärtner auf seiner 
Seite und sicherte mit seinem 
knappen Erfolg den 3:3-Zwischen- 
stand. Danach schien aber sdles 
wieder in normalen Bahnen zu lau- 
fen, denn nacheinander gingen 
fünf Spiele an Mörfelden. Nach 
diesem 8:3 sollte die Aufholjagd 
beim TTC erst richtig losgehen. 
Bei den Gastgebern, die nun auf 
ihren neunten Punkt warteten, lief 
es plötzlich nicht mehr so gut. 

Konnten die Siege von Volker 
Gärtner und Gerhard Armer Mör- 
felden noch nicht beunruhigen, so 
merkte man es dann schon im 
nächsten Spiel gegen Robert Lö- 
big. Plötzlich zeigte Mörfelden 
Nerven und mußte durch die bei- 
den Ersatzleute Robert Löbig und 
Winfried Klopper zwei Niederla- 
gen einstecken. Einen Punkt war 
der TTC nun herangekommen und 
im Abschlußdoppel wollten es Ar- 
mer/H.W, Reidl nun nochmals wis- 
sen. Nach spannendem Spiel 
konnte dann im dritten Satz denk- 
bar knapp mit 22:20 gewonnen 
werden, so daß die gute Moral beim 
TTC am Ende doch noch mit ei- 
nem Punkt belohnt wurde. 
TV Bürstadt - ITC III 9:7 

Mit einer unglücklichen Nieder- 
lage startete die dritte Mannschaft 
in die Rückrunde. Einige Spieler 
befanden sich nach der Winter- 
pause noch nicht in guter Form. 
Lediglich auf Langens Nummer 
eins, Horst Werkmann, konnte 
man sich verlassen. Als einzigem 
gelangen ihm zwei Punkte und ein 
Eingangsdoppelerfolg mit seinem 
Partner Peter Kitzmann, der aber 
nicht an seine Leistungen aus der 
Vorrunde herankam' und ohne 
Punkt blieb. Fels/Sander, Harald 
Fels, Hartmut Sander und Volker 
Schinz waren je einmal erfolg- 
reich, konnten aber die Niederlage 
nicht verhindern. 
ITC Darmstadt IV - TTC V 3:9 

Mit einem Paukenschlag startete 
die fünfte Mannschaft in die Rück- 

runde und setzte ihre guten Lei- 
stungen aus der Vorrunde fort. 
Achim Wagner mit zwei Einzelsie- 
gen und einem Doppelerfolg mit 
Volker Sehring, Wolfgang Durek 
mit ebenfalls zwei Einzelpunkten 
und einem Doppelpunkt mit Ro- 
bert Doll, Volker &hring, Robert 
Doll und Wilfried Salewski steuer- 
ten die fehlenden Punkte zum Sieg 
bei. 
TTC VI - TSV Nieder-Ramstadt V 
8:8 

In dieser Begegnung ragten die 
Youngster Michael Heiterhoff und 
Robert Gärtner mit je zwei Siegen 
heraus. Daß man trotz guter Dop- 
pelleistungen - drei Siege durch 
Völker/Gärtner (2) und Miebach/ 
Mattelat (1) - nicht mehr holen 
konnte, lag diesmal am vorderen 
Paarkreuz, wo der TTC leer aus- 
ging. Michael Durek gelang dane- 
ben wenigstens noch ein Erfolg. 
TTC Ginsheim III - ITC Damen 
8:4 

In einem vorgezogenen Spiel 
mußten sich die Damen gegen den 
Tabellenführer aus Ginsheim mit 
dem gleichen Ergebnis wie aus der 
Vorrunde geschlagen geben. Zu 
Beginn konnte die Mannschaft 
durch Siege von Waschke/Meh- 
nert, Rosi Mehnert und Elke Thoss 
das Spiel bis zum 3:3 ausgeglichen 
gestalten. Doch danach dominier- 
ten fast nur noch die Gastgeber, die 
in dieser Form wohl erster werden 
sollten. Lediglich Gisela V/aschke 
gelang dann noch ein Zähler zur 
Resultatsverbesserung. ' 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - SG Arheilgen 4:11 
(1:7) 

Vor dem Tor des Gegners waren 
die Minis zu ängstlich und zu zag- 
haft beim Wurf Arheilgen ging als 
verdienter Sieger vom Platz. 
E: SG Bickenbach - SGE 4:11 (4:5) 

Nach der langeri Spielpause 
konnte in der ersten Halbzeit keine 
Mannschaft einen entscheidenden 
Vorteil erzielen. Eine verbesserte 
Abwehrleistung und das sichere 
Spiel nach der Pause gab den Aus- 
schlag für das am Ende noch klare 
Ergebnis, 
D: SGE - TV Langen 7:17 (4:11) 

Gegen den körperlich stärkeren 
Gegner aus Langen fehlte dem 
Egelsbacher Angnff die nötige 
Durchschlagskraft. Viele Abspiel- 
fehler und undisziplinierte An- 
griffe brachten letztlich eine klare 
Niederlage. 
B: TSV Pfungstadt - SGE 15:7 (7:2) 

Beim Tabellenführer Pfungstadt 
war die B-Jugend ohne Chancen. 
Durch eine Verletzung fällt der 
Tbrwart seit Wochen aus, und so 
mußte Trainer Walter Meinelt sei- 
nen stärksten Feldspieler ins Tor 
stellen. Die Abwehrleistung 
konnte sich sehen lassen, aber dem 
Sturmspiel fehlte es an dem nöti- 
gen Durchsetzungsvermögen, um 
den Gegner ernsthaft zu gefähr- 
den. 
A: SG Arheil^n - SGE 21:18 (9:11) 

Gegen Spielende wurde eine 
klare Führung von vier Tbren noch 
leichtsinnig vergeben. Durch über- 
hebliche Spielweise wurden gute 
Chancen vergeben und der Gegner 
dadurch aufgebaut. Eine unnötige 
Niederlage für die A-Jugend. 
wC II: Alsbach - SGE II 6:4 (4:3) 

Durch den Ausfall einer wichti- 
gen Spielerin war das Sturmspiel 
der C II geschwächt. In der Ab- 
wehr überzeugten die Mädchen 
wie gewohnt. Mit etwas Glück war 
ein besseres Ergebnis möglich. 
wC I: SGE I - TuS Griesheim 23:10 
(9:4) 

Das erwartete Spitzenspiel fand 
nicht statt. Zu groß war die Überle- 
genheit der Grün-Weißen. Mit die- 
sem Erfolg geht die C-I-Jugend 
jetzt mit fünf Punkten Vorsprung 
In die letzten fünf Punktspiele. 

wA: Oberliga: 
SGE - SG Bruchköbel 7:12 (1:5) 

Am Sonntag mußte die weibli- 
che A-Jugend der SGE gegen den 
T^bellenzweiten Bruchköbel 
spielen. Es gab viele P^allelen 
zum Hinspiel. Die Mädchen konn- 
ten die sich bietenden Chancen 
nicht nutzen. So verbuchten sie in 
der ersten Halbzeit alleine acht 
Holztreffer und verwarfen dazu 
noch einen Siebtnmeter. Die SG 
Bruchköbel baute ihr Angriffsspiel 
auf Tempogegenstöße auf Konnte 
man diese in der ersten Halbzeit 
noch gut abfangen, so fanden ge- 
gen Ende des Spiels immer mehr 
Gegenstöße ihr Ziel. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Nicole Keim, Birgit Kappes, Mela- 
nie Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel, Livia Becker, Sabine Lenz, 
Daniela Welz, Ulrike T^bola. 

Das nächste Heimspiel ist das 
Derby gegen den T^bellennach- 
barn SSG Langen am Sonntag, 4. 
Februar, um 14 Uhr, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Vorschau 
Samstag, 27. Januar 
Minis: 15.30 Uhr: HSG Asbach/ 
Modau - SGE 
wC II: 13.30 Uhr: TV Eberstadt - 
SGE 
C: 13.45 Uhr: TV Alsbach - SGE 
wC 1: 15.15 Uhr: SGE - TV Alsbach 
B: 16.30 Uhr: SGE - TV Worfelden 
Sonntag, 28. Januar 
D: 10.45 Uhr: SG Weiterstadt - SGE 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
F I: FC Traisa - SGE 0:1 

In einem Kreishallenrunden- 
spiel gewannen die Egelsbacher 

. Buben verdient mit 1:0. Das Spiel 
fand fast ausschließlich in der geg- 
nerischen Hälfte statt. Viele Tor- 
chancen, darunter auch ein Sie- 
benmeter, wurden vergeben. 
A-Jugend 

Die A-Jugend nahm an den drei 
vergangenen Wochenenden an 
drei Hallenturnieren teil, um die 
Winterpoause zu überbrücken. Da 
die Möglichkeit des Trainings in 
der Egelsbacher Sporthalle arg be- 
grenzt ist, ergab sich die Möglich- 
keit, in Weiterstadt an einem Hal- 
lenturnier teilzunehmen. Wenn es 
in Weiterstadt nur zu einem siebten 

Platz reichte, so konnte dann aber 
in den beiden folgenden Turnieren 
in überzeugender Manier jeweils 
der Tumiersieg errungen werden. 

In dem Turnier in Sprendlingen 
wurden Mannschaften wie SC Vik- 
toria Preußen Frankfurt, SKG 
Sprendlingen und SV Dreieichen- 
hain in den Gruppenspielen sowie 
die A 1 des Gastgebers im Endspiel 
besiegt. In Mörfelden traf man auf 
die Tfeams vom 1, FC Langen, SC 
Viktoria Griesheim und den Gast- 
geber SKV Mörfelden. 

Nach Beendigung der Gruppen- 
spiele verbuchte man mit 5:1 
lenkten den Gruppensieg und traf 
im Endspiel auf den Bezirksligi- 
sten VfB Ginsheim, der mit 3:1 
Toren geschlagen wurde. Zusätz- 
lich zu einem Wanderpokal erhielt 
die Mannschaft für diesen Turnier- 
sieg noch einen Geldpreis von 100 
Mark, 
FC Langen 
F II: FCL - VfR RUsselsheim 0:1 

Beim gut besetzten F-I-Tumier 
belegten die F-II-Minis den sech- 
sten Platz, Im entscheidunden Pla- 
zierungsspiel unterlagen sie knapp 
mit 0:1 gegen den Gastgeber. Der 
FC spielte in der Besetzung: San- 
dro &roppo, Francesco D'Adamo. 
Perica Stojic, Miki Sotir, Andreas 
Rehwald, Dominik Rossberg und 
Mladen Janjic. 

Die F II konzentriert sich nun 
ganz auf die Hallen-Kreismeister- 
schaft. In der Gruppe zwei der Hal- 
lenrundt 'liegen die Langener Mi- 
nis zur Zeit auf Platz eins Dank des 
besseren Tbrverhältnisses vor dem 
starken Verfolger Viktoria Gries- 
heim. Das nächste und vorent- 
scheidende Punktspiel findet am 
Samstag, dem 27. Januar, gegen 
Germania Eberstadt statt. 
D I: Hallenrunde in Weiterstadt 

Stark ersatzgeschwächt, mit nur 
fünf Spielern, mußte der FC Lan- 
gen an der Hinrunde zur Hallen- 
kreismeisterschaft teilnehmen. Im 
ersten Spiel konnte man sich in der 
ersten Hälfte durch ein 0:1 noch 
alle Chancen offen halten, verlor 
dann aber gegen Ober-Ramstadt 
klar mit 0:8. Das zweite Spiel ge- 
wann man gegen Roßdorf glatt mit 
3:0. Das dritte Spiel ging trotz der 
1:0-Führung zur Halbzeit noch mit 
7:1 verloren. Zu diesem Zeitpunkt 
konnte man den starken Kraftver- 
lust klar erkennen. Gut konnten 
sich die Clubbuben dann im letz- 
ten Spiel gegen den Ikbellenfüh- 
rer aus Weiterstadt aus der Affäre 
ziehen. In dieser Partie ging rpan 
jeweils mit 1:0 und 2:1 in Führung, 
mußte sich dann aber doch noch 
geschlagen geben. 

Folgende Spieler waren beteiligt: 
Jürgen Kletzka, Christian Feind. 
Gregor Klisch, Peter Schymura 
und Sandro Trischmann (6 Tbre). 
B I: Hallenturnier in Mörfelden 

Am vergangenen Sonntag betei- 
ligte sich die B I beim Hallentur- 
nier des SKV Mörfelden. Gespielt 
wurde in zwei Gruppen mit je 
sechs Mannschaften bei einer 
Spielzeit von nur einmal zehn Mi- 
nuten. Folgende Teams gingen an 
den Start: SKV Mörfelden I, RW 
Walldorf, SV 07 Bischofsheim. 
FSV Mainz 05, SV 07 Nauheim, 
SKV Mörfelden II, SC Vikt. Gries- 
heim, Eintracht Rüsselsheim, SG 
Egelsbach, VfB Ginsheim, SKG 
Stockstadt und der 1. FC Langen. 

Im ersten Gruppenspiel gegen 
den Veranstalter geriet man 0:2 in 
Rückstand. Das Anschlußtor von 
Ralf Hölzke kurz vor Schluß kam 
zu spät. 

Gegen RW Walldorf lag man 
nach zwei Minuten 0:1 zurück, 
doch die Mannschaft steigerte sich 
enorm und konnte durch Christian 
Nemec ausgleichen. 

Die aufkommende Hoffnung 
wurde allerdings in der dritten Par- 
tie wieder zerstört. Der FSV Mainz 
05 lag nach acht Minuten 4:0 in 
Front. Tobias Breidert konnte kurz 
vor Schluß noch das Ehrentor er- 
zielen. 

Dramatisch wurde es gegen den 
SV 07 Nauheim. Erneut lag man 
0:2 zurück, doch dem gut spielen- 
den Tobias Breidert gelang in der 
sechsten und siebten Minute der 
Ausgleich zum 2:2. Das Siegestor 
schien nur noch eine Frage der 
Zeit, da bugsierte Torwart Thomas 
Gniss den Ball ins eigene Netz. 

Im Gruppenspiel gegen den SV 
07 Bischofsheim zeigte das Team 
noch Moral, obwohl ein Spitzen- 
platz nicht mehr möglich war. 
Nach dem schon fast obligatori- 
schen 0:2-Rückstand gelangen 
Achim Pritzel und Ralf Hölzke die 
Tore zum 2:2-Endstand. 

Mit 2:8 Punkten blieb damit nur 
das Spiel um den letzten Platz üb- 
rig. Gegen SC-Vikt. Griesheim gab 
es durch zwei schöne Tore von Se- 
bastian Galonska und Christian 
Nemec einen 2:0-Sieg. Dennoch 
war der vorletzte Platz eine Ent- 
täuschung. 

Kaufen und 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Verkaufe meine Silbermünzen 
(Deutschland u. Ausland), zum hal- 
ben Michelpreis, z. T. noch billiger, 
Einzelabgabe mögl.. 069 / 88 02 55 
Wlrt>eie#ule-Streckgerit klappbar, 
verchromt, neuwertig GS geprüft für 
DM 250.- Tel 069 / 89 38 34 ab 
Donnerstag l9.oo Uhr 
Storchenmühle Prestige AutosItz, 
DM 80 •. 4 Felgen 6V2 J 14. DM 
160.- Tel. 06074/4 36 02 

Sonnenbank, neuwertig. 450.-; Bett- 
liege 50er Jahre m. Matratze 50.-; 
Monitor grün. neu. 50.-; C 64. alt, 25.-; 
Citruspresse 25.-; Entsafter neu 50.-; 
Klappfahrrad. reparaturt>ed 25.-. Tel. 
06074/313 47 
2 nagelneue Velourttepplche, je 2x3 
m. eleg. Design, für je 210.- DM zu 

► verk.. Tel. 06103/7 23 63 
Kofnm.-Anzug, Gr. 146,1 x getragen. 
Jacke grau/beige/kariert, Hose grau 

► mit Hemd u. Flieget. 130 - zu verk., 
Tel. 06182 7 2 64 29 
Kommunionkleid m. Zubehör, lang. 
Gr. 140 für DM 150.-. abzugeben, Tel. 
06104/7 20 30 

' Pkw-Anhinger bis 400 kg Stahlblech, 
Plane u. Spriegel, Ersatzrad 260- 
DM, Tel. 06071 / 2 28 28 

' Traumhaftes Brautkleid Satin mit 
Pailletten bestickt. Gr. 36/38, (Kör- 
pergr. 175 cm) m. Zubehör zu verk., 
Preis VB. Tel. 069 / 89 19 65 
Handgestrickte Modellpullover, Gr. 
38/40, preiswert. Tel. 06108 / 

, 6 84 07 
Gut erhaltene Mahagoni-Schrank- 
wand, 357 cm. preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 85 33 92 oder 
87 19 72 
Futon, 140/200 cm, 6 Lagen Baum- 
wolle, orig. verpackt, NP DM 555.-. 
für DM 360.- zu verkaufen, Tel. 

  06172/4 29 15 ab 13 Uhr 
Rustikale Polstergarnitur, 3-2sitzig Mädchenfahrrad, rot. 24". DM 100,- 
und 2 Sessel, DM 150.-. Tel. 06106 / 1 Steilwandzelt. 2 Kabinen, 4 Perso- 
2 31 45  nen. 3.50 Ig.. DM 200,-. 
Kommunionkleid mit allem Zut>ehör 
und neuwertlger Kinderwagen gü. zu 
verkaufen. Tel. 06106 /1 56 50 
Tonbinder 15,18, 26 Spulengröße 
preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 12 87 
Kommunionkleid, Gr 146 mit Kopf- 
schmuck. Taeschchen, Handschuhe 
für CM 150.-. Tel. 06074 / 71 68 
Gut erti. Da.-Fahrrad zu verk.. 
12Gang, 28". gut erh. Bettcouch, 
Tel. 06103/4 32 12 ab 17 Uhr 
5 Couchelemente (als Bettcouch 
nutzbar), 1 Eckelement, mittelbrau- 
ner Samt. DM 180.-, 069 /89 52 20 
Röcke Kleider ab DM 30.- zu 
verkaufen, Gr. 38-40. Tel. 069 / 
83 58 42 

BOgelpreste, antik, Brautkleid, rose, 
Gr. 36. NP DM 1000.-. VB. Triset- 
Klnder-Sportwagen m. Fußsäcke. 
Gesichtsbrduner-Lampe. 
Plattenspieler, Tel. 06106 / 7 58 23 
Schlafzimmer, ohne Schrank. Ju- 
gend-Polstergarnitur. zu verkaufen. 
Tel. 06106/55 75 
Etagenbett, hell. 195 x 95 cm. mit 
Matratzen, für DM 250,- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 62 26, ab 15 Uhr 
Kommunionanzug, Gr. 164, mit Zu- 
behör für DM 120.- zu verk., Tel. 
06108/7 51 69 
ExcI. Modellbrautkleid mit Schlep- 
pe, Gr. 36/38, aus Seide. Scbleppe 
mit Glanzstickerei und Zubehör. NP 
DM 3000.-, VB DM 1400,-, 06074 / 
3 31 42 od. 069/85 000 121 
He.-Skioveral, hell-/dunkelblau, Gr. 
48. DM 70.-. Da.-Skloveral. weiß, 
Gr. 34/158, DM 60.-Tel. 06106/ 
7 24 71 ab 16 Uhr 

Farb-TV, 36 cm Bild, DM 300.-. 
Anrufbeantworter DM 250.-. Couch- 
garnitur mit Eckteil u. Hocker DM 
350,-, kl. Schlafcouch DM 150,-, 
Vorwerk Staubsauger Kobold DM 
150.-. Tel. 069/800 36 94 
Kommunionanzug, Gr. 164-176. mit 
Hemd. Schleife. Kerzenschmuck, DM 
120.-, Tel. 06108/6 60 93 
Kompl. neuw. Wohnungseinrich- 
tung zu verkaufen, VB. Tel. 06106 / 
7 97 29 Sa./So. 
Zu verkaufen; 5 Elemente. 1 Ses- 
sel. 1 Marmortisch, 2 Wohnzimmer- 
lampen, Eiche. 2 Gardinen, 9 m x 
2,50 cm. 2 Kinderautositze. Römer 
Vario. Brautkleid. Gr. 34/36.1 Da- 
menfahrrad. 26". 3-Gang, Kinder- 
Fahrradsitz, Tel. 06104 / 6 20 85 

KonflrmatkMiaanzug, Gr. 170. Cord, 
dunkelblau m. Hemd. DM 130.-. 
Schlittschuhe. Gr. 44. neuw., 50.-. 
Tel. 06103 / 2 61 66 ab 16 Uhr 
Wohnzimmer-Anbauwand mit Vitri- 
ne. 320 cm. Eiche rustikal. DM 600.- 
Eßgruppe. 4 Polsterb ühle. 1 Aus- 
ziehtisch (135/85 cm). Eiche rustikal, 
DM 600.-, Tel. 06106 / 2 14 58 
Trockenhaube mit Fuß, 150 -, 2 
Cocktailsessel je 50.-. Sideboard mit 
Sockel, 80.-. Kristallampe m. 8 
Schalen, 150.-, Couch (lose Polst.), 
195 X 80, u. 2 Sessel u. Tisch, 250.- 
Tel. 069 / 81 67 75 
Neues Body-Buiidlng-Gerit, Kette- 
ier, Latisimus-Stange, Butterfly, Arm- 
u. Beincurter u.a.. NP DM 1200 -, für 
DM 700.- zu verk.. Tel. 06106 / 
39 46 

Kommunionanzug, dunkelblau. Gr. 
140, 2 Hemden m. Schleife DM 80.-. 
Tel. 06106/95 10 
Sehr schönes Kommunionkleid, Gr. 
146, mit Pelzcape u. sämtl. Zut>e- 
hör. NP 500,- für 250.- zu verk.. 
06108/7 13 08 od. 7 18 08 
Kommunlonkl., Gr. 146, VB 250.-, 
Wäschekorb, rosa, 80,-. Büffet 175 
X 75, VB 250.-. Kinderwagen. Tra- 
gekorb u Babybadewanne zus. 150.- 
Tel. 069 181 03 96 
Burt>erry Trenchcoat, Gr. 50. 2rei' 
hlg, NP DM 700.-, für DM 150.-. An- 
zug, Gr, 98. dunkelblau. 2reihig, DM 
130.-. 06074 / 4 32 55 ab 18 Uhr 
Wischetrockner, Waschautomat mit 
Sparprogramm, Elektroherd. 4 Plat- 
ten und 80 Liter Speicher, 220 Volt, 
4 kW, oreiswert abzugeben. Tel. 
06103/51312 
Schlittschuhe, neuw., Gr. 38, DM 
35.-, Esmeralda-Konzertgitarre m. 
Kasten, neu, DM 375.-, Kommunio- 
nanzug. Schuhe. Schleife. Hemd. 
DM 150.-. Tel. 06181 / 65 07 12 
2 Nachttischschrinke, Nußbaum, 
58/50/32cm, DM 90.-, Da.-Pelzman- 
tel. Murmel, wie neu, Gr. 38, DM 
350.- VB. Lederhose rot, Gr. 38. DM 
100.-. Tel. 06108/64 62 
Kommunionkleid, Gr. 140, lang, 
Reifrock, sehr schönes Modell, mit 
kompl. Zubehör u. pass. Kerzen- 
schmuck, VB. 06108 /6 82 20 

Marken-Küche, L-Form, zu verk., 
Herd, Kühl-/Gefrierkombi.. Dunstab- 
zugshaube, 3 J. alt, VB, 3 m Klei- 
derschrank, Eiche-Nachbau, Tel. 
06106/1 62 51 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Kommunionkleld.Gr. 140. mit Reif- 
rock. Jäckchen, allem Zubehör, DM 
240.-; Schmtschuhe Gr. 33, DM 25.-; 
Skischuhe Salomon, Gr. 34, DM 
100.-. Tel. 06106/1 43 85 
Wohnzlmmertchrank gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben. Ludwigstr. 
16, Rodgau-Jügesheim. 
Polsterbett, rot/schwarz, 200/200 
cm. neuwertig. DM 900.-. Schiebetü- 
renschrank, Spiegel/Kork, dunkel- 
braun. DM 700.-, alte Truhe, ca. 100 
Jahre. DM 700.-. Tel. 06182/ 
2 78 37 ab 13 Uhr 
Wohnwand Eiche massiv. 225/360 
cm, Flurgarderot)e, Eiche. 2tlg.. Ma- 
hagonibett kompl., 120 cm breit, zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 64 33 
Kinderwagen, Teutonia Quadro, 
Winter- u. Sommerfußsack, weiteres 
Zubehör, NP DM 850.-, für DM 290.- 
Tel. 06104/6 73 90 
1 franz. Polstert>ett, (Überlänge 210 
cm), 2 Wendekissen, 2 Schaftlam- 
pen, 2 Konsolen, VB. Tel. 069 / 
86 30 80 
Schöne Mahagoni-Schrankwand, 
massiv. Barfach, Beleuchtung. VB 
1200.-. Couch, 3sitz., hell, Sessel, 
Hocker, VB 450.-, Schlafzi., kompl., 
ohne Matr., 250.-, Küchenzeil, weiß 
mit ausziehb. Tisch u. Einbau- 
Kühlschr., 300.-, 06103 / 2 85 41 
Schachcomputer Mephisto-Exclusi- 
ve 2 (Edelholz), Spiegel-Teleskop mit 
Zubeh., Auto-Dachgepäckträger, VB. 
Tel. 069/89 76 33 ab 18 Uhr 
Wohnungsauflösung: Wohnzimmer- 
schrank, Teak. 2.70 m, Eckbank. 
1.45 X 1.45 m, gepolstert, Tisch 
0,80 X 0,80 m, ausziehb,., 2 Stühle, 
Eiche Rustikal, Musiktruhe 1.50 m, 
Schlafzi.-Betten m. gr. Kommoden, 
Kleiderschrank 1,20 x 1,80 m, 
Schrankbett 2 m x 0.75 m, Tel. 
06108/7 38 41 
Paidi-Ki.-Ju.-Zimmer, kompl., 2 Lie- 
gen m. Rost, Matratze. Schoner Inkl. 
Garnitur Etagenbett u. Schränke. VB 
750.-, Tel. 06071 / 2 53 40 
Reisekinderwagen, Herlag, DM 
180.-, Palmblatt-Tragetasche DM 30.- 
rote Damen-Motorrad-Lederjacke. 
Gr. 42/44. Preis VB, Tel. 06106 I 

1 34 21 
Sehr großer neuwertiger Orient-Tep- 
pich ..Buchara". 325/255 cm. Pers. 
..Moud ". beste Qualität, 300/200, 
von Privat zu verk.. Tel. 06106 / 
7 36 64 
Breitschwanzjacke, 42/44. mit 
NerzKragen. Popelin-Paletot m. Fut- 
ter, Gr. 44, div. Damengarderobe, 
Frühjahr, Gr. 42/44, Seehundjacke. 
42/44. Tel. 06182/44 60 

I Wunderschönes Kommunionkleid, 
' Gr. 152, lang, mit Zubehör, kompl. 

für DM 150.-, Tel. 06108 / 7 54 28 
ab 12 Uhr 

Und so Wirdes gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Kommunionanzug, Gr. 146 m. 
Hemd u. Schleife, DM 150.-, 3 Um- 
standshosen, Gr. 42, je DM 30.-, 2 
Umstandsblusen, Gr. 40, je DM 30.- 
Umstandsbadeanzug, Gr. 44, DM 
50.-, Tel. 06074/9 63 10 
Hohner Akkordeon, 48 Bässe, neu- 
wertig, DM 530,- VB, Tel. 069 / 
88 64 38 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH'POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name; 

Straße; Ort; 
Bank; BLZ; Konto; 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Couchgarnitur, beige, 4-Sitzer (halb- 
rund) mit 2 Sessel, Federkern, gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 71 46 
Skioverall f. Jungen, Gr. 164, Mäd- 
chen Gr. 152, Schlittschuhe, 
schwarz, Leder, Gr. 40, Reitkappe. 
Gr. 54/55, günstig abzugeben, Tel. 
06071 / 3 22 73 
Bildschöner Korbkinderwagen, 
Erstlingsausstattung gegen VB zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 15 55 
Verkaufe Couchgarnitur, 3-Sitzer u. 
4 Sessel, DM 450.-, Tel. 06182 / 
6 81 60 

Altdt. Wohnzimmerschrank, Anrich- 
te, Aquarium, gut erh. Kleidung Gr. 
48/50 4- Div. wg. Todesfall preisg. 
abzugeben. Tel. 06103 / 3 32 40 
Couch, 3 Sessel, beige, bester Zu- 
stand, DM 600.-, 2 Markisen*mit 
Fransen, oval, zus. DM 100.-, Tel. 
06181 /6 52 46 
C 128, Floppy 1571, Monitor 1901, 
Drucker Star NL 10, Phiiips-Farb-TV 
Tuner, Exos V 3, Software, 1 m Bü- 
ciier, VB 1600.-, Tel, 06182 /6 64 84 
Waschmaschine, Siemens, DM 60,-, 
großer Schraubstock, 120 mm, DM 
25,- zu verkaufen. Tel. 06108 / 
6 60 70 
Altes Vertiko, abgebeizt, gewachst, 
VB 850.-, kompl. Fahrwerk von Ka- 
dett GSI, 0 km. VB 450.-. Tel. 
06106/7 39 09 
Bezauberndes Brautkleid, Gr. 38/ 
40, gereinigt, 3stuliger Reifrock, 
Haarschmuck, Täschchen, VB DM 
500.-, Tel. 06074 / 59 16 ab 17 Uhr 

2 Ikea-Setsel. zus. DM 50-, div. Bad- 
zubehör. Store für Bad, Deckenlam- 
pen und 1 Wandlampe in Kristall gün- 
stig, Tel. 06104 / 37 50 
HauthattMuffösung, Sa. 27.1.. 
10-14 Uhr, Wo/Zi.-Kücheneinrich- 
tung, diverse Schränke, B. Goldacker 
4, Part.. 6450 Hanau 8-Klein-Auheim. 
Tel. 06181 / 6 31 79 
Grüner und brauner Schreibtisch, 
Umkleidekabine, Bespannungsma- 
schine für Tennisschläger, brauner 
Büroschrank zu verk., Tel. 06108 / 
7 50 42 
Femseh-Einstetlschrank (Stil) nur 
DM 200.-, Tel. 06106/42 13 
Anbauküche, weiß, mit Holz abge- 
setzt, guter Zustand, DM 500 -, 
Elektro-Orgel, Nußbaum-Gehäuse, 
DM 300.-, Spülmaschine Privileg, 3 
Jahre alt. leicht defekt. DM 50.-, Tel. 
06104/7 24 97 
Braun Stereoanlage, Receiver (Re- 
gie 550) u. Kass.-Rekorder (TGC 
450) mit Magnatboxen, DM 1400 -, 
Tel. 069 / 89 47 89 
Ledersteppmaschine, Adler, Flach- 
tisch und 2 Skianzüge, Gr. 48/50 
sowie 1 Skijacke preiswert zu verk.. 
Tel. 069 / 87 15 40 od. 85 33 25 
Miele-Trockner, gebraucht, zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 21 05 ab 16 
Uhr 
Neun-Nadeldrucker ohne Drucker- 
kabel. Präsident Pnnter 6320. 6 Mo- 
nate alt. VB DM 180... Tel. 06104 / 
52 49 ab 13 Uhr 
Wegen Sterbefall feinste Garderobe 
(Anzüge, Mäntel. Lederjacken) für 
großen, schlanken Herrn preisgü. zu 
verk.. Tel. 06074/2 5614 
2 Kommunionkleider, Gr. 140/152. 
mit Zubehör abzugeben, Tel. 06074 / 
65 49 
Puky-Dreirad, Kinderbettwäsche. 
Kinderbücher, Kinderbekleidung ab 
Gr. 74 sowie Kinderstiefel ab Gr. 22. 
kompl. für DM 330.- zu verkaufen, 
evtl. einzeln, Tel. 06182 /13 91 
4sitzer Couch, 260 cm u. 2 Sessel, 
sehr gut erhalten, 500.- DM VB, Tel. 
069 / 63 39 09 
Tonfilm-Projektor für Super 8 Filme 
mit 36er Bildschirm zu verkaufen. 
DM 250.-, Tel. (J6106/52 93 
Gut erhaltenes Schlafzimmer mit 
Spiegelschrank aus den 60er Jahren 
für DM 400,- abzugeben. Tel. 
06106/7 59 82 
2 Schlafzimmer mit Herrenkommo- 
de, stehendem Spiegel, Matratzen 
und Bettumrandung, Birke mittel, 
500,-, Birke hell mit Paidibett, 250.- 
Außziehtisch 100,- ,Tennibplatte 
150,-Tel. 069/89 23 12 
IBM-Kugelkopf-Schreibmaschine, ii 
sehr gutem Zustand da laufend ge- 
wartet für 450,- DM zu verkaufen. 
Tel. 069/89 18 98 
Zwillingsbuggy von Chicco, neuwer- 
tig, Softbuggy von Herlag, mit Win- 
ter- u. Sommersack. Regenverdeck 
u. Sonnenschirm, sehr gt. Zust., 
Preis VB, Tel. 06103/6 76 04 
Top-Rennrad, Vitus, RH 58. NP DM 
2300,-, VB DM 1650,-. ab 17 Uhr 
Tel. 06108/7 46 51 
Storchenmühl-Autositz, 100.-. Lauf- 
lern. 40.-, Wippe. 50.-.Hochstuhl, 90.- 
Zwillingskinder- und Zwillingssport- 
wagen, Tel. 06103 / 6 37 57 ab Do. 
Schw. Kommunion-Blazer mit 
Hemd, Gr. 140, DM 65.-, Travo, 
neu, DM 20.-, Tel. 06108 / 6 95 20 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
330 cm breit, passende Vitrine, 110 
cm breit, Preis VB, Tel. 069 / 
86 24 95 
Veloursteppichboden, hochwertig, 
fast neu für V4 des NP abzugeben, 
Tel. 06022/83 95 
Wegen Umzug: Umzugskartons, 
Heißluftherd u. Keramikplatte, Lam- 
pen, gr. Spiegel m. integr. Lampe, 
div. Rollos, Tel. 06103/510 09 
ab 13 Uhr 
Schlafzimmer-Schrank, hell, 3-türig 
mit Spiegel VB 700,-, 3-teilige 
Couchgarnitur, beige u. Tisch VB 
900,- Tel. 06108/672 97 
Quadro Zwillingswagen, dunkel- 
blau, mit allem Zubehör für DM 700,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 13 16 
Schlafzimmer, von 1928 m. Spiegel- 
kommode u. Marmorplatten, VB, 
Skigepäckträger f. MB 190.1x ge- 
braucht. DM 300.-, Tel. 06108 / 
7 43 66 
Schreibtisch 156/78 cm, höhenver- 
stellbar. weiße Platte, Rollcontainer- 
Unterschrank, weiß/grün, DM 120.-, 
Schreibmaschinentisch, 160/60, Me- 
tallgestell, weiße Platte, mit Unter- 
schrank, DM 80.-, Tel. 06108 / 
6 61 74 

Trlaet-Klnderwagen, Fart>e Pink. mit 
Einkaufskorb, pass. Bettwäsche. DM 
180.-. -Mter S/w-Fernseher u. Holzeß- 
tisch zu verschenken. Tel. 069 / 
86 62 72 

Zeichentisch, Buche 1.30/0,90/0,75 
m, Platte verstellbar, darunter Ablage 
1,25/0,80/0,15 m, rechts Schubfach- 
kasten mit 5 Schüben zu verschen- 
ken, Tel. 06104 / 21 04 
JugerKizimmer, grün/weiß (Schrank- 
bett), Schrank 0,90 m breit, Bettka- 
sten, Schreibtisch, Regal m. Schubla- 
den 0,45 m, für DM 500.- VB, Barock- 
Gobelin u. Got>elinbild mit Barockrah- 
men, 1,40x0,60 m. für DM 700.-. Tel. 
06103 / 6 25 44 
Damag-Kettenaufzug, Tragekraft 
600 kg, 380 Volt. 2 m Laufschiene. 
Kettenlänge 5.5 m. neuwertig. NP DM 
2000.-, preisgünstig zu verk., Tel. 
06106/26 46 
Couchtitch mit Onyxplatte, 150x75, 
für 150.- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
644 08ab14Uhr 
Bis 2000 Stück Agfa K Rahmen, 
24x36, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06103/3 28 40 nach 17 Uhr 
25 Ümzugs-Kartons billig abzuge- 
ben. Tel. 06104/6 58 01 
4 neuwertige M- u. S-Reifen Conti 
Superkontakt für Mercedes mit Stahl- 
feigen 185/65 R 15, zus. DM 500.-, 
Tel. 06074 / 9 02 45 abends 
Sehr schönes Kommunionkleid, Gr. 
146 (Lochstickerei), klass. Kommu- 
nionanzug. Gr. 146, dunkelblau, für je 
DM 100.-. Berger. Weiskirchen, Tel. 
06106/1 54 70 
Rustikale EBecke, Tisch mit 6 Stüh- 
len. Tisch ausziehbar, Eiche. Preis 
VB. Tel. 06182/6 75 91 
Kommunionkleid, Gr. 134, mit Jäck- 
chen und Haarschmuck, DM 100.-, 
Tel. 06182/2 78 12 
Paidi-Kindert>ett und Umbauseiten, 
Sommer- und Winterbettdecke, 
Spannbettücher. Bettwäsche, üege- 
lind-Betteinlage, Hochstuhl, Treppen- 
gitter, Reisebett, Autositz Storchen- 
mühle u. Römer, Buggy, Easyrider, 
Krabbeldecke. 2 Schlittensitze, 1 
Paar Rutschski, Tel. 06182/2 51 91 
ab 18 Uhr 
Sportfahrrad(Herren/Damen)neu- 
wertig, preisgü. zu verkaufen. Tel.: 
06182/2 33 43 
Kompl. gut erhaltene Küche (weiß), 
für DM 250.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 74 02 
Sehr schöner alter Damenschreib- 
tisch in sehr gutem Zustand zu ver- 
kaufen. DM 950.-, Transport möglich. 
Tel. 06074/2 99 86 
Eichebalken, ca. 4 m lang, ca. 30 cm 
in Quadrat, über 200 Jahre alt. wurm- 
frei. zu verk., 06074 / 4 42 42 
Marken-Kühlschrank, 1651 (inkl. 25- 
I-Tiefkühlschrank), neuwertig, wegen 
Umbau zu verkaufen, 180.-DM, Tel. 
06074 / 2 55 66 
Kompl. Jgd.-Zimmer, Kiefer hell, mit 
Sprungr. u. Matratze, Jgd.-Liege m. 
Bettkasten, 90x200 cm, u. Nacht- 
schrank; Ehebett, hell. 200x200 cm. 
m. Sprungr. u. Matratze, Stubenwa- 
gen m. Himmel. Babytragetasche, 
kpl. Baby-Erstlingsausst.. Ki.-Klei- 
dung von 74-116, Umstandsklei- 
dung, Gr. 42,4 Stahlfelgen für Kadett 
B, günstig abzugeben. Tel. 06074 / 
2 72 02 

Gut erhaltene Waschmaschine AEG 
l^vemat, günstig zu verkaufen. Kü- 
chenschränke kostenlosi Tel. 06104 / 
4 26 46 
Anzüge u. Kombis, Gr. 50/52, billig 
abzug., 10 weiße He.-Hemden, Gr. 
41/42, rote Kellner-Weste, 80.-, 
kompl. Schlafzi., 250.-, Tel. 06106 / 

1 83 68 
Günstig abzugeben: Kinderwagen 
Toitonia Quatro, Herlag Buggy, 
Baby-Wippe, Kinder-Fahrrad-Silz, 
Römer-Peggy, Storchenmühle-Auto- 
sitz. Kl.-Fahrrad, AEG-4-Platten-Um- 
luft-Herd. Tel. 06106 /1 83 98 
22-Sitzer, neuw., hochwert. Velours- 
bezug, 500.- DM. Tel. 06181 / 
49 11 95 od. 06106/52 71 
Versenkbare Nähmaschine in sehr 
gutem Zustand, für DM 25Ö.- zu verk., 
Tel. 06106/92 83 
Farb-Femsaher, 150.-, Doppeldeck- 
Radiorekorder, 70.-, Staubsauger, 
100.-, Luftbefeuchter. 100.-. Kata- 
lys.-Gas-Heizofen. 190.-, Küchenar- 
beitsplatte, 20.-, Tel. 06106 / 54 11 
Doppelbett (2 m) mit Sprungrahmen 
u. Matratzen, 2 Nachtschränkchen u. 
Frisierkommode m. 3tlg. Spiegel, DM 
100.-. (Rodgau-Jügesheim) 06106 / 
39 82 

2 Öltanks m. Wanne, Pergola. 2 
Stck., inkl. Acryl-Dach (Car-Port), 
viele Flohmarktgegenstände, kompl. 
Schlafzimmer (ca. 45 J. alt). Uralt- 
Sofa u. Küchenschrank, Tel. 06106 / 
2 35 00 

öchsler-ött>r*nner wegen Umstel- 
lung auf Gas abzugeben. VB 400 - 
DM.Tel-06182/2 21 69 
Bett (Liege) mit Matratze für DM 50.- 
abzuget>en, Tel. 06106 / 37 18 

KAUFGESUCHE 
Kaufe gegen Barzahlung nostalgi- 
sche Bücher. Bilder. Gemälde, Bron- 
zen, alte Uhren, Gläser. Porzellan, u. 
s. w.. auch ganze Haushalte mit Mö- 
beln aus der Vorkriegszeit.. Dietzen- 
bach Tel. 06074/2 58 90 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Gebrauchte Möbel aller Art für Um- 
siedler sucht; Tel. 069 / 7 07 31 74 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche zum Ausbau meiner Anlage 
elektr. Eisenbahn Märklin HO (ohne 
Platte) auch Einzeltelle, wie Schie- 
nen, Weichen, Trafos. Kram. Dreh- 
scheit>e u. s. w., auch alt od. defekt, 
bitte rufen Sie an Tel. 069 / 63 67 54 
ab 18 Uhr 
Mirklin, Trix-Eisenbahn u. Kataloge; 
Wiking-Autos v. Priv. gesucht. Ob 
alt, gebr. od. defekt, ich freue mich 
über jeden Anruf. 069 / 54 67 63 
Zahle mind. DM 200,- für alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Orden, Abzeichen, militir. Urkun- 
den, alte Militirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche defekte Farb-TV, von 20.- 
bis 50.- sowie VHS-Videorecorder, 
Tel. 06074 /12 79 nach 18 Uhr 
Suche für Fasching Prinzessin- 
Kleid, Gr. 128-140 zu kaufen. Tel. 
06162/26 78 
Klavier günstig zu kauten gesucht. 
Tel. 06106/1 84 81 
Orden und Ehrenzeiche, Urkunden 
u. Ansichtskarten von 1933-1945 
gesucht. Tel. 069 / 8 00 14 32 ab 20 
Uhr 
Kithe-Kruse-Puppe und Märklin- 
Eisenbahn von Sammeier-Ehepaar 
zu kaufen gesucht. Zahle faire Prei- 
se. Tel. 06196/2 91 68 
Suche runden Eßtisch, (ausziehbar), 
möglichst weiß. 0 Im. Tel. 06106/ 
48 75 
Schreibtisch 140 x 70 0. ä. in gut 
erhaltenem Zustand von Student zu 
kaufen gesucht. Tel. 06104 / 7 23 24 
KK-Matchgewehr zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 069 / 85 11 14 
Kleider- oder Wischeschrank, 
weiß, 1-1,20 m breit und kl. Kom- 
mode oder Truhe gesucht, Tel. 069 / 
81 71 53 

Kaufe gegen bar Schreibtisch, Se- 
kretär, Schrank. Tisch. Stühle, Por- 
zellan, Broncefiguren, Bücher, Glä- 
ser, aus Nachläßen vor 1930. auch 
gute Ölgemälde u.s.w.. Tel. 06073 / 
612 88 

Telefonkarten: Alte Karte nicht weg- 
werfen, an Sammler senden: Rom- 
mel, Postfach 2148, 6053 Oberts- 
hausen, Porto zahlt Empfänger! 
Danke! 

GESCHÄFTLICHES 
Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
iHerde ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Modemer Brautmodenverleih, nur 
DM 295.-. Tel. 069 / 89 73 13, gew. 
Gelegenheit! Aus Lagerauflösung, 
Transportschäden und Inzahlungs- 
nahme, mehrer Hiti-Anlagen ab 198.- 
, Computer AT 286. 1798.-, DETO 
386 SX. 2498.-. Farb-TV. 84 cm. 
Philips Matchline 100 hz + Text 
FB, 1500.- unter NP, KHL Konkurs- 
waren, Tel. 06074 / 7 05 78 
Küchenzeile durchg. Edelstahlpl., 
2,20 m Spüle Unterschr., Geschirr- 
spülm., Kühlsch.. E.-Herd 560,-. 
Waschm. 230.-/400.-, Spüle 1 m, 4 
Schub!. 150,-, Kühl u. Gefrierschr. 
100.-/250,-. Gefriertruhe 140,-, Be- 
senschr. 60,-. Küchenschr. 150.-, 
Schlafz. gt. erh. 100.-. E-Herde 110,- 
/160.-. Gash. 110.-/140,-. Kohlebei- 
stellh. 70,-/350,-, Kohleöfen 60,-/ 
160,-, Tel. 069/85 49 53 

5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre in Langen 
Am Lutherpiatz 9 
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TREUER 

PARTNER 

Mazdo 626 IX Fließheck 
2-01 66kVV ,90 PS' Kot -5 Gonq Serien 
rnoßige Kompleit Ausstotlung vofiSer 
'volenkung 'bis /ti Von inntn "einslell 
barpn Au.nenspiegeln ; . ■ ' 

CSS^- 

Tel. 06103 r 4 30 20 

Unser aktuelles 
VorfOhrwagen-Angebot 
(inkl. CR und Extras) 

DM 21.500.- 

Autohaus Ernst Patzina 
Im Geisbaum 19 
6073 Egelsbach 

Außerdem bieten wir an: MAZDA 626 GLX 2,01 Stufenheck inkl. CR DM 24 750.- 

LANCIA 

2 7. JANUAR 

DER TAG DES 

LANCIA DEDRA 

7//// 

//////./ i ' ' ' ! 

Premiere des neuen Lancia: die noble Version 
einer Stufenhcck-Limousine der gehobenen Mittel- 
klasse Lancia Dedra; elegantes, unver- 
wechselbares Styling viel '^latz für die 
Familie High-Tech, wohin nnan schaut 

serienmäßig aufs beste ausgestattet, her- 
vorragender Cwf-Wert 0.29 in 3 Stärken: 
1.6 i.e. mit 78 DIN-PS (57 kW). 1.8 i.e. mit 105 DIN- 
PS (77 kW). 2.0 i.e. mit 113 DIN-PS (83 kW) 

Kennenlernen lohnt sich am 
Samstag. 27. Januar 1990. von 9.00-18.00 Uhr 
bei uns für Urterhattung ist 
gesorgt Herzlich willkommen. 
(Außerhalb der gesetz- 
lichen Ladenöffnungszei- 
ten kein Verkauf, keine 

• Beratung, keine Probe- 
fahrt.) 4 

' • Zusammen mit dem 

LANCIA DEDRA: 
DAS GESICHT 

IN DER MENGE. 

^ HAYNER 
"J^eise^ü/u^ 

Spende 

Blut! 
iniliiii 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

In den reichsten Fischgründen Westafnkas: 

Leere Netze 
Vor der Küste Senegals hatten 
traditionsgemäU viele Kleinfi- 
scher ein sicheres Auskommen 
durch den Fang von Thunfisch. 
Sardinen und Krustentiereiv 
Heute bevölkern sie die Slums 
von Dakar, der Hauptstadt des 
Senegal, oder arbeiten als 
schlechtbezahlte Tagelöhner auf 
den staatlich geförderten Hoch- 
seefangflotten, die ihre Fisch- 
gründe leerfischen. Eine kleine 
Gruppe junger Leute geht einen 
anderen Weg: Sie schlössen sich 
zu einer Fischereigenossen- 
schaft zusammen. Durch Kredite 
aus BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden können sie ihre Ein- 
bäumeso ausstatten, daß sie trotz 

erdrückender Konkurrenz das 
Überleben ihrer Familien si- 
chern. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden helfen bei der Finan- 
zierung. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheinc aus. 

vi3ranstatten 
wir einen ReisewetU>6werb. Jeder Besucher der Dedra- 

. ' Präsentation nimmt teil an der Verlosung einer 

4tägigen Flugreise 

„Venedig ä la carte" 
mit Unterkunft im Tophotel hietropole 

• Boccia - ein Spiel (Qr die g^inze Familie 
• Edle ital. Weine und kleine Leckereien 

nUTDmSLKEIffS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Oftenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

DACHAUSBAU 

MIT HOLZLAND 

c 

Paneele 

Eiche hell 
1. Wahl, 260x20 cm, 
14 mm stark 
abgeschrägte Kante 

qm nur DM 31.95 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Teleion 06104 /48 01 

Belm Dachausbau können Sie 
mit Holz wahre Wunder voll- 
bringen. Zum Beispiel den Aus- 
bau zu einem einzigen großen 
Raum oder die Aufteilung 
zweier Räume, wie Studio und 
Gästezimmer. HolzLand hat 
das Angebot und die Ideen. 
Und vor allem die Fachbera- 
tung, wie Sie mehr aus Holz 
machen können. 

Becker 

Neu. Renault 19 Chamade. Mann, ist das ein Typ! 

Abb Renaull 19 Chamide TXE 

Oer Steger-Typ Reniult 19 ist in der neuer», e^n- 
stindigen SSufenhecfc-Versran da In neun 

Vmionen von 43 kW/5B PS bis 66 
hW/9n PS Gewmnen 

Sie einen von 
5 Renaull 19 

Chemade mit 
nelen Eitras 
Gewinnkarlen 
bei uns. Oder 

beim VKf- 
Service. Postfacli 4120. 

5014 Kerpen-Türmch 

R19 GTR Kat „Chamade", StUr., *Bar-Hausprels 16 820. 
** Super-Leasing-Angebot 

Leasingrate 95.50 Sonderzahlung 4 91 S.- 
Laufzeit 24 Monate, Laufleistung 20 000 km, * zuzügl. Überführung 

•• Finanzierung über Renault-Kreditbank. 
Sonderkonditionen auch für R 5/R 19 Fließheck/R 21 

sowie alle anderen Modelle. 
Beachten Sie auch unsere günstigen Gebrauchtwagenangebote. 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraBe 23 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT Autos zum Leben. 

CREATiON F, INE COLLECTION VON ROLF BENZ 

ROLF 

BENZ 
Das» 12Ü-SCI- 
(ige )uurn.il 

.Crcation* 
erhalten Sie 

bei unh 
kostenlus. 

Viel bewundert 

6072 Dreielch 

Maienfeldstr. 15 + 34 
telefon 06103/8 48 20 

1001 

Das Kreativ- Studio 

Das Paradies für jeden Heimwerker 
und Selbermacher. Hier finden Sie 
alles, um Ihre Holz-Ideen zu verwirk- J 
liehen. Mit unserem Sortiment bieten 

wir Ihnen die große Auswahl. Gut bestückt und über- 
sichtlich sortiert. 1001 - stark in Sachen Holz. 

Lüghausen. 
Holzbau-Ideen 

zum 
Selbermachen. 

Pröiisien 
aul Rödern u.Elnrlctitung*r( 

•bllS,- Abholpr 
Anhli>g9rtupplung Arth lng«r Mu u. B«br. 

I Sehen — Staunen — Vergleichen 
I WoStfalia-Elchmann Werkstitt + Alkoservlce, Ersatzteile, I TÜV- und Gas-Abnahme, Anhänger- 
I oZrSB.n,IFfirT57ll040 v.rmi.tung. auch samstags geöffnet. I M»hrtf« VorfUhranhii>g«r «b DM 598,- zu verkaufen. 
H AnhAngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419,-; DB 123 

ab Bj. 9/81 DM 699,-. Sie könrtati darauf warlanl 
Laaeing odar Miatkauf zu günatlgan Kortdraonan 

z B Bankwange, Fichte 
28 mm, 91 x 48 cm 

nur 68.00 

Achteck-Platte, Klefer 
30 mm, mit Softkante, 78 x 78 cm 

131.60 

die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-DOrer-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104/48 01 

Öffnungszeiten: 
9.00-12.30 und 14.00-16.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
ImDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsffäche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

I AM HAUS 

^Dmaslß\32Ml [0(311 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Si6 an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — — 

Die Nr. 11n Europa. PORlRLy 
Auaatallun9S-Cent*r DIatzsnbach Oi08elstr46e t ~ 3 TAli; 6057 Dieteenbach-Sleif^berfl •S0e07A/A0A127 y 

V/ 
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PORTIkS® 

Wir sind die Zentrale eines Inter^tiori^l erfolgreichen Franchis 
Verbundes für die Rentwienjng von TOiim und Möbeln, i 
über 450 PORTAS-Fachbetriebe angehören. ^ . 
Wir suchen für sofort oder zum nächstmögIkJien Termin ein« 

Export-Sachbearbeiter 
Auftragsabwicldung 

Unser neuer vertriebsorientierter Mitartjeiter sollte 25-35Jahre 
alt sein, eine fundierte kaufmännische AusbiWung und Schrefc- 

^ roasctoryn-Xenntnisse rnitbrin^. NMcrUhidifclM Smach- 
; InmiMtM — die das Telefonieren mit unseren au^i^ischen 
i PartnerbSfieben ermöglichen - sind Voraussetzung. Falls Sie zu- 
sitzlich französische und englische Sprachkenntnisse haben, ■ 
wäre d«s von Vorteil. 
KKIf blet«ii einen sicheren Dauerartjeitspiatz bei leistungsge- 
techtem Bnhommen in einem jungen und dynamischen Unter 
rtehrnen. ■ 
SpnKiien Sie mit unssfem Herm i^iegel 
fW. 06074/404167). 
POÜZAS OumWand GMBH A CO KC 
t5 eselstraffe 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbadi-2 

Für abwechslungsreiche, anspruchsvolle Aufgaben im Druckvorlagenbereich 
Dye Transfers - Colourseparations - Lithografie 

suchen wir 

TIEFDRUCK-RETUSCHEURE 

SCANNER-OPERATOR 
Wir arbeiten mit modernster Tschnik mit ca. 60 Mitarbeitern für namhafte Werbeagen- 

turen in ganz Deutschland. Die Arbeit ist interessant und abwechslungsreich. 
Gerne arbeiten wir Sie in einem jungen Team sorgfältig und kooperativ ein. Sie erhalten 
ein überdurchschnittliches Gehalt sowie zusätzliche Leistungen, die das Arbeiten bei 

uns angenehm machen. 
Wenn Sie außerdem eine sichere Dauerstellung reizt, rufen Sie uns bitte an. Wir freuen 

uns auf Sie. 
Telefon 069/ 55 00 86, Herr Hegner 

DAS STUDIO ' Mittelweg 49 ■ 6000 FVankfurt 

Wir sind ein KonstruktlonsbOro. das für die Automobllinduttrle Im 
In- und Ausland Klein- und QroBwerkzeuga konstruiert. Unsere bei- 
den Büros In Babenhausen und Mörfelden liegen verkehrsgünstig 
Im Raum Frankfurt, Darmstadt, Aschaffenburg. 
Wir Michen fflr unter BUro in (Mörfelden 

Weilaeiig-Konstrukteure 
für Schnitt-, Stanz- und Ziehwerkzeuge 

Techn. Zelchner(ln) 

Techniker 

als Detail- 
konstrukteur 

mit Werkzeugmacher- 
ausbildung oder 

Werkzeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, bis über ein Monatsge- 
halt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversorgung. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich (^er telefonisch mit H. A. Rose in 
Verbindung. 9 06073 / 20 71 (auch abends und z. T: Wochenende). 

)RDse 
KDN5TRUKTiaN5BURa 
6113 BABENHAUSEN Ziegelhüttenstr. 61 S 06073/2071 md. bm 

Schmuck verkaufen ist afispruchsvoll wid 
macht SpaB, Besonders bei echtem Gdd- und 
SlltJerschmuck. Für unseren neuen Shop im 
massa-Markt In Offenbach suchen wir ab so- 
fort den/die 

Shopleiter/in 

Verkäufer/innen 
Vollzelt/Teilzeit 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und eine ge- 
pflegte Erscheinung gehören dazu. Bitte ver- 
einbaren Sie mit unserer Frau Jestel oder Frau 
Kektel unter Telefon 06181/273-185 oder 
273 / 283 einen Vorstellungstermln. 

GOLD MAIR GmbH 
' Philippsruher Allee 10-20,6450 Hanau 1, 

Für unsere Schade-Filialen in 
Langen - Rheinstraße 31 und 
Langen-Oberlinden - Farnweg 79 

suchen wir zur sofortigen Einstellung 

Verkäufer/Innen 

Kassierer/innen 

Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie gut 
ein. Voll- oder Teilzeitbeschäftigung nach Vereln- 
baTung. 
Gehalt und Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte rufen Sie uns an. 
Telefon (069) 7801-217 oder 363, wir vereinbaren 
sofort einen Terrmin. 
oder 

Flugkapitän 
der aus Erbschaft üt>er hohes 

Eigenkapital verfügt, 

sucht 
(Mehrfamilienhaus 

als Kapitalanlage 
bis OM 2,0 Mio. 

Kontakt über Hornlvius Im- 
mobilien, Jourdanallee 16, 
6082 Walldorf, Telefon 
06105/7 10 55 

Frankfurter Verlag, 
sucht Büroetage oder kleine Ge- • 
Werbeliegenschaft, mind. 200 i 
m2 Nutzflache, In Langen zu | 
kaufen über j 
V. Qagem + Haack Immobilien 1 
QmbH 
Tel.; 06105 / 60 19 
ab 19.00 Uhr 
Tel. 06105/412 68 

V 

- Personalwesen - z. Hd. Frau Dötsch 
Eschborner Landstraße 100 
6000 Frankfurt-Rödelhelm 

Rfldemiark: 2-ZI.-ETW,, ca. 77 m«, 
Balkon, Stellplatz, sofort frei, DM 
190 000.-, Immothek Immobilien 
06151 / 2 68 91 

Schweizer Bank 
sucht 

Einfamilienhaus 
Kriterien; Freistehend, 5 Zim- 
mer, inkl. großem Wohnraum, 
verkehrsgünstig zu Ffm.- 
Westend. Gepflegter Zustand 
oder Sanierungsobjekt bei 
niedrigem Preis. 
Kontakt über: Herrn Hornl- 
vius sen. Hornivius Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105/710 55 

ViRMIETUMfiiN 

Wir suchen für unsere Produktion 

zuvertäss^imarbeiter 

Wilhelm Melk Spielwarenfabrik 
Im Bruch 6, 6073 Egelsbach, Tel. 06103/49415 

un> in 07232 / 86 liatwolinung' 
44 Finna rii blit 

MIETQESUCHE 
Kaufm. Angest. (seit 12 Jahren In gu- 
ter und gesicherter Position) sucht 
1-2-ZI.-Wohnung, Küche, Bad, ab 41 m', mögl. mit BalR. und Garage, kurz 
Tel. Büro 069 75?Ö8 20,'Privat 06103 / 6 27 58 
Suche 2-Zlmmer-Wohnung für altere 
Dame In Langen oder Umgebung. 
TeL 06103/5 14 57 

Wir suchen 
für eine Iflngerfristige Mitarbeit 

IntenriewerOnnen) 
die nebenberuflich bei freier Zeit- 
einteilung Interviews mit Frage- 
bogen In Privathaushalten für uns 
durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
lind. Informieren wir Sie gei 
ausführilch über diese Inter 
sante Tittgkeit. 
Schreiben sie uns bitte. 
Baslsresearch GmbH 
Postfach 190190 
KimerstraBe 90 
6000 Frankfurt/Main 1 

ime 
:eros- 

Veritaufen Sie gerne Echt- 
schmuck und Uhren? GOLD 
MAIER - der neue Fachshop in 
Ihrem massa-Markt In Offenbach. 
Wir suchen zur stftndigen Unter- 
stützung unseres Teams 
Verkäufer/innen 
Vollzalt/Tellzelt 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Jestel oder Frau KeMel unter 
Telefon 06181/273-185 oder 
273-283 einen Vorstellungster- 
mln 
QOLD MAIER QmbH 
Philippsruher Allee 10-20 
64w Hanau 1 

Junge Familie mit einem Kind (11) 
und kl. Dackel sucht 2-3-Zimmer- 
wohnung bis DM 800.-. Renovierung 
wird selbst übernommen. Tel. 06103 / 
2 69 42 

wmm 
Mlilclln, Relschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- echatt, Hobby + Technik, DA-wFx- 
hauaen, Masselar-Park-StraBe 31 

WMIISCHTa I 

Suche nette Verkluferln für 3 Nach- 
mittage In der Woche, Tel. 06103 / 
2 4612 

Übernehme Schreibarbeiten (Korre- 
apondenz, Examenarbelten u. a.). Zu- 
schriften unter Off. 1685 an die Lan- 
gener Zeitung  

JkrxthelfGrin 
ganztags für Allgemeinpraxis In Langen ge- 
sucht Bewerbung erbeten unter Off. 1888 an 
die Langener Zeitung. 

AutO-Fell-BezUge 
100% Nstur-Spltzenqualitlt prelMün- 

•tig, seltxtgefartim, FtllnUwrgr 
MSrfsIden, RQualshaimer StriBa 38 

Md., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. S«. von 9.00 bl« 13 Utir geätfnet. 

WItiMkoRMrtRkMmmgefihr, Zattuiig*iM«r<iils*MiMliri IMTEimiCIIT 

MIETGESÜCHE 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe 
In Mathe, Englisch, Deutsch, La- 
tein und Physik. Alle Schulen, bis 
10. Klasse. Tel. 06103 / 2 88 95 

Mit der R+V Auslandsreise- 

Krankenversicherung 

jederzeit startbereit 

Für nur 10,— DM pro Kalenderjahr und Person bieten wir 
Ihnen die R+V Auslandsreise-Krankenversicherung. 

Für alle Reisen ins gesamte Ausland bis zu 
45Tagen 
Mit eirter 100 % igen Deckung für Arzt- und 
Krankenhausbehandlung sowie Rücktrans- 
porte in die Heimat 

Selbst mit dem Auslandst>erechtlgungsschein der 
gesetzlichen Krankenkasse, den es nur für einige 
Länder gibt, haben Sie keinen ausreichenden Ver- 
sicherungsschutz. 

Sie erhalten unser Prospekt mit allen Informationen 
und dem Uberweisungsträger in den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken oder von unseren Außendienstmit- 
art>eitem. 

IW VERSICHERUNG 
im FirwntVtrDurW der VcHKtbenken RjrfleisefibenKeo 

SUZUKI ALTO GL 
MIT DEN AUGEN EINER FRAU 

795 cm', 40 PS, 3- od. 5trg. 
Leasing oder Finanzierung möglich 

Fahrzeughaus 
ENGELHARDT 

Oieselstraße 3, Mühlheim 
Telefon 06108 / 64 27 

Am Samstag, 27. 1. 1990 

A Großer 

4# 1% X Faschings-Eröffnungsbail 
DatTMZI«kil,woilcliDMn«icbilUMBegl«Hn|«oUfil!lM ^ 

Serittter Computerfachmann, Nichtraucher, Jung- 
geselle, ohne Anhang, ohne Haustiere, viel geschäft- 
lich unterwegs 

sucht dringend ruhige 1-2-Zimmer-Wohnung 
In Langen und Umgebung, Tel. 06103/4 97 08 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstfldter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Beimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die FreKag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftsstelie in 
Längen aufgegeben werden. 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausblldung für ihr Kind Ist. 

" Unsere Fachkrlfte bieten 
einen Förderuntemcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
, erfolgreichs Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags Us freitags 15.00-17.30 Uhr 
Dreleich-Sprendilngan, OstendstraSa 13, Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, BahnstraBe 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Diebenbach, Babenhluser Str. 23-27 (CIty-Paasage, Eingang Nord) 

Tat 06074 / 2 83 90 

Cabflo-Umbau ab OM 7000.- 
Telefon 069 / 85 69 48 gew. 

Reparaturen 

Fenster und RoHäden 
telefon 06103/3 36 87 

gew. 



SEtTE XII, LANGENER ZEITUNQ, NR. 8 FREITAQ, 26. JANUAR 

STELLENANGEBOTE 

mabeg 

Für unsere Arbeitsvorbereitung suchen wir einen 

Arbeitsvorbereiter 
mit REFA-Kenntnissen aus der Metallverart>eitung. Zeitauf- 
nahmen, Zeitstudien im mechanischen Bereich und in der 
Montage bilden neben Planung und Steuerung von Ferti- 
gungsterminen den Schwerpunkt der Tätigl<eit. 
Für unsere Betriebsleitung suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
Maschinenbau 

Sie sollen mit verantwortungsvollen Aufgaben im Ferti- 
gungs- und Montagebereich beauftragt werden. Einschlä- 
gige Kenntnisse in der spanenden Fertigung mit modern- 
sten Technologien setzen wir voraus. Zielgerechter Perso- 
nal- und Maschineneinsatz und permanente Ablaufoptimie- 
rung zählen zu den wesentlichen Aufgabengebieten. 
Wir suchen als Fachkräfte für Art)eitsslcherheit ausgebil- 
dete 

Sicherheits-Ingenieure 
oder 

Sicherheits-Techniker 
die tjei uns die Aufgaben der Fachkräfte für Arbeltssicher- 
heit gemäß § 6 wahrnehmen. Daneben sind verantwortliche 
Tätigkeiten im Bereich der Werkplanung und vorbeugenden 
Instandhaltung zu Ubernehmen. 
Bewerbungen erbitten wir schriftlich an unsere Personalab- 
teilung. 

MABEG Maschinenbau GmbH 
Nachf. Hense & Pleines GmbH & Co. 
6050 Öffenbach, Arthur-ZItscher-Str. 1 
Tel. 069/80051-201 

w WW 

* 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten 
Arbeltsplatz als 

Substdtut/in 
in der Abteilung 
-Drogerie/Waschmittel/Schreibwaren 
Wenn Sie den Einzelhandel kennen. Freude und Er- 
fahrung im Umgang mit Kunden und Mitarbeitern be- 
sitzen, dann bringen Sie die notwendigen Vorausset- 
zungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit. 
Für eine weitere berufliche Entwicklung bieten sich in 
unserem Unternehmen optimale Chancen.l 
Bitte bewertjen Sie sich mit den erforderlichen Unter- 
lagen. Für erste Informationen steht Ihnen Herr Dö- 
ring telefonisch zur Verfügung. 

WERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA.Interim ist ein führendes Unternehmen für Zeit- 
arbeit ih Deutschland. Nutzen Sie für sich und ihren 
Eteruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und irrteressante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit urKj ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
Sachbearbeiter/innen 

mit Textverartwitung 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 OffenbacTi 
Wilhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35 - Btx 4 13 92 

/ADIA 
.Artieit nach Maß. 

«^/YXenicon 

Wir sind eine Tochtergesellschaft des führenden japanischen Kcmtaktlinsenherstellers und auf unserem 
angestammten Markt der absolute Marktführer mit kontinuierlichem Wachstum. 
Um unsere Marktposition in Deutschland weiter ausbauen zu können, benötigen wir zusStzlk^ Mitar- 
beiter. Wir suchen deshalb für unsere Auftragsannahme und den Versand einen 

Gruppenleiter 
Voraussetzungen: 
Gute kaufmännische AusbiWung, EDV- und Engllsch-Kenntnisse, Erfahrung in der Auftragsabwicklung, 
Telefonerfahrung, Alter 30-35 Jahre, 
und einen 

Auftragssachbearbeiter 
Voraussetzungen: 
Gute kaufmänniscfie Ausbildung, Erfahrung in der Auftragsabwicklung, Telefonerfahrung, Schreib- 
maschinenkenntnisse, Alter 26-35 Jahre. 
Viel Engagement und Freude an Ihrer Arbelt sollten Sie mitbringen. Wir erwarten viel, bieten Ihnen dafür 
ein gutes Gehalt und die Sozialleistungen eines fortschrittlk;hen Unternehmens sowie die Mltartieit in 
einem netten Team. 
Senden Sie uns bitte Ihren tat)ellarischen Werdegang. Zeugniskopien, Uchtt>ikf sowie Ihren frühesten 
Eintrittstermin mit Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an 

Menlcon GmbH Kontaktlinsen 
z. H. Herrn Jürgen Ninnemann 

Odenwaldring 44, 6050 Offenbach 
Wir sichern eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen sowie Beachtung von Sperrvermerken zu. 

'lonKa 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns mit so erfolgreichen Produktlinien wie Parker-Spiele, Trivial 
Pursuit, MASK, Play-Doh, Keypers, Ghostbusters und Tonka-Polistil. 
Wir suchen zum 1. 4. 1990 oder früher einen/eine 

Debitorenbuchhalter/in 

zu dessen/deren Aufgaben es gehören wird, neben der Bonitätsprüfung haupt- 
sächlich die Überwachung der Zahlungseingänge und das Mahnwesen zu über- 
nehmen. 

Sie passen gut in unser Team, wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung sowie EDV-Anwenderkenntnisse verfügen. Erste Erfahrungen 
im Bereich der Debitorenbuchhaltung sind erforderlich, da die Tätigkeit ein hohes 
Maß an Eigenverantwortung und Geschick im Umgang mit Menschen erfordert. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt mit um- 
fangreichen sozialen Leistungen sowie gleitende Arbeitszeit. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

TONKA, Deutsche Niederlassung 
KlöcknerstraBe 1, 6054 Rodgau 3 

DieCliancefiirSie 
Wir produzieren Modenschauen 
und vermitteln Models, Oress- 
mann sowie Moderatoren/innen. 
Oeshalb suchen wir Sie. Auch 
Amateure und Anfänger sollten 
sich melden. Rufen Sie uns an: 

H & M Modeagentur 
06074/2 79 25 (ab 18 Uhr) 

Auf in die 90er! 
Krisensicherer Traumjob mit 
tiesten Aufstiegschancen, 
Festeinkommen und Umsatz- 
t)etelligung. 

Rufen Sie uns an: 
Telefon 06104 / 7 49 1 2 

VWr wehen H> tatet oJtf 
SflkntfrtMMn mit 

und ohne Ftwtdtgnchm. 
T«Lm/2tW11 

W auch«! ib totat odir 
nttw MuMuMli 

na u otn» Ttxttwwb. 
TeLOM/ZIOIII 

K 

Wir sind ein Spezialwerk für Überholung, Modernisierung und Umbau von spanen- 
den Werkzeugmaschinen, Bau von Sonder- und Spezialmaschinen und Umrüstung 
von Großmaschinen auf CNC-Steuemng und gehören zu einer Untemehmensgrup- 
pe, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet verfügt und eine Spit- 
zenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. 

Für die Sachgebiete Anfragen-, Angebots- und Auftragsvenvaltung, Materialwirt- 
schaft, Kostenrechnung und allgemeine Venwaltung suchen wir einen 

Technischen Kaufmann 

mit Berufserfahrung im Maschinenbau oder einem ähnlichen technischen Betrieb. 
EDV-Kenntnisse wären von Vorteil, 

Wenn Sie Wert auf eine abwechslungsreiche Tätigkeit In einem überschaubaren 
Rahmen legen und ein gutes Art)eitsklima mit genügend Freiraum zur persönlichen 
Entfaltung schätzen, sollten Sie uns anrufen und mit Frau Lerch sprechen oder uns 
Ihre Bewerbung zusenden. Telefon: 0 61 06/7 90 91. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

FQr unsere Abtellurtg 
r 

suchen wir 

Fachkräfte 
fOr Innen- und Außendienst sowie 

Innenarchitekt/in 
zur Unterstützung unserer 
6 AuBendienstmitartMiter 

FQr unsere Abteilung suchen wir einen FOr unsere Abteilung suchen wir 

Abteilungsleiter 
sowie 

Fachkräfte 
fOr innen- ur>d Außendienst 

Bütofiadarf 

Fachkräfte 

büro wahlich hat alles 

- für die telefonische Auftragsannahme 
- für unseren Bürobedarfsverkauf 
- einen Lagerarbeiter für unsere 

Warenannahme 
- sowie einen Fahrer mit Führerschein 

Klasse 3 zur Auslieferung von Bürooedarf 
Offenbach, Jac.-Offenbach-StraBe 17, * 069 / 8 40 30 
Mainz, Rheinaltee 74-86, « 06131 / 6 30 70 

Unser Sup«nnart(t ist bei unseren Kun- 
den tiesonders beliebt. 

w 
Wir suchen Sie 

Ddsponent/in 
TiefkOhlkott 

Fischfachkfaft 
Zielsetzung: Abtellungtvertretung 

Peinkost- 

Verkäuferin 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchenfremde 
art>eiten wir ein. 
Bitte t]ewert}en Sie sich t>ei 

tKERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

... und nach der Bankausbildung? 

Für unsere Hauptstelle in Frankfurt am Main suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Bankkauffrau/-mann 
zur Besetzung einer Stelle im Service- und Wertpapiert>e- 
reich. 
Von den Bewertier/innen, die am Anfang ihrer Laufbahn im 
Bankbereich stehen, entarten wir Interesse an Weiterbildung, 
Freude an der Artmit mit Menschen und Interesse an der Mit- 
art>eit in kleinen Teams. 
Wir, die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG, sind eine Genos- 
senschaftsbank mit einer Bilanzsumme von ca. 1,4 Urd. DM, 
mit Zweigstellen In Darmstadt, Hanau, Gießen, Limburg und 
Wiestjaden. 
Unsere Geschäftsräume befinden sich in verkehrsgünstiger 
Lage in der Nähe des Frankfurter Hauptbahnhofes (FuBweg 
10 Minuten). 
Leistungsgerechte Bezahlung, Sozialleistungen, Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten auf Fachseminaren werden von 
uns selbstverständlich getxiten. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Letienslauf und 
Zeugnissen senden Sie bitte an die Sparda-Bank Frankfurt 
(Main) eG, GüterstraBe 1, 6000 Frankfurt am Main 11 

Sparda-Bank FVankfurt (Main) eG 

PHILIPS 

Rundfunk- und 

FemseMechniker/in 

Für unser Service-Center In Dietzenbach suchen wir 
Rundfunk- und Fernsehtechniker/innen für die Be- 
reiche: 

• Video-Recorder 
• Camcorder 
• Compact-Disc 

Wenn Sie über fundiertes Fachwissen verfügen, 
neuen Technologien aufgeschlossen gegenüberste- 
hen und ein neues Bezugsfeld in einem Großunter- 
nehmen suchen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

AlexanderstraBel 
2000 Hamburg 1 
Personalwesen 
Frau Deitert 

Philips GmbH 

Aushilfe 
Wenn Sie Interesse haben, mehrfach im Jahr aushilfsweise in 
unserer 

Telefonxentralo 
tatig zu sein 'jnd Femschreiber/Telefax bedienen können (EinartMl- 
tung Ist gewährleistet), bitten wir um Ihre Bewertxjng. 

Personalabteilung 
SenefelderstraBe 187 
6050 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 83 01-264 
Stahlbau lavis öffenbach 

il;: . 

" f. 
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MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertet Ufftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungekrifte und fliegeftdes Pereonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder OröOe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelnertei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte lmn>obillent>üro Franz -f Kr&mmelbein, 06181 / 65 9011 

V Ärztin mit Familie 
•ucM eine gttnOtl. 3- liia 4-ZW. BM*n 
Mt um lhr^0bt«M la Wir btratm 
SIt MfWt, dltkrct und ml<idlg«n rtM 
l<oit»nk>t für St« bti lum Mtettwlmi. 
jpunhcr •S' (o 6i 06) 170 20* L. IMMOBILIEN OlF FRE.UOE MACHEN', 
3Vj- lilt 4-ZW bis ca. DM 1 COD.- Inkl 
von Junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Ottenbach o. nächster 
Umgebung {Mühlheim, Obertshau- 
sen. Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

NEIIIAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmaHg DM 420.- vermitteln wir an 
Hern) sdanoe, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haoen. Damen vem^lt^ 
ab DM 220.'! Tel. 06074 / 5 07 68. 
16-21 Uhr 

CUC Vermittlung 

UNTERRICHT 

Für leitenden Ingenieur suchen 
wir eine 

3- bis4-Zi.-Whg. 
Im GroBraum Offenbach. 

Angebote richten Sie bitte an: 
CONDUX Maschinenbau QmbH 

& Co. KQ 
Rodenbacher Chaussee 1 

6450 Hanau/Wolfgang 
Telefon: 06161 / SM-^1 

Helmorgel- Keyboatf-Kurte für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt. Ober-Roden. < 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- ' 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen japanischen Kon- 
zerns. 
Unsere Uuttergesellschaft gehört zu den weltweit führenden Herstellern von Minlaturkugel- 
lagem und Gelenklagem. 
^um nächstmögiichen Termin suchen wir eine(n) 

Buchhalter/in 
für den Bereich Kreditoren 

Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung und Berufserfahnjng haben, Ihnen der Umgang mit EDV nicht fremd ist, Sie 
Organisationstalent besitzen und ütser englische Sprachkenntnisse verfügen. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung z. 
H. Frau Buck. 

MMB GmbH 
- MiNEBEA - 
8iem«ntttra6« 30 
6070 l.ar>9en 

Stilvoll elegante 

OFFENE 

MMINE 
Miiiclputiki lk«i|livicru*n " I l.nivf+i.ui».''* «ir liit Sic',i»tlcno .k.inunc .iun Ktllcni M.itni(tr und .imtLfcni S.ilii'Nlcin. bjUKk, kl.ts- ' s'iN^h inler nt()dcrn..iuih »«irhAniliihc. K.iminc b.tUL'H ulc ypi. 

n-v.-fe uKct ini.ihhiti I rl.ihruni! . ' f:-.ir.inliv(t i'uiw.iniHrvic.l uoMnm und >*erin \ nniiii iNl. h.iui;n wrf Ihnen « ' ' ' « 
dazu auch 

den Schornstein 
. Hrsurhrn Sie unscrr tusMcllune' K\H^. MI52 Mühlhrim/Miin bri OrTrnharh I ltnm«r>pirl('r Sir. IIMi IrlrfoniniVIOKIAI.l? 

HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

VVinterpreise 
 für das richtige 

• Neu- und Uindcckungon • • Flachdeich Dnchrihneri • 
• Fnss'ndcrYvorkIcidiingcn • 

• KAMINARBEITEN« Ein Angebot lohnt.sich bestimmt' 
R. JUNG GmbH Maintall 
0 061 81 49 51 93, bis 20" 

ihr Fnchbctrieb in Ihrer ^4ahe 

y^VRtckeu. KOppingOmbH\ 

Hamburg 
Ha^fttaoi 

Tel. 
(06182) 72 40 

RepÄraturschneSdiertst 
Dach*, Neu- und 

Unideckung 
SpengteraitMrten schnei und preiswert 

TiERMARKT 

Wir iuchtn 
Miplarftlw 

mit u. ohne Schein 
TiL0il/29M11 

Spanien - Superangebotl Mehrere 
schicke Bungalows, je 2 Schlafzi.. gr. 
Dachterrasse. Kfz-Abstellpl. inkl. 
Grundstück, nur 62 100-OM, hausei- 
gene Finanz, bis 50%. Spanien-Im- 
mob. Knoepfie, Tel. 06151 /14 43 84. 
auch Sa./So.  
Bau- oder AbfIBgrundetOck, UM- und 
Ausbauimmobilien in Stadt und Kreis 
OF gesucht. Frey-Massiv-Bau 
06162 / 53 06 

Junge Pudel 
in verschiederien Fart>en ur>d Größen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu> 
delealon. Telefon 06106 / 7 27 54 

wir (uctien 
SeMonw 

Tal. 069/2»0611 

STELLENANGEBOTE Auszubiliiende 1990 
IWer möchte Wettmeleter wer- 

den? 
Meisterfriseur Steinbacher 
Heusenstamm 
Telefon 06104 / 26 12 

Familienvater sucht Baugrundstück 
oder 1 -3-Familienhaus (mögl. v. Pri- 
vat) mit mind. 1 freien Wohnung in 
OF-Stadt oder Kreis. Tel. 06108 / 
7 44 46. n. 18 Uhr oder schrifti. an U. 

Müller. Ludwigsplatz 3.6052 Mühl- 
heim/M. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnhaaltlKClM (Q/)« Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
)edcr Art IrrfofiMtlentn (0/24 Uhr) 069 / 38 79 OS 

Bevor S(c tu brlKg vfritwlm. holm Sie 
. bKtt imme Af>9*bo(« rtnt 

Katadn SMnyt. 6000 Frankhirt/M. 1 . Sl*lnw*4 2 (An der HMiptwsch«) . 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten. Fasiadenanstrich, Ver- 
putzarbeilen und Fußbodenverlegüng. 
Fa. Herth * Sraun, Tel. 06103 ^ 2 39 02 

u; 069/65 55 87 

Kaufe attee Porzellan, Poetkarten, 
Gemilde, BQcher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbich 
Biebercr SlraBa 77 

V 0<9 / ai 26 17 und 81 S« 17 

VERKAUF 
GESCHÄFmCHES 

Zur Erweiterung unserer Produktion suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

CNC-Einrichter 

CNC-Dreher 

Fräser 

Lagerarbeiter 
mit Kenntnissen aus dem Maschinenbau 

Bewerbungen erbitten wir persönlich oder schriftlich. 

MABEG Maschinenbau GmbH 
Nacht Hense & Pleines GmbH & Co. 
6050 Offenbach. Arthur-Zitscher-Stfi 1 
Tel. 069/80051-201 

Daunenbetten u. Kopfkissen - direkt 
vom Hersteller - Matratzen, Latten- 
roste, Nackenstützkissen, alles super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
burg-Hainstadt, Auheimer Str. 21, 
Mo.-Fr. 11-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, 
Telefon 06182/6 88 68 

IMMOBIUEN 

Qr Agenturleiter 
eines gr. Konzerns sucht drinoend 
ETW ^ Haus In ruh. Lage bis 
500 000.« SU kaufen. RuiFen Sie uns an. 
wir erledigen aBes problemlos u. dl« 
rekt Es kostet Sie nur einen Anruf. 
iJUnKCr •E' (0 61 06) 1 20 20 IST iMMOBIblFN Olt^.^AEUOE MACHEN' 

Hundezwinger - Tiergel)ege 
Drairterzeugnisse 
DRAHT-HECK. 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179, 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl.'aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

"S- 06184 / 44 95 

NIX ZU SEHEN? 
■Blindes isoSerglos wird ohne 
Glosaustausch wieder Morl 
lifl<LA8GmbH. B 06074 / 6 70 91 

^A-B^ 

Daunenbetten 
1. Qualität, supergünstig. HU-Stein- 
heim, Offenbacher Landstr. 10. Tel. 
06181 /6 27 57 ab 14.00 Uhr 
Oebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer. 0e106 / 43 03 

TepjpIchbMen und PVC-Beläge in al- 
len Qualitäten und Fart>en. in jeder 
Preisklasse für Wohn- u. Arbeitsbe- 

069 / 34 10 31 reich. Verlegung auch bei voller Ein- 
richtuna. Entfernung des alten Bela- 
ges uno Abtransport. Treppenreno- 
vierungen, Tapeten, Gardinen, Mu- 
sterkollektion unverbindl. anfordern: 
Fa. Bley, Ffm.. Basaltstr. 15,069 / 
77 27 88 

Sonnenbank 
Bankkauffrau sucht, verkehrsgünstig 
zur Stadt, Baugrundstück oder 1 -2- 
Famlllen-Haus, auch Altbau, Tel. 
06182/6 68 92  
Kaufm. Angestellter sucht Bau- 
grundstück oder 1 -3-Fam.-Haus in 

F-Stadt oder Kreis (mögl. v. Privat), 
Tel.06108 / 7 44 46n. IffUhr 

KAUFGESUCHE 
Kaufe OMen bar, alte Bücher, Por- 
zellan, Gemftide, Uhren usw., auch Möbel und Hauehaltaaufi. aus Vor* 
kriegszeit. Tel.: 06074 / 2 58 90. 
Müller. 

Sonder« 
angelMt 

Fabrikneue Elektrogeräte« zum Teil mit 
kleinen Lackschaden, zu Niedrlgprei- 
sen bei voller Werksaarantie und 
Selbstabhoiung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeröte, Geschirrspüler. 
StaubsauMr. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerdte 

Lager Waldacker 
RSdsnnaili (WiMackSf) 

OoettwttnB* 20, Tel. 06074 / 916 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Alles klar? 
Bei >biindem< Isolierglas 
ohrie Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06074/67091 

^ Dachreparatur-Schnelldienst für 
Rachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Metttn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Teppichboden- und Polaterreini- □ung, Gewerbe und Wohnbereich, 
Fa. Ble^, Ffm., Basaltstr. 15.069 f 
77 27 88 

Sol^rverlrieb Sonr>«nmuschel Euskirchen 
Tel. 069/522080 

wir wollen unsere Beratung im Compu- 
terbereich weiter verstärken. Wenn Sie 
Fachkenntnisse aufgrund Ihrer bisheri- 
gen beruflichen Tätigkeit besitzen oder 
einfach nur Ihr Hobby zum Beruf ma- 
chen wollen, können Sie das als 

Fachberater 

Computer/Potx) 
mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computerkenntnissen 
ebenso wie der Computerfraak mit fotografischen 
Ambitionen sollte uns schreiben. Sie erwartet eine In- 
teressante Aufgabe In einem fortschrittlichen Unter- 
nehmen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an 

»VERTKftüP* 
- Canter Dralaich 
Robert-Bosch-StraBe IS 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

6^ vom 29.1. bis 10.2.90 

Da.-Sclilüpfef, ib 
Oa.-Strumpfhosen, „rupfen 
Da.-Kittel 
Da.-Finette-Naclittiemden 
Da.-Röcl(e 
Da.'l'llllOVCr, frauliche Modelle 
Da.-Kleider, i/i Arm, cr. 42-52 
frauliche Modelle 

2.00 
0.50 
8.00 
9.95 

19.95 
14.95 

29.95 

He.-Hefliden, 1/1- od. 1/2-Arm 
He.-Pullover, v\/oiie 
Ki.-Pullover, woiie 
Ki.-1til(ot-Sclilafanziige 
Ki.-Tennissocl(en 
Frottee Bettwäsclie Garnitur 
Frottee Spannbettucti, ib 

9.95 
14.95 

9.95 
10.00 

1.00 
19.95 

8.00 

und vieles mehr 

THIESl Tgidli-Murkte 

auch in ilirer Nähe 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
AusL-UmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

SINGER1 
Lassen Sie Ihre Nflhmaachine 
für DM 49.- + Ersatzteile fach- 
männisch inspiSrieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

«SÄ' 
61^1 Griesh«"";^n, « . LeuschnerstraOe/Ebcrtitraße Richlunq Feuerwehf. 3 SlrsRe recht» 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

DACHKCXEIHEISIER-BEnie fOhrt kurzfristig und gOnstig aus 
Umdeckung/Neuoeckun^eparaturen 

BAK-BEOACHUNQ. 06101 / 7 6110 

Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 
Sozialleistungen eines modernen,Großunternehmens^ 

eSdiweiBer 
eUnIversalfrlser 
eSpHzendreher 

ADIA Interim QmbH & Co. ■ 6050 Ottenbach 
Wllhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35 - Bb(413 92 

Arbeil nach Maßm 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr ge'^ffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Üiir. (Kein vemauf, kern. Beratung) 

hcbci^Gn 

KGCHEN 

i^marKT 

IndustrtogabM am Sandbom 4 
**'?'TT^ntnnmTmnrttininm , 

06182/68027 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Bnliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgräben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Baülensanlening E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Die Kriminalpolizei rät: 

SidKinSiellii 

ZHRirad gegen 

DiebslaM. 

Im Mühlfeld 13 • i- ' '' 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 , ■' 

Wir wollen, 

pri daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Weitere Ru il^ Ikatizei! gen finden Sie im iölcaien Anzeigenteiii 
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Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 OSS 

• Kunst«toff0nst«r • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergilrten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit emschlieOlioh komplener Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

□□ 
□□L 
□□□ 

Wemn^es Ihre Figur ist, 

die Ihnen Probleme bereitet, 

sollten Sie uns kennenlernen, denn un- 
sere unter ärztlicher Aufsicht geführte 
GEWICHTSREDUZIERUNG hat noch we- 
sentlich mehr Vorteile, als nur effektive 
Langzeitwirkung. Und das, ohne dabei 
verhungern zu müssen. 

Rufen Sie uns doch einfach mal an. 
9 06102 / 3 38 60 9.00 bis 18.00 Uhr 

Frankfurter Straße 168-176, 
6078 Neu-Isenburg, oder 

«069/8 00 33 88 9.30 bis 18.30 Uhr 
Frankfurter Straße 50, 6050 Offenbach 

MEDICARE 

Reducing 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paut-Gerhardt-Straße 2 

Siemens Constructa. AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
>—Kundendienst 

i 088 38 87S 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 27. 1. 1990. vom Bodensee 

Jonagold, Elstar, Cox orange, Hkl I Kilopreis DM 1.70,10 kg 17.- 
Boskoop, Qioster Idared, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Qolden Dellclous od. Jonathan, Hkl. I Kilopreis DM 1.30.10 kg 13.- 
8.30 Egelsbach, Bahnhof 13. 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Buchschlag. Bahnhof 13. 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain. Bahnhof 14 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 14 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 14 
11.45 Obertshausen. Bahnhof 15 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 15 
12.45 Bieber. Bahnhof 16 

.15 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

45 Offenbach. Alter Friedhof 
gegenüb. v. Qüterbahnh. 

.15 Mühlhelm, Bahnhof 
30 Lämmersp., Feuerwehrh. 
.45 Stelnh., Stadtsparkasse 
.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
.30 Hainburg, Bahnhof 
.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Uber 10 Jahre 

DacNeckenHhtertwtrieb 
Offenbach, Backttraße 16 Nfihe Industriebahn SprendHngar LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 63 10 55 

Dacliart>etten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarlct, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Wteldhof, 
Tel. 069 / 89 20 61 

i ■ 1 
I I ■ 1 
1 ' 1 1 , 1 ■ 1 
' I ' 1 1 1 1 
1 ' 1 1 

-T-S- f 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 81 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 8J:/679 13. 
Unser Fachberater 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verächieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/S8 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

HO« HOt* 

für UeeB-VI"l<''' 
RESTPOSTEN 

Paneele 

von 
20-30% reduziert 

,5cin.ca.l9qm& 

8 qm ä _ Eiche heU, 260x12 

O Ber9etehe,26ox20 5cm,ca 
, OekoT Oberfläche EiChCheH, 300x12,5 cm, ca. 17 qm 
Eiche rustikal ^ iiieter,26oxi2,5cm.ca 9q"iä 
260 X 12.5 cm, ® . oRrmcaUq'"^ 
ca.42qmä . ^ leak, 260x12,5 cm, 

. Feuchtraump-tscne 

ca°6q-" -I - imiiier aktuelK 

19.50 

18.30 

32.30 

27.35 

29.40 

OLZ piirttemn^ 

lan^ener^'tuna 

EGELSBACHER NACHRICirrEN 
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KÄM\HO RUND' 
Schomsleinauskleidung - wahlweise: Schiedel-SdiarnDtlerolire 
• Edelstahlmhre • mit Wärmedämmung • Leichtlieton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottehde Schornsteine • vorsorg- 
llcti anzuraten bei Niedertemperaturlielzungen • Erntuem von 
Scliomsteinköpten mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsleinlechntk 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maytiacfistr.17 Posll.*700180 

OAIH ATSU ■■ 
VERTRAGSHÄNDLER 

Ich brauche 

DEN Applause. 
Ihr neuer Daihatsu Applause 

findet Beifall auf der ganzen 
Linie, Als Reisewagen mit Kom- 
fortausstattung. Als Beispiel 
für modernste Motortechnik: 
1.6 Liter, 16 Ventile, serienmäßig 
mit geregeltem 3-Wege- 
Katalysator mit Lambda-Sonde. 

Mit der Probefahrt steigen 
Sie ein In die erste Klasse der 
Mittelklasse. 

F r e unUschaft erfahren. 
DAIHATSU 

AUTO-SERVICE 

K. H. ZANI GmbH 
Borsigstraße 32 

Industriegebiet Süd 
Tel. 06106/7 30 31 + 7 30 93 

Rodgau-Nieder-Roden 

Günstige Finanzierungs- 
und Leasingsmöglichkeiten 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurcti Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbstelnbau 
mit atigestufter Montagehilfe 

WOIVIBACHER 
6054 Rodgau l/Ludwigstr.Sl 
Tel. :0 61 03/40 S1 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

tt'tiiti iifi 
LeasiiigrateabDM49.- 
iiiM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
42% 069 / 8 00 31 04 
Sä oder 05 

Wir sind am Dienstleistungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Quelle still 
(rischa OrangensaftgetrSnk 
Coca Cola, Fanta, Sprite, Cola llght 
Blauer Bock Apfelwein, HMhstldter Apfelsaft 

Ausschüsse 

tagen wieder 
Langen (rt) - Gleich zwei Aus- 

schußsitzungen stehen in dieser 
Woche auf dem Kalender des Lan- 
gener Parlaments. Am Mittwoch, 
dem 31. Januar, um 19.30 Uhr hat 
der SoziaJausschuß eine öffentli- 
che Sitzung im Kathaussaal, bei 
der es unter anderem um Kinder- 
gartengebühren, Bargeldbeihilfe 
für Besucher aus der DDR und aus 
Osteuropa sowie um die Ferien- 
spiele geht. 

Am Donnerstag, dem 1. Februar, 
zur gleichen Zeit am selben Ort, 
kommt der Haupt- und Finanzaus- 
schuß zusammen. Er berät über die 
Schaffung von Wohnraum, wozu 
die FWG-NEV einen Antrag einge- 
reicht hat, über die Gebührensat- 
zungfür die Schwimmbäder, wo es 
eine Änderung für den Besuch von 
Schulklassen geben soll, über 
Städtepartnerschaften mit Städten 
in der DDR und der Sowjetunion 
(Antrag der SPD) und über eine 
betreute Grundschule, die laut ei- 
nes Antrags der SPD für Langen 
gefordert wird. 

Die „Elefantenhochzeit" ist vollzogen, auf ihrem neuen Dienstfahrrad radebi Dieter Pitthan und Klaus-Die 
ter Schneider in die Flitterwochen. Das „U-Boot" kann dem jungen Glück nichts anhaben. 

Karikatur: Almut Küppers 

Weichen für Jahrzehnte gestellt? 

Die Wahl der Verwaltungsspitze 

CDU und SPD übernehmen gemeinsam die Verantwortung im Rathaus 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kasten 7.25 
12/0.7-l-Kasten 13.45 
12-Liter-Kasten 13.95 
8-Uter-Kasten 11.98 

0.71 
Malteserkreuz 
38VÖI.% 
MM etxtra, 
Deinhard Cabinet 0,751 Im 6dr*Karton 

16.98 

6.99 

Scharlachberg 
Meisterbrand 
38 v^. % 0.71 13.98 
Henkell trocken 
0.751 im 6er-Karton 7.99 

Eder Privat Export, Privat Pils, Sport Malz 20/O.S-l-Kasten 12.98 
Beck's Spitzen Pilsener, Remmer llght 24/0.33-l-Kasten 18.95 
Jever Pilsener, Jever llgtit 20/0.51 21.95 
Bitburger Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 24/0.33-l-Kasten 18.95 
König Pilsener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0.33-l-Kasten 19.95 
Eder Export, Pils, Matz, Alt 0,33-l-Ejnweg Ger 2.99 240r 11.95 
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Herriiche Btockhäuser 
Gerötehfiuser-Freizeittiauser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehfiuser. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzberger Landhausbau 

Oreieich-Sprendiingen 
Robert-Bosch-Str. IS 

Tel. 06103/3 26 40 
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Langen (sor) - Auch nach seiner 
Wahl zum Bürgermeister der Stadt 

^ Langen gönnt sich Dieter Pitthan 
offenbar keine Ruhepause. Nur 
wenige Stunden nach der langen 
Wahlnacht von Donnerstag auf 
Freitag; sah man den 48jährigen 
Soiialdemokraten schon wieder 
im Rathaus. Abends trank er dann 
bei der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr ge- 
meinsam mit dem ebenfalls in der 
Doppelwahl gekürten künftigen 
Ersten Stadtrat und Baudezemen- 
ten Klaus-Dieter Schneider (CDU) 
einen Schoppen Bier. Und am 
Samstag ging's zusammen mit 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber und Hauptamtsleiter Willi 
Jakobi auf Stippvisite in die DDR. 

Etwas bewegen, nicht nur ver- 
walten, repräsentieren, reisen - das 
sind Tätigkeiten, mit denen Lan- 
gens neuer Bürgermeister auf der 
Kariereleiter nach oben geklettert 
ist. Der gebürtige Mainfranke und 
bis zu seiner Wahl zum Ersten 
Stadtrat im Oktober vergangenen 
Jahres geschäftsführendes Mit- 
glied des Internationalen Bundes 
für Sozialarbeit (Frankfurt) ist in 
dieser Position weit in der Welt 
herumgekommen, hat aber auch 

Wunschkandidaten 

als Chef einer Fachabteilung reich- 
lich Erfahrung in der Menschen- 
führung gesammelt. 

Für Pitthans Parteifreunde wa- 
ren das alles wichtige Vorausset- 
zungen, ihn zum Bürgermeister- 
kandidaten zu nominieren und 
nun in Absprache mit den Christ- 
demokraten zum Verwaltungschef 
zu wählen. Wie überzeugt die SPD 
von „ihrem" Dieter Pitthan ist, 
machte am Wahlabend in der 
Stadthalle der Fraktionsvorsit- 
zende Jochen Uhl deutlich. In An- 
spielung auf die 2^ährige Dienst- 
zeit des noch amtierenden Bürger- 
meisters Hans Kreiling sagte Uhl, 
„heute abend werden wohl wieder 
die Weichen für Jahrzehnte ge- 
stellt". Gewählt worden sind Pit- 
than und Scheider, die ihren Ein- 
stand am L Juli geben werden, im 
übrigen für sechs Jahre. 

Keinen Zweifel ließ Uhl. daran, 
daß die SPD in Dieter Pitthan den 
Wunschkandidaten par excellence 
gefunden hat. Sei der 48jährige 
doch für das höchste Amt in der 
Verwaltung nicht nur durch seine 

Der noch bis zum 30. Juni 1990 amtierende Bürgermeister Hans Krei- 
ling (r) gratuliert seinem Nachfolger im Amt, dem Sozialdemokraten 
Dieter PiHhan. poto: rt 

bisherige berufliche Tätigkeit wie 
geschaffen, sondern auch durch 
seine langjährige korrmiunalpoliti- 
sche Erfahrung als Stadtverordne- 
ter und SPD-Fraktionsvorsitzen- 
der. Unwidersprochen blieb am 
Wahlabend Uhls Aussage, daß Pit- 
thans Wort auch bei Politikern an- 
derer Couleur geachtet ist. 

Auch CDU-Fraktionschef Heinz 
Helmut Schneider urteilte über 
Langens künftigen Bürgermeister 
ausgesprochen positiv. In den we- 
nigen Monaten seiner Einarbei- 
tungszeit habe Pitthan als Erster 
Stadtrat die in ihn gesetzten Er- 
wartungen erfüUt. Der Sozialde- 
mokrat könne sich deshalb der vol- 
len Unterstützung aber auch der 
konstruktiv-kritischen Begleitung 
durch die CDU sicher sein. 

Die Laudatio auf seinen Sohn 
Klaus-Dieter, gestern 35 Jahre alt 
geworden, überließ Heinz Helmut 
Schneider seinem Fraktionskolle- 
gen Peter Sommer. Auch der 
sprach von einem Wunschkandi- 
daten, hob das Sach- und Fachwis- 
sen des künftigen zweiten Mannes 
in der Stadtverwaltung, studierten 
Bauingenieurs und jetzigen Mitar- 
beiters des Offenbacher Stadtpla- 
nungsamtes hervor und ebenso 
sein Insiderwissen, das er sich als 
Langener Stadtverordneter und 
Vorsitzender des CDU-Stadtver- 
bandes in vielen Jahren erworben 

habe. Daraufhin hielt auch SPD- 
Sprecher Jochen Uhl nicht hin- 
term Berg und bescheinigte dem 
später gewählten Ersten Stadtrat, 
daß er für dieses Amt „bestens ge- 
eignet" sei. 

Der Wahl selber konnten die bei- 
den Kandidaten im Prinzip gelas- 
sen entgegensehen. Waren doch 
im vergangenen Jahr SPD und 
CDU, die beiden stärksten Fraktio- 
nen in der Stadtverordnetenver-, 
Sammlung, übereingekommen, 
Dieter Pitthan zunächst zum Er- 
sten Stadtrat und dann zum Bür- 
germeister zu wählen und Klaus- 
Dieter Schneider dann zum Ersten 
Stadtrat. Beide Fraktionen verfü- 
gen zusammen über 30 Mandate, 
wobei die SPD mit 16 Abgeordne- 
ten die stärkere ist. FWG-NEV und 
Grüne, die bis zuletzt gegen die 
Wahlabsprache Sturm liefen, kom- 
men zusammen auf 15 Stadtver- 
ordnete. 

Als am Donnerstagabend die 
Stimmen ausgezählt waren, gab es 
innerhalb von SPD und CDU bloß 
einen Abweichler. Pitthan und 
Schneider wurden jeweils von nur 
29 Stadtverordneten gewählt, was 
beide aber gelassen wegsteckten. 
„Denn es hätte ja schlimmer kom- 
men können", so die einhellige 
Meinung des Duos. 

Daß es schlimmer kommt, dar- 
aufhatten Freie Wähler und Grüne 

Küflchen von Ehefrau Li für den neuen Bürgermeister. Für sie wird 
bald eine Zeit beginnen, in der sie oft auf die Anwesenheit ihres Gatten 
verzichten mu6. Foto: rt 

spekuliert. Sprecher beider Frak- 
tionen machten deutlich, daß es im 
Prinzip nichts an Eignung und 
Qualifikation der beiden Kandida- 
ten zu rütteln gibt. „Eins ist aber si- 
cher", meinte FWG-NEV-Spre- 
cher Günter Blinda, „die kommu- 
nalpolitische Glaubwtoligkeit ist 
hier auf dem Altar der Personalpo- 
litik geopfert worden." Da beide 
Kandidaten von vornherein perso- 
nell in das Geflecht der „verein- 
barten „Elefantenhochzeit" mit 
eingebunden worden seien, habe 
es praktisch für andere qualifi- 
zierte Bewerber keine echte 
Chance mehr gegeben. 

Sowohl Blinda als auch später 
Manfred Sapper von den Grünen 
vertraten mehrfach die Auffas- 
sung, daß die Absprache zwischen 
SPD und CDU wegen deren Stim- 
meneinbußen bei der jüngsten 
Kommunalwahl nicht dem Bür- 
gerwillen entspricht. „Da bei den 
beiden großen Pareien das Minus 
herrschte, kamen sie auf die glor- 
reiche Idee, mathematische 
Grundkenntnisse aufzufrischen: 
Minus mal Minus gibt wieder 
Plus", unkte Blinda vom Redner- 
pult. 

Neues Denken 

Auch Manfred Sapper garnierte 
seine Ansprache mit humorigen 
Elementen, als er Brehms Tierle- 
ben bei seiner Defmition der „Ele- 
fantenhochzeit" bemühte. Was er 
bei den beiden Kandidaten ver- 
misse, naimte Sapper ein „neues 
Denken", wie es auf internationa- 
ler und nationaler Ebene bereits 
eingesetzt habe. Die Wahlabspra- 
che hielt Sapper für „politisch fa- 
tal". 

SPD und CDU waren da vorher 
ganz anderer Ansicht gewesen. 
Der Ausgang der Kommunalwahl 
habe die Voraussetzungen geschaf- 
fen, daß Sozial- und Christdemo- 
kraten die Verantwortung im 
hauptamtlichen Magistrat über- 
nehmen soUten, sagte CDU-Frakti- 
onschef Heinz Helmut Schneider. 
Weiterhin betonte er wie sein SPD- 
Kollege Jochen Uhl mehrfach, daß 
es über die Wahlabsprache hinaus 
keine weiteren Vereinbarungen 
zwischen beiden Fraktionen gebe. 
„Wir sind zur Zusammenarbeit mit 
allen bereit", so der Tenor von 
SPD und CDU. 

Die Bürger machen 

Langen liebenswert 

Die „Neuen" wollen alles tun 
Langen (rt) - „Ich danke al- 

len, die mich heute zum Bür- 
germeister der Stadt Langen 
gewählt haben", erklärte Dieter 
Pitthan im Anschluß an die 
Gratulationscour in der Stadt- 
halle. „Aber auch denen, die 
mir ihre Stimme nicht gegeben 
haben, gebührt mein Respekt." 
Es gehöre auch Mut dazu, Nein- 
sagen zu können, erinnerte Pit- 
than an die Ereignisse in Osteu- 
ropa und vor allem in der DDR, 
wo die Bürger „nein" zu einem 
ungeliebten Sytem gesagt und 
damit Erfolg gehabt hätten. 

Pitthan dankte auch allen, die 
ihn auf dem Weg zu dieser Wahl 
mit Rat und auch mit Kritik be- 
gleitet hätten. Eine faire und 
sachliche Auseinandersetzung 
erhoffe er sich auch in Zukunft. 
Dank zollte er auch seiner Frau, 
die ihn bei seiner verantwor- 
tungsvollen Aufgabe unter- 
stütze, indem sie auf ein ganzes 
Stück Recht verzichte, eigene 
Interessen wahrzunehmen. 

Seine kommunalpolitische 
Aufgabe sehe er darin, auf die 
Bürger zuzugehen und mit den 
Fraktionen ausdrücklich so zu- 
sammenzuarbeiten, daß auch 
nach unausbleiblichen sachli- 
chen Auseinandersetzungen 
kein Platz für Diffamierungen 
vorhanden sei, sondern Lösun- 
gen gefunden würden, die auf 
lange Sicht tragbar seien. 

Er sei in der Vergangenheit 
oft gefragt worden, was ihn be- 

wogen habe, sein Leben in der 
Großstadt München mit dem in 
Langen zu tauschen. Dieses 
Langen habe vergleichsweise 
keine historische Bedeutung, 
besitze weder Prachtstraßen 
noch Prunkbauten, besitze 
zwar eine liebliche Landschaft, 
aber keine landschaftliche Um- 
gebung von herausragender 
Auffälligkeit. „Es sind die Men- 
schen, die hier leben. Sie ma- 
chen Langen so liebenswert. 
Deshalb fühle ich mich in Lan- 
gen so wohl, und ich sehe es als 
schöne und lohnende Aufgabe 
an, alles für Langen und seine 
Bürger zu tun", erklärte das 
kommende Stadtoberhaupt. 

„Mein Vorredner hat mir so 
vieles vorweggenommen, was 
auch meine Einstellung ist," er- 
klärte der neugewählte Erste 
Stadtrat Klaus Dieter Schnei- 
der. Er lebe seit vielen Jahren in 
dieser Stadt und liebe sie. Seine 
Kinder seien hier geboren, und 
auch sie hätten eine lebens- 
werte Heimat verdient. Diese zu 
erhalten und zu fördern, sei sein 
Anliegen. Trotz heftiger Aus- 
einandersetzungen im Vorfeld 
zu dieser Wahl hoffe er, daß die 
sachlich gute Zusammenarbeit 
in den städtischen Gremien be- 
stehen bleibe, daß man sich gut 
verstehe. Von sich hoffe er, daß 
er es mit seiner Arbeit den Bür- 
gern recht machen könne. Je- 
denfalls werde er sich alle erd- 
enkliche Mühe geben. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (r) gratuliert dem neugewähl- 
ten Ersten Stadtrat Klaus Dieter Schneider (CDU). Foto: rt 
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Händeschütteln ohne Ende 

Viele gute Wünsche für die kommenden Aufgaben 

Blumen für die Gattin des neuen Ersten Stadtrates. Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber überreichte den Damen der beiden neuen 
MHauptamtlichen** die Blumengebinde. Trostpflaster für bald nur noch 
eingeschränkte Zweisamkeit? Foto; rt 

Langen (rt) - Die erste Aufgabe 
der neugewählten „Hauptamtli- 
chen'* der Stadt Langen, noch ehe 
sie am 1. Juli ihren Dienst in den 
neuen Ämtern antreten, war eine 
umfangreiche Gratulationscour, 
die sie über sich ergehen lassen 
mußten. Bürgermeister Hans Krei- 
ling, der in 24 Jahren als Stadtober- 
haupt erfahren hat, was man auf 
diesem Posten braucht, 
wümnschte seinem Nachfolger 
und dessen Nachfolger als Erster 
Stadtrat alles Gute. 

Landrat Dr. Friedrich Keller 
lobte zunächst den würdevollen 
Rahmen, in dem da5 für Langen 
bedeutsame Ereignis stattgefun- 
den hatte, ehe er den beiden Neu- 
gewählten „aus vollem Herzen" 
gratulierte. Es sei wohl die schön- 
ste Aufgabe des öffentlichen Dien- 
stes, in solchen Positionen zu sein, 
in denen man die Möglichkeit 
habe, eine Stadt voranzuentwik- 
keln. Er wünschte den beiden eine 
gute Zusammenarbeit zum Wohle 
der Stadt. 

Bundestagsabgeordneter Dr. 
Klaus Lippold fügte seiner Gratu- 

lation den Wunsch bei, den noch 
vielen Aufgaben einer lebendigen 
Stadt Langen gerecht zu werden 
und dennoch etwas Zeit für die Fa- 
milien zu haben, und Dr. Rembert 
Behrendt, Verbandsdirektor des 
Umlandverbands Frankfurt, 
wünschte eine weiterhin frucht- 
bare Zusammenarbeit zwischen 
UVF und Stadt Langen. Der Um- 
landbezirks der SPD ließ durch sei- 
nen Vorsitzenden Heinrich Bettel- 
häuser die GlückwünscMe über- 
bringen. 

Dreieich-Bürgermeister Bernd 
Abeln wünschte seinen Nachbar- 
kollegen eine glückliche Hand in 
ihren neuen Aufgabenbereichen 
und gleichzeitig eine weiterhin 
gutnachbarliche Zusammenarbeit. 
Für den südlichen Nachbarn 
Egelsbach überbrachte Bürger- 
meister Heinz Eyssen die Glück- 
wünsche und wünschte, daß die 
gute Atmosphäre zwischen den 
einstmals verfehdeten Nchbarn 
zum gegenseitigen Nutzen erhal- 
ten bleibe. Immerhin arbeite man 
in vielen Bereichen sehr eng zu- 
sammen. 

Uta Zapf, die Vorsitzende der 
Dreieicher Stadtverordnetenver- 
sammlung und Vorstandsmitglied 
der SPD Hessen-Süd, sprach den 
Wunsch aus, daß dem „Zweck- 
bündnis" der beiden großen Lan- 
gener Fraktionen in personeller 
Hinsicht der erwartete Erfolg be 
schieden sein möge. Für die Lan- 
gener CDU gratulierte Gerda Som- 
mer und wünschte den neuen 
hauptamtlichen Magistratsmitglie- 
dern eine glückliche Hand. Glück- 
wünsche der Langener Vereine 
übermittelte Hans Hoffart. Er 
wünschte den beiden Aufgeschlos- 
senheit und Menschlichkeit, und 
ein Herz für das langener Vereins- 
leben, das „unsere liebenswere' 
Stadt mit Leben erfüllt. „Die Stadt 
Langen und ihre Bürger haben es 
verdient, daß man sie gut behan- 
delt." 

Als dann das kalte Büffett eröff- 
net wurde, mußten die beiden Ge- 
wählten noch eine Weile fasten, 
denn zunächst wollten ihnen die 
zahlreichen Besucher dieser be- 
deutsamen Stadtverordnetensit- 
zung die Hände schütteln. 

Auf „Gott" folgt „Mephisto" 

Schauspieler der TH Darmstadt gastieren in Langen 

Der Wahlausschuß bei der Arbeit. Die Stimmen der Bürgermeister- 
wahl werden g:ezählt. Foto: rt 

Langen - Mit 'hrer Aufführung 
des witzigen ßundumschlages 
„Gott" von Woody Allen haben 
sich die Mitglieder des Schauspiel- 
studios der Technischen Hoch- 
schule Darmstadt im letzten Jahr 
die Herzen der Besucher in der 
Langener Stadthalle im Sturm er- 
obert. An gleicher Stelle wollen sie 
jetzt mit einer Aufführung von 
„Mephisto" nach dem gleichnam.i- 
gen Roman von Klaus Mann am 
Dienstag, 30. Januar, 19.30 Uhr, an 
diesen Erfolg anknüpfen. 

Klaus Mann schuf mit „Mephi- 
sto - Roman einer Karriere" eines 

der wichtigsten Werke der Deut- 
schen Exilliteratur. In der Bundes- 
republik war der Roman lange 
Jahre verboten. Erst 1981 erschien 
dann die erste Nachkriegsausgabe. 
Das Buch machte Furore; die Ta- 
schenbuchausgabe erreichte Mil- 
lionenhöhe. 

Ariane Mnouchkine brachte an 
ihrem Pariser „Theatre de Soleil" 
eine dramatisierte Fassung heraus. 
Der Erfolg war ebenso bemerkens- 
wert wie der für die später erfolgte 
Verfilmung von „Mephisto" durch 
den ungarischen Regisseur Istvan 

Szabo. 

Für das lange Jahre währende 
Verbot wie für den anschließenden 
sen-sationellen Erfolg gilt, daß 
„Mephisto" als Schlüsselroman 
gesehen und hiter der Romanfigur 
des Hendrik Höfgens die Person 
Gustaf Gründgens vermutet wird. 
Doch ist das Buch weitaus mehr als 
nur eine Abrechnung Klaus Manns 
mit seinem ehemaligen Schwager. 
Mann wollte „Typen, nicht Por- 
träts" zeigen, wie er schon 1936 im 
Vorwort zur ersten Ausgabe seines 
Buches schrieb. 

Ein originelles Geschenk hatten die Grünen für das neue Langener Führungsduo. Jeder von den beiden er- 
hielt ein Stützrädchen für das Fahrrad. Bitte auf der rechten Seite anbringen, mahnte Almut Küppers, die die 
Präsente übereichte, damit Dieter Pitthari weiterhin Linkskurven fahren kann und sich der Christdemokrat 
Klaus Dieter Schneider daran gewöhnt, öfter mal nach links abzubiegen. Die Grünen könnten sich zwar Uber 
diese Wahl nicht freuen, was der Begriff „Grati'Jation" beinhalte, aber Glück wollten sie den beiden schon 
wünschen. Egon Hofümann (FWG-NEV) hatte vorher eine faire, kritische Mitarbeit seiner Fraktion angekün- 
digt. Foto: rt 

Heiligsprechung 

im SeniorentrefF 
Langen - Die Heiligsprechung 

des Albert von Krakau und der 
Agnes von Prag in Rom stellt Dia- 
kon Jaksche in einer Lichtbild- 
schau am Donnerstag um 15 Uhr 
vor. Alle Seniorinnen und Senio- 
ren sind zu diesem Treff im „Haus 
Heiliger Franziskus" in der Frank- 
furter Straße eingeladen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKO Vertriabsgeseilschaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Seltene Wasservögel 

Langen - Eine vogelkundliche 
Exkursion am Mai.n südlich Mainf- 
lingen veranstaltet die Kreisvolks- 
hochschule am Sonntag, dem 4. 
Vebruar, von 9 bis 12 Uhr. 

Der Main und benachbarte Kies- 
gruben im Ostkreis Offenbach stel- 
len alljährlich einen Überwinte- 
rungsplatz für große Gesellschaf- 
ten seltener Wasservogelarten dar. 
Unter Leitung des Diplom-Biolo- 
gen Martin Schroth werden im 
Rahmen einer Vormittagesexkur- 
sion einige dieser Rastplätze aufge- 
sucht und vor Ort Informationen 

zu Artzugehörigkeit, Seltenheit, 
Herkunft und Verhalten der Vögel 
vermittelt. 

Zum Treffpunkt an der Fähre in 
Mainhausen-Mainflingen am 
Sonntag, 4. Februar, um 9 Uhr, 
sind unbedingt ein Fernglas, festes 
Schuhwerk und wetterfeste Klei- 
dung mitzubringen. 

Die Gebühr für die ornithologi- 
sche Exkursion beträgt zehn Mark. 
Nähere Auskünfte und telefoni- 
sche Voranmeldungen sind bei der 
Kreisvolkshochschule, Telefon 
0 69/8 06 85 62, ab sofort möglich. 

Dachpappe wurde in 

alle Winde zerstreut 

Der Orkan wütete auch in Langen 
Langen (sor) - Eine Reihe 

von Einsätzen bescherte der 
Freiwilligen Feuerwehr der Or- 
kan, der am vergangenen Don- 
nerstag auch über Langen ge- 
fegt ist. Für mehrere Stunden 
waren insgesamt rund 25 Feu- 
erwehrleute im Einsatz. 

Die Arbeit begann gegen 17 
Uhr, nachdem in einem Vorgar- 
ten an der Konrad-Adenauer- 
Straße ein Baum umgestürzt 
war, der zersägt werden mußte. 
Dieser Baum sollte nicht der 
einzige sein, den die Orkanböen 
malträtierten. Mit ihren Motor- 
sägen waren die Feuerwehr- 
leute im Einsatz am Friedhof, in 
der Carl-Ulrich-Straße, in der 
Mühlstraße am Forstring, am 
Amselweg auf der Mörfelder 
Landstraße und der Pittler- 
straße. 

Menschen sind durch die um- 
gestürzten Bäume glücklicher- 
weise nicht verletzt worden. 
Nach Angaben von Stadtbran- 

dinspektor Rolf Keim gingen 
auch keine Autos zu Bruch. Al- 
lerdings wurde ein Wohnhaus 
durch einen umgeknickten 
Baum in Mitleidenschaft gezo- 
gen. 

Die Kraft des Windes voll zu 
spüren bekam am Donnerstag 
abend ein Wohnwagen, der auf 
einem Parkdeck an der Südli- 
chen Ringstraße abgestellt war: 
Er wurde umgeblasen und 
mußte von der Feuerwehr ge- 
borgen werden. 

Zu Bruch ging durch den 
Sturm auch die Glasfüllung ei- 
ner Werkstattür an einer Tank- 
stelle in der Flachsbachstraße. 
Die Feuerwehr vernagelte mit 
Spanplatten. Mühseliger war 
ein weiterer Einsatz, diesmal 
am Nordflügel des Scherer-Ge- 
ländes. Hier hatte der Sturm ei- 
nen Teil des Daches (bestehend 
aus Teerpappe) weggeblasen 
und buchstäblich in alle Winde 
zerstreut. 

DRK ehrt über 500 Jubilare 
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^ Verwaltung 
Dr. Friedrich Keller (SPD), 

Landrat des Kreises Offenbach, 
soll nach dem Willen des Kreisaus- 
schusses ordentliches Mitglied des 
Verwaltungsausschußes des Ar- 
beitsnmtes Frankfurt werden. 

Mit dieser Entscheidung hat der 
Kreisausschuß der Bitte des Regie- 
iiingspräsidenten in Darmstadt 
entsprochen, einen Nachfolger für 
den früheren Landrat Karl M.Re- 
bel zu bennen. Die zum Arbeits- 
amtbereich gehörenden Kommu- 
nen Dreieich, Langen und Neu-Is- 
enburg, Mörfelden-Walldorf und 
Egelsbach unterstützen die Kandi- 
datur Dr. Kellers ebenso wie die 
Landkreise Hochtaunus, Main- 
Taunus und Wetterau. 

2 600 Mitglieder unterstützen die Hilfsbereitschaft 
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Mary Poppins" 
Langen - Den Kinderfilm „Mary 

Poppins" zeigt die Stadt am Mitt- 
woch, 31. Januar, 15 Uhr, im Grü- 
nen Gump. 

Langen - 520 Ehrungen gibt's 
beim Langener Roten Kreuz in den 
nächsten Wochen. Bei den 520 zu 
Ehrenden handelt es sich um pas- 
sive Mitglieder des DRK Langen, 
die dem Verein und der Organisa- 
tion schon länger als 25 Jahre die 
Treue halten. Die höchste Ehrung 
erhält diesmal Rudolf Hochhei- 
mer, der schon 60 Jahre dabei ist. 
Insgesamt hat das Langener Rote 
Kreuz mittlerweile 2 600 regi- 
strierte Mitglieder. 

Dr. Heinz Günther Wleklinski 
dankte den passiven Mitgliedern 
herzlich für ihre Verbundenheit 
zur Idee des Roten Kreuzes und die 
vielfach gewährte Unterstützung 
der Arbeit der Organisation, insbe- 
sondere durch die langjährige Zah- 
lung der Mitgliedsbeiträge. Eine 
Organisation wie das DRK sei 
nämlich bei seiner Hilfe selbst auf 
Hilfe angewiesen, denn ohne 
ideelle und fmanzielle Förderung 

wäre man nicht in der Lage, das 
breitgefächerte Angelmt der Hilfs- 
dienste zu unterhalten. 

Dies gilt insbesondere vor dem 
Hintergrund, daß die Aufgaben des 
Deutschen Roten Kreuzes, und da- 
mit auch seiner Ortsvereinigun- 
gen, stetig zunehmen und vielfach 
nur noch mit dem Einsatz moder- 
ner Technik zu bewältigen sind. 
Die Einsatz- und Leistungsfähig- 
keit des Roten Kreuzes, beispiels- 
weise im Katastrophenschutz und 
im Rettungsdienst, ist heute ganz 
entscheidend davon abhängig, daß 
einerseits Leistungsbereitschafl 
und Ausbildungsstandard der Hel- 
ferinnen und Helfer und anderer- 
seits der Standard der Ausrüstung 
mit den veränderten Anforderun- 
gen Schritt halten. 

Dr. Wleklinski: „Und das ist nur 
ein Sektor unserer Arbeit. Wie vie- 
len kaum beksmnt ist,- engagienjn 

wir uns im Langener Roten Kreuz 
nicht nur im Katastrophenschutz 
und Rettungsdienst, sondern auch 
im Sanitätsdienst, im Blutspende- 
dienst, in der Breitenausbildung 
unserer Bevölkerung, unterhalten 
eine Altkleiderkammer und einen 
Verleih von Krankenpflegearti- 
keln. Diese Aufgaben erfordern ei- 
nen erheblichen Aufwand, der nur 
durch die Beiträge der vielen passi- 
ven Mitglieder gedeckt werden 
kann." 

Das DRK Langen teilt mit, daß 
die Ehrenurkunden und Ehrenna- 
deln in der nächsten Zeit den zu 
Ehrenden von den aktiven Helfer- 
innen und Helfern der Ortsvereini- 
gung zugestellt werden. Sollte je- 
mand seine Ehrung nicht bekom- 
men, vielleicht weil sich die 
Adresse geändert hat, wende er 
sich bitte an Werner Keim (Telefon 
27529). 

Gestohlener Lkw 

raste in Scheibe 
Langen - Ein nicht ganz ge- 

wöhnlicher Unfall mit erhebli- 
chem Sachschaden ereignete sich 
am Wochende in Langen. Ein bis- 
her unbekannter Täter hatte in der 
Nacht zum Samstag auf dem Ab- 
stellplatz eines Bauunternehmens 
in Egelsbach einen Mercedes Lkw 
vom TVp 2626AK entwendet und 
war damit auf den Lutherplatz 
nach Langen geflüchtet. 

Dort fuhr der Dieb dann rück- 
wärts in die Auslage eines Schuh- 
geschäftes, dessen Scheibe dem 
Lkw verständlicherweise nicht 
standhalten konnte. Nach dem Un- 
fall suchte der Täter das Weite. 

Diebe nutzten 
Gunst der Stunde 

Langen - Während die Bewoh- 
nerin eines Hochhauses an der 
Darmstädter Straße in Langen zum 
Babysitten war, machten Diebe in 
ihrer Wohnung reiche Beute. Sie 
nutzten die Abwesenheit der kin- 
derfreundlichen Mieterin aus und 
drangen in der Nacht zum Freitag 
in deren Wohnung ein. 

Dort durchwühlten sie sämtliche 
Schränke und Schubladen und 
wurden schließlich fündig. Eine 
Videokamera, einen Videorecor- 
der und Schmuck und Bargeld in 
Höhe von 2 000 Mark nennen die 
Diebe jetzt ihr Eigen. Hinweise auf 
Verdächtige liegen nicht vor. 

Termine des 

Odenwaldklubs 
Langen - Die Ortsgruppe des 

Odenwaldklubs hat für den Monat 
Februar folgenden Terminplan 
aufgestellt: 
• 1. Februar, 15 Uhr: Stammtisch 
im evangelischen Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße; 
• 3. Februar, 13.45 Uhr: Treffen der 
Fahrradgruppe am Bahnhof Lan- 
gen zur Bahnfahrt ins Wanderge- 
biet Bergstraße; 
• 5. Februar, 20 Uhr: Treffen zur 
Vorstandssitzung im Langener Na- 
turfreundehaus, Thema: Haupt- 
versammlung am 4. März; 
• 11. Februar, 13 Uhr: Treffen zur 
zweiten Plan wanderung am Bahn- 
hof Langen zur Fahrt mit FW 
nach Neu-Isenburg; 
• 16. Februar, 19.30 Uhr: Treffen 
zur Diaschau der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald im Kasino 
der Bezirkssparkasse, Zimmer- 
straße; 
• 25. Februar, 9 Uhr: Treffen der 
Rucksackgruppe am neuen Rat- 
haus, Wandergebiet mit mittägli- 
cher Einkehr, Mühlheim, Nah- 
erholungsgebiet Steinbruch/Stein- 
heim. 

Liebe hilft gegen 

den Schnupfen 
Liebe macht strahlend schön. 

Und: Liebe ist die beste Medizin. 
Zum Beispiel gegen Grippe oder 
Schnupfen! Über diese erstaunli- 
chen Tatsachen rund um die Liebe 
berichtet „Top", das Jugendmaga- 
zir der Barmer. 

Sobald man nämlich bis über 
beide Ohren verschossen ist, be- 
ginnt die Nebenniere mit der ver- 
mehrten Produktion des körper- 
eigenen Cortisons. Das regt den 
Stoffwechsel an, hebt die Stim- 
mung und sorgt für ein überspru- 
delndes Glücksgefühl. Außerdem 
entfaltet das Hormon seine volle 
Wirkung als Entzündungshemmer: 
Deshalb heilen zum Beispiel Haut- 
wunden bei Frischverliebten 
schneller! Auch die Zahl der 
krankheitsabwehrenden weißen 
Blutkörperchen schnellt empor. 
Der Effekt: Jeder Schnupfenan- 
fall, jeder Anflug von Grippe wird 
im Keim erstickt. Das Immunsy- 
stem ist auf einem Höhenflug. 

Vorlesestunde 
Langen - Die Vorlesestunde der 

Stadtbücherei ist am 1. Februar um 
15 Uhr für Kinder ab sechs Jahren. 
Vorgelesen wird aus dem Buch von 
„Siegrid Heuck: Die verzauberte 
Insel". 

Zum Inhalt: „Niemand weiß es 
genau, aber viele vermuten, daJ 
unsere Insel verzaubert ist", 
meinte der Großvater. „Ist das 
wirklich wahr?" fragte Mira 
„Liethe Mira", der Großvater erhob 
seine Stimme. „Großväter lügen 
fast nie. Und nur selten, wenn sie 
eine Geschichte erzählen." Mira 
möchte unbedingt herausfinden, 
ob die Insel tatsächlich verzaubert 
ist. 
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Bürgerwille 
(rt) - Bei der Wahl des neuen 

Bürgermeisters und des neuen 
Ersten Stadtrates am vergange- 
nen Donnerstag gab es eine satte 
Mehrheit von 29 zu 16 Stimmen 
für die beiden Kandidaten, die 
von SPD und CDU in einer vor- 
angegangenen Vereinbarung be- 
reits eine Wahlgarantie erhalten 
hatten. Vielleicht war dies mit 
ein Grund dafür, weshalb auf die 
erfolgte Ausschreibung hin für 
den Bürgermeisterposten kein 
weiterer Bewerber, für den des 
Ersten Stadtrates nur einer an- 
trat. Der 59jährige Polizist aus 
Schöneck (Nordhessen) hatte 
freilich keine Chance. 

Aus der „großen Koalition" 
allerdings ging eine Stimme in 
das andere Lager. JO zu 15 hätte 
das Ergebnis lauten müssen, 
•wenn alle bei der Stange geblie- 
ben wären. So ist nämlich die 
Sitzverteilung in der Stadtver- 
ordnetenversammlung: 16 Sitze 
für die SPD, 14 für die CDU, 
acht für die FWG-NEV und sie- 
ben für die Grünen. 

Von den Gegnern der beiden 
Kandidaten wurde verschiedent- 
lich ins Feld geführt, die Abspra- 
che zwischen den beiden großen 
Fraktionen stelle eine Verfäl- 
schung des Wählerwillens dar, 
da ja die kleineß Fraktionen 
bei der Kommunalwahl am 12. 
März 1989 Zugewinne gehabt 
hätten (Grüne plus drei, FWG- 
NEV plus sechs Prozent), wäh- 
rend SPD ( minus 0,1 Prozent) 
und CDU (minus 7,7 Prozent) 
die Verlierer der Wahl gewesen 
seien. 

Nach welcher mathematischen 
Grundlage die Rechnung vom 
Bürgerwillen hergeleitet wird, 
würde schon interessieren. SPD 
mit .1J,4 Prozent und CDU mit 
30,6 Prozent vereinigen zusam- 
men 64 Prozent aller Wähler- 
stimmen auf sich. Diesen stehen 
31,6 Prozent von Grünen (14,1) 
und FWG-NEV (17,5 Prozent) 
gegenüber. Solange eins und eins 
zwei ergibt, ist dies ein Verhält- 
nis von gut zwei Dritteln gegen 
knapp ein Drittel. Wem die 
große Mehrheit der Langener 
Wähler also ihr Vertrauen ge- 
schenkt hat, liegt klar auf der 
Hand. Wo also ist eine Verfäl- 
schung des Wählermillens? 

Natürlich ist es verständlich, 
daß auch „Kleine" gerne mitre- 
den wollen. Wenn es dann aber 
nicht sein soll, sollten sie sich als 
Demokraten mit Mehrheitsent- 
scheidungen abfinden. 

Den beiden „Großen" kam es 
darauf an, Sicherheit bei der Ab- 
stimmung für ihre Personalent- 
scheidung zu haben, die der 
größten Fraktion den Btirger- 
meifterposten, der zweitgröfStes 
Fraktion die Stelle des Ersten 
Stadtrates zubilligte. Hätte die 
SPD beispielsweise mit den Grü- 
nen koaliert, hätten die beiden 
eine Mehrheit von 23 gegen 22 
gehabt, zusammen mit der 
FWG-NEV wären es 24 gegen 
21 gewesen. Wie man bei der Ab- 
stimmung sah, kann man sich 
nicht auf alle verlassen. Es hätte 
ja auch einer krank sein können. 
Dann wäre die Wahl geplatzt. 

Um dies zu verhindern, zogen 
die beiden großen Fraktionen 
eine „Elefantenhochzeit" vor 
und verließen sich nicht auf ein 
Zünglein an der Waage. Eine 
Entscheidung wie die Wahl der 
hauptamtlichen Magistratsmit- 
glieder wurde eben nicht irgend- 
welchen Zufällen überlassen. 

Chagall-Ausstellung: 

Langener können hin 

VHS bietet eine Fahrt nach Mainz an 
Langen - Eine Überraschung für 

die Kunstwelt sind Chagalls Goua- 
chen, Aquarelle, Pastelle und 
Zeichnungen zu Themen des Alten 
Testaments, noch nie waren die 
originalen Blätter in der Öffent- 
lichkeit zu sehen und nur einmal 
werden sie in der Bundesrepublik 
gezeigt. Nur im Mainzer Landes- 
museum können die 106 Arbeiten 
aus dem Nachlaß des weltberühm- 
ten Künstlers angeschaut werden, 
nämlich vom 4. Februar bis zum 
22. April. Wegen des zu erwarten- 
den Ansturms auf diese einmalige 
Schau hat die Langener Volks- 

hochschule einen festen Besichti- 
gungstermin mit dem Museum 
vereinbart. Am 24. März bietet sie 
jetzt eine Studienfahrt nach Mainz 
an, 20 Mark kostet die Teilnahme 
und Anmeldungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle der VHS, Rathaus, 
Zimmer 114, Telefon 20 31 22, ab 
sofort entgegen. 

Abfahrt in Langen ist um 12 Uhr, 
die Führung beginnt um 14 Uhr, 
anschließend werden die Chagall- 
Fenster in St. Stephan besichtigt 
und gegen 17 Uhr gehts wieder 
heimwärts. 

Nicht mehr lange dauern wird es wohl, bis die Bäume und Sträucher in der Romorantin-Anlage wieder ihr 
grilnes Kleid tragen. Foto: sor 

„Unsere Kinder sollen nicht 

frierend auf dem Hof stehen" 

Eltern aus Neurott fordern andere Busabfahrtszeiten 

Entführung-Komödie 

Stück eines erfolgreichen Bühnenautors 

Langen (bh) - Zum I.Januar 
1990 haben die öffentlichen TYans- 
portunternehmen nicht nur ihre 
Beförderungstarife geändert, son- 
dern auch die täglichen Abfahrts- 
zeiten. Das hat in Langen zu einem 
Dilemma ganz besonderer Art ge- 
führt. Schüler, deren Eltern und 
Lehrer der Albert-Schweitzer- 
Schule können ein Lied davon sin- 
gen. Besonders die geänderten Ab- 
fahrtszeiten des Stadtbusses sind 
ihnen ein Dorn im Auge. Hier ha- 
ben die Schüler aus Neurott ein 
ganz besonders Problem, wie die 
Elternschaft der Klasse 2c der Al- 
bert-Schweitzer-Schule jetzt be- 
richtete: 

Der alte, bis zum 31. Dezember 
1989 gültige Busplan, war auf den 
Beginn der Unterrichtsstunden ei- 
nigermaßen abgestimmt. Der erste 
Schulstunde um 7-50 Uhr konnte 
mit einer geringen Wartezeit von 
11 Minuten auf dem Schulhof rela- 
tiv günstig erreicht werden. Nach 
Schulsschluß um 12.15 Uhr 
brachte der Stadtbus die Kleinen 
dann schon um 12.30 Uhr nach 
Neurott. Nach den neuen Busplä- 

nen sieht es für die Pendler unter 
den Grundschülern viel schlechter 
aus: 

Der Bus kommt bereits um 
7.28 Uhr an der Schule an. Die 
Schüler stehen dann 22 Minuten 
wartend auf dem Schulhof, davon 
sieben Minuten ohne Aufsicht. 
Nach dem Unterricht das gleiche 
Lied. Der Bus verläßt die Halte- 
stelle an der Schule jetzt erst um 
12.38 Uhr - Wartezeit 23 Minuten. 
„45 Minuten Wartezeit taglich bei 
Wind und Wetter, das ist unseren 
siebenjährigen Kindern nicht zu- 
zumuten!" schimpfen die betroffe- 
nen Eltern. „Auch wollen wir un- 
sere Kinder nicht gegen 7 Uhr aus 
dem Haus schicken, damit diese 
mit dem Bus um 7.10 Uhr eine 
Rundfahrt durch Neurott machen 
und anschließend 22 Minuten frie- 
rend auf dem Schulhof warten." 

Auch die unterschiedlichen 
Bushaltestellen für An- und Ab- 
fahrt behagt den Eltern wenig. 
Nach Absprache mit der Schullei- 
tung konnte man zu einer Zwi- 
schenlösung kommen, die aber auf 
beiden Seiten nicht volle Zustim- 

mung erhielt: 
Die Schüler können den später 

abfahrenden Bus nehmen, der 
acht Minuten nach Unterrichtsbe- 
ginn bei der Schule eintrifft. Doch 
dabei gehen meist 15 Minuten der 
Schulzeit verloren. Mittags kommt 
es dann zum selben Dilemma: Der 
Unterricht muß bereits gegen 
12 Uhr beendet werden, damit die 
Schüler den Bus um 12.08 Uhr 
nicht verpassen. Die Klassenlehre- 
rin beklagt sich zurecht: „Täglich 
nahezu eine halbe Stunde Unter- 
richtsausfall, daß sind wöchentlich 
immerhin über drei Schulstunden 
- und das bei 22 Stunden in der Wo- 
che. Wie soll ich da meinen Unter- 
richtsstoff durchbekommen?" 

Deshalb fordern die betroffenen 
Eltern und Schüler die Stadtwerke 
auf die Buslinien wie gehabt ver- 
kehren zu lassen, oder eine 15 mi- 
nütige Verschiebung des Busfahr- 
plans zu veranlassen. Eine weitere 
Möglichkeit sehen die Eltern in ei- 
nen speziellen Schulbus, der zu al- 
len Anfangs- und Schlußzeiten der 
Unterrichtsstunden die Schule an- 
fahren würde. 

Langen - Mit der Komödie; „Der 
Tag, an dem der Papst gekidnappt 
wurde" gastiert die Münchner 
Neue Schaubühne am Samstag, 
den 17. Februar, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle; Regie führt 
Ilo von Janko. 

Geschrieben hat diese Komödie, 
die nach ihrer Uraufführung An- 
fang 1972 im Theater Copacabana 
in Rio de Janeiro dort mit unver- 
mindertem Erfolg ein Jahr lang en 
suite lief und zu einem der meist- 
gespielten Lustspiele der 70er 
Jahre avancierte, Yoao Bethenco- 
urt. Der 42jährige, ungarischer Ab- 
stammung, lebt in Brasilien, wo er 
mittlerweile zu einem der bekann- 
testen Theatermänner seiner 
neuen Heimat geworden ist: Be- 

Stenografen 

tagen in Langen 
Langem - Die Mitgliederever- 

sammlung des Bezirkes Südhes- 
sen im Hessischen Stenografen- 
verband tagt am 3. Februar in Lan- 
gen. Fast schon gelassen kann der 
Stenografenverein dieses Veran- 
staltung entgegensehen, hat er 
doch im vergangenen Jahr die hes- 
sischen Meisterschaften ausgerich- 
tet. 

Allerdings will auch jetzt alles 
gut geplant und organisiert sein, 
damit die Vereinsvorsitzenden der 
südhessischen Vereine mit dem 
Gefühl nach Hause gehen können, 
daß in Langen wieder einmal alles 
hervorragenad geklappt hat. 

rühmter Bühnenautor mit mehr 
als einem Dutzend vielgespielter 
Stücke, erfolgreicher Regisseur, 
Schauspieler und Theaterleiter, 
daneben Kritiker, Hochschuldo- 
zent und bei der Unesco Vertreter 
seines Landes. 

Bethencourt arbeitete in Lissa- 
bon und am Royal Court Theatre in 
London, schrieb und drehte einen 
Dokumentarfilm über Edward Al- 
bee in New York und fand mit ei- 
ner Reihe von Filmen Resonanz 
sowohl in Cannes wie in Moskau. 

Die Mitwirkenden in dieser 
„Entführungskomödie mit Frie- 
densbotschaft" sind Klaus Dahlen, 
Beate Hasenau, Karl-Heinz Tho- 
mas und Peter P. Fischer. 

Kirchenchor hat 

Versammlung 
Langen - Alle Chormitglieder 

des Kirchenchores von St. Albertus 
Magnus sollten morgen um 20 Uhr 
ins Jugendheim kommen. Dort 
findet im ersten Stock die Jahres- 
hauptversammlung gemeinsam 
mit den Förderern des Chores statt. 

Aktive Senioren halten sich mit 

viel Schwung erstaunlich jung 

Auch in diesem Jahr gibt es ein Vollprogramm für ältere Menschen 

Langen (bh) - Den in Langen 
immer sehr aktiven Seniorinnen 
und Senioren steht auch in diesem 
Jahr wieder ein reichliches Ange- 
bot an Freizeitgestaltung ins Haus. 
Neben WEmdern und gemeinsa- 
mem Musizieren steht im ersten 
Halbjahr 1990 die Natur im Vor- 
dergrund des Seniorenprogramms 
der Stadt Langen. Außerdem gibt 
es wie in jedem Jahr regelmäßig 
stattfindende Aktivitäten. 

Den Auftakt der Naturreihe 
macht am 1. Februar um 14.30 Uhr 
ein Dia-Vortrag über die Türkei. 
Von 14.30 Uhr an führt Alfred 
Kolbe durch die Lichtbilderreihe 
im Siedlerheim in der Josef-von- 
Eichendorff-Straße 1. Am 8. März 
gibt es Wissenswertes über Blu- 
men in Haus und Garten zu erfah- 
ren. Heinz G. Sehring berichtet 
ebenfalls im Siedlerheim zur sel- 
ben Zeit. Der Zoo Frankfurt ist Ziel 
der Nachmittagsfahrt am 15. März. 
Für alle Veranstaltungen sollte 
man sich allerdings vorher anmel- 
den. Eine Woche später, also am 
22. März hat wiederum Alfred 
Kolbe eine Begegnung mit der Na- 
tur. Um 14.30 Uhr will er sie in Bild 

und Ton in der Nordendstraße 45 
allen Interessenten vermitteln. 

Etwa einen Monat später, am 
26. April ist die Lüneburgerheide 
mit dem Vogelpark Walsrode in 
der Nordendstraße 45 zu sehen. 
Von 14.30 Uhr an zeigt Erich Siel- 
lack dort auch Dias über Boden- 
see-Sehenswürdigkeiten. Das 
I^and im Schatten des Himalaya ist 
Thema des Dia-Vortrages der Ehe- 
leute Steidle am 10. Mai um 
14.30 Uhr im Siedlerheim. Für Ne- 
pal-Freunde fast ein Muß. Den Ab- 
schluß der Natur-Reihe macht am 
28. Juni um 14.30 Uhr das Blu- 
menfest im Clubhaus des l.FC. 

Nicht nur Natur, sondern auch 
Tanz und Musik bringen immer 
wieder jungen, aber auch alten 
Menschen Freude: So am 8. Fe- 
bruar das kleine Tanzvergnügen 
um 14.30 Uhr in der Nordend- 
straße 45. Für alle, die eine heiße 
Sohle aufs Parkett legen wollen, 
eine willkommene Gelegenheit. 
Wer aber lieber selbst musizieren 
will, der sollte sich folgende Ter- 
mine vormerken: 14., 28. März, 11., 
25. April, 9., 23., 30. Mai, 11. und 

20. Juni. Jeweils um 14.30 Uhr wird 
im Siedlerheim um die Wette ge- 
sungen und musiziert. Instru- 
mente von A-Z können mitge- 
bracht werden. 

Doch die Tänzer werden auch 
nicht vernachlässigt. Nach der er- 
sten Veranstaltung am 8. Februar 
können sich Bewegungsverses- 
sene am 5. April um 14.30 Uhr im 
Clubhaus der SSG und zum Mai- 
enausklang am 31. Mai ebenfalls 
um 14.30 Uhr im Naturfreunde- 
haus Steinberg so richtig „einen 
abtanzen". 

Wer lieber Wandern geht, -nicht 
verzagen-, am 2. April wird in Dör- 
scheid gewandert, am 19. April die 
Stadt Braunfels besichtigt und am 
3. Mai geht es in den Odenwald. 
Bamberg und Mespelbrurm sind 
die Ziele der Fahrten am 17. und 
29. Mai. Für alle diese Fahrten sind 
Anmeldungen notwendig. 

Kulturfreunde, die lieber im Stil- 
len sind und den Tag und Abend 
genießen möchten, werden natür- 
lich auch nicht vergessen. Am 
20. Februar findet ein abendlicher 
Besuch im Frankfurter Remond- 
Theater statt und am 29. März wird 

nachmittags das Stoltze-Museum 
in Frankfurt besichtigt. Wem das 
alles noch nicht genügt, dem ist zu 
helfen: Fasching feiern ist ja be- 
kanntlich für jeden etwas. Also am 
22. Februar um 14.30 Uhr ins 
Lämmchen. Aber Anmeldung 
nicht vergessen! 

Neben diesen sporadischen Ak- 
tivitäten hat der Magistrat der 
Stadt Langen auch in diesem Jahr 
für die Seniorinnen und Senioren 
regelmäßige Zusammenkünfte 
eingerichtet. Die wöchentliche 
Werkgruppe der Frauen im Senio- 
rentreffpunkt, Südliche Ring- 
straße 107 oder der Seniorentreff 
Neurott, bei dem auch Damen Skat 
spielen können, im evangelischen 
Gemeindehaus sind nur zwei der 
insgesamt 14 regelmäßig angebote- 
nen Freizeitgestaltungs-Möglich- 
keiten in Langen. Wer mehr erfah- 
ren möchte, der kann sich beim 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport - Abteilung für soziale Dien- 
ste auf Zimmer 6 im Rathaus der 
Stadt Langen Informationen be- 
sorgen. Oder einfach anrufen: 
(06103)/20 32 13. 

Vorschläge für 

Kulturpreis 90 
Langen - Erst vor wenigen 

T^gen wurde die Jazzinitiative 
Langen mit dem Kulturförde- 
rungspreis 1989 ausgezeichnet, 
jetzt wird schon wieder ein(e) 
F^eisträger(in) gesucht, näm- 
lich für den mit 3 000 Mark do- 
tierten Kulturförderungspreis 
1990. 

Alle Langener Bürgerinnen 
und Bürger können dazu Vor- 
schläge machen. Es können 
Einzelpersonen, Gruppen oder 
Vereinigungen vorgeschlagen 
werden, die ihren Wohnsitz 
oder ihren Sitz in der Stadt Lan- 
gen haben oder deren Leistun- 
gen „unmittelbar auf das Kult- 
urleben in der Stadt einwir- 
ken". 

Der Kulturfbrderungspreis, 
so heißt es in den Vergabericht- 
linien, wird für besondere Lei- 
stungen auf künstlerischem, 
heimatkundlichem oder hei- 
matpfiegerischem Gebiet ver- 
liehen. Er dienst insbesondere 
der Förderung besonderer 
Kulturinitiativen in Langen. 

Die Vorschläge, am besten 
mit einer kurzen Begründung, 
sind schriftlich an den Magi- 
strat der Stadt Langen, Kultur- 
arbteilung, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, zu 
schicken. 

Über die Preisvergabe ent- 
scheidet schließlich eine unab- 
hängige Jury, der der Bürger- 
meister als Vorsitzender, je ein 
Vertreter der in der Stadtver- 
ordnetenversammlung vertre- 
tenen Fraktionen, der Leiter 
des Haupt- und Personalamtes 
sowie der Leiter der Kulturab- 
teilung angehören. 
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Erste Reifeprüfung im Jahre 1949 

Die Entwicklung der Langener Schulen und des hessischen Schulwesens 

Langen (ast) - Einen neuen Se- 
niorenbeauftragten galt es beim 
jünpten Treffen des SPD-Arbeits- 
kreises Seniorenpolitik zu wählen. 
26 Mitglieder hatten sich in der Se- 
niorentagesstätte an der Südlichen 
Ringstraße zusammengefunden, 
um einen Nachfolger für den der- 
zeitigen Seniorenbeauftragten 
Hans Jäckel, der aus gesundheitli- 
chen Gründen auf eine neue Kan- 
didatur verzichtete, zu finden. 

Neue Seniorenbeauftragte ist 
Katharina „Kathel" Steeg. Seit 
über 40 Jahren SPD-Mitglied, ge- 
hörte sie - aus einer alten SPD-Fa- 
milie stammend - schon vor 1933 
den roten Falken an (Jugendorga- 
nisation der Sozialdemokraten). 
Sie kann bereits auf eine Reihe von 
Ämtern zurückblicken. Zehn 
Jahre war sie Vorstandsmitglied 
der AsF (SPD-Frauen) sowie Mit- 
glied des Ortsvereinsvorstands. 

Im Vereinsleben aktiv war sie 
auch Vorstandsmitglied der Sport- 
und Sänger-Gemeinschaft (SSG) 
und Vorsitzende der Abteilung 
Kultur in der SSG. Daneben orga- 
nisiert die ehemalige Angestellte 
der Stadt Langen seit über 25 Jah- 
ren Seniorenreisen. 

Ihr Stellvertreter ist Erich Koch. 
Er setzte sich gegen den ebenfalls 
kandidierenden Robert Frank 
durch. Erich Koch trat 1964 in die 
SPD ein. Seit drei Jahren hat er das 
Amt des Vorsitzenden des Ortsbe- 
zirks West inne (der letzte verblie- 
bene Ortsbezirk Langens). Schon 
zwei Jahre setzt er sich als Senio- 

Langen - Das Signal zur 
Schlankheitskur 1990 kommt von 
den Leberärzten und gilt speziell 
für die molligen Damen in der 
Bundesrepublik. Beim Abspecken 
haben sie die Chance, sich vor Gal- 
lensteinen zu schützen. Europas 
„Leberpapst", der Wiener Profes- 
sor Heribert Thaler: „Erhöhtes Ri- 
siko zur Bildung von Gallenstei- 
nen haben vor allem übergewich- 
tige Frauen um die 40. Viele von 
ihnen leiden an einer FettstofT- 
wechselstörung, die kommt gerade 
in diesem Alter erst richtig zum 
Tragen." 

Das Leidensbild der Betroffe- 
nen: ihre Gallenblase wird zum 
Sammelbecken hoher Konzentra- 
tionen des Blutfetts Cholesterin, 
aus ihm können sich die gefürchte- 
ten, quälenden Schmerzen verur- 
sachenden Steine entwickeln. Ge- 
nau das aber läßt sich - so die Er- 
fahrungen der Experten - durch 
rechtzeitiges, konsequentes Ab- 
specken verhindern. 

Wie geht's am schnellsten und 
am gesündesten? Schlankheitsme- 
diziner raten zu Knabbertabletten 
aus gem^lenen Orangen, Hage- 
butten und Ananas. Das neuartige 

xenbeauftragter des Unterbezirks 
Offenbach Land aktiv für Senioren 
ein. 

Als Wahlleiter fungierte der Vor- 
sitzende des Ortsvereins Langen, 
Eberhard Heun. Er dankte Hans 
Jäckel für dessen aktive Mitarbeit 
im Ortsverein und der Vertretung 
der Senioren im Vorstand, in dem 
der Seniorenbeauftragte mit bera- 
tender Stimme vertreten ist. Um 
die Vertretung der Senioren inner- 
halb der Parteiorganisation zu ver- 
bessern, wünscht sich der Vorsit- 
zende einen mitentscheidenden 
Senior im Ortsvorstand. „Der An- 
teil der Senioren innerhalb der 
Parteien steigt stetig, bedingt nicht 
zuletzt durch die geringe Neigung 
jüngerer Menschen, aktiv in den 
Parteien mitzuwirken. Deshalb 
sollten auch die Senioren in den 
Parteigremien repräsentiert sein", 
meinte Heun. 

Jeden dritten Freitag im Monat 
um 16 Uhr treffen sich die SPD-Se- 
nioren in der Seniorentagesstätte 
an der Südlichen Ringstraße 107. 
Der Arbeitsl'jeis diskutiert bei die- 
sem Treffer, über aktuelle Pro- 
bleme der Seniorenpolitik in ge- 
mütlicher Runde. Meist werden 
Referenten geladen, die zu be- 
stimmten The.men V orträge halten 
und den Senioren zu Informatio- 
nen und Sach.'tenntnis verhelfen. 
Darieben veranstaltet der Arbeits- 
kreis Fahrten, zum Beispiel zu In- 
dustriebetrieben ode.' zum Hessi- 
schen Rundfunk. 

Mittel („Basis 2000") wurde von 
deutschen Lebensmittel-Experten 
entwickelt, ist ab sofort in Apothe- 
ken zu haben. Fachleute bescheini- 
gen ihm nicht nur hohe Wirksam- 
keit, sondern auch noch besonders 
fruchtigen Wohlgeschmack. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel (Bad Wörishofen) nach einer 
Kurzzeit-Studie an übergewichti- 
gen Frauen und Männern: „Die 
Teilnehmer kauten pro Tag je zwei 
bis drei Tabletten vor dem Früh- 
stück, dem Mittag- und dem 
Ai, - ndessen. Sie wurden dabei mit 
geringeren als bisher gewohnten 
Kalorienmengen satt, gleichzeitig 
verbesserte sich ihre Darmfunk- 
tion. Das führte innerhalb von drei 
Wochen zu Gewichtsreduktionen 
von mehreren Kilogramm. Beson- 
ders eindrucksvoll waren die Er- 
gebnisse bei Teilnehmern, die 
während ihrer Knabberkur Gym- 
nastik oder Freizeitsport betrieben 
hatten." 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
der Orangen-Hagebutten-Ananas- 
Knabbertabletten erklärt Professor 
Hentschel, Internist und Dozent 
für Naturheilverfahren an der 

Langen - In einem Beitrag zur 
Sozialgeschichte des Schulwe- 
sens stimmt der Langener Hei- 
matforscher Dr. Manfi^ Neusei 
den Leser auf eine Versammlung 
der Bürgerinitiative „Gesamt- 
schule Langen" ein 

Die Entwicklung des Schulwe- 
sens läßt sich von verschiedenen 
Seiten beschreiben. Da geht es 
zum Beispiel um die ökonomische 
Frage nach den personellen sowie 
baulichen und anderen sachlichen 
Kosten einerseits und dem schwer 
zu ermittelnden Nutzen für den 
Einzelnen und die Öffentlichkeit 
andererseits. Legitim ist auch die 
politisch-soziologische Analyse der 
Bevorzugung oder Benachteili- 
gung bestimmter gesellschaftli- 
cher Gruppen (zum Beispiel der 
katholischen Mädchen ländlicher 
Regionen) durch die Schul- und 
Unterichtsformen. Eines der psy- 
chologisch-pädagogischen Pro- 
bleme ist der Zusammenhang zwi- 
schen Zufriedenheit und Leistung. 
Den Historiker interessieren 
hauptsächlich lang- und mittelfri- 
stige Entwicklungen im Schulwe- 
sen. 

Ausgangspunkt der Überlegun- 
gen sollen die abgerundeten Zah- 
len der Schüler in den Mittelstufen 
pro Jahrgang in Hessen sein. In 
den Jahren 1896, 1926, 1956 und 
1986 gingen fünf, zehn, 20 bezie- 
hungsweise 40 Prozent eines Jahr- 
gangs in das Gymnasium; in jeder 
Generation verdoppelte sich also 
der Anteil dieser Jugendlichen. 

Kursbeginn 

wird verlegt 
Langen - Der Kursus „Selbst- 

verteidigung für Frauen" beginnt 
nicht, wie gemeldet, im Januar, 
sondern am Donnerstag, 8. Fe- 
bruar, um 20 Uhr, im Haus Hl. 
Franziskus, Frankfurter Straße 36. 
Er findet wöchentlich donnerstags 
unter Leitung von Dieter Huther 
statt. Nähere Informationen und 
Anmeldung beim Kursleiter (Ifele- 
fon 2 97 66). 

Technischen Universität Mün- 
chen, unter anderem mit dem 
Quell- und Füll-Effekt der in dem 
Präparat reichlich enthaltenen 
Ballaststoffe, sie dämpfen das 
Hungergefühl. Hentschel: „Die 
Quellwirkung dieser Stoffe regt 
gleichzeitig die Darmperistaltik 
(Eigenbewegungen des Darms) an. 
Dazu kommt der verdauungs- un- 
terstützende (nebenbei ge- 
sdhmacks-betonende) Effekt eines 
speziell in der Ananas enthaltenen 
natürlichen Gemisches von ei- 
weißabbauenden Enzymen, die be- 
seitigen Gärungs- und Fäulnispro- 
zesse im Darm, verhindern unan- 
genehmes Völlegefühl." 

Zurück zum Gallenstein-Risiko 
der Molligen um die 40: es ist bei 
deutlich übergewichtigen Frauen - 
so berichten US-Wissenschaftler - 
sechsmal höher als bei ihren nor- 
malgewichtigen Altersgenossin- 
nen. Die Ärztezeitschrift „Medical 
Tribüne": Selbst bei nur mäßig be- 
leibten Damen um die 40 ist das 
Gallenstein-Risiko (nach den ame- 
rikanischen Erfahrungen) immer 
noch 1,7 mal höher als bei Normal- 
gewichtigen. 

Die Eltern wollten, daß ihre Kinder 
möglichst eine bessere Ausbildung 
bekamen als sie selbst, um „im Le- 
ben voranzukommen". Sie reagier- 
ten richtig auf die immer größere 
Komplexität des wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Lebens, die 
eine verlängerte Schulbildung er- 
forderte. 

Die entsprechenden Werte für 
die Mittelschulen sind sieben, 14, 
15 beziehungsweise 40 Prozent. Im 
Gegensatz zum Gymnasium wurde 
hier die Entwicklung durch staats- 
politische Entscheidungen nach 
1933 stark beeinträchtigt. Hatte der 
Nationalsozialismus die Mittel- 
schulen zur achtklassigen „Haupt- 
schule" nivelliert, knüpfte man 
nach 1945 an der Tradition der 
Weimarer Republik an. Die Zahl 
der Volksschüler ging von 1896 bis 
1986 von 88 über 75 und 65 auf 20 
Prozent zurück. Jetzt dürfte wohl 
ein Stillstand eingetreten sein. 

Über den Wert der Intelligenz- 
Messungen wurde viele Jahre ge- 
stritten. Auf Vorschlag W. Sterns 
wurde 1911 der sogenannte Intelli- 
genzquotient (IQ) festgesetzt. 1939 
gab D. Wechsler die Häufigkeit wie 
folgt an: überragende und höhere 
Intelligenz (ab 120) neun Prozent, 
gut-normale Intelligenz (110 - 119) 
16 Prozent, durchschnittliche In- 
telligenz (90 - 109) 50 Prozent und 
so weiter. 

Im frühen 20. Jahrhundert be- 
suchte jeder zehnte Schüler ein 
Gymnasium, das damals noch eine 

Langen - Zur Vorbereitung des 
Weltgebetstages, der traditonell 
am ersten Ft«itag im März stattfin- 
den wird, treffen sich evangelische 
und katholische Frauen aus dem 
Dekanat Dreieich am Mittwoch, 
31. Januar, von 14 bis 18 Uhr in der 
katholischen Albertus-Magnus- 
Gemeinde an der Bahnstraße. 

Die Gottesdienstordnung wird 
dieses Jahr von Frauen aus der 
CSSR erarbeitet. Freilich ahnte bei 
der Vergabe noch niemand, daß 
gerade dieses Land mit in den Mit- 
telpunkt des öffentlichen Interes- 
ses gerückt ist. Die kirchlichen 
Frauen blicken deshalb woller 
Hoffnung auf ihre Schwestern in 
der CSSR und erwarten gespannt 
die Gottesdienstordnung aus die- 
sem land, die dann am 2. März in 

Langen - Das neue Programm 
der Langener Naturfreunde liegt 
seit Anfang 1990 vor. Es umfaßt 
Wanderungen, Besichtigungen, 
kulturelle und andere Veranstal- 
tungen. Für den 17. und am 24. Fe- 
bruar, jeweils um 20.11 Uhr, sind 
Kappenabende vorgesehen. Kar- 
ten gibt es bei den Mitgliedern und 
mittwochs im Naturfreundehaus 
am Steinberg. 

Am 7. März, 20 Uhr, findet die 
Jalireshauptversammlung im Na- 
turfreundehaus statt. Vom 19. bis 
20. Mai steht die Kultur- und 
Wandertagung der südhessischen 
Bezirke auf dem Programm. Die 
Gemeinschaftswanderung der 
Langener Vereine ist am Sonntag, 
10. Juni. 

Das Vereins-Wochenende mit 
Sport, Spiel, Grillen, Zelten und 
viel Spaß ist geplant für die Zeit 

Eliteschule war. Heute werden 
aber nicht nur die zukünftigen Wis- 
senschaftler und Führungskräfte 
in Gymnasien ausgebildet, son- 
dern - wie die genannten Zahlen 
deutlich zeigen - auch I>cute mit 
„durchschnittlicher" Intelligenz 
(siehe oben) und entsprchender 
beruHicher Aufgabe. 

Die Kluft zwischen den Gymna- 
sien (Lateinschulen) und Volks- 
schulen (Elementarschulen) war 
immer so groß, daß es niemals zu 
Auseinandersetzungen kommen 
konnte. Anders wurde das, als sich 
- vorwiegend für zukünftige Kauf- 
leute und Techniker - zwi.schen 
beiden eine mittlere Schulform 
schob. Als 1826 die Realschule in 
Darmstadt gegründet wurde, be- 
gannen die gegenseitigen Diffa- 
mierungen. Gymnasialdirektor Dr. 
Dilthey warf 1839 den Real- und 
Gewerbeschulen vor, den Materia- 
lismus zu ßrdem. Gleichzeitig 
meinte der Realschuldirektor Dr. 
Schacht, in den Gymnasien sei der 
„antike Schatz von Kenntnissen 
und Gedanken ... längst ausge- 
beutet". 

In Langen gibt es eine Volks- 
schule seit dem 16. Jahrhundert 
(vergleiche Beiträge zur Langener 
Schulgeschichte in der LAN- 
GENER ZEITUNG von 1984). 
Eine höhere Schule mit Latein und 
Französisch kam 1845 als Privat- 
schule dazu, 1850 wurde eine 
Schulgesellschaft der Träger, 1892 
schließlich die Stadt Langen. Diese 
„Höhere Bürgerschule" erhielt 

über 180 Ländern der Erde in über 
50 Sprachen gelesen werden wird. 
Als Thema haben sich die Frauen 
in der Tschechoslowakei gewählt: 
„Unsere Hoffnung - Gerechtigkeit 
für alle". 

Nach Brasilien und Burma geht 
die gedankliche Weltgebetstags- 
reise nun dieses Jahr in ein Nach- 
barland. „So sind wir herausgefor- 
dert, unsere eigene Geschichte, ei- 
gene Erfahrungen und die Frage 
des Zusammenlebens irl Mitteleu- 
ropa ganz neu zu überdenken," 
heißt es in einer Mitteilung der 
Veranstalter. 

Zu dem Vorbereitungsnachmit- 
tag sind alle Frauen aus dem Deka- 
nat Dreieich ganz herzlich eingela- 
den. 

vom 15. bis 17. Juni im Loch am 
Naturfreundehaus. Am Samstag, 6. 
Oktober ist ein Okoberfest im Saal 
des Naturfreundehauses. Eine 
Busfahrt ins Blaue steht für den 28. 
Oktober an. Am 22. Dezember fei- 
ern ddie Naturfreunde Jahresab- 
schluß. 

Handarbeit ist alle 14 Tage diens- 
tags angesagt. Kegeln alle 14 Tage 
freitags. Der Gesamtverein trifft 
sich jeden Mittweoch, 20 Uhr im 
Naturfreundehaus. 

Dies ist nur ein kleiner Aus- 
schnitt aus dem Programm. Es ist 
im Naturfreundehaus ausgelegt 
und enthält alle Veranstaltungen 
in diesem Jahr. Auskünfte erteilen 
A.Höher, • 26666, H. Becker, V 
Ö3159, und H. Schäfer,» 22270. In- 
formieren kann man sich auch 
mittwochs in den Gruppenaben- 
den. 

1903 die Untersekunda, die Ab- 
schlußklasse einer Realschule. 
Nach der Hessischen Schulstati- 
stik von Krapp 1910 hatte die I.an- 
gener Bürgerschule eine Vor- 
schule und sechs Klassen mit zu- 
sammen 185 Schülern, in der 
Volksschule wurden 1 149 Kinder 
in acht Knabenklassen, neun Mäd- 
chenklassen und sechs gemischten 
Klassen unterrichtet. Langen hatte 
damals 6 310 Einwohner. 

Die Schülerzahl an der Volks- 
schule erreichte 1915 mit 1 337 das 
Maximum und 1925 mit 742 ein 
Minimum, stieg bis 1933 auf 989 
und fiel schließlich 1940 auf 785. 
1947 wurden 1 314 Kinder unter- 
richtet. Die Realschule hatte 1945 
404 Schülerinnen und Schüler. 
1946 genehmigte die Regierung 
den Ausbau der Realschule zum 
Realgymnasium, an dem 1949 die 
erste Reifeprüfung abgenommen 
wurde. 

1950 wurde an der Wallschule 
eine sogenannte A-Klasse aufge- 
baut, die Keimzelle der späteren 
Mittelschule. 1955 gab es in Lan- 
gen 721 Gymnasiasten, 322 Mittel- 
schüler, 1413 Volksschüler und 44 
Sonderschüler. 

Die Entwicklung der Langener 
Schulen in den letzten zwanzig 
Jahren und in naher Zukunft ist 
Gegenstand einer Versammlung 
der Bürgerinitiative „Gesamt- 
schule Langen", die am Mittwoch, 
31. Januar, 20 Uhr, im kleinen Saal 
der Stadthalle stattfinden wird. 

Vogelkundliche 

Exkursion 
Eine vogelkundliche Exkursion 

am Main südlich Mainflingen ver- 
anstaltet die Kreisvolkshochschule 
am Sonntag, 4. Februar, von 9 bis 
12 Uhr. 

Der Main und benachbarte Kies- 
gruben im Ostkreis Offenbach stel- 
len alljährlich einen Überwinteru- 
ingsplatz für große Gesellschaften 
seltener Wasservogelarten dar. Un- 
ter Leitung des Diplom-Biologen 
Martin Schroth werden im Rah- 
men einer Vormittagsexkursion ei- 
nige dieser Rastplätze aufgesucht 
und vor Ort Informationen zu Art- 
zugehörigkeit, Seltenheit, Her- 
kunft und Verhalten der Vögel ver- 
mittelt. Zum TYefTpunkt an der 
Fähre in Mainhausen-Mainflingen 
am Sonntag, 4. Februar, um 9 Uhr 
sind unbedingt ein Femglas, festes 
Schuhwerk und wetterfeste Klei- 
dung mitzubringen. 

Die Gebühr für die omithologi- 
sche Exkursion beträgt zehn Mark. 
Nähere Auskünfte und telefoni- 
sche Voranmeldungen sind bei der 
Kreisvolkshochschule, « 069- 
8068562, ab sofort möglich. 

Früherkennung 

Neues Angebot 
Neue Leistungen zur Früherken- 

nung gibt es seit kurzem für alle 
gesetzlich Krankenversicherten. 
Die bisher acht Kinderuniersu- 
chungen werden um die songe- 
nannte „U 9" für Fünfjährige er- 
gänzt, heißt es in der Mitglieder- 
zeitschrift der Barmer. Vor allem 
ist aber die auch „Check-up" ge- 
nannte regelmäßige Gesundheits- 
untersuchung zu nennen. Sie kann 
von allen Versicherten über 35 
Jahre in Anspruch genommen 
werden. Freiwillig und alle zwei 
Jahre. Der Arzt, gleich ob prakti- 
scher Arzt, Allgemeinarzt oder In- 
ternist, befragt und untersucht die 
Patienten: 

Auch, wenn Sie sich gesund füh- 
len, so lassen sich Krankheiten 
früh erkennen, respektive kann 
man ihnen rechtzeitig vorbeugen. 
Mitglieder der Barmer erhalten ei- 
nen entsprechenden Berechti- 
gungsschein von ihrer Geschäfts- 
stelle. 

Künstlerfest 

der Ski-Gilde 
Langen - Am 3. Februar (Sams- 

tag) steigt ab 19.31 Uhr im „Malka- 
sten" die Ski-Gilde-F^chingsfete. 
„Künstlerfest" ist das diesjährige 
Motto, und wie immer wird das ori- 
ginellste Kostüm prämiert. 

Wer an diesem närrischen TVei- 
ben teilnehmen möchte, vielleicht 
sogar einen unterhaltenden Bei- 
trag leisten kann (Bütteru^den 
etc.), melde sich bitte an bei: M. Wi- 
lisch (Tfelefon 7 19 01), G. Schrei- 
ber (ifelefon 4 92 77) oder beim 
Mittwoch-Training. 

Katharina Steeg ist neue Seniorenbeauftragte der Langener SPD. Sie 
löst Hans Jäckel (rechts) ab, der aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr kandidierte. Zum stellvertretenden Seniorenbeauftragten wurde 
Erich Koch (zweiter von links) gewählt. Rechts SPD-Vorsitzender Eber- 
hard Heun. Foto: ast 

Katharina Steeg neue 

Seniorenchefin der SPD 

Immer mehr ältere Menschen in Partei 

Im Dauerlauf über die Gemarkungsgrenze zwischen Langen und Egelsbach. Foto: ast 

Weltgebetstag 1990 aus 

der Tschechoslowakei 

Vorbereitungstreffen bei Albertus Magnus 

Eine Schlankheitskur ist auch 

gegen Gallensteine hUfreich 

,Mollige' um die 40 können manches Risiko bremsen 

Wanderungen und Kultur 

Das neue Programm der Naturfreunde 
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Regieren Egelsbach bis Aschermittwoch: Prinz Helmut IIL und 
Prinzessin Hildegart U. Foto: sor 

Tbllitäten kennen sich 

in Fastnacht gut aus 

Das vierzigste Prinzenpaar der KGE 
Egelsbach (sor) - Helmut II., 

Prinz von Bellonien, und Prin- 
zessin Hildegart II., Lady of 
Westfalica - das sind die neuen 
Tollitäten der Karneval-Gesell- 
schaft Egelsbach, die am Sonn- 
tag im Rathaus vorgestellt wur- 
den. Das vierzigste Prinzenpaar 
der KGE ist seit 20 Jahren ver- 
heiratet, hat einen Sohn (19) so- 
wie eine Tochter (15) und lebt 
an der Goethestraße. 

Der Prinz heißt im bürgerli- 
chen Leben Helmut Bellhäu- 
ser, ist ein „echter Elschbä- 
cher" und von Beruf Inbetrieb- 
nahme-Elektroniker. Helmut 
Bellhäuser stammt aus einer 
richtigen Egelsbacher Fa.«t- 
nachter-Dynastie. Schon Opa 
Jakob Bellhäuser war Mitlae- 
gründer und Vorstandsmitglied 
der KGE. 

Vater Priedel und Mutter Kä- 
tha waren über viele Jahre aktiv 
und mit viel Engagement im 
fastnachtlichen Geschehen tä- 
tig. „Deshalb war es eigentlich 

eine logische Folge, daß der 
Helmut in diese Fußstapfen trat 
und heute als zweiter Vorsit- 
zender der KGE in verantwort- 
licher Position das Vereinsge- 
schehen mit beeinflußt", sagte 
Karnevalisten-Chef Reinhold 
I.fionhardt bei der „Thronbe- 
steigung" der Tollitäten. 

Auch Hildegart Bellhäuser, 
geboren in Gelsenkirchen-Rot- 
thausen und von Benif Friseuse 
und Hausfrau, wurde schnell 
mit der Fastnacht vertraut. War 
doch ihr Vater Günter Kurth 
nach dem Zuzug nach Egels- 
bach viele Jahre Vorstandsmit- 
glied und Dekorationschef der 
KGE. 

Obwohl sich Prinz und Prin- 
zessin in der Egelsbacher Fast- 
nacht bestens auskennen, 
kommt nun eine Aufgabe auf 
sie zu, in der sie, wie so viele vor 
ihnen, absolute Neulinge sind, 
wie KGE-Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt versi- 
cherte. 

Gewinner des 

EFF-Rätsels 
Egelsbach - Aus den 1 600 ver- 

kauften Exemplaren der Egelsba- 
cher F^tnachtsbroschüre EFF '90 
wurden unter den eingegangenen 
Lösungasbschnitten - 95 Prozent 
der Einsender hatte die richtige 
Lösung herausgefunden - fünf 
glückliche Gewinner ermittelt. 
Das gesuchte Lösungswort war 
„Parrebach", die volkstümliche 
Bezeichnung des Egelsbacher 
Tränkbaches. 

Im Rahmen der Inthronisierung 
des 40. Egelsbacher Prinzenpaares 
am Sonntag im Rathaus wuden fol- 
gende Sachpreise an die glückli- 
chen Gewinner übergeben: eine 
Bowle (Kristallglas) an Irena und 
Bernd ^ueressig, Niddastraße 58, 
ein KGE-Kartensortiment an 
Helga Spengler, Rheinstraße 28, 
ein Tischgrill an Gabriele Rickert, 
Thüringer Straße 66, eine Warm- 
haltekanne an Margarete Rux, 
Schafhofstraße 17 und eine Ge- 
bäckdose an Valentin Vollhardt, 
Kirchstraße 12. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Vergeblich Gemeinderecht gegen 

humorige Argumente verteidigt 

Die Narren gewannen die Oberhand in der Egelsbacher Verwaltung 

Egelsbach (sor) - Von schweren 
Gefechten begleitet war am Sonn- 
tag nachmittag der Sturm der Kar- 
nevalisten auf das Egelsbacher 
Rathaus. Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen und seine Gefolgsleute ver- 
suchten annähernd elf Minuten 
lang verbissen, aber dann doch 
vergebens, das Gemeinderecht ge- 
gen humorige Argumente zu ver- 
teidigen. Die Karneval-Gesell- 
schaft unter Führung ihres Mini- 
sterpräsidenen Reinhold Leon- 
hardt gewann schließlich traditio- 
nell die Oberhand. Bis Aschermitt- 
woch steht das Klammerndorf nun 
unter dem Zepter der Monarchie. 

Voraussetzung für den Streich 
war das Geschick der Kamevali- 
sten, erneut ein attraktives Prin- 
zenpaar für die zeitraubende und 
spendierfreudige Zeit der Herr- 
schaft zu finden. Keine leichte 
Aufgabe, wie Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt versicherte. 

Der KGE-Chef, der selber schon 
mal Prinz war, hatte sich eigenhän- 
dig auf die Suche gemacht und 
wurde schließlich fündig. Im Vor- 
feld zu beachten galt es, daß an die 
Tollitäten diesmal besondere An- 
forderungen gestellt werden. Han- 
delt es sich doch um das vierzigste 
Prinzenpaar der Kamevall-Gesell- 
schaft überhaupt. Die Zahl vierzig 
ist zwar kein ausgesprochen kame- 
valistisches Jubiläum, aber halt 
doch eins. 

Bis Prinz und Prinzessin jedoch 
mit den Insignien ihrer Macht aus- 
gestattet werden konnten, mußte 
zunächst reichlich Pulverdampf in 
die Luft steigen. Schließlich woll- 
ten auch die zahlreich erschienen 
Schaulustigen auf ihre Kosten 
kommen. Sehnsüchtig erwarteten 
sie gegen 16 Uhr die karnevalisti- 
schen Heerscharen, bestehend aus 
Elferrat, SGE-Musikzug, Kanonie- 
ren und Garden, die sich vom Ei- 
genheim zielstrebig in Richtung 
Verwaltungsburg vorwärtsbeweg- 
ten. 

Mit der Flüstertüte dirigierte KGE-Ministerpräsident Reinhold Leonhardt den erfolgreichen Sturm der Nar- 
ren auf das Egelsbacher Rathaus. 

Dort hatten inzwischen die Ver- 
teidiger ihre Platzpatronen in die 
Vorderlader gesteckt. Schlagkräf- 
tiger als die Böllerschüsse erwie- 
sen sich jedoch die Sprüche des 
Bürgermeisters. Mit den Worten 
„Ich bin hart wie eyßen", parierte 
der Verwaltungschef die erste An- 
griffswelle. Doch mit einer weite- 
ren List hatte der Bürgermeister 
weniger Glück. Die Karnevalisten 
durchschauten nämlich recht 
schnell die grünen Tarnnetze, die 
angeblich nur wegen der Renovie- 
rung des Rathauses über dieses ge- 
legt worden waren. 

Als dann auch noch die Garde- 
mädchen als charmante Waffe ein- 
gesetzt wurden, war es vollends 

mit der Verteidigungsbereitschaft 
der flathaustruppe dahin. Narren, 
Zuschauer, Beamte und Verwal- 
tungsangestellte eilten in den Sit- 
zungssaal, um mit Spannung auf 
den Einzug der Tollitäten zu war- 
ten. 

Aber vorher begrüßten die Gar- 
demädchen mit einem Tanz und 
Ministerpräsident Reinhold Leon- 
hardt mit ein paar flotten Versen 
das Publikum. Unter einem drei- 
fach donnernden „Elschbach He- 
lau" liefen Prinz Helmut III. und 
Prinzessin Hildegart II. in den Saal 
ein. Der Ministerpräsident über- 
reichte die Insignien und Orden 
und der Bürgermeister später den 
Rathausschlüssel. Außerdem gab 
er der Prinzessin ein Küßchen. 

Foto: sor 

Die Gunst der Stunde nutzte der 
Bürgermeister auch, um seine 
Qualitäten als Büttenredner unter 
Beweis zu stellen. Er hatte dabei 
die Lacher auf seine Seite. Kost- 
probe: „Das erste Jahr im neuen 
Amt, ich stellt mers vor - ganz läs- 
sisch doch ei verteufelt, ei ver- 
dammt, was war die Aweit stres- 
sisch!". 

Im Prinzip kann der Verwal- 
tungschef jetzt erst mal eine Ver- 
schnaufpause einlegen. Haben 
Prinz und Prinzessin am Sonntag 
doch eine narrensichere Regier- 
ungserklärung abgegeben, über 
die wir in unserer nächsten Aus- 
gabe ausführlich berichten wer- 
den. 

Bayerseich und 

Hundsgraben 
Egelsbach (sor) - Vier Dinge 

stehen im Mittelpunkt der näch- 
sten Sitzung des Bauausschusses 
am Donnerstag, 1. Februar, 20 Uhr, 
im Rathaus: die Wiederaufforstung 
des Hundsgrabens, der Bebau- 
ungsplan Ernst-Ludwig-Straße, 
die Verkehrsberuhigung in Bayers- 
eich und die Ablösung von Stell- 
plätzen. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7. Fe- 
bruar, von 14 bis 15 Uhr, in der So- 
zialstation des Bürgerhauses. 

Ein Verteidiger aus den Reihen der Ratliausmannschaft, die ! 
den Gardemädchen gerne Uberrennen lieB. 1 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Lötz, Nidda- 
straße 70, zum 89. Geburtstag am 
31. Januar 

Stromversorgung blockiert 

Sturmschäden in Egelsbach vergleichsweise gering 
Egelsbach (sor) - Der Orkan, 

der am vergangenen Donnerstag 
über Westeuropa fegte und er- 
heblichen Schaden aiirichtete, 
hat auch in Egelsbach seine Spu- 
ren hinterlassen. Dreimal mußte 
die Freiwillige Feuerwehr am 
Sturmabend ausrücken. N8.ch 
Angaben des stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters Ulrich Schu- 
mann kam die Gemeinde aber 
noch vergleichsweise glimplich 
davon. 

Beseitigen mußte die Feuer- 
wehr einen Ast, der in der Nähe 
des Ortsteils Bayerseich vom 
Wind auf eine Stromleitung ge- 
weht wurde und in Brand gera- 
ten war. Als Folge davon fiel in 
Alt-Bayerseich für eine Zeitlang 
die Stromversorgung aus. 

Nahezu zeitgleich hatte der 
Orkan bei einem Baumarkt an 
der Bundesstraße 3 eine Holz- 
hütte zerlegt und die Einzelteile 
auf die Straßenböschung gefegt. 

Feuerwehrleute sammelten sie 
wieder ein. 

Ein weiterer Einsatz galt ei- 
nem umgestürzten Baum, der 
die Flugplatzstraße blockierte. 
Er wurde zersägt und beseitigt. 

Nachdem sich der Wind be- 
reits gelegt hatte, bemerkte am 
Samstag der Bewohner eines 
Hauses an der Karlsbader 
Straße, daß Ziegel auf dem Dach 
locker waren. Die Feuerwehr 
half, den Schaden zu beheben. Mit einem Kü6chen bedankte sich Prinzessin Hildegart II. bei Bürger- 

meister Heinz EyBen Ulr die Übergabe des RathausschlUssels.' Foto: sor 
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Egelsbachs Torhüter Jörg Pundmann (rechts) räumte am Ende des Turniers kräftig ab. Aus den Händen des 
Vorsitzenden des SKV Mörfelden, Anton Homer, nahm er für seine Mannschaft neben einer Prämie auch 
den FaimeB- und OfTensiv-Pokal entgegen. Foto: sor 

SGE-Abwehrspieler Thomas Felsmann (rechts) zeigte beim Hallentur- 
nier in Rüsselsheim, daß er auch Stürmerqualitäten besitzt. Foto: sor 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
6-9-10-12-37-42 

Zusatzzahl: 44 

„SPIEL 77" 
6642527 

TOTO 
1-1-1-2-1-0-0-0-1-0-1 

„6 AUS 45" 
7-13-15-18-31-41 

Zusatzzahl: 27 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-10-8 32-34-29 

(Ohne Gewähr) 

SGE empfängt 

Darmstadt 98 
Egelsbach (sor) - Die Oberliga- 

Elf der SG Egelsbach hat kurzfri- 
stig ein Freundschaftsspiel in ihr 
Trainingsprogramm aufgenom- 
mtn. Am Dienstag, 30. Januar, 
trifft die Elf auf die Amateure von 
Darmstadt 98, die in der Bezirks- 
liga zu Hause smd. Spielbeginn ist 
um 18.15 Uhr unter Flutlicht auf 
dem Kunstrasenplatz der Egelsba- 
cher Sportanlage. 

Fußball kurz 
• Bundesligist 1. FC Kaiserslautern 

bezwang in einäm Freundschaftsspiel im 
spanischen Trainingslager in Estepona 
den FC Zürich mit 3:0 {2:0). Labbadia, 
Goldbaek und Hotic erzielten die Treffer 
gegen den Schweizer B-Ligisten, der von 
dem ehemaligen Kölner Profi Herbert 
Neumann trainiert wird. 

Basketballpartnerschaft 

mitLokomotive Erfurt" 

Gegenseitige Besuche wurden vereinbart 

Langen - Den Besuch einer klei- 
nen Delegation aus Erfuhrt nutzte 
der Abteilungsvorstand der TV- 
Basketballer zu einer Partner- 
schaflsvereinbarung. Einladungen 
zu Turnieren in Erfurt und Langen 
wurden ausgetauscht. So werden 
die TVX.-Darnen zu Ostern an ei- 
nem internationalen Damen-Tur- 
nier in Erfurt mit Beteiligung aus 
der Sowjetunion teilnehmen. Eine 
Erfurter Jugendmannschaft wird 
am großen Langener Jugendtur- 
nier, ebenfalls zu Ostern, teilneh- 
men. 

Begeistert waren die Erfurter 
Gäste vom Bundesligaspiel zwi- 
schen den „Giraffen" und dem 
deutschen Meister aus Bayreuth. 
Sie hatten Glück; denn es war das 
bisher schönste Spiel der Saison in 

der Georg-Sehring-Halle. 
Glück hatten die Erfurter auch, 

daß Bayreuths Trainer Habegger 
nach dem Spiel spontan die Einla- 
dung aus Erfurt annahm, im März 
als Stargast bei einem Trainer- 
Lehrgang in Thüringen aufzutre- 
ten. Mit ihm wird der TVL-Trainer 
Paul Hallgrimson diesen Zwei- 
Tage-Lehrgang für Thüringer Trai- 
ner und Lehrer leiten. 

TVX.-Abteilungsleiter Jochen 
Kühl, der selbst das Basketball- 
spiel in der Jugend von Lok Erfurt 
gelernt hatte, konnte zum Schluß 
dieser Begegnung neben kleinen 
Gastgeschenken für den TVL vor 
allem ein großes Dankeschön für 
zwei erlebnisreiche Tage in Lan- 
gerj entgegennehmen. 

SG Egelsbach sicherte sich fair 

und offensiv einen dritten Platz 

Der SC Opel wurde überraschend Sieger beim Mörfelder Hallenturnier 

Bank. Er sollte seine Mannschaft 
in Torlaune erleben. Nach der 1:0- 
F^hrung von Stefan Caselitz 
konnte die Nummer sieben, Yazitl, 
noch ausgleichen. Durch Uwe 
Kessler fiel aber bereits im Gegen- 
zug das 2:1 für die SGE. Thomas 
Felsmann, Lutz Schenkel und Joa- 
chim Gally machten dann bis zum 
Wechsel alles klar. Das 6:1 in der 
zwölften Minute blieb Mike 
Schmidt vorbehalten. In der 15. 
Minute rutschte Lutz Schenkel um 
Zentimeter an einer Hereingabe 
von Thomas Biehrer vorbei und 
Stefan Caselitz stellte das Ergebnis 
zwei Minuten vor Schluß auf 7:1, 
ehe nochmals die Nummer sieben 
von Hellas Jörg Pundmann mit ei- 
nem Weitschuß überraschte. Da- 
mit war die SGE Gruppenzweiter 
und spielte um Platz drei gegen 
den alten Rivalen Rot-Weiß Wall- 
dorf. 

SGE - Rot-WeiB WaUdorf 5:0 
SGE: Pundmann, Caselitz, Bel- 

lersheim, Schmidt, Kessler, Fels- 
mann, Biehrer, Gally, Schenkel 
und Rainer Philipp. Rot-Weiß: 
Geissler, Haigis, iö-etzer, Liebe, 
Schneider, Webert und Hochhei- 
mer; Bernd Kornhuber und Wolf- 
gang Schäfer waren in diesem 
Spiel nicht mehr dabei. Einen Ab- 
praller verwandelte Stefan Caselitz 
direkt in der dritten Minute zur 1:0- 
Führung. Mike Schmidt schoß von 
links knapp vorbei und nach Duett 
Gally - ä;henkel war es Thomas 
Felsmann (6. Minute), der über die 
Tratte zielte. Nach knapp neun Mi- 
nuten schoß Lutz Schenkel das 2:0 
für die SGE aus einer blitzschnel- 
len Drehung und 30 Sekunden vor 
dem Wechsel war es Joachim 
Gally, der ein gutes Zuspiel von 
Schenkel zum klaren 3:0-Pausen- 
stand nutzte. Nach dem Wechsel 
mußte Jörg Pundmann einen 
Schuß von Haigis aus dem Winkel 
kratzen, doch in der gleichen Mi- 
nute (12.) konnte Mike Schmidt 
nach Doppelpaß mit Stefan Case- 
litz das 4:0 erzielen. In der 15. Mi- 
nute und nach ständig überlege- 
nem Spiel konnte Lutz Schenkel 
einen Paß von Thomas Biehrer 
zum 5:0-Endstand nutzen. Damit 
war die SGE IXirnierdritter. 

Im Spiel zuvor hatte der Oberli- 
gist Viktoria Sindlingen den Be- 
zirksligisten SV 07 Raunheim mit 
5:1 bezwungen und belegte damit 
Platz fünf. 

Das Endspiel gewann nach ei- 
nem sehr guten Spiel überra- 
schend der Bezirksligist Opel 
Rüpsselsheim gegen den hohen 
Favoriten, den Oberligisten SG 01 
Höchst, mit 2:1 Toren. Bei der an- 
schließenden Siegerehrung gab es 
für den Turniersieger Opel Rüs- 
selsheim den Pokal und 2 000 
Mark. Der zweite Rang für SG 
Höchst war noch 1 500 Mark wert, 
während die SGE mit 1 000 Mark 
an den Berliner Platz heimkehrte. 
Nach einer Bewertung der 
Schiedsrichter erhielt die SGE au- 
ßerdem den Faimess- und den Of- 
fensivpokal aus den Händen der 
Turnierleitung. 

Egelsbach (geo) - Am Freitag 
abend begann in der Rüsselshei- 
mer Walter-Köbel-Halle das Fuß- 
ballturnier des SKV Mörfelden mit 
den Vorrundenspielen, Die SG 
Egelsbach mußte in der starken 
Gruppe A zunächst gegen den 
Landesligisten Spielvereinigung 
03 Neu-Isenburg antreten, spielte 
in der Folge gegen den SC Viktoria 
Griesheim und zuletzt gegen den 
Oberliganachbarn und nächsten 
Punktspielgegner Rot-Weiß Wall- 
dorf Hier die Kurzberichte der drei 
Spiele: 

SGE - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
4:1 

Wie schon in der Höchster Ball- 
sporthalle betreute auch diesmal 
der Co-Trainer Klaus Schwab die 
Mannschaft und schickte folgende 
Spieler aufs Feld: Pundmann, Ca- 
selitz, Schmidt, Bellersheim, Kess- 
ler, Komma, Felsmann, Biehrer 
und den Neuzugang aus der DDR, 
Lutz Schenkel, Schon nach 70 Se- 
kunden prüfte Uwe Kessler Neu- 
Isenburgs Schlußmann Stroebel 
mit einem verdeckten Schuß und 
nach zwei Minuten brachte Stefan 
Caselitz von links die SGE mit 1:0 
in Front, Nach fünf Minuten gab es 
einen Viererblockwechsel und nun 
war Lutz Schenkel im Spiel, der 
mit einem sauberen Schrägschuß 
nach knapp sieben Minuten das 2:0 
für seine neue Mannschaft heraus- 
schoß, Anschlußtreffer wenig spä- 
ter durch die Nummer acht. Walz, 
nur noch 2:1, Kurz vor Seitenwech- 
sel die Vorentscheidung durch 
Thomas Biehrer, Gerade war der 
Schuß von Thomas Felsmann ab- 
geprallt, und beinahe artistisch 
ja^e die SGE-Nummer sechs den 
Ball zum 3:1 aus Schräglage ins 
Netz, Im zweiten Abschnitt traf 
Stefan Caselitz (13. Minute) nur 
das Außennetz, aber in der folgen- 
den Minute fiel das schönste Tor in 
diesem Spiel zum 4:1 für die SGE. 
Uwe Kessler signalisierte zwar t>ei 
einer Ecke von links ein Abspiel, 
schnitt aber den Ball so gut an, daß 
er vom Innenpfosten hinter die Li- 
nie sprang. 

SC Vikt. Griesheim - SGE 0:2 
Im zweiten Spiel der Vorrunde 

stand Andreas Philipps für Jörg 
Pundmann zwischen den Pfosten 
und auch Rainer Philipp und Joa- 
chim Gally waren jetzt dabei. Kess- 
ler prüfte zunächt den Griesheimer 
Schlußmann Funk. In der dritten 
Minute mußte Andreas Philipps ei- 
nen harten Schuß der Nummer 
zwei, Thomas Kiekbusch, abweh- 
ren und in der Folge war es Mike 
Schmidt, der mit guten Aktionen 
scheiterte. Torlos wurden die Sei- 
ten gewechselt. In der zwölften Mi- 
nute legte sich Jürgen Bellersheim 
den Ball mit dem Kopf vor, traf 
aber nur das Außennetz. Zwanzig 
Sekunden später die SGE-Führ- 
ung durch xiwe Kessler, der nach 
glänzender Vorarbeit von Mike 
•Schmidt das 0:1 erzielte. Diese 
Führung geriet dann nicht mehr in 
Gefahr. Stefan Caselitz scheiterte 
nach weitem Paß an Griesheims 
Nummer eins (14. Minute), ehe 
Joachim Gally eine ähnliche Situa- 
tion nach Paß von Rainer Philipp 
zum 0:2 und damit zur Entschei- 

dung nutzte. Kurz vor dem Ende 
nahm Griesheim noch seinen Tor- 
hüter aus dem Spiel, aber es nutzte 
nichts mehr, 

Rot WeiB WaUdorf - SGE 3:4 
Beide Vereine hatten bis dahin 

ihre Spiele gewonnen, es ging hier 
also um den Gruppensieg, Es sollte 
das Spiel des Mike Schmidt wer- 
den, der bereits nach knapp zwei 
Minuten mit einem Schrägschuß 
zum 1:0 für die SGE traf Nur 30 
Sekunden waren vergangen, da 
hieß es schon 2:0 für Egelsbach in 
diesem Prestigederby, Wieder 
hatte Mike Schmidt von links in 
die lange Ecke getroffen. Postwen- 
dend aber schaffte Liebe den Wall- 
dorfer Anschlußtreffer, In der vier- 
ten Minute war es Wolfgang Schä- 
fer, der gegen Jörg Pundmann 
überlegt den 2:2-Ausgleich mar- 
kierte, Nach Seitenwechsel, es wa- 
ren nur wenige Sekunden vergan- 
gen, schlug erneut Mike Schmidt 
zu, Sein Hinterhaltschuß brachte 
die SGE mit 3:2 in Führung, Bis zur 
15. Minute blieb es dabei, jetzt war 
es Bernd Kornhuber, der einen 
Rückpaß von Liebe direkt verwan- 
delte, 3:3. Einen „Superschuß" von 
Thomas Biehrer konnte Dehnhard 
im Walldorfer Kasten (17. Minute) 
noch abwehren, aber schon in der 
folgenden Szene war die Nummer 
eins der Rot-Weißen machtlos, Ste- 
fan Caselitz jagte die Ecke von 
Uwe Kessler über seine Hände di- 
rekt ins Netz, 4:3, Damit hatte die 
SGE zusammen mit Walldorf die 
Zwischenrunde erreicht. 

In der Gruppe B setzten sich die 
beiden Oberligisten Viktoria Sind- 
lingen und die SG Höchst eben- 
falls durch. Die gleichzeitig am 
Freitag spielende Gruppe C wurde 
vom Bezirksligisten SV 07 Raun- 
heim gewonnen, Gruppenzweiter 
wurde der A-Liga-Vertreter TSV 
Trebur, In der Grupi^e D gewann 
Bezirksligist Opel Rüs.selsheim vor 
Hellas Rüsselsheim, 

In der Zwischenrunde trafen fol- 
gende Mannschaften aufeinander: 
Gruppe E: SG Egelsbach, SG 01 
Höchst, SV 07 Raunheim und Hel- 
las Rüsselsheim, Gruppe F: Rot- 
Weiß Walldorf, Viktoria Sindlin- 
gen, TSV Trebur und Opel Rüs- 
selsheim, Auch hier ging es um 
Punkte und Plazierung, wobei die 
beiden Gruppenersten das End- 
spiel, die Zweiten das Spiel um 
Platz drei und die Gruppendritten 
das Spiel um Rang fünf bestritten. 

Hier die Zwischenrundenspiele 
der SGE im Kurzbericht: 

SGE - SG 01 Höchst 2:4 
Im Aufeinandertreffen der bei- 

den Oberligisten behielt Höchst 
das bessere Ende für sich. Bereits 
früh verpaßten Caselitz und Bel- 
lersheim den Einschuß (2. Minute) 
und eine Kessler-Ecke flog von 
links an den kurzen Pfosten. In der 
sechsten Minute traf Biehrer mit 
einem verdeckten Weitschuß zum 
1:0, doch beinahe postwendend 
brachte Lauf den Ausgleich zu- 
stande. Nach Seitenwechsel ging 
Höchst durch Kom^enovic in 
Führung (11. Minute), ein Abspiel- 
fehler von Schmidt war vorausge- 
gangen. Jürgen Bellersheim 
konnte mit einem Schrägschuß 

(12. Minute) nach Paß von Stefan 
Caselitz noch einmal ausgleichen 
und Egelsbachs Nummer zwei 
scheiterte aussichtsreich an 
Schlußmann Ingendae. Auf der 
Gegenseite mußte Jörg Pundmann 
den Schreier-Schuß mit Glanz zur 
Ecke retten und in der gleichen 
Minute (14.) war es wieder Thomas 
Lauf, der nach einer Ecke die SGE 
auf die Verliererstraße brachte. 
Das 2:4 war dann Schreiber über- 
lassen, der unter Jörg Pundmann 
ins Netz traf 

SGE - SV 07 Raunheim 3:2 
Der Bezirksligist war der erwar- 

tet schwere Gegner. Nach gut drei 
Minuten ging die SGE zwar durch 
Jürgen Bellersheim nach Latte- 
nabpraller 1:0 in Führung, aber nur 
90 ^künden später konnte Raun- 
heims Toijäger, „Yogi" Gebhardt, 
ausgleichen. Kurz vor dem Wech- 
sel hatte Thomas Biehrer aus dem 
Hinterhalt genau auf die Nummer 
eins gezielt, aber Raunheims Ber- 
tino mit der Nummer zehn konnte 
seinen Schrägschuß zur 2:1-Führ- 
ung unterbringen. Jetzt konzen- 
trierte sich die SGE und Stefan Ca- 

SGE-Spieler Mike Schmidt zählte 
in RUsselsheim zu den Torliefe- 
ranten seiner Mannschaft. 

Foto: sor 
selitz (13, Minute) glich zum 2:2 
aus. In der 15, Minute mußte Ste- 
fan Komma in höchster Not am ei- 
genen Pfosten seine Mannschaft 
vor dem 2:3 bewahren, und zwei 
Minuten vor dem Abpfiff konnte 
Lutz Schenkel ein schnelles An- 
spiel von Joachim Gally nicht nut- 
zen, vorbei. Dann aber in der glei- 
chen Minute wurde es dramatisch, 
zunächst gelang Gally nach schö- 
nem Zuspiel von Schenkel das 3:2, 
Sekunden später mußte Thomas 
Biehrer für den Rest mit einer Zeit- 
strafe vom Feld, So hielt die Span- 
nung bis zum Ende und die SGE 
bewahrte sich trotz Unterzahl die 
Chance auf die Zwischenrunde, 

SGE - Hellas Rüsselsheim 7:2 
Zum ersten Mal in diesem Tur- 

nier saß jetzt Egelsbachs neuer 
Trainer Lothar Buchmann auf der / 
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„Mensch, wart ihr heute stark" 
lobte Bertram Koch (1) seinen 
ehemaligen Trainer Jürgen 
Barth. Koch hat fünf Jahre lang 
im Trikot der Langener gespielt, 
ehe er in die Wagnerstadt enga- 
giert wurde. Foto: rt 

Basketball 
Bundesliga Herren, 15. Spieltag: OTV 

Charlottenburg - Gaiatasaray Köln 78:120 
(37:65), TTL Bamberg - MTV Wolfenbüttel 
106:M (53:33), TSV Hagen - BG 07 Lud- 
wigsburg 107:96 (55:50). MTV 1846 Gie- 
ßen - SSV Hagen 95:92 (45:45), TSV 
Bayer 04 Leverkusen - SSV/sb Ulm 95:74 
(49:35), TV 1862 Langen - Steiner Bay- 
reuth 96:105 (47:58). 

1. Steiner Bayreuth 
2. TSV Bay. Leverk. 
3. TTL Bas. Bamb. 
4. Galatas. Köln 
5. SSV Hagen 
6. TSV 1660 Hagen 
7. DTV Charlottenb. 
8. MTV 1846 Gießen 
9. BG 07 Ludwigsb. 

10. SSV/SbUlm 
11. MTV Wolfenbüttel 
12. TV Langen 

1583:1279 28:2 
1511:1240 26:2 
1433:1184 26:2 
1503:1335 20:10 
1423:1457 16:14 
1315:1365 14:16 
1363:1454 12:18 
1308:1422 10:20 
1300:1460 10:20 
1241:1387 6:24 
1096:1314 6:24 
1135:1314 2:26 

TV Langen unterlag Steiner Bayreuth nur mit 96:105 (47:58) 

,Giraffen^ zeigten Stärke gegen das 

Superteam des deutschen Meisters 

Doch mit einem „Dreier" brachte 
Norbert Schiebelhut wieder Bewe- 
gung ins Spiel, bereits im nächsten 
Angriff gelang Joe Whitney das 
gleiche Kunststück. Das war der 
Beginn einer großen Aufho^agd, 
die die Langener, die vom Publi- 
kum fantastisch angefeuert wur- 
den, immer näher an den Favo- 
riten heranbrachte. 

Über 63:73 und 79:87 schafHen 
die „Giraffen" mit zwei „Dreiern" 
in Folge durch Alex Krüger und er- 
neut Norbert Schiebelhut den An- 
schluß zum 90:94, Längst stand die 
Georg-Sehring-Halle Kopf, wurde 
jeder TVL-Erfolg begeistert gefei- 
ert, Doch auch in diesem Hexen- 
kessel behielten die Gäste kühlen 
Kopf, zeigten ihre internationale 
Erfahrung und schallen durch die 
enorm treffsicheren Michael Koch 
und Calvin Oldham die Vorent- 
scheidung zum 90:99, Alle An- 
strengungen der Langener, der 
Partie in den letzten drei Minuten 
noch zu ihren Gunsten umzubie- 
gen, scheiterten an der Clevemess 
des deutschen Meisters, der sich 
diesen Vorsprung nicht mehr neh- 
men ließ und am Ende mit 96:105 
gewann. 

In der anschließenden Presseo- 
konferenz zollte Bayreuth's Start- 
rainer Habegger den „Giraffen" 
großes Lob für ihr tolles Spiel, Er 
habe bereits in Bayreuth gesehen, 
welches Potential in diesem Team 
stecke und seine Erwartung, daß es 
in Langen einen harten Kampf ge- 
ben werde, habe sich bestätig. Die 
Tatsache, daß er mit der Leistung 
seiner Marmschaft durchaus zu- 
frieden war, aber wegen des hefti- 
gen Widerstands der „Giraffen" 
sehr oft auf seine erste Fünf zu- 
rückgreifen mußte, läßt die Lei- 
stung der Langener nur noch hö- 
her bewerten. 

Die Nationalspieler Risse, Sauer 
und Bertram Koch, der nach sei- 
nem Achillessehnenriß erstmals 
wieder spielen konnte, auf Bayreu- 
ther Seite hatten weniger Spielan- 
teile als auf Langener Seite Alex 
Krüger, Marco Seita und Klaus 
Neumann, 

TVL-Trainer Barth war natür- 
lich mit der Leistung seiner Mann- 
schaft ausgesprochen zufrieden, 

■ denn gegen Bayreuth haben schon 
ganz andere Teams deftige Nieder- 
lagen bezogen Die Stärken der 
„Giraffen" lagen wie so oft unter 
dem Korb, wo Kelby Stuckey und 
Olaf Schindler zusammen genau 
die Hälfte aller Langener Punkte 
erzielen konnten. Doch nicht nur 
diese beiden konnten überzeugen, 
Joe Whitney zeigte wieder einmal 
Kostprobens seines Könnens als 
Allroundspieler und Norbert 
Schiebelhut traf endlich wieder 

einmal etwas besser. Besonders zu- 
frieden war Barth jedoch mit zwei 
Akteuren, die bislang nicht so in 
den Vordergrund getreten waren. 
Eine tolle Leistung bot Dirk Dorra, 
der nicht nur eine sichere Aufbau- 
partie bot - hier gab es in der Ver- 
gangenheit immer wieder erhebli- 
che Schwächen -, sondern mit 13 
Punkten ein gefährlicher Voll- 
strecker war. Auch Alex Krüger 
belohnte das Vertrauen von Jogi 
Barth, der ihn nach guten Trai- 
ningsleistungen schon als sechsten 
Mann einsetzte, mit einer hervor- 
ragenden Vorstellung, Von ihm 
kann in der Zukunft sicher noch ei- 
niges erwartet werden. 

Bereits heute wollen die I^an- 
gener „Giraffen" auf das nächste 
Heimspiel hinweisen, daß am 
kommenden Samstag um 20 Uhr 
gegen den SSV Hagen stattfindet. 
Die letzten beiden Partien in der 
Georg-Sehring-Halle sollten ei- 
gentlich alle Basketball-Freunde 
dazu animiert haben, erneut die 
Langener in ihrem Kampf um den 
Klassenerhalt zu unterstützen, 
denn noch gibt es für die „Giraf- 
fen" keinen Grund, an der Chance 
zu zweifeln, zu stark spielten sie in 
den letzten Wochen auf Auch 
wenn die Hagener mit denjfjeiden 
Weltstars Kurtinaitis und Jovaishe 
kommen, mit der Unterstützung 
der Zuschauer ist hier für den TVL 
alles drin. 

Für den TVL spielten: Dirk 
Dorra (13), Klaus Neumann (2), 
Joe Whitney (12, 2 „Dreier", 9 Re- 
bounds, 5 Assists), Marco Seita, 
Jens Freudl, Norbert Schiebelhut 
(14, 2 „Dreier", 6 Rebounds, 6 As- 
sists), Alex Krüger (7, 1 „Dreier"), 
Olaf Schindler (18, 6 Rebounds), 

Olaf Schindler (7) steigt am 
höchsten und hat den längsten 
Arm. Hier erzielt er einen seiner 
insgesamt 18 Körbe gegen den 
Deutschen Meister und Pokalsie- 
ger Bayreuth. Foto: rt 

Volker Liedtke, Kelby Stuckey 
(30, 6 Rebounds). 

Bayreuth: Götze, Risse (4), Mi- 
chael Koch (29, 2 „Dreier"), Reuss 
(19), Sauer, Rainer Koch, Dukes 
(17, 12 Assits). Gnad (10, 10 Rebo- 
unds), Bertram Koch (2), Old- 
ham (24). 

• Die Saiten 1990/91 der FuBball-Bun- 
desllga startet erst am 11. August und 
nicht wie vorgesehen eine Woche zuvor 
am 4. August, Das twschlossen die Ma- 
nager der Erstligisten auf einer Tagung Im 
Vorfeld des Hallen-Masters in Dortmund. 

Bayreuths Trainer Les Habegger (1) hat eine Supertruppe. Er konnte je- 
doch seinem jungen Kollegen Jürgen Barth (r) seine Bewunderung 
nicht versagen, dessen Langener „Nobodys" dem Starteam aus der 
Wagnerstadt ein ebenbürtiger Gegner waren. Foto: rt 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder Rinder-Gulasch qo 
saftig, aus dem 
Vorderviertel 1kg 

SciiMieine-ScIinitzelzart oder 
■Schinkenbraten ^ 

z 930 

Roastbeef oder Rumpsteai( 
zart und abgehangen 

2.99 

Riederwälder Meister-Aufschnitt 

1.99 

Kalbfleischwurst, Jagdwurst. 
Blerwurst und Bierschinken 
100 g   

Schwäbischer HeiBrauchschiniien 
mild und zart 

Meiitta Kaffee »Auslese« 
gemahlen 
500 g-Packung 

Giücl(sl(iee Kondensmilch 
7,5% Fett -.99 
340 g-Oose 

Bahlsen Schoko-Leibniz 

125g-Packung 1.99 

Igio Bistro-Baguette 
Zwiebel, Salami, Vollkorn-Schlnken-Salaml, 
Bolognese oder Champignon, 
tiefgekühlt 
250 g-Packung 

Langnese Eiskrem Gino Gineili 
Zabalone/Malaga oder 
Erdbeer/Stracclatella 
1000 ml-Packung 

1 Rotlen-Packung 

Lenorweichspüler 
4 Liter-Flasche 

Ehrmann Almighurt mild 
3,5 % Fett, verschiedene Sorten 
Oder Diätjoghurt mild 
3,5 % Fett, verschiedene Sorten _ 
150g-Becher 

Kraft Philadelphia Frischkäse 
normal oder mit Krautern, 70 % Fett I.Tr^, 
■Der Leichte- oderTzatilkl, 
50%Fettl.Tr. 
200 g-Packung 

italienische Kiwi 

Deutsche Tafeläpfel 
•Jona Gold>, HdIkL I 

1000 g 

Bunter Strauß 
Bund 

Span./ital. Endivien 
Hdlkl, II 

Stock 

2.49 

Kleenex Küchentücher 
»Dick & Durstig« 3.99 

Lenor April- oder Sommerfrisch 

ä99 1 Llter-Nachfüiipack 

Kupferberg Sekt 
Gold, Spatburgunder oder Ros$, 
0,75 Liter-Flasche 
La Samba Orangensaft Oder 
Orangen-Nlaracuja-Nektar n /Q 
0,7 Liter-Flasche f» / 

Der Bayreuther Bo Dukes (11) war zwar der körperlich kleinste, spielerisch jedoch überragende Akteur in 
der Georg-Sehring-Halle. Sehr oft erhielt er Applaus des begeisterten Publikums auf offener Szene, wenn er 
in seine Trickkiste griff, den Ball dem Gegner durch die Beine spielte, mit artistischen Körpertäuschungen 
seine Gegner ins Leere laufen lieB oder traumwandlerisch sichere Vorlagen gab. Ein Superspieler. Foto: rt 

Langen - Wer von den vielen 
Anhängern der Langener Bundes- 
liga-Basketballer am vergangenen 
Wochenende ein Debakel gegen 
den Meister und Pokalsieger Bay- 
reuth befürchtet hatte, der konnte 
nach tollen 90 Minuten zufrieden 
und froh den Heimweg antreten, 
denn die „Giraffen" lieferten dem 
favorisierten Gast einen tollen 
Kampf und unterlagen erst in der 
Schlußphase knapp mit 96:105, 

Auch Trainer Jürgen Bath gab 
sich nach der Partie gelöst wie sel- 
ten zuvor in dieser Saison und 
sprach von der besten Saisonlei- 
stung seiner Mannschaft, die mit 
Leistungen wie dieser eigentlich 
im Kampf um den Kla.ssenerhalt 
noch alle Chancen haben sollte. 
Bei noch vier ausstehenden Heim- 
spielen können die nötigen Punkte 
durchaus noch eingefahren wer- 
den. 

Bereits am kommenden Wo- 
chenende besteht dazu die erste 
Möglichkeit, denn mit dem SSV 
Hagen gastiert dann ein Team in 
der Georg-Sehring-Halle, das zwar 
mit den beiden Weltmeistern und 
Olympiasiegern Kurtinaitis und 
Jovaishe zwei Superstars in seinen 
Reihen hat, aber dennoch zu schla- 
gen ist, wie die knappe Niederlage 
in Gießen an diesem Wochenende 
aufzeigt. 

Die ersten Minuten im Kampf 
des Meisters gegen den Aufsteiger 
gehörten dem routinierten Gast 

aus der Wagnerstadt, der mit ag- 
gressiver Verteidigung das Lan- 
gener Aufbauspiel zunächst ent- 
scheidend stören konnte. Die dar- 
aus resultierenden Ballverluste 
wurden durch schnelles und direk- 
tes Spiel sofort in eigene Korber- 
folge umgemünzt. Nach der ersten 
Auszeit von TVL-Trainer Barth 
schien sich zunächst eine Besse- 
rung einzustellen, doch als bei 
19:22 der Anschluß hergestellt 
schien, kam die zweite Schwäche- 
phase, und Bayreuth erhöhte bis 
auf 19:34, Barth's zweite Auszeit 
brachte dann wieder Schwung in 
die Aktionen der „Giraffen", die 
das Tempo der Gäste nun annah- 
men, Atemberaubend schnell ging 
es von Korb zu Korb, wo beide 
Teams mit excellenten Wurflei- 
stungen aufwarteten. Schon hier 
waren die Zuschauer begeistert 
von den Langenem, die ohne Re- 
spekt vor den großen Namen im 
Bayreuther Team agierten. Mit 
47:58 wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte bestimmten zunächst die 
Franken die Partie Dank der Über- 
sicht des kaum zu stoppenden 
„Bo" Dukes, der seine Mitspieler 
immer wieder glänzend freispielte. 
Nach vier Minuten war der Vor- 
sprung der Bayreuther auf 71:53 
angewachsen, und alles schien sei- 
nen erwarteten Gang zu nehmen. 
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Der RFC gibt 

Reitstunden 
E^lsbach - Der RFC (Reit- und 

Freizeitclub) Egelsbach beabsich- 
tigt ab 1. April Reitstunden anzu- 
bieten. Um der Nachfrage gerecht 
werden zu können, wird ab 1. Fe- 
bruar im Clubraum des RFC eine 
Liste ausliegen, in die sich Interes- 
senten eintragen können. 

Der Verein will sich bemühen, 
die Tfeilnahme „fest in den Sattel" 
zu setzen und mit dem „Sportge- 
rät" Pferd, das auch ein „Kame- 
rad" sei, nach bestem Wissen ver- 
traut zu machen. Pferdefreunde je- 
den Alters sind willkommen, Kin- 
der sollten schon zehn Jahre alt 
sein. 

Der Verein ist zu Hause auf der 
Reitanlage Büchenhöfe 1. 

Schachklub Langen 

mit wechselndem Erfolg 

Handball ] 

Voll wie selten war am Samstagabend die Georg-Sehring-Halle. Viele wollten den Deutschen Meister sehen. 
Sie erlebten ein Basketballspiel voller Höhepunkte, bei dem die Langener „Giraffen" kräftig mitwirkten und 
das Publikum zu begeistern wußten. Mit solch guten Leistungen müßten nur halt auch einmal Spiele gewon- 
nen werden, um die nötigen Punkte für den Klassenerhalt zu holen. Foto: rt 

Bezirksliga Darmstadt  
18;1S 
19:19 
20:19 
16:16 
19:16 
13:15 

TVBOtWbom - TSVPfunotMt 
SO NMtr-Rodm • TV H«b«ch 
TSYKirch-Brombich - TV OroA-RoMwim 
SVDannst»<tt96 - TVLanMn 
TVLamptfthtm - TV FrirK.-CnimbMti 

TQRßtseMwim 
16 9 
16 10 

TQSWMdorf 
1 TSVPfunattadt 
2TQR0»$«Iih«i(n 
arVBOtMbom 
4 TSVlÜrch-Brombach 
5 TVFrink.-CnifnbKh 
6 SQNMer-RodM 
7 TVGro6-RoM>«im 
6 $VDannttadt96 
9TVHiibach 

10 TV Langen 
11 TQ6650annit>dt 
12 TVUmpertheim 
13 TQSWtfldorf 

3 289-^ 
4 304:288 

3 3 253:235 
3 5 281:270 
1 7 241:232 

16 6 
16 S 

4 303.^ 
5 5 280-^6 
5 6 271:249 
4 7 275:296 
4 8 267:281 
3 8 271:265 
3 6 258:286 

16 3 2 11 236:281 

22:10 
22:10 
21:9 
1M3 
17:'5 
17:15 
17:15 
15:17 
14:18 
12:20 
11:19 
11:19 
8:24 

2. Bezirk8llga Darmstadt Ost 
TQObr-flodM - TVMOnttar 
TVKMnwiRitadt - TOSBadKMg 
BSCOroOotthtim - TVQiattbich 
BSCUfbench - TV Qroft-Zmmem 
TVMichelMdi - SOEg»(ibKh 
TSQ KMnotthtifn - TVKaM 

ITVKaN 
2 TQOtwr-floden 
3 TVKJeinwalttadt 
4 TV(ko6-Zimmem 
5TV$uUbach 
6 BSCQro6ottf>«itn 
7TVGitttbach 
8 BSC Urberach 
9TQSB8<lKMg 

10 TVMichebaeh 
11 TVMQnfter 
12 SGEgelstech 
13 TSGKMrtotthaim 

15 15 0 
15 11 0 

17:10 
17:15 
21:16 
14:13 
15:13 

auagtf. 
0 345225 30K) 
4 263:236 22:8 

16 9 1 6 285:282 19:13 
15 9 0 6 286:269 18:12 
15 8 1 6 278:257 17:13 
16 7 
.16 8 

3 6 293:299 17:15 
0 8 309:315 16:16 
1 7 243:263 15:15 
3 8 276:272 13:19 
1 10 267:301 11:21 
0 11 228:272 8:22 

16 3 2 11 239-^ 8:24 
14 2 2 10 258:285 622 

Am Mittwoch Länderspiel 

Deutsche Basketball-Junioren testen die CSSR 
Langen - Die Juniorennatio- 

nalmannschaft des Deutschen 
Basketballbundes bestreitet in 
Langen ein Trainingsspiel gegen 
die Tschechoslowakei. Am Mitt- 
woch, dem 31. Januar, um 16 
Uhr, können die Langener Bas- 
ketballfans und die der Umge- 
bung einen besonderen Lecker- 
bissen erwarten. 

l9ie Juniorenbasketballnatio- 
nalmannschaft, die im August an 
der Europameisterschaft teil- 
nehmen will und sich an Ostern 
für dieses Turnier qualifizieren 
muß, bestreitet im Rahmen eines 
Vorbereitungslehrganges zwei 
Spiele gegen die starken Tsche- 
chen. Einen Tag zuvor treten 
beide Mannschaften in Viern- 
heim an, und am ..»ittwoch 
stehen sie sich in Langen gegen- 
über. 

Die DBB-Auswahl, die an 
Weihnachten ein Sechs-Natio- 
nen-Tumier mit Spanien, Frank- 

reich, Belgien, Schweden und 
Holland bestritt, wo sie den drit- 
ten Platz belegte, ist bei diesem 
Spiel als leichter Favorit einzu- 
stufen. Interessant dürfte vor al- 
lem für die Langener Fans sein, 
wie die drei A-Jugend-Spieler 
des TV Langen in dieser Mann- 
schaft agieren. 

Oliver Stankovic spielt in die- 
ser Mannschaft Flügelspieler 
oder Aufbau. Jens Freudl und 
Tim Nees müssen als „lange 
Kerls" unter dem Korb, als Cen- 
ter, für Punkte sorgen. Gerade 
nach dem zufriedenstellenden 
Abschneiden der Spieler beim 
Sechs-Nationen-Turnier, wo 
man sich nur knapp Frankreich 
und Spanien geschlagen geben 
mußte, dürfen die Langener Zu 
schauer mit längeren Einsatzzei- 
ten der TVL-Spieler rechnen. 
Ein vierter Spieler aus der nähe- 
ren Umgebung ist Mitglied der 

DBB-Juniorenauswahl, Holger 
Brehmes, vom Zweitligisten 
EOSC Offenbach. Holger Breh- 
mes verbrachte die letzte Saison 
wie Jens Freudl auch in den 
USA, um im Mutterland des 
Basketballs seine Fähigkeiten zu 
verlDessern. 

Die Organisation dieses Spiels 
wird vom Basketball-Teilzeit-In- 
ternat Langen bestritten, das, 
vom DBB angesprochen, diese 
Aufgabe gern übernahm, hat 
man doch selten die Möglich- 
keit, solch einen Leckerbissen 
seinen Schützlingen live vorzu- 
führen. Dadurch, daß alle drei 
Langener Spieler Mitglieder des 
Langener Basketb£ill-Teilzeit-In- 
ternates sind, schlug man „zwei 
Fliegen mit einer Klappe". 

Der DBB und das BTI hoffen 
auf zahlreiche Unterstützung der 
Fans aus Langen und der nähe- 
ren Umgebung. 

Langen - Am letzten Spieltag 
mußte die erste Mannschaft des 
SK Langen eine 3,5:4,5-Niederlage 
gegen Gemsheim hinnehmen. Für 
den beruflich verhinderten Wolf- 
ram Welker sprang Kurt Michalzik 
ein, der in einem ausgeglichenen 
Spiel lange Zeit Remischancen 
hatte, ehe er im Endspiel verlor. 
Nach einem schnellen Sieg von 
Norbert Koch, der einen starken 
Angriff zum Erfolg ummünzte, sah 
es noch gut für Langen aus. Peter 
König mußte in besserer Stellung 
ein Dauerschach seines Gegners 
zulassen und remisierte, ebenso 
wie Wolfgang Fidelak und der im- 
mer etwas passiv stehende Priedel 
Herth. Michael Arnold und Wclf- 
gang Beike verloren ihre Spiele 
nach einem Bauemverlust, den die 
Gegner konsequent nutzten. An- 
dreas Schmidt verbesserte das" 
Endresultat noch durch eine feine 
Positionspartie, in der er seinen 
Gegner in Zugzwang brachte und 
letztlich über'- igend gewann. 

Mit 6:4 P tten ist die Mann- 
schaft weiter im vorderen Mittel- 
feld der UV-Kiasse plaziert.l 

Große Sorgen hatte die zweite 
Mannschaft vordem Heimspiel ge- 
gen Goddelau, da mit Müller-Ali, 
Schmidt und Michalzik drei 
Spieler ausfielen. Doch Dank her- 
vorragender Moral wurde ein 
4,5:3,5-Erfolg errungen, wenn- 

gleich der Gegner noch einen Pro- 
test gegen das Remis von Lothar 
Thoss eingelegt hat. Rainer Sall- 
wey brachte mit einer starken Par- 
tie am dritten Brett die Langener 
1:0 in Führung, als er einen Frei- 
bauern unaufhaltsam nach vome 
brachte. Heinrich Petri spielte wie 
gewohnt eine schöne Angriffspar- 
tie und gewann leicht. Eine sehr 
starke Leistung von Franz Mann 
am ersten Brett brachte den dritten 
Punkt für Langen. Erstaunlich 
stark trumpften die Nachwuchs- 
spieler Eike Brückner und Thomas 
Schlapp auf, die jeweils in etwas 
besserer Stellung Remis spielten. 
Mark van Brengel und Horst Mann 
verloren trotz guten Spiels gegen 
geschickt angreifende Gegner. 

Mit 4:6 Punkten ist I^angen wei- 
ter vom Tabellenende nach vome 
gekommen, hat allerdings noch 
starke Gegner vor sich. Der Klas- 
senerhalt ist jedoch keine Utopie 
mehr, vor allem deswegen, da sich 
die jungen Spieler stark gesteigert 
haben. Das Jugendtraining vor 
Andreas Schmidt trägt seine ersten 
Früchte. 

Wer noch Lust hat, Schach und 
diverse Tricks zu erlernen, ist je- 
derzeit freitags am Spielabend in 
der Alten Bachschule, Fahrgasse, 
gern gesehen. Die Schüler und Ju- 
gend trainieren ab 18, die Erwach- 
senen ab 20 Uhr. 

Sport kurz • Sport kurz ♦ Sport kurz 

• Der zweifache Kuntttum-Vizewelt- 
meltter Andreas Wecker von Dynamo 
Ost-Berlin hat vom Deutschen Turner- 
Bund (DTB) die Bundesliga-Starterlaub- 
nis für den iK Mannover erhalten. 
• Der erste deutsch-deutsche Förder- 

verein im Bereich des Sports wurde in Hit- 
desheim gegründet. 

• Oer indische Gewichtheber Subrata- 
kumar Paul wurde bei den Common- 
wealth Games im neuseeländischen 
Auckland des Dopinas überführt. Dies be- 
richtete eine indische Nachrichtenagen- 
tur. Paul hatte im Leichtgewicht (bis 67,5 
Kg) zwei Silber- und eine Bronzemedaille 
gewonnen. 

• Unter tragischen Umständen ist am 
Samstag während des Galopprenntags 
von Taree/Neu Südwales Jock^ Peter 
Birchaii ums Leben gekommen: Die vier- 
jährige Stute Twilla stürzte auf der Zielge- 
raden und begrub den Reiter unter sicn. 

< • Überraachend verlor der Deutsche 
Vize-Meister Hamburaer SV sein zweites 
Gruppen-^iel der Europaliga um den 
Volleyball-Europapokal der Pokalsieger 
der Herren bei Unirea Tricolor Bukarest 
mit 1:3 (15:5, 8:15,11:15.16:17). 

• Der ehemalige V^eltmeister Danny 
Clark aus Australien und sein Zwingen- 
berger Partner Roland Günther übernah- 
men nach der zweiten Nacht des 85. Ber- 
liner Sechstage-Rennens die Führuno. 

Ajax 
Allzweckreinger 
1,5 I je 

Omo flüssig 
2 I 
Tempo 
Küchentücher 
Doppelrolle 

Ychabelle 
Pflegebad 
1000 ml je 
Ychabelle 
Parfüm Roll on 
50 ml je 

NIvea Pflege-Shampoo 
300 ml 
Pflege-Spülung 09 
250 ml je 

499 

2.49 

Bac 
Duschbad 
300 ml je 
Lux Seife 
125 g je 
Kamin 
Handcreme 
150 ml je 
8x4 Deo-Spray 
150 ml je 

Kaloderma 
Lotion 500 ml je 
Bübchen 
Baby-Öl 
1000 ml je 
Bübchen 
Baby-Creme 
500 ml 
Alpec!n Spezial 
Haarwasser 
200 ml 
Beauty Pflege -Shampoo/ 
Pflege - Spülung QQ| 
250 ml je 

Winter •Schluss • Verkauf 

Alete Gemüse 
190 g je 
Kleenex Happles 
Babywasch- 
lappen 30 Stück 
Kleenex 
Welche Tücher 
150 Stück 

Blend-a-dent Medlc 
Zahnbürste je 0 99 

Thera-med ■ 
Spender 0 49 
100 ml je ^ 

Kukident Aktiv 3 
96 Stück O 99 

Kukident 
Spezial Haftgel 
50 ml 

Waschhandscfluhe Damen 
Feinstrumpfhosen 
1. Wahl, superelastlsch, 
Gr. 1,2 u. 3 

-.49I-.79 

Damen- u. Kinder Kniestrümpfe 
in vielen Farben u. Mustern sort. 
Damen-u. IVlädchen - Slip 
Bamwolle, bunt sort. 

Baby Lätzchen , ' 
mit lustigen Druckmoriven 
Herren - Socken 
in vielen Farben u. 
Mustern sort. 

0) 

F 

s 

co 

Tanga- u. Rio - Slip 
in Baumwolle, topmodisch 

Harren - Sport - Slip 
in aktuellen Farben 

5.- 

Winter • Schluss • Verkauf 

Damen - Bustier 
Kombination 
in aktuellen Fartien, 
Slip und Ot>ertell, 
der Modehit der Saison 

Baby Frottee - 
Strampler 
In schönen Fartjen u. 
Mustern 

41 

99 

99 

3 

2 
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Handball 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVQLoncli - TSVQoddtlaii 26:17 SSO Ungw - SKQ BonmUwr 18:15 
TVNMMm - SSQ BmilMkn IZIS 
SVEitudi - njSROtHliMm 1|:10 
SXVIWiMdm-TQBIMi 20:23 SKV BdtWbom - TV EMimno 16:17 
TSVRwnMm - NMtr-lMwnbtdi ' 11:23 

1 TVQUndi 17 14 0 3 350:211 26:6 
2 TVEWmmn 17 12 1 4 311266 25:9 
3 SSOLmg«! 17 1 0 4 3 321:266 24:10 
4TQBI)II< 17 10 3 4 367^2123:11 
5TVN»uNlm 17 10 0 7 301:266 20:14 
6 SKQBonmhtr 16 7 4 7 326:322 16:16 
7T8VQodd«hu 17 6 1 6 293J17 17:17 
I NMw-LMMnlMdi 16 7 3 I 316:302 17:11 9 SVEiladi 16 6 4 6 210-.2<9 16:20 

IOSXVMMMMI 17 6 1 10 296:303 13:21 
II SXVBOIMMni 17 6 1 10 294J05 13:21 
1J TSVRMdMm 16 6 0 12 269:335 1254 
13TWUtMllMiii 17 4 0 13 247:290 6:26 
USSaBmMn 17 4 0 13 274:346 6:26 

Basketball-Frühling bei den 

Jugendteams des Turnvereins 
Langen - Den Auftakt zu einem 

tollen Basketball-Frühling bilde- 
ten ani letzten Wochenende die 
Turniere und Spiele um die Be- 
zirks-Jugendmeisterschaften des 
Bezirkes Darmstadt. Mit drei Mei- 
stertiteln und zweimal einem zwei- 
ten Platz schnitten die Mannschaf- 
ten des TV Langen außergewöhn- 
lich erfolgreich ab. 

Der Bezirksmeistertitel der C- 
Mädchen stand schon vorher fest. 
Das „Bananas-Team" von Traine- 
rin K^ja Kühl hatte bereits vor 
Weihnachten ungeschlagen die 
Bezirksrunde beendet. Da es hier 
nur eine Staffel gab, waren Endtur- 
niere nicht mehr nötig. Bei der 
Hessenmeisterchafts-Vorrunde 
am 17./18. Februar in der Langener 
Georg-Sehring-Halle wird man 
Heimrecht haben. 

Platz zwei gab es für Alan Lam- 
berts C-Jungen nach der 65:67-Nie- 
derlage gegen TGS Ober-Ramstadt 

. und dem 74:67-Sieg gegen SV 
Dreieichenhain. Ober-Ramst«dt 
besiegte Dreieichenhain mit 98:64 
und wurde Bezirksmeister. 

Gegen Ober-Ramstadt geriet 
man gleich in Rückstand. Da nutz- 
ten auch die 31 Punkte und sechs 
Dreier von Markus Hallgrimson 
sowie das lobenswerte Spiel von 

Denis Dietrich und die gute Vertei- 
digung von Mathias Hofacker 
nichts. 

Besser lief es gegen Dreieichen- 
hain, Über 30:10 gelang eine 40:28- 
Pausenführung. Während die Geg- 
ner in der zweiten Halbzeit gut 
weiterspielten, ließen beim TVL 
Kondition und Konzentration 
deutlich nach. Dennoch kam man 
zum sicheren Sieg. 

Die Hessen-Vorrunde findet ent- 
weder in Gießen oder in Frankfurt 
statt. 

Souverän errangen die B-Jun- 
gen des TVL die diesjährige Be- 
zirksmeisterschaft. In eigener 
Halle besiegten sie zuerst die TGS 
Ober-Ramstadt mit 109:49 und 
dann den TV Groß-Gerau mit 
118:36. Im letzten Spiel trafen die 
Langener in einem richtigen End- 
spiel auf den bis dahin ebenfalls 
ungeschlagenen BC Darmstadt. 
Bis in die Haarspitzen motiviert, 
zeigten die Langener eine tadellose 
Leistung. Nach sieben Minuten 
stand es bereits 22:0. 

Nach der Pause (61:18) ließ es 
der TVL etwas ruhiger angehen, 
wechselte des öfteren, und gewann 
am Ende überraschend hoch mit 
108:52. 

Trainer Jörg Hofmann hofft, auf 

die Konservierung dieser Form für 
die Vorrunde zur Hessenmeister- 
schaft, die am 17./18. Februar in 
Offenbach stattfinden wird. 

Die A-Mädchen konnten ihren 
Bezirksmeistertitel in dieserri Jahr 
nicht halten und wurden nach 
Roßdorf zweiter. Zwar bezwangen 
sie ihren CJegner auswärts mit 
66:64, aber beim Heimspiel konn- 
ten sie die Leistung des Vortags 
nicht wiederholen. 

Über den Ort der Hessenmei- 
sterschafts-Vorrunde am 17:/18. 
Februar kann bisher keine Aus- 
sage gemacht werden. 

Die A-Jungen holten den Be- 
zirkstitel durch deutliche Siege ge- 
gen SSG Darmstadt und BC Darm- 
stadt, der durch einen 62:48-Sieg 
über SSG auf Platz zwei landete. 
Gegen SSG Darmstadt hatten die 
TVL-Jungen leichtes Spiel zum 
klaren 133:26-Sieg. 

Ein Endspiel mit Tempo gab es 
gegen BC Darmstadt. Binnen drei 
Minuten zog der TVL von 13:10auf 
25:10 davon. Über 69:29 wurde ein 
schöner 93:55-Sieg herausgespielt 

Zur Hessen-Vorrunde werden 
die Langener wohl reisen müssen. 
Fulda oder Marburg werden die 
Ausrichter sein. 

Gewichtheber mit Sieg und Niederlage 

Erste Staffel unterlegen / Zweite Garnitur bestätigte Leistungsstärke 
Langen (wy) - Eine Niederlage 

mußte die erste Staffel des Krafts- 
portvereins Langen (KSV) gegen 
die Auswahl des TuS Lüchow in 
der ersten Bundesliga, Gruppe 
Nord, hinnehmen. Beim Heim- 
kampf unterlagen die Langener 
mit 618,1:848,7 Relativpunkten. 

Die zweite Mannschaft bestä- 
tigte in der zweiten Bundesliga, 
Gruppe West, ihre Leistungsstärke 
und siegte überlegen mit 
572,6:390,8 Punkten gegen die 
Sportler des AV Vorwärts 05 Groß- 
Zimmem. Weiterhin kämpft das 
zweite KSV-Team um die Meister- 
schaft in dieser Klasse, wo die Lan- 
gener mit 10:0 Zählern punkt- 
gleich mit der Riege von Duisburg 
sind und nur wegen der Relativ- 
Kilowertung auf dem zweiten 
Platz stehen. 

Überraschungsathlet Ein diesem 

Wettkampftag war Christoph 
Schyschka, der vier persönliche 
Bestleistungen beim Vergleichs- 
kampf in der zweiten Bundesliga 
erkämpfte. Bester Heber in der er- 
sten Mannschaft des KSV war wie- 
der Detlev Stirnweiß mit Leistun- 
gen von 145 Kilo im Reißen und 
170 Kilogramm im Stoßen, die ins- 
gesamt 120 Zähler für das Lan- 
gener Punktekonto einbrachten. 

Nicht weniger erfolgreich war 
Eric Hähnel. Im Reißen brachte er 
145 Kilogramm und im St'^R<»n 175 
Kilo zur Hochstrecke, was in der 
Endabrechnung 119 Punkte wa- 
ren. 

Einen Beitrag von 115,6 Zählern 
erkämpfte Stefan Eder für sein 
Team mit einer Zweikampflei- 
stung von 280 Kilogramm (130 Rei- 
ßen/150 Stoßen). Jürgen Wegel war 
an diesem Abend für 114 Punkte 

gut. Ohne Schwierigkeiten brachte 
er 125 Kilogramm im Reißen und 
160 im Stoßen in die Höhe. 

Selbst der Trainer des Teams 
mußte auf die Heberbühne. Mit 
80,5 Punkten trug Dieter Strenz 
seine Leistung bei. Er riß 130 Kilo- 
gramm und stieß 152,5 Kilo. Letz- 
ter Sportler war Eric Sallwey mit 
einem Erfolg von 95 Kilogramm 
im Reißen und 110 Kilo im Stoßen 
(69 Punkte). 

Bei der zweiten Staffel lief alles 
in gewohnter Siegesmanier. Die 
Nase vom im Team hatte der Se- 
nior Rudi Seidel. Mit 125 Kilo- 
gramm im Reißen und 140 im Sto- 
ßen legte er mit III Zählern den 
Grundstein zum Erfolg der Lan- 
gener. 

Auf 107,6 Punkte brachte es Hel- 
mut Seibert durch seine Erfolge 
von 125 Kilogramm im Reißen und 

150 im Stoßen. Eine Zweikampflei- 
stung von 225 Kilogramm (102,5/ 
122,5) erkämpfte Harald Höfner. 
Er sicherte seiner Mannschaft da- 
mit 101 Zähler. 

Punktgleich mit 97 Zählern la- 
gen Edgar Zimpel und Christoph 
Schyschka innerhalb der Auswahl. 
Zimpel brachte 105 Kilo im Reißen 
und 135 Kilogramm im Stoßen zur 
Hochstrecke. Schyschka zeigte 
seine Leistungsstärke an diesem 
Tag mit vier persönlichen Bestlei- 
stungen. Mit 125 Kilogramm im 
Reißen, 150 Kilo im Stoßen, 275 Ki- 
logramm im olympischen Zwei- 
kampf und 97 Relativpunkten stei- 
gerte er seine Bestmarken. 

Den Sieg perfekt machte Uwe 
Büttner. Er riß 95 Kilogramm und 
stieß 120 Kilo, wodurch er 59 Zäh- 
ler erkämpfte. 

Detlev Stirnweifl zählt derzeit zu den erfolgreichsten Langener Ge- 
wichthebern. Beim vereinsintemen Opel-Schroth-Pokal liegt er mo- 
mentan an erster Stelle. Foto: kio 

Faustballer enttäuscht 

Nur zwei Punkte in Büttelbom geholt 
Langen - Eine höhere Punktaus- 

beute hatte sich Trainer Helmut 
Krienke mit seiner ersten Mann- 
schaft schon erhofft. Das nervöse 
und etwas zerfahrene Spiel gegen 
die dritte Mannschaft von Grün- 
Weiß Darmstadt war unverständ- 
lich, denn die Langener hatten im 
Hinspiel diesen Gegner noch klar 
besiegt. Die ständig wechselnde 
Führung stand am Ende für Lan- 
gen ungünstig, sie verloren das 
Spiel knapp mit 31:33. 

Gegen den klaren Favoriten und 
Tabellenführer Grün-Weiß Darm- 
stadt zwei zeigte der TV sein bestes 
Spiel. Ein Sieg lag in greifbarer 
Nähe, doch die Darmstädter waren 
die Glücklichen und gewannen 
knapp mit 20:18. 

Büttelborn v/ar eigentlich der 
scheinbar leichteste Gegner an die- 
sem Tag, aber unterschätzen 
durfte der TV Langen die Routi- 
niers nicht. Am Anfang gingen die 
Gastgeber mit 4:0 in Führung, 

doch zum Schluß wurde dieses 
Spiel mit 20:17 gewonnen. 

Damit dürfte der TV in der Be- 
zirksliga A Süd weiterhin auf dem 
sechsten Tabellenplatz bleiben. 

Es spielten: Jörg Reuter, Holger 
Altenbrandt, Thomas Kath, Peter 
Kölbel und Jürgen Weiser. 

Die zweite Mannschaft spielte in 
Bensheim und kassierte an diesem 
letzten Spieltag wieder einmal 0:8 
Punkte. Rolf Schmidt am Schlag 
konnte sich bemühen wie er 
wollte, doch die Mannschaft, die 
auf wichtige Spieler verzichten 
mußte, konnte sich nicht erfolg- 
reich wehren und mußte vier Nie- 
derlagen einstecken. 

Es spielten: Rolf Schmidt, Tho- 
mas Steckhan, Thomas Wild, Tho- 
mas Barthelmes, Uli Hillgärtner 
und Robert Laaß. 

In der Abschlußtabelle steht die 
zweite Mannschaft auf dem letzten 
Platz in der Bezirksliga B Süd. 

Zu einem Erinnerungsfoto stellten sich die Basketballerinnen und Basketballer, die im Trainingscamp von 
Alan Lambert (r) in der Georg-Sehring-Halle zusammengekommen waren. Der erfolgreiche Trainer der Lan- 
gener Regionalligadamen konnte dem Nachvnichs allerhand mit auf den Weg geben. Foto rt 

Wenn Basketball auch eine Sportart ist, die in die Höhe geht, so müssen sich die Akteure beim Training auch 
auf dem Boden „quälen". Alle Muskeln müssen gestählt werden, damit auf dem Parkett die Kondition nicht 
notleidet. p 

Kreisbeigeordneter Josef Lach (m) im Basketball-Teüzeit-Intemat in 
der Georg-Sehring-Halle. Foto: P 

Kreis unterstützt BTI 

Josef Lach war im Basketball-Internat 
Langen - Beeindruckt zeigte 

sich Kreisbeigeordneter Josef Lach 
von der Arbeit, die im Basketball- 
Teilzeit-Internat Langen geleistet 
wird. Zusammen mit dem Sport- 
amtsleiter des Kreises Offenbach, 
Werner Dieling, konnte er sich 
beim Besuch im BTI Langen ein 
Bild davon machen, wie der Tages- 
ablauf im ersten deutschen Teil- 
zeit-Internat für Mannschaftssport 
aussieht. 

BTI-Vorsitzender Jochen Kühl 
legte den Besuchern die stetige 
gute Entwicklung dieser Einrich- 
tung dar, die sich zur Aufgabe ge- 
macht hat, talentierte jugendliche 
Basketballspieler und -Spielerin- 
nen aus dem gesamten Rhein- 

Main-Gebiet zusätzlich zu ihrem 
Vereinstraining individuell zu trai- 
nieren und schulisch zu betreuen. 

Kreisbeigeordneter Lach nahm 
die Gelegenheit wahr, sich wähend 
des Trainings, das in der Georg- 
Sehring-Halle durchgeführt wird, 
mit den Sportlern über ihre Förde- 
rung zu unterhalten. Ebenso über- 
zeugte er sich davon, wie die schu- 
lische Betreuung, die in den Räu- 
men der Albert-Einstein-Schule 
erfolgt, durchgeführt wird. 

Zum Ende seines Besuches 
wünschte er dem BTI weiterhin so 
guten Erfolg und uberreichte dem 
BTI-Vorsitzenden einen Scheck 
als Zuschuß des Kreises Offenbach 
für das BTI Langen. 

Sieg gegen Favoriten 

TV Langen II - TG Eberstadt 16:13 (7:8) 
Langen - Angst vor großen Na- 

men und der eigenen Courage 
braucht die Mannschaft von Trai- 
ner Blisse im Moment nicht zu ha- 
ben. Daß sie in der derzeitigen Ver- 
fassung auch Titelanwärter schla- 
gen kann, bewies sie am vergange- 
nen Samstag in einem bis zum 
Ende offenen Schlagabtausch ge- 
gen die TG Eberstadt, aus deren 
Verlauf die Langener zum siebten- 
ma) in Folge als Sieger in dieser 
Saison den Platz verließen. 

Eberstadt suchte den Erfolg mit 
druckvollem Spiel und überwand 
die Langüner Abwehr mehrmals 
durch Zweikämpfe. Langen kon- 
terte vor allem über die Außenpo- 
sitionen, so daß der Halbzeitstand 
von 7:8 die Spielanteile faktisch 
widerspiegelte. 

Kurz nach Wiederaufnahme der 
Partie kam es, nachdem die Eber- 
stadter auf 7:11 davongezogen wa- 
ren, zu einem Vorfall, den der 
Mannschaflsverantwortliche von 

Eberstadt später als Einspruchs- 
grund ansah; dies in Verkettung 
mehrerer Irrtümer t)ei der Bestra- 
fung eines Langener Spielers sei- 
tens der Schiedsrichter. (Aus einer 
dreifachen Unterzahl wurde wie- 
der eine zweifache für den TV.) 

Mit vier Feldspielern und dem 
überragenden Torwart Ubeda 
überstand der TV die Strafzeiten 
ohne Gegentor. Dies bedeutete zu- 
gleich den Wendepunkt. Zwei Tore 
von Harald Ackermann und fünf 
von Holger Herth hintereinander 
(Ausgleich beim 13:13) fielen im 
Zuge eines unwiderstehlichen 
Endspurts, dem die Gäste nichts 
mehr entgegenzusetzen hatten. 

Der für den gesperrten Axel 
Vogt in die Mannschaft gekom- 
mene Hans-Peter Stateczny und 
nochmals Ackermann setzten die 
Schlußpunkte für den TV Langen 
zum 16:13, der durch seine mann- 
schaftliche Geschlossenheit über- 
zeugte. 

• Di« FuBball-Natlonalinanntchaft 
Agyptms gewann ein Waltmeister- 
«cnatts-Taatpiol gegen die Vereinigton 
Aral)l8chen Emirate In der VAE-Haupt- 
•tadt Abu Dut)al mit 2:1 (1:1). 119 J>unkte erzielte der KSV-Heber Eric Hähnel beim Heimkampf gegen TuS Lüchow. Foto: kio 

•i 
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Sein Lebtag hat er gerackert urtd geschafft, 
schnell hat dann Krankheit sein Leben dahingerafft: 
der Tod erschien als Erlösung von Schmerzen, • 
wir tragen ihn in alter Kraft und Stärke in unserem Herzen. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager, 
Onkel und Neffe 

Karlheinz Schaum 

I 1 

Ihr Plus 

bei Minus 

geb. 1. 7. 1927 

mußte uns so früh verlassen. 

gest. 27. 1. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Adele Schaum 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 49 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 1. Februar 1990, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

( Spende Blut! ] 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Schlerf s 

Markisen ■ Elektroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Heinz Hummelslep 
Elbe-Ob» ,i6iH0l,ern 

Frische aus deutschen Landen 
«Hliiider ipM *■ Birnen, Klitie 1, 10 kg netto Ernteprelie 
JonneM DM 19.50 Elslar  DM 23.50 Cei Orun 00/70.... DM 16.50 Coi Orange 70/80.. DM 23.50 Iniri« M«r<« DM 13.50 Roter Boikoop DM 10.50 GoMen DolIclMS DM 15.50 Slolter . DM 14.50 andere Sorten, BIraen, Apfelsinen und Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 1. Februar 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelobech, ev. Kirche 

Eaeltbodi 
an"er B 3, n^n t 

B—   ® 06103/42409 

£ 5„„„a9 g.*" 

Ihr Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge Teppiche Tapeten 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, j 
den Teichrohrsänger? M 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht 

Helfen Sie uns, seine ^er-Lebcns- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
(übernehmen Sie eine Patenschalt 
für den Teicbrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Madras, Indien 

moden 

f 

idenPrÖ® 

Kleider ab 89 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im Juni 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstag bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— slchor___^— 

S ROLLADEN a 

chlerf s 

EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Schade, nur 

eine Tochter! 
Frauen der ärmeren Bevölke- 
rungsgruppen Indiens; Trotz al- 
ler Gesetze sind sie meist recht- 
los und abhängig. Ausbeutung 
und Erniedrigung ist ihr Los. Vie- 
le Frauen wissen keinen anderen 
Ausweg als den Selbstmord. Der 
Christliche Vereinjunger Frauen 
(YWCA) versucht zu helfen. 
Im Beratungsbüro >sahodari< 
(= Schwester) in Madras finden 
ausgebeutete. mißhandelte 
Frauen Rechtsbeistand, Zu- 
spruch, Anteilnahme... Ein lan- 
ger Wee zu Selbstvertrauen und 
Würde. 

BROT FÜR DIE WKLT- 
Spender helfen ihn zu gehen. 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 

I[an0ena*^'tun0 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN 
•••■(■ ■iiiiiiiiiiBiiiiiM all aiaiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Llndner, Solmlsche Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen l(önnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 

1 postgiro Köln 500500-500 11 

* • "."'i 

- -■ w 
Ma tra 

rmmmm 

tzeiiXajrid 

Winter-Schluß-Verkauf 

vom 29.1.-10.2.1990 

6070 Langen/Hessen • Bahnstraße 30 

Telefon 06103/2 24 50 

Dach 
•Ntu- * Ufnd«cl(uno/Sp«nol«rart>«iten 
JQrgen Rinker { 

BedtchungtoeMlItchafl mbH 
Norditra5« 42. 5450 Hanau 

Rafararutn In Ihrar Nachbarachalt 
ErtHtta Kontaktaufnahnta untar 

Talafon Wtxhauaan 06150/81070 

[Öffnungszeiten: Mo.,Di.,Do.,Fr. 
Sa. 
lg. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiliqertstrane 23. Telefon 069 ' 28 44 80 

Solange 
■ Vorrat 

reicht 

vom 
30.1.- 
10.2.90 

VERMIETUNfiEII 
Oartsnonii 
sehen Offe iffenthal und Langen c 
„pflegebedürftigzu verpachten. 
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 1689 
Suct\9 Nachntleter fOr Bflroriume 
(164 m2) Larven, Gartenstr. 100. Be- 
sonders für Dienstleistungsbetriebe 
gMignet. Fa. Pieree, 06103 / 20 53- 

m3 Angebot 1: „Teneriffa" iOQ 
Federkernrnatratzen, 140/200 ^ 1»».- 
Angebot 2:'Latexmatratze „Menorca" «qq 
in /.m stiftlatnx. S/W-Seite 033.- 

«äsay' 
699.- 

10 cm Stittlatex, S/W-Selte 
Angebot 3; Schtaraffla 
Tonnentaschentoderkemmatratzen 
S/W-Seite 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. ^ ^ 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mit- 
nahmepreisel 

■ i- v . 


